
AmIMatl
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 18. Dienstag den 3. ZNärz 1903. Jahrgang m.

Mnilllieratwnspreise: 7" meAMm!!,ganzZüg7 7 «7 !F"' Pr°vi.,z: ganzjährigi«i<,halbjährig«
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise I . Juli jedes Jahres.

Einzcl -Excmplarc » AN Heller im Redaktionslokalc im Rathanic.

GkMklildMit.

Stenogmpkischer Mcriikt
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
87 . Febrnar ISV3 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlußfähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Räte Hierhammer,  Professor Sturm,
Dürbeck , Zatzka und Dechant.

2 . Meine sehr geehrten Herren ! Ich werde Sie bitten , mir
einen Urlaub in der Dauer vom 3 . bis Ende März zu bewilligen.
Wenn kein Widerspruch erhoben wird , nehme ich an , daß Sie
damit einverstanden sind . (Zustimmung .)

Ich habe Herrn Gem . - Rat Hallmann  einen Urlaub
von vier Wochen , und zwar in der Dauer vom 3 . März bis
zum letzten März erteilt . Ebenso habe ich Heren Gem .-Rat W i m-
berg er  einen Urlaub von vier Wochen , und zwar in der Dauer
vom 3 . bis 31 . März , dem Herrn Gem .-Rat Ahorn er  einen
Urlaub von drei Wochen bewilligt , dem Herrn Gem . - Rat
Jcrzabek  einen solchen von vier Wochen.

Herr Gem . - Rat Orel  ersucht um einen Urlaub vom
20 . Februar bis 10 . April.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit der Gewährung
diesesUrlaubescinvcrstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
A n genommen.

Herr Dr . Sieqmund Grab  richtet an mich folgende
Zuschrift (liest) :

„In meiner Eigenschaft als Abhandluugspfleger und Testa¬
mentsexekutor nach dem am 22 . d . M . in Wien verstorbenen

Privatier Herrn I . Bergmann  erlaube ich mir hiemit zur
geneigten Kenntnis zu bringen , daß derselbe in seinem bereits
publizierten Testamente «Mo . Wien 18 . Juli 1901 im Absätze XV
folgende Anordnung getroffen hat: „ „Zur sofortigen Verteilung
an die Armen Wiens ohne Unterschied der Konfession bestimme
ich 1000 IV " "

In Ausführung dieser testamentarischen Anordnung gestatte
ich mir Euer Hochwohlgeboren den Betrag von 1000 I< hiemit
zu übermitteln , indem ich daran die ergebene Bitte knüpfe , den
Betrag seiner Bestimmung zuzuführen ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

4.  Herr Gem.-Rat Becker spendete anläßlich der Ver¬
leihung der großen goldenen Salvator -Medaille den Betrag von
200 I< für die Armen Wiens.

Die Versammlung spricht dem Herrn Kollegen
hiefür ihren Dank aus . (Beifall .)

5.  Herr Magistratsrat Victorin  hat anläßlich des ihm
verliehenen Bürgerrechtes der Stadt Wien für den Wiener
Bürgcrladfond einen Betrag von 100 L gespendet.

Die Versammlung spricht dafür den Dank aus.

v . Der Herr Vorsteher des XII . Bezirkes , Kasson,  richtet
an mich eine Zuschrift , nach welcher Herr Wilhelm S ch cdi w y,
Fuhrwerksbesitzer , XII ., Ehrenfelsgasse 20 und 22 , den Betrag
von 80 L zur Verteilung an Arme des XII . Bezirkes zu seinen
Händen erlegt hat.

Es heißt hier : „ Der Betrag wird seiner Bestimmung zugc-
führt werden , d . h . er wird an das Armeninstitut abgesührt
werden . "

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

7 . Der Vorsteher des X. Bezirkes, Herr Leopold Hruza,
verständigt mich , daß Herr Karl Rusch , X ., Arthaberplatz 5,
anläßlich der kinetoskopischen Schaustellungen im Gemeindehause
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am 23 . Februar 1903 10 X für die Armen des X . Bezirkes
gespendet hat.

Auch hiefür spricht die Versammlung den Dank
ans.

8 . Derselbe Herr Vorsteher verständigt mich, daß Herr-
Franz Seidenspinner,  bürgerlicher Kanditen - Erzenger , an¬
läßlich der Feier des silbernen Hvchzeitsfestes am 25 . Februar
1903 20 X für die Armen des X . Bezirkes gespendet hat.

Auch hiefür spricht die Versammlung den Dank
ans

S . Der k. k. Notar Dr . Emanuel Stcrzinger  richtet
an das Präsidium des Gemeinderates folgende Zuschrift (liest ) :

„Der am 5 . Dezember 1902 in seinem Wohnorte in Wien,
Xlll . , Hictzinger Hauptstraße 4 , verstorbene pensionierte städtische
Hauptkassaoffizial Herr Ernst Reichel  hat in dem Absätze „ 11"
seines Testamentes ääto . Wien , am 23 . September 1898 , folgende
Verfügung getroffen:

„11 . Dem Historischen Museum der Stadt Wien vermache
ich das in meinem Besitze befindliche , heute bereits sehr selten
gewordene Bild , darstellend die große Barikade bei der Johannes¬
kirche in der Jägerzeile (heute Praterstraße ) während des Kampfes
am 28 . Oktober 1848 mit den Figuren des Stadtkommandanten
Mes scn haus  er , des Generals B e m und des Legionskomman-
dantcn Aigner,  bei welchem ich am Abend desselben Tages,
damals Legionär und Ordonanzoffizier , schwer verwundet wurde . "

Ich gefertigter Dr . Emanuel Sterzinger,  k . k. Notar in
Wien , beehre mich , als Vertreter des Universalerben nachHerrn Ernst
Reichel , des Herrn Alois Hard  i g, (Juweliers in Wien,VIl ., Neu¬
baugasse 49,1das löbliche Präsidium von der obigen letztwilligen
Verfügung höflichst in Kenntnis zu setzen und beizufügen , daß
das oberwähnte Bild sich derzeit in Verwahrung des Herrn Alois
Hardig  befindet und in dessen Wohnung an jedem Wochentage
zwischen 9 bis 5 Uhr besichtigt und gegen Empfangsbestätigung
übernommen >werden kann ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

10 Herrk. k.Oberlandesgerichtsrat Dr. Robert Ritterv. dl e n-
man n - Ettenreich  hat zum Beweise des Dankes für die be¬
absichtigte Ehrung seines Großvaters Josef Ritter v . Ettenreich
durch Widmung eines Ehrengrabes im Wiener Zentral -Friedhofc ein
von dem Maler Bernhard  ausgeführtes lebensgroßes Bild
desselben für das städtische Museum gespendet.

Der Gemeinderat spricht für diese Spende den
Dank ans.

Ich bemerke , daß die Familie es abgelchnt hat , in eine
Übertragung der sterblichen Überreste des Herrn Josef Ritter v.
Ettenreich  in ein Ehrengrab zu willigen . Es ist ein Wunsch
des Verstorbenen gewesen , daß er in der Familiengruft beerdigt
werde , und daß er auch dort mit den Überresten seiner Verwandten
immer bestattet bleibe . Ein solcher Wunsch muß immer in Ehren
gehalten werden , und es ist daher nicht möglich , die Überreste
des Herrn Josef v . Ettenreich  in ein Ehrengrab zu betten.
Es ist das derjenige , der Seiner Majestät bei dem Attentate
rettend beigestanden hat.

RI . Der Sohn des verstorbenen Gcm.-Rates Bechman  n,
Herr A . F . Bechmann,  richtet an mich folgende Zuschrift (liest ) :

„Geruhen Euer Hochwohlgeboren für die aus Anlaß des
Ablebens unseres teueren , innigstgeliebten Vaters bekundete innige

Teilnahme , sowie die herrliche Kranzspende unseren aufrichtigsten
Dank entgegenzunehmen.

Gleichzeitig bitten wir Euer Hvchwvhlgebvren , allen Herren
Gemeinderäten unseren tiefst empfundenen Dank gütigst über¬
mitteln zu wollen ."

Wird  zur Kenntnis genommen.
12 , Der Hugo Wolf -Verein schreibt mir in seinem Schreiben

(läto . 25 . Februar 1903 ( liest ) :
„Der ehrerbietigst gefertigte Vorstand des Hugo Wolf-

Vereines in Wien erlaubt sich Euer Hochwohlgeborcn den tief¬
gefühlten Dank ansznsprechen für die vielfachen erhebenden
Kundgebungen der Trauer und der ehrenden Teilnahme , welche
Euer Hochwohlgcboren namens der k. k. Reichshaupt - und Re¬
sidenzstadt Wien anläßlich des erschütternden Ablebens des Ton¬
dichters Hugo Wolf  zu verfügen die hohe Güte hatten . Wir
bitten , den wärmsten Dank für das ehrenvolle Kondolenzschreiben,
für die herrliche Kranzspende der Stadt Wien und ganz besonders
für die Widmung des Ehrengrabes geneigtest genehmigen zu
wollen . Die Stadt Wien hat sich aufs neue selbst auf das
höchste geehrt , indem sie in so erhebender , tröstlicher und feier¬
licher Weise dem schöpferischen Genius eines ihrer treuen Söhne
huldigte . Wollen hochverehrter Herr Bürgermeister den tiefgefühlten
Dank der Freunde , Verehrer und der Familie Hugo Wolfs  auch
dem hochgeehrten Stadtratc für seinen ehrenvollen Beschluß ge¬
neigtest zur Kenntnis bringen.

Genehmigen hochverehrter Herr Bürgermeister . . . "
Und so weiter.
Die Versammlung nimmt dieses Schreiben dankend  zur

Kenntnis.

13 . Der Vorsteher der Genossenschaft der Kleidermacher
Wiens teilt mir in seinem Schreiben vom 20 . Februar 1903 mit,
daß er den ihm von mir zur Verfügung gestellten Betrag von
0000 X in der Weise verwendet hat , daß 5000 X unter die
unterstützungsbedürftigen Mitglieder der Genossenschaft verteilt
und die restlichen 1000 X dem Gehilfenobmann zur Verteilung
unter die streikenden Gehilfen übergeben wurden . (Bravo !)

Es heißt weiter in dem Schreiben ( liest ) :
„Sowohl bei der am Dienstag den 3 . Februar 1903 in der

Volkshallc des Neuen Rathauses abgehaltenen Versammlung der
streikenden Stückmeister (es waren deren zirka 5000 anwesend > als
auch bei der am 5 . Februar 1902 abgehaltenen Ansschußsitzung
der Genossenschaft wurde einstimmig beschlossen , Euer Hochwohl¬
geboren für diese hochherzige Spende den innigsten und ver¬
bindlichsten Dank ansznsprechen , und zugleich dem Wunsche Aus¬
druck gegeben , daß es Euer Hochwohlgeborcn gegönnt sei, noch
lange Jahre als Bürgermeister der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien und als mächtiger Förderer und Beschützen¬
des Gewerbestandes zu wirken ."

14 Der Erste christliche Hausbesorger - und Portierverein
für Niederöstcrreich in Wien spricht mit Schreiben vom 24 . Fe¬
bruar 1903 den Dank für die ihm gewährte Subvention von
100 X ans.

18 . Ebenso Schwester Koralle Reinhart  für die zur
Unterstütznng der vom 6 . November 1872 konzessionierten Privat-
Mädchenschule bewilligte Subvention von 400 X.

1V Der Kindergartenverein in Rndolssheim spricht mit
Schreiben vom 25 . Februar 1903 für die ihm gewährte Sub¬
vention von 1000 I< seinen Dank aus.
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17.  Das Freie Lyzeum spricht den wärmsten Dank mit
Schreiben vom 23 . Februar 1903 für die günstige Erledigung
des SnbventionsgesucheS aus.

18.  Die Schwester Cyrilla Schweutuer  spricht mit
Schreiben vom 21 . Februar 1903 den Dank für die erteilte
Subvention von 1000 X zur Erhaltung der mit dem Öffentlich¬
keitsrechte versehenen siebenklassigen Privat -Müdchcn -Volksschulc
der Barmherzigen Schwestern des heiligen Vinzenz von Paul.
XVIII . Antvnigasse 72 , aus.

IN . Infolge Ablebens des Gem.-Rates Andreas Bechmann
ist die Wahl je eines Mitgliedes in den Gemeinderats -Ausschus;
für die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes , sowie
in das Kuratorium der Kaiser Franz Josef -Stiftung zur Unter¬
stützung des Kleingewerbes in Wien erforderlich.

Ich habe diese beiden Wahlen auf die Tagesordnung der
heutigen Sitzung setzen lassen.

2Ü Das Neiuerträgnis des am 26. Jänner 1903 abge-
halteneu Balles der Stadt Wien beträgt auf Grund des heute
erfolgten Abschlusses 28 .032 X , um 2706 X mehr als im Vor¬
jahre . (Beifall .)

21 . Magistratsrat Dr . Krön a w ette  r richtet an mich fol¬
gende Zuschrift ä -Ito . 25 . Februar 1903 (liest) :

„Geehrter Herr Bürgermeister!
In der Sitzung des löblichen Gemeinderates vom 10 . Februar

1903 äußerte sich Herr Gem .-Rat Dr . May red er nach dem
im Amtsblatte der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 13 . Februar 1903 , Nr . 13 , abgedruckten Sitzungsberichte
Seite 247 folgendermaßen:

„Wir haben hier znm Beispiel eine Realität , Lercheufelder-
ftraßc 126 , welche ein Muster ordinärer Gruudausschrvtung
ist, Eigentum des ehemaligen Magistratsrates Dr . Krvna-
w ette  r , eines Mannes , der seinerzeit sehr für Menschenrechte,
also auch für Kinderrcchtc enflammiert war , und der doch hier
ein Beispiel ganz bodenloser Ausnutzung des Privatrechtes
gegenüber dem öffentlichen Bedürfnisse nach Licht und Luft zur
Schande unserer Stadt geboten hat . Das ist eine Realität,
wo bei minimalster Größe der Höfe nicht weniger als sechs
Ziushaus -Doppcltrakte hintereinander erbaut find . Wir laufen
die größte Gefahr , daß auch die übrigen Realitäten in gleich
brutaler und schamloser Weise ausgcnützt werden ."

Dieser Äußerung gegenüber erlaube ich mir wlgendcs zu
konstatieren:

Ich bin nicht und war nie Eigentümer der Realität Lercheu-
sclderstrnße 126 , noch irgend eines anderen Hauses oder Grund¬
stückes auf der weiten Erde . Meine verstorbene Frau war , und
meine Kinder sind jetzt Eigentümer , aber nicht des Hauses
Nr . 126 , sondern des Hauses Nr . 122 Lerchcufelderstraße . Dieses
Haus Nr . 122 war ein sehr altes Gebäude mit einem einstöckigen
Gassen - und ebenerdigen , sehr langen Hoftrakte , an welchen sich
noch ein Hausgarten anschlvß , der anch hente noch besteht . Meine
Frau wurde mit sanitüts - und baupolizeilichen Aufträgen über¬

häuft , was sic veranlaßte , nach Maßgabe ihrer finanziellen
Mittel das Haus umzubaneu.

Im Jahre 1885 baute sie den jetzigen dreistöckigen , gegen
den Hansgarten zu gelegenen Doppeltrakt : im Jahre 1887 an
denselben anschließend einen dreistöckigen Seitentrakt : im Jahre
1898 vollendeten meine Kinder den Umbau durch Aufführung
eines (Kassen - und eines Hos -Doppeltraktes mit Zuhilfenahme

eines bedeutenden Sparkassendarlehens , nachdem mein Kollege

Magistratsrat Dr . Keitler  als Leiter des magistratischen Be¬
zirksamtes Josesstadt wiederholt mit Rücksicht auf den schlechten
Bauzustand des alten Gebäudes mich gedrängt hatte , auf meine
Frau und meine Kinder dahin einzuwirken , daß sie sich zum
Umbaue des Hauses entschließen . Es wurde aber durch den Um¬
bau keine größere Area verbaut , als früher schon verbaut war,
insbesondere ist das umgebaute Haus kein Muster „ ordinärer
Grundausschrotnng " . Unter „ Grundausschrotnng " versteht man
doch die Zerteilung eines größeren Grnndkomplexes auf kleinere
Parzellen , um durch deren Verkauf einen möglichst hohen Gewinn
zu erzielen.

Von der Area der Realität Or .-Nr . 122 Lerchenfelderstraße
wurde aber nicht ein Quadratmeter abgetrenut und verkauft , und
ist daher diese Realität auch nicht das Muster für eine ordinäre
oder eine feine Grundausschrotnng . Diese Realität hat nicht sechs,
sondern mir drei Doppeltrakte : ihre zwei Höfe haben auch weit¬
aus mehr „als die minimalste Größe ", nämlich zirka 38 Prozent
des Gesamtausmaßes , während nach K 43 der Bauordnung
15 Prozent der gesamten Bauarca die minimalste Größe der
Hofarea zu bilden hat.

Wir laden sämtliche dem löblichen Wiener Gcmeinderate
angehörigcn Herren ein , durch Besichtigung dieser Realität sich von
der Wahrheit des Gesagten zn überzeugen ; sie werden dann
gewiß anerkennen , daß weder ich, noch meine Frau , noch meine
Kinder bei dem Umbaue des Hauses Nr . 122 Lerchenfelderstraße
„ein Beispiel ganz bodenloser Ausnützung des Privatrechtes zur
Schande unserer Stadt geboten und diese Realität in brutaler
und schamloser Weise ausgenützt haben " , sowie daß hiebei auch
weder eine Verletzung der allgemeinen Menschenrechte noch der
speziellen Kinderrechte stattfaud.

Ich bitte Sie , Herr Bürgermeister , dieses Schreiben zur
Kenntnis des löblichen Gemeinderates zu bringen , und zeichne
hochachtungsvoll Ihr ergebener

Dr . Ferdinand Kronawetter . "
22 . Der k. k. Verwaltungsgerichtshof haffdie Beschwerden der

Gemeinde Wien gegen mehrere Entscheidungen des k. k. Ministe¬
riums für Kultus und Unterricht , betreffend Leistungen zu Kultus-
zweckeu für mehrere Pfarren in Wien , insoweit diese Entscheidungen
die Leistungspflicht der Pfarrgemeiude und die Pflicht der Orts-
gcmeiudeverlretung zur Beschlußfassung und Vorsorge betreffen,
abgewiesen.

Insoweit mit diesen Entscheidungen auch ausgesprochen wurde,
daß die Aufteilung der Kosten nach Maßgabe der direkten Steuer-
leistung im Sinne des Gesetzes vom 31 . Dezember 1894 , R .-G .-
Bl . Nr . 7 sx 1895 , zu erfolgen habe , wurde den Beschwerden
der Gemeinde Wien Folge gegeben, da einerseits es in erster
Linie Sache der Pfarrgemeiude und ihrer Vertretung , der Orts-
gemeindc ist, den Maßstab der Kvstenausteilung zn wählen , und
die Staatsverwaltung kein Recht hat , einen solchen Maßstab zu
oktroyieren , andererseits die Entscheidungen in diesem Punkte auch
unklar waren.

Die Gemeindevertretung wird nunmehr mit dem vorliegenden
Erlasse aufgefordert , ihrer Verpflichtung zur Schlußfassung im
Gegenstände , sowie zur Umlegung und Einbringung der fraglichen
Beitrüge sofort nachzukvmmen

Meine Herren ! Ich gebe das selbstverständlich dem Magistrate,
damit der sich einstweilen den Kopf zerbricht . Wenn der Magistrat

i'
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sich den Kopf zerbrochen haben wird , werden wir uns den Kopf
zerbrechen . Ob dabei etwas Gescheites hernuskoimnt , weiß ich
nicht . (Heiterkeit .)

Ich ersuche den Herrn Schriftführer um Verlesung der ein-
gelaugte » Interpellation  e u.

Schriftführer Hem .-Wat Wieninger (liest) :
2L Anfrage  des Gem .-Wates Kelbig:
Am rechten stadtseitigen Zugänge zur Aspernbrücke ist im Trottoir ein¬

gebaut ein Annonzenkiosk , der gleichzeitig von dem Weichenwächter der elektrischen
Bahn benützt wird ; auf der anderen Seite deS Trottoirs ist seit einigen Tagen
ein Lebzelterstand ausgestellt . '

Bei dem riesigen Verkehr , der insbesondere an Sonntagen an dieser
Stelle herrsch «, ist es den Fußgehern wohl sehr erschwert , wie der Herr'
Bürgermeister es wünscht , nur de» Fußsteig oder das Trottoir zu benütze»
und insbesondere wenn vor dem Lebzelterstand noch Käufer sahen bleibe » , ist
eine Passage fast unmöglich gemacht . Es würde sich daher empfehlen , für den
Lebzelterstand einen geeigneteren Standplatz anssindig zu machen.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist ihm dieser Übelstaud bekannt und ist er geneigt , denselben
zn beseitigen?

Bürgermeister : Herr Magistratsrat Bogner  teilt mir mit,
daß die Entfernung des Lebzelterstaudes dessen Aufstellung auf
Widerruf bewilligt wurde , ehestens veranlaßt werden wird.

Schriftführer Hem .-Mat Wiemnger (liest) :
24 . Interpellation  des Gem .-Wates Httöogen:
Ans der Strecke „ Burggasie — Schottenring — Augarlenstraße — Kaiser

Josefflraße " der elektrischen Straßenbahn verkehren Wägen mit derart kleinem
Faffungsranm , daß es in den Mittag - und Abendstunden unmöglich ist, die
zahlreichen bei den Haltestellen wartenden Paffagiere zu befördern.

Durch diesen Zustand entsteht regelmäßig ein großer Andrang des
Publikums und höchst unerquickliche Szenen spielen sich ab.

Der Gefertigte erlaubt sich daher den geehrten Herrn Bürgermeister zu
fragen:

Ist er geneigt , die Direktion der städtischen Straßenbahnen
zur Abhilfe des obgedachten Übelstandes zu veranlassen , indem
entweder in den Mittagstunden von 12 bis 2 Uhr und in den
Abendstunden von 6 bis 9 Uhr größere Wägen in Verkehr gesetzt
werden oder Beiwügen in Verwendung kommen?

Würgermeiller : Der Magistrat berichtet mir hierüber
folgendes (liest ) :

„In dem Übereinkommen , mit welchem die Siemens L
Halske  Aktiengesellschaft zum Betriebe der städtischen Straßen¬
bahnen bevollmächtigt wurde , wurden keine Anordnungen darüber
getroffen , auf welchen Linien oder zu welchen Tageszeiten Motor-
Wägen bestimmter Type oder Mvtvrwägen mit Beiwägen zu
verwenden sind.

Da die Gesellschaft selbst am lebhaftesten daran interessiert
ist , möglichst viele Fahrgäste zu befördern , so dürfte der vom
Herrn Interpellanten gerügte Übelstand darauf znrückzuführen
sein , daß gerade die Mittagsstunden und die Abendstunden von
6 bis 9 Uhr , in welchen zahlreiche Arbeiter lind Angestellte von
und zu ihren Arbeitsorten fahren , ans allen Straßenbahnlinien
eine äußerst starke Frequenz aufweisen , welcher auch mit Auf¬
bietung des ganzen verfügbaren Wagenparkes nicht immer ent¬
sprechend rasch Rechnung getragen werden kann.

Ob und durch welche Verfügungen dem Übelstande ans der
vom Herrn Interpellanten genannten Straßenbahnlinie abgeholfen
werden kann , darüber Auskunft zn geben ist der Magistrat nur
nach Einvernehmung der Gesellschaft in der Lage , wozu , da die
Interpellation erst heute eingebracht worden ist , bis zum Beginne
der Gemeinderats -Sitzung nicht die genügende Zeit vorhanden war.

Der Biagistrat wird jedoch die diesbezügliche Auskunft der
Gesellschaft sofort nach ihrem Einlangen dem Herrn Bürger¬
meister vorlegen ."

Schriftführer Gem .-Wat Wiemnger (liest) :
2S Antrag  des Mze -Mirgermeisters Pr . Wenmayer

und Genossen:
Bei zahlreichen im Gebiete der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie»

gelegenen Landtafel - und Grundbuchskörpern erscheinen gewisse, der Genicinde
Wien gelegentlich der Erteilung der Baubewillignng oder ans anderen Anlässen
eingeräuinte Eigentnmsbeschränkungen und Verpflichtungen , znin Beispiel die
Verpflichtung des Eigentümers zur Herstellung eines bestimmten Niveaus oder
eines bis zur definitiven Straßenregulierung festgesetzten Bauverbotes , die Ob¬
liegenheit , einen vom Eigentümer zu errichtenden Zaun durchsichtig zu erhallen
» . dergl . in dem betreffenden Lastcnblatte cinverleibt.

Nun gehören solche Eigentumsbeschränkungen zweifellos in das Gebiet
des öffentlichen Rechtes . Sie werden zugunsten der Gemeinde Wien zufolge
ihrer Eigenschaft als Verwaltungskörper , in dessen Wirkungskreis die Straß en-
regnlierung , die Baupolizei rc . fällt , festgesetzt.

Tie betreffenden Eigentumsbeschränkungen beeinflussen zwar die Wert-
bestimmung der betreffenden Liegenschaft , aber sie können keineswegs als ein
Bestandteil des Gemeindevermögens angesehen werden.

Im Sinne des Z 7 des Gesetzes vom 2. Juni 1874 , R .-G -Bl . Nr . 88,
müssen sie unter allen Umständen im Gulsbestandblalte der betreffenden Liegen¬
schaft eingetragen werden.

Es ist daher ganz gesetzwidrig , wenn sie, wie es fast ausnahmslos geschickt,
im Lastenblatte erscheinen , umsomehr , als es mit Rücksicht ans Z 150 B .-O.
für den Fall , als ein an einer Liegenschaft dinglich berechtigter Gläubiger,
welcher zur Geltendmachung dieses dinglichen Rechtes die Exekution mittels
Zwangsversteigerung beantragt , wenn sein auf der Liegenschaft verbüchertes
Recht in besserer Priorität steht als die obgenannten Eigentumsbeschräiikungen,
fraglich erscheint , ob dergleichen Lasten vom Ersteber zu übernehmen sind oder
ob deren Löschung in Gemäßheit des Z 237 E .-O . begehrt werden kann.

Es wird daher beantragt:

dem Magistrate aufzutragen , die Richtigstellung des Grund
bnchsstandes aller Liegenschaften , in deren Lastenblättern derartige
Eigentumsbeschränkungen sich vorfinden , in dem angedeuteten
Sinne von den Eigentümern zu verlangen ; künftighin aber schon
im vorhinein darüber zn wachen , daß solche Eigentumsbeschränkungen
lediglich in dem Gntsbcstandblattc der betreffenden Liegenschaft
eingetragen werden , sowie daß derlei Eigentumsbeschränkungen
bei der exekutiven Schätzung im Sinne des 8 144 E .-O ., 2 . Absatz,
wie auch bei der Feststellung der Versteigerungsbedingnngen
Bedacht genommen werde.

Würgermeister : Das geht an den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Wat Wiemnger (liest) :
2V . Antrag  des Gem .-Uates Sebastian Grünöeck und

Genossen:
Die westlichen Vororte Wiens durchzieht die sogenannte Vorortelinie

der Stadtbahn , und zwar von Penzing bis Heiligenstadt . Bei Erbauung dieser
Linie wurde mit Recht auf die vielen Fabriken und gewerblichen Unternehmungen
hingewiesen und betont , daß diese Rohmateriale oder fertige Ware billiger,
rascher und leichter in Zukunft werden beziehen oder abstoßen können.

Wie groß ist aber das Erstaunen aller Beteiligten , daß die Erwartungen
sich nicht erfüllten.

WaS den Frachtsatz betrifft , so ist beispielsweise nach der Station „ Hernals"
der Borotelinie zu entrichten per Waggon zu 10 .000 kx:

ab Westbahn . 8 X
„ SUdbahn . 11 „
„ Staatsbahn . 14 „ und
„ Nordbahn. 13 „

Eine Waggonladnng Holz zum Beispiel enthält zirka drei Fuhren . Werden
diese drei Fuhren von einem der Hauptbahnhöfe nach HernalS verführt , so
beträgt der übliche Fnhrlohn 20 X , läßt man den Waggon jedoch via Vor-
ortclinie zur Station „ Hernals " gehen , so stellen sich die Koste» perWaggon-
Übergangsgebühr zum Beispiel ab Nordbahn aus 13 X , von der Station weg
per Wagen 14 X , zusammen sohin 27 X ; es stellt sich somit der Waggon
Ware ab Vorortelinie mindestens um 7 X teurer als ab Hanptbahnhos;
jedermann bezieht daher wie früher von den Hauptbahnhöfen und der Wert
der Vorortelinie für die Industriellen und Gewerbetreibenden ist daher ein
sehr problematischer.

Zudem herrschen noch stets Waggoninangei , ebenso Unzukömmlichkeiten
beim Ans - und Einladen.

Ein weiterer Übelstand ist noch der gänzliche Mangel von Krahnen auf
den Stationen der Vorortelinie , so daß größere Gegenstände , Maschinenbestand-
teile und dergleichen überhaupt nicht verfrachtet oder bezogen werden können . Es
wurde von interessierten Industriellen zwar schon diesbezüglich eine Eingabe
gemacht , auf welche jedoch der sonderbare Bescheid erfloß , die Beteiligten mögen
sich einen Warenkrahn selber anschaffen.

Es ist hohe Zeit , daß die angefühiteu Übelstände ehestens beseitigt
werden , wenn die Vorortelinie für die Bevölkerung überhaupt von Nutzen
sein soll.
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Ich erlaube mir daher den Antrag  zu stellen:

Der Herr Bürgermeister werde ersucht , geeigneten Ortes dahin
wirken zu wollen , daß die geschilderten Übelstände ehestens be¬
seitigt werden,

Bürgermeister : Ich bemerke, Herr Gern,-Rat Grün  b eck,
daß das nicht in den Wirkungskreis des Geineinderates der Stadt
Wie » gehört , sondern daß wir uns diesbezüglich eventuell mittels
Petition an die Berkehrsanlagen -Kommission , beziehungsweise an
die Bcrwaltung der Staatsbahncn wenden müssen,

Schriftführer Gem .-Htat Wieninger (liest) :
27. Antrag  des Gem .-Htates Mekohkawek:

Das Piinzip , den Fieindenverkehr der Stadt Wien in jeder Beziehung
z» fördern , hochhaltend , beäntragt  der Gefertigte:

Es sei die zwischen zwei ersten Wiener Hotels führende
Akademiestraßc , und zwar in der Strecke zwischen Maximilian¬
straße und Ringstraße mit geräuschlosem Pflaster zu pflastern.

Bürgermeister : Wird an den Stadtrat geleitet,
Schriftführer Gem .-Kat Wieninger fliest) :
28. Antrag  des Hem .-Mates B »<k:
Herr Gem .-Rat Dr , Klotzbcrg  hat in der Sitzung am 20 . d. M.

beantragt , daß der Gemcinderat auf die definitive Anstellung der Beamten bei
der Wiener Vieh , und Fleischmarktkassa hinmirken soll . Der Antrag ist auch
unterstützt und dem Stadtrate zugelviesen worden.

Der löbliche Gemeinderat hat bei dieser Gelegenheit , wie auch schon in
mehreren früheren Fallen , wo ihm auf private Unternehmungen ein Einfluß
zugestanden ist, eine warme Fürsorge für die Sicherung der Stellung ihrer Be¬
amten an den Tag gelegt.

Dies bestärkt mich in der gerechtfertigten Annahme , daß der löbliche
Gemeinderat mit » mso größerem Wohlwollen bereit ist, auf die eigenen An¬
gestellten der Gemeinde Wien Rücksicht zu nehmen und so den privaten Ge¬
sellschaften mit gutem Beispiele vorangehen wird.

Ich habe hier vor allem die Beamten des städtischen Gaswerkes im Auge.
Von diesen ist ans dem städtischen Jahrbuche für 1903 , Seite 213 bekannt,
daß nur im ganzen 9 Beamte definitiv sind , darunter 4 Direktoren , 2 Ober-
Inspektoren , 2 Inspektoren » nd er» S kretär , während laut Voranschlag pro
1903 zirka 150 Beamte im ganze » beschäftigt sind.

Da das städtische Gaswerk im Jahre 1899 eröffnet worden ist, so dient
ei» großer Teil dieser Beamten bereits gegen vier Jahre . Ich glaube , daß
dies eine hinreichende Zeit ist um wenigstens diejenigen Beamten , welche fick
als verwendbar bewiesen haben , definitiv zu machen.

Das städtische Gaswerk ist eine Schöpfung , ans welche die Wiener Be¬
völkerung mit Stolz blicken darf und welche der Gemeindevertretung , vor allen,
» »seren , hochgeehrten Herrn Bürgermeister , noch bei den kommenden Ge¬
schlechtern ein ehrendes Andenken sichert. DaS städtische Gaswerk liefert alle
Jahr einen Reingewinn von einigen Millionen Kronen für den Gemeindesäckel.
Deshalb halte ich cs für recht nnd billig , daß die Beamten dieses Werkes,
welche schon seit mehreren Jahren gute Dienste leisten , definitiv gemacht werde » ,
wie dies auch ander,väris im öffentlichen Dienste üblich ist.

Die Gemeinde sichert sich dadurch einen bleibenden Stand von tüchtigenBeamten.
Diese aber — meistens Familienväter — werden die definitive Anstellung

als eine Auszeichnung empfinden und di - ersehnte Sicherstellung ihrer Zukunft
gewiß rechtfertigen . Auch wäre es für die jüngeren Beamten ein groß»
Ansporn.

Ans diese» Giüuden stelle ich den Antrag:

Der löbliche Gemeinderat wolle beschließen:
Diejenigen Beamten des städtischen Gaswerkes , welche seit

drei Jahren provisorisch dienen nnd eine zufriedenstellende Dienst-
leistnng aufweisen , werden in Nangklassen , ähnlich , wie dies
beim Lagerhause der Stadt Wien der Fall ist , definitiv ein¬
gereiht.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Die Herren Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von

mehr als 100 Mitgliedern des Geineinderates.
Ich ersuche Herrn Gem .-Rat Horm an » , sein Referat zu

erstatten.

2S . Deferent Gem .-Kat Körmann : Zahl 2137 betrifft
das Offert des Wilhelm Wohlmeper  ans känflichc Überlassung
eines Teiles der Baustelle Einl .-Z . 2500 III . Bezirk.

Die Baustelle ist eine Eckbaustelle in der Fasangasse im
Ausmaße von 596 40 in'- ; der Preis beträgt 110 X per Quadrat¬
meter . Der Käufer stellt jedoch die Bedingung , daß ihm der
Erker nicht separat berechnet werde . Der Stadtrat stellt den
Antrag auf Bewilligung.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren,
welche dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluß : Die Gemeinde überträgt an Wilhelm Wohlmeyer

einen Teil der Bauparzelle Einl .-Z . 2500 III . Bezirk,
F .gur a b II per zirka 596 46 ir? um den Ein¬
heitspreis von 110 X per Quadratmeter und unter
folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kaufschillings Per 17 .000 X
ist binnen acht Tagen nach Verständigung von der
Genehmigung dieser Veräußerung , der Rest binnen
eines weiteren Jahres zu berichtigen.

Letzterer ist mit 4 Prozent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kaufschilliugsrestes
samt Nebengebühren ist das Pfandrecht zugunsten
der Gemeinde auf dem oberwähnten Baugrunde an
erster Stelle zu intabuliereu.

3 . Für die Herstellung von Erkern mit einer
Gesamtausladefläche per 10 m - und einein Maximal-
vorsprnng von je 1 »> wird die Gemeinde , falls diese
Erkeranlagen baubehördlich genehmigt werden , keine
Entschädigung begehren.

4 . Die mit der Vertragsausfertigung der grund¬
bücherlichen Durchführung dieses RechtsgeschüfteS lind
der seiuerzeitigen Löschung des Pfandrechtes ver¬
bundenen Kosten , weiters die Übertragungsgebühren
trägt der Käufer.

5 . Dem Käufer wird der zwischen dem Kauf¬
objekte und der Depothütte gelegene Teil der Kat .-
Parz . 1116/1 und 1116/4 , III . Bezirk , für die Zeit
vom 15 . Mürz bis 30 . September 1903 zu Material¬
lagerzwecken unentgeltlich zur Benützung überlassen,
jedoch behält sich die Gemeinde das Recht einer jeder¬
zeit möglicheil vierzehntügigen Kündigung vor.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Rat Büsch!
» « . Meferent Gem .-Htat Büsch : Zahl 920 , Beilage Nr . 41

behandelt das Ansuchen des Alfred Sachs  um Übertragung
eines Teiles der Kat .-Parz . 630 Siebertgasse , V. Bezirk , in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut.

Wie die Herren aus der Planskizze entnehmen , ist Alfred
Sachs Eigentümer dieser Parzelle 633/23 . Er ersucht um eine
Überlassung dieses Grundes im Ausmaße von 23 n? , welche
seinerzeit als öffentlicher Platz gegen den Hundsturiner Friedhof
zu projektiert war.

Wenn der Platz entstehen soll, muß er 23 n? einlösen . Es
wird beantragt , ihm den Grund um 11 X per Quadratmeter,
also um denselben Preis wie bei dem Nachbarhause zu über¬
lassen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
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Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist Nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche diesem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben wurde.

Beschluß : Die Übertragung des mit den Buchstabene ! g i e
umschriebenen Teiles der dem Wiener Bürgerspital-
fondö gehörigen Kat .-Parz . 6730, Landt .-Einl .-Z . 890
im V. Bezirke , per 706 rn^ in das Verzeichnis sür das
öffentliche Gut wird unter der Bedingung genehmigt,
daß der Eigentümer der Baustelle Einl .-Z . 2210
V. Bezirk , Alfred Sachs an den Fond eine Ent¬
schädigung von 11 X per Quadratmeter bezahlt und
die Kosten der Vertragsansfertignng lind grund¬
bücherlichen Durchführung , sowie eventuelle Über¬
tragungsgebühren trägt.

Falls die mit den Buchstaben b l ^ b b um¬
schriebene Fläche per 648 70 ir? anderen Zwecken als
der Widmung für den projektierten Platz zugeführt
werden sollte , wird die Gemeinde für dieselbe den
Preis von 11 X per Quadratnieter rückerstatten.

Obige Entscheidung ist binnen acht Tagen nach
Jntiniation der Genehmigung dieser Transaktion fällig.

Die Gemeinde erteilt ihre Einwilligung zur grund-
bücherlichen Löschung des zu ihren Gunsten auf der
Einl .-Z . 2210 V. Bezirk intabulierten Pfandrechtes
zur Sicherstellung der Einlösung des vbangeführten
Teiles der Kat .-Parz . 080 , V. Bezirk , sobald Alfred
Sach s auf seine Kosten aus dieser Area das richtige
Niveau hergestellt hat.

Der Genannte trägt die Kasten dieser grund¬
bücherlichen Löschung.

31 Bürgermeister : Auf der Tagesordnung steht auch die
Vornahme einer Wahl , und zwar die Wahl eines Mitgliedes in
den Gemeinderats -Ausschuß für die Verleihung des Heimats¬
rechtes und des Bürgerrechtes der Stadt Wien.

Zur Vornahme der Wahl ist die Anwesenheit von 100 Mit¬
gliedern erforderlich.

Ich ersuche einen der Herren Schriftführer , die Namen der
Herren Gcmeinderüte zn verlesen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-RatcS
Wieninger  geben die Gemeinderüte die Stimmzettel ab . —
Nach Abgabe der Stimmzettel .)

Es obliegt mir , daS Skrutiniuin selbst vorzunehmen . (Bürger¬
meister Dr . Lueger  entnimmt der Urne die Stimmzettel und
verliest die darauf verzeichnten Namen :)

Bei Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern des Ge¬
meinderates wurde Herr Gem . - Rat Johann Pichler  mit
89 Stimmen zum Mitglied des Gemeindcrats -Ansschnsscs für
die Verleihung des Heimats - und Bürgerrechtes gewählt . (Bravo !)

38 . Ich ersuche nunmehr die Herren Gcmeinderüte , auch die
übrigen Stimmzettel , und zwar gleichzeitig für sämtliche Wahlen,
die auf der Tagesordnung stehen , abzugebcn , das ist für die
Wahl von sechs Mitgliedern in das Schiedsgericht für Lager-
hansstreitigkeiten , ferner für die Wahl eines Mitgliedes in das
Kuratorium der Kaiser Franz Josef -Stiftnng zur Unterstützung
des Kleingewerbes in Wien , endlich für die Wahl von Mit¬

gliedern und Ersatzmännern in die Kommissionen zur Bemessung
der Militürtaxe pro 1902.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Rates
Wieninger  geben die Gemeinderüte ihre Stimmzettel ab . —
Nach Abgabe der Stimmzettel :)

Das Skrutiniuin werden Herr Vize-Bürgermeister Dr . Nen-
maper  und Herr Schriftführer Obrist  vornehmen.

Wir schreiten nun zur Erledigung der anderen Gegenstände
der Tagesordnung . Zum Referate Herr Gem.-Rat Straß er.

33 . Keferent Gem .-Kat Htraßer : Zahl 2458 . Ich habe
zu referieren über das Detailprojekt für den Schulbau im XX . Be¬
zirke, Leipzigerplatz . Die Pläne liegen hier vor.

Ich bitte um die Genehmigung des Antrages.

Bürgermeister : Es handelt sich um den Schulbau im
XX . Bezirke, Leipzigerplatz . Der Gegenstand steht auf der zweiten
geschriebenen Tagesordnung . Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren,
welche den Stadtrats -Antrag annehmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) A ngeno  m m e n.
Beschluß : 1. Das vom Stadtbauamte ausgearbeitete Detail-

Projekt für den Ban des Knabentraktes der Volks¬
und Bürgerschule XX ., Leipzigerplatz , wird mit dem
buchhalterisch adjustierten Gesamtkostenbetrage von
290 .864 X 46 Ii für Bau und innere Einrichtung
genehmigt.

2 . Der Bau ist sofort in Angriff zu nehmen
und bis zum Beginn des Schuljahres 1903/04 voll¬
ständig sertigzustellcn.

8 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
des Lokalangcnscheines wird für diesen Schulbau der
Baukonsens erteilt.

4 . Die Benützung von Straßengrnnd für die
Herstellung von um 016 m über die Banlinic gegen
den Leipzigerplatz vorspringenden Risaliten von 9 26 ,»
und 32 10 in Länge wird bewilligt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Hraba.
34 . Beferent Hem .-Bal Kraba : Zahl 2330 , zweiter

Nachtrag . Es muß die Freiwillige Feuerwehr in Unter -Meidling,
um sie aktionsfühig zu erhalten , mit einer Bespannung versehen
werden . Es wird der Antrag gestellt (liest) :

„Anläßlich der Übernahme der Bespannung der Geräte der
Freiwilligen Feuerwehr Unter - Meidling in eigene Regie der
Gemeinde wird die Vermehrung des Pferdestandes und des
Kntscherpersonales der städtischen Feuerwehr um 3 Paar Pferde
und 4 Kutscher, und zwar eines Kutschers erster, zweier Kutscher
zweiter und eines Kutschers dritter Klasse mit dem einmaligen
Kostenerfordernisse von 7787 X 41 >, und der jährlich wieder¬
kehrenden Auslage von 8989 X 44 I> bewilligt ."

Ich bitte um Ihre Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem vorliegenden Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung ge¬
langte Referentcn -Antrag.

35 Weferent Hem .-Bai Hraba : Zur Zahl 2194 wird
beantragt , wie alljährlich , dem Verbände der Unterstützungskassen
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der freiwilligen Feuerwehren von Niedcrösterreich eine Subvention
von 1600 L zu bewilligen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antragc einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Dem Verbände der Unterstützilngskassen der frei¬

willigen Feuerwehren von Niederösterreich wird eine
Subvention von 1600 I< pro 1903 wie im Vorjahre
bewilligt.

Bürgermeister : Die Durchführung dieses Beschlusses wird
erst nach Ablauf von 60 Tagen , von heute an gerechnet, erfolgen,
und nur dann , wenn nicht eine Beschwerde an den Verwaltnngs-
gerichtshof mittlerweile ergriffen werden sollte . (Rufe : Orel!
Luzian Brunner !)

Zum Referate ersuche ich Herrn Gcm .-Rat Rissaweg.

8 « Keferent Gem .-Kat Kistaweg : Zur Zahl 2536 liegt
das Detailprojekt für den Ban der Doppel - Volksschule im
X . Bezirke , Quellengasse , vor . Wie ans den Plänen hervorgeht,
soll diese Schule drei Stockwerke und drei Gassenfronten mit den
angrenzenden Vorgärten , 28 Lchrzimmcr nebst den erforderlichen
Nebenrünmen , erhalten . Durch diese große Anzahl von Lehr¬
zimmern wird es möglich sein, 1400 bis 1500 .0 inder nnterzubringen,
so daß Aussicht ist, das nächste Jahr nicht wieder eine Schule bauen
zu müssen. Die Beheizung soll mit Gas , die Beleuchtung mit
Elektrizität erfolgen.

Es wird der Antrag gestellt , daß die Baulichkeiten noch im
Laufe dieses Jahres ausgeführt werden , die Benützung soll nur
bei einem Trakte vorgenvmmen werden , die anderen sind erst im
nächsten Schuljahre einznrichten.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
«/Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtrats - Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : 1. Das vom Stadtbanamte vvrgelegte Detailprojekt
für den Bau einer Knaben - und Mädchen -Volksschule
im X . Bezirke , verlängerte Qucllengasse , aus den Bau¬
stellen I und ll der Gruppe I , mit dem buchhalterisch
adjustierten Kostenbeträge von 483 .841 l< 24 I> für
Bau und Einrichtung wird genehmigt und ist der
Bau in der Weise auszuführen , daß die Baulichkeiten
mit Beginn des Schuljahres 1903,04 fertiggestellt
sind und der Trakt für die Knaben -Volksschule mit
Beginn des Schuljahres 1903/04 und der Trakt

für die Mädchen - Volksschule mit Beginn des Schul¬
jahres 1904/05 benützungssähig eingerichtet sind.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der abzuhaltcnden Bau -Kommission wird für diesen
Schulbau im Sinne des K 105 der Bauordnung für
Wien der Ballkonsens erteilt.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Rat
H v r m a n n.

87 . Keferent Gem .-Kat Körmann : Zahl 1729 . Die
Magistrats - Direktion beantragt die Umgangnahme von der
weiteren Veröffentlichung lind Vervielfältigung der periodischen

Berichte des Bauamtes über den Stand der wichtigeren städtischen
Bauten.

Es wird der Antrag gestellt ( liest ) :
„Der Gemeinderats -Beschlnß vom 19 . Juli 1881 , Pr .-Z . 290,

M .-Z . 161489 , mit welchem das Stadtbanamt beauftragt wurde,
von drei zu drei Monaten über den Stand der wichtigeren
städtischen Bauten dem Gemeinderate Bericht zu erstatten , wird
aufgehoben ."

Nachdem den Herren das bekannt ist und die diesbezüglichen
Berichte ohnedies im Amtsblatte immer veröffentlicht und die
lithographische Presse anderweitig stark in Anspruch genommen
wird , bitte ich um die Bewilligung des Stadtrats -Antragcs.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Karl Moritz Mayer!
(Hem.-Kat Mayer : Ich möchte nur fragen, an wen dieser

Bericht gemacht wird . Die Fragen der Gemeinderäte und die
Zwischenrufe , die ich gehört habe , deuten darauf hin , daß niemand
von den Herren den Bericht bekommen hat . Gewiß wird einer
gemacht werden , aber wir haben nie einen solchen bekommen.
Vielleicht könnte der Referent Auskunft geben.

Keferent : Von drei zu drei Monaten wird er dem Stadt¬
rate vorgelegt.

Hem .-Kat Mayer : Jetzt ist alles erklärt!
Keferent : Nachdem er ohnedies im Amtsblatte steht und

die lithographische Presse seitens des Stadtrates , des Magistrates
und des Bauamtes stark in Anspruch genommen wird , und der
Bericht nicht gelesen , sondern nur zur Kenntnis genommen wird,
so wird dieser Antrag gestellt.

Bürgermeister : Meine Herren ! Die Sache ist einfach die,
den Bericht scheint mir , hat niemand gelesen.

Kem .-Kat Mayer : Niemand bekommen!
Bürgermeister : Einige haben ihn gewiß gekriegt; ich auch.

Lieber wäre es mir , wenn weniger berichtet und mehr acht¬
gegeben wird.

(Hem.-Kat Mayer : Und mehr inspiziert, damit die Häuser
nicht einfallen!

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
A ngeno  m m e n.
Beschluß : Der Gemeinderats-Beschlnß vom 19. Juli 1881,

Präs .-Z . 290 , M .-Z . 161489 , mit welchem das
Stadtbauamt beauftragt wurde , von drei zu drei
Monaten über den Stand der wichtigeren städtischen
Bauten dem Gemeinderate Bericht zu erstatten , wird
aufgehoben.

Bürgermeister : Herr Dr . Krenn  wird die Güte haben,
an Stelle des Herrn Kollegen T o m o l a das Referat des letzteren
zu erstatten.

88 . Keferent (Hem.-Kat Dr . Krenn : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 2319 zu referieren . Der Verein der Österreichischen
Zeichenlehrer in Wien um Bewilligung einer Subvention anläßlich
der Veranstaltung einer Ausstellung . Der Verein der Zeichen¬
lehrer , der immer bestrebt ist, moderne Bildung den breiteren
Volksschichten zugänglich zu machen, ist um eine Subvention
beim Stadtrate eingeschritten . -

Ich bitte , diese Subvention von 400 K zu bewilligen.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge

einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen,
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Beschluß : Dem Bereinc österreichischer Zeichenlehrer in Wien wird >
anläßlich der Veranstaltung einer Ausstellung eine !
Subvention von 400 X gewährt.

Bürgermeister : Selbstverständlich wird dieser Beschluß erst
nach Ablauf vvn 60 Tagen , und zwar von heute an gerechnet zur
Durchführung gebracht und auch nur dann , wenn innerhalb dieser
Zeit nicht eine Beschwerde an den Berwaltungsgerichtshof ergriffen
wurde . (Rufe : Orel!  Luzian Brunner !)

Zum Referate Herr Kollege Gsottbaner.
SS . Meferent Gern.-Hlat Gsottbaner : Ich habe die Ehre,

zu referieren zur Zahl 2110 . Ansuchen der Leitung der Knabcn-
beschäftignngs - und Verpflegsanstalt für Breitenfeld , VIII ., Uhl¬
platz 3 , um unentgeltliche Wasserabgabe.

Es wird beantragt , daß die unentgeltliche Abgabe von täglich
7 bl Wasser aus der Hochquellenleitung auf jeweiligen Wider¬
ruf erteilt werde und von dem aus die Genehmigung folgenden
Quartale an in Kraft treten solle.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit diesem Anträge

einverstanden sind , bitte ich. die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Beschluß : Der Leitung der Knaben-Beschäftigungs- und Ver¬
pflegsanstalt Breitenfeld , VIII ., Uhlplatz 3 , wird die
unentgeltliche Abgabe von täglich 7 bl Wasser aus
der Hochquellenleitung bewilligt . Diese Bewilligung
wird auf jeweiligen Widerruf erteilt und tritt von dem
auf die Genehmigung folgenden Quartale an in Kraft.

Bürgermeister : Auch dieser Beschluß wird erst nach Ablauf
von 60 Tagen , und zwar von heute an gerechnet, zur Durch¬
führung gebracht , und auch nur dann , wenn innerhalb dieser Zeit
nicht eine Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen
wurde.

Ich ersuche Herrn Kollegen Schreiner  zum Referate.
4V Beferent Gem .-Kat Schreiner : Zahl 2321 betrifft

das Ansuchen der österreichischen Delegiertcn -Versammlung , das
ist der Vertretung von 19 österreichischen kynvlvgischen und Jagd¬
schutzvereinen um Bewilligung eines Ehrenpreises anläßlich der
am 8., 9 . und 10 . Mai 1903 in Wien zu veranstaltenden inter¬
nationalen Ausstellung von Hunden aller Rassen . Es wird
beantragt:

„Bewilligung eines unteilbaren Ehrenpreises von 100 I( in
Ol old und Verweisung dieser Auslage auf den Reservefond ."

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche damit einver¬
standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Auch

dieser Antrag ist zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluß : Der österreichischen Delegierten -Versammlung , das ist
der Vertretung von 19 österreichischen kynologischcn und
Jagdschutzvereinen wird anläßlich der am 8., 9 . und
10 . Mai 1903 in Wien zu veranstaltenden inter¬
nationalen Ausstellung von Hunden aller Rassen ein
unteilbarer Ehrenpreis von 100 I< in Gold bewilligt.
Diese Auslage wird auf den Reservefond verwiesen.

Bürgermeister : Auch dieser Geineinderats -Beschluß wird
erst nach Ablauf von 60 Tagen , von heute an gerechnet, und
auch nur daun zur Ausführung gebracht , wenn innerhalb dieser
Frist nicht eine Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof er¬
griffen wird . (Rufe : Orel!  Luzian Brunner !)

Jetzt kommt Herr Kollege B ü s ch!

41 . Hieferent ( Gem .-Hlat Büsch : Zahl 11847 '̂ex 1902
betrifft den Teilreguliernngsplan für den X. und XII . Bezirk
zwischen der Südbahn , der Hetzendorferstraße , der Oswaldgassc
und deren Verlängerung , der Donaulündebahn und der Stadt-
grenzc gegen Juzersdorf.

Die geehrten Herren haben den Plan in Händen . Es haben

mehrere Grundbesitzer auf diesen Ackergrüuden um Baulinien-

bestimmuug angesucht , und zwar schon vor zwei Jahren , und so
mußte an die Parzellierung dieses ganzen großen Grundkomplexes
geschritten werden.

Da ist hauptsächlich ins Auge gefaßt worden , wie die
Herren den Plänen entnehmen , die Hctzendorfcrstraße in derselben
Breite , welche sie heilte besitzt, bis an die Grenze des X . Be¬
zirkes zu verlängern , und zwar soll sie unter der Donaulände¬
bahn durchgeführt werden . Dadurch verbindet diese Straße den
X., XII . und Xlll . Bezirk . Dann ist eine Hauptstraße ins Auge
gefaßt worden , welche die geehrten Herren als Straße 1 be¬
zeichnet finden , welche ebenfalls die Südbahn und die Donau¬
ländebahn traversiert und in den X. Bezirk führt ; sie wird 33 m
breit herzustellen sein. Daun ist wieder eine Hauptstraße als
Verbindung der Oswaldgasse und des Khleslplatzes mit der
Altmannsdorferstraße gedacht , welche als Straße 2 bezeichnet ist.

Ferner ist eine Straße projektiert , welche unter der Wien-
Pottendorferbahn durchführt bis zur Donaulündebahn und der
Lokalbahn Wien -Guntramsdorf und im Zuge der Straße 3
weiter geht . Weiters ist ins Auge gefaßt eine hinreichende
Menge freier Plätze , auf welchen insbesondere Gartenanlagen
hergestellt werden sollen ; solcher Plätze sind — wie die Herren
aus der Vorlage entnehmen — in Vormerkung genommen,
und zwar mit einem Flächenmaße von 15 .700 , 15 .300 , 17 .500
und 43 .700 m ' . Weiters soll ein Platz für eine Kirche und einen
Schulbau reserviert werden , dann wieder ein Platz für andere
Bauten wie Krankenhäuser u. s. w. Es sollen im ganze»
36 Straßen veranlagt werden , welche eine Mindestbreitc von
16 bis 20 »i haben . Es entsteht dadurch nicht eine wie ein
Schachbrett aussehende Parzellierung , sondern moderne Anlagen,
welche diesen Bezirksteil , wenn die geplante Verbauung zur Aus¬
führung gelangt , zu einem der schönsten Bezirksteile der Stadt
Wien machen werde » . Es ist alles ins Auge gefaßt worden,
was bei Parzellierungen notwendig ist. Die geehrten Herren
haben den Plan in Händen , der Stadtrat legt die diesbezüglichen
Anträge zur Annahme vor , und ich bitte um Genehmigung der¬
selben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Zifferer  kontra!
Gem .-Kal Zifferer : Ich habe im großen und ganzen gegen

den Plan keine Einwendung zu erheben , weil die beantragte Par¬

zellierung einen Fortschritt gegen früher bedeutet . Ich anerkenne
auch , daß dort in genügender Weise für Gartenanlagen vor-

gesorgt ist . Wenn ich mir trotzdem das Wort erbeten habe , so
sind es zwei Punkte , wegen welcher ich dies getan habe.

Wenn die Herren die Straße 26 ansehen, dieselbe ist in
der Nähe des Platzes 11 und der Einmündung der Straße 1,
so sehen Sie , daß diese Straße 26 zwei richtige Brüche hat und so ge¬
führt ist, als ob die Absicht bestünde , daß siekeine Verbindung mit der
Straße 25 finden soll . Es wird ein Platz geplant von Straße 25
bis zur Straße 1 und zur Straße 26 , was aber gar keine
Berechtigung hat , während es doch sehr wünschenswert wäre,
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daß die Straße 25) ihre Fortsetzung in der Straße 26 fände.
Dieser Straßenzng war auch sriiher projektiert , und ich be¬
antrage daher eine geringsügige Änderung , dahingehend , daß
bei Punkt m der Straße 4 das Mittel der Straße 26 auf das
Mittel der Straße 25) bei der Straße 1 geführt werden soll.
Das Ware nicht eine lineare Verbindung , nicht eine gerade Fort¬
setzung, aber doch eine direkte Fortsetzung der Straße 25 in die
Straße 26 . Wenn die Herren den Plan ansehen , werden sie
fragen , wieso es kommt, daß die zwei Straßen nicht vereinigt
sind , sondern ein Knie in der Straße l bilden , das keine Be¬
rechtigung und keinen Zweck hat.

Das zweite, was ich Vorbringen will , ist folgendes — ich
weiß nicht, ob es sich auf die vorliegende Baulinienbestimmung
bezieht — es ist hier der projektierte Platz I) für eine Kirche
bestimmt , und bei dieser Kirche ist auch eine Schule projektiert;
da finde ich, daß man diese Schule gerade in eine Straße ver¬
legen will , welche nirgends breiter als 16 m ist ; gerade eine Schule,
die doch das meiste Licht braucht , setzt man in einen Winkel des
Platzes , wo sie das wenigste Licht bekommt, welches sie über¬
haupt auf dem ganzen Gebiete haben konnte. Das scheint mir
unzweckmäßig zu sein, und es wäre gewiß wünschenswerter , wenn
die Straße 8 vorgeschoben und die südliche Grenze des Platzes I)
bilden würde , so daß nicht dieser Winkel entsteht.

Unter keinen Umstünden erscheint mir eine Schule auf diesem
Platze richtig angebracht , weil sie gerade hier am wenigsten Luft
und Licht findet.

Ich stelle also den Antrag , daß das Straßenmittel der
Straße 26 beim Punkte m auf die Straße 25 geführt wird , so
daß die Achse vom Mittelpunkte der Straße 25 auf den Mittel¬
punkt der Straße 26 beim Punkte »> geführt werden soll und
da die gerade Fortsetzung findet , und daß andererseits von der
Reservierung des Platzes für die Schule auf dem Platze U ab¬
gesehen wird , weil da die Schule nicht richtig postiert wäre . Sonst
empfehle ich die Anträge zur Annahme.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Wolnh pro!
Oiem.-Wal Wokny : Ich erlaube mir gegen den zweiten

Antrag des Herrn Gem .-Rates Ziffer  er , betreffend die Auf,
lassuug der Schule ans dem projektierten Platze I) zu sprechen.
Die Schule ist daselbst äußerst günstig postiert , weil nach diesem
Plaue dort der geringste Lärm vorhanden sein dürste . Die Be¬
fürchtung , daß durch die jetzige Projektierung der Schule das
Licht entzogen werden würde , teile ich nicht, weil ich hoffe , daß
alle Häuser des hiesigen Plaues wie im XIII . Bezirke nicht über
zwei Stock hoch gebaut werden dürfen , infolgedessen die dortige
Schule , was Licht und Luft anbelangt , nicht beschränkt sein wird.

Ich spreche der Errichtung der Schule aus diesem Platze
deshalb das Wort , weil sie sehr günstig mit der Kirche ver¬
bunden ist und die bequemste Art des Besuches des Schnlgottes-
dienstes für die Kinder bedeutet . (Beifall . !

Würgermeister : Der Herr Referent wird Aufklärung über
die Schule geben. Sie ist von 12 »i breiten Straßen begrenzt.
In 12 m breiten Gassen baut man doch keine Schule.

Referent : Die Gasse 8 ist mit 16 m projektiert. Nur ein
kleiner Teil , der in die Gasse ? eimnündet , ist mit 12 m projektiert,
und da sagt man im Regulierungsbureau , daß zur Vermeidung
des übermäßigen Aufreißens der Platzwand die Gasse 7 zwischen
der Gasse 27 und dem Platze auf 12 m eingeengt wurde . Es ist
also nur ein kleines Stück mit 12 m projektiert.

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Platter  kontra!
(Hem.-Wat Wtatter : Ich bedauere, daß uns dieser Plan

erst gestern zugekommen ist, und daß heute schon über diesen
Gegenstand referiert wird . Wir konnten also diesen Plan und
dieses Projekt , welches für unsere Verhältnisse im Bezirke so tief
einschneidend ist, nicht studieren . Ich bin ja im großen und
ganzen einverstanden mit diesem Projekt , möchte aber einiges
richtigstellen , und zwar mochte ich den Herrn Referenten fragen,
warum auf der Breitenfurterstraße keine dreistöckigen Häuser
gebaut werden dürfen . Es stehen ja schon einige solche dort , und
jetzt wird auf einmal auch für den unteren Teil derselben das
Bauverbot für dreistöckige Häuser gegeben.

Sowohl die Hetzeudorfcrstraße als auch die Breitenfurter¬
straße sind je 23 m breit , man könnte da ganz gut ein drei¬
stöckiges Hans sogar umlegen , und es würde nicht einmal zur
Hälfte der Straße reichen.

Ich sehe also keinen Grund , warum mau die Hausbesitzer
dort schädigen und nur zweistöckige Häuser zu bauen erlauben
will . (Unruhe .)

Es kommt mir gerade so vor , als wenn man sich ans den
Justamentstandpunkt stellen wollte ; weil es der Platter  be¬
antragt , geht es nicht.

Ich beantrage also , daß die Hetzendorferstraße gerade durch¬
gehen soll , und zwar durch das Haus Nr . 8 bis zur Triester-
straße . Sie weichen etwas aus . Gut , ich bin auch einverstanden.
Sie gehen dann wieder herauf , aber am Ende der Hetzendorfer¬
straße gehen Sie anstatt hinauf nach Süden hinunter.

Warum denn ? Hetzeudorf will doch eine Verbindung mit
dem X. Bezirke , nicht mit Juzersdorf.

Ich beantrage also , daß die Hetzendorferstraße innerhalb des
Wiener Gemeindegebietes durchgeführt werde.

Drittens muß ich über die Oswaldgasse sprechen. Gegen
diese Art ihrer Durchführung muß ich mich entschieden wehren
und ich bitte Sie , wenn Sie auch mit den andere » Punkte»
nicht einverstanden sind , so helfen Sie mir wenigstens , daß die
Oswaldgasse so wie ich sie beantrage durchgeführt wird . Es ist
der Wunsch aller Altmaunsdvrfer , daß die Oswaldgasse axial zur
Kirche durchgeführt wird ; es ist auch gar kein Hindernis , weil
noch kein Haus dort steht ; jetzt kann die Sache also noch so ge¬
macht werden . Diese Straße soll laut Plan im Zickzack geführt
werden , weil der Jude Frankl  dort seine Baugründe hat.
Was hat der Stadtrat für ein Interesse , dem Juden Frankl
Dienste zu leisten ? (Unruhe und Zwischenrufe .)

Der Frankl  umspannt polypenartig ganz Hetzcndorf und
Altmanusdorf ; die ganze Umgebung dieser beiden Bezirksteile
gehört dem Frankl.  Damit der Frankl  schöne Bauplätze be¬
kommt, muß die Oswaldgasse im Zickzack gehen. Ich beantrage
demnach , daß dieses Projekt an den Stadtrat zurückgeleitet wird
und daß die Oswaldgasse geradlinig durchgeführt wird . (Bravo !)

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Schweig ! !
Gem .-Wal Schweigt : Ich bin mit der Lösung des ganzen

Regulicrungsplanes einverstanden , weil der Projektant eine große
Erfahrung in Regulierungen zeigt und auch auf die Feinheiten
Rücksicht nimmt , die dabei maßgebend sind . Was speziell die
Durchführung der Oswaldgasse betrifft , so ist dieselbe schwierig;
es sind zwei Hauptmomente maßgebend , einmal der ästhetische
Standpunkt und zweitens der finanzielle . Vom ästhetische» Stand¬
punkte ist folgendes zu berücksichtigen: Das Niveau steigt gegen

2
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die Breitenfurterstraße hinauf in ganz außerordentlichem Maße.

Wenn hier eine gerade Straße durchgeführt wird und die Aus¬

sicht eröffnet wird mit den kleinen Khleslplatz , wo sich die
kapellenartige Kirche befindet , so kommt man mit dem Ausblicke
fast in Dachhöhe , sogar über die Turmspitzen . Es wurde dadurch
ein sehr schlechtes Bild geschaffen . Andererseits wurde aber die

Umlegung der Straße ganz unverhältnismäßige Mittel in An¬

spruch nehmen , nachdem sich dort Baulichkeiten befinden , die man

nicht einfach einlösen und kassieren kann . Also zwei Gründe

sprechen dagegen ; so wünschenswert sie in anderer Beziehung wären,
muß ich mich gegen diese Bestrebungen aussprechen.

Ich hätte dann nur noch dem Wunsche Ausdruck zu geben,

daß bei dem öffentlichen Platze .V die Bauflucht der Gasse 18

dnrchgeführt , daß nicht die Fahrbahn plötzlich verengt wird,

daß also die Straßcnbreite eingehalten und auch die Fahrbahn

um den Platz herum an den Häusern zum mindesten ans 12 ,n

gestellt werde ; jetzt scheint sic 10 m zu haben.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Bielohla  w e k pro!

Hem .-Kat Vieloljl 'aivek : Herr Gem .-Rat Platter  hat
über die Durchführung der Sswaldgasse in einer Weise gesprochen,

die geeignet wäre , den Stadtrat und Gemeinderat zu diskredi¬

tieren (Widerspruch ) , denn ich würde nichts schmerzlicher empfinden,
als wenn uns zngemutet würde , daß wir zugunsten eines Inden

auch nur das Geringste machen würden . Das ist ausgeschlossen.

Ich muß hier konstatieren , daß hier technische Schwierigkeiten,
wie Herr Baurat Schweigt  ganz genau erläutert hat , vor¬

handen sind , daß auch ästhetische Punkte berücksichtigt werden
müssen , und daß , wenn etwas vorhanden wäre , was zugunsten

der Juden sprechen würde , der Stadtrat gewiß nicht dafür ge¬

stimmt Hütte . Daß Sie es wissen , damit nicht gefeldert wird in

der „ Arbeiter -Zeitung " . So ist die Geschichte.

Bürgermeister : Der Herr Referent  zum Schlußworte.

Hleserent : Der Stadtrat hat den Antrag Platter  auf

Zulassung der drei Stock hohen Häuserverbauung abgelehnt.
Als die Baulücke für die Hetzendorferstraßc bestimmt wurde , hat

Herr Platter  denselben Antrag gestellt . Ich habe ihn auch im
Stadtrat vertreten , aber nach den Auseinandersetzungen des Bau-

amtes und des Magistrates war es nicht möglich , daß hier eine

drei Stock hohe Häuserverbauung stattfindc , weil dann der

XII . Bezirk allein dieses Privilegium hätte und dem Xlll . Bezirk
und den angrenzenden Bezirken , ja sogar denen an der Peripherie,

dasselbe eiugeräumt werden müßte , wie diesem Bezirke . DaS

war der Grund der Ablehnung der drei Stock hohen Verbauung;

nicht wie Herr Platte  r sagt , weil er den Antrag gestellt ha >.

Ich habe den Antrag vertreten , aber nachdem ich sehe , daß wirklich
die Anschauung die richtige ist , daß dann jeder Bezirk die drei

Stock hohe Verbauung auch in der äußersten Peripherie verlangen

würde , habe ich nach dem Stadtrats -Antragc die Ablehnung dieses
Antrages beantragt.

, . Herr Platter  hat auch gesagt , mau soll die Hetzendorfer¬

straße nicht durchführen . Sic muß ja hinausführen . Die Straße

nusi ; so durchgeführt werden , daß sic unter dem Durchlaß durch¬
geht . Es ist das nur ein Durchlaß , wo soll man sonst die Straße

führen , Herr Kollege Platter ? .

Der Antrag ist also nicht stichhältig und ich bitte , ihn ab-
zulehncm

Bezüglich der Oswnldgasse hat bereits Herr Baurat Schwe igl

gesprochen . Er hat mich auch über das Niveau der Straße

gefragt . (Lebhafte Unruhe .)
Bürgermeister (unterbrechend >: Ich bitte um Ruhe ! Höre»

Sie doch dem Referenten zu ; wenn der Stadtrat angegriffen

wird , muß man ihm Gelegenheit geben , sich zu rechtfertigen.

Deferent : Nachdem viele der Herren das Niveau nicht
kennen , bemerke ich, daß , wen » man die Lswaldgasse 30 in

gerade auf die Breitensurterstraße führen würde , würde man mit

dem Ausblicke fast über die Turmspitze kommen . Deshalb hat

der Stadtrat diesen Vorschlag aus ästhetischen Gründen gemacht
und nicht deshalb , weil cs sich um die Interessen eines Inden

handelt . Alls diesen Gründen bitte ich auch den Antrag des

Stadtrates auznnehmen . Der Herr Kollege Platter  weiß ja,

welchen Standpunkt wir im Stadrate ciunehmcn.

Was Herr Kollege Ziffer er  bezüglich der Gasse 26 gesagt
hat , daß die Straße 1 in dieser Weise geführt werden soll , daß

sie in Straße 25 mündet , so habe ich bereits gesagt , daß das

Reguliernngsbnrean diesmal die Sache anders geplant hat , wie

bisher , cs hat die Flüche nicht schachbrettartig geteilt , sondern
hat getrachtet , daß die eine Straße möglichst nahe in die

andere einmündet und daß für Licht und Luft Vorsorge getroffen
wird.

Ich habe nichts dagegen , wenn die Straße etwas mehr nach

rechts verlegt wird , gegen alle anderen Anträge muß ich Stellung
nehmen . Was die Schule anbelangt , so wird diese dort zur Aus¬

führung kommen . Wir haben da auch einen großen Platz , der

eine riesige Größe hat , nämlich 43 .700 m -. Der Magistrat hat
dagegen Stellung genommen und die Herabsetzung aus die Hälfte
beantragt , aber der Stadtrat hat ihn so groß gemacht . Man

muß für Licht und Luft sorgen , man kann ja später vielleicht

den Platz kleiner machen , es wird in dieser Gegend vielleicht noch

viel umgeändert werden , wenn die Verbauung vorgeschritten ist.

Ich bitte Sie , den Stadtrats -Antrag anzunehmen , bis auf die
kleine von Herrn Gem .-Rat Ziffer er  beantragte Änderung.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rat Platter  hat die Rück-

verweisuug an den Stadtrat beantragt . Die Herren , welche den

Rückverweisungs -Antrag annehmen wollen , bitte ich, die Hand zu

erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer

Pause :) Der Rückverweisungs -Antrag ist mit Majorität an ge-
u o m m e n.

Das Referat wird e>st erledigt , nachdem ich von meinem

Urlaub zurückgekehrt bin.
4L . Ich muß noch das Resultat des vorgenommencn Skru-

tiuüims bekanntgeben.
1. Wahl von sechs Mitgliedern in das Schiedsgericht für

Lagerhausstreitigkeiten . Abgegebene Stimmen : 89.
- Gewählt erscheinen:

Viktor Fritz , Materialwarenhandler , I ., Kurrentgasse 4,
! mit 89 Stimmen.

Franz I . F ü r st , Fouragehändler , XVII ., Hernalser Haupt-
i straße 106 , mit 89 Stimmen.

Ferdinand Hege  r , Hotelbesitzer und Weinhändlcr , I ., Weih-

' burggasse 3 , mit 89 Stimmen.
Josef Ianaus  ch e k, Produktenhändler , III ., Ungargasse 3,

mit 89 Stimmen.

Ferdinand Linder,  Spezerei - und Kolvuialwarenhäudler,
XIV ., Bra » iil,irschengasse 32 . mit 8 !» Stimme » .
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Karl Richard  Seyferth,  Exporteur , XIII ., Anschntz-
gassc 26/28 , mit 89 Stimmen.

2 . Wahl eines Mitgliedes in das Kuratorium der Kaiser
Franz Josef -Stiftung zur Unterstützung des Kleingewerbes in Wien.
Abgegebene Stimmen : 89.

Gewählt erscheint : Gem . - Rat Karl Ahorn er  mit
89 Stimmen.

3. Wahl von Mitgliedern und Ersatzmännern in die Kom¬
missionen zur Bemessung der Militärtaxe pro 1902 . Abgegebene
Stimmen : 85.

Gewühlt erscheinen mit je 85 Stimmen:

I . Bezirk.

Mitglieder : Siegmund Ketskem  e t i, Bezirksrat , I ., Seilcr-
stätte 2 ; Adolf Stark,  Bezirksrnt , I ., Niemergasse 11.

Ersatzmann : Maximilian Swados  ch, Bezirksvorsteher-
Stellverlreter , I ., Jasomirgottstraße 8.

II . Bezirk.

Mitglieder : Johann Bapt . Hartl,  Lederausschneider und
Armenrat , I I., Obere Augartenstraße 76 ; Ferdinand Lichtbl  a u,
Bezirksrat , II ., Malzgasse 13.

Ersatzmann : Hans Geiblinger,  Lederhündler , II ., Pereins¬
gasse 4.

III . Bezirk.
Mitglieder : Georg Legat,  k . u . k. Leutnant a . D ., III .,

Hvrncsgasse 5 ; Anton Schack , Gastwirt , III ., Klimschgasse 17.
Ersatzmann : Otmar Ncttrich,  Gemischtwaren -Verschleißer,

III ., Köblgasse 12.
IV . Bezirk.

Mitglieder : Johann Stipa  n i, Bezirksvorsteher - Stell¬
vertreter , I V., Belvederegasse 41 ; Johann Eichinger,  Bezirksrnt,
IV., Paniglgasse 24.

Ersatzmann : Johann Hengl,  Bezirksrat , IV ., Johann
Straußgasse 13.

V. Bezirk.

Mitglieder : Franz Butnlla,  Hausbesitzer , V., Ramper-
storffcrgasse 38 ; Thomas Porz  er , Realitütenbesitzer , V.,
Schvnbrnnnerstraßc 50.

Ersatzmann : Theodor Petz , Bezirksrat , V., Lnftgasse 3.

VI . Bezirk.
Mitglieder : Johann Fraunberg er  smi ., Hausbesitzer,

VI ., Dnrergasse 29 : Peter Reimer,  Hausbesitzer , VI ., Kaunitz¬
gasse 33.

Ersatzmann : Wvlfgang Dirnbacher,  VI ., Gnmpendorfer-
straße 84.

VII . Bezirk.

Mitglieder : Alois Decker,  Bezirksrat , VII ., Siebenstern¬
gasse 52 ; Anton C . Nießner,  Bezirksrat , VII ., Kirchen¬
gasse 9

Ersatzmann : Michael Hold,  Bezirksrat , VII ., Spittelberg-
gasse 12.

VIII . Bezirk.

Mitglieder : Joses Knutschik,  Bezirksrat , VIII ., Landes-
gerichtsstraßc 15 ; Leopold Jell,  Bezirksrnt , VIII ., Strozzi-
gasse 39.

Ersatzmann : Karl Josef Jenisch,  Bezirksrat , VIII ., Josefs¬
gasse 7.

GcmcinderalS -Sitzuug vom 27 . Februar 1903.

IX . Bezirk.
Mitglieder : Karl Henneis,  Burger , IX ., Hahngasse 17;

Heinrich Ellenberger,  Uhrmacher , IX ., Alserbachstrnße 31.
Ersatzmann : Josef Ein bock , Gastwirt , IX ., Harmonie-

gassc 10.
X . Bezirk.

Mitglieder : Michael Koller,  Bezirksrat , X ., Bnchen-
gasse 40 ; Johann Eymba  l , Bezirksrat , X., Triestcrstraße 3.

Ersatzmann : Josef Nejeschleba,  Bezirksrat , X., Laxen-
bnrgerftraße 35.

XI . Bezirk.
Mitglieder : Ferdinand Kaupe,  Bezirksrat , XI ., Kaiser-

Ebersdorferstraße 324 ; Josef May er Hofer,  Bezirksrat , XI .,
Dorfgasfe 9.

Ersatzmann : Karl Weiß,  Bezirksrat , XI ., Simmeringcr
Hauptstraße 187.

XII . Bezirk.
Mitglieder : Karl Donner,  Bezirksvorsteher -Stellvertreter,

XII ., Hetzendorferstraße 129 ; Ignatz Peyfnß,  Bezirksrat,
XII ., Steinhagegasse 14.

Ersatzmann : Josef Kasson,  Bezirksvorsteher , XII ., Schön¬
brunnerstraße 272.

XIII . Bezirk.
Mitglieder : Leopold Karlinger,  Hausbesitzer , XIII .,

Ameisgasse 10 ; Josef Bau m gartne  r, Hausbesitzer , XII ., (Pall¬
gasse 49.

Ersatzmann : Georg Gusenleithne  r , Bezirksvorsteher,
XIII ., Penzingerstraße 79.

XIV . Bezirk.
Mitglieder : Anton Buchinger,  Hausbesitzer , XIV .,

Lehnergasse 6 ; Johann Döll,  Hausbesitzer , XIV ., Pereira-
gasse 25.

Ersatzmann : Johann Dall inger,  Hausbesitzer , XIV .,
Felberstraße 78.

XV . Bezirk.
Mitglieder : Hermann Holz Warth,  Hausbesitzer , XV .,

Mariahilferstraße 156/158 ; Franz Nenner,  Hausbesitzer,
XV ., Hütteldorferstraße 31.

Ersatzmann : Josef Wein heim  er , Hausbesitzer , XV .,
Sechshauscrstraße 14.

XVI . Bezirk.
Mitglieder : Josef Rain hart  er , Drechsler , XVI ., Arneth-

gasse 38 ; Leopold Schmidt,  Hausbesitzer , XVI ., Pahergasse 2.
Ersatzmann : Josef Pristinger,  Hausbesitzer , XVI .,

Schinaqlqasse 8.
XVII . Bezirk.

Mitglieder : Karl Gassenmeie  r , Bezirksvorfteher -Stell-
vertreter , XVII ., Kalvarienberggnsse 68 ; Karl Kretschek,  Be¬
zirksrat , XVII ., Steinergasse 13 . - w-

Ersatzmann : Johann Stein  m etz, Bezirksrnt , XVII ., Dorn¬
bacherstraße 85.

XVIII . Bezirk.
Mitglieder : Karl Riemer,  Hausbesitzer , XVIII ., Semper¬

straße 10 ; Ludwig W i l l crs d o rfer,  Bezirksrat , XVIII ., Mitter
bcrggassc 16.

Ersatzmann : Franz Rehmund,  Hafner , XVIII ., Gentz-
gasse 72.

2*
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XIX.  Bezirk.

Mitglieder : Franz Pschierer,  Glasermeister , XlX ., Döb¬
linger Hanptstraße 55 ; Johann HalwachS,  Schlossermeister,
XIX ., LÄirthgassc 13.

Ersatzmann : Ernst Zicker o, Nauhwarenfärber , XIX .,Wein¬
berggasse 3.

XX . Bezirk.

Mitglieder : Peter Mayr,  Bezirksrat , XX ., Wallenstein¬
straße 27 ; Johann Roth.  Bezirksrat , XX ., Kluckygasse 14.

Ersatzmann : Josef Pokorny,  Bezirksrat , XX ., Wallen-
stcinstraße 15.

Die öffentliche Sitznng ist  geschlossen ; es folgt noch
eine kurze  vertrauliche Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr 35 Minuten
abends .)

Wkschtuß-Urolokoll
der vertraulichen Sitzung des Gcmeindcrates der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom  27 . Februar LSVS.

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.
l . <2354 .1 Kem .-Bat Kerdinand Graf beantragt : Es wird

dem Zngskvmmandanten der Freiwilligen Feuerwehr Ottakring
Karl Schw irsch für seine 25jührigc Tätigkeit ans dem Gebiete
des Feuerlöschwesens die Anerkennung des Gemeinderates aus¬
gesprochen. >A n g e n o m m e n.)

2. (1655 .) Gem .-Aat Kraliil referiert über die Zuschriften
des k. u . k. 2 . Korps -Kommandos vom 20 . September und 19 . No¬
vember 1902 , Pr .-Nr . 2404 und 3112 , betreffend die Schaffung
von Unterkünften für die neu aufzustellende Feldhanbitz -Division
Nr . 2 in Wien , und beantragt:

Die Gemeinde Wien ist in Beantwortung der Zuschriften
des k. u . k. 2 . Korps -Kvmmandos vom 20 . September und vom
19 . November 1902 , Pr .-Nr . 2404 und 3112 , bereit , zu den
Kosten der Adaptierung einiger Baracken in Bruck an der Leitha
einen, einmaligen Beitrag von 29 .000 X dem k. u. k. Militär -Ärar
zu zahlen , wenn für die in diesen Noten erwähnte neu aufzu¬
stellende Feldhaubitz -Division , und zwar bis zu dem nunmehr
feststehenden Ausmaße von 23 Offizieren , 342 Mann , 170 Pferden
und 28 Fuhrwerken eine Onartieranfordernng an die Gemeinde
Wien auch fernerhin nicht gestellt wird . (A ngeno  m m e n.)

3 . (2346 .) Derselbe beantragt , die dem Franz Gur,  ge¬
wesener städtischer Sanitätsdiener , auf Lebensdauer bewilligte
Gnadengabe von jährlich 288 X wird auf jährlich 400 X bis zu
einer etwa früher eintretcnden anderweitigen Versorgung erhöht.

<A ngcno  m in e n .)
4. <2244 .) Derselbe beantragt, bezüglich der Namhaftmachung

von Vertrauensmännern für die Veranlagung der Personalein
kommensteuer im III ., XI . und XIV . Bezirke die Genehmigung
der von dem Referenten namhaft gemachten Vertrauensmänner.

(A ngeno  m m e n .)
3 . <2560.) Gern.-Hat Kornola beantragt: Es wird dem

Edmund Guschelbauer  anläßlich der Feier seines 40jührigcn
Berufsjubiläums das Bürgerrecht mit Nachsicht der Taxen ver¬
liehen . <A n geno  m m e n.)

8 . (1266 , 2326 .) Gcm .-Hlat Bielohkawek beantragt : Der
Kursalon im Stadtparke und die Milchtrinkhalle im Kinderparke

im III . Bezirke werden vom 1. Mai 1903 an zusammen unter
Einhaltung der Bestimmungen der mit Stadtrats -Beschluß vom
16 . Dezember 1902 , Z . 14962 , genehmigten Bedingnisse dem
Kafetier und Hotelbesitzer Wigv Zeller - S chö m i g, I ., Bellaria-
straße 8 , zum Betriebe des Gast - und Schaukgewerbes gegen
Entrichtung eines jährlichen Pachtzinses von 42 .000 X auf die
Dauer von fünf Jahren in Bestand gegeben . Dem Pächter wird
gestattet bei außerordentlichen Festlichkeiten warme Speisen zu
verabfolgen , wenn er in jedem einzelnen Falle die Bewilligung
deS Stadtrates , beziehungsweise des Bürgermeisters einholt.

<An genommen .)
7. (2402 .) Derselbe beantragt : Es wird dem städtischen

Rechnungs -Assistenten Josef  Förster für den Fall seiner Über¬
nahme in den Kvnzeptsdienst und seiner Verzichtleistnng ans seine
bisher innegehabte Assistentenstelle (ohne Anerkennung einer Ver¬
pflichtung ) eine jährliche Personalznlage in der Höhe des Unter¬
schiedes zwischen seinen jetzigen Oiesamtbezügen von 2200 X
und dem Adjutum eines Konzepts -Aspiranten <1200 X >, be¬
ziehungsweise eines Konzepts -Praktikanten (1400 X und 1600 X)
bis zu seiner Beförderung zum Konzipisten , längstens aber ans
die Dauer von drei Jahren , vom Tage seines Übertrittes in den
Konzeptsdienst an gerechnet gewährt . (Angenommen .)

8. (1142 .1 Gem .-Hlat Wessely beantragt : Dem Offizial
des städtischen Lagerhauses Franz Fischer  wird der Titel eines
Abteilungsvvrstandes des Lagerhauses verliehen.

<A n g e n v m men .)
(Schluß der Sitzung .)

* st-
*

tAichtistkellung . ) Im Amtsblatt - Nr . IK sx 1903 hat es auf Seite 344,
2 . Spalte , auf Zeile 21 statt „ mehr bezahlt " richtig : „ nicht mehr bezahlt " und
auf Zeile 24 statt „ und der Verbrauch " richtig : „ und der Mehrverbrauch " z»
heißen.

BerirtrsvertrklniM».
(IX . Gemeindebezirk , Alsergrund .)

Urolokoss
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvcrtrctung

Alsergrund vom 21 . Jänner ISVS.

Vorsitzender : Bezirksvorstehcr Josef Stary.

Einla » f.

Über das Ansuchen des Stiftes Heiligenkreuz als Eigentümer des
Schwarzspanierhauses um Abänderung der bereits genehmigten Bau¬
lücke durch Auflassung der projekiieitenVerlängerung der Beelhoven¬
gasse bis in die Schwarzspaiiierstraßeentspinnt sich eine längere De¬
batte, an der sich besonders außer dem Referenten B -'W- v- Welt¬
mann auch der anwesende St .-N . Gsottbauer,  B .-N . Melchcr
und als SachverständigerBauinspektor Goldemund  beteiligen.

Der Antrag des Referenten auf Durchführung der Beelhoven¬
gaffe wird mit allen gegen drei Stimmen ab gelehnt  und sohin
über Antrag de- B .-R . Melcher beschlossen,  die Auflassung
der beantragten Beethovengaffe unter der Bedingung zu befürworte»,
daß bei dem an Stelle des Schwarzspanierhauses aufzuführenden
Straßenhos sowohl in der Schwarzspanierstraße als in der bestehenden
Beethovengaffe eine Durchfahrt mit Wägen im Bedarfsfälle für den
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allgemeinen Wogenverkehr möglich ist und der freie Personenverkehr ge¬
stattet und dies grundbücherlich sichergestellt werde.

Dem Anträge der Bezirksverlretung Landstraße vom ll . Sep¬
tember 1908 , Z . 4561/02 , auf alljährliche Aufstellung eines Bau-
programmeS für Pflasterung . Kanalisierung rc. behufs Vermeidung des
wiederholten Aufreißens des StraßenpflasterS wird zugestimmt.

Dem Anträge der Bezirksvertretung Döbling vom 19 . Dezember
1902 , Z . 2665 , auf Einführung der Beleuchtung der Haltestellentafeln
der elektrische» Straßenbahnen wird nicht zugestimmt , sondern be¬
schlossen,  zu beantragen , daß die Haltestellen für die Abendstunden
durch ein rotes H auf der nächste» Straßenlaterne gekennzeichnet werden.

Dem Anträge der Bezirksvertretung Hernals vorn 30 . Oktober
1902 , Z . 4000 , wegen Durchführung des Biehtransportes auf dem
Schienenwege wird zugestimmt.

Der Umnennung der Anastasius Grüngasfe in „ Sporkcnbüchel-
gasse" und der Exnergasfe in „Achamergasse " wird zu gestimmt.

Dem Anträge der Bezirksvertretung Währing vom 30 . Dezember
1902 , Z . 4491 , wegen Bezeichnung der Automobile mit großen
Nummerrrtafeln wird zu gestimmt.

Über den Antrag der Bezirksvertretung Leopoldstadt vom 18 . De¬
zember 1902 , Z . 5918 , wegen Gewährung der freien Fahrt auf der
Straßenbahn für die Bezirksräte wird zur Tagesordnung  über¬
gegangen.

Anträge.

W.-W. Kreiser beantragt die Ausstellung von elektrischen Bogen¬
lampen auf dem Althanplatze vor der Markthalle in der Nußdorfer-
straße und vor dem Bürgerversorgungshause.

Angenommen.

M.-W.-St . Wogker beantragt, daß Leichen aus den Sterbe-
Häusern nicht mit Tragbahren , sondern mit einem von der Gemeinde
beizustellenden Fourgon abgeführt werden.

Angenommen.

W.-Hi. Knauer beantragt die Abänderung der Wartehäuschen
der Straßenbahnen , die Anbringung von Glasschutzwänden an den
Plattformen der Motorwägen und Anbringung von transparenten,
beleuchtbaren Richtungstafeln an den Motorwägen.

Angenommen.

W.-Hi. Wkk bringt mehrere Beschwerden vor und beantragt
deren Abstellung.

Zur Kenntnis.

(XX. Gemeindebezirk, Brigittenau.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Brigittenau vom 1L . Februar 1ÄVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Lorenz Müller.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worllhende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 17 . Dezember 1902 abgchaltenen Sitzung
wird verlesen und genehmigt.

Mitteilungen.
Vor Übergang zur Tagesordnung ergreift M .-W . Müller das

Wort und widmet dem am 31 . Jänner 1903 nach langem Leide»
verstorbenen B .-N . Matthias Heppner  einen warm empfundenen
Nachruf . Im Anschlüsse daran fügt derselbe die Mitteilung bei, daß

Herr Bürgermeister Dr . Lueger,  sowie die Herren Bize -Bürger-
meister Strobach und Dr . Neumayer  der Bezirksvertretung ihr
Beileid zum Ausdrucke gebracht haben.

Sämtliche Anwesende erheben sich  von den Sitzen und wird
einstimmig beschlossen,  dem Bürger Meister, sowie den beiden
Vize -Bürgermeistein den Dank kür die Kondolenz zu unterbreiten.

Zur Tagesordnung übergehend , gibt der Wokllheudö sodann
bekannt , daß das Bürgerkränzchen des XX . Bezirkes im heurigen Jahre
ein Reinerträgnis von 1640 X abgeworfen hat und daß diese Summe
in folgender Weise zur Verteilung kommt:

Armeninstitut XX . 400 X,
Bezirksvorsteher zur Verteilung an Hilfesuchende . 200 „

. Fond für verarmte Gewerbetreibende . . . . 250 „
Waisenfest -Komitee . 100 „
Kindergartenvcrein . 100 „
Verein „ Kernige Brigittenauer " . 150 „
Brigittenauer Knabenhcim . 100 „
Drei Konferenzen vom heil . Vinzenz von Paul . 150 „
Dem Christlichsozialen Arbciterbund . . . . 50 „
Dem Vereine „Kinderliebe " . 80 „
Sophien -Krippe . 60 „

1640 X.

Dieser Modus der Verteilung wird einstimmig  genehmigt.

Hierauf wird über Ersuchen der Magistrats -Abteilung XI zur
Wahl  von drei Armenräten geschritten . Die Wahl siel auf die Herren:

Küss» er  Rudolf , Haferhändler , Wintergaffe 1l.
Gr über  Karl , Buchhalter , Wallensteinstraße 13.
Stiglitz,  Matthias , k. k. Postmeister , Ospelgasfe 29.
Über den Wahlakt wurde ein besonderes Protokoll ausgenommen.

Einläufe.

(167 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten auf Einführung
eines neuen Tarifes der städtischen Ltraßenbahnen.

Einstimmig angenommen.

(68 .) Antrag der Bezirksvertretung Leopoldstadt , daß den Bezirks¬
räten bei amtlichen Kommissionen die freie Fahrt auf den städtischen
Straßenbahnen gewährt werde.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung findet sich aus prinzipiellen
Gründen nicht bestimmt , diesem Antrag beizustimmen.

(49 .) Antrag der Bezirksvertretung Währing auf Einführung
des Nummcrnzwanges für Automobile.

Einstimmig angenommen.

(130 .) Antrag der Bezirksvertretung Döbling , betreffend die
Beleuchtung der Haltestellentafcln der städtischen Straßenbahnen.

Einstimnrig angenommen.
(267 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , daß in Hinkunft

als Leiter von Volks - und Bürgerschulen nur männliche Lehrpersonen
bestellt werden.

Einstimmig angenommen.

(252 .) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund , dahingehend,
daß das Abholen der Leichen aus den Sterbehäusern und Über¬
bringung derselben in die betreffende Einsetzkammer mittels Fourgons
bewerkstelligt werde.

Einstimmig angenommen.

Nach Erledigung des Einlaufes übernimmt B .-B .-St . Koppcn-
steiner den Vorsitz.
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Anträg  e.

Zz .-W . Müller stell» folgende Anträge:
1 . Mit Rücksicht auf die absolute Unzulänglichkeit der städtischen

Amlslokale im XX . Bezirke , namentlich mit Rücksicht auf die höchst
primitiven Aintsräume der Beznksvertretung beantiaze ich, daß die¬
selbe an den Stadtiat mit der Bitie herantre :e, derselbe wolle die
Erbauung des längst projezierten Amtshauscs , sowie die Errichtung
der ebenfalls schon lange in Aussicht genommenen angrenzenden Zins¬
häuser auf dem Biigittaplatze beschließen und die Verfügung treffen,
daß die gleichzeitige Erbauung aller Objekte mit Rücksicht auf die
beginnende günstige Jahreszeit ungesäumt in Angriff genommen werde.

2 . Die Bezirksvertrctung stelle am kompetenten Orte das Er¬
suchen, es sei der Dampftramway -Unleinehmung der Auftrag zu er¬
teilen , die Wartehalle in der Jägerstraße nicht wie bisher um 9 Uhr
abends schließen zu lassen, sondern dieselbe bis zum Abgänge des letzten
Zuges offen zu halten , damit das Publikum nicht genötigt sei, in
später Abendstunde bei ungünstigem Wetter auf offener Straße warten
zu müssen.

Beide Anträge werden mit Stimmen -Einhelligkeit zum Be¬
schlüsse  erhoben und der Bezirksvorsteher mit der Ausführung der¬
selben betraut.

Hierauf wird die Sitzung geschloffen.

Allftemmik Nüchrichtk».
Wiener Konmiuiial -Sparkassa im Bezirke Hernals.

Februar 1903.

Stand der Einlagen am 31 . Jauner 1903 28,782 .350 I< — b
Einlagen im Monat Februar von 4967 Par¬

teien . 1,998 .734 „ — „
Rückzahlungen an 2962 Parteien . . . . 1,209 .935 „ — „
Stand der Einlagen am 28 . Februar in

29 .958 Konti . 29,571 .155 „ — „
Stand der Hypothekardarlehen . . . . 19,521 .749 „ — „

Hievon entfallen aus:
Hernals 313 Posten mit . 7,577 .901 „ — „
Ottakring 294 Posten mit . 6,717 .567 „ — „

r>-
*

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Währing.

Februar  1903.
Eingelegt von 3117 Parteien . 1,156 .614 06 b
Nückgezahlt an 1643 Parteien . 532 .956 „ 04 „

Mit 28 . Februar 1903 betrug der Stand :

Oiesamt -Einlagen ans 19 .022 Konti . . . 18,873 .166 60 I>
.Hypothekar -Darlehen . 11,451 .068 „ — „

* *
*

Telephonischer Verkehr mit dem Ministerium für
Kultus und Unterricht

Im Ministerium für Kultus und Unterricht wnrde für
sämtliche Departements des Hauptgebäudes , I., Minvritenplatz 5,
und für die Expvsitnr des hierortigen Ministeriums , I., Herrcn-
gasse 7, je eine neue Telephvnstation errichtet.

Bei Benützung dieser Stationen im dienstlichen Berkehre
mit dem Ministerium für Kultus und Untericht wird daher ersucht:

— Allgemcine Nuchnchlen rc.

1. die Nummer „17676 " bei Gesprächen mit dem Präsidium,
beziehnngsiveise mit den demselben zugeteilten Herren des Kon¬
zeptes und der Kanzlei;

2 . die Nummer „17701 " bei Gesprächen mit den Herren
der in der Herrengasse 7 exponierten Departements , und zwar:

n) des Departements für den griechisch -orientalischen Kultus,
b ) des Departements für den jüdischen Kultus,
c) des Departements für katholische Knltnsbanten,
ck) des Departements für Prvfanbanten,
e) des Departements für Pensionen , Gnadengaben und

Stipendien
benützen zu wollen . (Mag .-Abt . IV , Z . 369 ex 1903 .)

Molokosse des Ureisgerichles
im Wettbewerb für die Errichtung eines Tcntschineister -Dciikinalcs

in Wien.

I . Sitzung am 11 . Februar  1903.

Vorsitzender : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Anwesende : Die Preisrichter:
Edmund Hellmer,  k . k. Professor;
Karl Hladek,  Direktor -Schützenmeister des Dentschmeister-

Schützenkorps;
Felix Hrab  a , Stadtrat und Kommandant des Dentsch-

meister -Schützenkorps;
Hans Rathauskh,  Professor;
Karl R y kl , Gemeinderat und Bildhauer;
Anton S ch a r ff , Graveurakademie -Direktor;
Joses Sturm,  Gemeinderat und k. k. Professor;
Kaspar Ritter v . Z umb usch , Bildhauer und k. k. Professor.
Bürgermeister Dr . Lueger  begrüßt die erschienenen Preis¬

richter.

Schriftführer Magistrats -Sekretär Dr . Spaeth  berichtet
über die Zahl der eingelangten Modelle und den Termin der
Überreichung.

Im Sinne des erstatteten Berichtes wird über Antrag des
Herrn Direktor Schorfs einstimmig beschlossen,  alle
verspätet eingelangten Modelle , mit Rücksicht auf den Umstand,
daß die Verspätung nur wenige Minuten , beziehungsweise Stunden
betrug und daß sonach eine Nachahmung während dieser Zeit
nicht möglich war , zum Wettbewerbe zuznlassen , dagegen die von
A . Kn gl er eingesendeten Zeichnungen eines angeblich ver¬
storbenen Freundes vom Wettbewerbe auszuschließen ; letzteres in
der Erwägung , daß diese Einsendung den wesentlichsten Punkten
der Wettbewerbbestimmungen : „Plastisches Modell und Motto"
nicht entspricht.

Professor H e llm er schlügt vor , daß bei dem ersten Rund-
gange Modelle nur aus Eirund einstimmigen Beschlusses ans-
znscheiden wären.

Einstimmig angenommen.
Bei dem sonach vvrgenvmmenen ersten Rnudgange werden

folgende Projekte ans Eirund e i n st i m m i g e n Beschlusses a u s-
g c s ch iede  n :

Nr . l. „Helden " .
Nr . 5 . „Vorwärts Deutschmeister !"
Nr . 6 . „1696 - 1896 " .
Nr . 17 . „Lia ".
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Nr. 18
Nr. 21
Nr. 22
Nr. 23
Nr. 2t>
Nr. 27
Nr. 29
Nr. 34
Nr. 36
Nr. 37
Nr. 40

„Kurfürst Johann Wilhelm".
„Helden
„Mars ".
„Die siegreiche Fahne".
„Wiener Banner".
„Siegesjnbel".
„Vindobona, gute Mutter".
„Kolin".
„Der Zopf wird abgeschnitteu".
„Edelknaben".
„Der erste Deutschmeister".

Über Antrag Professor Hellmers wird hierauf beschlossen,
sofort noch einen zweiten Rundgang zu machen, bei welchem für
die Ausscheidung die absolute  Stimmenmehrzahlmaßgebend
sein soll.

Professorv. Zumbusch  macht den Vorbehalt, daß es
jedem Preisrichter freistehen müsse, bei der nächsten Zusammen-
tretung der Jury die Reassnmierung einzelner ablehnender Jury-
Beschlüsse zu verlange», und daß jedes Mitglied einer solchen
Reassumierung zustimmen müsse.

Einstimmig angenommen.

Bei dem hierauf vorgenommenen zweiten Rundgangc werden
von den anwesenden acht Preisrichtern folgende Modelle aus-
geschieden:

a) Mit Stimmen-Einhelligkeit:
Nr. 11. „Mit Gott für Kaiser und Reich".
Nr. 14. „Skizze".
Nr. 16. „Kampfesmut".
Nr. 19. „Vindobona" (41 und 14>.
Nr. 32. „Jubiläum".
Nr. 33. „Czettin".

b) Mit sechs Stimmen:
Nr. 2. „Muattaliab".
Nr. 7. „Aspern 1809".
Nr. 12. „Und weichet keinem Feinde".
Nr. 20. „Mit Gott 1903".
Nr. 25. „Am Felde der Ehre".

Es bleiben sonach in Konkurrenz:
u> Zufolge einstimmigen Beschlusses:

Nr. 3. „Generation".
Nr. 9. „Mit Gott für Kaiser und Vaterland".
Nr. 10. „Spleni".
Nr. 13. „Vindobona, du herrliche Stadt ".
Nr. 15. „Ehre, Freiheit und Vaterland".
Nr. 24. .Virtuti militari".
Nr. 28. „I . K".
Nr. 30. „Siegessäule".
Nr. 31. „Soro ".
Nr. 35. „Soldatentreue".
Nr. 38. „Sieg und Ruhm".
Nr. 39. „Zu wenig Zeit".

b) Mit sieben Stimmen:
Nr. 8. „Hoch Habsburg",

e) Mit vier Stimmen:
Nr. 4. „Schwarz-Gelb".

II. Sitzung am 17. Februar  1903.
Vorsitzender: Bürgermeister Dr. Lueger.
Anwesende: Die Preisrichter:
Edmund Hellmer,
Karl Hladek,
Felix Hraba.
Hans Rathansky,
Karl Rh kl,
Kaspar Ritter v. Zumbusch.
Ferner die Ersatzmänner der Genossenschaft der bildenden

Künstler Wiens: Prof. Anton Brenck  und Bildhauer Hugo
H ärdt  l.

Da das von der Genossenschaft der bildenden Künstler
entsendete Mitglied des Preisgerichtes Graveurakademie-Direktor
Scharff  seine Abwesenheit von der heutigen Sitzung ent
schuldigen ließ, wurde als stimmberechtigter Ersatzmann für
denselben Bildhauer Hugo Härdtl  ausgelvst:

Bei dem hierauf vvrgeuommeuen dritten Rnndgange wurden
a us geschieden  :

:>) Einstimmig:
Nr. 4. „Schwarz-Gelb".
Nr. 8. „Hoch Habsburg".
Nr. 10. „Spleni".
Nr. 13. „Vindobona, du herrliche Stadt ".
Nr. 31. „Soro ".
Nr. 39. „Zu wenig Zeit".

b> Mit 5 gegen 3 Stimmen:
Nr. 9 „Mit Gott für Kaiser und Vaterland".

Hierauf wurde nach einer Unterbrechung die Abstimmung
über die Preise vorgenommen.

Es wurde über jeden Preis einzeln abgestimmt.
Für den ersten Preis wurden acht Stimmen abgegeben: der

Vorsitzende enthielt sich der Stimmenabgabe. Die abgegebenen
Stimmen lauteten einstimmig auf das Modell Nr. 38 „Sieg
und Ruhm".

Für den zweiten  Preis wurden neun Stimmen abgegeben,
hievon entfielen sieben Stimmen auf Nr. 30 „Siegessäule" und
zwei Stimmen auf Nr. 9 „Mit Gott für Kaiser und Vaterland".

Für den dritten  Preis wurden neun Stimmen abgegeben;
hievon entfielen sechs Stimmen auf Nr. 24 . Virtnti militari"
und drei Stimmen ans Nr. 9 „Mit Gott für Kaiser und Vater¬
land".

Hierauf wurde bezüglich der Aussprechung der Anerkennung
im Prinzips beschlossen, daß die Modelle Nr. 35 „Soldaten¬
treue", Nr. 15 „Ehre, Freiheit und Vaterland", Nr. 9 „Mit
Gott für Kaiser und Reich" und Nr. 3 „Generation" in dieser
Beziehung in Berücksichtigung zu ziehen seien und daß über jede
einzeln abgestimmt werden soll.

Bei Nr. 3 lauteten 4 Stimmen „Ja ", 5 Stimmen „Nein";
die Anerkennung wird daher nicht ausgesprochen.

Bei Nr. 9 lauteten 4 Stimmen „Ja ", 5 Stimmen „Nein" ;
die Anerkennung wird daher nicht ausgesprochen.

Bei Nr. 15 lauteten 5 Stimmen „Ja ", 4 Stimmen „Nein" ;
die Anerkennung erscheint daher mit Stimmenmehrheit aus¬
gesprochen.

Bei Nr. 35 lauteten 9 Stimmen „Ja " : die Anerkennung
erscheint daher einstimmig ausgesprochen.
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Die Eröffnung der die Namen enthaltenden , mit Motto
versehenen Kuverts ergab:

1 . als Verfasser des mit dem ersten Preise gekrönten Ent¬
wurfes „ Sieg und Ruhm " Professor Hans Bitterlich;

2 . als Verfasser des mit dem zweiten Preise gekrönten Ent¬
wurfes „ Siegessäule " Wilhelm Seid,  akademischer Bildhauer;

3 . als Verfasser des mit dem dritten Preise gekrönten Ent¬
wurfes »Virtuti militari " Bildhauer Artur Straß er  und
Architekt Rudolf Dick;

4 . als Verfasser des Entwurfes „ Soldatentrene " Ernst
Hegend a rth;

5 . als Verfasser des Entwurfes „ Ehre , Freiheit und Vater¬
land " Josef Mül ln er , III ., Pragcrstraße 5.

Die Mitglieder des Preisgerichtes k. k. Professor Kaspar
Ritter v . Zumbusch  und k. k. Professor Hellmer  werden vom
Vorsitzenden ersucht , den Motivenbericht , welcher nach Punkt 15
der Wettbcwerbbestimmnngen im Amtsblatte der Stadt Wien
zu veröffentlichen ist , zu verfassen.

A ngeno m m c n.
Der Vorsitzende  dankt den Mitgliedern des Preis¬

gerichtes.
Professor v . Zn mb » sch dankt dem Vorsitzenden im Namen

der Jury -Mitglieder.
* *

*

Motivenbericht des Preisgerichtes für den Wettbewerb um die
Errichtung eines Denlschmeister-Denkuiales in Wie ».

Das Preisgericht hat sämtliche den Konkurrenzbedingungen
entsprechenden Projekte , vierzig an der Zahl , einer eingehenden
Prüfung unterzogen und ist nach gewissenhaftem Studium der¬
selben zu dem Resultate gelangt , nachbenannten Entwürfen die
in den Wettbewerbbestimmungen vorgesehenen drei Preise zuzu-
crkennen.

a ) den ersten Preis , einstimmig , d . i . mit acht Stimmen (der
Vorsitzende enthielt sich der Abstimmung ) , dem Entwürfe
Nr . 38 mit dem Kennworte „ Sieg und Ruhm " des Pro¬
fessors Hans Bitterlich;

b) den zweiten Preis , mit Stimmenmehrheit , d . i. mit sieben
Stimmen , dem Entwürfe Nr . 30 mit dem Kennwvrte
„Siegessäule " des Bildhauers Wilhelm Selb;

o) den dritten Preis , mit Stimmenmehrheit , d . i. mit sechs
Stimmen , dem Entwürfe Nr . 24 mit dem Kennworte „ Virtuti
militari " des Professors Artur Straß er  und des Architekten
Rudolf D i ck.

Das mit dem ersten Preise bedachte Projekt vereinigt vor
allem Klarheit und Einfachheit des dargestellten Gedankens mit
einer richtigen , dem Denkmalplatze trefflich angepaßten Massen-
verteilung . Die vornehme Linie des Gesamtaufbanes verleiht in
Verbindung mit der idealen Erfassung der gestellten Ausgabe
dem Entwürfe eine echte Monumentalität , ohne daß hierüber
notwendige naturalistische Details vernachlässigt worden wären.
Diese treten vielmehr höchst geschmackvoll und passend in den
Reliefdarstellungen des Obelisken in Erscheinung . Gleichfalls ein¬
stimmig entschied sich , jedoch das Preisrichter -Kollegium für die
Hiuweglassung des angebrachten Adlers , welcher durch seine nicht
glücklich motivierte Position und dadurch , daß durch die weit ge¬
spreiteten Fittiche die Obeliskenform durchkreuzt wird , störend wirkt.
Eine diesbezügliche Änderung vorzunehmen , wäre der Künstler
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aufzufordern . Im Anschlüsse hieran soll hier noch bemerkt werden,
daß die Majorität der Preisrichter es überhaupt vorziehen würde,
wenn die Form des Obelisken schlank und einfach , ohne jedwede
kleinliche Unterbrechung nach oben hin ansklingen würde ; weitere
schließliche Wünsche , wie die strammere Gliederung des rustizierten
Unterbaues und die grundrißliche Bindung des Obelisken , sind
Dinge , die sich bei der Durcharbeitung des Entwurfes von selbst
ergeben dürften , der im großen und ganzen als ein voll be¬
friedigender zur Ausführung empfohlen werden kann.

Der Entwurf Nr . 30 , welchem der zweite Preis zuerkannt
wurde , weist vieles Schöne , ja einiges Vorzügliche auf . So die
beiden den Podest des Denkmales flankierenden Löwen — eine
ernste stilvolle Umrahmung des mit figuraler Darstellung reich
bedachten Hanptsockels — so die geschmackvoll geschmückte , in
vornehmen Verhältnissen gehaltene Säule , so der verständlich
und würdig zum Ausdruck gebrachte gedankliche Inhalt . Da¬
gegen erschien der Anschluß der beiden Exedrahülften an den
Mittelsvckel weniger glücklich gelöst und auch in der Anhäufung
figuralen Details ist zu viel getan . Gleichwohl mußte auch diese
Arbeit als eine sehr gute Lösung der gestellten Aufgabe be¬
zeichnet werden.

Was schließlich das mit dem dritten Preise ausgezeichnete
Projekt Nr . 24 anbelangt , so war für die Verleihung dieses
Preises insbesondere die vorzügliche Mache speziell des skulpturalen
Teiles derselben ausschlaggebend , der architektonische Teil erschien
weniger gut gelöst , weil etwas kleinlich und unruhig . Auch stand
der gedankliche Inhalt gegenüber den vorgenannten Arbeiten
zurück , und wurde insbesondere die Allegorie an der Stirnseite
vielfach beanständet . Dagegen weist das Projekt entzückende
plastische Schönheiten auf , die bei allem Fehlen des Monumentalen
den Wunsch weckten , das Modell in der gleichen Größe , in der
es vorlag , in edlem Material ausgeführt zu sehen.

Das Preisgericht hat zum Schluffe seiner Meinung Aus¬
druck gegeben , es möge das Ergebnis des Wettbewerbes als ein
äußerst gelungenes bezeichnet werden . Es hat dieser seiner An¬
schauung dadurch Ausdruck zu geben gesucht , daß es zwei weiteren
Entwürfen , und zwar dem Projekte Nr . 35 „ Soldatentrene " des
Bildhauers Ernst Hege  n b a r t h mit Stimmcneinheit und Nr . l 5
„Ehre , Freiheit und Vaterland " des Bildhauers Josef Müllner
mit Stimmenmehrheit seine ehrende Anerkennung aussprach.

K . v . Zumbusch . E . Hellmer,
k. k. Professor.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In derGroßmarkt Halle eingelangtc Fleisch waren
vom 22 . bis 28 . Februar  1903.

1. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 280 .832 KZ Davon anS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. . 16 629 .,
Oberösterreich.
Steiermark.
Kärnten. 72 .,
Böhmen . . 81 „
Mähren.
Galizien.
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Kalbfleisch .

Schaffleisch. . . 4 .421

Schwcinfleisch . 125.674

285
365

3.77 t

i-S j

Kälber

Bukowina . 1.850 kx
Ungarn . 12.143 „
Bosnien . 50 ..

41 .412 !<>r Davon aus:
° Wien . 2.261

dem sonst. Niederösterreich. . 10
Mähren . 226
Galizien . 37.967
Bukowina . 710
Ungarn . . 238

Davon ans:
Wien.
Galizien.
Ungarn .

Davon aus:
Wien . 62 .185
dem sonst. Niederösterreich. . 1.663
Steiermark . 126
Böhmen . 465
Mähren . 4451
Galizien . 43 820
Bukowina . 310
Ungarn . 11.252
Kroatien . 1.402

2 .441 Stück Davon aus:

Schafe.

Schweine

183

516

Lämmer 121

Wien. 311 St.
dem sonst. Niederösterreich . 3 .
Oberösterreich. 6 „
Steiermark . i
Tirol. i „
Mähren. 67
Galizien. . 2,034
Ungarn. 18

8 Davon aus:
Wien. 104 St,
dem sonst. Niederösterreich. . 2l ,,
Galizien. 12 „
Ungarn. 46 ..

1 Davon aus:
Wien. 133 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 5 ,.
Mähren . 43 ..
Galizien. > 323 ..
Ungarn. 12

Davon aus:
Wien. 117 St.
Galizien. 2
Ungarn. 2

2. Preisbewegung.
von ic — 60 bis 144 per Kg.

Rindfleiscĥ stbraten u.Rieden „ ., 1-10 „ 1'90 „
Kalbfleisch. „ „ - -64 „ 150 ,.
Schaffleisch. „ „ - '84 1'20 ,.
Schweinfleisch. „ „ — -96 1'52 „
Kälber. „ - 84 .. 1'20
Schafe. „ „ - 68 ,. 1-08 „
Schweine. „ .. - '96 1'30 .. „
Lämmer. „ .. 20 - „ 22-— »er Paar.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel  eingelangte
Fleifchwaren vom 22 . bis 28 . Februar 1903.

1. Fleischsendnngen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 1.884 leg Davon aus
Wien. 1,884 irx

Kalbfleisch . .

Lammfleisch .

Schweinfleisch

Kälber . . .

Schweine . .

210 „ Davon aus:
Wien . 210 „

43 ^ Davon aus:
Wien . 43 „

887 Davon auS:
Wien . 887 „

31 Stück Davon ans:
Wien . 31 St.

4 „ Davon ans:
Wien . 4 „

Rindfleisch^ dfle-sch

Tie Zufuhr an Fleifchwaren war gleich der in der Vorwoche,
der Marktverkehr flau . Kälber und Kalbfleisch wurden um 8 b,
Schweine und Schweinfleisch um 4 Ii billiger, Rindfleisch um
6 I, per Kilogramm teuerer abgegeben. Die übrigen Fleischwaren
notierten vorwöchentliche Preise.

* *

Preisbewegung.
. . . von k — 84 bis 1 40 per Kg.

(Rostbratenu.Rieden „ „ 120 „ 146 „ „
Kalbfleisch. - 96 .. 150 .. ,.
Lammfleisch . . 140 „ 160 „ „
Schweinfleisch . „ „ 106 „ 180 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 130 und in Schweinfleisch um 24 lr̂ geringer.
Kälber wurden um 9 Stück mehr zugeführt. Rostbraten und
Rieden wurden gegen die Vorwoche in prima Qualitäten um
6 I: per Kilogramm teuerer verkauft. Die übrigen Fleischgualitäten
behaupteten die Preise der Vorwoche.

Pferdemarkt vom 27 . Februar lSVS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 543 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110—1140 I( per Stück
,. Schlachtpferde . 50—172 „ „

Der Markt war lebhaft.
-s- *

-I-

Schlachtviehmarkt vom 2 . März ISO»
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 28. Februar 1903).

1. Gesaiiitauftrieb : 4605 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3717 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 888 „
Darunter unverkaufter Rest vou dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . — „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen
Stiere

3456 Stück
519 ..

Kühe . 542 Stück
Büffel . 88 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3354 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 580 „
„ dem sonstigen Österreich . 671 „
„ dem Auslande . . . —

3
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2. Preisbewegung.
A.) Preis per 100 leg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
OchsenI. Qualität . . . von 72 bis 86 X (extrem bis — X)

.. H. „ . . . „ 63 „ 71 „
,. III. „ . . . „ 54 „ 62 ..

Aus
Ocksen I.

und über
Qualität

Galizien:
. . . von 74 bis 80 X (extrem bis — I<)

n. „ . . . „ 67 „ 73 „
,. III. „ . . . „ 60 „ 66 ..

Aus anderen Ländern:
OchsenI. Qualität . . . von 76 bis 86 X (extrem bis 87 X)

n. „ . . . „ 68 „ 75 ,.
.. III. . . . „ 61 „ 67 ,.

Stiere . 54 70 „ (extrem bis 74 X)
Kühe . . 52 „ 66 „ (extrem bis 68 X)
Büffel . 39 „ 50 „ (extrem bis — X)
Bcinlvich . . . „ 42 54 „

Beinlvieh
b) Preis Per S t ü ck.

. . . . von 50 bis 230 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht ge¬
handelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3032 Stück

„ „ „ auswärts . 645 „
Unverkauft blieben. 28 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 22. bis 28. Februar
1003 für Wien angekauft. 683

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 295 Stück mehr
aufgetrieben.

Der Marktverkehr gestaltete sich in den allerersten Markt-
stnnden ruhig mit nahezu unveränderten vorwöchentlichcn Preisen,
nur die besten Sorten fanden flotteren Absatz. Im weiteren
Marktverkäufe festigte sich jedoch die Tendenz in merklicher Weise
und schloß der Markt auch für alle Sorten mit um 1 bis 2 L
per ONeterzentner gegenüber der Vorwoche erhöhten Preisen. Die
Preise der Stiere notierten im allgemeinen unverändert.

* *
*

Preisbewegnug an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 28 . Febrnar ISVS.

u) Getreide.
Weizen(QualitätSgewicht per 1 dl 75—82 iix) vo» 7 L 60 d bis 9 X — d
Roggen( .. „ I .. 71- 75 ) „ 6 .. 85 .. „ 7 .. 40 ,.
Gerste . 5 . 50 „ 8 „ 75 ..
Mai- . „ 6 „ 45 „ „ 7 „ 40 „
Hafer . „ 6 „ 45 „ „ 7 „ 05 ,.

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 13 X — d bi- 14 X 30 d
Weizenmehl, Wiener Type . „ 8 „ — „ „ 13 „ 60 „
Futtermehl . „ 5 „ 80 „ „ 6 „ 10 „
Roggcnmehl. „ 7 „ 50 „ „ 12 „ 50 „
Weizenkleie. „ 4 „ 30 „ „ 4 „ 80 „
Roggenkleie. . 4 „ 60 „ „ 4 „ 70 ..

(Per 50 Kilogramm).
* *
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Städtisches Lagerhaus.
Vom 19. bis 26. Februar  1903.

Waren eingelagert . 24.205 Meterzentner
„ ansgelagert . 28.388 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
8766 Meterzentner.

Lagerstand vom 26. Febrnar 1903: 127.045 Meterzentner, und zwar:
13.991 Meterzentner Weizen, 12.085 Meterzentner Hafer,
23.014 „ Gerste, 9.376 „ Olsaate»,

6.014 „ Mai-, 10.743 „ Linsen,
6.565 „ Mehl u. Kleie, 2.407 Wein,
6.029 „ Roggen, 3.315 HektoliterL 100"/, Spiritus.

Der Astckuranzwert dieser Waren stellte sich ans 2,846.450 X.

Hffentkiche Sicherheit.
Im Monate Jänner  1903 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate abgeschobenen  Individuen . . . 332
dem Wiener Magistrate zu geschobenen (zuständigen

Individuen) . 67
der Durchschüblinge. 380

Gesamtzahl. . 779

Städtisches Arveitsvermitttungsamt Wien
XV., Nenbaugürtel38 (Hotel Wimberger).

Vermittluugstätigkelt vom 21. bis 27. Februar 1903.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1132 und 44 als Lehrlinge
Angemeldet wurden freie Plätze. . 852 „ 90 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . 797 „ 44 „ „

Ausnahme von Arvcitskrästen.

Männliche:  Wagmacher für Brücken- und Dezimalwagen
(auswärts), Wagmacher für kleine Handwagen, tüchtiger Stanzen-
gravenr (Rußland), Graveure für Uhrgehäuse, Taschennhrmacher,
Spitzendrechsler(Wien lind auswärts), Wagner (Kastenmacher,
auswärts), Schuhleistenschneider(Ungarn), Lappenmacher für
Wien und auswärts, Kürschner(Sortierer), Bürstenbinder(aus¬
wärts), Roßhaarspinner(Ungarn),Oberteilherrichter für Galanterie¬
arbeit, tüchtiger Schildermaler(auswärts).

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräfte «.

Männliche:  Eisen - und Metallgießer und Former,
Schlosser, Spengler, Gürtler und Bronzearbeiter, Eisen- und
Metalldreher, Maschinenschlosser und Monteure, Fabriksschmiede,
Mechaniker, Tischler, Sattler , Riemer, Tapezierer, Schneider,
Friseure, Buchbinder, Selcher, Glaser, Anstreicher, Zimmermaler,
Maschinisten und Heizer, Geschäftsdiener, Kutscher, Pferdewärter,
Taglvhner, Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinnen, Büglerinnen, Wäsche¬
rinnen, Buchbindereiarbeiterinnen, Kartonagearbeitcrinnen, Bnch-
und Steindruckereiarbeiterinnen, Bedienerinnen, Personale für das
Schankgewcrbe, Fabriksarbeiterinnen aller Art.
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ÄmlliewrAumi
vom 26 . Februar bis 2. März 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsnummern der
Aktenstücke im Baudeparlement der Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um HLaubeivillrgungeu wurden überreicht:
Für Neubauten:

V. Bezirk : Hans, Flnrschützstraße. Malfattigaffe, Einl. - Z. 626, von
Anton Nylek, IX., Luchtensteinstraße 105, Bansührer
Joh . Freitag (1232).

VII. Bezirk : Hans, Kaiserstraße 22, von Rudolf Stefan , I., Elisabclh-
straße 7, Bauführer Donat Zifferer (1264).

VIII . Bezirk : Hans, Laudongasse, Blindengasse, Einl.-Z. 947, von Ludwig
SnpanöiL , Lederergasse23, Bauführer Heinrich Reiter
(1268s.

,, „ Hans, Floriauigasse 72, von Rudolf Kazda , Bennoplatz 8,
Bauführer Hans Kazda (1280).

XI. Bezirk : Haus, Sunmeriug, Schncidergaffe5, von Marie Bach¬
mann , Ninnböckstraße 21, Bauführer Johann Gasteiger
(4091).

XIII . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus, von Johann und Hedwig Geld » er,
Bauführer Franz Bürger (6538).

,, „ Dreistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 1178. von Josef
Bitlchen , Bauführer Karl Holzmann (6794).

XVI. Bezirk : Haus, Neulerchenfeld, Grundsteingaffe 27, von Rosa Bauer,
Bauführer Rudolf Kmunke (43822).

,, „ Hans, Ottakring, Einl.-Z . 887, Wnrlitzergasse1, Ecke der
Thaliastraße 118, von Anton und Barbara Löffler , Bau¬
führer Thomas Hofers Witwe (12802).

XIX. Bezirk : Kloster, Obcr-Döbling, Hanplstraße 83. von der Kongregation
der Schwestern vom armen Kinde Jesu, Bansührer Adolf
Micheroli (4791).

„ „ Aussichlswarte, Grinzing, Kobenzlgasse 18, von Andreas
Bandouin . Bauführer derselbe(4322).

,, „ Wohnhaus, Heiligenstadt, Einl. - Z. 275, Heiligenstädtcr-
straße 157, von David und Berla Meitner , Bauführer
Josef Falter und Ludwig Fnchsik (4540).

Für Umbaute« :
XVI. Bezirk : Hans, Ottakring, Wnrlitzergasse8, Ecke der Friedrich Kaiser¬

gasse 108, von Marie Weiß haar , Bauführer Eduard
Loidold snn. (13821).

Für Zubauteu:
II . Bezirk : Engcrlhstraße 140, von Karl Lauser , Bauführer Johann

Freitag (1265).
VII. Bezirk : Magazin, Seidengaffe 13, Zieglergaffe 26. von Franz Igler

und Konsorten, Bansührer M. Sturany (1290).
X. Bezirk : Jnzersdorfcrstraße17/19, von M. I . Elsinger L Söhne,

Bauführer Gussenbaur (13369).
XIII . Bezirk : Einstöckiger Znba», Unter-St Veit. Parz. 662/7, von Franz

Zweig , Bauführer Josef Hudek (6537).
XIV. Bezirk : Kat.-Parz. 786, Selzergasse 23, von Franz Steindl , Bau¬

führer Franz Brantner (8619).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Goldschmidgasse 10, von Emil Breßler , k. k Baurat (1253).

III . Bezirk : Praterstraße 52, von Julius Steiner , Bauführer Anton
Schwcrtmann (1237)

IV. Bezirk : Schönbrnnnerstraße4, von Franz Dworak , Administrator,
Bausührer Karl Frisch (1286).

,, „ Wryringergasse8, von Ed. Franenfeld , Baumeister(1294).
XIII . Bezirk : Hietzing, Am Platz 6, von Marie Schmidt (6638).

,, „ Lainz. Jagdschloßgasse 34, von F. Ehrenberg , Bausührer
Josef Frosch (6824).

„ „ Breilcnsee, Kienmayergasse2, von Karl Hirsche »Hofer,
Bauführer Ferd. Scholz (7081).

„ „ Penzing, Einl.-Z. 1041, von Marie Holub , Bauführer
E. Grün au er (7082)

XIV. Bezirk : Sechshanselstraßei. von Johann Poritz , Bansührer Leopold
Ettmayr (8620).

XVI. Bezirk : Ottakring, Thaliastraße 71, von Paul Schimko , Bausühier
Johann Vavra (13229).

,, „ Neulerchenfeld, Burggasse 126, Ecke der Peyerlgaffe2, von
Richard John , Bauführer Rudolf Göd (13462).

„ „ Ottakring, Hnbergaffe9, von Leopoldine Schmidt , Bau¬
führer Arnold Frieß (13161).

„ .. Nenlerckicnfeld, Nenlerchenfelderstraße7, von Julius Dirn¬
berger , Bansührer Joses Baldia (13021).
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XIX. Bezirk . Nnßdorf, Kahlenbergerstraßs 42, von Hans Dobesch, Bau¬
führer Adalbert Jezl (4324).

„ „ Ober-Sievering. Sievcringerstraße 253, von Berta Nohr¬
wasser . Bauführer Karl Schüller (4330).

„ „ Heiligenstadt, Heiligenstädterstraße 83, von der Metallwaren¬
fabrik Grohmann L Bosch, Bauführer Karlschuller
(4463).

„ „ Nnßdorf, Hackhofergasse3, von HackhoferS Erben, Bau¬
führer Franz Quidenus (4468).
Für diverse (geringere ) Bauten

II . Bezirk : Rohrkanal, Schreigasse 12a, von Daniel Löff, Bauführer
Ferd. Steiner (1272).

VI. Bezirk : Fenermauer-Dnrchbruch, Mariahilferstraße 7/9, von Ludwig
Hupfeld und Konsorten, Bauführer Ignatz Hranika
(1296).

„ „ Nohrkanal, Bürgerspitalgasse 16, von Michael Groyer,
Maurermeister(1259).

VIII. Bezirk : Atelier, Alserstraße 39, von Rida v. Lichtengcl durch
Dr. Max Schneider , Bauführer Theodor Bauer
(1243).

XIII . Bezirk : Gruft, Hietzinger Friedhof, von Lilla Scholz , Bauführer
Schnalle r L Mühlhofer (6535).

XIX. Bezirk : Rohrleitung, Grinzing, Kobenzlgasse 57, von Josef Nohr-
hofer , Bauführer E. Nzehaczek (4657).

„ „ Provisorisches Gasthanslokal, Heiligenstadt, Heiligenstädter-
straße 157, von David nud Berta Meitner , Bansührer
LudwigA. Fnchsik (4266).
Für StockwerkS-Aufsctzungeu:

XI. Bezirk : Simmering. 4. Landengasse 37. von Anton, Otto und Marie
Burger , ebenda, Bausührer Fröhlich L Schrott,
Stadtbanmeister(4302).

Renovierungen mittels Leitern, Hängegerüfte rc. :
IV. Bezirk : Favvritcnstraße II , von Joh . Ev. Hattet ), Baumeister

(1255).

Bekanntgabe der Bankinie und Baukinienaussteckung.
III . Bezirk : Erdbergstraße, Würzlergasse, Einl.-Z. 1971, 1972, von

Ludwig Nettel durch Dr. Heinrich Stransky (1240).
„ „ Ungargaffe 21/23, von Josef Med (1258).
V. Bezirk : Margaretenstraße, Einl.-Z. 330, von Wilhelm Nothmiller,

VI., Koperniknsgasse4 (1276).
VI. Bezirk : Wcbgasse 25, von Heinrich Weiner , XX., Wintergaffe 29

(1285).
IX. Bezirk : Bleichergaffe 15, von Jacques Heller , II., Harkortstraße5

(1247)
„ „ Georg Siglgasse, Einl -Z. 1451, 782, 1633, 1634, von

Dr. Richard Hueber (1292).
X. Bezirk : Landgutgaffe, Alxiugergasse, Einl.-Z. 2537, von Barbara

Walkman « (13212).
XIV. Bezirk : Nndolfshcim, Selzergasse. Konskr.-Nr.786,von Franz Steindl

(8304).
XVI. Bezirk : Ottakring, Wattgaffe, Ecke Paletzgaffe, Einl.-Z. 2814, von

Franz Kornherr (13463)
„ „ Ottakring, Bachgaffe 36, Einl.-Z. 982, von Aloisia Vogt

(13564).
„ „ Ottakring, Stcinhofstraßc 6 Einl.-Z. 2093, von Wilhelm

KubiI (12481).
XIX. Bezirk : Unter-Sievering. Sieveringerstraße 97, Einl.-Z. 49, von Marie

Selkes (4218).
, „ Unter-Sievering. Bellevuestraße4, Eiul.-Z. 256 von Johann

und Katharina B iedinann (4219).

Demolierungsanzeige«.
VI. Bezirk : Kaserneugasse26,von Schemfil L Iahn , Baumeister(1262).

XVI. Bezirk : Neulercheufeld, Fröbelgasse 56, von Georg Kow arik, Bau¬
führer Anton Katz (13022).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs Ergebnisse.

Mag.-Abt. VIII, Z. 916 si  191,2.
24. Februar 1903.

Bergeblillg der Lieferung von gußeisernen Rohren und von Mrschinenbestand-
teilen der Hochquellenleitungzur Ergänzung des Vorrates im veranschlagten
Betrage von 150.000X für Rohre»ud von 113.500X siir Maschinen¬

bestandteile.
Lieferung von Gußrohre ».

Wilkowitzer Ge>ve:kschaft im eigenen Namen und für mehrere andere Gnßiverke
— X-Rohre 18 X 50 I> per 100 kx.

Faffonrohre mit Muffen 22 X 50 Ir per IM üx.
Faffonrohre mit Flanschen 27 X 50 li per 100

3*
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M a s chi n e n b e st a » d t e i l e.

Biüder Deimtth — Nachlaß 29L von den Anschlagspreisen.
Waagner R . PH. — Nachlaß 89 ^ von den Anschlagspreisen.
Armalnre ». und Maschinenfabriks-Aktiengesellschaftvormals I . A. Hilpert

— Nachlaß 43 4X von den Kostenanschlagspreisen.
Teudlofs C. L Th . Dittrich

— Nachlaß 4115 von den Kostenanschlagspreisen.

* *
*

Mog.-Abt. VIII . Z 1560 ex 1902.
2b. Februar 1903.

Bergebung der Lieferung von 5000 Strick 13 mm, 450 Stück 25 »»», 35 Stück
50inn>, 10 Stück 80 n»n und 5 Stück 100 »»» Wassermesser» im geeichten

Zustande mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 295 .982 X 50 i>.
MeineckeH. — 13 mm Wastermefser:

Bis 500 Stück 41 X per Stück.
500 bis 1000 Slück 40 X per Stück.
1000 bis 2500 Stück 38 X per Stück.
Einschaltung 3 X 80 1>.
Instandhaltung 3 X 40 Ii.

25 mm Wassermesseri
100 Stück 56 X per Stück.
Einschaltung 5 X 80 I>.
Instandhaltung 4 X 20 i>.

50 mm Wassermesser:
10 Stück 120 X per Stück.
Einschaltung 8 X 50 ch.
Jnhandhaltung 5 X 80 ü.

Brir H. — 13 mm Wassermesser:
1000 Stück 60 X pec Slück.
Einschaltung 4 X.
Instandhaltung 3 X.

50 mm Wassermesser:
100 Stück 353 X per Stück.
Einschaltung 10 X.
Instandhaltung 10 X.

Bernhards F . G . Söhne — 13mm Wassermesser:
1000 Stück 48 X per Stück.
1500 Stück 47 X per Stück.
1800 Stück 46 X per Stück.
Einschaltung 4 X.
Instandhaltung 4 X 20 I>.

25 mm Wastermefser:
450 Stück 54 X per Stück.
Einschaltung 5 X.
Instandhaltung 6 X.

Andreac Karl — 13 mm Wassermesser:
500 Slück 41 X per Stück.
Einschaltung zu den Tarifpreisen.
Instandhaltung 4 X 10 1>.

25 mm Wassermesser:
200 Stück 52 X per Slück.
Einschaltung zu den Tarifpreisen.
Instandhaltung 5 X 20 1>.

50 mm Wassermesser:
35 Stück 130 X per Stück.
Einschaltung zu den Tarifpreisen.
Instandhaltung 13 X.

Germich Wilhelm — 13 mm Wassermesser:
3000 Stück 42 X per Stück.
Einschaltung zu den Tarifpreisen.
Instandhaltung 5 X.

2b mm Wassermesser:
450 Stück 65 X Per Stück.
Einschaltung zu den Tarifpreise ».
Instandhaltung 7 X 50 ii.

Spanner H. C. — 13 mm Wassermesser:
5000 Stück 40 X per Stück.
2500 Slück 42 X per Stück.
1000 Stück 45 X per Slück.
Einschaltung 4 X.
Instandhaltung 5 X 20 >i.

25 mm Wassermesser:
450 Stück 48 X per Stück.
225 Stück 51 X Per Stück.
100 Stück 54 X per Stück.
Einschaltung 4 X per Stück.
Instandhaltung 6 X.

50 mm Wastermefser:
120 X per Stück.
Einschalliltig 5 X 60 I>.
Instandhaltung 8 X.

80 mm Wassermesser:
235 X per Stück.
Einschaltung 8 X.
Instandhaltung 14 X.

160 mm Wastcrmesser:
315 X per Stück.
Einschaltung 12 X.
Instandhaltung 18 X.

„Dannbia " — 13 mm Wassermesser:
5000 Stück 44 X 30 Ii per Stück.
Einschaltung nach den Tarifpreisen.
Instandhaltung 4 X 10 >>.

Schinzel Eduard — 13 mm Wassermesser mit L>chlammkasten:
5000 Stück 45 X SO I>.
Einschalt,mg 4 X.
Instandhaltung 4 X 20 I>.

25 mm Wastermefser mit Schlammkasten:
450 Stück 57 X 50 ii.
Einschaltung 5 X.
Instandhaltung 6 X.

SO mm Wassermesser:
35 Stück 125 X per Stück; mit Schla,n, „ kästen

um 28 X melir.
Einschaltung 8 X 50 1>.
Instandhaltung 10 X

80 mm Wassermesser:
10 Stück 240 X per Stück ; mit Schlaminkasten

um 45 X mehr.
Einschaltung 14 X
Instandhaltung 17 X 50 ü.

100 mm Wassermesser:
5 Stück 350 X per Slück ; mit Schlammkasten

um 60 X mehr.
Einschaltung 16 X
Instandhaltung 21 X.

Leopolder L Sohn — 13 mm Wassermesser:
3000 Stück 42 X per Stück.
Einschaltung 4 X.
Instandhaltung 4 X 20 I>.

25 mm Wassermesser:
450 Stück 62 X per Stück.
Einschaltung 4 X.
Instandhaltung 6 X

50 mm Wastermefser:
3b Stück 132 X per Stück.
Einschaltung 5 X 60 1>.
Instandhaltung 8 X.

80 mm Wassermesser:
10 Stück 256 X per Slück.
Einschaltung 8 X.
Instandhaltung 14 X.

100 mm Wassermesser:
5 Stück 360 X per Stück.
Einschaltung 12 X.
Instandhaltung 18 X.
Bon 2b mm an mit Schlammkasten.

Siemens Halske — 13 mm Wassermesser:
40 X per Stück.
Einschaltung nach den Tarifpreisen.
Instandhaltung 3 X.

25 mm Wassermesser:
59 X per Stück.
Einschaltung nach den Tarifpreisen.
Instandhaltung 4 X 50 ü.

Akkumulatoren- und Elektrizitiitswerke-Aktiengekellschaft
— 13 mm Wastcrmesser:

46 X per Stück.
Einschaltung 4 X.
Instandhaltung 4 X.

25 mm Wastermefser:
63 X per Stück.
Einschaltung 4 X.

Instandhaltung 4 X.
50 mm Wassermesser:

240 X per Stück.
Einschaltung 10 X.
Instandhaltung 12 X.

80 mm Wassermesser:
425 X per Stück.
Einschaltung 10 X.
Instandhaltung 15 X.

100 mm Wassermesser:
490 X per Stück.
Einschaltung 10 X
Instandhaltung 18 X.

*
-i-
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Mag .- Abt . VII , Z 95 er 1903.
26 . Februar 1303.

Erd - » nd Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel siir den Umbau des Hauptnnratskanales in der Döblinger -Haupt¬
straße zwischen der Hoszeile und der Gebhardtgasse im XIX . Bezirke im

veranschlagten Kostenbeträge von 25i >5 X 68 I>.
Rzehaczek Ed . — Aufzahlung 36X gegen Verwendung von Roman-

zement der Mark - M . Egg -r in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 dg per
Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fäsiern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 80 dg per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 32 '5X gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 hx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 hx Per Hektoliter.
-t- *

Mag .-Abt . Vl , Z . 285 er  1903.
28 . Februar 1903.

Vergebung der für die Umpflasterung der Stelligasse im lll . Bezirke von
Or .-Nr . 1 bis 5 , sowie der Landstraße Hauptstraße bei Or .-Nr . 136 er¬
forderlichen Erd - und Pflastererarbeiten mit der Ansrnsssumme von 2218 X

72 I> und 406 X Pauschale.

Kraft Franz — Aufzahlung 12X-
Kieitner Franz — Aufzahlung 12X-
Schlepitzka Friedrich — Aufzahlung 4X-

* H
*

Mag .-Abt . VII , Z . 133 er 1903.
2 . März 1903.

Umbau des Hauptunratskanales in der Beatrixgasse im III . Bezirke von
der Ungargasse bis zur Linken Bahngasse.

Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t c » einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5754 X 51 Ii.

Manuell ! F . L L. Faccanoni (verantworlicher Bauführer Gustav Holanbeck)
— Auszahlung 24 '6X gegen Verwendung von Schlacken¬

zement der Marke Wittkowitz in Fäsiern mit dem
spezifischen Gewichts von 900 hx per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 26 5X gegen Verwendung von Roman-
zemeut der Marke Steinschall in Fäsiern mit
dem spezifischen Gewichte von 79 KZ per Hekto¬
liter » nd von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fäsiern mit dem spezifischen Gewichte von
90 hx per Hektoliter.
* *

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der für die Regulierung und Pflasterung der oberen Gudrunstraße,
X . Bezirk , erforderlichen Pflasterungsarbeiten mit der Aiisrufssumme von

26 .535 X 38 Ii und 560 X Pauschale.
Ealderato Pietro (Pflasterer Julius Stiiebel)

— Aufzahlung 12 )V-
* H

*

Vergebung der Gitterlieferung für den Schöndornpark im VIII . Bezirke.
Natter Wilhelm — Schmiedeeiserne Stützen 26 X per Stück.

Gilterfelder 7 X per laufende » Meter.
Urnen 170 X per Stück.
1 Stück zweiflügeliges Eingangstor 420 X.
2 Stück einflügelige Eingangslore I70X per Stück

* «
*

Neubau eines Hauptnnratskanales in der Stanislausgasse (oberhalb der
Gerlgasse ) im III . Bezirke.

Erd - und Baumeister arbeiten  einschließlich der L i e f e r u n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von '̂ 5053 X 75 b.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 22 -V gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Steinschall in Fäsiern mit
dem spezifischen Gewichte von 79 hx per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs-
Hof in Fäsiern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 hx per Hektoliter.
* -i-

*

Vergebung der Gitterlieferung für die Gartenanlage auf dem Bacherplatze
im V. Bezirke.

Gridl Ignatz — Einfache Säulen 5 X per Slück.
Hauptsäulen 8 X per Stück.
Steif gekripptes Gitter 4 X 90 Ii per laufenden

Meter.
* *

Vergebung der Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales für den Paulus¬
platz im III . Bezirke.

Jnngreithmeyer Peter — Gaitenerde 4 X per Kubikmeter.
Ackererde 2 X per Kubikmeter.
Anshnbmateriale 1 X 60 Ii per Kubikmeter.

* *
*

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Einfriedung um den
Türkenschanzpark im XIX . Bezirke.

B a n m e i st c r a r b e i l e n.

Schüller Karl — Aufzahlung 12 ^ z» den Kostenanschlagspreisen.

S t e i n in e tz a r b e i t e ii.
Schäftner Leopold — Aufzahlung 25X zu den Kostenauschlagspreiseii

bei Verwendung von ganz hartem Kaiserstein.

S t e i n z e n g l >e f e r u » g.
Eiste Schaltauer Tonwarcnsabriks Aktiengesellschaft (vorm . C . Schlimp)

— Zn den Kostcnanschlagspreisen.
* *

-i-

Neupflasterung der Arudtstraße im XII . Bezirke , von der Michael Bernhard-
bis Grieshosgasse.

Fehm Eduard — Aufzahlung 22 ^ -

Eintragungen in den Krwervsteuer -Kataster.
10 . Februar ISOlli.

(Fortsetzung .)
Freund Bernhard — Fleischhauer (Filiale ) — II ., Schrotzberggasie 6.
Galantai David — Geinischtwaren -Verschlciß — XVI ., Neulerchenselder-

straße 28.
Geiger Isaak — Gemischtmaren -Veischleiß — VII ., Zieglergasie 36.
Graf Friedrich — Gemischtwaren - Verschleiß — VII ., Lerchenfelder-

straße 135/137.
Grill Adelheid — Verabreichung von Tee und Punsch — XI ., Haupt¬

straße 115.
Hatlanek Emil Eduard Franz — Zinkographengewerbe — II ., Schisi-

amtsgasie 12.
' Herink Marie — Fragnergewerbe — IX ., Sobieskigasse 1 a.
Heymala Rosalia — Milch - und Gebäck -Verschleiß — XV ., Dingelstedt-

gasie 1.
Hirschl Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Leopoldsgasie 5.
Holletschek Maria Magdalena — Pfeidlergewerbe — II ., Ausstellnngs-

straße 15.
Hrehov Johann — Obst - und Grünwarcnhaudel im Umherziehen im

Gemeindegebiete Wien ohne Prater.
Israel Samuel — HandelSagentie — II ., Scholzgasse 18.
Ionisch Antonie — Damenkleidermachergewerbe — VII ., Kirchengasie 29.
Jasper Franz — Friseur und Raseur — XI ., Navelinstraße 15.
Kaiper Karl — Fleischhauer — XV ., Löhrgasie 9.
Kirchmann Juliana — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . b, o und x

i.-O .) — XV ., Kranzgasie 7.
KirsLbanm Wilhelm — HandelSagentie — II ., Kleine Tchiffgasse 4.
KlariL Michael — Kastanien -, Apfel - und Erdäpfelbrater — XVII .,

Horueckgasie 17.
Klug Wilhelm — Verschleiß von Kalendern — II ., Castellezgasse 16.
König Jakob — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Osterr .- nngar.

Eisenhändler -Zeitung " — VII ., Burggasie 103.
Koritschoner Henry Albert — Handel mit ungefaßten Edelsteinen und

Perlen — VI ., Blümelgasse 1.
Kranslechner Elisabeth — Branntwein -Verschleiß in handelsüblich ver¬

schlossenen Gebinden und versiegelten Flaschen — XI ., Spinngasie 9.
Krauß Friederike — Pseidlerei — II , Tandelmarktgasie 16.
Kraus Eva Friederike , geb. Müller — Kauditen -Verschleiß — VI .,

Eßterhazygasie 37.
Kreligel Israel — HandelSagentie — II ., Mi -sbachgasie 9.
Kunert Josef — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier — XI .,

Kaiser -Ebersdorferstraße 286.
Knntschner Helene — Strickwaren -Erzengung — II ., Stnwerstraße 8.
Ledwinka Joses — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., D 'Orsay-

gasie 7.
Leideusrost Johanna — Pseidlerei — II ., Nordbahnstraße 20.
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Leitenberger Barbara — Pfeidlerei — VI ., Mariahilferstraße 117.
Löbl Hermann — Fischhändler — VI ., Markthalle.
Maschka Karoline — Kleidermachergewerbe — VII , Lindengasse 23.
Firma I . Mayer L Sohn (Alleiniger Inhaber : Julie Mayer ) —

Hrlzhandel — , IX ., Miillnergasse 33.
Mayer Jacques rekte Isaak — Papiersäcke -Erzeugnng — II ., Ausslellungs-

straße 15.
Medwed Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien (Filiale ) — II -,

Nnnbrandtstraße 35.
Menkes Rosa — Modistengewerbe — II ., Stephaniestraße 15.
Modley Bernhard — Handelsagentie — II . , Obere Donanstraße 33.
Morgenroth Chame — Handelsagentie — II ., Leopoldsgaffe 2 a.
Moser Franziska — Fragnerei — II ., Valeriestraße 56.
Reumann Gustav — Handelsagentie — II -, Obere Donaustraße 23.
Nowok Marie — Viktualieu -Verschleiß — II ., Fugbachgaffe 14.
Ozabal Elisabeth — Marktviktualienhandel — XVI ., Thaliastraße 112.
Pitsch Karl — Gast - und Schankgewerbe , Kaffeeschank (Z 16 , lit . k, x

G . O ) — XV .. Viktoriagaffe 14.
Potschek Johann — Handel mit Obst , Butter , Eier und Griinwaren im

Nwhcrziehen im Bezirke Purkersdorf.
Rcchert Rosalia — Photographeugewerbe — II ., Harkortstraße 3.
Sand Josef — Flcischhauergewerbe — II ., Mendelssohngaffe 6.
Saulik Wilhelmine — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern,

Kalendern , Heiligenbildern — XI ., Hauptstraße 66.
Schablin Max — Verschleiß von Bronzefarben und Lack - - VI .,

Slnmpergaffe 39.
Schacherl Berta — Schulbücher - und Zeitungs -Verschleiß — IX .,

Sensengaffe 7.
Schmierer Franz — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — II .,

Novaragaffe 18.
Schöll Johann — Musikinstrumenten - und Saiten -Erzeugnng — II .,

Große Stadtgutgaffe 22.
Schüller Adele — Kalender -Verschleiß — IX ., Währingerstraße 57.
Schwarz Dezsö — Handelsagentie — II ., Blumauergaffc 1.
Schwarz Rosalia — Gemischtwaren -Berschleiß — II ., Praterstraße 9.
Spiro Ernestine — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Nordbahnstraße 80.
Spitaler Alois — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Kols — II .,

Vorgartenstraße 193.
Steiner Matthias — Posamentierergewerbe — VII , Kaiserstraße 119.
Stepanek Josef — Schuhmacher — IX ., Alserbachstraße 10 a.
Stepanitzka Gustav — Spengler — V ., Matzleinsdorserstraße 66
Siibernitz Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XI .,

Loiystraße 63.
Stundermann Marie — Pfcidlerei — XI ., Spinngaffe 5.
Tichy Karl — Schuhmacher — VII ., Neustiftgasse 10.
Tymon Julie — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Taborstraße 43.
Unger Josef — Ziergärlner — XI ., Hauptstraße 235.
Vetrossky Karl — Damenkleidermachergewerbe — II ., Spriugergasse 15.
Manko Alois — Sand - und Schottergewinnung — XI , Kaiser - Ebers-

dorsetstraße 62.
Wawra Helene — Viktualieu -Verschleiß — II , Schiffmühlenstraße 76.
Weber Johanna — Friseur und Raseur — VI , Mollardgasse 26.
Weidinger Anton — Pf -rdehandel — II , Große Stadtgntgasse 36.
Weiß Johann — Gefliigelhandel — II ., Schmelzgaffe 6.
Weiß Julius — Uhrmacher — II ., Untere A »gartenstra5e 26.
Wenger Moritz — Handelsagentie — II ., Josefinengaffe 7.
Wlcek Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XI .,

Pachmayergaffe 3.
Wolf Karl — Sammeln von Präuumeranteii — IX , Schwarzspanier-

straße 15.
Wosner M . H . — Abhaltung von Betversammlungen — II ., Prater¬

straße 52.
Zieger Gerhard — Tabak -Trafik — II , Freudenan , Praterspitz.

* *
*
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Allmann Alexander — Spenglergewerbe — III ., Radctzkyplatz 2.
Anzilutly Johanna — Marktviktualienhandel — XVI , Markt in der

Schwendergaffe (Stand Nr . 90 ).
Aushauser Emilie , geb . Pokorny — Kleinfuhrwerksgewerbe — XII,

Haidackergaffe 3.
Wachmann Theresia , geb. Grätsch — Pfeidlergewerbc — XII , Schön¬

brunnerstraße 152.
Behounek Marie — Konzession zur Verabreichung non kalten Speisen

und znm Ausschank von Dessertweinen — IX ., Fluchtgaffc 7.
Blatny Anna , geb. Schneider — Gemischtwaren -Verschleiß — XII,

Hetzendorferstraße 78.
Bodlak Franz — Schuhmachergewerbe — IX .. Schulz -Straßnitzkygaffe 8.
Boschan Viktor — Gemischtwarenhandel — IX ., Tilrkenstraße 4.
Bruuowsky Joses — Fischhandel — V ., Am Hundsturm.
Csinkal Marie — Gemischtwaren -Verschleiß Mit Flaschenbier — XVIII,

Gentzgasse 164.
Czech Katharina — Maschinstrickerei — III , Hainbnrgerstraße 58.
Dangl Johann — Griinwarenhandel (Filiale ) — V ., Schönbrnnner-

slraße 44 . !

Deginder Wilhelm — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX .,
D 'Orsaygasse 7.

Dziuba Adalbert — Erzeugung von Hufeisenstollen und Nadschrauben —
XIV ., Fetberstraße 114.

Eiseuzopf Marie — Wäscheputzerei — IX ., Kavellengasse 3.
Eisler Ignatz — Spirituosen - Erzeugung — IX ., Servitengaffe 5.
Fasse ! Hermann — Konzession znm Ausschank von Branntwein — IX .,

Alserstraße 10.
Felsmann Therese — Fleischhauerei (Witwensortbetrieb ) — III,

Angllstinermarkt.
Franz Amalia , geb . KolioSko — Marktviktnalien -Verschleiß — XII,

Meidlinger Markt.
Gnapp Franz — Verkauf von Sauerkraut und Rüben (Filiale ) —

XVIII ., Markt am Joh . Nep . Voglplatz.
Gnapp Franz — Verkauf von Sauerkraut und Rüben — XVIII,

Marktplatz Gersthof.
Gregshammer Berta — Pfeidlergewerbe — XVIII .. Gürtel 119.
Großfeld Max — Viktuolienhandel (Filiale ) — III ., Hauptstraße 106.
Haberl Anton — Fleischhauergewerbe — XII , Eichenstraße 38.
Hahn Marie — Wäscheputzerei (Filiale ) — III , Trubelgaffe 4.
Haner Ignatz — Einspänner -Lizenz Nr . 1300 , 1369 — XII , Nenwall-

gasse 8.
Haner Karl — Einspänner -Lizenz Nr . 1449 — XII , Nenwallgaffe 8.
Herdlitschka Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Reindorf¬

gasse 17.
Hlinko Marie , geb. Emmer — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII , Bonygaffc 60.
Hnidek Thomas — Kleidermachergewerbe — XIV ., Henriettenplatz 5.
Homola Franz — Konzessionierter Wiener Dienstmann — VI , Gumpen-

dorferstraße.
Horak Heinrich — Schneidcrgewerbe — XVIII , Kreuzgasse 31.
Hübl Paula — Tapezierergewerbe — XVIII , Schopenhauerstraße 20.
Jugold Fritz — Handelsagentur — IX ., Liechtensteinstraße 66.
Janik L Schmidt (verantwortlicher Leiter Johann Janik ) — Handels¬

agentur — IX , Kolingasse 10.
Jenner v. Vergutz Gertrud , geb. Schmidt — Seifen - Verschleiß —

XII , Albrechlsbergergasse 12.
Kandl Franz — Schneidergewerbe — XVIII , Kreuzgaffe 18.
Kanotzky Franz — Verschleiß von Beleuchtungsgegenständen — III,

Nadetzkystraße 17.
Kaschlik Josef — Raseur - und Friseurgewerbe — XVIII ., Gürtel 148.
Kleebinder Bernhard — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Wafferg . 28.
Kleebinder Bernhard — Friseur - und Rasenrgewerbe — III , Haupt¬

straße 81.
Kleebinder Bernhard — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — III,

Hauptstraße 81.
Kirchner Karl — Schellackbleicher — XII , Rosenhügelstraße 15.
Klimeut Anna — Wäscheputzerei — III ., Eslarngasse 2.
Kock Wilhelmine , geb . Stähal — Gemischtwaren -Verschleiß — XII,

Murlingengaffe 13.
Koppensteiner Panline — Marktviktualienhandel — XVIII , Kntschker-

gasse, Markt.
Koppitz August — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenrequisiteu

und Kurzwaren re . — XVIII , Semperstraße 43.
Krammer Kathi — Fischhandel — III , Großniarkthalle.
Krumbein Leib — Wildbret - und Gefliigelhandel — III , Augustiner¬

mat kt.
Kratzer Joses — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

XVIII , Schnlgasse 9.
Lehner Marie — Damenkleidermachergewerbe — IX , Atserstraße 26
Lorenz Franz Marlin — Zimmermalergewtrbe — IX ., Hildebrandg . 15.
Malina Josef — Spenglergewerbe — XII , Mandlgaffe 31.
Markowsky Eugenie — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern,

Kalendern und Heiligenbildern — XVIII , Kreuzgaffe 65.
Mitterer Michael — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß (temp ) —

XII , Migazziplatz 7.
Muckenhuber Johanna — Strohhandel — V., Rüdigergasse 22.
Musil Marie — Kleidermachergewerbe — V., Siebenbrunnengasse 17.
Nenwirth Eduard — Kleinfnhrwerksgewerbe -Lizenz Nr . 2200 — XVIII .,

Canougasse 22.
Nermut Rosa , geb. Stejskal — Tischlergewerbe (Witwenfortbetrieb ) —

XII , Ruckergaffe 49.
Neuuteufel Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß — III , Hohlwegg . 27.
Ritsch Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — XII , Hetzendorferstraße 37.
Paa Walpurga — Viktnalien -Berschleiß — IX ., Lustkandlgasse 18.
Piikcr Stephan — Gast - und Schankgewerbe (nach Z 16 , lit . k, x G .-O .)

und Verabreichung von Liköre» ohne Ausschank — XII , Meidlinger Haupt¬
straße 26.

Poisl Wenzel — Gemischtwaren Verschleiß — X VIII , Antonigasse 41.
Pommer Josefa — Wäscheputzerei — XVII , Nattergaffe 21.
Rack Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII . , Geblergaffe 32.
Radil Marie , geb. Österreicher — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petro¬

leum — XII , Bendlgasse 24.
Raschle Anna — Masseurin — III , Klimschgaffe 18.
Rain Johann — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee , Schoko¬

lade , anderen warmen Getränken und von Erfrischnng -n , sowie von Likören
l all -r Art und zur Haltung von erlaubten Spielen — IX , Alserstraße 16.
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Reich Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Kliebergasse 7.
Rcichart Franz — Gast - und Schankgewerbe — XVIII . , Schopenhaucr-

straße 41.
Nosenzweig Joses — Gemischtwaren . Verschleiß — XVIII ., Martins-

straße 78.
Nubitschka Barbara — Viktualien - Verschleiß — XVIIl ., Theresieng . 50.
Rnst Marie — Pachtbetrieb der GastwirtS -Konzession — XIV ., Tvß-

gasse 3.
Schack Marie — Ausschank von Bier , Wein , Obstwein , Verabreichung

von Speisen , Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel — XIV , Braun¬
hirschengasse 3.

Scheider Adolf Johann — Naturblumenhandel und Binderei — XII .,
Schönbrunnerstraße 197.

Schweiger Anna — Milch -Verschleiß — III -, Petrusgafse 7.
Firma : Josef Sederl , Inhaber : Josef Sederl — Steinmetzgewerbe —

II , Obere Bahugasse 6 b.
Seifert Rudolf — Knnsthandel — II ., Riidolfsgasse 20 b.
Österr . Separatorenvertriebs -Gesellschaft H . Willman » L Just , vertrete»

durch Hans Just ; Gesellschafterin : Marianne Willmann — Gemischtwaren-
handel und insbesondere Handel mit Milchseparatoren und allen Molkerei - und
Landwirtschaflsmaschinen und Maschinenbestandteilen — XVIII ., Lazaristen¬
straße II.

Silberling Anna — Damenkleidermachergcwerbe — III , Seidlgaste 33.
8imek Joses — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XIV ., Kllnstler-

gaste 12.
Steckler Hanni — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Meidlinger Haupt¬

straße 15.
Sterchele Domeniko — Deichgräbergewerbe — XII ., Ehrenfelsgaste 17.
Stöckl Rudolf — Viktualien -Verschleiß — XVIll . . Anton Frankgaste 8.
Straka Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIIl ., Blumeng . 7.
Studenh Rudolf — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß , Selch-

wareu -Verschleiß — IV ., Mühlgaste 15.
Stuhly Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIIl ., Eduardgasse 6.
Theurich Ferdinand — Spenglergewerbe — XVIIl ., Kottagegaste 3.
Till Agnes — Wäscheputzerei — XVIIl ., Schumanngaste 5.
Thilo Henriette — Selchwaren -Verschleiß — XVIIl ., Gentzgaste 6.
Thiemann Karl — Handelsagentie — XVIIl ., Gertrudplatz 6.
Tutschet Johann — Branntwein - und Spirituosen -Verschleiß — III .,

St . Maixerlinie 1962.
Uiiila Theresia - - Zuckerbäckerwaren - und Kanditcn -Verschleiß — XVIIl,

Kottagegaste 8.
Urban Josef — Fleischhauergewerbe — XVIIl ., Krenzgafse 70.
Vohryzka Joses — Kleidermachergewerbe — XVIIl ., Hildebrandgasse 18.
Vrtiska Anna , geb. Benya , vcrw Fagan — Handel mit Obst und Griin-

ware » im Umherziehen — XII ., Singrienergaste 20.
Firma : D . Wagner L Komp ., Vertreter : Wilhelm Pick — Handel mit

Kellereiartikeln , Kühl - und Eismaschinen nach dem Kohlensäuresystem , sowie
Montage derselben ; Handel mit flüssiger Kohlensäure und Sauerstoff — XVIIl .,
Schopenhauerstraße 45.

Wagner Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Paulusgaste 5.
Wallner Emil — Zuckerbäckergewerbe — XII ., Schönbruunerstraße 268.
Walter Hermann — Uhrmacher — III ., Barichgafse 1.
Weißenbach Aloisia — Jndustriemalerei — XVIIl ., Anastasius Grün-

gaste 23.
Etel Wilhelm — Verschleiß von Wildbret , Geflügel und Eier » — III .,

Löweugaste 31.
Winkler Emil — Hutmacher — XVIIl ., Währingergürtel 21.
Winkler Heinrich — Wiederbetrieb des Banmeistergewerbes — III,

Thomasplatz 6.
Witzmann Franz — Milchineierei — XII ., Vivenotgasse 29.
Wojta Michael — Tischlergewerbe — XIV ., Stättermayergaste 31.
Zapf Anna Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Rcinprechts-

dorfeistraße 46.
Zbornik Juliana , geb. Garab — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß

— XII ., Murlingengaste 25.
Zednik Franz — Fleischhauerei — XII ., Albrechtsbergergasse 9.

* *
*

12 . Februar 1VVS.
Ajduliewicz Zygmund — Akademischer Maler — IV ., Gnßhansstraße 19.
Bachmann Alois — Glasergewerbe — VI ., Sliegengaste 3.
Bauer Berta — Wäschewarcn -Erzeugung — V ., Rcinprechtsdorferstr . 2.
Berger Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII,

Thelemangasse 6.
Bilek Alois — Tischlergewerbe — XVII , Komeniusgasse 3.
Braun Mathilde — Handel mit Geflügel — VI ., Markthalle 124/25.
Burkhardt W . (Firmainhaber Karl Franz Czerwenka ) — Fabrik - mäßige

Erzeugung von eisernen Öfen , Melallornamenten und Spenglerwaren — VII,
Neustiftgaste 108.

Dworak Alois — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbierhandel —
VI ., Stumpergaffe 33.

Eibel Marie , geb . Stuhlberger — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen-
bier — VI ., Stumpergaffe 22.

Eichberger Katharina — Milchmeierei — XVII ., Gschwandnergaffe 3.
Feith Marie (protokollierte Firma M . Feith ) — Erzeugung von Haar-

wafser — VH ., Mariahilferstraße 38.

Fichtner Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Brnnncngaste 19'
Fleischer Leopoldine — Erzeugung von Zwiebelextrakt und Gollaschwürze

— XX ., Brigittenauerlände 30.
Förster Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Antonigastc 67.
Fried Malvine — Damenkleidermacherin — XX ., Jägerstraße 5.
Gabriel Johann — Musiker — XVI ., Kirchstetterngastc 5.
Gregor ! Archimede de — Obst - und Grünwarenhandel — IV ., Kärntner-

torinarlt.
Geller Max rekte Meyer — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Trann-

selsgasse 5.
Hajek Peter Tischlergcwerbe — V., Diehlgasse 36.
Harnisch Marie — Viktualien -Verschleiß — V., Arbeitergaste 14.
Grebel Rosa Anna , geb . Hauser — Betrieb einer chemischen Putzern —

VI , Hofmühlgaste 18.
Greiner Alois — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — XX . , Brigittenauerlände 58.
Hilscher Ernestine — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII .,

Beheimgaste 64.
Hostcr Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Thelemangasse 3.
Jakobac Peter — Gemischtwaren -, Flaschenbier - und Flaschenwein-

Verschleiß — VII ., Neubaugaste 45.
Jellinek Marie , geb . Marcini — Schuhmachergewerbe — XVI ., Kreitner-

gaste 16.
Jersbek Franz — Schuhmacher — XVIIl ., Nötzergaste 46.
Johannes Leopoldine — Wäschewaren -Erzengnng — XVII ., Natlerg . 1.
Karner Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Payergasse 15.
Kolarz Ferdinand — Gastwirt — VI ., Wallgasse 32.
Kosch Benno — Mechaniker — VII ., Bandgaste 35.
Koschany Johanna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XX ., Burghardtgaste 29.
Krauß Adalbert — Plissiergewerbe — VII . , Stiftgaste 9.
Kreuzer Jetli — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX.

Bäuerlegaste 28
Kurmayer Karl — Gewerbsmäßige Herstellung von Anlagen zur Er¬

zeugung und Leitung von Elektrizität — VI ., Windmühlgaste 3.
Lange Karl — Gemischtwaren - Verschleiß — VI ., Mariahilsergürtel,

Stadtbahn -Viadukt 10.
Ludwig Gustav — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Brigittenauerlände 18.
Müder Julie — Viktualien -Verschleiß — V ., Ramperstorffergaste 59.
Mandel Karl — Betrieb einer Leihanstalt von Masken , Kostümen und

Theatergarderoben — VI ., Gumpendorferstraße 14.
Matura Adelheid — Klavierhandel — XVII ., Mügländergasse 1.
Reumann Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII ., Geblergaste 12.
Niebaner Karl — Optiker — XVII .. Hernalser Hauptstraße 24.
Ott Georg — Bäckergewerbe — XVI ., Wilhelmineustraße 120.
Patzl Ernst — Kleidermachergewerbe — V ., Neinprechtsdorferstraße 14.
Pernica Rudolf — Friseur - und Raseurgewerbe — VI , Kaserneng . 13
Piesch Franz — Maschinenbauer — VII , Bandgaste 35.
Pogatschnigg Friedrich — Gemischtwarenhandel — VI , Magdalenen-

straße 8.
Pollak Marie — Wäschemaren . Erzengung — XVII ., Mayßengaste 20.
Poucha Franz — Kleidermachergewerbe — XVI ., Thaliastraße 102.
Püschel Eduard — Nauchfangtehrergewerbe — XX ., Hannovergaste 4.
Rachler Michael L Sohn , Gesellschafter Wilhelm Rachlcr - Herausgabe

der „ Zeitschrift der Riemer , Sattler und Taschner " — XVI ., Wattgaste 59.
Namharter Marie — Kleinhandel mit Brennmaterial — XX ., Leipziger¬

straße 18.
Rantcr Josef — Kaffeesieder — XVII ., Jörgerstraße 54.
Richter Adolf — Jnseratenagent — IV ., Frcundgaffe 11.
Schiffer Chaje vel Tiger — Spirituosen -Verschleiß in handelsüblich ver¬

schlossenen Gesäßen mit Ausschluß jedweden Ausschankes — XX , Klosternen-
bnrgerstraße 71.

Schön Ludwig — Mechaniker - und Maschinenbauergewerbe — XV .,
Geibelgaste 30.

Schreiber Kreszentia — Gemischtwaren -, Flaschenbier - und Flaschen¬
wein -Verschleiß — VII ., Lindengaste 26.

Schwaiger Karoline — Posamentierergewerbe — XV ., Gcyschlägerg . 17.
Schwarzbart Pauline — Wäschewaren - Erzeugung — XVII ., Mayßen¬

gaste 25.
Spire Feige — Mazzes -Berschleiß — XX .. Jägerstraße 13.
Strnadel Franz — Tischler — XVII ., Kastnergasse 36.
Suchanek Franz — Herrenkleidermacher — XX ., Otmargasse 11.
Tischer Friedrich — Drechslergewerbe — XVI ., Wichtelgaste 11.

(Das Weitere folgt .)

^ n ^ g ^ 1 . Eertk
Gemeinderat:

StenographischerGericht über die »ffentkiche Sitzung des He-
meinderates vom 27. Keörnar 1903.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

I . Entschuldigung der Gem.-Räte Hierhaminer , Sturm,
Dürbeck , Zatzka und Dechant  wögen Fernbleibens . . 365
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2. Beurlaubung des BürgermeistersDr. Karl Lueger  und der

Gei». - Räte Hallmann , M i in b cr g er, A h or n er,
Jerzabek und Orel .365

g Legat nach Herrn I . Bergmann .365
4 Spende des Herr» Gem.-Rates Gustav Becker . 365
5, Spende des Herrn Magestratsrates Josef Victorin. . . . 365
g. Spende des Herrn Wilhelm Schediwy .365
7, Spende des Herrn Karl Rnsch . - . 365
8, Spende des Heirn Franz Seidenspinner .366
g. Legat nach Herrn Ernst Reichel  für die städtischen Samm-

luugeu . 366
10 Spende des Herr» Dr. Robert Ritter v. N eu m a n » - E t t en-

reich . 366
11. Dankschreiben der Familie B e ch»i a » n für die anläßlich de»

Ablebens des Herrn Gem.-Rates Andreas B echm a n n be¬
kundete Teilnahme . 366

12. Dankschreiben des Hugo Wolf-Vereines für die anläßlich des
Ablebens dieses Komponisten erwiesene Teilnahme und das
bewilligte Ehrengrab . 366

lg . Dank der Genossenschaft der Kleidermacher für die anläßlich des
Streiks gewidmete Spende . 366

14. Dank des Ersten christlichen Hausbesorger- und Portiervereines
für die gewährte Subvention . 366

10. Desgleichen seitens der Schwester Koralle Neinhart. . . . 366
16. Desgleichen seitens des Kindergartenvereines in Rudolfsheim . 366
17. Desgleichen seitens des Freien Lyzeums . 867
lg. Desgleichen seitens der Barmherzigen Schwestern des heil.

Vinzenzv. Paul . 367
lg . Anberaumung der infolge Ablebens des Gcm.-Rates B e ch-

mann  notwendig gewordenen Ersatzwahlen in diverse Kor¬
porationen . 367

20. Bekanntgabe des Reinerträgnisses des Balles der Stadl Wien 367
21. Schreiben des Magistratsrates Dr. Ferd. K r on a w e t t er,

betreffend eine in der Gemeinderats-Sitznng vom 13. Februar
1903 von Gem.-Rat Dr. Mayr cd er  über ihn gemachte
Bemerkung . 367

22. Mitteilung, betreffend Entscheidungen des Verwaltungsgerichts-
hoses in Angelegenheit der Leistung zu Kultuszwecken für mehrere
Pfarren in Wien . 367

Interpellationen:
23. Gem.-Rat H el b i g, betreffend die Entfernung eines Verkanfs-

standes vom rechten stadtseitigen Zugänge zur Aspernbrücke. . 368
24. Gem.-Rat E l t b o g en, betreffend den Stroßenbahnverkehr auf

der Strecke Bnrggasse—Kaiser Josefstraße . 368
Anträge:

25. Vize-Bürgermeister Dr . N e u m a y er, betreffend die grund-
bücherliche Eintragung von Eigentninsbeschränkungen in den
Gntsbestandblättern. 368

26. Gem.-Rat Sebastian G r ü n b e ck. betreffend Verbesserungen
im Frachtenverkehre auf der Vorortelinie der Wiener Stadt¬
bahn . 368

27. Gem.-Rat B i e l oh l a w ck, betreffend die Herstellung eines
qeränschvermindernden Pflasters in der Akademiestraße zwischen
Maximilian- und Ringstraße. 369

28. Gem.-Rat Bock, betreffend die Einreihung der Beamten der
städtischen Gaswerkei» einen definitiven Beamtenstatus . . . 369

Referate:
29. Gem.-Rat H ör m a n n, betreffend den Verkauf eines Teiles

der Baustelle Einl.-Z 2500 III . Bezirk, Kölblgaffe, an Wilhelm
Wohlmeyer . - - . . . 369

30. Gem.-Rat Büsch , betreffend das Ansuchen des Alfred Sachs
um Übertragung eines Teiles der Bürgerspitalfondsparzelle 630
V. Bezirk, Siebertgasse, in das Verzeichnis für das öffentliche Gut 369

31. und 32. Siche unter „Wahlen".
33. Gem.-RatSt r a ß e r, betreffend das Detailprojekt für den Schul¬

bau XX., Leipzigerplatz. 370
34. Gem.-Rat Hraba,  betreffend die Vermehrung des Pserdestandes

und des Kutscherpersonales der städtischen Feuerwehr anläßlich
der Bespannung der Löschgeräte der Freiwilligen Feuerwehr
Unter-Meidling . - - - . 370

35. Derselbe,  betreffend die Subventionierungdes Verbandes
der Untersttttzungskafsen der freiwilligen Feuerwehren von Nieder¬
österreich. - . - . . 370

36. Gem.-Rat Nissaweg.  betreffend das Detailprojekt für den
Bau einer Doppel-VolksschuleX., verlängerte Ouellengaffe . 371

37. Gem.-RatH örm a » n, betreffend die Aushebung des Gemeinde-
rats-Beschlusses über die Erstattung periodischer Berichte über
den Stand der wichtigste» städtischen Baute» durch das Stadt-
banamt . - . - . . . 371

Seite
38. Gem.-Rat Dr. Kr e n n, betreffend Subventionierungdes Ver¬

eines österreichischer Zeichenlehrer anläßlich der Veranstaltung
einer Fachausstellung. . 371

39. Gem.-Rat G so t t b a n e r, betreffend die unentgeltliche Abgabe
von Hochquellenwaffer an die Knabenbeschäftignngs- und Ver-
Pflegsanstalt für Breitenfeld, VIII ., Uhlplatz3 . - - - - - - 372

40. Gem.- Rat Schreiner,  betreffend die Bewilligung eines
Ehrenpreises für die österreichische Delegierte» - Veisammlung
das ist die Vertretung von 19 österreichischen kynologischen und
Jagdschutzvereinen anläßlich der von ihr zu veranstaltenden
internationalen Ausstellung von Hunden in Wien 1903 - - - 372

41. Gem.-Rat Büsch , betreffend den Teilregulierungsplan für den
X. und XII . Bezirk zwischen der Südbahn, der Hetzendorfcr-
straße, der Oswaldgasse und deren Verlängerung, der Donan-
ländebahn und der Stadtgrenze gegen Jnzersdorf . 372

Wahlen:
31. Wahl eines Mitgliedes in den Gemeinderats.Ausschuß für die

Verleihung des Heimatsrechtes»nd des Bürgerrechtes der Stadt
Wien . . 370

32. Wahl von sechs Mitgliedern in das Schiedsgerichtfür Lager-
hansstrcitigkeilen, eines Mitgliedes in das Kuratorium der Kaiser
Franz Josef-Stiftung zur Unterstützung des Kleingewerbes in
Wien und von Mitgliedern und Ersatzmännern in die Kom¬
missionen zur Bemessung der Militärtoxe pro 1902 . 370

42. Ergebnis dieser Wahlen . . 374
Aeschkuß-Arotokolr der vertraulichen Sitzung des Hemeinderates

vom 27. Ilcöruar 1903.
Inhalt:

1. Gem.-Rat Ferdinand G r ä s, betreffend Anerkennung für Karl
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Effert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Osfert-Ausschreibnngen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbanamte wahrend der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LS« S.

Tag Ortund
Stunde (Aurean) ZK.-Z- Objekt Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offcrtverhandlung

st. März AbtciUmg 1005 Gartenanlageu auf dem Prater- Baumeistei arbeite» . 8108 IV 90 k
10 Uhr III stern im 1l. Bezirke. Stcinzeuglieferungen. 9545 X

(Mag. - Ral Anstreicherarbeitcn. 2800 X
Groll, Gitterliefernug . 2192 X

V. Stiege, Lieferung von 2280 m" Ackererde 6864 X
2. Stock) Lieferung von 2400 m" Garten-

erde. 9600 X
Verführung von 3888 »>" Ans-

hubmateriale. 7776 X
2- 3

7. März detto 1025 Baumpslanzungeu auf dem inneren Lieferung von 800 m" Ackererde 2400 X
12 Uhr Hernalsergürtel zwischen Uhlplatz Lieferung von 50 m" Gartenerde 200 X

und Breitenfelderstraße im VlII. Verführung von 1280 m" Aus-
und XVII. Bezirke. hubmateriale. 2560 X

2- 3

10. März detto 1023 Gartenanlagen auf dem Franz Steinmetzarbeiten. 5280 X — b
10 Uhr Joscfskai zwischen Stephanie- Steiuzeugliefernng. 4000 .. - ..

brücke und Stadtbahnhaltestelle Gitterliefernng. 6195 „ 50 „
„Schottenriug". Lieferung von 3280 m" Ackererde

Lieferung von 2100 m" Garten-
9840 „ - „

erde.
Verführung von 2934 m" Aus-

8400 ,. - „

hubmateriale. 5868 ., - ,
Lieferung von 210 in" Gebirgs-

schlägelschotter.
Lieferung von 280 m" Gedirgs-

1885 „ 80 „

rieselfchotter. 2514 ,. 40 „
Lieferung von 210 m" Parksand 1885 ,. 80 „

2—3
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Tag
und

Stunde

der Offertv

Ort
(Aureau)

erhandlung

W .-Z. Objekt
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

12. März
12 Uhr

Abteilung
m

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

1024 Baumpflauzuug und Garten-
nnlage in der Breitenseerstraßc
zwischen Kendlerstraße und Or .-

Nr . 60 im XIII . Bezirke.

Lieferung von 560 >»-' Ackererde
Lieferung von 107 Gartenerde
Berführung von 667 I»° Aushllb-

malerialc.

1680 X
428 X

1334 X

Bedingnisse erliegen zur
Emsicht in der M .-Abt. III.

1- 3

14. März
11 Uhr

detto 1063 Türkeuschautzpark, X!X. Bezirk. Gitterliefernug. 11.480 X
Bedingmsse erliegen zur
Einsicht im Sladibauauite,

Abteilung II !.
l —3

12. März
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

356 Asphaltierung der Schellinggasse
zwischen Schwarzenberg- und

Johaunesgasse im I. Bezirke.

Erd - und Pflasternngsarheite»

Asphaltierungsarbeiten . . . .

2651 X und 300 X
Pauschale.

26.350 X und 1000 X
Pauschale.

2 - 3

16. März
10 Uhr

detto 247 Asphaltierung der Kärutnerstraßc
(nächst dem Stvck-im-Eisenplatze)
und der Singerstraße (bei Or .-

Nr . 2) im I. Bezirke.

Asphaltiererarbeiteu. 9280 X 47 I, und
1300 X Pauschale.

2—3

6. März
10 Uhr

Abteilung
VH

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

76 Kanalbau in der verlängerten
Hutweiden- und Flotowqasse im

XIX. Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbeiteu ein¬
schließlich derLiesernng der Hydra«

lischt» Bindemittel.

6928 X 18 b

3 - 3

12. März
10 Uhr

detto 79 Herstellung von Negeuwasser-
kauälen in der Hetzendorserstraße
von Or .-Nr. 151 bis 153, in der
Kiningergasse, Rosenhügelstraße,
Premlechnergasse, Deutschmeister¬
straße und Kerngasse im XII. Be¬

zirke.

Erd - und Baiiiiieisterarlikitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

37.383 X 93 b

3 - 3

14. Mär;
10 Uhr

detto 180 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Zieglergasse zwischen der
Neustiftgasse und Lercheuselder-
straße und in der Bernardgasse
und Badhausgasse zwischen der
Schottenfeld- und Zieglergasse im

VII . Bezirke.

Erd - und Banmeislcrarlieiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

18.965 X 79 I.

3 - 3
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F a g
und

Stunde

Hrt
sAurean) Zn .-Z. H S j e k 1

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offcrtverhandlung

16. März
10 Uhr

Abteilung
VII

(Big. - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

170 Kannlnmban in der Langegasse
zwischen derFloriani - und Laudon¬

gasse, VIII. Bezirk.

Erd - n»d Bailmeistel arbeiten ein¬
schließlich dciLiefeinug der hydrau¬

lischen Bindemittel.

6984 II 26 Ii

2- :i

17 Mäiz
10 Uhr

dctto 182 Umbau des städtischen Haupt¬
unratskanales in der Kolschitzkh-
gasse von Or .-Nr . 15 bis zur
Starhemberggasse im IV. Bezirke.

Erd - nnd Baiilneisterarbeitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

6967 II 15 Ii

1- 3

19. Miliz
10 Uhr

detto 168 Umbau der Hauptuuratskauäle
in der Tivoligasse zwischen Or .-
Nr . 13 und Meidliuger Haupt¬
straße, Bvuygasse von Or .-Nr . 21
und 29 bis Meidliuger Haupt¬
straße, Zeleborgasse von Or .-Nr.
22 bis Meidliuger Hauptstraße
und Reschgasse zwischen Rosalia-
und Jguatzgasse im XII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbciteu
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

14.372 II 38 Ii

1- 3

16. März
10 Uhr

Abteilung
VIII

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

257
ex 1902

Bolksbad im XIV. Bezirke. Verkauf eines 8 Pferdekräftigen
Gasmotors samt Gaszuleitmig,
Kiihlwasser und Ailspnffleitiing
in vollkommen betriebsfähigem Zu¬
stande, einer kompletten Pumpc »-
anlage, eines zirka 6 5 fassen¬
den schmiedeeiserne» Reservoirs

nnd mehrerer Traversen.

Bedingungen erliegen in der
BananUs -Ableilnug VII b,

I ., Wipplingerstrage 8,
2. Stiege , 3. Stock.

1—3

14. Marz
10 Uhr

Abteilung
XI

Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

Lich.ensclSg.l

5244
ex 1902

Neues Bersorguugshaus im
XIII . Bezirke.

Lieferung nnd Herstellung der
vollständigen Kiichcncinrichtnug.

35.000 L

3—3

18. März
10 Uhr

dctto 7103 NeuesBersorguugshaus derStadt
Wien im XIII . Bezirke.

Lieferung von Aufzügen für
Krankentransport, Speisen und

Lasten.

34.500 II

1—3

21 . März
10 Uhr

detto 9214 Neues Bersorguugshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Bildhauerarbeiten für das Los
III.

4100 II

1- 3
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Tag Hrtund
Stunde (Aurea «) W .-I. H b j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Osscrtvcrhandluug

14. März Abteilung 9369 Schulbau im XIV. Bezirke, Lieferung der Gasöfen nebst Her-
10 Uhr XV ex 1902 Lortziugplatz. stellniig der Gasrohrleitnng. Vorbemerkung, Pläne rc.

(Mag . - Rat Bildhauerarbciteu. im Sladtbauamte, Abt. 11.
NaroLny, Steinmetzarbcitcnfür die nördliche
1., Neues Gcbändehälfte nebst Bcistellung
Nathans, der steinernen Deckplatten für die

VII. Stiege, Sockelmanern der Einsriedungs-
2. Stock) gitter. 3 3

16. März detto 7417 Schulgebäude XIV., Lortziugplatz. Elektrische Belenchtnngs-

:

10 Uhr ex 1902 rinrichtnng. Vorbemerkung, Plane rc.
im Stadtbauamle, Abt. II.3- 3

16. März Bvlkshalle 1411 Bau und Einrichtung einer Allge- 1. Erd - und Banincisterarbeiten 108.442 I< 67 b
10 Uhr des Neuen meinen Volks- und Bürgerschule 2. Hydraulische Bindemittel . . 8120 „ - ,.

Rathauses für Knaben im XX. Bezirke, 3. Stnkkaturerarbciten . . . . 3338 ,. - „
Leipzigerplatz. 4. Steinmctzarbeiten. 5278 ,. 12 ,.

5 . Spenglerarbeiten. 6233 „ 20 „
6. Zimincrinannsarbeiten . . . 13.019 „ 28 „
7. Bautischlcrarbeiten . . . . 22.507 „ 13 ,.
8. Schlosserarbeitcn. 18.431 ,. 53 „
9. Anstrcicherarbeiten . . 6262 „ 60 „

10. Glaserarbeiten. 2611 „ 70 ,.
11. Asphaltiererarbeiten. . . 34iO „ „
12. Möbeltischlerarbciten . . 11.553 „ 10 „
l3 . Schnlbanklieferung . . . . 9232 „ - „
14. Turnsaaleinrichtnng . . . . 3122 „ 22 „
15.  Terrazzopflasternng . . . .
16. Installations -Arbeiten für

3465 ,. - „

Hochgnellenwasscr einschließ¬
lich Klosettlirfcrung . . . . 50,0 „ 57 „

17.  Installation der elektrischen
Beleuchtung.

18.  Lieferung und Installation
6192 „ 40 „

der Gasöfen. 7000 „ - „

Vorbemerkung,Planere , im
Sladtbauamte , Abt . 11 4.

1- 3

M .-Z. 984 ex 1903.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 25. Februar
1903, Z . 17434, findet über das Projekt der Dampftramway-
Gesellschaft vormals Krauß L Komp,  für die Wiederherstellung

der Strecke Augarteubrücke—Stephaniebrücke die politische Be¬
gehung und Enteignungsverhandluug am Donnerstag den
12. März 1903 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks-
Kommissärs Dr . v. Galatti  statt.

Die Kommissionsmitgliederversammeln sich am obbezeichnetcu
Tage um 10 Uhr vormittags bei der Station „Augartenbrücke"
der Dampftramwah.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 26. Februar
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1903 bis zum Kommissionstagc beim Wiener Magistrate,
Magistrats -Abteilung V (I ., Neues Rathaus , Mezzanin ) , während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme ausliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der tiorbezeichneten Zeit in der Mngistrats -Ab
teilung V oder bei der Lokalverhandluug schriftlich oder mündlich
eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 26 . Februar 1903 . i -r- i

Z.  58 04 sx 1903.

Kundmachung.
(Landesumlagkn.)

Seine k. n . k. Apost . Majestät haben allergnüdigst zn ge¬
nehmigen geruht , daß auf Grund des vom n .-ö . Landtage in
seiner Sitzung vom 30 . Dezember 1902 gefaßten Beschlusses zur
Bedeckung der Landes -Erfordernisse des Erzherzogtumes Öster¬
reich unter der Enns in der Zeit vom 1 . Jänner bis einschließlich
31 . März 1903 folgende Umlagen in der bisherigen Weise und'
unter Ausrechthaltung der bestehenden gesetzlichen Befreiungen für,
den Landesfond eingehoben werden , und zwar:

a) von der Grund - und Gebäudesteuer fünfundzwanzig Heller
von jeder Krone Steuer;

k) von der sünfprozcntigen Steuer aus dem Ertrage jener Haus - '
ziussteuerfreieii Häuser in Wien , welche die Zinssteuerfreiheit
auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom 14 . Mai 185 !) ,
oder aus Grund der Gesetze vom 5 . April 1893 , R .-G .-Bl.
Nr . 54 und L .-G .-Bl . Nr . 16 , genießen und bezüglich welcher
daher eine ideale Hauszinssteuer nicht vorgeschriebe » wird,
dreißig Heller von jeder Krone Steuer;

e) von der allgemeinen Erwerbsteller , und zwar:
' ».) bei den Erwerbsteuerpflichtigen der 1. und ll . Klasse

siebennudzwanzwauzig Heller von jeder Krone Steuer;
. st) bei den Erwcrbsteuerpflichtigen der III . und IV . Klasse

zwanzig Heller von jeder Krone Steuer;
ck) von der Erlverbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung

verpflichteten Unternehmungen siebenundzwanzig Heller von
jeder Krone Steuer;

o) von der auf Grund der Bekenntnisse zur Pvrschreibung ge¬
langenden Rentensteuer fünfundzwanzig Heller von jeder Krvne
Steuer , lind

l)  von der Besoldungssteuer von höheren Bezügen der Privat-
bedieustetcn fünfundzwanzig Heller von jeder Krvne Steuer.

Der n.-ö. Linides-Aiisschnß.
W i e n , im Jänner 1903 . i —3

Z . 833 ox 1903 . '
XVI.

KuniNNtlchtMg.
(Aerzeichiillng und Klassifikation der Pferde, sowie die Zählung

der bespannten Fuhrwerke im Jahre 1903.)
DaS hohe k. k. Ministerium für Landesverteidigung hat im

Einvernehmen mit dem hohen k. und k. Reichs -Kriegsininisterium
für das Jahr 1903 eine allgemeine Verzeichnung und Klassifikation

der Pferde , sowie eine Zählung der bespannten Fuhrwerke an-
gcvrdnet . s . - . - -i

Zu diesem Zwecke haben die Pferde - und Fuhrwerksbesitzer
den Stand der in ihrem Besitze befindlichen Pferde .und Trag¬
tiere , beziehungsweise bespannten Fuhrwerke anzuzeigen und ihre
Pferde der Klassifikations -Kommission vorzuführen . .

X . Verzeichnung und Klassifikation der Pferde.

Die Pferdebesitzer haben sich zur Anzeige ihres Pferde¬
standes der vorschriftsmäßigen Anzeigezettcl zu bedienen und
dieselben in der Zeit vom 9 . bis längstens 20 . März 1902 ge¬
wissenhaft aüszufüllen . , ' ' , . - -

Die Ausfüllung des Änzeigezettels hat sich nur aus die
Rubriken l bis 4 zn beschränken . Die entsprechend ansgefüllten
und von den PserdebesitzerN eigenhändig zu fertigenden ' Anzeige-
zcttel werden durch die städtischcwOrgane spätestens am 21 . Mürz
1903 eingesammelt . ! :

Von der Anzeige sind befreit : ' '
1 .- die zur Hofhaltung Seiner Majestät des Kaisers und

der Mitglieder des kaiserlichen Hauses bestimmten Pferde ; -
2 . die Pferde , der kaiserlichen Hofgestüte und der Zucht¬

anstalten des Staates;
3 . die Pferde des Militär -Ärars und die im Besitze von

aktiven Offizieren , befindlichen , zur Versetzung ihres - Dienstes
notwendigen eigenen Pferde ; ' - t

4 . die Pferde der Gesandten fremder Mächte ^und des Ge-
saudtschaftspersonales.

Vvn der Vorführung zur Pferdeklassisikation sind befreit:
a) die nach den vorstehenden Punkten 1 bis 4 vvn der An¬

zeige enthobenen Pferde ; .
b ) die nach st 8 , lit . b , e , ä und k des Pferdestellungs -Ge-

setzes vom 16 . April 1873 , R .-G .-Bl . Nr . 77 . von der
Stellungspflicht befreiten Pferde (die Belehrung hierüber ist
auf der Rückseite des Anzeigezettels enthalten ) ; ^

v) Fohlen/welche im Klassifikationsjahre das vierte Lebensjahr
nicht vollenden ; ' - -

ck) Stuten , welche acht Tage vpr der Klassifikation abgefvhlt
haben oder deren Abfvhten unmittelbar bevorsteht , wenn
die Klassifikation nicht im Aufenthaltsorte stattsindet oder
wenn größere Wegstrecken zum Klassifikativnsorte zurück¬
zulegen sind ; . . . . . .

e) die an ansteckenden , schweren fieberhaften oder anderen
schweren Erkrankungen leidenden Pferde , endlich

k) die offenkundig untauglichen Pferde.

Die offenkundige llntauglichkeit begründen :. Blindheit auf
beiden Augen , Dummkoller und hochgradiger Dampf.

. Die Befreiung von der Vorführung zur kommissjonellen
Besichtigung hat jeder Pferdebesitzer durch ein den Grund der
Befreiung enthaltendes , von zwei Besitzern vorzuführender Pferde
ausgestelltes und vvn dem Herrn Bezirksvvrsteher bestätigtes

Zeugnis zu erweisen , welches noch ,vor der Klassifikation , der , be¬
treffenden Kommission zn übergeben oder rechtzeitig an die Ein¬

quartierungsabteilung (im Neuen Rathanse ) einznsendeu ist . Be¬
züglich der mid u Gezeichneten Pferde - sind keine Zeugnisse
beiznbringen . - - > :

Pferdebesitzer , welche zur Zeit der Pferdeklassisikation mit
ihren Pferden aus dem gewöhnlichen Aufenthaltsorte abwesend
sind , können ihre Pferde in besonders berücksichtigungswürdigcn
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Fällen jener Klassifikations -Kommission vorführen , welche inner¬
halb oder in der Nähe ihres zeitweiligen Aufenthaltes fungiert.
Zu diesem Zwecke haben die Pferdebesitzer gelegentlich der Anzeige
ihres Pferdestandes unter genauer Angabe des betreffenden Ortes
und Bezirkes , der Dauer des zeitweiligen Aufenthaltes und der
Zahl der dahin mitgenommenen Pferde um die Klassifikation
dieser Pferde im Delegierungswege anzusucheu.

Der Ort und Zeitpunkt der Vornahme der Klassifikation
wird den Pferdebcsitzern mittels schriftlicher Verständigung be¬
kanntgegeben werden.

Allfällige Änderungen in dem Pferdcstande , welche zwischen
der Anzeige und dem für die Kassifikation der Pferde bestimmten
Tage stattfinden , sind im l . und VII l . Bezirke der Einquartierungs-
abteilung lim Neuen Nathause ) , und in den übrigen Bezirken
dem betreffenden magistratischen Bezirksamte sofort bekanntzu-
geben.

L . Zählung der bespannten Fuhrwerke.

Die Fuhrwerksbesitzer haben sich bei der Anzeige ihrer be¬
spannten Fuhrwerke der hiefür vvrgeschriebenen Anzcigezettel zu
bedienen , und dieselben in der Zeit vom 9 . bis längstens 20 . März
1903 gewissenhaft auszufülleu . Die entsprechend ausgefüllten und
von den Fuhrwcrksbesitzern eigenhändig zu fertigenden Anzeige¬
zettel werden durch die städtischen Organe spätestens am 21 . März
1903 eingesammelt.

Von der Zählung sind jene Fuhrwerke ausgenommen , deren
Gespanne:

:>) zur Hofhaltung des Kaisers und der Mitglieder des kaiser¬
lichen Hauses bestimmt sind;

b) die Staatsdicner zur Ausübung ihres Dienstes zu halten
verpflichtet sind;

o) die Posthalter zum Betriebe des Postdienstes unbedingt kon¬
traktlich benötigen;

ü) den kaiserlichen Hofgestüten und den Zuchtanstalten des
Staates angehörcn.

Befreit von der Zählung bleiben überdies jene Fuhrwerke,
deren Gespanne zum persönlichen Gebrauche der Gesandten und
des Gesandtschaftspcrsonales fremder Mächte dienen.

Als Personenwagen sind nur die zur Personenbeförderung
allein geeignete » , hiezu besonders konstruierten Wägen , alle übrigen
sind jedoch als Lastwäge » anzusehen.

Pferde - und Fuhrwerksbesitzer , welche die rechtzeitige Anzeige
ihres Pferde - beziehungsweise Fuhrwerksstandes oder die Vor¬
führung ihrer Pferde zur Klassifikation unterlassen , ohne sich ge¬
nügend zu rechtfertigen , sind nach der Ministerialverordnung vom
00 . September 1857 , R .-G .-Bl . Nr . 198 , zu bestrafen . Pferde-
und Fuhrwerksbesitzer , welche bei der Anzeige unrichtige Angaben
über ihren Pferde - beziehuugsweise Fuhrwerksstand machen , sowie
Personen , welche wahrheitswidrige Zeugnisse ausstellen oder be¬
stätigen , werden nach den bestehenden Gesetzen zur Verantwortung
gezogen.

Vom Magistrate der k. k. RcichShaupt- und Residenzstadt Wie»,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 20 . Februar 1900 . 2

Z . 793 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
lJosef Schiellein'schc Stiftung für arme Techniker.)

Vom Beginne des Studienjahres 1902,03 an gelangen aus
der Josef Sch i e l lcin 'schen Stipeudieustiftuug drei Stipendien
im Betrage von jährlich je 800 X zur Verleihung.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben arme Studierende
der k. k. technischen Hochschule in Wien.

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur lehrplanmäßigcu
Vollendung der Studien.

In dem Falle als der Stipendist sich dem Rigorosum zur
Erlangung des Doktorates der technischen Wissenschaften unter¬
zieht , kann ihm über sein Ansuchen , welches er innerhalb des
letzten Studienjahres einzubringen hat , der Genuß des Stipendiums
noch in dem den lehrplamnäßigeu Studien unmittelbar folgenden
Studienjahre bewilligt werden.

Im übrigen kommen die für Stipendienstiftungen jeweils in
Kraft stehenden Normen in Anwendung.

Die mit dem Tauf (Geburt ) scheiue , dem Heimatscheine , einem
Armutszeugnisse , dem Jmpfzeugnisse , sowie den Stndiennach-
weisen belegten Gesuche sind bis längstens 4 . April 1903 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zn über¬
reichen.

In jedem Gesuche ist , abgesehen von den Angaben im
Armutszeugnisse , ausdrücklich anzuführcn , ob der Bewerber oder
eines seiner Geschwister bereits im Genüsse eines Stipendiums
oder eines Erziehungsbeitrages re. steht oder nicht ; bejahenden
Falles ist dieses Stipendium , beziehungsweise der betreffende
Genuß sowie dessen Betrag genau anzuführen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Aus verspätet eingebrachlc oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Februar 1903 . 2 - 3

äcl Statth . - Z . 14877.

M .-Abt . XIII , 810 03.

Kimdmiichung.
(Maria Theresia Grabmayr'sche Stndienstiftung.)

Vom Studienjahre 1902/1903 , an sind zwei Maria Theresia
Grabmap  r 'sche Seminar -Konvikthandstipendien in dem Betrage
von jährlich 800 X zu verleihen.

Znm Genüsse dieser Stipendien sind vor allein Abkömmlinge
der Ttifterin Maria Theresia Gr a bm apr,  geb . F a tv i u , oder
auS der Freundschaft ihres Gatten Simon Gra bmapr,  sonach
aber arme Bürgerssöhne von Wien berufen , welche wenigstens
ein Alter von zehn Jahren haben müssen und die erste Klasse
des Gymnasiums frequentieren.

Der Bezug dieser Stipendien , mit welchem die Verpflichtung,
in Wien zn studieren , verbunden ist , währt bis zur Vollendung
der Gymnasial - und unmittelbar daran sich schließenden Hoch¬
schulstudien.
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Bewerber um diese Stipeudieu haben ihre mit dem Tauf¬
scheine und Jmpfzeugnisse , dem Mittellosigkeitszengnisse , dann
dem Heimatscheine , ferner den Studicnzeugnissen der beiden letzten
Semester , endlich , insofern ein besonderes Vorzugsrecht geltend
gemacht werden will , mit den dicsfälligen Beweisen belegten
Gesuchen bis spätestens 31 . März 1903 bei der k. k. nieder
österreichischen Statthalterei zu überreichen.

Aus dem Nrmuts (Mittellvsigkeits )zengnisse müssen die Er¬
werbs - , Vermögens - und Familicnverhältnisse des Bewerbers,
sowie seiner Eltern oder sonstiger alimentationspflichtiger Per¬
sonen , insbesondere auch das Alter und die Beschäftigung der
Geschwister genau zu entnehmen fein , damit ein sicheres Urteil
über den Grad der Bedürftigkeit des Bewerbers , beziehungsweise
seiner Eltern w . geschöpft werden kann.

Auch mich ausdrücklich angeführt werden , ob der Stipendien¬
werber oder eines seiner Geschwister bereits im Genüsse eines
Stipendiums oder eines Erziehungsbeitrages w . steht oder nicht,
bejahendenfalls sind die Verleihnngsdaten , sowie der Betrag des
Stipendiums , beziehungsweise des betreffenden Genusses genau
anzugeben.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Ge¬
suche sind stempelfrei.

Bon der k. k. n.-ö. Statthalterei.

Wien , am 16 . Februar 1903 . l— 3

Z . 1383 ox 1902.
xn >. -

Kundmachung.
(Karoline Prngberger ' sche Hcnatsausstattnngsstiftnng .)

Aus der Karoline Prugberge  r 'schen Heiratsausstattungs-
ftiftnng find die zweijährigen Interessen im Betrage von 1640 X
als eine Heiratsausstattung an die Tochter eines mittellosen,
verdienstvollen Beamten des Wiener Magistrates zu verleihen.

Diese Stiftung kann nur an Bräute verliehen werden ; der
Bräutigam hat das Ansuchen um Verleihung der Stiftung mit¬
zufertigen.

Die Auszahlung derselben erfolgt jedoch erst nach Vorlegung
des Nachweises der geschehenen Verehelichung mit diesem Bräutigam;
wird dieser Nachweis nicht innerhalb sechs Monaten vom Tage
der Verleihung der Stiftung geliefert , so ist die Verleihung
erloschen und ein neuerlicher Konkurs auszuschreiben.

Die Gesuche sind mit dem Tauf (Geburt ) scheine , einem
Armuts - oder Mittellosigkeits - und einem Sittcnzeugnisse , sowie
mit dem Nachweise der Eigenschaft des Vaters als Beamten des
Wiener Magistrates zu belegen und bis 30 . Mai 1903 im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 18 . Februar 1903 . 2—3

»zstadt Wien. - Nr . 18. 3 . März 1903.

Z . 551 ex 1903.
Mb

Kundmachung.
(Gustav Freiherr v. Heinc -Geldern ' sche Stiftung .)

Am 1. Juli 1903 gelangen die Interessen der Gustav Freiherr
v. H ein e - G e ld ern 'schen Stiftung per 646 X ö. W . in Be¬
trägen von 50 bis 100 X zur Verteilung.

Auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben Anspruch
Witwen von Gewerbslenten und krüppelhaste Waisen ohne Unter¬
schied der Konfession , welche der Stadt Wien angehören und
dieses sowie ihre Armut legal Nachweisen können.

DerStiftnngsgenuß kann, höchst würdige Fälle ausgenommen,
in zwei aufeinander folgenden Jahren nicht an eine und dieselbe
Person verliehen werden.

Witwen , welche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung
entschreiten, haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis,
den Tauf (Geburt )schein, den Trauschein , den Totenschein des
Mannes , das ihr Heimatsrecht in Wien nachweisende Dokument,
endlich eine Bestätigung , daß der Gatte ein Gewerbe betrieben
hat , beizulegen.

Waisen haben dem Gesuche den Tauf (Geburt )schein, den
Totenschein des Vaters oder der Eltern , ein legales Armuts¬
zeugnis , ein armenärztliches Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit
und den Nachweis des Heimatsrechtes in Wien anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
14. April 1903 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 10. Februar 1903 . 3- 3

Z . 525 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Ignatz und Magdalena Trzebitzky' sches Legat .)

Aus dem Ignatz und Magdalena Trz eb itzky 'schen Legate
für verunglückte Feuerwehrmänner der städtischen Feuerwehr ge¬
langt für das Jahr 1903 ein Jnteressenbetrag von 594 X zur
Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungs¬
interessen können den diesbezüglichen Stiftbrief in der Magistrats-
Abteilung XIII , I ., Neues Rathaus , Stiege 7, Parterre , oder beim
städtischen Feuerwehr -Kommando , I ., Am Hof 9, während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die betreffenden , mit den erforderlichen Nachweisen belegten
Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-
Kommandos oder direkt im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII bis längstens 31 . März 1903 einzubringen.

Bom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Februar 1903 . 3- 3
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Z . 169 ex 1903.
XIII.

Wrättz ltnii Märie Beruhardt'schä Siistnntzi)

.,. i, Aus ^dex Frayz : und Marie Bern hard  t ' schen Stiftung
werden im Jahre 19Y3 A4 unbemittelte « Militärabschieder mit

einer .Unterstützung von . je , 42 X und , stach geliefertem Nachweise

esnM , esitsMcheiMn . ^ rspgrbes mit einem auf deren Namen
hLNtev.den, ..Aparkassaönche,,über .^ eine .Einlage von 63 X beteilt
werden . , ..

Bei der Verleihung dieser Stiftung können nur jene ver¬
abschiedeten linbemittelten ' Militärpersoneu berücksichtigt werden,
welche in ' den nachbenämisen ehemaligen Vorstädten Wiens:
Thury , Himmelpfortgrund , Lichtental , Althan und Michelbenern-
grund geboren und in der Lage sind , durch ihren Abschied oder
durch ihren Landsturmpaß eine gute Konduitc und die getreue
Erfüllung ihrer Militärpsticht nächzUweisen.

j/ ' Sollten sich mehr geeignete Bewerber melden , als Stift¬
plätze vorhanden sind , so gelangen die letzteren nach der obigen
Reihenfolge der Vorstädte zur Verteilung.

Bewerber um einen dieser Stiftplätze haben ihre mit dem

Tanr (Geburt )scheiiie . dem Heimatscheine , dem Abschiede oder
Landstürmpasse und einem Armuts - oder Mittellvstgkeitszeugnisse

belegten Gesuche bis 15 . März 1903 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIIü zu überreichen.

Ans verspätet einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden. Ebenso kann auch Gesuchen solcher Bewerbe»
nicht willfahrt werden, welche ans der Stiftung bereits einmal
beteilt wurde». '

Bom Magistrate der k k: Reichs Haupt- nnd Residenzstadt
W i e u , am Ist . Februar 1903.

Z . 100 sx 1903.
XIII. Knndmuchnng.

lSalomo» Mayer Freiherrv. Nothschild'schc Stiftung.)
Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr v.

N o t h s eh i l d ' schen Stiftung des Jahres 1903 gelaugt im
Monate November 1903 ein Betrag von 1050 Ix und der im
Jahre 1902 infolge Ablebens eines Bedachten vor dem Anfalls¬
tage nicht ausgefolgte Betrag von . 105 X an solche Wiener
Gewerbsleute oder au Mit Kindern zurückgebliebene Witwen

solcher , ohne Unterschied der Religion , zur Vergebung , welche ihr j
Gewerbe noch betreiben , ohne ihr Verschulden mittellos geworden
sind und ohne Beihülfe außerstande wären , ihr Geschäft fort-

,zusctzen.
Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den

Vorzug , welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1 . mit dem Tauf (Geburts )scheine und dem Heimatscheine,

eventuell dem Bürgerrechtsdekretc;
2 . mit dem Gewerbescheine oder der Konzessionsurkunde und

dem letzten Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer;
3 . mit dem Trauscheine , den Tauf (Geburts )zetteln der

Kinder , eventuell mit dem Totenscheine des verstorbenen Gatten¬
teiles ;

4 . mit einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers
— belegt werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. April 1903 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen weiden.

Vom Wiener Magistrate,
am 15 . Jänner 1903.

Z . 5 ex 1902.
XIII . ^

Kundmachung.
(Anna Kerner'sche Stndentcustipendien- und Armenstiftuug.)

Aus den Überschüssen der Anna Kerner 'schen  Studenten¬
stiftung des Jahres 1902 kommen im Jahre 1903 elf Stiftplätze
Per je 100 X an arme Personen , welche in Wien und zwar in
den Bezirken I bis IX , X (mit Ausschluß der von Jnzersdorf
und Oberlaa einbezogenen Gebietsteile ) oder XX ihren festen
Wohnsitz haben , zur Verleihung.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
den Tauf (Gebnrt )schein , eventuell den Trauungschein , den
Nachweis der Heimatsberechtigung in Wien , sowie der derzeitigen
Beschäftigung , dann ein legales Armutzeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. März 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Jänner 1903.
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

IllttKlllüll
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Nr. w. freitaq deiî k. ZNmz M 3. Jahrgang XII.
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Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner beziehungsweise I . Jnli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare ,» Stt Heller im Nedaktionslokale im Rntlinnsc.

Gemkindkrilt.
Sitzung des Gemein derales.

Freitag den 13 . März 1903 , 5 Uhr nachmittags.

StMriil.
Sitzungen des Stadiales.

Mittwoch den 11 . März 1903.
Donnerstag den 12 . März 1903.
Freitag den 13 . Mürz 1903.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 17 . Febrnar »r»4»L.

Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende : Bielohlawek , Dr . Krenn,

Braun , Oppen berge r,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Gräf Ferdinand , Straß er,
Grünbeck Sebastian , Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr . Wesselsky,
Hvrmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Kize - Bürgermeister I >r . Meumayer eröffnet die
Sitzung.

(1925 .) St . -W . Wramteiß referiert über den Kostenanschlag
für Straßenherstellungen in der Graumann - und Künstlergaste im
XIV . Bezirke und beantragt , den vorliegenden Kostenanschlag mit dem
bedeckten Erfordernisse von 8324 L 58 k , sowie die Übertragung der
erforderlichen Erdarbeiten an die Bezirksvorstehung zu genehmigen.

(Angenommen .)
(1844 .) St . -Hl . OsollVaiter referiert über das Ansuchen des

Wenzel Doschner  um Nachsicht der halben Hundesteuer für das
Jahr 1903 und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenomm  e n.)

(1722 , 1723 , 1724 , 1725 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen des Franz Schatz , Karl Sattler,  der Pauline
Bisenz  und Amalia Rosen berg  um Nachsicht der Hundesteuer
für das Jahr 1903 und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(1567 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über die Abänderung

der Baulinien für einen Teil der Schwarzspanierstraße und der
Beethovengaste im IX . Bezirke und beantragt : ^

1 . Die Baulinieu der Schwarzspanierstraße im IX . Bezirke längs
des Hauses Or .-Nr . 15 und der evangelischen Garnisonskirche w-rde»
zur Vermeidung einer verunstaltenden Vorrückung am Zusammenstöße
dieser beiden Gebäude und wegen Erhaltung der derzeit bestehenden
Baumreihe nach der im Originalplane Zahl 1199/XIII si 1902 rot
strichpunktierten Linie ^ . LOO ' VV ' L — I ? 6 abgeändert.

2 . Die bereits genehmigte Fortsetzung der Beethovengaste über
die fragliche Realität IX ., Schwarzspanierstraße 15 , bis zu dieser
letzteren Straße wird ausgelassen und die Baulinien für die Beet¬
hovengaffe und die Schwarzspanierstraße nach den Linien 8 be¬
ziehungsweise L § ergänzt , und zwar unter der Bedingung , daß in
der Fortsitzung der Beethovengaste bis zur Schwarzspanierstraße ein
für den freien und unbehinderten Personenverkehr geeigneter Durchgang
während der Tagesstunden , d. i . in der Zeit von der in Wien üblichen
Stunde der Öffnung der Haustore bis zur üblichen Sperrstunde offen
gehalten und bei dem Umbaue der Realität Vorsorge getroffen werde,
daß sowohl in der Schwarzspanierstraße als auch in der Beethoven-



3S0 Nr. IS — 6. Mär ; 1903. StadtratS-Sitzung vom 17 Febiuar 1903.

gaffe eine Ein- »rid Durchfahrt mittels leichter Wägen im Bedarss-
salle für den allgemci, en Warenverkehr n öglich ist, daß diese Ver¬
pflichtung zur Gestattung des Personenverkehr,s in den obigen Stunden
und der Wogen' »rchsahrt für leichte Wäge» im Bedaisssallc innerhalb
derselben Stunden gruudbücherlich stchercestellt werde — wobei der
Bedarfsfall und die Dauer der zu gestaticnden Wagendurchfahrt durch
eine bezügliche Anordnung der Gemeinde Wien gegeben erscheint—
und daß weiicrs die nach den genehmigten Baulinien zu den äffe t-
lichen Straßen entfallenden Grundflächen unentgeltlich, lastenfri und
im richtigen Niveau in das öffentliche Gut abgetreten und bei Ver¬
bauung der Realität ein genügend großer Haupthof im Zuge der
Becthovengasse an der Stelle, wo sich gegenwärtig der große Hof
befindet, hergestellt werde; die grundbucherlichc Durchführung der
Abschreibung der obigen Grundflächen von dem Guksbestande der
Realität und Übertragung derselben in das öffentliche Gut, dann die
Einverleibung obiger Verpflichtungenhat nach Voilage der erforder¬
lichen und durch das Stift Heiligcnkrenz zu erwirkenden Frcilastungs-
erklä' ung die Gemeinde Wien zu besorgen.

(Angenommen ; an den G cmci n d er a t.)
(1865.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Osfertvcr-

handlungS-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Instandhaltung,
Aufbewahrung und Aufstellung der Wintergehäuse der Auslausbrunnea
der Hochqr.ellenleitung, und beantragt, das Offert ins Zm>mennciste>s
Stephan Stau gl  mit der begehrten Auszahlung von 25 Prozent zu
genehmigen. ,A » genommen)

(1923.) St .-N. G so Il ba » er referiert über den Kostenanschlag
für die Auspflasterung der Langegaste vor den Häusern Or .-Nr. 8
und 10 und beantragt, den vorliegenden Kostenanschlag mit dem be¬
deckten Erfordernisse von 4395 X 15 Ir zu genehmigen.

(Angenomme  n.)
(1730.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Offertver-

Handlungs-Ergebnis, letreffend die Vergebung der Gitter- und Erd¬
lieferungen für die Gartcnanlagen auf dem Schlickplatzc, IX. Bezirk.

I . Die Arbeiten und Lieferungen fär die Ausgestaltung der
Baumpflanzung in der Kolingasfe und der Garienanlage» auf denr
Schlickplatze im IX. Bezirke werden wie folgt vergeben:

1. Die Gitterlieferung wird der Firma Johann Meerkatz  zu
folgenden Preisen übertragen:

a) einfache Säulen per Stück 6 X 85 d;
d) Hauptsäulen per Stück 10 X 25 Ir;
o) Schuppengitier per Meter 4 X 90 Ir.

2. Die Erdlicfe,ringen werden dem Fuhrwcrksbesitzer Alois
Manko,  XI ., Simmcringer Hauptstraße 12, zu folgende» Einheits¬
preisen übertragen:

a) Lieferung der Ackererde per Kubikmeter zu 2 X 60 Ir;
b, Lieferung der Gartenerde per Kubikmeter zu 2 X 70 Ir;
o) Abfuhr des AuShubmaterialeS per Kubikmeter zu 2 X.

Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr zum, beziehungs¬
weise Abfuhr vom Bedarfsorte in Truhenivägeri zu 1 5 m .̂

II . In Abänderung der Bestimmungendes Punktes 2 des
Stadtrats -Beschlusscs vom 13. August 1902, Z . 10280, sind gemäß
dem umgcarbeitrtcn Krstenanschlage für die technische» Herstellurrgen
die Baumeister«»beiten im kurrenten Wege auszuführeu.

(1921.1 St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen der
Gemeinde Windegg (Oberöstcrreich) um Überlastung von Schotter
aus den städtischer Sieinbrüchc» zur Erhaltung der Windegg.Trag-
weiner Bezirksstraße und beantrag', der Gemeinde Windegg zur
Erhaltung der Windegg-Tragweiner Bezirksstraße an Stelle des im

Jahre 1903 zu leistenden Hand- und Zugdienstes im Werte der
r8prozentigen Realsteuerumlage von 13 X 1 Ir ein Quantum von
9 geschlägeltem Granitscholter im Schmidtbergerbruche zu Windegg
zur Verfügung zu stellen und die Werksleitung anzuweiscn, zu diesem
Zwecke das bezeichnen: Schotterquantum in diesem Bruche erzeugen
zu lasten.

Für die Abfuhr des Schotters hat jedoch die Gemeinde Windegg
selbst Sorge zu tragen. (Angenommen)

<1566) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Schadlos-
haltungsbcstimmung für den b,im Umbau des Hauses IX., Alser-
straße 1, Spitalgaste 1, Mariauncngaste, zur Straßenvecbreiternng
abzutretcndcn Grund und beantragt:

Es werde im Sinne der an die Annahme der Schadloshaltung
von 100 X per Quadratmeter seitens der Bauwerberin Marie Weber
geknüpften Bedingung die Zustimmung erteilt, daß bei den auf der
Area der Realität Einl.-Z . 458 IX. Bezirk, beziehungsweise auf den
aus derselben zu schaffenden drei Baustellen Erker mit der Gesamt-
ausladefläche von maximal 25 (Baustelle I , Ecke Alfcrstraße,
14 m ;̂ Baustelle II , Spitalgaste, 6 m ;̂ Baustelle III 5 Maximal-
ausladefläche) hergcstellt werden dürfen, ohne daß eine besondere Ent¬
schädigung dcr Gemeinde aus Anlaß dieser Herstellung verlangt wird
und die Baubewilligung für diese Erkeranlage bestätigt, so daß eine
besondere Voilage der einzelnen Bauprojekte nicht mehr erforderlich ist.

(Angenommen .)
(1497.) St .-R Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des

Rauchfangkchre>meisterS Andreas Tomieich  um Übertragung der
städtischen Nauchfangkehiera,beiten für den IX. Bezirk bis 31. Juli
1904 und beantragt: Dem Sohn der verstorbenen Konlrahentin für
die städtischen Naachfangkehrerarbeitendes IX. Bezirkes Anna
Tomicich,  dem RauchsangkehrermeisterAndreas Tomicich,  werden
für den restlichen Teil der BertragSperiode, d. i. bis 31. Juli 1904,
die obigen städtischen Ranchsangkehrerarbeiten unter den bisherige»
Bedingungen<28 Prozent Nachlaß von den Tarifprnseii) übeitragen.

(Angenommen .)
(1731.) St .-W. I>r . Kreim referiert über das Ansuchen des

VerschönerungsvcreineS in 4)bbs um Bewilligung einer Subvention
pro 1903 und beantragt die Bewilligung einer Subvention von 100 X.

(Angenommen ; an den Gcmeinderat .)
(1676.) St .-R . Dr . Kren»  referiert über den Magistrats-

bericht, betreffend das Ergebnis des Eigenjagdbeteicb.s im Hoch-
qnellcngcbieic in der Zeit vom I. Februar 1900 bis 31. Jänner
>901, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(1675.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Offert des Franz
Hellmer  in Singerin auf einen Teil der Waldparzelle 283/1 in
Schwarzau i. G. und bcantiagi, dem Genannten einen Teil der be¬
zeichn tc» Waldpaizelle im Ausmaße von 14 um den Preis von
4 X per Quadratmeter zu überlasten. Die Rauchsänge des zur Er¬
bauung gelangende» G bäudes sind mit Drahtgitter (sogenannten
Funkensängern' zu montieren. (Angenommen .)

(1674.) S >.-R . Dr . Krenn  referiert über den Betriebsausweis
dcr städtischen Säge in Naßwald für die Zeit vom1. November 1898
bis 31 Ok ober I 900 »») beinlragt die genehmigende Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(1871.) St .-R. Dr . Krenn  referier : über den Magistcats-

bericht, betreffend di: Einstellung der Wafferabgabe anläßlich des An¬
wachsens von Waste, ineh verbrauchsgebtthren,und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angeno mmen.)
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(1737 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den E >lnß der k. k.

n .- ö. Statthalterei , betreffend das Ansuchen des 2 . Korps -Kommandos

um Baubcwilligung für den Neubau eines Krankenpavillons im k. u . k.
Garnisonsspitale Nr . 1 (im IX Bezirke, Or .-Nr . 1 Ban Swieten-

gaffe ), und beantragt , die Magistrats . Abteilung XIV zu ermächtigen,

bei dem Lokalaugenscheine die Zustimmung zum Projekte unter den
im Stadtbauamtsberichte angeführte » Bedingungen zu erteilen , von

der Bemessung einer Kanaleinmündungsgebühr jedoch abzusehen.
eA n g e n o m m e n .)

<1802 j St . -W . WÜsch referiert über das Ansuchen des Karl
Klaus - Wecker  um Erneuerung des Benützungsrechtes für das

eigene Grab Nr . 1 , Gruppe II ä im Meidlinger Friedhofe und be¬

antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
«An genomm  e n.)

(1680 .) Sl .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Julius
Frankl  und Konsorten um Bewilligung zur Parzellierung der

Realität Ein !.-Z . 515 Altmannsdorf , XII . Bezirk , auf 103 Bau¬

stellen und 6 Baustellensragmeute und beantragt:

I . Die Parzellierung der Liegenschaft Einl .-Z 515 Grundbuch

Altmannsdorf auf 103 Baustellen und 6 Baustellcnfragmente sei unter

endgültiger Genehmigung der prinzipiell bereits mit Gemeinderats-
Beschluß vom 11 . Mai 1900 , Z . 4073 , für den Fall der Par¬

zellierung bewilligten Straße b ' (Verlängerung der Straße d bis zur

Wienerbergstraße ) und unter folgende » Bedingungen zu bewilligen:

1. daß die im Plane gelb lasierten Gründe (im Ausmaße von
26011 -20 m2) als Siraßengründe mit Ausnahme der in Punkt 5

angeführten Grundteile gemäß der ZK 10 und 13 der Wiener Bau¬

ordnung im festgesetzten Niveau an die Gemeinde Wien unentgeltlich
abgetreten und die gebühren - und lastenfreie Abschreibung dieser Gründe

und deren Übertragung i» das Verzeichnis über das öffentliche Gut

unter einem mit der grundbücherlichen Durchführung dieser Parzellierung
erwirkt werde;

2 . daß gleichzeitig die Verpflichtung zur Übergabe der nach

Punkt 1 abzuschreibendcn Straßengründe in de» physischen Besitz der

Gemeinde Wien und zur Herstellung des richtigen Niveaus dieser

Gründe auf allen Baustellen und Fragmenten als Reallast zugunsten

der Gemeinde grundbücherlich cinverleibt werde;

3 . daß die Baustellcnsragmente , welche im Plane mit den blauen

Ziffern 17 , 18 , 68 , 74 , 75 und 80 bezeichnet sind , so lauge un¬

verbaut bleiben , bis eine entsprechende Ergänzung durch Nachbar gründe

stattgesunden hat , und daß dieses Bauverbot auf diese» Parzellen

grundbücherlich zugunsten der Gemeinde Wien einverleibt werde;
4 daß die Baustrllen 19 und 32 blau ) so lange unverbaut

bleibe » , bis der vor ihnen liegende Straßengrund auf die ganze Länge

der Bausttllrn bis zur Straßenachse seitens des Baustellenbesitzers er

worben , lastenfrei in daS Verzeichnis über das öffenrliche Gut über¬

tragen und au die Gemeinde Wien unentgeltlich und im richtige»

Niveau übergeben sein wird , daß dieses Bauvcrboi aus ten Bau¬
stellen 19 und 32 als Reallast zugunsten der Gemeinde Wien grund¬

bücherlich cinverleibt werde;
5 . daß die Gruudteile , die mit den provisorische » Kat .-

Parz . 241/122 und 241/125 im Plane bezeichnet sind , lastenfrei als
„reservierter Straßengrund " im Grundbuch ausgezeichnet und die Ge¬

meinde Wien , ohne Anspruch aus Entschädigung , als Eigentümerin
dieser Grundteile , die besondere Einlagen zu erhalte » haben , einge¬

tragen werde , wobei alle etwaigen Übertragungsgebühren die Par¬

zellier ungSwerber allein zu entrichte » haben;

6 . daß die in den Plänen mit ' ' /HI, ' ./112 und - -/129

bezeichneten Grundteile lastenfrei in das Verzeichnis für das öffent¬

liche Gut übertragen und im richiigcn Niveau in den physischen Besitz

der Gemeinde Wien übergeben werden ; daß ferner die mit n 9 e 9

o' n 9 (rot und I 9 m 9 x ' I 9 (rot ) bezeichneten Grundteile (pro¬

visorische Kat .-Parz . '/114 »nd ' '/I15>  eigene Grundbuchseinlag -n

eröffnet , mit der Bezeichnung „reservierter Straßengrund " versehen

und mit der grundbücherlich ei»z»verleibenden Verbindlichkeit belaste!

werden , diese Gründe über jeweiliges Verlangen der Gemeinde

Wien gegen angemessene SchadloShaltung nach Z 9 der Wiener Bau¬

ordnung in das Eigentum der Gemeinde Wien im richtigen Niveau-

abzutreten;

7. daß die Baustellenfragmente , welche in den Plänen mit den

blauen Ziffern 102 , 103 , 104 , 105 , 106 , 107 und 108 bezeichnet

sind , behuss Arrond -erung in die Emlagen 502 , 501 , 500 , 499,

498 , 497 und 493 gelegt werden , und gibt die Gemeinde Wien

ihre Zustimmung , daß gleichzeitig mit dieser Zusammenlegung die auf

diesen Einlagen lastenden Bauverbotc gelöscht werden;

8 . daß an die Gemeinde Wien für die Übertragung der Liegen¬

schaft Kat .-Parz . 238/36 , Eint .-Z . 506 Grundbuch Altmannsdorf

in daS öffentliche Gut , die seitens des Magistrates durchzuführen sein

wird , eine Vergütung von 3 X per Quadratmeter — 384 ' 10 X 3 X —

I I52 X 30 Ii entrichtet werde.

II . Das Anbot des Julius Frankl  wird angenommen , wonach

die Platzgründe " /111 , " /112 , - -/129  per 2478 -03 - j- 1496 -60 u?

— 3974 63  m '̂ gegen Schadloshaltung an die Gemeinde abgetreten

weiden sollen . Von der SchadloSh cktung für diese Gründe , die mit

dem Pauschalbeträge von 10 .000 X festgesetzt wird , ist die im Punkt 8

der Parzellierungsbedingungen bezeichne«« Vergütung in Abzug zu

bringen , wogegen die Parzellierungswerber auch auf diesem Grunde das

richtige Niveau herzustellen haben . (Angenommen .)

(1351 .s St .-W . Jomola rcscri .rl über die Note des Bezirks¬
schulrates der Siadt Wien vom 24 . Jänner 1903 , Z . d9 , betreffend

die Vorlage der Original - KonkurSauSschreibnngen bezüglich der zur

Besetzung gelangende » Lehrerstellen , und beantragt sie Kenntnisnahme.
(Angenomme  n .)

Der Korsihende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Mitgliedern des Stadtrales.

(946 bis 972 .) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung

von Bürgerfchullehrer - und Bürgerschullehrerinnenstellen.

Es werden ernannt (präsentiert :

Knaben -Bllrgerschule VI , Rahlgasse 2 , Josef Muther.
Knaben -Bürgerschule X., Ar» AntonSplatz 12 , Franz Schmid.

Knaben - Bürgerschule XVII ., Kalvarie »beiggaffe33,Anton Nemec

Knab -ir-Bürgerschule XIX,  Pantzergasse 25 , Rudolf Ekhart.

Knabeu -Bürgerschnle XX. , Iägerstraße 54 , Karl H a s ch k e.

Knaben -Bürgerichule X , Am Antonsplatz >2 , Albert H eifert.

Knnben -Bttrgerschule Xlll . , Neinlgasfe >9 , Anion Hinter¬

egger.

Knaben -Bürgerschule XIV ., Heinick gaffe 5 , Ferdinand Eicher.

Knuben -Bürgrrschule XX. , Iägerstraße 54 , Rudolf Avender.

Knaben -Bürgerschule IX ., Glaiergaffe 8 , August Miklas.

Knaben -Bürgerschule X., Am AntonSplatz 12 , Stephan Semrad.
Knaben -Bürgerschule XIII ., Reinlgaffe 19 , Josef Weiß.

Knaben -Bürgerschule XIV . , Heinick gaffe 5 , Adam W ein rauch.

Knaben -Bürgerschule XX. , Iägerstraße 54 , Josef Müller.

Mädchen -Bürgerschule I ., Börsegaffe 5, Hermine Lisseck.
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Mädchen- Bürgerschule VI., Guinpendoiferstraße 4, Marie
Weibisch

Mädchen-BürgerschuleX. , Ai» Anionsplatz II , Emilie Teutsch-
ma n ».

Mädck cn Bürgerschule XI., Enkplatz 4, Emilie Meinoug
v. H a n d sch» chs hei m.

Niädcheu-Bürgeischule XIV., Heinickegasse5, Auguste Stößl.
Mädchen-BürgrrschuleXVII.,Kindermanngaste1, Luise Wo gritsch.
Mädchen-Bürgerschule IX., Galileigasse3, Marie Prie mann.
Mädchen-Bürgerschule XI., Enkplatz4, Margarete Wehrlein.
Mädchen-Bürgeischule XIV., Märzstraße 72, Anna Swoboda.
Piädchen-Bürgerschule XVIII. Schopenhauerstraße 79, Äda

N cu d ör ser.
Mädchen Bürgcrichule XIV., Märzstraße 72, Jda Nieichard.
Mädchen Bürgerschule XIX., Grinzingerstr. 59/61 , HcrmineLeber.
Mädchcn-Büigirschule XX., Jägerstraße 54, Alice Haindl.
(973 bis 989.) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung

von Bolksschullehrerstellen.
Es werden ernannt  ipiäsentiert):
Knaben Volksschule II , Kleine Sperlgasse2, Franz KniL  Franz.
Kaabcn-Volksschule III ., Pfarrhofgafse1, Anton Wöber.
Knaben-Volksschule III ., Kleistgaste 12, Rudolf Wolfschläg  er.
Knobels VolksschuleV., Einsiedlergaste1, Franz Kotek.
Knaben-Volksschule VI.,Wiatmühlgasie45, Hermann Müller.
Knaben-Volksschule VII , Burggaste 16, Johann Adolf Müller,

Gustav Unschuld v. Me las selb.
Knaben- Volksschule VIII . , Iosessiädterstraße 93, Leopold

S chubert.
Knaben-Volksschnle IX., Liechtensteinstraße 137, Karl Neidhart.
Knaben VolksschuleX., Himbergerstraße 30, Franz CiLek.
Knaben-Volksschnle Xl., Meichelstraße 512, Hans Kupka.
Knaben-Volksschnle XI., Molitoigasie 11, Adolf Paul.
Knaben-Volksschnle XI., Brehmstraße5, Heinrich Sachers.
Knaben-Volksschnle XII., Bischofsgaste 10, Johann Brunner.
Knaben- und Mädchen-Volksschule XIII ., Lainzerstraße 148,

Franz Peschl.
Knnbrn-Volksschule XIV., Stättermayergaste 29, Emil Paula.
Knalen-Volkeschule XIV., Ortnergaste 4, Franz Pohl.
Knaben-Volksschule XV, Hackengaste 11, August Führer.
Kuaben-Volke schule XVI., Lorenz Mandlgaste 40, August Jaderny.
Knab-ii-Volksschuie XVI., Mildeplatz 3, Josef Lehn  er.
Knaben-Volksschnle XVI,  Panikengaste 21, Josef Kreitsch.
Knaben-Volksschnle XVII., Kalvarienbcrggasie 33, Karl Koje-

ti » sky.
Knaben-Volksschule XVI., Wichtelgaste 67, Albert Ko Wald.
Knaben-Volksschule XVIII., Klettcnhofergaste3, Josef Nitsche.
Knaben-Volksschnle XX., Wintergaste 34, Franz Langer.
Knaben Volksschule XX., Trcustraße 9, Stephan Fajtak.
Knaben-Volksschnle XX., Gerhardusgaffe 7, Anton Kaindel.
Knaben-Votksschnle XX., Wasnergaste 33, Karl Heidenfeld.
Knaben-Volksschnle XX., Wesnergaffe 33, Josef Patry.
(990 bis 1002. St .-N. Tomola  referiert über die Besetzung

von Volksschullchreii enenstellen.
Es werden ernannt (pläsenturl ) :
Mädchen-Volksschule II ., Pazmaniiengaste2>:, Marie Heller.
Mädchen-VolksschuleV., Margaretenslroße152, Elsa Pistl.
Mädchen-VolksschuleV., Diehlgaste2, Karoline Fischer.
Mädchen-Volksschule VII., Neustistgaste 100, Marie Frank.

Mädchen-Volksschule VIII ., Albertplatz 7, Johanna Pan-
ki ewi cz.

Mädchen-VolksschuleX., Quellengaste 52, AdeleB u r g h a r dt.
Mädchen-VolksschuleX., Qvellengaste 73, Emma Scholz.
Mädchen-VolksschuleX., Herzgaste 97, Mathilde Heller.
Mädchen-Volksschule XI , Kaiser-Ebersdorferstraße 65, Josefine

Seidel.

Mädchen-Volksschule XIII ., Kienmayergaste 41, HeleneR o g o-
zinska,  Siephanie Berger.

Mädchen-Volksschale XIII,  Trogergaste 3, Mathilde Peyrer
v. Heimstätt.

Mädchen-Volksschule XIII ., Siebeneichengaffe 17, Katharina
Martischek

Knaben- und Mädchen-Volksschule XIII ., Pfeiffenbcrgergaffe 4,
Anna Gersik.

Mädchen-Volksschule XIV,  Märzstraße 72, Therese Hedrich
und Leopoldine Löhner.

Mädchen-Volksschule XIV., Stättermayergaste 27, Hedwig v.
Kochen.

Mädchen-Volksschule XIV,  Ortnergaste 4, Marie Toi fl.
Mädchen-Volksschule XV.,Zinckgaste 12/14, Wilhelmine Jeschky.
Mädchen-Volksschule XV., Hackengaffe 13, Katharina Haber¬

land  t.
Mäechen-Volksschule XVI., Lorenz Mandlgaffe 42, Hortense

Risch.
Mädchen-Volksschule XVI., Wurlitzergasse 59, Agnes Czap.
Mädchen-Volksschule XVI., Kreituergaste 18, Anna Schind el-

maie  r.
Kaiser Franz Josef-Volksschule für Mädchen XVI., Liebharts¬

gaste 19, Mathilde Härtlein.
Mädchen-Volksschule XVII., Rupertusplatz 1,Marie Feuchtinger.
Mädchen-Volksschale XVII., Wichtelgaste 67, Marie Honig-

mau »
Mädchen-Volksschule XVIII., Antonigaffe4, Valerie Suchomel.
Mädchen-Volksschule XVIll ., Alseggerstraße 12/16, Mari:

P t a schn i k.
Mädchen-Volksschule XX, Nafaelgaffe 13, Selma Maresch.
Mädchen-Volksschule XX., Treustraße 58, Rosa Sperk.
(1003 bis 1034.) St .-R. Tomola  referiert über die Besetzung

von Unterlchrer- und Unterlehrerinnenstellen.
Es werden ernannt (präsentiert ) :
Knaben-Volksschnle II ., Schüttaustraße78, Josef Schefbeck.
Knaben-Volksschule II ., Kleine Sperlgasse2, Josef Grill.
Knaben- und Mädchen-Volksschule II ., Aspernallee, Matthias

Salzer
Knaben Volksschule III ., Eslarugaste 23, Adolf Umlauf  und

Alfred Hruby.
Knaben Volksschule III ., Kolonitzgaste 15, Karl Klügl.
Knaben-Volksschule III ., Kolonitzgaste 15, Otto Satzinger.
Knaben-Volksschule IV., Phorusgaste 10, Ignatz Thomann.
Knaben-VolksschuleV., Mntzleiusdorferstraße 23, Wilhelm Freh

und Franz Oberparleiter.
Knaben-VolksschuleV., Grüngaste 14, Josef Ko llenber ger.
Knaben-VolksschuleV., Stolberggaste 53, Julius Weick.
Knaben-Volksschule VI., Sonneuuhrgafle 3, Adolf Mahel

und Otto Zidloch.
Knaben-Volksschule VII ., Zoll-rgaste 41, Heinrich Fri cd rich.
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Knaben Volksschule VIII ., Josesstädlerstraße 93 , Euch Klings-
bögl.

Knabcu -Bolksschule IX ., D 'Orsaygaffe 8 , Wenzel Göhler  und
Nudols Mayr.

Knaben -Volksschule IX ., Galileigafse 5, Christian Psrogner.
Knaben -Volksschule X., Quellengaffe 52 , Johann Alois Bla ha

und Franz Marek.

Knabea -Volksschulc X , Himbergerstraße 30 , Emil Bild.
Kuaben -Volksschulc XII ., stiosasgaffe 8 , Rudolf Nohacek  und

Leopold Zieil.

Knaben -Volksschnle XII . , Migazziplatz 8 , August Aichhorn.
Kuaben -Volksschulc XII,  Ruckergaffe 44 , Leo Wastl.
Knaben -Volksschnle XIII ., Trogergaffe 3 , Julius Jorde.
Knaben -Volksschnle XIII , Sicbeneichengafse 17 , Rud . Brunner.
Knaben - und Mädchen -Volksschule XIII ., Speisinzerstrnße 44,

Josef Zeif.
Knaknn Volksschule XIV,  Dadlergasse 9, Anion P echoe.
Knab n-Volkssel ule XIV ., Goldschlagstraße 113 , Norbert Holln-

st e i n e r.

Knabcn -Volktschule XIV ., Nauchfangkehrergoffe 15 , Karl Daniel.
Mädchen -Volksschule XV., Zinckgafse >2/14 , mir einer Spezial-

Abteilung für Taubstumme verbunden (alternativ ' , Hermann Baar.
(Angenommen .)

Mädchen -Volksschule XV. , Zinckgafse 12/14 , mit einer Spezial-
Abteilung für Taubstumme (alternativ ), Olga v. Dakmen.

Mädchen -Volksschule XV., Zinckgafse 12/14 , mit einer Spezial-
Abteilung für Taiibstumnie verbunden (alternativ ), Kaioline Hie dl.

Knabcn -Volksschule XVI ., Payergafse 18 , Johann Tcufels-
bane  r.

Knaben -Volksschnle XVI ., Pavikengasse 31 , Josef H a r tm a n n.
Knaben -Volksschule XVII ., Geblergasse 31 , Adolf Aue.
Knaben -Volksschule XVII , Hernalser Hauptstraße 100 , Karl

H o r n o s.
Knaben -Volksschule XVIII , Schulgasse 19 , Franz Stein¬

bauer  und Anton Schäffler.
Knaben - Volksschule XVIII ., Leitermayergasse 45 , Heinrich

Silmbrotb.

Knaben -Volksschule XVIII ., Michaelerstraße 30 , Josef Hanisch.
Mädchen -Volksschule XVIII , Anastasius Grüngaffe 16/18 , mit

einer Spezial -Schulabteilung für schwachsinnige Kinder verbunden
(alternativ , Marie Ernst.

Knabcn -Volksschule XX ., Pöchlarnstraße 14 , Georg Kromp
und Heinrich Erhärt.

Knaben -Volksschule XX ., Gerhardusgaffe 7, Rudolf Lachnit.
Mädchen -Volksschule II ., Schüttaustraße 78 , Charlotte Fleisch¬

in a n n.

Mädchen -Volksschule II ., Kleine Pfari gaffe 33 , Friederike Zy ch a.
Mädchen -Volksschule II ., Czerninplatz 3 , Rosa Berger.
Mädchen - Volksschule II ., Pazmanitengaffe 26 , Eleonme

L u g i n g e r.
Mädchen Volksschule III ., Kleistgaffc 12 , Luise Sadrazil.
Mädchen -Volksschule IV ., Alleegaffe 11 , Ludmilla Fa der.
Mädchen -Volksschule V .,- Nikolsdorfergaffe 18 , Aloisia Bayer.
Mädchen-Volksschule V., Wienstraße 97 , Paula Beigmüller

v. August enstein.
Mädchen -Volksschule V., Vogelsanggaffe 36 , Wilhelmine Wika.
Mädchen -Volksschule VI ., Gumpendorferstraße44 , Berta Piller.
Mädchen-Volksschule VI ., Stumpergaffe 10 , Laura Neitinger . '

Mädchen -Volksschule VIII ., Josesstädlerstraße 93 , Anna Brau¬
mal  l e r.

Mädchen - Volksschule IX ., Marktgaffe 2 , Emma Woditz ka.
Mädchen -Volksschule X., Quellengaffe 52 , Johanna Mennacher.
Mädchen-Volksschule X., Lcchnitzgaffe 33 , Jda Staindl.
Mädchen -Volksschule XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 65 , Magdalena

G r a ß m u g g.

Mädchen -Volksschule XII . , Kobingergaffe 5/7 , Berta Rieß.
Mädchen - Volksschule XII ., Hetzcndoiferstraße 9 , Adelheid

M a t t h e s.

Mädchen -Volksschule XII ., Ruckergaffe 42 , Olga Per km an ».
Mädchen -VolkSschnle XIII ., Kienmaycrgoffe 41 , Luise Germers-

Heim  e r.
Mädchen -Volksschule XIV ., Ortnergaffe 4 , Anna Schulze.
Mädchen -Volksschule XIV . , Dadlergasse 16 , Marietta Descyve

und Adolfine Bannert.

Mädchen -Volksschule XVI ., Schinnagelgaffe 3 , Marie Przibilla.
Mädchen -Volksschule XVI ., Krciinergaffe 18 . Marie Kolowratek.
Kaiser Franz Joses -Volksschule für Mädchen XVI ., Liebharts-

gaffe 19 , Irene Warta.
Mädchen -Volksschule XVIII ., Schopenhauerstraße 79 , Adrienne

Schra ni.

Mädchen Volksschule XVIII . , Schulgaffe 19 , Aloisia Müller.
Mädchen -Volksschule XX., Pöchlarnstraße 12 , Marie Eigner.
(1046 , 1050 , 1049 bis 1060 , 1062 bis 1065 . ' St . - R.

Tomola  referiert über die Besetzung von definitiven Bezirks -Aus-
hilss -Unterlehrer - und Aushilfs -Unterlehrerinnenstellen.

Es werden ern annt (präsentiert ) :
Knaben -Bürgerschule VI ., Rahlgaffe 2 , Johann Lillich.
Knaben -Bürgerschule XVII ., Kalvarienberggaffe 33 , Gustav

Roten.

Mädchen -Volksschule XVI,  Gaullachergaffc 49/51 , Hedwig
Suttner.

Knaben-Volksschule III ., Hörnesgaffe 12 , Alois Micza.
Knaben -Volksschule IV ., Phorusgaffe 10 , Hugo Dürrmayer.
Knaben -Volksschule VI ., Windmühlgaffe 45 , Ludwig Battista.
Mädchen -Volksschule II ., Kleine Pfarrgaffe 33 , Jos -fine Schwenk.
Mädchen -Volksschule II ., Czerninplatz 3 , Jda Frömel.
Mädchen -Volksschule IV , Karolinenplatz 7, Berta Hohmeister.
Mädchen -Volksschule V., Vogelsanggaffe 36 , Elsa Mader.
Mädchen -Volksschule VI , Gump ndorserstraße 44 , Marie Korn.
Mädchen -Volksschule VII . , Bnrgqaffe 14 , Karoline Dittmann.
Mädchen -Volksschule VII ., Kandl âffe 30 , Anna v. Schrott.
Mädchen -Volksschule XI , Enkplatz 4 , Amalia Werner.
Mädchen -Volksschule XIII ., Sicbcncichengaffe 17 , Klara Wiesner.
Mädchen -Volksschule XV ., Zinckgafse 12/14 , Kamilla Schneider.
Mädchen -Volksschule XVIII ., Schopenhauerstraße 79 , Antonie

Paul.
(2029 ) St .-Hs . Kraöa referiert über die Weiterführung der

Geschäfte der Wiener Vieh - und Fleischmarktkaffa auf dem Wiener
Zentral -Vichmarkte in St . Mmx und beantragt:

I . Es werden nachstehende mit den Vertretern der k. k. Regierung
und der Allgemeinen Depositenbank getroffene Vereinbarungen ge¬
nehmigt :

1 . Die Allgemeine Depositenbank verpflichtet sich, an die Ge¬
meinde Wie » 10 Prozent des Bruttoerträgniffes (statt wie bisher
5 Prozent ) zu bezahlen , dagegen hat die bisher bestandene Auftriebs¬
gebühr von 10 b für jedes auf dem Viehmaikie aufgetriebene Stück
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Schlachtvieh, welche die Depositenbank bisher an die Gemeinde zn
leisten hatte, künftighin zu entfallen.

2. Die Vieh' und Fleischmarktkassa ist berechtigt, von den auf
Grund der er öffneten Kredite ihr geschuldeten Beträgen Zinsen im
Betrage von nur ^ Prozent (statt wie bisher 1 Prozent) über den
jewelligen Wechselzinsfuße der Österr.-ungar. Bank einzuheben.

3. Der Vertrag zwischen der Regierung und der Depositenbank
wi,d auf 5 Jahre geschlossen; eine Kündigung seitens der Regierung
kann >n der ersten Hälfte des fünften Jahres statifinden; die Kün¬
digung muß stallfinden, wenn ein diesbezügliches Verlangen von der
Gemeinde Wien gestellt wird.

Erfolgt die Kündigung, dann ist der Allgemeinen Depositenbank
zur Durchführung der Liquidation noch ein sechstes Vertragsjahr ein¬
geräumt

Erfolgt eine Aufkündigung nicht, dann gült das Übereinkommen
unter denselben Bedingungen und auf dieselbe Zeitdauer stillschweigend
erneuert.

II. Im Sinne dieser Vereinbarung sind sowohl das Überein¬
kommen zwischen der k. k. Regierung und der Allgemeine» Depositen¬
bank ääto. 26. Februar 1899, betrrffend die Fortführung der Ge¬
schäfte der Wiener Bich- und Fleischmarkikafsa auf d m Zentral Vieh¬
markte in St . Marx als auch der zwischen dieser Bank und der Ge¬
meinde Wien abgeschlossene Mietvertrag ääto. 8. Jänner 1900,
betreffend die mietweise Überlassung von Lokalitäten am Zentral-Vieh
markte für Zwecke der Vieh- und Fleischmarkikassa entsprechend abzu¬
ändern.

III . Die k. k. Regierung mied ersucht, den A 96 der Markt¬
ordnung für den Wiener Zentral- Vichmarkt in St . Marx dem
Punkte2 der Vereinbarung entsprechend abzuändern.

IV. Der Gemeinderat spricht die Erwartung aus, daß die Vieh-
und Fleischmarkikafsa der ihr im § 5 des Übereinkommens mit der
k k Negierung auferlegten Verpflichtung im erhöhten Maße als bis¬
her nachkommt und alles aufbieten werde, daß der Mcukt qualitativ
und quantitativ den Anforderungen der Käufer entsprechend beschickt
werde.

V. Der Magistrat wird beauftragt, die Frage der Entschädigung
der Marktparteieu für Konsfiekate sogleich in Erwägung zu ziehen
und hierüber mit all,r Bffchlmnigung eine Vorlage an den Gemeinderal
zu machen, w-iicrs aber wegen Schaffung einer üsanzenordnung gemäß
§19 der Marktordnung für de» Zentral-Viehmarkt ehestens das
Erforderliche zn veranlassen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(1890.) Wize- Bürgermeister Strovach referiert über die

Neuwahl des Bürgermeisters im Jahre 1903 und beantragt, die An¬
beraumung der Wahl für Samstag den 4. April 1903, sowie die
Genehmigung der vorliegenden Bestimmungenfür die Wahlhandlung.

(Angenomme u.)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 18 . Februar Ii »OL.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer ..

Anwesende: Biclohlawek,
Braun,
B r a un eiß,
Büsch,

Dr. Deutschmann,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
H öl zl,

Hörmann,
Hraba,
Dr. Kreiin,
Oppenberge  r,
R aucr,
Rissaweg,
Vize-Bürgermeister

Schreiner,
Straßer,
To mo la,
Weitmann,
Dr. Wesselsky,
Wessely.

Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-N. Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Dr. Bi bl.

Atze- Bürgermeister Pr. Aeumayer eröffnet dic
Sitzung.

(11847 si 1902. St .-K . Büsch referiert über den Teil-
legulierungsplanfür den XII. und X. Bezirk zwischen der Südbahn,
der Hetzendorferstroße, Oswaldgaffe und deren Verlängerung, der
Douauländebahnund der Stadtgrenze gegen Inzersdorf.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.
(An den  G em  e in  d er a t.)

(1661.) S1.-M. Kölzk referiert über das Ansuchen der Firma
Nußdorfer Bierbrauerei von B a chof en L M edin ger um Be¬
willigung zur Verlegung eines Kabels in der Nußberggaffe behufs
Beleuchtung der Häuser Nr. 2 a und 2 d daselbst und beantragt
die widernifsweise Genehmigung nach dem Magistrats-Antrage.

St .-R . Hraba  beantragt die Einholung einer Äußerung des
Gemeinderats-Ausschuffes für den Bau und Bet ieb der städtischen
Elektrizitätswerke.

Dieser Antrag wird angenommen.
(1648.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Gast¬

wirtes Karl Steiner  um Bewilligung zur Aufstellung von Gast¬
tischen vor seinem Geschäftslokale XIX., Sieveringcrstraße 171,  und
beantragt, es sei dem Genannten ausnahmsweise in Würdigung der
von der Bezirksvertretung angegebenen Gründe für die angesuchte
Tischausstellung bei einem Flächenausmaßevon 25 76 ein jähr¬
licher Platzzins von 25 X vom 1. Jänner 1903 an vorzuschreiben.

(Angenommen .)
(487., St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen der Barbara

Wald mann  um grundbüchcrliche Löschung bezüglich der aus den
Realitäten Einl.-Z . 45, 1290 und 1291 in Ober-Döbling haftenden
Verpflichiungen zur Grundabtrctung und Niveauherstellung und be¬
antragt. dic Gesuchsgewährung durch Ausstellung einer intabulations-
fähigen Löschangserkläruug auf Koste» der Partei.

(Angenommc  n.)

(1852 S1 .-U - Schreiner referiert Uber das Ansuchen der
Pauline M a - sch» er, einve,stündlich mit Franz Weigl  um Über¬
tragung des Pachtverhältnisses bezüglich der Einl. Z. 749, 849 und
855 im XV. Bezirke an Frau; Weigl  und beantragt:

1. Die Übertragung des Pachtverhältnisses bezüglich der Kat.-
Parz. 329/1 , 203/25 und 203/3 , Einl.-Z . 849, der Kat.-Parz.
203/44, Teil der Eail.-Z. 855, endlich der Kat.-Parz. 203/45,
229/48 , 203/51 und 558/1 , Teil der Einl.-Z . 749, im XV. Be¬
zirk, von Frau Pautine Marsch » er  auf Franz Weigl  ab 1. März
1903 wird genehmigt.

2. Die Bestandnahme dieser Bürge,spitalfondsgründeHai sich
nicht nur auf diese allein, sondern auch auf die auf den Grundstücken
stehenden Baulichkeiten und deren Benützung zu erstrecken.

3. Der eingeplankte Tell der Real! ät Einl.-Z. 749, woselbst
sich auch der Dampsschoi»stein befindet, ist auf sechs Jahre unkündbar,
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der eingefriedete Teil der Realität Eml.-Z . 855 und die Realität
Einl.-Z . 849 auf unbestimmte Zeit, und zwar Einl.-Z . 855 gegen
halbjährige, Einl.-Z . 849 gegen viciteljährige, beiden Teilen jeder¬
zeit zustehende Kündigung zu verpachten.

4. Die Umsetzung des Kesselhauses mit Kessel und Maschine
auf die Realität Einl.-Z 749 hat der Pächter Franz Weigl  aus
seine Kosten, und zwar im Laufe des Monates Mäiz 1903, nach
vorheriger Erariikung des Bankonsenses vorzunehmen

5. Alle Baulichkeiten bleiben Eigentum des Wiener Bü ger-
spitalfondcS.

6. Dem Pächter wird gestattet, das Altmateriale der durch¬
schnittenen und somit abzutragenden Gebäudeteile, soweit selbes noch
verwendbar ist, für die Ausbesserung der bestehenden oder neu zu
e>richtend>n Baulichkeiten zu verwenden. Der Pächter verpflichtet sich
jedoch, die schon vorhandenen, eventuell neu zu errichtenden Objekte
in klaglosem Zustande zu erhalten und selbe nach Ablauf des Pacht¬
vertrages in tadellosem Zustande dem Wiener Bürgerspitalsondezu
übergeben.

7. Die Verpachtung erfolgt zu einem jährlichen Pauschalziasc
von 1000 X, zahlbar in vierteljährigen Pachtzinsraten von 250 X.

8. Vor Abschluß des Pachtvertrages hat die bisherige Pächtern,
Pauline Marsch» er  die Abgrenzung der Realitäten Einl.-Z . 748
und 856 gegen 749 und 855 auf ihre Kosten durchzuführen.

tA n g en omm e» )
(1853.) St .-R . Schreiner  referiert über den im Stadtrate

von ihm eingebrachten Antrag auf ständige Ausschmückungdes Stadt¬
ratssitzungssaalesmit frischen Pflanznr und beantragt, zur Kenntnis
zu nehmen, daß diese Ausschmückung vom Magist ate sofort veranlaßt
werde» wird. (A n g cn omm en.)

(1804.) St .-N. Schreiner  r fcriert über das Ansuchen des
Martin H einet s ber ger um Bewilligung zur Unterteilung der
Bauparzelle 486, Einl.-Z . 403 Fllnfhaus im XV. Bezirke, und be¬
antragt, die Abteilung auf zwei Baustellen zu bewilligen.

tA n g ei. o mmen .)
(1920.) St .-Hs. Wiekosilaivek referiert über die Regulierung

der Kärntnerstraße nächst dem Stock-im-Eisenplatze, I . Bezirk, und
den Ersatz des Holzstöckelpflasters in der Anschlußstrecke der Singer¬
straße durch Asphalt und beantragt, es s,i das rorgelegte Projekt mit
dem Kostenbeträge von 12.937 L 63 Ir samt dem Zehrungsbeitrage
von 3 X pro Tag zu genehmigen und die Asphaltiererarbeitcn im
Offertrvege sicherzustellen. (Angenommen .)

l19I9 .) St .-N. Bielohlawek  referiert über die Asphaltierung
der Schellinggasse in, I . Bezirke und beantragt:

1. Das vorgelcgte Projekt wäre mit dem bedecktn Erfordernisse
von 32.429 X 10 Ir samt dem normalmäßigen Zehrungsbeitrage von
3 X täglich zu genehmigen.

2. Die Eid- und Pflasterungs-, sowie die Asphaltier erarbeiten
wären im Ofsiiuvege zu vergeben. (Angenommen .)

(1980.) St .-R. B i el o h la w ek referiert über das Ansuchen
des Leopold Grafen Hartig  um bestandwerse Überlassung des neben
der Waschküche am Dachboden befindlichen Magazins im Bürgerspital-
fondshauseI ., Niemcrgassc 1/3, gegen Entrichtung eines Jahresmietzinses
von 300 L statt 400 X ab 1. Mai 1903 und beantragt, diesem
Ansuchen unter der Bedingung Folge zu geben, daß eine beiderseits
jederzeit mögliche einwonarlrchc Kündigung zu gelten hat.

<Angenoinme u.)
(1968.) St .-M. Mraim referiert über das Ansuchen der Ver¬

waltungs-Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" um

Baubcwilligung für die auf dem städtischen Gaswerke im Xl. Bezirke
errichtete Versuchsanstalt und beantragt die Erteilung des Baukonsenses.

(Angenommen .)
(,848 .) St .-R Braun  referiert über das Ansuchen des

Johann und der Anna Gstier um Aufhebung und Löschung des
auf Einl.-Z . 603 in Simmering bis zur Arrondierung durch Nachbar¬
grund haftenden Bauverbotes und beantragt, die angesuchte Aufhebung
und Löschung unter der Bedingung der Vereinigung der Einl.-Z . 603
mit Einl.-Z . 1615 und gegen Tragung der Kosten der Löschungs¬
eiklärung seitens der Part i zu genehmigen. (Angenommen)

(1872.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen der Bau-
nnd Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien in
Liquidation um Nachsicht der vertragsmäßigen einjährigen Kündigungs¬
frist für den Hochqucllcnwasserbezugi» der Remise Simmering I und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

<1910.- St -R . B raun  referiert über das Ansuchen des Vereines
„Kinderschutzstationen" um Umwandlung der in den Vercinslokiliiäten
im städtischen Hause XI., Simmeringer Hauptstraße 76, befindlickren
alten Gasbrenner in Aucrbrennec und beantragt, die Umwandlung
der in der brzeichnetcn Station befindlichen alten Gasbrenner in
Auerbrcnner auf Kosten der Gemeinde Wien zu bewilligen und die
unentgeltliche Benützung der im Kommissions Vrolokolle vom 23. Jänner
1903 verzeichnelenGegenstände(Bänke, Tafeln re.) zu Bereinszweckerr
bis auf Widerruf zu gestatre», dagegen den Verein anzuweisen, daß
ohne Verzug a» der beim Lokalaugenschein ausgemittelten Stelle ein
Gasmesser unter Beobachtung der diesfälligen Vorschriften auf Kosten
des Vereines aufgestellt werde. (Angenomme  n.)

(1875.) St .-R. Braun  referiert über die testamentarische
Widmung des Josef Mag lock, mit w.lcher derselbe den Betrag von
800 L zur Erhaltung, Ausschmückung und Beleuchtung des Grabes
Gruppe 43 v , Reihe I , dir. 2 im Wiener Zentral-Friedhofe be¬
stimmte und verfügte, daß das Grab nach 30 Jahren vom Tage
seiner Beilegung aufgelassen und das Widmungskapiial, sowie der
Erlös der Grabpyramide dem allgemeinen Versorgungsfonde zufallcn
soll, und beantragt, diese Widmung anznnehmea. (Angenommen .)

(1791.) St .-Hl. Iscrdmand Hräf reseriert über den Rrkurs
der Franziska Edlen v. Berger  gegen den Auftrag, für die Parteien
des ersten Stockwerkes des Hauses XVI., Lambertgasse9, einen Abort
herzustellcn, und beantragt, den Rekurs obzuweisen, jedoch zu gestatten,
daß die Herstellung rincs zweiten Abortes im Erdgeschosse staltfinde.

zAn g en o mm en.)
(1878. S1 .-M. Kötzk referiert über die Errichtung des Stifr-

briefes für die Franz Wagner ' sche  Stiftung für verarmte Hauer
in Ottakring oder deren Nachkommen und beantragt, den vorgclegten
Stistbriefentwurfzu gcaehmraea. (Angenommen .)

(1645.) St .-Hl. Aerdmaitd Oräf referiert über den Bescheid
des k. k. Bezirksgerichtes Ottakring vom 20. Dezember 1902,
Z . 2538/2 , mit welchem bezüglich der Einl.-Z . 659 und 3229
Ottakring die Einholung des Konsenses der Gemeinde Wien zu Grund¬
trennungen bewilligt wurde, und beantragt, von der Ergreifung des
Rekurses gegen diesen Bescheid mit Rücksicht auf die Protokollar-
Erkläiung der Grundbesitzerin Marie Sarközy,  zufolge welcher die
von der Gemeinde zu stellenden Forderungen nachträglich erfüllt werden,
Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(1975.) St .-R. Ferdinand Gräs  referiert über das Ansuchen
des Jakob Seifer  um Schadloshaltung für den von der Realität
XVI., Ganllachergasse 57, abzutretenden Straßengrund im Ausmaße
von I0 '76 m? und beantragt, die Schadloshaltuug mit 22 L per
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Quadratmeter , d. i. mit 236 X 72 Ii zu bestimmen , wobei die Po >t,i

die Kosten der grundbücherlichcn Durchführung zu tragen hat.
(Angenommen .)

(1646 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Viktualienhändlerin Anna Völkl  im XVI . Bezirke um gnaden¬

weise Nachsicht des derselben anläßlich der Bewilligung des Stand¬

platzes XVI ., Antonsplatz , vorgeschriebenen Betrages von 11 X 40 Ir

an Kanzlei - und Augenscheinstaxen und beantragt die Abschreibung

wegen Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

,1846 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert überden Lizenzgebühr en-

rückstand des Stadllohnkutschers Heinrich Witt mann (Nr . 371/11,)

per 169 X 26 Ii und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbring¬
lichkeit. (Angenommen .)

,1879 .) St -N . Ferdinand Gräf  rcseriert über die Errichtung

des Sliftbriefes für die Jos -f März ' sche  Grundspitalstiflung für

Neulerchenfeld und beantragt , den vorgclcgten Entwurf zu genehmigen

und bei der Geringfügigkeit der jährlichen Siistungsinlercffen (20 X

80 k ) von der Anforderung von Verwaltungskostenersätze » für die

Gemeinde Wien absehen zu wollen . (Angenommen .)

( >37l .) St .-R . Ferdinand Gräs  referiert über das Offert-

verhandlnngs -Ergebnis , betreffend die Lieferurig cmes neuen Uhrwerkes

samt Einrichtung eines TransparenlzifferblaiteS sür die Neulercheu-

seldcr Pfarrkirche im XVI . Bezirke, und beantragt die Üb rtragung

dieser Lieferung an Franz Kronberger  auf Grund seiner Offene

vom 19 . Jänner >903  um den geforderten Preis von 2480 X.

St . -R . Rauer  beantragt Liebing (Prci ? 2507 X).

Dieser Antrag wird ab gelehnt.
Refeicntin - Antiag angenommen.

(14073 ex 1902 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das

Offert des Andreas W e i t m a n n auf einen Teil der Katastralparzelle

1699/1 im VII . Bezirke, Kaiserstraße 104 , im Ansmaße von 4 3 m^

und beantragt , den Verkauf dieses Grundes um 60 X per Quadrat¬

meter (258 X ) und unter den vom Bauamte vorgcschlagenen Be¬

dingungen zu genehmigen . , A » g c n o mm e n. )

(Währ -nd der Bcraiung und Abstimmung war St .-R . Wcit-
mann  nicht anwesend .)

(184 5.) Sl .-Hf . Waner referiert über das Ansuchen des Wrlibald
Petzold  uur Baubewillignng XIII ., Trauttmansdorffgafse 34 und 36,

und beantragt , den Baukonsens unter gleichzeitiger Genehmigung der

Erkeranlage » mit einer Gesamtausladcfläche von 7 8 ir? unter der

Bedingung zu bestätigen , daß für die gemäß H 60 der Bauordnung

für Wien erforderliche Zustimmung der Gemeinde Wien als Eigen¬

tümerin des Slraßengrnndes zur Herstellung der Erker ein Betrag

von 30 X per Quadruimeter , also 234 X noch vor Ausfertigung

des Baukonsenses an die Gemeinde Wien zu entrichten ist.
(Angenommen  )

(1129 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Jlma

Brunner  um Genehmigung einer neun Gaffe im XIII . Bezirke

parallel zum Hictzingerkai zum Zwecke der Unterteilung des Baublockes

zwischen der Auhosstraße , Verbindungsbahn und dem Hietzingerkui und

beantragt die Abweisung dieses Ansuchens . (Angenomm  c n .)

(1971 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Jakob

und der Josefine Küster um Bestimmung der Schadloshaltung für

den bei dem Hause XIII . , Linzerstraße 38 l a , zur Straßenverbreiterung
abgetretenen Grund im Ausmaße von 72 98 und beantragt , die

Schadloshalkung mit 6 X per Quadratmeter , d. i. mit 437 X 88 Ii
zu bestimmen (A » gcnomme n.)

(1914 .) St .-R . Rauer  referiert über die Errichtung eines

zweistöckigen Steigerhauses mit einem Kohlenschupfen für die Frei¬

willige Feuerwehr Hackrng und beantragt , die Errichtung dieses

Objektes nach der vom Bauamte Vorgelegen Planskizze unmittelbar

neben dem Depot dieser Feuerwehr in der Hackinger Au auf der

Seite gegen die Nußpekgaffe mit dem Kostenbeträge von 1206 X88 Ir
zu bewilligen , die Ausführung dieser Arbeiten im kurrente » Wege zu

gcnehmign und das Kostenerfordernis auf den Reservesond zu ver¬
weisen. (Angenommen .)

(1972 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen der

Katharina Brunner  um Reduzierung der Kanaleinmündungsgebühr

für die Realität XIII . , Linzerstraße 389 , und beantragt die Abweisung.
(Angenommen .)

(1974 .) St .-R . Rauer  referiert über den WaffermehrverbrauchS-

gcbühren -Rttckstand des gewesenen Hauseigentümers Johann Lop au er

sür das Haus XIII . , Nobilegaffe 6 , im Betrage per 142 X 45 Ir
(IV . Quartal 1899 bis inklusive III . Quartal 1901 ) und beantragt

die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit . (Angenommen . )

(1913 .) St . -N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl

und der Karoline Schreiber  um Ermäßigung der Kanalein-

mündungsgebühr für die Realität XIII ., Bahnhofstraße 2 u, und be¬

antragt , im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.- G .-Bl.

Nr . 14 , die Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von

508 X 8 b vorläufig mit 355 X 66 Ir zu bemessen.
(Angenomme  n .)

(2004 .) S1 .-A . Ar . Kren » referiert über das Ansuchen des
Franz Spazier  er , Kutscher im städtischen Asyl - und Werkhause,

um Erhöhung des Wochmlohnes und beantragt , dem Genannten vom

1 . Juli 1903 an den Bezug eines Feuerwehrkutschers I . Klaffe mit

3 X 60 d täglich zu bewilligen.
,A n g e n o m m e n; an den  G e m e i n d e r a t .)

(2014 .) St -N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Josef Koch , städtischer Kontrahent für die kurrente Lieferung der

Kotzen und Bettdecken für alle 20 Bezirke , um Verlängerung des

Lieferungsvertrages auf weitere drei Jahre , d. i. bis 31 . Dezember
1906 , und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

>1999 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über den Rekurs des

Leopold Schwarz,  städtischen Unternehmer « für das Straßen-

sänberungsfuhiwerk im XVIII . Befirk -, gegen die Magistrats -Ver¬

fügung vom 25 . September 1902 , Z . 3131 , mit welcher derselbe

wegen Ablagerung von Straßenkehricht auf einem nicht genehmigten

Platze zu einer Vertragsstrafe von 100 X verurteilt wurde , und be¬

antragt , die Strafe auf 50 X zu ermäßigen . (Angenommen .)

(1880 . ) St .-Hl . Wessely referiert über den Vorschlag der
Direktion des k. k. allgemeinen Krankenhauses aus Verleihung der

Losy v. Losen  au ' schen Handwerkcrstistung an den Zimmer maler-

gehilfen Franz Jara  und beantragt die Genehmigung.
(Angcnomme  n .)

(1884 ) St .-R . Wessely  referiert über den M ' gistratsbericht,

betreffend die vorzunehmende kommissionelle Übernahme der Teppiche

für den Empfangssalon des Bürgermeisters , und beantragt die Kenntnis¬

nahme . (Angenomme  n .)

(1806 .) St .-R . Wessely  refcrieit über Sitzungs -Protokolle der

Bezirksvertretungen I bis XX und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(1881 .) St . -Hl . Hppenöerger referiert über die Erwerbung

des restlichen Teiles des Sterneckplatzes im II . Bezirke (k. k. Prater)
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im Anschlüsse a» de» in Ausführung begriffenen Bau einer Doppel-

Volks - und Bürgerschule und beantragt:
1 . Das Anbot der K . k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn

laut Zuschriften vom 30 . September 1902 , vom 11 . November 1902,

Z . 31205 , und vom 28 . Jänner 1903 , Z . 39 , den im Original¬
plane L mit den Buchstaben n l> o ä umschriebenen (grün lasierten

Teil der Kat .-Parz . >496/13 , Grundd . -Eiul .-Z . 3867 im II . B zirke

(k k. Prater ), im ungefähren Flächenausmaße von 7600 gegen eine

Enischädigung von 25 L per Quadratmeter und die diese Fläche

nördlich nnd östlich umgebenden Grundstreifen von 11 5 m Br -i ' e

(im Plane schraffiert ), umschrieben mit den Buchstaben n, 5 5,

und er ä tl, , im ungefähren Flächenausmaße von 2680  uncnt-
gelilich an die Gemeinde Wien abzutreten , wird angenommen.

2 . Mit dem Tage der physischen Übergabe , welche bis längstens

15 . Februar 1904 zu erfolgen hat , ist die nach Maßgabe des noch

genau festzustellenden Flächenausmaßes zu bestimmende Entschädigungs¬

summe von ungefähr 190 .000 L fällig und von diesem Tage an bis

zum Tage der Flüssigmachung , welche ebenfalls bis längstens

15 . Februar 1904 zu erfolgen hat , mit 4 Prozent zu verzinse» .

3 . Tie genannten Gründe sind vollkommen lastenfrei im gegen¬

wärtigen Zustande an die Gemeinde Wien grundbücherlich abzntrcten

und Physisch zu übergeben.
4 . Alle Kosten der grundbücherlichen Übertragung , sowie alliällige

Übcrtragungsgebühren jeder Art trägt die Gemeinde Wien gänzlich.
5 . Die Kündigung der hinsichtlich dieser Gründe bestehenden

Pachtverträge hat die K , k. Priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahu sofort
nach gcst lltem Ersuchen des Magistrates vorzunehmen und allsällige

Entschädigungsansprüche der Pächter aus eigenem zu bestreiten.
6 . Die Verpflichtungs - Erklärung der K . k. priv Kaiser

Ferdinands -Nordbahn , bis spätestens 31 . Mai >903 das Parzellierungs-

gesuch hinsichtlich ihrer übrigen Pratergründe unwiderruflich zu über¬
reich en, wird zur Kenntnis genommen , und zwar unter Wahrung aller

aus der Parzellierung gemäß HZ 9 und 10 der Bauordnung ent-

st henden Rechte der Gemeinde und unbeschadet der Bestimmungen

des vorstehenden Übereinkommens.
7 . Der genannte Platzgrund ist im Anschlüsse an das Schul¬

gebäude als öffentliche Gartenanlagc im Laufe des Jahres >904

herzurichten . (Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t.)
(1918 .) St .-R . Oppenberger  referiert über de» Erlaß der

k. k. n .-ö. Statthalterei , betreffend das Projekt der K . k. priv.

Kaiser Ferdinands -Nordbahn wegen Errichtung einer Verkaufshülte

am Bahnhöfe Wien nächst der Vorgartenstraße für Alois A l b r e ch t,

und beantragt , die Zustimmung zu diesem Projekte nicht zu erteilen.
(An g en ommen.

(2013 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Österreichischen Schuckertn -eike um Nachsicht des Pönales von

2500 X für die verspätete Lieferung von zwei Drehstrom - Gleichstrom-

Umformern für die elektrische Anlage des Rathauses und beantragt,

dieses Pönale aus Billigkeitsrücksichten auf 1000 L zu ermäßigen.
(Angenommen .)

(1988 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Offerl-

verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Bautischler-

arbeiten und der Turnsaaleinrichtung für die Volts - und Bürgerschule
für Knaben und Mädchen II ., Slerneckplatz , und beantragt:

1 . die Bautischlerarbeiten der Firma Karl Step an ek (Nachlaß

16 Prozent ) ;
2 . die Turnsaaleinrichtung der Firma I . Plaschkowitz

(Nachlaß 17 75 Prozent ) — zu übertragen . (Angenommen .)

( >77 >.) St . -A . Sebastian ArÄnveck referiert über die Be¬
stimmung eines Platzes inr XVII . Bezirke zur Ablagerung von

Straßenkot und beantragt , zu genehmigen , daß die größtenteils für

Slraßeuzüge und öffentliche Plätze bestimmte , verlieft liegende Kat .-

Parz . 479/8 Grundbuch Hernals an der Roggendorfgasse im XVII . Be¬

zirke mir trockenem Straßcnkot , der im XVI . und XVII . Bezirke durch

das städtische Regiesuhrwerk abgeführi wird , unter den im Augenscheins-

Protokolle angeführten Bedingungen angeschüttet werden darf.
(Angenommen .)

(1976 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Johann Nowak  um Baubewilligung für ein provisorisches

Gebäude auf der Einl . -Z . 531 Dornbach und beantragt die Be¬

stätigung des Bankonsenses im Sinne des BezirkSamtS -Antrages.
(A ngenommc  n .)

(1849 .) St . -M . Kraba referiert über den Bericht der städtische»

Haupikassa über die erfolgte Rückzahlung der aus dem Jnvestitions-

Anlehen für die „ Eigenen Gelder " erhaltenen Vorschüsse und beantragt:

ES sei zur Kenntnis zu nehmen , daß die auf Grund des Ge-
meinderats -Beschlusses vom 23 . Jänner 1903 , Z . 808 , aus dem

Jnvestitions -Anlehen für die „ Eigenen Gelder " leihweise am 30 . Jänner
und 31 . Jänner 1903 entnommenen Beträge per 1,200 .000 L und

300 .000 L , d. i . zusammen 1,500 .000 L in folgenden Teilbeträgen

bereits zurückbezahlt wurden , und zwar:
am 3 . Februar 1903 . 500 .000 L

am 4 . Februar 1903 . 400 .000 L
am 7. Februar 1903 . 200 .000 L

am 10 . Februar >903 . 400 .000 L.

(Angenommen; an den  G e m e i n d e r at .)

(2011 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsberilt

betreffend die Kosten der Hauptstellung 1903 , und beantragt , die Aus¬

lagen per 16 . 124 L zu genehmigen . (Angenommen)
(1928 . ) St .-R . Hraba  referiert über die Sicherstellung de

Buchbinderarbeiten für die Wahlen in den Jahren >903 bis 1905

und beantragt die Ausschreibung einer beschränkten Offertoerhandlung,

z» welcher einzuladen sind : Scheibe , Gogl,Schmack,  Schubert,
Dirn Huber und Stich . (Angenommen .)

(1656 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Witwe

nach dem am 2 . Jänner 1903 verstorbenen ehemaligen städtischen

Diurnisten Viktor Battista  um Gewährung eines Leichenkosten¬

beitrages und beantragt die Gewährung einer Unterstützung im Be¬

trage von 200 X aus de» Geldern des FondeS zur Unterstützung
von Witwen und Waisen von städtischen Diurnisten.

(Angenom men .)
(l673 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Nachtragskredites per 4212 Ul 98 Ir zur Ausgabs -Rubrik XXXIV 8

anläßlich der Auszahlung eines Restbetrages für die Aussetzung eines

Stockwerkes auf daS Volksbad im V. Bezirke und beantragt die Ge¬

nehmigung . (Angenommen .)
(1795 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Marie

Schröpfer,  Witwe des städtischen Mahnboten 1. Bezugsklasse

Robert Schröpfer,  vm Abfertigung und beantragt die Anweisung

einer Abfertigung im Jahresbetrage des vom Galten zuletzt bezogenen

AktivitätSgehalieS per 1500 L . (Angenommen .)

(1883 .) St .-Hi . Weitmann referiert über das Ansuchen des
Vorstandes des Gewerbevereines in Außig um Beteiligung der Ge¬

meinde Wien an der in Aussig im Sommer 1903 stattsindenden

„Allgemeinen deutschen Ausstellung für Gewerbe , Industrie und Land¬

wirtschaft " und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)
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(1982 .) St . R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Josef Ek harter,  Bezirksgärtners des VII . Bezirkes , um Beisetzung
in den bleibenden Ruhestand und beantragt:

1 . Dem Ansuchen des Josef Ekharter,  welcher seit I . Ok¬
tober 1868 ununterbrochen bei den Vorstehern des VII . Bezirkes als
städtischer Gärtner in Verwendung stand , um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand wird Folge gegeben.

2 . Die Höhe der Pension (Provision ) wird unter Zugrunde¬
legung der nach den Bestimmungen des Gemeinderais -Beschlufscs vom
11 . November 1902 , Z . 6102 , für das städtische Garienpersonale
anrechenbaren Dienstzeit von 34 Jahren , 4 Monaten mit 88 Prozent
des letzten Jahreslohnes von 880 X , d. i. mit jäh lich 774 X 40 Ir
vom ersten des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden
Monates an bemessen.

Die Pension ist in monatlichen Raten im voraus flüssig zu
machen.

3 . Über Ansuchen des Vorstehers des VII . Bezirkes sind sämt¬
liche Gartenanlagen und Baumpflanzungen des VII . Bezirkes ein¬
schließlich der sogenannten Hausgärten in Hinkunst vom Stadtgarteu-
Jnspekiorate instand zu halten.

Die im Jahre 1903 auslaufenden Erhaltungskosten sind vom
Siadtgarten -Jnspek :orate aus der im Budget pro 1903 eingestellten
Teilposition von 2000 X der Rubrik XXIV 2 a für die Erhaltung
der Anlagen des VII . Bezirkes gegen nachträgliche Detailverrechnung
zu bestreiten . (Angenommen .)

(1926 .) St .-R . Weit mann  referiert über den Umbau der
Hauptunratskanäle in der Zieglergasse zwischen der Neustiftgasse und
Lerchenfelderstraße und in der Bernard - und Budhausgafse zwischen
der Schottenfeld - und Zicglergasse im VII . Bezirke und beantragt,
das vorgelegte Projekt mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von
26 900 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(1796 ) St .-W . HWaweg referiert über das Kausoffert der
Eigentümer der Realität IV ., Paniglgasse 1, auf einen Teil der
Kat .-Parz . 593 , Einl .-Z . 6 IV . Bezirk , und beantragt die Ablehnung
wegen weitaus zu geringen Anbotes . (Angenommen .)

(1859 .) St . -R . Rissaweg  referiert über Kabellegungen der
städtischen Elektrizitätswerke in der Odenburger und Triester Reichs¬
straße im X. Bezirke und beantragt , zu genehmigen , daß anläßlich der
Benützung dieser Straßen zur Einlegung von Kabelleitungen der
städtischen Elektrizitätswerke die vom k. k. Baubesirke Wiener -Neustadt
mit Schreiben vom 29 . Dezember 1902 , Z . 30754 , verlangte Er¬
klärung ausgestellt wird . (Angenommen .)

(1800 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Österreichischen Ingenieur - und Architektenvereines um Bewilligung
zur Ausstellung zweier weiterer Büsten , und zwar der Prosessocc»
Anton v. Schröttcr  und Heinrich Freiherr v. Ferstel  auf den
auszugestaltmden Flächen vor der Technischen Hochschule und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(1867 .) St .-N . Rissaweg  referiert über die Auspflasterung
deS Straßengrabens an der Triesterstraße und beantragt:

1. Zur Kenntnis zu nehmen , daß die mit dem Beschlüsse vom
8 . August 1901 , Z . 9033 , bewilligte » Kosten für die Auspflasterung
des Straßengrabens an der Trieilerstraße , in welchem das Abfall-
wasscr des Auslausbrunnens abgeleitet wird , sich statt wie angegeben
war , auf 200 X nunmehr auf 679 X 48 Ir belaufen , obwohl die
Steine von der Verwaltung dieser ärarischen Straße unentgeltlich bei-
gestellt worden sind.

2 . Za bewilligen , daß dieser Betrag aus den bei der Rohr¬
legung in der Triesterstraße erzielten Ersparungen von 2499 X 38 Ir
(Rubrik XXV11 e) an den von der Straßenverwaliung namhaft ge¬
machten Unternehmer Georg Voitl  ausbezahlt werde.

(Angenommen .)
(1799 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Anbot des

Anton Kothbauer  und Konsorten auf käufliche Überlastung der
sogenannten K o t h b a u e r ' schen Sandgestätten im X. und XI . Bezirke
und beantragt , die Ablehnung deS Offertes und die Verständigung
des Offerenten , daß die Gemeind : die Erwerbung der angebolenen
Grundflächen nicht beabsichtigt . (Angenommen .)

t1922 .) St .-N Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Bezirksvertretung des X . Bezirkes um Herstellung eines geräuschver-
minder , den Pflasters am Keplerplatze , und zwar längs der zwischen
der Gudrunstraße und der Keplergaste befindlichen Fronten des Ge¬
meindehauses , des Pfarr - und Schulgebäudes und beantragt , die an¬
geregte Pflasterung mit ge,äuschvermindernden Pflaster sei auszuführen.

Es wird beschlossen,  das Ansuchen derzeit abzulehnen.
(1649 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Kirchenmusikoereines „ St . Elisabeth " in Wien um Überlassung eines
geeignet :» Raumes in der städtischen Volksschule für Mädchen IV .,
Karolinenplatz 7 , zur Abhaltung von Gesangsübungen und beant .agt,
dem genannten Vereine zu Übungszwecken das im 3 Stocke der
städtischen Volksschule für Mädchen IV ., Karolinenplatz 7 gelegene
Zimmer an zwei Tagen der Woche (Mittwoch und Samstag von
8 bis 9 Uhr abends ) gegen Bestreitung der Bcleuchtungs - und Be-
heizuugskosten zu überlasten . (Angenommen .)

(1801 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Beschwerde der
Magdalena Haider  gegen den Magistratsbescheid , mit welchem ihr
Ansuchen um Bewilligung auf ihrem Verkaufsstande am Eugenplatze
im X Bezirke neben Schweinfleisch , Speck rc. auch Kalb -, Schaf-
und Rindfleisch verkaufen z» dürfen , abgewiesen wurde , und beantragt
die Abweisung . (Angenommen .)

(1966 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das neuerliche An¬
suchen des Bürstenbinders Josef Pichl um Bewilligung eines Schutz
daches über seinem Stande auf dem Kärntnertormarkre und beantragt
die Abweisung . (Angenommen .)

(1789 ) St .-R . Rissaweg  referiert über Gesuche von Part ien
aus dem IV . Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Reduzierung
von Wassermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung
der diesbezüglich vom Bezirksamte gestellten Anträge

(Angcnomme  n .)
(1990 .) St . -A . Ar . Wessetsky referiert über die Zuschrift

der Siemens L Halskc  Aktiengesellschaft , Betriebs -Abteilung für
städtische Straßenbahnen in Wien , betreffend die Erwerbung von
Straßeubahn -Unfallspolizzen durch Beamte und Bedienstete der städti¬
schen Straßenbahnen und beantragt , dem Verzichte der SiemensL
Halske  Akiengesellschaft , Betriebs -Abteilung für städtische Straßen¬
bahnen in Wien , auf die von der Frankfurter Transport -Unfall - und
Glasversichcrungs -Aktiengesellschaft für den Verkauf von Strußenbahn-
UnfaNversicherungspolizzen zugunsten der Betriebsrechnung zugesicherte
20proze »tige Provision der abgeführten Prämien hinsichtlich jener
Polizzen zuzustimmen , welche von den Beamten und Bediensteten der
städtischen Straßenbahnen erworben werden , so zwar , daß letztere eine
nur 20prozentige ermäßigte Prämie zu entrichten haben.

(Angeno mm en )
(1994 .) St . -R . Dr . Wesselsky  referiert über die Bestellung

eines Advokaten zur Vertretung der Gemeinde Wien in der am
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7. März 1903 beim k. k. Verwaltungsgerichtshofe stattfindendcn
mündlichen Streitverhandlung über die Beschwerde der Gemeinde Wien
gegen die Entscheidung des Eisenbahnministeriums vom 4. Oktober
1900, Z . 44712/19 , mit welcher die Forderung der Gemeinde Wien an
die Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen, betreffend die Herstellung
von Gehwegen an den unmittelbar an öffentliche Straßen grenzenden
Seiten deS Matzleinsdorfer Bahnhofes abgewiesen wurde, und beantragt,
mit dieser Vertretung Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenon, me  n.)
(2002.) St . -Hl. Straßer referiert über vorgenommene Er¬

gänzungswahlen in den Armenrat des XIX. Bezirkes und beantragt,
die Wahl der Nachbenannten, und zwar: Franz König,  k . k. Steuer¬
amtsadjunkt; Karl Weinhart,  Großfuhrmann und Hausbesitzer, und
Rudolf Widhalm,  Milchmeier, zu bestätigen. (Angenommen .)

(2003.) St .-N. Straß er  referiert über vorgenommene Er-
gänzungwäahlenin den Armenrat des XX. Bezirkes und beantragt,
die Wahl der Nachbenannten, und zwar:

Josef Ho ff mann,  Schlaffer;
Dominik Km ent,  Schneider;
Karl Matzalik,  Pfeidler;
Josef Schönbauer,  Bürgerschullehrer;
Heinrich Wagner,  Bierabtrager;
Rudolf Wolsgang,  Magistratsoffizial;

zu bestätigen. (Angenommen .)
(1977.) St .-N. Straß er  referiert über den Lizenzgebtthrcn-

Rückstand des Johann Kallaus  im XX. Bezirke <F. Nr. 19) per
260 L 40 Ir und beantragt die Nachsicht dieses Betrages.

(Angenomme n.)
(1869.) St .-R. Straß er  referiert über das Ansuchen der

K. k. Staatsbahn-Direktion Wien um rückwirkende Reduzierung deS
Wafserbezugsquantumsaus der Wientalleitung für die Station
„Brigittabrücke" und beantragt, ausnahmsweise und ans Billigkits-
rücksichten den Wafferbezug vom 29. Juli 1901 an von 200 aff
50 m^ täglich herabzusetzen. (Angenommen)

(2015 ) St .-Hl. Aomoka referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an den Pfarrer von Gersthof Dr . Ignatz
Winkelmaycr  und beantragt, dem Genannten in Anerkennung
seiner Verdienste um die Pfarrkirche und Pfarrgemeirde von Gersthof
die große goldene Salvator -Medaille zu vei leihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(2010.) St -di. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates der Stadt Wien, betreffend die Belrrsiung der Remuneration
der Arbeitslehrerin Adele Eckardt  während ihre? Urlaubes, und be¬
antragt, der Belastung der vollen Remuneration für die fragliche
Zeit, um welche die Genannte gar nicht angesuchi hat, nicht zuzu-
ftiinmen. (Angenommen .)

(1985.) St .-R . Tomola  referiert über das Offert des James
Magyar  auf Einlösung eines Teiles seiner Realität Einl.-Z . 267,
311 und 345 Pötzleinsdorf und beantragt, das Offert mit Rücksicht
aus die Höhe der Preissorderung abzulehnen und dem Offerenten
bekanntzugeben, daß die Einlösung der fragliche» Grundstächen nur
um den Betrag von 3 L per Quadratmeter befürwortet werden kann,
und daß auf die Bedingung, die Herstellung der Gaitcnanlage bis
Ende 1905 zu vollenden, nicht eingegangcn wird. (Angenommen .)

(1996 ) St -dt. Tomola  referiert über die Zuschrift der
Siemens L Halske  Akriengesellschaft, Betriebsabteilung für
städtische Straßenbahnen, betreffend die Erhöhung der Pension und
der Erziehungsbeiträge für die KondukteursrvitweKatharina Bekehrt!

und deren Kinder, und beantragt, dem Beschlüsse der Jnvaliditäts-
und Unterstützungskaffa der Bediensteten der Wiener Tramway vom
27. Jänner 1903, mit welchem die Pension und die Erziehungs¬
beiträge für die Kondukteurswitwe Katharina Bekehrti  und deren
Kinder gemäßH19 der Statuten der genannten Kassa vom Jahre 1882
mit zusammen 612 L jährlich unter Rückbeziehungauf den 27. Jänner
1902 bemessen wurden, die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
(1822.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrates, betreffend die beabsichtigte definitive Versetzung der
Bolksschullehrerin Franziska Lang  von der Allgemeinen Volksschule
für Mädchen XX., Wintergaffe 14, an die Allgemeine Volksschule für
Mädchen XVIII., Antonigasse4, und beantragt, dieser Versetzung
nicht zuzvstimmen. (Angenommen .)

(2501.) S1 .-W. Asotlöauer referiert über sie vorgenonrmenen
Ergänzungswahlen in den Armenrat des VIII . Bezirkes und bean¬
tragt, die Wahl des Georg G r o h, städrischer Hauptkaffa-Kontrollor,
und Peregrin Kroupa,  Kleidermacher, zu bestätigen.

(Ange » omm en.)
(1855.) St .-U . Ar . Aeutschmamr referiert über die Ver¬

sorgung mehrerer Häuser in Hadersdorf-Weidlingau mit Trinkwaffer
aus der dem Baron Laudon  gehörigen Pumpanlage und beantragt,
es wäre (durch den Magistrat) gegen Hermine Mayer,  verehelichte
Hein dl er,  Realitätenbcsitzerin in Hadcrsdorf-Weidlingau, die Klage
wegen Ausstellung der Servirulsbestellungsurkunde bezüglich der Wasser¬
leitung auf ihrer Realität cinzubringen. (Angenommen .)

(1927.) St .-R. Dr . Deuts chmann  referiert über die Zuschrift
des StadtvorstandesBaden, mit welcher für daS seitens der Gemeinde
Wien anläßlich des Projektes für die Ergänzung der Ebenfurt-
Badener Wasserleitung bewiesene Entgegenkommen der Dank aus¬
gesprochen wird, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n.)
(1857.) St .-R. Dr . Deulschmann  referiert über die Aus¬

stellung eines Reverses anläßlich der Kabellegungen der städtischen
Elektrizitätswerke und beantragt, zu genehmigen, daß anläßlich der Be¬
nützung der Prcßburgcr und Linzer Reichsstraße im XI., XIII ., XIV.
und XV. Bezirke zu Kabellegungender städtischen Elektrizitätswerke
der Neichsstraßenverwaltung die vom k. k. Baubezirke Wien mit den
Zuschriften vom 10. Oktober und 17. November 1902, Z . 1373,
beziehungsweiseZ . 1636, verlangte Erklärung ausgestellt wird.

(Angenomme n.)
(Schluß der Sitzung .)

Vnirksvertrklungk».
(XII. Gtmeiildedtzilk, Meidling.)

Wrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvcrtretnng des
XII. Wiener Gemeindebczirkes Meidling  vom

k7. Februar ISO».
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Kalson.

Mitteilungen.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeiterklärt der Worsihende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 23. Dezember 1902 abgehaltene» Sitzung

wird vorgelese» und genehmigt.
S"
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Über Antrag des Wezirksvorkehers wird dem Stadtrate für
den Ankauf von Häufe,» behufs Durchführungkec Längenfeldgasse der
Dank  ausgesprochen.

Gelegentlich des Ablebens der Mutter des B.-R. Hirt  wird
demselben seitens der Versammlung das innigsteB eil ei d zum Aus¬
drucke gebracht.

Einlauf.
Antiag der Bezirksvertretung Döbling wegen Beleuchtung der

Haltestellen der städtischen Straßenbahn.
Z u stimm u n g.
Ant ag der Bezirksvertretung Währung, betreffend Veranlassung

der Numerierung sämtlicher Privatautomobile und Beleuchtung der
deutlich sichtbaren Nummern zur Nachtzeit.

Beschluß:  Einhellige Zustimmung; mit dem Bemerken, daß
die Bezirksvertretung eine ähnliche Anregung, betreffend Numerierung
der Automobile und oas Schnellfahren der Aulomobilbesitzer, dem
Magistrale zur weiteren Veranlassung übermittelt hat.

Antrag der BezirkSvertretung Leopoldstadt, betreffend Erteilung
der freien Fahrt auf der städtischen Straßenbahn an die Bezirksräte
bei Ausübung von AintShaudlungcn.

Beschuß:  Der Antrag wird einstimmig abgelehnt.
Antrag der BeziikSvertretung Favoriten auf Einführung eines

neuen Fahrtarifes für die elektrische Straßenbahn zu 10, 14 und
20 Ir.

Zustimmung.
Antrag der Bezirksvertretung Neubau, betreffend Erlassung eines

strikten Verbotes, daß Hunde nicht in die geschlossenen Markthallen
mitgenommen werden dürscii.

Zur Kenntnis.
Antrag der Bezirksvcrtremng Alsergrund, betreffend Übersührung

von Leichen mittels geschlossener Fourgons in die bezüglichen Einsetz-
kammern an Stelle der bisherigen Übertragung.

Zur Kenntnis.
Antrag der BezirkSvertretung Mariahils, es mögen am Meid-

linger Südbahnhofe an Stelle der jetzigen gänzlich unzulänglichen
Waiteiaume geräumige, entsprechend geschützte Wartcsäle geschaffen
werden.

Beschluß:  Der Antrag wiid zur Kenntnis genommen und
bemerk,, d>ß seitens der Beznlsrertretung Meidling diesbezüglich und
auch in Bezug auf andere Übelstände(beispielsweise die ungedeckte Ge-
leisenbers tznngSbrücke) wiedeeholt fruchtlose Anträge gestellt worden sind.

Antrag der BezirkSvertretung Favoiilen: Als Leiter der Volks¬
und Bürgerschulen sollen nur männliche Lehtpersone» in Verwendung
genommen werden.

Z u sti mmu n g.
Wahlen.

Aus Grund der Zuschriften des Magistrates, Abteilung XI,
werden E-gänzungswahlenin den Armenrat vorgenommen, wobei
B.-B.-St . D on n er und B.-N. Rappel  als Sk,utatoren fungieren.

ES werden einstimmig mit 9 abgegebenen Stimmen zu Armen¬
räten des XII. Bezirkes gewählt:

AugustS t eh ly, Gemischtwaren-Verschlcißer, Hetzendoiferstr. 35.
Kajetan Pa vani,  Faiseur, Schönbrunnerstraße 190.
Franz Stigelbauer,  Brannlwcinschenker, Schönbrunner

straße 224.
Johann Frank,  Bäcker - und Hausbesitzer, Meidlinger Haupt¬

straße 19.

Anträge und Interpellationen.
W.-W. Kasson stellt den Antrag, es möge der Fahrpreis für

die clekinsche Straßenbahnstreck- Niederhosstraße bis Nmgstraßc-
Opcrnhaus von 20 l: ans 10 k herabgesetzt werden.

Einstimmig angenommen.
K.-K. Kappel stellt den Antrag, es sei dem Ersten Wiener

Brotklub, XII ., Meidling, welcher im Winter 1902/03 an Arme
20 000 IcA Brot zur Verteilung gebracht hat, der Dank für sein
humanitäres Wirken auszusprcchen.

Einstimmig angenommen.
K.-K. Schmutzer und Ueichenstorfer beantragen, cs sei der

Suaßenzug mil der >i-' herigcn Bezeichnung„Geuchtsweg" mit dem
Namen „Ignatz Zwrerstraße" nach dem verdienstvollen Ortsrichler von
AltmannSdorf zu bezeichnen.

Einstimmig angenommen.
K.-K. Kasson stellt ansG und einer Eingabe der Bewohner

der Häufe, der Schöpfer- und Bclghofergnsse den Antrag, der Magi¬
strat möge veranlasse», daß beim Eimrittc der günstigen Witterung
sofort mit den Gasinflallalions- und Wasserleitungsarbeiten begonnen
wcrd-.

Einstimmig angenommen.
K.-K. Kappet stellt den Antrag, es sei das in der Grün-

lnrggasse befindliche rninenhafte, nicht mehr bewohnte Haus Nr. 8,
welches in der letzten Zeit stark durch Sturm gelitten und eine ständige
Gefahr für die Passanten bildet, durch das Stadtbauamt zu unter¬
suchen und im Falle der Notwendigkeitdessen Abtragung zu veran¬
lassen.

Einstimmig angenommen.
K.-K. Kikt stellt den Antrag, es sei die im Schwesternhaus-

Xll ., Murlingengasse 57, eingerichtete Hauskapelle, welche besonders
an Sonntagen von Andächtigen sehr stark besucht wird und stets
überfüllt ist, zum Zwecke der Hintanhaltnng einer Katastrophe vom
Stadlbauamte auf den Bauzustand und die Tragfähigkeit des Fuß¬
bodens zu untersuchen und eine Maximalzahl von Kirchenbesuchern
festzusktze».

Einstimmig angenommen
K.-K. Schmutzer interpelliert den Bezirksvorstehcr bezüglich

einer behördlichen Aufforderung an die Hauseigentümer, das Negeu-
wasser mittels Dachrinnen und Steinzeugrohre in die Kanäle und
offenen Straßengräben abzuleiten.

Der Wezirksvorstetzer und der K .-K .-S1 . Jauner erteilen
die beruhigende Auskunft, daß eine diesbezügliche Verordnung aller¬
dings existiert, daß dieselbe jedoch strenge nur bei Um- und Neubauten,
bei alten Beständen jedoch nachsichtig gehandhabt wird.

Zur Kenntnis.

slll. Gemciudebczirk, Landstraße.)
Protokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬
straße vom SN. Februar ISOlt.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kauk Spitaler.
Nach Konsta.ierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Korsttzende

die Sitzung für eröffnet.
Das Piotokoll der am 22. Jänner 1903 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Der Geschäfts-Ausweis für den Monat Jänner 1903 wird

^ von der Versammlung zur Kenntnis  genommen.
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Der Horchende ersucht die Bezuksläte, gelegentlich der Er¬
hebungen über Zuständigkeits- und Bürgerrcchtsansuchen auf Personen,
welche sich hiezu eignen, wegen Übernahme von Vormundschaften ein-

znwirken und sohin der Bezirksvorstehung Name» und Adresse dieser
Personen bekanntzugcben.

Einlaus.

Dem Anträge der Beziiksvertietung Alsergrund, die Reichen aus
den Sterbehäusern mittels eines von der Gemeinde bcijustellcndcn
Fourgons abzuholcn und in die betreffende Einsetzkammerzu über-
jühre», wird zu gestimmt und beschlossen,  an den Magistrat
hcranzutretcn, daß zum Zwecke des Transportes von Leichen in die
Beisetzkammern für jeden Bezirk ein eigens hiezu konstruierter Hand¬
wagen beschafft werde.

Dem Anträge der Bezirksvertretung Mariahilf auf Schaffung
entsprechend geschützter Waitesäle am Meidlinger Südbahnhofe, sowie
de», Anträge der Bezirksveurciung Neubau auf Erlassung eines Ver¬
botes, Hunde in die Markthallen mitzunehmen, wird zugestimmt.

An die Verlesung des Antiages der Bezirksvertretung Favoriten
des Inhaltes , daß der Stadtrat ersucht werde, Schritte einzuleiten,
daß in Hinkunft als Leiter von Volks- und Bürgerschulen ausschließlich
männliche Lehrkräfte in Verwendung genommen werden solle», knüpft
sich eine längere Debatte und cs wird der Beschluß  gefaßt, es sei
der Wiener Gemeinderat zu ersuchen, dahin zu wirken, daß die aus¬
schließliche Besetzung von Schulleiterstcllen an Volks- und Bürger¬
schulen mit männlichen Lehrkräften gesetzlich normiert werde.

Wahlen.
Es wird sodann zur Wahl von fünf Armenräten geschritten.

Gewählt wurden mit sämtlichen9 Stimmen:
Hans Schiebel,  k . k. Postbeamter, Landstraßergürtel 3S.
Franz Puch er , Flaschenbierhändler, Rennweg 78.
Josef Chalupa,  Schuhmacher, Eslarngafse 18.
Franz St epp an , Tapezierer, Reisnerstraße 5.
Adolf Jaburek,  Uhrmacher, Rcnnweg 22.

Anträg  e.
Hj.-W. Spilatek stellt den Antrag, es sei an den Stadtrat

das Ersuchen zu stellen, daß die beiden Häuser III,  Wällijchgaffe 12
und 14, welche Eigentum der Gemeinde Wien sind und na h dem
Ne^ulierungsplane zum Teil in die projektierte Wällisch- und Raben
gaffe hineinragen, demoliert werden, ferner daß von dem gleichfalls
der Kommune Wien gehörigen angrenzenden Grunde, aus welchem sich
die sogenannte Krimsky-Kaserne befindet, ein Teil abgctrcnnt, mit
dem durch die Demolierung der beiden Häuser gewonnen» Grunde
zu einem in Bezug auf Gestalt und Größe entsprechendenBaugrunde
vereinigt und sohin entweder von der Gemeinde selbst zur Errichtung
eines Gebäudes für Gcmeindezwecke(Schule) benützt oder znm Zwecke
der Verbauung veräußert werde.

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.
Die Sitzung wird hierauf geschloffen.

jVIII . Gemcuideliezirk, Josefstadt.)

Urolokoir
über die öffentliche Sitzung der Bezirksöertretung

Josefstadt vom IS . Februar ISV3.
Vorsitzender: Vezirksvorsteher Aranz Antensteiner.

Mitteilungen.
Vor Beginn der Sitzung gibt der Worsihende ln könnt, daß

die Mutter des B .-R. Kaller  gestorben ist.

^ Die Versammlung gibt ihrem Beileide  durch Erheben von
t den Sitzen Ausdruck.

Sodann wird das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und
ohne Änderung angenommen.

Einlauf.
Antrag der Bc;!rk«vertretuug Favoriten auf Einführung eines

neuen, aus drei Teilen bestehenden Tarises bei der „Elektrischen". .
Es wird beschlossen,  sich diesem Anträge anzuschließen.
Antrag der Bezicksvertretuug Neubau, betreffend Erlassung eines

Verbotes, Hunde in die geschlossenen Markthallen mitzunehmen.
Zugestimmt.
Antrag dcr BezirkSveriretungMariahilf auf Schaffung zureichender

und enisprcchend geschützter Wartesäle am Südbahnhofe in Meidling.
Angenommen;  jedoch mit dem zum Beschlüsse erhobenen

Zusatz-Antrage des M .-W.-St . Schneeweiß , es möge, wie dies auch
i» anderen Stationen der Fall ist, ein unter kein Bahnkörper ve.-
laufender Durchgang geschaffen werden.

Antrag des IX. Wiener Gcmcindebezirkes, betreffend das Ab¬
holer, von Leichen aus den Slerbehäusernmittels eines von der Ge¬
meinde beizustellenden geschlossenen Fourgons.

Zu gestimmt;  mit dem Zusatze jedoch, daß hiedurch eine
Mchrde astung der Partei nicht eintritt.

Über Vorschlag des W.-Hi. Woßköach wird b es chl o sse»,
sich dem Anträge der Bezirksoertretung Favoriten auf Bestellung nur
männlicher Lehrpersonen als Leiter von Volks- und Bürgerschulen an¬
zuschließen.

Der Morstßende verliest sodann den Antrag der Bezirksver-
trclurig Leopoldstadl auf Gewährung freier Fahrt auf der Elektrischen
für die Bezirksräle im rigeucn Bezirke.

Über Antrag des A .-M . Herr» wird zur T a g es o r dnu n g
üdcrgegangen.

Anträge.

HL.-W. Ir . Schrank stellt folgenden Antrag:
In einigen Monaten wird in dem Bezirke Josefstadt die Kavallerie¬

kasernen»d die Filiale des geographischen Institutes demoliert werden;
auch wird bald der Durchbruch in der Richtung zur Schottenfeldgaffe
zur Ausführung gelangen.

Es wird dadurch eine große Bauarea geschaffen, deren Verbauung
eine Neugestaltungdes oberen Teiles unseres Bezirkes zur Folge
haben wird.

Es kann für tie Bewohner des Bezirkes, besonders für die Ge¬
werbetreibenden nicht gleichgültig sein, in welcher Weise dieser neue
Bezirksteil angelegt wird. Die Bezirksvertretung möge sich daher mit
dieser Frage eingehend beschäftigen, auf welche Weise die Anlegung
dieses neuen Bczirksteiles und die Verbauung der Bauarea zu voll¬
führen sei, daß den Bedürfnissen und Wünschen der Bevölkerung des
VIII . Bezirkes volkommen Rechnung getragen werde.

Bei dieser Gelegenheit könnte man auch in Frage ziehen, ob
nicht gegenwärtig die passende Zeit wäre, auf die Beseitigung des
Josefstädter Theatergebäudes, welches eine große Feu rgefahr in sich
birgt, die sich trotz strenger Durchführung der feuerpolizeilichen Maß¬
regeln nur wmig verringern läßt, mit allen zugeboie stehenden Mitteln
hinzuwirken

Durch die Schaffung so vieler Baustellen würde sich ein Platz
für den Neubau eines Theatergebäudes, welches allen fenerpolizeilichen
und hygienischen Anforderungen entspricht, leicht finden lasten.

Es wäre auch in Erwägung zu ziehen, an welchen Stellen die
für den Bezirk wichtigen zu errichtenden Gebäude aufgesührt werden
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sollen , in welcher Weise im Interesse des Bezirkes die Straßenzüge

anzulegen seien u . s. w.
Behufs Ausführung dieses Antrages sei aus dem Plenum der

Bezirksvertrstung ein Komitee zu wählen , mit dem Bezirksvorsteher
oder dessen Stellvertreter an der Spitze , welches diese Angelegenheit

zu beraten und darüber seinerzeit an die Bezirksvertretung Josefstadt

zu referieren hat , welch letztere die angenommenen Vorschläge in Form
eines Memorandums an den Stadtrat zu leiten hat.

Dieser Antrag wird nach längerer Debatte einstimmig an¬

genommen.
I » das bezügliche Komitee erscheinen g e w ä h l t : B .-B . Anten-

stciner,  B .-V .-St . Schneeweiß,  die B .-R . Appel,  Doktor

Schrank , Bergauer , Jell , Weiß und Vieröckl.

A .-Hs . Jell gibt der Versammlung die Resolution des Vereines

der Hausbesitzer im VIII . Bezirke bekannt , worin die Bezirksvertretung

ersucht wird , alle geeigneten Schritte zu unternehmen , damit die ge¬
plante Stockwerksaussetzung auf das Landesgerichtsgebäude hintan-

gehalken werde , weil sonst die beabsichtig «- Durchführung der Laudon¬
gasse vereitelt werden würde und verschiedene sanitäre Übelstände

verewigt würden.
Die Bezirksvertretung beschließt,  diese Resolution anzunehmen.

W.-K .-St . Schneeweiß beantragt, an kompetenter Stelle dahin
zu wirken , damit mit Rücksicht auf den Verkehr endlich das Geleise
in der Kochgasse zwischen der Alscrstraße und der Laudongasse in die

Mitte verlegt werde , nachdem in nächster Zeit der Durchbruch der

Haspingergasse zu gewärtigen ist, wodurch genügend Raum geschaffen wird.
Angenommen.
Hj.-M. Makler beschwert sich, daß bei Vornahme von Lokal¬

augenscheinen die im bezüglichen Einladungsschreiben festgesetzte Zeit
nicht immer eingehakten wird.

Der Worsihende ve. spricht , diesbezüglich Abhilfe zu schaffen.
Hieraus wird die öffentliche Sitzung geschlossen.

sIX. Gemeindeliezirk, Alsergrund.f

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Alf ergründ vom  SS . Februar ISVS.
Borsitzender: Bezirksvorsteher Josef Stary.

Referate.

(194 ) Dem Beschlüsse der BechkSvertretung Mariahilf vom

18 . Dezember 1902 , Z . 3433 , es sei dahin zu wirken , daß am

Meidlinger Südbahnhofe zureichende und entsprechend geschützte Watte¬

säle geschaffen werden , wird über Antrag des W .-Hl . Knauer e i n-
hellig zugestimmt.

(166 .) Dem Beschlüsse der BezirkSvertretungNeubau vom 20 . Jänner
1903 , Z . 146 , wegen Erlassung eines Beibotes des Mitnehmens von

Hunden in Markthallen wird über Antrag des W .-Hl . Köllig ein¬
hellig zugcstimmt.

(145 .) Über den Beschluß der Bezirksvertretung Favoriten vom
29 . Dezember 1902 , Z . 5757 , eS sei dahin zu wirken , daß auf den

städiischen Straßenbahnen ei» neuer Tarif eingesührt werde , und zwar
10 d - Tarif für eine direkte Fahrt , 14 d - Tarif für einmaliges Um¬
steigen und 20 Ir - Tarif für mehrmaliges Umsteigen , wird nach dem

Anträge des W .-W . Kreiser als derzeit aussichtslos zur Tages¬

ordnung  übergegaiige ».

Anträge.

M.-Hl. H êkzer beantragt, mit Rücksicht darauf, daß die Fuhr-
welksbesitzer , um die Wagner -, Schmied - und Sattlerarbeiten selbst

ausführen zu können , sich eigene Meister halten , die nichts als Ge¬

hilfe » seien, und dadurch das Pfuscherwesen züchten, es sei an den

Wiener Stadtrat heranzutreten , daß derartige Fuhrwerksbesitzer und

derartige „ Gehilfenmeister " keine städtische Arbeit bekommen.

Einstimmig angenommen.
M.-Hl. Karrer beantragt, es sei ein Verbot des Betretens von

städtischen Parkanlagen durch die meist stovakischen „ Orangenhausierer"
zu erwirken , um der schauderhaften Verunreinigung der Anlagen ent¬

gegenzuwirken.
Angenommen.
A .-Hl. Kr . Thomas beantragt, es sei diek. k. Betriebsleitung

der Wiener Stadtbahn auszufordern , on der Außenseite der Bahnhöfe
zur leichten Orientierung des Publikums weiihin sichtbare Tafeln

anzubringen , welche Richtung und die Abfahrtszeit des nächsten Zuges
bekanntgeben.

Angenommen.
W.-Hl. Killer beantragt, es sei für alle von der Währinger-

straße und der Universitätsstraße gegen den Ring zu fahrenden Motor¬
wagen eine gemeinsame Haltestelle gegenüber der Universität zu errichten.

Angenommen.

Allgemeine Uachrichlen.
107 . Ziehung des Priimicil -Anlehtlls der Stadt Wien

vom Jahre 1874.
Verzeichnis der am 2 . März 1903 gezogenen Serien und Gewinfl-

Nnmmern des Präinicn -Anlehcns der Stadt Wien vom Jahre 1874 per
30 Millionen Gulden und der auf dieselben gefallenen Treffer.

Gezogene Serien : 40 , 77 , SLS , SS « , 4 « 0 , 507 , 10 » 8,
1174 , ISS » , 1600 , 1681 , 1850 , 1897 , 1957 , 214S , S261,
2557 , 2 « 15 , 2692 , 2752 , 28V5.

Serie 40 , Nr . 21 . Gewinn 200 .000 fl. : Serie40 , Nr . 35 , Gewinn 250 fl. ;
Serie 40 , Nr . 39 , Gewinn 250 fl. ; Serie 222 , Nr . 35 , Gewinn 250 fl. ;
Serie 222 , Nr . 88 , Gewinn 1000 fl. ; Serie 222 , Nr . 90 , Gewinn 250 fl. ;
Serie 296 , Nr . 60 , Gewinn 250 fl. ; Serie 450 , Nr . 73 , Gewinn 1000 fl. ;
Ser >e 507 , Nr . 55 , Gewinn 1000 fl. ; Serie 1174 , Nr . 44 , Gewinn 20 .000 fl. ;
Serie 1681 , Nr . 32 , Gewinn 1000 fl. ; Serie 1681 , Nr . 49 , Gewinn 1000 fl. ;
Serie 2142 , Nr . 40 , Gewinn 250 fl. ; Serie 2261 , Nr . 40 , Gewinn 250 fl. ;
Serie 2261 , Nr . 80 , Gewinn 250 fl. ; Serie 2357 , Nr . 3 , Gewinn 5000 fl. ;
Serie 2615 , Nr . 83 , Gewinn 250 fl. ; Serie 2752 , Nr . 67 , Gewinn 250 fl. ;
Serie 2865 , Nr . 22 , Gewinn 250 fl. ; Serie 2865 , Nr . 35 , Gewinn 250 fl.

Die übrigen 2080 Anteilscheine , welche in den gezogenen Serien
enthalten sind, gewinnen ä 150 fl.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 1. Juni 1903
ab durch die Kassa der k. k. Reichshaupt - » nd Residenzstadt Wien.

Die nächste Ziehung findet am 1. Juli 1903 statt.
Verzeichnis jener gezogenen Serien des Kommunal -Anlehens der Stadl

Wien vom Jahre 1874 , von welchen bisher noch nicht sämtliche Lose zur Einlösung
beigebracht worden sind : 2 5 7 9 10 14 15 21 28 30 32 34 36 38 41
42 44 47 50 54 56 60 62 68 70 78 83 86 88 94 95 100 103 106 110
112 113 118 125 140 142 145 15l 154 164 166 168 169 173 176 188
190 192 199 203 207 208 209 219 230 237 244 250 251 254 255 257
265 271 272 283 297 300 302 305 308 310 312 317 318 327 385 338
341 346 853 355 359 361 362 364 365 367 373 380 384 897 398 399
401 403 407 418 419 420 421 432 433 436 487 441 448 453 454 462
463 476 480 484 492 496 497 501 515 516 519 520 529 533 543 561
564 566 572 574 577 579 580 581 586 588 592 594 602 810 615 622
627 636 641 643 647 653 656 661 663 672 675 684 690 691 700 701
702 705 706 710 730 739 753 756 760 771 777 780 784 793 795 811
819 823 826 837 »38 840 841 844 845 846 849 857 863 865 875 883
888 889 897 900 902 911 912 933 935 942 948 954 959 964 966 968
974 975 987 988 989 998 999 1008 1025 1026 1027 1028 1030 1041 1052
1063 1064 1067 1070 1074 1088 1084 1095 1101 1102 1110 1111 1112
1121 1124 1125 1126 1138 1136 1137 1138 1148 1149 1163 1168 1169
1173 1176 1178 1183 1189 1194 1196 1214 1220 1222 1229 1230 1237
1239 1265 1268 1269 1271 1272 1276 1281 1284 1288 1298 1301 1314
1316 1319 1322 1325 1329 1339 1341 1342 1350 1356 1377 1381 1383
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1384 1390 1406 1418
1493 1498 1500 1503
1561 1566 1572 1577
1642 1646 1650 1651
1735 1742 1745 1747
1788 1789 1790 1795
1855 1857 1863 1867
1909 1912 1917 1918
1971 1972 1973 1977
2030 2031 2035 2038
2090 2098 2095 2098
2154 2156 2162 2164
2217 2221 2222 2224
2291 2304 2308 2310
2414 2421 2427 2436
2468 2482 2488 2489
2535 2557 2565 2577
2623 2628 2685 2638
2721 2724 2732 2734
2799 2803 2809 2815
2844 2848 2849 2850
2910 2912 2913 2914
2936 2937 2941 2944
2987.

1438 1448 1453 1462
1505 1506 1514 1521
1597 1607 1609 1612
1659 1672 1673 1677
1751 1754 1757 1762
1796 1798 1810 1812
1869 1870 1872 1878
1919 1924 1940 1945
1978 1979 1984 1987
2039 2045 2056 2057
2103 2107 2109 2117
2168 2170 2175 2181
2229 2230 2233 2243
2316 2326 2335 2362
2438 2448 2449 2456
2491 2500 2502 2505
2597 2600 2602 2607
2645 2664 2667 2669
2735 2737 2751 2755
2818 2823 2824 2826
2857 2858 2867 2874
2916 2917 2918 2919
2949 2952 2965 2970

* , *
*

1473 1478 1479 1481
1523 1524 1526 1527
1622 1624 1627 1632
1702 1709 1714 1730
1766 1774 1777 1779
1821 1827 1834 1817
1885 1893 1894 1900
1950 1951 1954 1965
1992 1993 2001 2001
2058 2059 2067 2076
2180 2134 2145 2147
2184 2188 2193 2210
2245 2256 2266 2276
2376 2377 2392 2400
2459 2460 2461 2462
2511 2513 2515 2518
2609 2611 2612 2614
2671 2681 2685 2713
2765 2779 2786 2788
2827 2835 2836 2839
2877 2878 2880 2890
2920 2922 2923 2931
2971 2974 2977 2980

1491
1542
1640
1734
1780
1848
1904
I960
2006
2083
2148
2215
2288
2405
2463
2521
2620
2719
2797
2840
2900
2935
2985

35 Millionen Kioucn-Aiilcheu der Stobt Wie» vom Jahre 1894.
Verzeichnis der am 2. März 1903 ausgeloste» und am 1. September

1903 zur Einlösung kommenden Obliaationen des 35-Millionen -Kroncn-
Anlehens der S ' adt Wien vom Jahre 1891, und zwar:

Serie 196 Nr . 1 r

Zo .. 1 . , 000 L,
5874 .. 1 1

Ministerium gelangten Mitteilung des Internationalen Weltpost¬
vereines in Bern, die Einfuhr von frischem Fleische und tierischen
Produkten lFctt und Schweinschmalz) in Postpaketen nach Italien
verboten. (Statthalterei-Erlaß vom 26. Februar 1903, Z. 19374.)

Approvistomermijis-Angelegenheileri.
Vorstenviehmärkte vom «t . »nid S . März INO k.

1. Auftrieb aus dem srcicn Markt.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6017 Stück
Fettschweine. - 4776 „

Summe . 10793 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 288 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 9950 Stück
für das Land . 450 „
unverkauft blieben . . . . 393 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 k-; Lebendgewicht.)

Jungschwcinc(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 93 bis 100 b (extrem bis 104 b)

H. . 85 ,. 92
Serie 2345 Nr . 1—5

., 3001 1- 5
„ 3483 „ 1- 5
„ 5932 „ 1—5
„ 6239 ,. 1- 5

6378 „ 1- 5
„ 6915 ., 1—5

L 1000 k.

Serie 4052 Nr . 1—10 L 500 L.

Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen des 35-Millionen -Kroneu-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1894, welche bisher noch nicht zur Ein
lösulig bcigebracht worden sind:

Serie 768, Nr . 1;
.. 2094, Nr . 1, 2;
„ 2564 , Nr . 1;
.. 2588, Nr . 1, 2;
„ 2597, Nr . 1 bis 5;
„ 2598, Nr . 2, 3, 5:
.. 3223, Nr . 3;
„ 3234 , Nr . 3, 5;

3469, Nr . 2, 3. 5;
3524 , Nr . 1 bis 5;

„ 4058, Nr . 7 bis 9;
4065 , Nr . 10;

„ 5041, Nr . I , 24, 25;
.. 5050, Nr . 5, 6, 17 bis 21;

5156 , Nr . 11 bis 21, 23, 24;
„ 6082, Nr . 14 bis 23, 31, 39, 40, 42.

HI. „72 „ 84 ,.
Fettschwcinc:

I. Qualität . von 117 bis 122b (extrem bis 126 l>)
H- .. . 107 ,. 116„

III. 96 „ 106 ..
Die dieswöchcntlichcn Borstenviehmärkte wurden gegen die

Vorwvche sowohl in Juugschweinen als auch in Fcttschweinen
geringer beschickt. Insgesamt betrug die Zufuhrverringcrung
379 Stück Schweine. Die Tendenz des Marktes blieb demnach
auch fest und wurde für Fettschweine eine Preiserhöhung von
2 bis 3 l, per Kilogramm erzielt; ebenso hatten auch Fleisch¬
schweine flotten Absatz und waren durchschnittlich um 4 >i per
Kilogramm teuerer. * *

*

Pferdemarkt vom L März ISV » .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 569 Pferde.

Preis : für Gebrauchspfcrdc . . . . 100 —1160 I< per Stück
„ Schlachtpferde . 60—140 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

Wiener Konnnunal-Sparkassa im Bezirke Rudolfs heim.
Februar  1903.

Eingelegt von 5170 Parteien . 2,156.531 X 66 b
Rückgezahlt an 2931 Parteien . 1,411.993 „ 65 „

Stand am 28. Februar  1903.
Gesamteinlagen auf 38.544 Konti . . . . 41,992.774 I( 56 b
Hypothekardarlehen . 32,183.728 70 „

* H
*

Verbot - er Einfuhr von Fleisch und tierische» Pro
-ukten in Postpaketen »ach Italien.

Laut Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern vom
21. Februar 1903, Z. 52982, ist nach einerau das k. k. Handels-

Jung - und Ltechviehwarkt vom s . März IN* s
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 11 Schafe lebend . . . . —
Kälber ausgeweidct. . 3623 ! Schafe ausgeweidet. . 328
Lämmer ausgeweidct . 2571 Schweine ausgeweidct. 1518

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 Icss) :

II. Qualität . von 84 bis 98 b (extrem bis — >>)
Kälber ausgeweidct(per 1 iĉ ) :

I. Qualität . von 112 bis 124 I: (extrem bis 130 >:)
H- . . 98 110

HI- .. - 86 96 ..
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Lämmer oliSpcwc-ibet (per Poor ) :
I. Qualität . von 18 bis 24 I< (extrem bis 34 I( )

,1. 14 .. 16 ..
III. ^ . 10 12 „

Schafe ausgcweidct (per 1 lc<k) :
I . Qualität . . . . von 80 bis 100 b (extrem bis 108 I>)

ll . 68 78 ..
Ill . 60 „ 66 ..

Schweine ansgcwcidet (per 1 1<iZ:
I. Qualität . von 112 bis 124 b (extrem bis 136 >i)

II. 102 110
III . 66 .. 100 „

Schafe (per Paar ) :
I I. Qualität . . . von — bis 40 I( (extrem bis — I<)

Schafe lebend (per l lc<Z:
I . Qualität . von 56 bis 60 b (extrem bis 68 b)

II . 50 54 ..
III . „ 46 .. 46 „

Auf dem Junpvielimarkte wurden um 118 Stück Kälber
mehr zugeführt . Bei regerer Kauflust festigten sich die Preise der
Kälber , namentlich guter und leichterer Qualitäten um 4 bis 8 b

per Kilogramm . Weidnerschafe und Lämmer erzielten die vor-
wbchentlichen Preise . Weidnerschwcine waren um 4 bis 6 b per
Kilogramm teuerer.

Auf dem Schafmarkte wurden nm 844 Stück Schafe mein
aufgetrieben . Trotz schwächerer Nachfrage blieben die vorwöchent-
lichcn Preise behauptet.

Auf dem Schlachtviehmarktc wurden am 5. März 1603
36 Stück Mast und 34 Stück Beinlvieh ausgetrieben.

* *

Kniidiiiachiiiigc», betreffend den Biehverlehr.

— Kundmachung der k. k. n .-v. Statthalterei vom l 2 . Februar
1603 , Z , 15266 , betreffend veterinär -polizeiliche Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Klauentieren aus Ungarn nach Niedcr-
österreich. <M .-Abt . IX , 1008,03 .) Enthalten im Amtsblattc zur
„Wiener Zeitung " vom 12 . Februar 1603 , Nr . 35.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 20 . Februar
1803 , Z . 18461 , betreffend veterinär -polizeiliche Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus
Ungarn nach Niederöstcrreich . (M .-Abt . IX , 1167/03 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 16 . Februar 1803,
Nr . 42.

— Kundmachung der k. k. n .-v. Statthalterei vom 25 . Februar
1603 , Z . 18662 , betreffend veterinär -polizeiliche Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Klauentieren aus Ungarn nach
Niedcröstcrreich . (M . Abt . IX , 1275 03 .f Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener- Zeitung " vom 26 . Februar 1603 , Nr . 96.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 28 . Februar  1603.

Waren eingelagcrt . 61 .111 Meterzentner
„ ausgelagcrt . 96 .464 „

Der Lagerstand betrug am 28 . Februar 1903:
124 .430 Meterzentner im Afsekuranzwerte von 2,822 .890 X

gegen 233 .350 „ „ „ 4,134 .050 „

in der gleichen Zeit des Vorjahres . Darunter waren:

12 .393 Meterzentner Weizen . gegen 27 .102

4 .614 „ Roggen . 39 .062
21 .877 , Gerste . 24 .854

14 .884 „ Hafer . 54 .436
5 .293 .. Mais . „ 29 .558

9 .4P0 ,. Ölsaaten . „ 1.082

10 .606 „ Linse»
6 .461 ,. Mehl und Kleie . . 8 .914

2 .434 , Wein . 2 .988

— „ Zucker . , 7 .883 und

3 .52t Hektoliter » 100 »/» Spiritus . . . 3 .654im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Februar bezifferte sich auf 6851 Meterzentner ; cs wurden 12 Lager¬
scheine ausgegeben und keine Lombardierung in die Lagcrbücher
vorgemerkt . _

BmillkwkMNA
vom 2 . bis 5 . März 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschiistsuummern bei

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . und

XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten

Zahlen die GeschiistSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um WauöewiMgungen.
Neubauten.

Hl . Bezirk : Haus , Rechte Bahngasse 8 , von Leopold Fuchs , VIII .,
Lerchenfelderstraße 124 , nos , M . Lamp l, Bauführer Joh.
Falter (1341 ) .

VI . Bezirk : Haus . Webgassc 25 , Haydngaste 10, von Heinrich Weiner,
XX ., Wintergaffc 29 (1317 ).

VII . Bezirk : Haus , Mariahilferstraße 42/44 , von A . Gerngroß , Bau¬
führer M - Sturany ( 1325 ) .

„ „ Haus , Zieglergaste 76 , von Franz Weleba , Bauführer F.
Krasny (1400 ).

VIII . Bezirk : Haus , Bennogaffe 9, von CH. und M . Jürs , Bauführer-
Ed . Drücker (1414 ).

X . Bezirk : Quellengaste , Randhartingergaffe , Einl .-Z . 2621 , von Peter
Röfchl , Bauführer Johann Schweitzer (13997 ).

„ Himbergerstraße 107 , von Joses Prokop (14090 ) .
XI . Bezirk : Haus , Simmering , Hugogaste , von Anton Wlk , XI ., Sed-

litzkygasse 13 , Bauführer Rudolf Kautz , Stadtbaumeister
(4525 ).

XII . Bezirk : Unter -Meidling , Einl .-Z . 1432 , Kat . - Parz . 89/1 , von
Samnel Ehrenstein , Ullmannstraße46 , Bauführer Ernst
Grün au er (7482 ).

„ „ Untcr -Meidling , Ruckergaste , Kat .-Parz 198 , von K. Wünsch,
II ., Taborstraße 59 , Bauführer Tropp Reumann
(7552 ).

„ „ Unter -Meidling , Schönbrunnerstraße 232 , Einl, -Z , 53 , von
Julie Doppelbauer , ebenda , Bauführer Johann Neu-
wirth (7973 ).

XIV , Bezirk : Dreistöckiger Hofquertrakt , Preysinggaste 6, von Franz Köch,
Bauführer Johann Schrepfer (8758 ).

„ „ Dreistöckiger Wohnhaus , Grimmgaste 8 , von Franz Nowak,
Bauführer L. Ettmayr (8759 ) .

„ ,. Dreistöckiges Wohnhaus , Reindorfgaste 44 , Ecke Schwenker-
gaste 3 , von Alexander L>imon , Bauführer Josef Beer
(9054 ) .

,. „ Dreistöckiges Wohnhaus , Jadengaste 6, von Joses und Marie
Holusteiner (9226 ) .

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Geblergasse 14 , von Franz Hron,
Beronikagasse 38 , Bauführer Wenzel Schulz (9904 ).

XX . Bezirk : Haus , Nordwestbahnstraße38 , von Aug . Schweikert , Bau¬
führer Karl Mich » » (1350 ).

Umbaute « .
XV . Bezirk : Haus , Fllnfhaus , Einl .-Z . 120 , Fünfhausgaffe 13 , von

Hermann Sti erlin , VI ., Magdalenenstraße 34 , Bau¬
führer F . Kreuz ck F . Erhärt , Baumeister (4656 ).

XIX Bezirk : Zimmer und Abort , Ober -Döbling , Weinberggaste 17 , von
Wilhelm Hohm , Bauführer Franz Fei gl (4824 ) .

Zubauten.
XII . Bezirk : Unter -Meidling , Bonygasse 8 , von Sophie Hospelt , Bau¬

führer Johann Kloiber (797l ).
XVII . Bezirk : Magazin , HernalS , Pczzlgasse 28 , von Franz und Anton

Übel hör , ebenda , Bauführer Karl Haas (10092 ) .
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XVIIl . Bezirk : Haus, Semperstraße 41, von Anton, Emma und Paula
Wieninger , ebenda, Bauführer Heinrich Kaiser (8372).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Naglergaffe 10, von Dr. Alfred Siebenrock nos. H.

Siebenrock , Bauführer O. Laske L Fiala (1352).
„ „ Nentorgaffe 12, von Ludwig Dillmann , Baumeister(1407).

III . Bezirk : Knappengaffe5, von Barth. Kühtreiber , Maurermeister,
noe. Karl Eckstein (1342).

« Landstraße Hauptstraße 81, von A. Lucksch, Bauführer Joh.
Rausch (1411). ,

IV. Bezirk : Johann Siraußgafse 28, von Karl Michna , Maurermeister
(1301).

„ „ Johann Straußgasse 35, von Karl Michna , Maurermeister
(1330).

V. Bezirk : Franzensgaffe 25, von H. Ehrlich , Bauführer Eduard
Loidold (1402).

VI. Bezirk : Bürgerspitalgaffe5, von Bernhard Weiner , XVI., Blum¬
berggaffe' 24, Bauführer F. Lehn inger (1364).

VII. Bezirk : Burggäffe 17, von Franz X. Pleban , Bauführer Rudolf
Jäger (1328).

„ „ Lerchenfelderstraße 113, von Barak L Czada , Baumeister
(1369).

„ „ Zieglergaffe 80, von Johann Grüßl , Bauführer Johann
Schrepfer (1379).

„ „ Kandlgaffe II , von Heinrich Fass , Bauführer Adolf Langer
(1398) .

„ „ Zieglergaffe 96, von Karl Michna , Maurermeister(1349).
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Strohberggaffe 15, von Georg Schilling,

Rnckergasse 45, Bauführer August Altmann (7152).
„ „ Unter-Meidling, Eichholzgaffe 13, von Johann Barta,

Schönbrunnerstraße259, Bauführer August Allmann,
(7153).

„ „ Unter-Meidling, Aßmayergaffe 58, von S . Schneider
ebenda, Bauführer Anton Klein ent (7154).

„ „ Unter-Meidling, Hauptstraße, Einl.-Z. 190, von Samuel
Ehrenstein , Ullman»straße 46,Bauführer Ernst Grünauer
(7481).

„ „ Unter- Meidling, Fabriksgasse 15, Konskr.-Nr. 46, von
Friederike Sch ul da) Bauführer LeopoldE ttmayr (7625).

„ „ Unter-Meidlino, Ruckergaffe 47, von Karl Brunner , Bau¬
führer derselbe(7953).

XVII. Bezirk : Hernals, Bergsteiggaffe 48, von Berta Hampel , ebenda,
Bauführer Franz Haslinger (10646).

XVIII. Bezirk : Währingerstraße 125, von Paul Dumont , Neulinggaffe7
(7813).

„ „ Karl Beckgasse 37, von Paul Dumont , Neulinggaffe7,
(7814).

„ „ Karl Beckgaffe 39, von Paul Dument , Neulinggaffe 7,
(7815,.

XIX. Bezirk : Unter- Döbling, Nudolfinergaffe 12, von Heinrich Gold¬
schmied, ebenda, Bauführer Lorenz Waldmann (4942).

Diverse (geringere) Bauten.
II . Bezirk : Kanalrekonstruktion, Fugbachgasse8, von Franz Klement,

Maurermeister (1381).
„ „ Riegelwandban, Hasenstraße, Praterspitz, von Gerhard

Zieger . Bauführer Michael Weilgony (1413).
III . Bezirk : Schupfe, Arfenalweg 51. von Leopold Bastl (1386).
VII. Bezirk : Hofeindeckuug, Spiltelberggasse 26, von Georg Schügel,

Bauführer Franz Weiß (1367).
IX. Bezirk : Schupfe, Spittelauerlände 3, von Karl Sch altes , Bau¬

führer M. Gafselseder (1308).
„ „ Nohrkanal, Marltgasse4, von L. Hieß , Bauführer Leopold

Scherer (1405).
XVIII. Bezirk : Znbau, Währingerstraße 106, von Johann Ev. Hattey,

Gersthoferstraße 70 (7397).
,, ,, Schulgasse 30, von Ignatz Domes , ebenda(7431).
,, ,, Scheidkiiiauer. Ladenburggaffe25, von Josef Szonda (8001).

XIX. Bezirk : Kanal, Ober-Dödliug, Hasenauerstraße 16, von Friederike
v. Stummer , Bauführer Alois F . Simmona (4977).

» Einfriedungsmauer, Nußdorf, Nußberggasse, Einl.-Z. 783
und 784. von Bachofen L Medinger , Bauführer
Ludwig Schöne (4825).

Gesuche um Warzessierungeu.
XIII. Bezirk : Ober-St . Veit, Einl.-Z. 716, 1147, von Julius Frankl,

I., Operngaffe3 (1304).
XVI. Bezirk : Ottakring, Einl.-Z. 2019, 2185, von Josef und Katharina

Jagisch durch Dr. Gustav Heilster » (1378).

Bekanntgabe der Waukinie und Waukiuienanssteckung.
II. Bezirk : Schclleingasse, Trappelgasse, Einl.-Z. 1208, von Wendelin

Kühnel , Thomasplatz6 (1354).
„ „ Schelleingaffe) Einl.-Z. 1207, von Wendelin Kühnel,

Thomasplatz6 (1357).

II . Bezirk : Schelleingaffe, Einl.-Z. 1206, von Wendelin Kühnel,
^ Thomasplatz6 (1356).

VII . Bezirk : MÜndschtingasfe5, von Johann Winkler durch Karl
Stigler , Baumeister(1404).

X. Bezirk : Quellengaffe, Randhartingergaffe, Einl.-Z. 2621, von Peter
Röschl (13998).

XII . Bezirk : UNter-Meidling, Hauptstraße 10, Konskr.-Nr. 60, Einl.-
Z. 60, Kat.-Parz. 40, 57, von Joses Zelebor (7325).

„ „ Unter-Meidling, Aichholzgasse 42, Einl.-Z. 786, Kat.-
Parz. .112/65, von Rudolf Hohlweg , Michael Bernhard¬
gasse1 (7550).

„ „ Hktzendorf, Einl.-Z. 416, Kat.-Parz. 394, von Sebastian
Nitsch und Konsorten(7591).

„ „ Hktzendorf, Einl.-Z. 551, Kat.-Parz. 397/2, von Dr . Wilhelm
Korvin und Josef Gröger (7592).

„ „ Unter-Meidling, Bonygaffe28, Einl.-Z. 1432, von S . Ehren¬
stein (8051).

XV. Bezirk : Fünfhaus, Einl.-Z. 403, Kat.-Parz. 486/2, Wurzbachgaffe,
von August Scheffel (4653).

XIX. Bezirk : Unter-Döbling, Zehenthofgaffe 283, von Theresia Stroh¬
mayer (4757).

„ „ Ober-Döbling, Wollergaffe7, von Franz Ritter v. Ankert
(4720): /

XX. Bezirk : Nordwestbähnstraße 38, von August Schweikert durch
Karl Michna , Maurermeister(1302).

Demolieruugsanzeigen.
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Bonygasse8, von Johann Kloiber , V.̂

Tichtelgaffe 22, Demolierender derselbe(7972).
XX. Bezirk : Hannovergasse 13, von Johann HoraLek, Maurermeister

(1374).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverharrdlnngs Ergebnisse.

Mag.-Abt. VIII , Z. 2772 er 1902.
27. Februar 1903.

Arbeiten und Lieferungen für die Ausführung der Anbohrnngen au den
Leitungsrohrcn der Hochqnellen- und Wientalwasserleitung, zur Ausführung
der Abzweigsleitungenzu den Häusern und zur Ausführung der Wasser¬
leitungen in den städtischen Gebäuden und Anstalten in vier Gruppen, und
zwar: 1. für denI., VII., Vlll., XVI. und XVll. Bezirk; 2. für den II.,
IX., XVIII., XIX. und XX. Bezirk; 3. für den III., IV., V., X. und

XI. Bezirk; 4. für den VI., XII., XIII., XIV. und XV. Bezirk.
Arocker Friedrich — Nachlaß 14X für die BezirkeI, VII, VIII, XVI

und XVII.
Nachlaß 12 5X für die Bezirke VI, XII, XIII

XIV und XV.
Adamek Peter — Für die Bezirke III , IV, V, X und XI:

Nachlaß 16X nach Tarif I.
Nachlaß 13X nach Tarif II.

Für die Bezirke VI, XII, XIII, XIV und XV:
Nachlaß 18X nach Tarif I.
Nachlaß 15^ nach Tarif II.

Für beide Gruppen:
Nachlaß 20)^ nach Tarif I.
Nachlaß 15^ nach Tarif II.

1000 Stück Ziegel 50 X.
Horicky Josef — Für die Bezirke II , IX, XVIIl, XIX und XX:

Nachlaß 18^ nach Tarif I.
Nachlaß 15^ nach Tarif II.

Für die BezirkeI, VII, VIII, XVI und XVII:
Nachlaß I6X nach Tarif I.
Nachlaß 13X »ach Tarif II.

Für beide Gruppen:
Nachlaß 20^ »ach Tarif I.
Nachlaß 15X nach Tarif II.

1000 Stück Ziegel 50 X.
Fröhlich Stephan F. — Nachlaß 18X für die Bezirke II, IX, XVIIl , XIX

und XX.
1000 Stück Ziegel 50 X.

Mörzinger Adolf Witwe — Für die Bezirke I, VII, VIII, XVI und XVII:
Nachlaß 18-^ nach Tarif I.
Nachlaß 16X nach Tarif II.

Für di- B zirke II , IX, XVIIl , XIX und XX -
Nachlaß I8X nach Tarif I.
Nachlaß 16^ nach Tarif II.

Für beide Gruppen:
Nachlaß 21'6X nach Tarif I.
Nachlaß 18X nach Tarif II.

Für die Bezirk- III , IV, V, X und XI:
Nachlaß 18X »ach Tarif I.
Nachlaß 16'5X nach Tarif II.

3
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Für die Bezirke VI, XII , XIII , XIV und XV:
Nachlaß I8 -2X nach Tarif I.
Nachlaß 16 7X nach Tarif II.

Fitr beide Gruppen:
Nachlaß LS-L' nach Tarif I.
Nachlaß 18X nach Tarif II.

1000 Stück Ziegel 50 X.
Med Josef — Für die Bezirke I , VII , VIII , XVI und XVII:

Nachlaß I6X «ach Tarif I.
Nachlaß 14^ «ach Tarif II.

Für die Bezirke II , IX, XVIII , XIX und XX:
Nachlaß I2X nach Tarif I.
Nachlaß 15-^ nach Tarif II.

Für die Bezirke VI , XII , XIII , XIV und XV:
Nachlaß 12X nach Tarif I.
Nachlaß IbHl nach Tarif II.

Nachlaß 16)^ für die Bezirke III , IV, V, X
und XI.

Für die Bezirke I . VII , VIII . XVI und XVII,
sowie die Bezirke III , IV , V, X und XI:
Nachlaß 17-^ nach Tarif I.
Nachlaß 18X nach Tarif II.

10C0 Stück Ziegel 50 X.
-p *

*

Mag .-Abt. XV, Z . 1098 sr 1903.
3. März 1903.

Vergebung der Bildhauerarbeiten für den Bau einer Allgemeinen Volks¬
und Bürgerschule in Wien , II . Bezirk , Sterneckplatz (Prater ).

Brix Franz
Bielohaubek Ludwig
Panigl Josef
Artzt Gustav
Schüber Richard
Hausleitner Heinrich

B i l d h a n c r a r b e i t c n.
— Nachlaß 18)^ .
— Nachlaß 28)^ .
— Nachlaß 28^ .
— Nachlaß 24X-
— Nachlaß 27'5^ .
— Nachlaß 35^ . (Gußzement von Kraft und reiner

lehmfreier Sand ).
Portland , oder frostsicherer Zement zu den Kosten¬

anschlagspreisen.
* *

Mag .-Abt. VII , Z . 149 er 1903.
4. März 1903.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel für den Umbau der Hanptuuratskanale in der Petrusgafse von
Or .-Nr . 9 bis zur Landstraße Hauptstraße und in der Schimmelgasse von
Or . -Nr . 21 bis zur Landstraße Hauptstraße in , III . Bezirke im veranschlagten

Kostenbeträge von 4745 X 69 >>.

Erd - undBaumeisterarbeilen einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagte» Kostenbeträge

von 4745 X 69 k.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 25 5X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 kx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Nella H. L Komp. — Aufzahlung 23'2X gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke Ober -Piesting in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 800 g per Liter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischenGewichte von
900 g per Liter. Sohlenformstücke aus Port¬
landzement der Marke Tschischkowitz mit dem
spezifischen Gewichte von 1200 g Per Liter.
» *

II . Vergebung der städtischen Arbeiten « nd
Lieferungen.

Ilmpflasterung der Steingasse von Nr . 1 bis 5 , III . Bezirk.
Schlepitzka Friedrich — Aufzahlung 4 ^ .

* *

Neupflasterung der Alleegasse zwischen Goldegg - und Weyringergasse im
IV . Bezirke.

Popp Karl — Aufzahlung 5X-
* *

Neubau eines Hauptunratskanales in der Moritzgassc (zwischen Wienzeile
und Mollardgasse ) im VI . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiren einschließlich der  Lieferung
der hydraulischen Bindemittel.

Rzehaczek Ed. — Aufzahlung 21 '5X zu den Kostenanschlagspreisen.

Neubau eines Hauptunratskanales in der neueröffnete » Gasse zwischen Or .-
Nr . 7 und 9 Rodlergaffe , XIX . Bezirk.

E r d- u n d B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2154 X 98 k.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 21 4)^ gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 79 KZ per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs-
Hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 k§ per Hektoliter.

Ergebnis der zweiten Offertverhandliing für die Schotter - und Sand¬
vergebung vom 14 . Februar 1903.

Meißgeyer L Komp, (auf 3 Jahre)
II . Bezirk.

— Gebirgsschotter 9 X 68 Ii.
Gebirgsriesel 9 X 68 Ii.
Gebirgssand 9 X 68 d.

Hofstnger' s Nachfolger (auf 1 Jahr)
— Donaurundschotter 3 X.

Donausand 4 X.
III . Bezirk.

Fellner Leopold L Sohn (auf 3 Jahre)
— Gebirgsriesel 8 X 30.

IV . Bezirk.
Endlweber Joh . (auf 3 Jahre)

— Gebirgsriesel 7 X 40 d.
Fellner Leop. L Sohn (auf 3 Jahre)

— Gebirgsschotter 7 X 60 Ii.
V. Bezirk.

Endlweber Joh . (auf 3 Jahre)
— Gebirgsschotter 6 X 80 ü.

Gebirgsriesel 6 X 80 5.
VI . Bezirk.

Endlweber Joh . (auf 3 Jahre)
— Gebirgsschotter 7 X 40 Ir.

Gebirgsriesel 7 X 40 Ii.
IX . Bezirk.

Endlweber Joh . (aus 3 Jahre ; Reserve)
— Gebirgsriesel 7 X 80 k.

XIV . Bezirk.
Endlweber Joh . (auf 3 Jahre)

— Gebirgsschotter 6 X 70 b.
Gebirgsriesel 6 X 70 Ii.

XVI . Bezirk.
Endlweber Joh . (auf 3 Jahre ; Reserve)

— Gebirgsriesel 7 X 40 I>, I . Sektion.
Gebirgsriesel 7 X 60 Ii, II . Sektion.

XIX . Bezirk.
Kraliöek Joh . (aus 1 Jahr)

— Gebirgsschotter 8 X 30 Ii, I . Sektion (Kahlen-
bergerdors).

Gebirgsschorter 7 X 80 Ii, II . Sektion (übriger
Bezirksteil).

Freunschlag A. (auf 1 Jahr)
- Gebirgsriesel 10 X 30 ü.

XX. Bezir  k.
Freunschlag A. (auf 1 Jahr)

- Gebirgsschotter 10 X.
Gebirgsriesel 10 X.
Gebirgssand 10 X.

Mayr Joh . (auf 1 Jahr ) — Donaurundriesel , grob 3 X 68 k.
Donaurundriesel , fein 4 X 20 Ii.

Verzeichnis der zufolge Stadtrats -Beschlnffes vom 21 . beziehuiiasweise
23 . Jänner 1903 , Z . 282/03 , genehmigte Schotter - und Sand -Offerte.

I . Bezirk.
Meißgeyer L Komp, (auf 3 Jahre)

— Gebirgsschotter 8 X 78 Ii.
Gebirgsriesel 8 X 78 k.
. . 8 X 78 li.
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Manko Alois (auf 3 Jahre)
— Rundriesel, fein 4 X 20 ii.

' II . Bezirk.
Mayr Johann (auf 3 Jahre)

— Rundriesel, grob 3 X 69 Ir.
Rundriesel, fein 4 X 16 lr.

III . Bezirk.
Sonnleithner Franz (auf 3 Jahre)

— GebirgSschotter9 II.
Gebirgsriesel9 X.

Manko AloiS(auf 3 Jahre)
— Donaurnndschotter3 X 20 Ir.

Rundriefel, grob 3 X 60 ii.
Rundriesel, fein 4 X 60 Ir.

HosfingerM. Nachfolger(aus 3 Jahre)
— Donausand 4 X 15 Ir.

IV. Bezirk.
Manko AloiS(auf 1 Jahr)

— Maschinenkiesschotter6 X 70 ii.
Kunstquarzsand7 X.

V. Bezirk.
Manko Alois (auf 1 Jahr)

— Kunstquarzsand7 X.
VI. Bezirk.

Manko Alois (auf 1 Jahr)
— Maschinenkiesschotter6 X 70 Ir.

Knnstquarzsand7 X.
VII. Bezirk.

Baxa M. (auf 3 Jahre) — GebirgSschotter8 X 40 Ii.
Gebirgsriesel8 X 40 k.

Manko Alois (auf 1 Jahr)
— Kunstquarzsand7 X.

VIII. Bezirk.
Baxa M. (auf 3 Jahre ; Reserve.)

— GebirgSschotter8 X 50 d.
Manko AloiS (auf 1 Jahr)

— Rundriesel, fein 4 X 60 k.
Knnstquarzsand7 X.

Mayr Johann (auf 1 Jahr)
— Donausand 5 X 80 il.

X. Bezirk.
MeißgeyerL Komp, (auf 3 Jahre)

— GebirgSschotter7 X 98 ii.
Gebirgsriesel7 X 98 k.

Jaschky Josef (auf 1 Jahr)
— Donaurundschotter3 X 80 I>.

Rundriesel, fein 3 X 80 I>.
JungreithmeyerPeter (auf 1 Jahr)

— Rundriesel, grob 4 X 20 Ii.
Manko Alois (auf 1 Jahr)

— Knnstquarzsand7 X.
XI. Bezirk.

Baxa M. (auf 3 Jahre)
— GebirgSschotter8 X 70 d.

Manko AloiS(auf 1 Jahr)
— Touaurundschotter3 X.

Rundriesel, grob 3 X 60 Ii.
Rundriesel, fein 5 X.
Knnstquarzsand7 X.

Lechner Karl (auf 1 Jahr)
— 6 X 50 Ir fiir Basallschlackenschotter für die Kaiser-

Ebersdorferstraße von der Weißenböckstraße bis
Linienamt.

6 X 20 >>für Basaltschlackenschotter für die Dreher-
und Klederingstraße.

Zentral - Friedhof.
Baxa M. (auf 3 Jahre) — GebirgSschotter9 X.

Gebirgsriesel 9X.
Deim Katharina(auf 1 Jahr)

— RannerSdorferSand 5 X.
Lechner Karl (auf I Jahr)

— Basaltschlackenschotter5 X.
Basaltschlackenriesel6 X.

XII. Bezirk.
MeyßgeierL Komp, (auf 3 Jahre)

— GebirgSschotter7 X.
Gebirgsriesel7 X.

Schediwy Wilhelm(auf 3 Jahre)
— Donauurundschotter2 X 80 ii.

Rundriesel, grob 3 X 60 d.
Endlweber Karl (auf 3 Jahre)

— Rundriesel, fein 5 X.

XIII . Bezirk.
Fellner L. L Sohn (auf 1 Jahr)

— GebirgSschotter7 X 40 d.
Gebirgsriesel7 X 40 d.

MoßbacherL Kümmerle auf (1 Jahr)
— Wientalschotter6 X.

Wientalriesel6 X.
Knnstquarzsand7 X.

XIV. Bezirk.
Schediwy Wilhelm (auf 3 Jahre)

— Wientalschottcr6 X
Wientalriesel6 X 80 Ii.

Franz Fuschik(auf 3 Jahre)
— Wientalsand6 X.

XV. B ez i r k.
Baxa M. (auf 3 Jahre) — GebirgSschotter8 X.

Gebirgsriesel8 X.
Schediwy Wilhelm (aus 3 Jahre)

— Wientalschotter6 X 20 d.
Wientalriesel6 X 80 k.
Wientalsand6 X 40 d.

XVI. Bezirk.
Eudlweber Karl L Franz Fuschik(auf 3 Jahre).

— Donaurundschotter4 X 40 ü für die Zone bis
Stadtbahnvorortelinie; 4 X 90 ü für die Zone
darüber hinaus.

Rundriesel, grob 5 X 20 Ir sür die Zone bis Stadt¬
bahnvorortelinie; 5X 70 ü für die Zone darüber
hinaus.

Rundriesel, fein 7 X sür die Zone bis Stadtbahn¬
vorortelinie; 7 X 50 Ir Uber die Zone hinaus.

Endlweber Karl (auf 1 Jahr)
— Wientalschotter6 X 40 ii für die Zone bis Stadt¬

bahnvorortelinie; 6 X 90 Ii über die Zone
hinaus.

Wientalriesel6 X 60 k für die Zone bis Stadt¬
bahn»orortelinie; 7 X10 lr über die Zone hinaus.
XVIII. Bezirk.

Baxa M. (auf 3 Jahre ; Reserve.)
— Gebirgsriesel8 X 40 ir für die Sektion II , 9 X

30 ü für die Sektion 1.
Mayr Johann (auf 1 Jahr)

— Donaurnndschotter5 X 20 k.
Rundriesel6 X 28 d.

XIX. Bezirk.
Weinzinger Karl (auf 1 Jahr)

— Rundriesel, grob 5 X 16 k.
Rundriesel, fein 5 X 95 d.
Donausand5 X 80 ü.

XX. Bezirk.
HoffingerM. Nachfolger(auf 1 Jahr)

— Donaurnndschotter2 X 82 d.
Donausand3 X 70 d.

Eintragungen in den Grwerölleuer-Kataster.
IS . Februar LSOS.

(Fortsetzung.)
Trimpel Franziska — Waschewaren-Erzeuguiig — XVII., Hernalser-

gürtel 35.
Frischab Leopold— Gemischtwaren-Berschleiß ohne Flaschenbier— XX.,

Klosternenburgerstraße 21.
Turecek Wenzel— Tischlergewerbe— XVI., Ottakringerstraße 157.
Vene Anton — Kleidermacher— XX., Strefflenrgafse 4.
Vyktorik Franz — Herrenkleidermacher— XVII., Klopstockgafse 56.
Wilde Anna — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Brnnnengasse 32.
Winkler Therese — Wäschewaren-Eczeugung — XVII., Ottakringer¬

straße 66.
Zerkovicz Michael— Verschleiß von gefärbter Seide — VII., AndreaS-

gassc 16.
Zimmermann Hersch rekte Schreiber — Gemischtwaren-Berschleiß—

XVI., Lerchenfeldergürtel 39.
* *

*

IS . Februar ISVS.
Adelhofer Katharina — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Feldkellergasse I.
Barasics Marie — Verschleiß von Fleckfiederwaren— I ., Kärntnertor¬

markt.
Buchinger Josef — Zimmer- und Fensterputzergewerbe— V., Ramper-

storffergaffe 31.
3*
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Cimburek Johann — Schuhmacher — I , Christinengasse 4.
Dövis Franz — Herrenkleidermacher — XX ., Dammstraße 14.
Eisenprobst Matthias — Friseur — I ., Kärntnerring 9.
Faden Aaron Leib — Kürschner — XX ., Rauscherstraße 9.
Faust Rudolf — Tuch - und Dchafwollwarenhandel — 1., Köllnerhof-

gafse 3.
Fischer Alois — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . b , o, ä , k, x

G .-O .) — XIII , Linzerstraße 86
Fischer Mathilde — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I .,

Salvatorgaffe 6.
Francalek Alois — Wäscheputzergewerbe — XV ., Robert Hamerling-

gaffe 11.
Giilh Anna — Selchwaren -Verschleiß — I ., Ballgaffe 4.
Gober Johann — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . a , d , e, ck, 1, x

G .-O .) — XIII ., Lainzerstraße 144.
Grazer Rudolf — Erzeugung von Schuheinlegesohlen und Loherwaren

— XIII ., Teybergaffe 7.
Habel Franziska — Viktualien -Verschleiß — I ., Grünangcrgafse 6.
Hirsch August — Pfeidlergewerbe — I ., Graben 15.
Höpfl Johann — Einspänner -Lizenz Nr . 1112 — XIII ., Gurkgaffe 16.
Hrabina Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IV .,

Klagbaumgaffe 12.
Joeffel Alfons — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Himmelpfortgasse 11.

' Kary Engelbert — Handelsagentie — I ., Hoher Markt 9.
Klima Josef — Gastgewerbe (Z >6, lit . b G .-O .) — XIII ., Lainzer¬

straße 100.
Offene Handelsgesellschaft M . Knizek — Verschleiß von Olfarbendruck-

bildern — 1., Laurenzerberg 3.
Ladner Josef — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — 1., Hafner¬

steig 7.
Lehner Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Zinckgaffe l.
Lind Winkler Cäcilie (Bella Winkler ) — Tanzschule — XIII ., Hietzinger

Hauptstraße 22.
Mallin Jda — Übernahme zum chemischen Putzen — I ., Kurhausg . 2.
Matzenauer Marie Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß

— XIII -, Penzingerstraße 69.
Mayer Margarete — Znckerwaren -Verschleiß — I ., Kolowratring 10.
Meise Franz — Fleischhauer — XV ., Mariahilferstraße 147.
Mikola Anton — Verschleiß von Kürschnerzugehör und Nadlerwaren —

I ., Tiefer Graben 7.
Mikulik Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII ., Holler»

gaff - 37.
Minarik Agnes — Flaschenbier -Verschleiß — V ., Pilgramgasse 14/16.
Mittler Albert , Dr . — Zahntechniker — I ., Stephansplatz 2.
Mache Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII ., Speistnger-

straße 1.
Molnar Michael — Konzessionierter Wiener Dienstmann — XX .,

Karajangasse 10.
Moser Katharina — Gemischtmaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XIII , Linzerstraße 67.
Neuber Antonie — Fiaker -Lizenz Nr . 906 — VI ., Millergaffe 38.
Nix Leopold — Tischlergcwerbe — V ., Wildenmanngasse 4.
Perl Karl — Handelsagentur und Kommissionswaren -Verschleiß —

XIII . , Trautlmansdorffgasse 48.
Pruckner Josef — Marktviktualien - und Würstel -Verschleiß — I ., Hoher

Markt.
Riegler Ludwig — Gemischtwaren - Verschleiß — XIII ., Linzerstr . 242.
Nosner Elisabeth — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XIII ., Linzerstraße 16.
Rziha Adolf — Maschinenbauer (Verkauf - lokal ) — V., Matzleinsdorfer-

straße 37.
Rößler Emilie — Damenlleidermachergewerbe — IV ., Kleinschmidg . I.
Samek Samuel — Trödler — IV ., Favoritenstraße 45.
Schaup Eduard — Klaviermacher — I ., Bäckerstraße 7.
Schiller Johann — Gast - und L-chankgewerbe (Z 16 , lit . b , e G .-O)

— XIII ., Hietzinger Hauptstraße 86.
Schnabl Anna — Wiederbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 713 — XIII,

Speisinger Hauptstraße 18.
Schnaubelt Marie — Milch - und Gebäck -Verschleiß — XV -, Klementinen-

gasse 11.
Schusser Franziska — Verschleiß von Würstel » und Brot — I -, Schel-

linggaffe 13.
Seqbert Karl — Drechslergewerbe — V ., Schloßgaffe 8.
Seitz Betti — Haussegen -Luickerei — I ., Judengasse 10.
Siegmnnd Irene — Vordruckerei — I ., Tuchlanben 7.
Singer Max — Gemischtwaren -Verschleiß — I , Seitenstettengaffe 6.
Wallner Heinrich — Seidenfärberei — XIII -, Erzbischofgasse 6.
Winkelmüller Alois — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exklusive Billard — XX . ,
Jägerstraße 35.

Winter Anton — Fleischselcher — XIII ., Penzingerstraße 42 .
Wolf August — Zier - und Handelsgärtner — XIII , Wattmanngasse 56.

Zaccaria Eugen — Milchhandel — XIII ., Kienmayergaffe 16.
Zechmayer Josef — Einspänner -Lizenz Nr . 1264 — XIII ., Goldschlag,

straße 127.
* *

*

14 . Februar ISO » .
Adler Bernhard — Herrenkleidermachergewerbe — II , Springerg . 28.
Firma : Altmann Adolf ; Inhaber : Beata Klementine Attmann — Handel

mit Uniformierungsgegenständen — VII , Spittelberggaffe 5.
Bala Ludwig — Schumachergewerbe — II ., Eberlgaffe 6.
Bernhart Rosa — Fremdenbeherbergung — VI ., Mariahilferstraße 81.
Blaha Matthias — Kleinhandel mit Brennmaterialien (Filiale ) — II,

Rueppgaffe 42.
Brünnauer Alexander — Pränumerantensammler — II ., Praterstr . 52.
Burner Pauline — Übernahme von Wäsche und Kleidern zum chemischen

Putzen und Reinigen — VII ., Neubaugaffe 75.
Dvorak Anton — Herrenkleidermachergewerbe — II , Springergaffe 15.
Dvorak Ignatz — Schneidergewerbe — II ., Volkertplatz 5.
Edelstein Otto — Handelsagentie — II ., Obere Donaustraße 81.
Feher Elisabeth — Mehl -, Grieß - und Preßgerm -Verschleiß — VII,

Burggaffe 50.
Figdor Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — II , Nordwest¬

bahnstraße 21.
Friedl Hubert — Vermittlung von Annonzen jeder Art — V ., Matz-

leinsdorferstraße 7.
Glaser Cäcilie — Marktviktnalienhandel — XI , Markt auf dem Enkplatz.
Gregor Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Scholzgaffe 2.
Haas Ignatz — Znckerwaren -Verschleiß (Filiale ) — VII , Westbahn¬

straße 2.
Hagenbeck Karl — Vorführung dressierter Eisbären ZirknS Schumann —

II , Zirkusgaffe 44.
Heinrich Anna — Damenkleidermachergewerbe — II , Holzhauserg . 3.
Heißig Marie — Gemischtwaren - Verschleiß — VII , Mariahilfer¬

straße 126.
Hirschl Therese — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II,

Lorystraße 73.
Holländer David — Handelsagentie — II , Taborstraße 49.
Jrrgang Adelheid Marie , geb . Redak — Marktviktualien -Verschleiß —

VI , Liniengaffe 38.
Jirousek Ferdinand — Klaviermachergewerbe — V ., Zentagaffe 32.
Karpeles Antonia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VII,

Schottenfeldgasse 92.
(DaS Weitere folgt .)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO»

Tag
>und

Stunde

der Offert

Hrt
(Aureau)

Verhandlung

W . -Z. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

st. März Abteilung 1005 Gartenanlagen auf dem Prater- Baumeisterarbeiten. 8108 X 90 I,
10 Uhr III stern im II. Bezirke. Steinzeuglieferungen. 9545 X

(Mag. - Rat Anstreicherarbeitcn. 2800 XGroll, Gitterlieferung . 2192 UV. Stiege, Lieferung von 2280 Ackererde 6864 X2. Stock) Lieferung von 2400 Garten-
erde. 9600 L

Verführung von 3888 m^ Ans- -

hubmateriale. 7776 L
3 - 3

7. März detto 1025 Baumpflanzungen auf dem inneren Lieferung von 800 Ackererde 2400 X
12 Uhr Hernalsergürtel zwischen Uhlplatz Liefeuing von 50 m° Gartenerde 200 I(

und Breitenfelderstraße im VIII. Verführung von 1280 »i^ Ans-
und XVII. Bezirke. hubmateriale . . 2560 L

3 - 3

10. März detto 1023 Gartenanlagen auf dem Franz Steiumetzarbeiten. 5280 L — b
10 Uhr Josefskai zwischen Stephanie- Steinzeugliefernng. 4000 ,. - ,.

brücke und Stadtbahnhaltestellc Gitterliesernng. 6195 „ 50 „
„Schottenring". Lieferung von 3280 m̂ Ackererde 9840 .. - ,.

Lieferung von 2100 m° Garten-
erde . . 8400 ,. - ,.

Verführung von 2934 m̂ Aus-
hubmateriale. 5868 ., - ,.

Lieferung von 210 m̂ Gebirgs-
schlägelschotter. 1885 „ 80 „

Lieferung von 280 Gebirgs-
rieselschotter. 2514 „ 40 ,.

Lieferung von 210 m̂ Parksand 1885 „ 80 „
3- 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Rr . 19 , 6 . März 1903.

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

W -Z. H v j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

12. März
12 Uhr

Abteilung
UI

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

1024 Baumpflanzung und Garten¬
anlage in der Breitenseerstraße
zwischen Kendlerstraße und Or .-

Nr . 60 im XIII . Bezirke.

Lieferung von 560 Ackererde
Lieferung von 107 m^ Gartenerde
Verführung von 667 Aushub-

materiale.

1680 X
428 X

1334 X

Bedingnifse erliegen zur
Einsicht in der M .-Abt. III.

2—3

14. März
11 Uhr

detto 1063 Türkenschantzpark, XIX. Bezirk. Gitterlieferung. 11.480 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadlbauamte,

Abteilung III.
2 - 3

16. März
12 Uhr

detto 1085 Städtische Gartenaulagen und
Baumpflanzungen.

Lieferung des Bedarfes an Baum-
stangen im Jahre 1903, insoweit
der Bedarf nicht aus dem Fonds¬

gute Spitz gedeckt wird.

Ledingnisse erliegen zur
Einsicht in der M .-Abt. III.

1- 3

17. März
11 Uhr

detto 1139 Baumpflanzungen in der Schlacht¬
hausgasse und Erdbergstraße im

lll . Bezirke.

Hand- und Maschinistenarbeiten
für die Rohrlegungen und Spritz-

hydrantcnaufstellung.

7795 X 90 Ii
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbanamte,
Abteilung VII , Altes Rat¬
haus , I .,Wipplingerstraße 8,

1- 3

18. März
12 Uhr

detto 1078 Herstellung einer neuen Einfrie¬
dung um die Gartenanlagen auf
dem Urban-Loritzplatzeim XV. Be¬

zirke.

Steinmetzarbeiten .
Gitterlieferung.

4590 X
3100 X

Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbanamte,

Abteilung III.

1- 3

12. März
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

356 Asphaltierung der Schellinggasse
zwischen Schwarzenberg- und

Johannesgasse im I. Bezirke.

Erd - und Pflasteiungsarbeite » .

Asphaltierungsarbeiten . . . .

2651 X und 300 X
Pauschale.

26.350 X und 1000 X
Pauschale.

3—3

16. März
10 Uhr

detto 247 Asphaltierung der Kärntnerstraße
(nächst dein Stock-im-EisenPlatze)
und. der Singerstraße (bei Or .-

Nr . 2) im 1. Bezirke.

Asphaltiererarbeiten. 9280 X 47 b und
1300 X Pauschale.

3- 3

17. März
10 Uhr

detto 3644
ox 1902

Umpflasterung der Schönbrunner¬
straße von der Reinprechtsdorfer-
straße bis zur Nevillegasse im

V. Bezirke.

Erd - nud Pflasternngsai beiten .

Holzstöckelpflasterung.

7719 X 63 b
(inklusive 1000 X

Pauschale.)
5175 X

1—3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt« und Residenzstadt Wien. — Nr. 19, 6. März 1903.

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Mureau)

erhandlung

W -Z. H v j e k 1
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«

16. Miirz
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

170 Kanalumbau in der Langegasse
zwischen der Floriani - und Laudon¬

gasse, VIII. Bezirk.

Erd- und Bamneisterarbeite» ein¬
schließlich der Lieferung der hydran-

lischen Bindemittel.

6984 I( 26 1i

3- 3

17 März
10 Uhr

dctto 182 Umbau des städtischen Haupt¬
unratskanales in der Kolschitzky-
gasse von Or .-Nr . 15 bis zur
Starheinberggasse im IV. Bezirke.

Erd- und Banmeistrrarbriten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

6967 L 15 b

2—3

18. März
10 Uhr

detto 96 Umbau des Hauptunratskanales
in der Nußwaldgasse (von Or .-
Nr . 6 bis zur Hohen Warte)

im XIX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydrnnlifchen Bindemittel.

14.451 iL 82 b

1—3

19. März
10 Uhr

detto 168 Umbau der Haupttmratskanüle
in der Tivoligasse zwischen Or .-
Nr . 13 und MeidliNger Haupt¬
straße, Bonygasse von Or .-Nr . 21
und 29 bis Meidlinger Haupt¬
straße, Zeleborgasse von Or .-Nr.
22 bis Meidlinger Hauptstraße
und Reschgasse zwischen Rosalia-
und Jgnatzgasse im Xll . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

14.372 L 38 b

2 - 3

21. Mär;
10 Uhr

detto
169

Umbau der Hauplunratskanäle in
der Gumpendorferstraße zwischen
der Kasernen- und Marchettigasse,
Kasernen- und Hofmühlgasse von
der Schmalzhofgasse bis Or .-Nr.
20 Hofmühlgasse und Neubau
eines Hanptunratskanales in der
neuen Gasse auf den Gründen
der ehemaligen Gumpendorfer-

kaserne im VI. Bezirke.

Erd- und Baumeistcrardeite»
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

35.837 X 97 b

1- 3

26. März
10 Uhr

detto 263 Neubau Lines Hauptunratskanales
in der Kuffnergassc von Or .-Nr . 3
bis zur Friedrich Kaisergasse im

XVI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterardeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel

l

2282 L 57 b.

1- 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 19, 6. März 1903.

Tag Hrtund
Staude (Aureau) W .-Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Weranschkagle

Koste«
der Offertverhandlung

13. März Abteilung 257 Volksbad im XIV. Bezirke. Verkauf eines 8 pferdekräftigcn
10 Uhr VIII 6X 1902 Gasmotors samt Gaszuleitung,

I., Wipp- Kühlwasser und Aiispnffleituiig Bedingungen erliegen in derlingerstr. 8, in vollkommen betriebsfähigem Zu- BauamtS-Abteilung VII b,
I., Wipplingerstraße 8,
8. Stiege, 3. Stock.

II. Stiege, stände, einer kompletten Pumpen-
2. Stock) anlage, eines zirka6 5 m' fassen¬

den schmiedeeisernenReservoirs
und mehrerer Traverse». 2- 3

18. März Abteilung 7103 Neues Versorgungshaus der Stadt Lieferung von Aufzügen für 34.500 X -
10 Uhr XI Wien im XIII. Bezirke. Krankentransport, Speisen und(Mag. - Rat

Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg.)

Lasten.

2- 3

21. März detto 9214 Neues Versorgungshaus der Stadt Bildhauerarbeitenfür da§ Los 4100 X
10 Uhr Wien im XIII. Bezirke. III.

2—3

16. März Volkshalle 1411 Bau und Einrichtung einer Allge- I. Erd- und Banmeisterarbeiten 108.442 X 67 b
10 Uhr des Neuen meinen Volks- und Bürgerschule 2. Hydraulische Bindemittel. . 8120 „ - ,.

Rathauses für Knaben im XX. Bezirke, 3. Stukkaturerarbciten . . . 3338 „ — „
Leipzigerplatz. 4. Steinmetzarb eiten. 5278 „ 12 „

5. Spenglerarbeiten. 6233 „ 20 „
6. Zimmermannsarbeiten. . . 13.019 „ 28 „-
7. Bautischlerarbeiten . . . . 22.507 „ 13 „
8. Schlosserarbeiten. 18.431 „ 53 „
9. Anstrcicherarbeiten . . . 6262 „ 60 „

10. Glaserardeiten. 2611 „ 70 „
11. Asphaltiererarbeiten. . . . 3470 ,. - ,.
12. Möbeltischlerarbeiten. . . 11.553 „ 10 „
13. Schnlbanklieferung. . . . 9232 „ - ,.
14. Turnsaaleinrichtnng. . . . 3122 „ 22 „
15. Terrazzopflasterung. . . .
16. Installations-Arbeiten für

3465 „ — „

Hochquellenwasser einschließ¬
lich Klosettlieferung. . . . 5010 „ 57 „

17. Installation der elektrischen
Beleuchtung.

18. Lieferung und Installation
6192 „ 40 ,.

der Gasöfen. 7000 „ - „ >
Vorbemerkung,Planere, im
Stadtbauamte, Abt. II4.

2- 3



Amtsblatt der k. k. NeichShaupl- und Residenzstadt Wien. — Nr. 19, 8. März 1903.
- - - ' .

Tag
und

Stunde

der Offertv

Ort
(Anreanl

erhandlung

W .-Z- Objekt
Gegenstand

der Arbeiten und Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

17. März
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Rathauses

8268
ex 1902

Bau der Doppel- Volksschule
X. Bezirk, verlängerte Qnellen-
gasse, Ecke der Sonnleitner- und

Bernhardstalgasse.

1. Erd-und Banmeistcrarbeitcn.
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Herstellung der Flachzicgel-

gcwiilbe.
4. Stukkatnrarbeiten.
5. Steinmetzarbeiten.
6. Zimmermannsarbciten.
7. Spcnglerarbeiten.
8. Bautischlerarbeiten.
9. Schlosserarbeite».

10. Anstleichcrarbeiten.
11. Glaserarbeiten.
12. Asphaltiererarbeiten.
13. Terrazzopflasterung.
14. Lieferung der Steinzeugware».
15. Möbeltischlerarbeiten.
16. Schulbanklieferung.
17.  Lieferung der Turnsaalein¬

richtung.
18. Herstellung des Einfriedungs¬

gitters.
19. Jnstallationsarbeitenf. Hoch-

quellenwasser einschließlich
Klosettliefernng.

20. Installation der elektrischen
Beleuchtung.

21. Lieferung der Gasöfen nnd
Herstellung der Gashciz-
leitung.

Vorbemerkung , Pläne rc.
im Stadtbauamte , Abt . 11.

1 - 3

daher eine ideale Hauszinssteuer nicht vorgeschrieben wird,

dreißig Heller von jeder Krone Steuer;
e) von der allgemeinen Erwerbsteuer , und zwar:

«) bei den Erwerbsteuerpflichtigen der l . und II . Klasse

siebennndzwanzwanzig Heller von jeder Krone Steuer;

ss) bei den Erwerbsteuerpflichtigen der III . und IV . Klasse

zwanzig Heller von jeder Krone Steuer;

ä ) von der Erwerbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung

verpflichteten Unternehmungen siebenundzwanzig Heller von

jeder Krone Steuer;
e) von der auf Grund der Bekenntnisse zur Vorschreibnng ge¬

langenden Rentensteuer fünfundzwanzig Heller von jeder Krone
Steuer , und

k) von der Besoldungssteuer von höheren Bezügen der Privat¬

bediensteten fünfundzwanzig Heller von jeder Krone Steuer-

Der n.-ö. Landes-Ansschuß.
Wien,  im Jänner 1903 . 2 3

Z . 5804 ex 1903.

Kundmachung.
(Landesnmlagen.)

Seine k. u . k. Apost . Majestät haben allcrgnädigst zu ge¬

nehmigen geruht , daß auf Grund des vom n .-ö . Landtage in

seiner Sitzung vom 30 . Dezember 1902 gefaßten Beschlusses zur

Bedeckung der Landes -Erfordernisse des Erzherzogtumes Öster¬

reich unter der Enns in der Zeit vom 1 . Jänner bis einschließlich
31 . März 1903 folgende Umlagen in der bisherigen Weise und

unter Aufrechthaltnng der bestehenden gesetzlichen Befreiungen fin¬
den Landesfond eingehoben werden , und zwar:

a ) von der Grund - und Gebündesteuer fünfundzwanzig Heller
von jeder Krone Steuer;

d ) von der fünfprozentigen Steuer aus dem Ertrage jener haus-

zinssteuerfreien Häuser in Wien , welche die Zinssteuerfreiheit
auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom 14 . Mai 1859

oder auf Grund der Gesetze vom 5 . April 1893 , R .-G .-Bl.

Nr . 54 und L .-G .-Bl . Nr . 16 , genießen und bezüglich welcher



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien — Nr . 19 , 6 . März 1903.

Z . 793 ei 1903.
XNI.

Kundmachung.
(Josef Schiellein'sche Stiftung für arme Techniker.)

Pom Beginne des Studienjahres 1902,03 an gelangen aus
der Josef Schiellcin 'schcn  Stipcndienstiftung drei Stipendien
im Betrage von jährlich je 800 li zur Verleihung.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben arme Studierende
der k. k. technischen Hochschule in Wien.

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur lehrplanmäßigen
Vollendung der Studien.

In dem Falle als der Stipendist sich dem Nigvrosnm zur
Erlangung des Doktorates der technischen Wissenschaften unter¬
zieht , kann ihm über sein Ansuchen , welches er innerhalb des
letzten Studienjahres einzubringen hat , der Genuß des Stipendiums
noch in dem den lehrplanmäßigen Studien unmittelbar folgenden
Studienjahre bewilligt werden.

Im übrigen kommen die für Stipendienstiftungen jeweils in
Kraft stehenden Normen in Anwendung.

Die mit dem Tanf (Gebnrt )scheine , dem Heimatscheine , einem
Armutszeugnisse , dem Jmpfzcngnisse , sowie den Studiennach¬
weisen belegten Gesuche sind bis längstens 4 . April 1903 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

In jedem Gesuche ist , abgesehen von den Angaben im
Armutszeugnisse , ausdrücklich anzuführen , ob der Bewerber oder
eines seiner Geschwister bereits im Genüsse eines Stipendiums
oder eines Erziehungsbeitrages re . steht oder nicht ; bejahenden
Falles ist dieses Stipendium , beziehungsweise der betreffende
Genuß sowie dessen Betrag genau anzuführen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Aus verspätet eingelirachtc oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Februar 1903.

^c > Statth . - Z . 14877.

M .-Abt . XIII , 810/03.

Knndmuchnng.
(Maria Theresia Grabmayr'sche Studienstiftniig.)

Vom Studienjahre 1902/1903 an sind zwei Maria Theresia
Grabmayr ' sche  Seminar -Konvikthandstipendien in dem Betrage
von jährlich 800 X zu verleihen.

Zum Genüsse dieser Stipendien sind vor allem Abkömmlinge
der Stifterin Maria Theresia Grab  m a y r , geb . Fatvi  n , oder
aus der Freundschaft ihres Gatten Simon Grabmayr,  sonach
aber arme Bürgerssöhne von Wien berufen , welche wenigstens
ein Alter von zehn Jahren haben müssen und die erste Klasse
des Gymnasiums frequentieren.

Der Bezug dieser Stipendien , mit welchem die Verpflichtung,
in Wien zu studieren , verbunden ist , währt bis zur Vollendung
der Gymnasial - und unmittelbar daran sich schließenden Hoch¬
schulstudien.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf¬
scheine und Jmpfzeugnisse , dem Mittellosigkeitszeugnisse , dann
dem Heimatscheine , ferner den Studienzeugnissen der beiden letzten
Semester , endlich , insofern ein besonderes Vorzugsrecht geltend
gemacht werden will , mit den diesfülligen Beweisen belegten
Gesuchen bis spätestens 3l . März 1903 bei der k. k. nieder¬
österreichischen Statthalterei zu überreichen.

Aus dem Armuts (Mittellosigkeits )zeugnisse müssen die Er¬
werbs -, Vermögens - und Familicnverhältnisse des Bewerbers,
sowie seiner Eltern oder sonstiger alimcntationspflichtiger Per¬
sonen , insbesondere auch das Alter und die Beschäftigung der
Geschwister genau zu entnehmen sein , damit ein sicheres Urteil
über den Grad der Bedürftigkeit des Bewerbers , beziehungsweise
seiner Eltern w . geschöpft werden kann.

Auch muß ausdrücklich angeführt werden , ob der Stipendien¬
werber oder eines seiner Geschwister bereits im Genüsse eines
Stipendiums oder eines Erziehungsbeitrages w . steht oder nicht,
bejahendenfalls sind die Verleihnngsdaten , sowie der Betrag des
Stipendiums , beziehungsweise des betreffenden Genusses genau
anzugeben.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Ge¬
suche sind stempelfrei.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern.
Wien,  am 16 . Februar 1903 . 2 - 3

Z. 563 ei 1903.
XÜÜ

Kundmachung.
(Max Freiherrv. Springer'sche Armenstiftung für Rndolfsheim.)

Am 10 . Mai 1903 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v . Springer 'schen  Stiftung im Betrage von 480 L an zehn
hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Rudolfs¬
heim zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach Wien zuständige,
hilfsbedürftige Personen , und zwar:

in erster Linie jene , welche vor der Einbeziehung von
Rndolfsheim dahin zuständig waren;

in zweiter Linie jene , die in Rndolfsheim wohnhaft sind
oder daselbst geboren wurden.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt ) schein , de » Trauschein , die
Tauf (Geburt )zettel der Kinder , den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
I . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII oder bei der Bezirksvorstehung Rndolfsheim zu
überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Februar 1903.



Z. 1383 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Karoline Prngberger'sche Heiratsausstattuugsstistung.)
Aus der Karoline Prugberge  r'scheu Heiratsausstattungs-

stiftung sind die zweijährigen Interessen im Betrage von 1640 X
als eine Heiratsausstattnug an die Tochter eines mittellosen,
verdienstvollen Beamten des Wiener Magistrates zu verleihen.

Diese Stiftung kann nur an Bränte verliehen werden; der
Bräutigam hat das Ansuchen nm Verleihung der Stiftung mit-
zufertigeu.

Die Auszahlung derselben erfolgt jedoch erst nach Vorlegung
des Nachweises der geschehenen Verehelichung mit diesem Bräutigam;
wird dieser Nachweis nicht innerhalb sechs Monaten vom Tage
der Verleihung der Stiftung geliefert, so ist die Verleihung
erloschen und ein neuerlicher Konkurs auszuschrciben.

Die Gesuche sind mit dein Taus(Gebnrt)scheine, einem
Armuts- oder Mittellosigkeits- und einem Sittenzeugnisse, sowie
mit dem Nachweise der Eigenschaft des Vaters als Beamten des
Wiener Magistrates zu belegen und bis 30. Mai 1903 im Ein¬
reichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später einlangeude Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 18. Februar 1903. 3- 3
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Braun,
Brauneiß,
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Dr . Deutschmann,
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Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
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Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt : St .-R . Rauer.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Kü nz l.

Vize - Bürgermeister Z>r. Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(920 .) S1 . -W . Misch referiert über das Ansuchen des Alfred
Sachs um Übertragung eines Teiles der Kat .-Parz . 630 Siebert-
gasse, V. Bezirk, in das Verzeichnis für das öffentliche Gut und be¬
antragt :

Die Übertragung des mit den Buchstaben ekssie umschriebenen
Teiles der dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Kat .-Parz . 630,
Landt .-Einl .-Z . 390 im V. Bezirke, per 705 in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut wird unter der Bedingung genehmigt , daß
der Eigentümer der Baustelle Einl . -Z . 2210 V. Bezirk , Alfred
Sachs an den Fond eine Entschädigung von 11 L per Quadrat¬

meter bezahlt und die Kosten der Vertragsausfertigung und grund¬
bücherlichen Durchführung sowie eventuelle Übertragungsgebühren trägt.

Falls die mit den Buchstaben t> k ^ Ii b umschriebene Fläche
per 548 70 anderen Zwecken als der Widmung für den projektierten
Platz zugeführt werden sollte , wird die Gemeinde für dieselbe den
Preis von 1l L per Quadratmeter rückerstatten.

Obige Entschädigung ist binnen acht Tagen nach Jntimation der
Genehmigung dieser Transaktion fällig.

Die Gemeinde erteilt ihre Einwilligung zur grundbücherlichcn
Löschung des zu ihren Gunsten auf der Einl .-Z . 2210 V . Bezirk
intabulierten Pfandrechtes zur Sicherstellung der Einlösung des
obangeführten Teiles der Kat .-Parz . 630 , V. Bezirk , sobald Alfred
Sachs auf seine Kosten auf dieser Area das richtige Niveau her¬
gestellt hat.

Der Genannte trägt die Kosten dieser grundbücherlichen Löschung.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1969 ) St .-R . Büsch referiert über den Rekurs der Josefa
Schuster , Gemischtwarcn -Verschleißerin , wider die mit Bezirksamts-
Erledigung Z . 14712 ex 1902 erfolgte Abweisung ihres Ansuchens
um Bewilligung zur Warenausräumung vor dem Hause XII ., Albrechts-
bergergafse 24 , und beantragt , dem Rekurse keine Folge zu geben.

(Angenommen .)
(207 7.) St .-R . Büsch referiert über den Rekurs des Rudolf

Weißenböck,  Gcmischtwaren -Verschleißers . wider die mit Bezirks¬
amts -Erledigung Z . 12552 6X 1902 erfolgte Abweisung seines An¬
suchens um Bewilligung zur Warenausräumung vor dem Hause XII .,
Albrechtsbergergasse 22 , und beantragt , dem Rekurse keine Folge
zu geben. (Angenommen .)

(1726 .) St .-N . Büsch referiert über die Eingabe der auf¬
gelösten Lehrer -Spar - und Vorschußkassa für Sechshaus und Um¬

gebung , betreffend den Dank für die unentgeltliche Bewilligung zur
Benützung des Bibliothekszimmcrs im städtischen Hause XII ., Hufe¬
landgaffe 2 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
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(1847 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Friedrich

Wagner  um Zustimmung zur Löschung des auf dem Hause Or . -
Nr . 16 Nikolsdorfergafse , V . Bezirk , Einl .-Z . 876 , zufolge der
Ober - und Unterkammeramts - Erledigung vom 27 . Mai 17 54 zu¬
gunsten der Gemeinde Wien haflenden Verbindlichkeit , betreffend die
Erhaltung des Nikolsdorfer Bergstcigcs , und beantragt die Zustimmung
zur Löschung, beziehungsweise zur Ausstellung einer Löschnngserlläiung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(1664 .) St . -R . Büsch referiert über das Ansuchen der Ver¬
waltungs -Kommission des k. k. Landwehr - Jnfanterie -Regimentes Nr . 24
um Abfuhr des Kehrichts aus der Kaserne V., Siebenbrunneng . ste 37,
durch den städtischen Fuhrwerksbetrieb für die Straßenpflcge und be¬
antragt , zu genehmigen , daß der städtische Fuhrwerksbetrieb für die
Straßenpflege bis Ende 1904 den in der k. k. Landwehrkaserne im
V. Bezirke , Siebenbrunnengafse 37 , sich ergebenden Kehricht (exklusive
Stalldünger ) gegen eine jährliche Pauschalentschädigung von 500 X
in der gleichen Weise abführt , wie cs mit dem Marketender der
Kaserne auf Grund des Stadtrats -Beschlusses vom 9 . Juli 1902,
Z . 8582 , vereinbart war . (Angenommen .)

(1979 .) St .-R . Büsch referiert über das Offerlve,Handlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Gitterlicferung für die Garten-
anlage am Bacherplatz , V. Bezirk , und beantragt:

Die Lieferung des Einfriedungsgitters für die Gaetcnanlage am
Bacherplatz , V. Bezirk , wird der Firma Jg . Gridl,  V ., Bacher¬
platz 3 , als Bestbieterin zu folgenden Einheitspreisen übertragen:

a) einfache Säulen per Stück 5 L;
b>) Hauptsäulen per Stück 8 X;
o) stcifgekripptes Gitter per Meter 4 L 90 d . (Angenommen .)

(1970 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Hans und Betti Kraus  um Zuerkennung einer Schadlos¬
haltung von 45 X per Quadratmeter für den von der Realität
Or . - Nr . 39 Tivoligasse , XII . Bezirk , zur Straßenverbreiterung
abzutrctenden Grund per 27 m ? und beantrag ' , das Ansuchen wegen
zu hoher Forderung abzulehnen . (Angenommen)

(1868 .) St .-N . Büsch referiert über die Instandhaltung der
Telegraphenleitungen im städtischen Theresienbade und beantragt , die
Instandhaltung der Telegraphenleitungen im Theresienbade dem
Mechaniker Franz Stefan,  VI ., Münzwardeingasse 8 , auf fünf
Jahre gegen eine Pauschalentlohnung von 50 X pro Jahr und Erlag
einer Kaution von 30 X gemäß dem Magistrats -Antrage zu über¬
tragen . (Angenommen .)

(1924 .) St .-R . Büsch referiert über den Kostenvoranschlag für
die Neupflasterung der Schönbrunnerstraße vor dem Hause Or .-
Nr . 163 , XII . Bezirk , und beantragt , den vorliegenden Kostenanschlag
mit dem (bedeckien) Erfordernisse von 4825 X 47 k zu genehmigen.

(Angenommen .)
(1665 .) St .-N . Büsch referiert über die Abänderung des Pro¬

jektes für die Umpflasterung der Meidlinger Hauptstraße , XII . Bezirk,
(von Or .-Nr . 74 bis zur Tivoligasse ) und beantragt , die Abänderung
des Projektes dahin zu genehmigen , daß durchwegs 5 " 7" 9 " doppelt
geritzte Steine zur Verwendung gelangen . (Angenommen .)

(2118 .) Bürgermeister Dr . Lueger referiert über den Empfang
des Züricher Sängervereines „Harmonie " und beantragt , für den

Empfang des Züricher Sängervereines „Harmonie " im Rathause eine»
Kredit unter Verweisung der Auslage auf den Neservefond zu be¬
willigen . (Angenommen .)

(1379 .) St . -M . Osottbauer referiert über das Anerbiete » der
Maschinenfabriks -Aktiengesellschaft C . Teudloff k Th . Dittrich

zur probeweise « Überlastung eines frostfreien Brunnens und beantragt , zu
genehmigen , daß an Stelle des unbrauchbar gewordenen Brunnens an
der Ecke der Lazarett - und Spitalgasse , IX . Bezirk , ein von der Firma
C . Teudloff L Dittrich  für ein Jahr kostenlos zur Verfügung
gestellter frostfreier Brunnen mit automatischer Entleerung laut Zeichnung
ausgestellt wird.

Die Kosten der Ausstellung des Brunnens per 280 X sind sab
Rubrik XXVI 1 s bedeckt. (Angenommen .)

(2075 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen der
Oberin des Mädchenasyles IX ., Pramergasse 9 , S . M . Edelberta
Hahn  um Nachsicht der für das Jahr 1903 zu entrichtenden Hunde¬
steuer per 8 X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Be¬
zirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(1854 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Offertver-

handlungScrgebnis , betreffend die Lieferung der Gitter für die Her¬
stellung einer neue» Einfriedung um den Schönbornpark im VIII . Be¬
zirke, und beantragt , die Gitterlieferung der Firma Wilhelm Rotter

als Bestbieterin zu den in ihrem Offerte angeführten Einheitspreisen
zu übertragen . (Angenommen .)

(l861 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das Projekt für
den Umbau des Hauptunratskanales in der Langcgasse lzwischen der
Florian !- und Laudongasie ), VIII . Bezirk , und beantragt , das vom
Magistrale vor gelegte Projekt mit den veranschlagten (bedeckten) Kosten
von 11 .400 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(1671 . ) St .-R Gsottbauer  referiert über das Projekt für
den Neubau von Hauptunratskanälen in der Heiligenstädterstraße (vom
Mooslackenkanol bis zur Nußdorferstraße ), inneren Gürtetstraße (vom
Wolfsgrabeukanal aufwärts ), Liechtensteinstraße und Augaste im XIX . Be¬
zirke beziehungsweise IX . Bezirke und beantragt , das vom Magistrate
vorgelegte Projekt mit de» veranschlagten (bedeckten) Gesamtkosten per
51 .000 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(1560 .) St .- R . Gsottbauer  referiert über das Projekt der
k. k Slaatsbahn -Direktion Wien für die Herstellung eines zum Teil
auf öffenilichen Grund fallenden Aufzugsgebäudes (gegenüber dem
Hause Nr . 17 Augaste , IX . Bezirk) für den Franz Josefs -Bahnhof
und beantragt , gegen das Projekt gemäß dem Magistrats -Antrage keine
Einwendung zu erheben . (Angenommen .)

(2084 .) St . -N - Weilmaim referiert über die Benennung der
im VII . Bezirke neuentstandenen , von der Lerchenfelderstraße zwischen
den Häusern Or .-Nr . 117 und 121 abzweigenden Gaffe und be¬
antragt , die im VII . Bezirke neu erstandene Gasse nach Karl Enzinger,
welcher vom Jahre 1872 bis 1889 dem Gemeinderate der Stadt

Wien angehörte und sich um das Armcnwesen der Stadt Wie » be¬
sonders verdient gemacht hat , „ Enzingergaste " zu benennen.

(Angenommen .)
(1983 .) St .-N - Braun referiert über das Anerbieten des

Leopold Sieben ha» dl  zur käuflichen Überlastung von Wiesen¬
parzellen in der Katastralgemeinde Wiesmannsreith und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt nos . des Bürgerspitalfondes zur
Arrondierung seines Besitzes am Jauerling die dem Leopold Sieben-
handl  gehörigen Kat .-Parz . 224/1 und 224/2 in der Katastral¬
gemeinde Wiesmannsreiih im Ausmaße von zusammen 1 Im 25 a
20 lastenfrei um den Pauschalbetrag von 314 X unter der Be¬

dingung , daß die von der früheren Grundeigentümeriu , der Gemeinde
Gut am Steg , für den Verkauf dieser Grundflächen an Leopold
Siebenhandl  ausgestellte Aufsandungserklärung vom n . ö. Landes-
auSschusse genehmigt wird.
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Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt der Wiener
Bürgerspitalfoud. (Angenommen .)

(2042.) St .-R . Braun  referiert über daS Ansuchen der Therese
und Barbara Klein  um nachträgliche Baubewilligung für den auf
ihrer Realität Or .-Nr. 23 in der 1. Landengasse, XI. Bezirk, Einl.-
Z . 785, ausgeführten Gebäudetrakt und beantragt: Die nachträgliche
Baubewilligung für den auf der Realität Einl.-Z . 785 aufgeführten
Gebäudetrakt, sowie die Belastung desselben wird unter der Bedingung
bestätigt, daß dieses Objekt jederzeit sofort auf Verlangen der Gemeinde
Wien ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigung beseitigt und diese
Verpflichtung als Reallast grundbücherlich einverleibt werde.

(Angenommen .)
(2045.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des Alois

Manko  um Verpachtung eines Teiles der Parzelle 951, XI. Bezirk,
zur Sand - und Schottergewinnung und beantragt:

1. Dem Ansuchen des Alois Manko  um pachtweise Überlastung
eines Teiles der Kat -Parz. 951 im Xl. Bezirke im Ausmaße ron
2411 z„r Sand - und Schottergewinnungum einen jährlichen
Pachtzins von 4000 X wird Folge gegeben und ist somit der mit
den Buchstabena d e ä umschriebene, im Plane rot lasierte Bürger¬
spitalfondsgrundan Alois Manko  ab I . März 1903 bis 31. Jänner
1905 unter Wahrung eines halbjährigen Kändigungsrechtes zu ver¬
pachten.

2. Die Maximalliefe der Abgrabung ist durch das Stadtbauamt
genau festzustellen und hat sich der Pächter den darauf bezüglichen
Bedingungen zu unterwerfen. (Angenommen)

(2076.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Alois
Manko  um neuerliche Verpachtung der städtischen Parzelle 948/2
in Simmering (an der Kaiser-Ebersdorferstraße) im Ausmaße von
zirka 2000 auf sechs Jahre um den Jahrespachtzins von 60 X
und beantragt die Gesuchsgewährung gegen den Jahrespachtzins von
100 X. (Angenommen .)

(2000.) St .-Hs. Weitmann referiert aber Gesuche um gemein¬
same Verrechnung des Wasserbezuges und beantragt, bie gemeinsame
Abrechnung (Revirement) beim Hochwasterbezug durch zwei oder
mehrere Wastermester in den snd Post 1 bis inklusive9 des Magi-
stratsbcrichtes bezeichneten Fällen zu bewilligen. Diese Bewilligung
wird nur aus jeweiligen Widerruf und insolange erteilt, als in den
gegenwärtigen Baubestands- und Besitzverhältnisten keine Änderung
eiatritt, und tritt mit dem auf das Ansuchen nächstfolgenden Quartal
in Kraft.

Die sab 10 bis 14 verzeichneten Ansuchen werden abgelehnt.
(Angenommen .)

(2132.) St .-M. I >r . Krerm referiert über das Offertoerh.ind -
lungs-ErgebuiS, betreffend die Verpachtung der kommunalen Jagd im
Schreyergebiet bei Wildalpe und beantragt, die Ausübung der Jagd
auf dem der Gemeinde Wien gehörigen Schreyergebiete dem Heinrich
Stagl  bis 15. Februar 1909 um den Jahrespachtzins von 1010 X
gemäß dem Magistrats-Antrage unter der Bedingung zu verpachte»,
daß der Offerent auf den Ersatz des ihm eventuell durch den Bau
der zweiten Hochquellenleitung erwachsenden Schadens verzichtet.

(Angenomme n.)
St .-R . S chr ei n er hat für die Dauer der Beratung und

Beschlußfassung über den vorbezeichneten Gegenstand gemäß Z 83 des
Gemeindestatutes den Sitzungssaal verkästen.

"2362.) St .-R . Dr . Kreun  referiert über das Anerbieten des
Gerhard R a mb erg - M a y er zur käuflichen Überlastung eines
Ölgemäldes des Malers Joses Zur „ ich von R. Huber um

2400 X und beantragt, mit dem Offerenten durch ein Komitee zu
verhandeln. (Angenommen .)

(2142.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Beteiligung an
der Wahl des Jagdausschusses in der Gemeinde Schwarzau i. G.
und beantragt, zur Wahl den städtischen Forstverwalter in Kaiserbrunn
Karl Prochaskazu  en tsenden. ^Angenommen .)

(2112.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über die Teilnahme an
der Internationalen Bienenzucht-Ausstellung in den Gartenbausälen
und beantragt:

1. Von der Verwendung der im Markiamte befindlichen, bei der
Jubiläums-Ausstellung im Gebrauche gewesenen Ausstellangskästen bei
der Ausstellung für Bienenzucht wird Umgang genommen.

2. Die für die Anschaffung eines neuen Ausstellungskastens zum
Preise von 950 X nebst Zugehör im Betrage von 400 L erforder¬
lichen Kosten per 1350 X, welche auf Ausgabs-Rubrik XXVIII 6
bedeckt sind, werden genehmigt und ist die Lieferung des Kastens der
Firma Karl Franke,  I ., Stadiongaffe 10, auf Grund des Offertes
vom 26. Jänner 1903 zu übertragen. Der angeschaffte neue Aus¬
stellungskastenhat in Zukunft bei Beteiligungen des Marklamtes an
Ausstellungen Verwendung zu finden. (Angenommen .)

(2114.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
VinzenzH o l zer, Verwalters der städtischen Versorgungsanstaltin
St . Andrä, um Bewilligung eines Reiscvorschustes zur Bestreitung
der Übersiedlungskostenund beantragt, dem Gesuchsteller einen Reise¬
vorschuß von 300 X zu bewilligen und zu genehmigen, daß demselben
die Übersiedlungskostcn gegen Vorlage eines belegten Partikulares
ersitzt werden. (Angenommen .)

(2146.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Vermehrung der
systemlsierten Hilfsbeamtenstellen für die städtische Arbeits- und Dienst¬
vermittlung und beantragt:

Der Punkt 4 des Gemeinderats-Beschlustes vom3. Februar 1903,
Z . 3615, betreffend die Ausgestaltung des städtischen Arbeitsver-
mittlungsamtesdurch die Verstadtlichung der Dienstvermittlung, wird
hinsichtlich der Zahl der zu systemifierenden Hilfsbeamtenstellen derart
abgeändert, daß nunmehr statt 15 21 Stellen systemisiert werden.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

l502.) S1 .-W. Ksottöauer referiert über Mehrkosten für die
zufolge der Siadtrats -Bcschlüste vom 4. September 1901, Z . 10104,
3. Jänner 1902, Z . 14676, und 2. September 1902, Z . 7209,
ausgeführteu Abdeckungsarbeiten in den städtischen Steinbrüchen in
Marbach und beantragt, die gegenüber dem bewilligten Kostenbeträge
von 10.343 X erwachsenen Mehrauslagen per rund 5500 X zu ge¬
nehmigen. (Ab gelehnt .)

(2053.) St .-R. Gsottbauer  referiert über den Ankauf der
Realität Einl.-Z . 102 in Marbach und beantragt:

1. Die Realität Einl.-Z 102 Grundbuch Marbach, bestehend
aus den Kat.-Parz. 125 (Bauarca), 1556 Miese), 1557 (Acker),
1558 Wiese), samt dem auf der Kat.-Parz. 125 erbaulen Hause
Nr. 9, mit dem Katastralausmaße von 3391 m? wird zum Zwecke
des Betriebes der städtischen Steinbrüche in Marbach, und zwar zur
Ablagerung des Abraumes von der Alleineigentümerin Anna Maurer
gegen den angebotenen Pauschalbetrag von 4600 X käuflich erworben.

2. Die Gemeinde übernimmt die auf dieser Realität haftende
Satzpost per 200 X, soweit dieselbe noch nicht getilgt ist, nebst den'
Kosten der Löschung derselben auf Rechnung des Kaufschillings und
ist das Kausobjekt sonst lasten- und satzpostensrei zu übergeben.

1*
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3. Die Gemeinde bestreitet die Kosten der grundbücherlichen
Durchführung, der Vertragserrichtung, sowie die eventuell bemessene
Vermögensübertragungsgebühr aus Eigenem.

4. Die auf der Realität befindlichen alten Bäume werden der
Verkäuferin unentgeltlich überlassen und sind auf deren Kosten zu
entfernen.

5. Der Verkäuferin wird gestatte, die Wohnung in dem Hause
Nr. 9 vom Tage des Ankaufes der Realität noch durch längstens drei
Monate ohne Entgelt zu benützen, und ist dieselbe verpflichtet, »ach
Ablauf dieser Zeit das Haus vollständig zu räumen.

«Angenommen .)
<2261.) St .-W. Flomola referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates der Stadt Wien vom 7. Februar 1903, Z . 4575 er 1901,
betreffend die Anweisung der fünften Dienstaltersznlage an den defini¬
tiven Direktor der Mädchen Bürgerschule II ., Leopoldsgaffe3, Jakob
Mautner,  und beantragt die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. n.-ö. Landesschulrat.

(Angenommen; an den  G einei n d er a >)
(2262.) St .-R. Tomoln  referieit über das Ansuchen des Be¬

zirksschulrates der Stadt Wien um Belaffung der vollen Bezüge für
den definitiven Volksschullehrer der Allgemeine» Volksschule für Knabe»
X., Leibnitzgaffe 33, Karl Jerzabek  für die Dauer des demselben
zur Beteiligung an einem Pilgerzug nach Nom bewilligten fünf¬
wöchentlichen Urlaubes und beantragt die Gesuchsgcwährung.

Es wird der Neferenten-Antrag ab gelehnt,  beziehungsweise
die Zustimmung zur Beurlaubung unter der Bedingung erteilt, daß
Gesuchsteller die Substitutions kosten aus Eigenem trägt.

(1655.) St .-W. Kmöa referiert Uber die Zuschrift des k. u. k.
2. Korps Kommandos vom 20. September 1902, Z . 2404, betreffend
die Schaffung von Unterkünfte» für die neu aufzustellendeFeldhaubitz-
Division Nr. 2 in Wien.

Der Beratung wird Magistratsrat Franz Pohl  zugezogen.
Referent beantragt:
1. Es sei bezüglich der Beitragsleistung zu den Kosten der

Adaptierung von Baracken in Bruck a. d. Leitha mit dem k. ». k.
Korps-Kommando zu verhandeln.

2. Wegen Abänderung des Einquarlierungsgesetzes im Interesse
der durch dasselbe schwer belasteten Gemeinden sei an die kompetenten
Faktoren eine Petition zu überreichen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den G ein ei » d er a t.)
<2149.) St .-W. Hppenöerger referiert über die provisorische

Behebung der Plafondputzgebrechen in der Schule II , Wittelsbach-
straße 6, und beantrag«, den Magistratsbericht zur Kenntnis zu
nehmen und zur Entfernung des Plafondverputzes in allen Lehrräumen,
sowie in allen Neben,äumen(ausgenommen Gänge und Aboite) sowie
zur Anbringung eines neuen Verputzes in de» Nebenräumen den
Kostenbetrag von 5500 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(2055.) St .-R . Oppenbcrger  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Asphaltpflasterung
des CzeininplatzeS, II . Bezirk, und beantragt, das Offert der Firma
Cooper L Komp, (mit 25 Prozent Nachlaß) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(204 1.) St .-R . Oppen berger  referier!, über den Rekurs der

Firma Anton Rix L Bruder, II ., Praterstraße 14/16, wider die
mit BezirksamtsdckretZ . 5086 ox 1903 erfolgte Ablehnung ihre?
Ansuchens um neuerliche Verlängerung der freiwilligen Feilbietung
von Galanteriewarenund beantragt die Abweisung.

(Angenomme n.)

(1798.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Anerbieten
des Friedrich Pohl  zur Miete cincs Gewölbes (der vierten Öffnung
vom Gymnasium) im städiischen Hause II ., Kleine Spcrlgaffe 2 u,
um den Jahreszins von 800 L und beantragt die Genehmigung des
Offertes gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(2143.) St .-W. I >r . Weffeksky referiert über die Beschwerde
des Eduard Kerl  wider den zufolge Stadtrats-Beschlusses vom
23. November 1898, Z . 9718, erteilten Auftrag zur Instandsetzung
der Wasserleitung im Hause VII ., Dreilaufergaffe 10, und beantragt:

Der vom Magistrate vorgelegte Entwurf der Gegenschrift wird
genehmigt. Dieselbe wird vom Vize-Bürgermeister Dr . Neu mayer
gezeichnet werden.

Behufs Bestellung eines Vertreters der Gemeinde zur Ver¬
handlung ist nach Anordnung derselben der Ant-ag zu stellen.

(Angenommen .)
(2081.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über den Bezirks-

umts-Antlag aus Abschreibung der nach Leopold Janu  aushastenden
Gebühre» per 516 L» 66 Ir für den Wassermehrverbrauch im Hause
Or .-Nr. 86/88 Gentzgaffe, XVIII. Bezirk, und beantragt:

Die Gebühr ist bis auf weiteres nicht zu betreiben, hat jedoch
in Evidenz zu bleiben.

Nach dem Beuchte des Bezirksamtes hat die Buchhaltung trotz
Anfrage den Rückstand nicht bekanntgegeben, so daß die Anmeldung
zum Meistbote unterblieb. Die Buchhaltung wird beauftragt, hierüber
Bericht zu e,statten. (Angenommen .)

(1995.) St .-W. Schreiner referiert über die Abrechnung mit
der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Liquidation, betreffend die laut Z 13 des Übereinkommens vom 14. April
1902 vorbehaltencn gegenseitigenForderungen, und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß der Betrag von 44.886 X
59 Ii, welcher sich bei der Abrechnung zwischen der „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen" und der Ban- und Betriebs-Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen in Wien in Liquidation aus den gemäß
ß 13 des Übereinkommens vom 14. April 1902, betreffend die Über¬
nahme des städtischen Straßenbahnnetzes, in der Beilage 4 dieses
Übereinkommens zusammengestellten gegenseitigen Forderungen als
Ncstforderung der genannten Gesellschaft an die „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen" ergeben hat, in Gemäßheit des bezogenen tz 13
und der protokollarischen Erklärung der Gesellschaft vom 12. Februar
1903, an die Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien in Liquidation ausbezahlt werde. (Angenommen .)

(15002 ex 1902, 2052 ex 1903.) St . - R . Schreiner
referiert über die Einstellung des Verkehre« aus der städtischen Straßen¬
bahnlinie „Schönbrunn.-r Hosallee zwischm Linzerstraße und Penzingcr-
straße" und beantragt, zu genehmige», daß vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des k. k. Eiseubahnministeciums der Personenverkehr auf
der Straßenbahnlinie„Schönbrunner Hosallee zwischen der Linzerstraße
und der Penzingerstraße" bis auf weiteres gänzlich eingestellt und
diese Strecke inzwischen nur als Betriebsgeleise verwendet wird.

(Angenomme n.)
(1436 ) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Genoffenschaft der Tierhändler und Präparatoren um Nachsicht der
Hundesteuer für die zum Verkaufe bestimmten Hunde und beantragt
die Gesuchsgewährung.

Es wird beschlossen:
Der Magistrat wird beauftragt, jene Vorsichtsmaßregeln vor¬

zuschlagen, welche notwendig sind, wen» dem Ansuchen Folge ge¬
geben werden soll.
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(2043.) St .-M. Iahka referiert über den Verkauf der Bärme
in der sogenannte» Nußallee ia Bceitensee und beantragt, den Vorsteher
des XIII . Bezirkes zam Verkaufe der 65 Nrßbäune zu ermächtige».

(Ange » omme  n )
(2108.) St .-M. Nraun referiert über die Anschaffung eines

neuen Kessels für das Gewächshaus in der städtischen Baumschule in
Albern und beantragt:

Die Anschaffung und Aufstellung eines neuen Kessels für das
Gewächshaus der städtischen Baumschule in Albern um den Kosten¬
betrag von 1500 X wird genehmigt und die Lieferung des Kessels
der Firma A. Poppek L Söhne, XX,  Dresdenerstraße31—85,
gemäß ihrem Offerte um den Betrag von 1325 X übertragen, wobei
eine dreijährige Garantie bedungen wird. Die Baumeisteracbeiten sind
vom Stadlbauamte im kurrenten Wege sofort vorzumhmen. Zur
Deckung des unbedeckten Erfordernisses wird zur Rubrik XXIV 1 ir
ein Zuschußkredit von 1500 X bewilligt. (Angenommen .)

Der Worsthende macht folgende Mitteilungen:
1. In das Komitee zur Verhandlung mit Gerhard Ramberg-

Mayer  wegen Ankaufes eines Ölgemäldes des Malers Josef
Zürn ich von R . Huber  wurden gewählt die St .-R. Ferdinand
Gr äs , Dr . Krenn und Oppenberger.

2. In das Komitee zur Verhandlung mit dem k. und k.
2. Korps-Kommando bezüglich der Beilragsleistung zu den Kosten der
Adaptierung von Baracken in Brucka. d. Leitha wurden gewählt die
St .-N. Bielohlawek,  Sebastian Grünbeck und Hraba.

(Zur Kenntnis .)
(Schluß d er Sitzung .)

Werichl
über die Stadtrats -Sitzung vom ÄS. Februar LNVS.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Ne um atz er.

Oppenberger,
Rauer,
Rissaweg,
Schreiner,

Anwesende:  Bielohlawek,
Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann , Straßer,
Gräf Ferdinand,  Tomola,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
Dr. Krenn,
Vize-Bürgermeister Josef  Stroba ch.

Wei t ma nn,
Dr. Wesselsktz,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R.  Hraba.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär H.  Pfeiffer.

Wize-Bürgermeister Ir . Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(1864 ) St .-M. Müsch seriell über das Projekt für len
Kanalbau in der Tivoli , Bony-, Zelebor- und Reschgafse im
XII. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Projekt für den Umbau
des Hauptunratskanales in der Tivoligasfe zwischen Or .-Nr. 13 und
Meidlinger Hauptstraße, Bonygasse von Or .-Nr. 21 und 29 bis
Meidlinger Hauptstraße, Zeleborgafse von Or .-Nr. 22 bis Meidlinger
Hauptstraße und Reschgafse zwischen der Rosalia- und Jgnatzgasfe im

XII . Bezirke mit den veranschlagten und budgetmäßig bedeckten Kosten
von 26.000 X zu genehmigen. (Angenomme  n.)

(2172 ) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Vor¬
stehers des V. Bezirkes um Genehmigung einer Ausgabe von 10 X
80 k für den Ankauf dreier Dienerkappen und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(2058.) St .-R . Büsch referiert über die provisorische Sperrung
des Mädchenbades im städtischen Volksbade des V. Bezirkes und be¬
antragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß das Mädchenbad dieses Volks¬
bades infolge eines Gebrechens der Heizanlage durch zwei Tage ge¬
sperrt bleibt. (Angenommen .)

(2138.) St .-R. Büsch referiert über das neuerliche Offert des
Karl und des Josef Klein  auf die BaustelleI , Ecke der Meidlinger
Hauptstraße und der Huselandgasse im XII . Bezirke und beantragt,
die Verhandlungen mit den Parteien durch das bereits eingesetzte
Komitee weiter forlzusetzen. (Angenommen .)

(1984.) St .-M. Mauer referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Lieferung der Gitter und Erde für die Gartenanlage
zwischen Goldschlagstraße, Märzstraß: und Gurkgafse im XIII . Bezirke
und beantragt, die Arbeiten und Lieferungen für die im Frühjahre 1903
auf dem Platze vor der städtischen Bürgerschule in der Goldschlag-
stroße 137 im XIII . Bezirke herzustellende öffentliche Gartenanlage
an folgende Unternehmer zu übertragen:

1. Die Gilterlieferung an die Firma Johann Meerkatz  zu
folgenden Einheitspreisen:

a.) einfache Säulen per Stück 6 X 75 Ir;
d) Hauptsäulen per Stück 10 X;
o> steifgekcipptes Gitter per laufenden Meter 5 X.

2. Die Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales wird dem
Wilhelm Schediwy  zu folgenden Einheitspreisen übertragen:

a) Gartenerde per Kubikmeter zu 4 X;
ö) Verführung des Aushnbmaterialesper Kubikmeter zu 1 X 72 Ii.

Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr beziehungsweise
Abfuhr von dem Bedarfsorte in Truhenwägen zu 15 n? .

(Angenommen .)
(2188.) St .-N. Rauer  referiert über das Detailprojekt für die

gärtnerische Ausgestaltung der Breitenseerstraße zwischen Kendlerstraße
und Or .--Nr. 60 im XIII . Bezirke, und beantragt:

1. Das vorgelegte Detailprojekt wird mit dem Gesamtkosten¬
betrage von 12.282 X 36 Ir genehmigt.

2. Die Sicherstellung der Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales
hat im Wege einer öffentlichen Offertverhandlungzu erfolgen.

Die gärtnerischen Arbeiten sind von dem Stadtgarten-Jnspeklorate,
die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im kurrenten Wege
im Frühjahre 1903 vorzunehmen. Rohre und Maschinenbestandteile
sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen.

3. Die Spritzhydrantenwerden während der Sommermonate mit
einer täglichen Wassermenge von zusammen4 5 m^ aus der Wiental
Wasserleitungdotiert.

4. Die fertiggestellten Anlagen sind vom Stadtgarten-Jnspeklorate
instand zu halten. (Angenommen .)

(2056.) St .-N. Rauer  referiert über das Offerlverhandlungs-
Ergebnis für den Kanalbau in der Hütteldorferstraße zwischen Or .-
Nr. 210 und 361 im XIII . Bezirke und beantragt die Annahme des
Bestboles des E. Rzehaczek  mit einer Auszahlung von 23 6 Prozent
zu den Kostenanschlagspreisen. (Angenommen .)

(2225.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Ludwig
Ruth  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl.-Z . 198
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Hütteldorf und beantragt, die Abteilung der genannten Realität auf
vier Baustellen unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen
zu genehmigen. «.Angenommen .)

>2339.) St .-R . Rauer  referiert über die Auswechslung der
bestehenden vermorschten Geländer der über die Kaiser Franz Josef-
Hochquellenleitnng führenden Straßenrampen in Leobersdorf, Matzen¬
dorf, Steinabrllcki, Brunn a. St . und Fischau gegen eiserne und
beantragt, die Auswechslung nach der vorgclegten Type, Bestellung
dieser Geländer bei der Firma I . Gridl  in Wien, Versetzung der¬
selben in eigener Regie mit dem bedeckten Kostenbeträge von 4600 L
gegen seineizeilige Detailverrechnuag zu bewilligen. (Angenommen .^

(2213.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Hermine
v. Sonibor  um Erneuerung des Benutzungsrechtes für ein eigenes
Grab im Lainzer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung im
Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(2111.) St -N. Rauer  referiert über die Erhöhung des Wasser-
bczugsquantums für das K. k. St . Rochusspiial im XIII . Bezirke
und beantragt, die Wasserabgabe für den außergewöhnlichen Bedarf
von 100 KI aus 115 Irl täglich ans der Hochquellenleitung ab 1. Juli
1902 berechnet zu erhöhen. (Angenommen .)

(2190.) St . N. Rauer  referiert über das Offert des Rudolf
Steinbach  auf Ankauf der Realität Einl.-Z . 232 Hütteldorf durch
die Gemeinde und beantragt, den Offerenten zu verständigen, daß die
Gemeinde die Erwerbung dieser Realität nicht beabsichtigt.

(Angenommen .)
(2044 ) St .-U . Osottbauer referiert über die Pachtung der

hinter den Häusern VIII ., Josefstädterstraße 53 und 49, gelegene»
Gärten zur Errichtung eines öffentlichen Kinderspielplatzes und be¬
antragt, die diesbezügliche Anregung der Bezirksvertretung des VIII . Be-
zirkes mit Rücksicht auf die Höhe der von den beiden Hauseigentümern
verlangten Pachtzinse abzulehnen. (Angenommen .)

«2110) St . -N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen der
Leitung der Knabenbeschäftigungs- und Verpflegsanstaltfür Breiten¬
feld, VIII ., Uhlplatz3, um unentgeltlicheWafserabgabe und beantragt
die unentgeltliche Abgabe von täglich 7 dl Wasser aus der Hoch-
qucllenleitung.

Diese Bewilligung wird auf jeweiligen Widerruf erteilt und tritt
von dem auf die Genehmigung folgenden Quartale an in Kraft.

(Angenommen ; an den Gemei nd era  t .)
(13 98.) St .-N. Gsottbauer  referiert über die Mehrkosten

bei den Herstellungen und Arbeiten im Schulhause IX., Glasergafse 8,
und beantragt, das bedeckte Mehrerfordernis per 408 L 39 d zu
genehmigen. (Angenommen .)

(775.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die nachträgliche
Genehmigungder von Gottlieb Kößler  für den IX. Bezirk ge¬
lieferten 15 Fuhren Donausand und beantragt die nachträgliche
Genehmigung dieser Lieferung. Dem Kontrahenten wird hiesür der
Betrag von 94 L 50 d vergütet. (Angenommen .)

(2143.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Josef und Wilhelm Taußig  um grundbücherliche Löschung der
Einl -Z . 1470 und 1472 im IX. Bezirke und beantragt die Be¬
willigung des Ansuchens um Ausfertigung einer ciaverleibungSfähigen
Löschungserklärung auf Kosten der Partei. (Angenommen .)

(1568.) St .-N. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen der
Dora Stein  um Planauswechslung IX., Althanplatz6, und bean-
nagt, die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß für
die siebe» Lichteinfallsöffnungen mit einem Flächenausmaße von
zusammen 23.925 unter Annahme eines Stcaßeugrundwertes von

100 X per Quadratmeter ein den 5prozentigen Zinsen des Grund¬
wertes entsprechenderPlatzzins von 191 L 40 d von dem Tage des
eisten Benützungskonsenses an die städtische Hauptkassa entrichtet und
der übliche diesbezügliche Revers grundbücherlich einverleibt werde.

(Angenommen .)
(1858.) St .-N. Gsottbauer  referiert über die Verpachtung

einer Bahneindeckungsfläche nächst der Haltestelle„Roßauerlände" der
Donaukanallinie an Karl Reckendorfer  und beantragt, die Zu¬
stimmung zu dem von der k. k. Staa 'sbahn-Direkiion Wien namens
der Kommission für Verkehrsanlagenin Wien an Karl Recken¬
dorfer  abgeschloffenen Bestandvertragehinsichtlich eines Teiles der
Bahneindeckungsfläche Kat.-Parz. 1412/3 Grundbuch Alsergrund zu
verweigern und auf der Kündigung des Vertrages zu beharren.

(Angenommen .)
(1386 ) St .-N. Gsottbauer  referiert über die Eingabe der

Bäckermeister des IX. Bezirkes um Übertragung der Lieferung des
Gepäckes für das III . städtische Waisenhaus im IX. Bezirke an einen
Bäcker dieses Bezirkes und beantragt, das gegenwärtige Vertrags¬
verhältnis zu lösen und ehestens eine neue Offertverhandlung auszu¬
schreiben. (Angenommen .)

(2457.) S1 .-W. I >r . Krerm referiert aber das Ansuchen des
Hugo Wolf - Vereines um Widmung eines Ehrengrabes für den
Tondichter Hugo Wolf  und beantragt, zur definitiven Beisetzung des
am 22. Februar 1903 verstorbenen Tondichters Hugo Wolf  ein
Ehrengrab in der Nähe Beethovens  auf dem Zentral-Friedhose
zu widmen. (Angenommen .)

(2184.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Summar-
verzeichnis des k. k. Forstmeisters Emil Klier,  Holzhauerlohn¬
verzeichnis und Verwendungs-Antrag zum Holzschlagregister Nr. III/03
Pötzleinsdorferwald, Abteilung Buchleiten, Unter-Abteilung 14/0, und
beantragt:

1. Das vom k. k. Forstmeister Emil Klier  unterbreitete
Summarverzeichnis, zugleich Holzhauerlohnverzeichnisund Verwendungs-
Antrag zum Holzschlagregister Nr. III/03 Pötzleinsdorferwald, Ab¬
teilung Buchleiten, Unter-Abteilung 14/0, wird genehmigt.

2. Der k. k. Forstmeister Emil Klier  wird ermächtigt, das
aufbereitete Brennholz von 52 rm aus freier Hand — unter Zu¬
grundelegung der in den angrenzenden Staatsforsten üblichen Einheits¬
preise, wobei aber nach Tunlichkeit höhere Verkaufspreise anzustreben
sind — zu veräußern. (Angenommen .)

(2241.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Vereines „Kinderschutzstationeu" um leihweise Überlassung von Schul¬
bänken, Kleiderrechen und einer Kathederstufe und beantragt die unent¬
geltliche leihweise Überlastung von zwölf alten Schulbänken mit je
fünf Sitzplätzen und 20 m Kleiderrechen, sowie einer Kathederstufe
im Gesamtwerte von 60 L an den Verein „Kindeischutzstalionen".

(Angcnomme  n.)
(2204.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Offert des

Johann Engländer  wegen Ankaufes der ihm seinerzeit von der
Bauunternehmung A. Gabrielli  beigestellten Hängegerüste durch
die Gemeinde und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

12337.)S1 .-U . Wrauneiß referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für den Kanalbau in der Sturzgaffe, XIV. Bezirk, und be¬
antragt, das Anbot der Firma Es. Ast L Komp,  mit der begehrten
Aufzahlung von 20 Prozent zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages
unter Verwendung von Schlackenzement der Marke König-Hof in
Fässern zu genehmigen. (Angenomm : n.)
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<2158 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Eleonore Trenker  um Belastung der Kellereinwurfsöffnung XIV .,
Reithofferplatz 13 , und beantragt die G -suchsgewährung im Sinne
des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den XIV . Bezirk.

(Ang cnommen .)

>2145 .) S1 .-W . Dr . Kreim »eferiert über die Bestellung eines
snpplierenden städtischen Arztes für den erkrankien städtischen Oberarzt
im XVII . Bezirke Dr . Karl Diem und beantragt , zur Kenntnis zu
nehmen , daß dieser Akt bereits gegenstandslos geworden ist.

(Angenommen .)

(2200.) St .-W. Kiikjl referiert über das Projekt für den
Kanalbau in der Nußwaldgaste , XIX . Bezirk , und beantragt:

1 . Das vorgelegte Projekt für den Umbau des Hauptunrats-
kanalcs in der Nußwaldgaste von Konskr .-Nr . 6 bis zur Hohen Warte
im XIX . Bezirke mit den ' veranschlagten Kosten von 19 .500 L sei
zu genehmigen.

2 . Behufs Dotierung der gleichzeitig in dieser Gaste herzustell enden
Kanalspülkammer sei die Entnahme eines monatlichen Wasserquantums
per 29 '2 rn ^ aus der Hochquellenleitung zu bewilligen.

(A » genomme u.)

(2340 .) St .- N . Hölzl  referiert über den Magistratsbelicht , be¬
treffend den Besuch und Betrieb des Slrombades bei Kahlenbcrger-
dorf , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(2181 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Projekt für die
Wiederherstellung der durch den Straßenbahnbau zeistörten Baum¬
pflanzung in der Cievcringerstraße zwischen Grinziger Allee und
Daringergaffe , XIX . Bezirk , und beantragt , das vorgelegte Projekt im
Sinne des Magistrats -Antrages zu genehmigen . Die Arbeiten sind
vom Vorsteher des XIX . Bezirkes durch den Bezirksgärtner Maly
in eigener Regie ausführen zu lasten Die auslaufenden Kosten im
Höchstbetrage von 900 L sind aus dem für die Erhaltung der Garten¬
anlagen des XIX . Bezirkes genehmigten Pauschale von 2000 zu be¬
streiten . Zur Anpflanzung sind die in der Kutschkcrgaste, am Spring,
siedelwcg und auf der Hohen Warte entbehrlich werdenden Bäume zu
verwenden . (Angenommen .)

(14719 ox 1902 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Teil¬
regulierungsprojekt für das Gebiet des XIX . Bezirkes zwischen der
Eroica -, Hammerschmidt -, Greinergaffe und Griuzingerstraße und be¬
antragt , für das Gebiet des XIX . Bezirkes zwischen der Eroicagasse,
Hammelschmidtgaste , der Greinergaste , der Griuzingerstraße und für
die Fortsetzung der Schulzgasse bis zur Zahnradbahn wäre der mit
der B .-A. -Z . 1095/XIII ex 1902 bezeichnte Regulierungspla » zu
genehmigen und haben auf Grund desselben für die Schnlzgaste in
ihrer ganzen Ausdehnung , für den Steinbüchlerweg , für die verlängerte
Diemgaste , sür die Gassen 1 , 2 , für die Platze ^ und L und für
Teile der Eroicagasse , Hainmerschmidtgaste und Greinergaffe die in
diesem Reguliciungsplane >ot gezogenen und schrasficrtc » Baulinien,
die rot ungeschriebene» Straßenbreiten , Borgaltentiefen und Straßen¬
höhen zu gelten.

Die Bestimmungen des Gemeinderals -Beschlustes vom 24 . März
1893 , M .-Z . 333027 vx 1891 , wonach dieses Gebiet im Sinne des

tz 71 B .-O , vorzugsweise für die Anlage von Industriebauten
bestimmt wurde , wird dahin abgcändert , daß das Gebiet der Ver¬
bauung nach Z 82 B .-O . von der Eroicagasse bis zur Gaste 2 vor¬
geschoben und das Gebiet , welches von der Gaste 2 , der Hammer¬
schmidtgaste, der Greinergaffe und Grinzingerstraße umschlossen ist,

für die Verbauung nach 8 42 (erklusive Absatz 1 bis 7 salso drei-
stöckigs) bestimmt wild.

tA n g e n o in m e n ; an den G em ein d er at .)
(2320 .) St .-U . Dr . Wesseksky referiert über die Verhandlung

beim VerwaltungsgerichtShofe über die Beschwerde des Gem .-Rates
Orel  gegen den Gemeinderats -Beschluß vom 2 . Dezember 1902,
betilffend die Subventionierung des Katholischen Schuloeieineß für
Österreich , und beantragt , zur Verfassung der Gegenschrift und der
weiteren Vertretung der Gemeinde Wien einen Advokaten zu bestellen.

Es wird beschlossen , den St . N . Dr . Wesselsky  mit
der unentgeltlichen Vertretung in dieser Angelegenheit zu betrauen.

(Angenommc  n .)

(2057 .) St .-U . Wissaweg referiert über das Projekt für de»
Kanalbau in der Kolschitzkygaste zwischen Or . -Nr 15 und Starhem¬
berggaste , IV . Bezirk , und beantragt , das vorgelegte Projekt mit dem
veranschlagten und bedeckten Kostenbeträge von 10 .500 L zu genehmigen.

(Angcnoinme  n .)
(2236 .) St .-R . Nissan, eg  referiert über das Ansuchen der

Direktion der k. k. Staatsgewerbeschule in Wien , X. Bezirk , um Ein¬
führung der elektrischen Beleuchtung in drei Lchrzimmern und sechs
Zeichensälen und beantragt , cs sei das vom n .- ö. Landesschulrate mit
dem Erlaste vom 28 . März 1902 , Z . 1859 , befürwortete Ansuchen
der Direktion obiger Anstalt um Einfühlung der elektrischen Beleuchtung
in den genannten Ubikalionen auf Kosten der Gemeinde Wien abzu¬
lehnen und deni k. k. n .-ö. Landesschulrate bekanntzugeven , daß im
Falle beabsichtigt wird , sür den Betrieb der an der Anstalt in Ver¬
wendung stehenden Motoren den elektrischen Strom aus den städtischen
Elektrizitätswerken zu beziehen, eine Anmeldung bei den städtischen
Elektrizitätswerken genüge . (Angenommen .)

(2334 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Osiertvcrhand-
lungs -Ergebnis für die Pflasterung der oberen Gudrunstrnße , X. Bezirk,
und beantragt , die Erd - und Pflastererarbeiten an den Bestbieter
Pietro Calderato (Pflasterer Julius Striebel)  gegen die ver¬
langte Aufzahlung von 12 Prozent zu den Kostenanschlagspreisen
zu übertragen . (Angenommen .)

(1776 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Theodor Schischitz um Eihöhung der Preise für die Flcischlieferung
im IV . städtischen Waisenhause und beantragt:

1 . Das vorliegende Ansuchen sei abzulehacn.
2 . Die Gemeinde Wien macht von ihrem veitragsmäßigen Rechte

des Widerrufes Gebrauch und enthebt den Theodor Schischitz von
der Lieferung des Fleisches vom 1 . März 1903 an.

3 . Wegen der Lieferung des Fleisches für das IV . städtische
Waisenhaus wird eine öffentliche schriftliche Offertvechandlung , an welcher
sich nur Fleischhauer des X. Bezirkes beteiligen können , ausgeschrieben.
Vom 1. März an bis zur Vergebung der Lieferung hat der Waiscn-
hausvatir des IV . städtischen Waisenhauses das Fleisch im Haud-
einkaufe zu besorgen . (Angenommen)

(2155 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Rekurs der
Firmen S . Benedikt , Brand L Grünholz  und Ignatz
Stein  gegen feuerpolizeiliche Aufträge , II , Praterstraße 50 , und
beantragt die Abweisung . Das magistratische Bezirksamt wird beauf¬
tragt , wegen der nicht konsentierten Betriebsanlage als Gewerbe-
bchörde ungesäumt das Erforderliche im Sinne des dritten Haupt-
stllckcs der Gewerbeordnung zu veranlassen . (Angenommen .)

(2137 .) St .-W . Körmann referiert über das Offert des
Wilhelm Wohlmeper  auf käufliche Überlastung eines Teiles der
Baustelle Einl .-Z . 2500 III . Bezirk und beantragt:
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Die Gemeinde überträgt an Wilhelm Wohlmeyer  einen Teil
der Baustelle Einl .-Z . 2500 III . Bezirk , Figur a d v L., per

zirka 596 46 um den Einheitspreis von 110 X per Quadrat¬
meter und unter folgenden Bedingungen:

1 . Ein Teilbetrag des Kausschillings per 17 .000 X ist binnen
acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieser Ver¬
äußerung , der Nest binnen eines weiteren Jahres zu berichtigen.

Letzterer ist mit 4 Prozent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.
2 . Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes samt Nebengebühren

ist das Pfandrecht zugunsten der Gemeinde aus dem obe>wähnten
Baugrunde an erster Stelle zu intabuliercn.

3 . Für die Hcistellung von Erkern mit einer Gesamtauslade-
fläche per 10 und einem Maximalvorsprunge von je 1 m wird
die Gemeinde , falls diese Erkeranlagen baubehördlich genehmigt werden,
keine Entschädigung begehren.

4 . Die mit der Vertragsausferligung der grundbücherlichen
Durchführung dieses Rechtsgeschäfts und der seinerzeitigen Löschung
des Pfandrechtes verbundenen Kosten , weiters die Übertragungsgebühreu
trägt der Käufer.

5 . Dem Käufer wird der zwischen dem Kaufobjekte und der
Depothütte gelegene Teil der Kat . - Parz . 1116/1 und 1116/4
II . Bezirk für die Zeit vom 15 . März bis 30 . September 1903
zu Materiallagerzwecken unentgeltlich zur Benützung zu überlasten,
jedoch behält sich die Gemeinde das Recht einer jederzeit möglichen
vieizehntägigen Kündigung vor.

(Angenommen ; an den G em ein d e r a l.)

<2008 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Dr . Max Köhler  um Baulinienänderung für die Ungargaste im
III Bezirke und beantragt , die Baulinicn für die Ungargaste nach
den im bauämtlichen Plane Z . 1307/XIII sx 1902 mit n b o —
— ä v e' — k x X' Ir i — klm beziehungsweise n o pq
— rstuvv^ — rv x z- bezeichnet« blauen Linien abzuändern.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1862 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Mehrkosten beim
Kanalbau in der Zufahrtsstraße zur Radetzkybrücke und beantragt,
das cingclietne bedeckte Mehrerfordeinis im Betrage von 123 X 90 Ir
nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(1772 .) St .-3k. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Ingenieurs Edmund Weil  um Zulassung der von ihm erfundenen
Abortspülung ohne Wasserbehälter zum Einbau im Anschlüsse an die
Hochquellenlcitung und beantragt die Abweisung im Sinne des
Magistrats -Antages . (Angenommen .)

(2223 . ) St . -R . Hörmann  referier ! über die Erbauung eines
Signalhäuschens auf Kat .-Parz . 1858 im k. k. Prater seitens der
städtischen Gaswerke und beantragt die Erteilung des Baukonsenses.

(Angenommen .)

(2224 .) St .-R.  Hörmann referiert über die Erbauung eine-
Signalhäuschens auf Kat .-Parz . 3118 im III . Bezirke und beantragt
die Erteilung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(2183 .) St .-R . Hörmann  refenert über das Ansuchen der
Luise Hoffmann,  Pächterin der Milchtrinkhalle im Arenbergparke,
um Reduzierung des Pachtzinses von 600 X auf 500 X und be¬
antragt , dieses Ansuchen , und zwar rückwirkend auf die am 1 . De¬
zember 19 ^ 2 fällig gewesene halbe Jahresrate zu genehmigen.

Weiters wild dem Ansuchen der Pächterin um Bewilligung zur
Ausstellung einer größeren Anzahl von Tischen , sowie um Verlegung
des Spielplatzes und Verbesserung der Abortanlage bei der Milch-

triukhalle nach den Anträgen der Lokalaugenscheins -Kommission vom
6 . Februar 1903 Folge gegeben. (Angenommen .)

(2206 . ) St .-R . Hör mann  referiert über die Einbeziehung
des restlichen Teiles des Schworzenbergplatzes , der Bahnbrücke bei
der Landstraße Hauptstraße in die Schlauchtrommelwagenbespritzung
und beantragt , den diesbezüglichen Magistratsbericht genehmigend zur
Kenntnis zu nehmen . (Ang enommen .)

(2221 ) St .-3k. Hör mann  referiert über das Ansuchen des
Wendelin Knhnel  um Auslastung des in der Einl .-Z . 30 ) 0 Land¬
straße inneliegenden Baustellenfragmentes VII und beantragt:

1. Der Auslastung des in der Grundb .- Einl .-Z . 3050 inne¬
liegenden Baustellenfragmentes VII und der Vereinigung der Parzellen
1778/11 und 1775/12 , die dieses Fragment gebildet haben , mit der in
derselben Einlage verzeichueten Baustelle VI zuzustimmen , da die Ver¬
bauung der Nachbargründe auch ohne Ergänzung durch das gegen¬
wärtig bestehende Fragment VII möglich ist.

2 . Die Bewilligung zur Löschung des auf der Einl .-Z . 3050
hafilnden Bauverbotcs hinsichtlich des Baustellenfragmentes VII für
den Fall der Durchführung der sulr 1 angegebenen Änderung des
Grundbuchsstandes zu genehmigen und die Ausfertigung der erforder¬
lichen Freilastungserklärung auf Kosten des Gesuchsstellers zu be¬
willigen , da das Bauverbot durch die Auslastung des Fragmentes VII

gegenstandslos geworden ist.
3 . Die Löschung der auf den Liegenschaften Einl .-Z . 3050 (Vl/rot ),

3073 (V/rot ) und 3033 (IV/rot ) haftenden Bauverbote und Ver¬
bindlichkeiten zur Straßengrundübergabe , sowie zur Nivcauherstellung
und die Ausfertigung der erforderlichen Freilassnngserklärungen auf
Kosten des Gesuchsstellers zu genehmigen , da diese Baustellen bereits
arrondiert und die in Betracht kommenden Straßengründe in den

physischen Besitz der Gemeinde übernommen sind . (Angenommen .)

(2073 .) St .-3k. Hörmann  referiert über das Ansuchen um

Reduzierung von Wassermehrverbrauchsgebühren nach 5 Parteien auS
dem III . Bezirke und beantragt die Herabsetzung dieser Gebühren im
Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den III . Bezirk.

(Angenommen .)

(2144 .) St . - W . Wraun referiert über die Ausmusterung
von Krankenwägen beziehungsweise Veräußerung des Krankenwagens
Nr . 30 an die Feuerwehr in Schwechat und beantragt , das von
Josef Kontzwald  namens der Freiwilligen Feuerwehr in Schwechat

gestellte Anbot von 300 X für die käufliche Überlastung des städtischen
Krankenwagens Nr . 51 , wie ec derzeit in der L o h n e r ' schen Nieder¬
lage zusammengestellt ist, unter der Bedingung «nzunehmen , daß der
angebotene Kaufpreis binnen acht Tagen nach der Verständigung des
Anbotstelleis von diesem Stadlrats -Beschlusie bei der städtischen Haupt-

kasta bezahlt und der bezeichuete Wagen nach erfolgter Einzahlung
des Kaufpreises sofort abgeholt werde . (Angenommen .)

(2212 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Emilie

Groß  um llberlastung eines Gruftplatzes im Wiener Zentral -Fried-
hofe und beantragt die Überlastung des Benützungsrccht -s an dem
einfachen Gruflplatze Gruppe I , Nr . 32 um den Preis von 2000 X
im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(2170 .) St .-3k. Braun  referiert über das Ansuchen des Dr . Franz
Rabenda,  Liquidator des Nußdorfer Spar - und Vocschußvereiues,
um Beitragsleistung zum Hilssfonde in der Höhe von 84 000 X und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(2197 .) St . -R . Braun  referiert über die Verlegung des Hand-
schöpfbrunnenS bei Or . -Nr . 5 Dorfgaste , XI . Bezirk, und beantragt
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die Kassierung im Sinne des Antrages der Bezirksvcrtretung für den
XI. Bezirk. (Angenommen .)

(2140.) St .-R . Braun  referiert über die Offerte des Klemens
Schmidtutz  und Karl Payer  aus Holz und beantragt, die Offerte des
Klemens Schmidtutz  ans Überlastung von 100 bis 150 rm Aspen¬
scheiter um 4 X 70 !r per Kubikmeter loko Schlag und des Karl Payer
um Überlastung von 100 rm Aspenscheiter loko Holzlagcrplatz um den
von der Folstverwaltuag bezeichneten Preis von 5 X 40 li per Naum-
meier werden genehmigt und wird die Forstverwaltung ermächtigt,
diese Holzquantitäten aus freier Hand an die Offerenten ab,ugeben.

(Angenommen .)
(2196.) St .-N. Braun  referiert über die Herstellung eines

gepflasterten Wegüberganges über die Schleppkahn im Werkshofe der
städtischen Elektrizitätswerke und beantragt, anläßlich dieser Weg¬
herstellung die von der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesell¬
schaft mit Schreiben vom 21. Dezember 1902, Z . 173300 X/II , im
Entwürfe übersendete Erklärung an diese Gesellschaft auszustellen.

(Angenommen .)
(2199.) St .-R . Braun referiert über das Projeki für die gerad¬

linige Fortsetzung des Entlastungskanales der Kopalgaste zwischen der
Dorf- und Roppachgaste und beantragt:

1. Das vorgelegte Projekt sei zu genehmigen.
2. Die von den Eigentümern der Realitäten Oc.-Nr. 47, 49

und 54 Kopalgaste, sowie Or .-Nr. 5 und 6 Dorfgaste im Kommis¬
sions-Protokolle vom 14. Juni I9o2 bezüglich der durch den Bau
des Enilastungskanales bedingten Straßen- und Trottoirniveauregu-
liernngen gestellten Forderungen werden angenommen.

3. Die Bestimmungen des Kommissions-Protokolles vom 19. Juli
1902, 29. Oktober 1902 und 31. Oktober 1902, betreffend die durch
die gegenständlichen Kanalbauten notwendig werdenden Slraßenregu-
lierungen, Versicherung von Einbauten, Beseitigung der in die Kanal-
traffe fallenden Objekte, als Bäume, Brunnen rc., und Einstellung des
Betriebes der Schleppkahn zum städtischen Elektrizitätswerke während
der Unterfahrung dieser Bahn durch die Kanäle, wird die Zustimmung
erteilt.

4. Der von der Österr.-ungar. Staatseisenbahn Gesellschaft vor-
gelegte Entwurf eines Reverses, betreffend die Unterfahrung der dieser
Gesellschaft gehörig-» Schleppkahn zum städtischen Elektrizitätswerke
durch den Simmeringer Sammelkanai und den Eatlastungskanal in
der verlängerten Kopalgaste, wird genehmigt. (Angenommen)

(2135 ) St .-R. Braun  referiert über das Offert des Emil
Hübner  auf einen Teil der Bürgerspitalfondsparzellen 417 und 130
Simmering, Einl.-Z . 530, und beantragt die Einsetzung eines Ver-
hondlungs Komitees. rAngenomme  n.)

In das Komitee werden gewählt die St .-N. Braun , Weit¬
mann und Hörmann.

(1670.) St .-R. Braun  referiert über die neuerliche Aus¬
schreibung einer Offertverhandlung zur Sicherstellungdes Zement-
bedarfcs für die Vollendung des Simmeringer SammelkanaleS und
des KanaleS in der Pointengaste und beantragt:

I . Den nachbenanntenFirmen wird die weitere Lieferung
hydraulischer Bindemittel süc die Vollendung des Simmeringer Sammel-
kanaleS im XI. Bezirke und des KanaleS in der Pointengaste im
XVII. Bezirke zu den mit Stadtrats - Beschluß vom 2. Februar
1902, Z . 1731, vereinbarten Preisen in folgender Weise übertragen:

Der Kurowitzer Portland- und Romanzemmtfabrik die Lieferung
von 2000 g Portlaudzement der Marke Karowitz.

Der Golleschauer Portlanbzemenifabrik die Lieferung von 1400 «z
Portlandzement der Marke Golleschau.

Der Österreichischen Portlandzemenifabriks- Aktiengesellschaft in
Sz-zakowa die Lieferung von 1200 cz Portlandzement der Marke
Szczakowa.

Der Königshofer Zementfabriks-Akliengesellschaftdie Lieferung
von 5000 «z Schlackenzement der Marke Königshof.

Der Witkowitzer Zementfabiik Ad. Sueß L Komp,  die
Lieferung von 4000 c( Schlackenzementder Marke Wiikowitz.

2. Von der Vorschreibungbesonderer Kautionen für diese
Lieferungen wird Umgang genommen und haben für dieselben die für
die Zementbeschaffung zufolge Stadtrats -Beschlustes vom 19. Februar
1902, Z 1731, erliegenden Kautionen zu hafien.

(Angenommen .)
(2228.1 St .-Hl. Hppeitöerger referiert über das Ansuchen des

Josef Kalas  um Bewilligung zur PlanauswechslungII . , Körner¬
gaste 7, und beantragt:

1. Die Baubewilligung für die Planauswechslungunter Ge¬
nehmigung der projektierten Risalitanlagen sei unter der Bedingung
zu bestätigen, daß der zur Herstellung dieser Risalite erforderliche
Grund im G-samtausmaße von 0'672 n? von der zur Verbreiterung
der Körnergaste abzuiretenden und schadlos zu haltenden Giundfläche
per 47 nr̂ im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werde.

2 Die Schadloshaltungfür die sud Punkt 1 erwähnte Grund¬
fläche per 47 w? sei nach dem Ergebniste der kommissionellen Schätzung
vom 31. Jänner 1903 mit 40 X per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)
(2198.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Josef Andre  um Nachsicht einer Konventionalstrafeanläßlich
der mangelhaften Bespritzung im Prater am 11. und 22. Jalt 1902
und beantragt, das Ansuchen um Nachsicht der Konventionalstrafe von
50 X abzuweisen. (Angenommen .)

(708.1 St .-R. O p p en b er ge r referiert über das Deiailprojekt
für die gärtnerische Ausgestaltung des Pcatersterns im II . Bezirke
und beantragt:

1. Das Detailprojekt für die gärtnerische Ausgestaltung des
Praiersterns, umfassend einen Flächenraum von 30.000 wird mit
dem Gesamtbeträge von 83.972 X 8 ü, wovon 42.614 X 12 ll
auf die gärtnerischen Herstellungen, 130o X auf den Gehöliwert,
39.157 X 96 Ir auf die Herstellung der Einfriedungen und der Ent¬
wässerungsanlage und 900 X auf die Au stellung eines neuen und
Besitzung eines bestehenden Spntzhydrantrn entiallen, genehmigt.

2. Die Vergebung der Baum eisterarbciten, des hohen Gitters,
der Steinzenglieferung, der Anstreicherarbeiten, der Acker- und Garten¬
erde, sowie der Vefühiung des Aushubmateriales hat im Wege einer
öffentlichen Offertve,Handlung zu erfolgen. Alle übrigen Arbeiten sind
vom Stadlbauamie im kurrenten Wege, beziehungsweise vom Sladt-
garten-Jnspekl orale in eigener Regie voizunehmen und ist mit denseloen
im Frübjahre 1903 zu beginnen. Für das hohe Einfriedungsgiller
wird gleichzeitig vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau¬
kommission der Baukonsens erteilt.

3. Um die Regenerierung der zwischen der Nordbahnstraße und
Kaiser Josefstraße gelegenen Anlage durchführen zu können, ist die
dem Besitzer des Kaffeehauses II ., Nordbahnstraße 56, daselbst zufolge
Siadtrats -Beschlnsses vom 15. Mär ; 1902, Z . 299, überlassene
Fläche von 115 demselben zeitgerecht zu kündigen.

' (Ange » om men .)
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( 1266 , 2326 .) St .-U . Mekohkawek referiert über die Weiter-
vcrpachtung des Kursalons und beantragt:

1 . Der Kursalon im Stadtparke und die Milchtrinkhalle im
Kinderparkc im III . Bezirke werden vom 1. Mai 1903 an zusammen
unter Einhaltung der Bestimmungen der mit Stadirats -Bcschluß vom
16 . Dezember 1902 , Z . 14962 , genehmigten Bedingnisse dem
Cafctier und Hotelbesitzer Wigo Zeller - Schömig . I ., Bellariastraße 8,
zum Betriebe des Gast - und Schankgewerbes gegen Entrichtung eines
jährlichen Pachtzinses von 42 .000 X in Bestand gegeben . Dem
Offerenten wird gestaltet , bei Bällen , Konzerten und sonstigen Fest¬
lichkeiten warme Speisen zu verabreichen , wenn er in jedem einzelnen
Falle hievon die Anzeige an den Magistrat erstattet.

2 . Die Gemeinde Wien erwirbt selbst die Konzession für den Betrieb
des Gast - und Schankgewerbcs für den Kursalon und tie Milch-
Irinkhallc gemäß H 16 lit d bis x der Gewerbeordnung und ver¬
pachtet diese Konzession an W . Z ell e r - S ch ö m i g nach Z 55 G .-O.
Die Magistrats -Abteilung III wird ermächtigt , wegen Erlangung der
Konzrssion und Verpachtung derselben das Erforderliche zu veranlassen.

(Angenommen; an den  G e m e i n d er  a t. )

(2459 .) S1 .-W . Domoka referiert über die Entscheidung des
k. k. n .-ö. Landesschulrates , betreffend die Erhöhung der dem Bürger¬
schullehrer Heinrich Hoffman»  zukommenden Remuneration für zwei
Überstunden , und brantragt , gemäß dem Magistrats -Antrage die Be¬
schwerde an das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht zu er¬
greifen . (Angenommen .)

(1891 , 1892 .) St .-R . Tomola  referiert über den Besetzungs¬
vorschlag für drei DirektorenNellen an Bürgersckulen im IV . und
VII . Bezirke.

Es werden ernannt (präsentiert ) für die Schulen:

Knaben -Bürgerschule IV ., Schaumburgergasse 7 , Hieronymus
T eltsch er.

Mädchen -Bürgerschule IV , Alleegasse 11 , Josef A ltm a n n.
Knaben -Bürgerschule VII ., Ncustiftgafse 100 , Franz Zoder.

(1893 bis 1899 .) St .-N . Tomola  referiert über den Be¬

setzungsvorschlag für die Besetzung von Oberlehrerstellen in den
Bezirken II , III , IV , VI , XIII , XV und XVII.

Es werden zu Oberlehrern beziehungsweise Oberlehrerinnen
ernannt (präseniert ) für die Schulen:

Knaben -Volksschule II ., Kleine Sperlgasse 2 , Jakob Kappel¬
macher.

Knaben -Volksschule III ., Paalusgasse 9/11 , Wenzel Deutz.
Mädchen -Volksschule IV ., Karolinenplatz 7 , Marie D übler.
Knaben -Volksschule VI . , Stumpergafse 10 , Lambert Kien er,
Knaben - und Mädchen -Volksschule XIII ., Pfeiffenbergergafse 4,

Richard Kasper.
Mädchen -Volksschule XV ., Hackengassc 13 , Franz Krispi » .
Knaben - Volksschule XVII ., Kalvaricnberggasse 33 , Eduard

S u ch anek.
Mädchen -Volksschule XVII ., Nupertusplatz 1, Hans Püchl.

(2402 .) St .-K . Wieloykawek referiert über die Gewährung
einer Personalzulage an den städtischen Rechnungs -Assistenten Josef
Förster  für den Fall seiner Übernahme in d-n Konzeptsdienst und

beantragt:
Es wird dem Genannten für den Fall seiner Übernahme in den

Konzeptsdienst und seiner Verzichtleistang auf seine bisher , iuncgehabte
Assistentenstelle (ohne . Anerkennung einer Verpflichtung » eine jährliche

Personalzulage in der Höhe des Unterschiedes zwischen seinen jetzigen
Gcsamtbezügen von 2200 X und dem Adjutum eines Konzepts-
Aspiranten (1200 L ) beziehungsweise eines Konzepts -Praktikanten
(1400 X und 1600 X ) bis zu seiner Beförderung zum Konzipisten,
längstens aber auf die Dauer von drei Jahren , vom Tage seines
Übertrittes in den Konzeptsdienst an gerechnet, gewährt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(2118 .) St .-Ht . Zatzka referiert über das Ansuchen der
städtischen Kaiser Franz Josef - Regierungsjubiläums - Lebens - und
Nentenversicherungsanstalt um Baulinienänderung für die Realität
I ., Tuchlauben 10 , und beantragt die Abänderung der Straßenbreite
der verlängerten Brandstätte auf 14 30 m mit Vorrückung der Bau¬
linie X 8 (Plan 1) um 0 70 m, Bewilligung eines 10 30 m langen
und 0 30 m breiten NisaliteS in der verlängerten Brandstätte und
eines weiteren Vorsprunges von 0 30 m über dieses Risalit von der
erste» Etage aufwärts.

Die städtische Lebens - und Rentenversicherungsanstalt hat die
durch diese Vorrückung gewonnene Grundfläche zum Einheitspreise von
850 X per Quadratmeter einzulösen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Xä 1567 .) St .-Ht . Gsottbauer referiert über den Gemcinde-
rats -Beschluß vom 20 . Februar 1903 , mit welchem der Akt bezüglich

der Auflassung der Fortsetzung der Beethovengaffe im IX . Bezirke zur
Festsetzung der Bedingungen über die Auslastung dieser Straße über¬
haupt dem Stadtrate zur Antragstellung zugemittelt wird , und beantragt,
den Akt dem Magistrate zur Berichterstattung zuzumitteln.

tA » genommen)

Zuschrift  des Moritz Hutter,  mit welcher derselbe die von
ihm gemachte Erfindung einer Übertragsschiene vorlegt.

(An den Magistrat .)
(Schluß der Sitzung .)

Bemksvkrtrklmlge».
<XVl. Geineilidebezirk , Ottakring .)

Molokoll
der Sitzung der Bezirksvertretung Ottakring  vom

17 . Februar ISVL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Johann Kostnger.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Vorsthende
die Sitzung für eröffnet.

Einläufe.
(441 .) Wahl des zweite» Ersatzmannes in den Ortsschulrat.
Zu Skrutatoren werden die B .-N . Pristinger und Schmidt

gewählt.
Abgegebene Stimmen 14 . Es erscheint einstimmig gewählt : Johann

Antoni,  Bürgerschul -Direktor , Lorenz Mandlgaffe 42.

(381 .) Die fachliche Fortbildungsschule für Lehrlinge und Ge¬
holfen der Wiener Dcechslergenoffenschaft dankt für die dekorative Aus¬
schmückung der Schule und der Lehrwerkstätte anläßlich des Besuches
Seiner k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten E <zher,ogs Otto.

Zur Kenntnis.
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(82.) Der Magistrat gibt das für das Jahr 1903 genehmigte
Kanalbautenpräliminare bekannt.

Zur Kenntnis.
(376.) Der Magistrat teilt das vom Gemeinderate genehmigte

Pflasterpräliminare mit.
Zur Kenntnis.
(1889.) Der Magistrat gibt bekannt, daß die Gemeinde Wien

zum Zwecke der Straßendurchfühiung bieder Frau Jofefine Fürgantncr
gehörige Realität Ottakringerstraße 231 um den Kausschilling von
56.000 L erworben habe.

(899.) Der Magistrat stellt das Ersuchen, bei sich bietender Ge¬
legenheit darauf hinzuwirken, daß Beschädigungenoder Verunzierungen
der Wartehallen und sonstigen Anlagen der städtischen Straßenbahnen
möglichst hintangehalten und etwa bekannte Urheber solcher Frevel der
Sicherhcitswache bekanntgegeben werden.

Zur Kenntnis.
(864.) Einladung der Gesellschaft zur Gründung und Erhaltung

eines österreichischen Schulmuseums in Wien zur Besichtigung des
Museums für den 19. Februar.

Zur Kenntnis.
(67.) Antrag der Bezirksvertretung Währing, betreffend die Be¬

leuchtung und Numerierung der Privatautomobile.
Diesem Anträge wird über Antrag des M .-U . Schmidt zu¬

gestimmt.
(81.) Antrag der BezirkSveriretung Leopoldstadt, betreffend die

Gewährung der freien Fahrt auf der elektrischen Tramway für die
Bezirkräte innerhalb des Bezirkes.

W.-W. Schmidt beantragt Übergang zur Tagesordnung.
Angenommen.
(258.) Antrag der BezirksvertretungFavonten, betreffend die

Einführung eines geänderten dreiteiligen Tarifes für die Fahrten auf
der städtischen Straßenbahn.

W.-W. Kofinger weist aas die großen Lasten und Auslagen
hin, welche hiebei an die Gemeinde herantreten, und beantragt die
Kenntnisnahme des vorstehenden Antrages.

Angenommen.
(440.) Antrag der Bezirksvertretung Neubau auf Erlassung eines

Vetboles, in die geschloffenen Markthallen Hunde mitzunehmen.
Z u gestim  m t.
(526.) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf, betreffend die

Schaffung zureichender und entsprechend geschützter Warlesäle am Süd¬
bahnhof in Meidling.

A .-W.-S1 . Wriedk und U .-Hi. Schmidt befürworten diesen
Antrag und wird derselbe samt dem Zusatz-Antrag desB .-R. Schmidt,
dahingehend, daß der Eingang wegen der Gefährlichkeit der Stiegen
bei Glatteis und Sturm durch einen Tunnel bewerkstelligt werde, an¬
genommen.

(619.) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund, betreffend das
Abholen der Leichen aus den Sterbehäusern und Überbringung der¬
selben in die Einsetzkammer mittels eines von der Gemeinde beizu¬
stellenden geschloffenen Fourgons.

Über Antrag deS W.-A . Htamharter wird dem vorstehenden
Anträge zugestimmt.

(663.) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten dahingehend, daß
in Hinkunft als Leiter an Volks- und Bürgerschulennur männliche
Lehrpersonen in Verwendung genommen werden.

1903. — Bezirksvertretungen.

H.-W.-St . Wriedk verweist auf wiederholte im Ortsschulrate
gefaßte gleichlautende Beschlüsse und beantragt die Zustimmung zu
dem vorliegenden Anträge.

Angenommen.

Anträge und Interpellationen.
W.-Hs. Schmidt richtet an den Vorsitzenden eine Anfrage, ob

der Antrag des B.-N. Hennig,  betreffend den Ausbau der Straßen¬
bahn in das Liebhartstal, noch keine Erledigung gefunden habe, und
berichtet über die in dieser Angelegenheit unternommenen Schritte.

HK.-Hl. Wamsiarter berichtet über eine wegen des Ausbaues
der elektrischen Straßenbahn von der Wilhelminenstraße nach Dörnbach
am 28. Jänner stattgefundene Versammlung und den Erfolg einer
Deputation bei dem Herrn Bürgermeister.

W.-Ht. Atojmayer beantragt neuerlich die Wetterführung der
elektrischen Straßenbahn ins Liebhartstal, HK.-W. Hsamharter den
Ausbau der Linie Notes Kreuz—Wilhelminenstraße.

Nach lebhafter Debatte, an der sich fast alle Bezirksräte beteiligen,
wird den vorstehenden Anträgen einhellig zugestimmt.

M.-W.-St . "Mriedk ersucht den Vorsitzenden um Abhilfe dagegen,
daß Bauplätze in der Koppstraße zur Ablagerung von Staub, Mist
und Stroh verwendet werden.

Der Horsihende sagt Abhilfe zu und bemerkt, daß die Straßen¬
aufseher den strengsten Auftrag haben, unbefugtes Schuttabladenu. dgl.
sofort zur Anzeige zu bringen.

HK.-M. Keffeumayer beantragt, daß die Wägen der elektrischen
Linie Burggaffe durch die Gablenzgaffe bis zur Kaserne geführt und
kürzere Intervalle eingehalten werden.

Angenommen.
Derselbe berichtet über das Ergebnis der Kommiision wegen

Verlegung der Haltestelle Hyrtlgaffe.
W.-Hi. Wamharter betreibt die Erledigung des Antrages, be¬

treffend die Gewährung gemeinsamer Grabstellen für die Kranken¬
schwestern im Wilhelminenspitale.

W.-W. Aamharter ersucht den Vorsitzenden, die Pflasterung
der Baldiagasse, sowie der Wichtel-, Watt-, Wurlitzer- und Ncdten-
bachergaffe veranlassen zu wollen.

Hl.-U. Keffenmayer beantragt, die Gablenzgaffe von der
Ncumayrgaffe bis zur Kaserne abzuziehen und frisch zu beschottern.

W.-W. Kermak stellt den Antrag, die Nculerchenfeldeistraße
einer gründlichen Ausbesserung zu unterziehen.

(X. Gemeindebezirk, Favoriten.)
Urolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Favoriten
vom 88 . Februar LNOS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Kruza.
Als Gast wohnt St .-Rat Josef Rissaweg  der Sitzung bei.
Entschuldigt die B.-N. Koller , Dobner  und Ben da.
Das vom Schriftführer Kanzleileiter Wikch verlesene Protokoll

der öffentlichen Sitzung vom 22. Jänner 1903 wird nach Vornahme
einer Richtigstellung beim Anträge des B.-R. Stepanek (Z . 300)
genehmigt.

2*
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Anträge.
(803 .) W .-W .-St . Wippet beantragt eine Aktion zur besseren

Ausnützung der W >entalwafferleitung zu industriellen Zwecken behufs
Entlastung der Hochquellenleitung.

(801 .) Derselbe stellt zur folgenden Resolution den Antrag:
Um allen kursierenden Gerüchten über die Neuanlage eines

protestaniischen Friedhofes innerhalb des X. Bezirkes ein für allemal
ein Ende zu bereiten , erklärt die Bezirksvertretung Favoriten , daß sie
aus sanitären Gründen hiezu nie und nimmer ihre Einwilligung
erteilen werde.

Beide A>träge werden einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.
(253 .) Hj . -Hi . Kakögeöauer beantragt den Ankauf der Gründe

südlich der Pctri ' schen  Realität „Zur Fortuna " behufs Anlage von
öffenilichc » Gärten und Parks.

(793 .> Derselbe wünscht die Errichtung eines Holzstöckelpflasters
vor der Doppelschule in der Hcngasse 27 aus sanitären Gründen.

Beite Aniräge werden — der ersterc einstimmig — zum Be¬
schlüsse  erhoben.

(486 .) Wahl des zweiten Ersatzmannes für den OOsschulrat
Favoriten.

Es wird einstimmig  Herr Heinrich Ohnes,  Beamter der
Nordwestbahn , Himbergeistraße 3 , gewählt.

Der Worstheilde gibt bekannt , daß die Herren Leander Kästner
15 K , Karl Mo ns 30 L und Leopold Seidenspinner  20 X
zu seinen Händen für die Armen des X. Bezirkes gespendet haben.

Den Spendein wild der Dank  gezollt.
Der Worsthende erstattet einen Kommissionsbericht.

Interpellationen.
7.» ^ W .-W . Kpmbak ersucht um Inangriffnahme der Straßen«
bespritzüng vor dem 1. April.

S1 . ,W . Hlissaweg begrüßt die Kreierung des Humanitären
Vereines „Favoritener Waisenrat " .

W .-W . Koloivral regt die Ausstellung von monumentalen
Figuren aus dem Matenaldepot in St . Marx in den Parkanlagen
deS X. Bezirkes an.

W .-W . Ktdreich stellt eine Interpellation bezüglich der Be¬
schotterung der Neilreich - und Trostgaffe bis zur Rudolfshügeler Feuerwehr.

W .-Hl . Kyrnbak beklagt sich über das unbefugte Abladen von
Schult in der Sonnleitnergaffe.

Der Worsthende verspricht Abtilfe.

(XVII . Gkuieindebezirk , Hernals .)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals

v o m 2V . Februar ISVS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Arauz Kekvkiug.

Die Bezirksvertretung erklärt ihr Einverständnis mit dem vom
Magistrate beantragten Zubau für das Wachlokale der Freiwilligen
Feuerwehr in Dornbach.

Ferner wird beschlossen,  um die Erteilung der Bewilligung
znr Ausstellung eines Pissoirs auf der Walachenwiese in Neuwaldegg
zu ersuchen.

Über Antrag des W .-W . Wähler und Genoffen wird der
Beschluß  gefaßt , im Wege des Magistrates zu erwirken , daß in Hin,
kunst bei Transferierungen von konzessionierten Gewerben die Lokal-
verhältniffe entsprechend in Berücksichtigung zu ziehen wären.

Allgemeine Nachrichten.
Wachweis

der Steuereiugäuge im I 'V . Quartale ISV2
bei den städtischen Stencramts -Abtcilnngcn

für die Bezirke I bi s XX.

Landesfürstliche Steuern. 25,357.023 L 83 Ii
Landesumlagen. 5,388.726 83 ..
Städtische Umlagen. 11,948.707 „03 „
Gewölbwache-Beiträge . 31.051 „ 49 ..
Handelskammer-Beitrüge. 94.956 45 ,.
Gewerbeschul-Beitrüge. 89.854 „89 ,.
Kontokorrent- und Interims -Verrechnung 2,901.753 » 53 „

Summe der Brutto -Empfängc . . . . 45,812 .074 L 05 ii

Davon nach Gattungen:

Grundsteuer samt Zuschlägen . 130 .393 X 42 >>

Hauszinssteuer samt Zuschlägen . 22,705 .990 „ 05 „

Erwerbsteuer samt Zuschlägen . . . 26 .156 „ 56 „

Einkommensteuer samt Zuschlägen . . . . . 15 .133 „ 93 „

Allgemeine Erwerbsteuer sanrt Zuschlägen . 4,509 .811 „ 64 „

Erwerbstener von den der öffentlichen Rechnungslegung
unterworfenen Uutcruehmuuge » samt Zuschlägen . 5,852 .992 „ 37 „

Nentensteuer samt Zuschlägen . 1,142 .766 „ 62 „
Personal -Einkommensteuer . 7,792 .841 „ 43 „

Besoldungssteuer samt Zuschlägen . 503 .530 „ 73 „
Strafen für das Ärar . 29 367 „ 65 „
Strafen für die Kommune . 4 .479 „ — „

Zinsen für das Ärar . 103 .680 „ 62 „
Zinsen für die Kommune . 22 .806 „ 01 „

Exekntionsgebühren für die Kommune . 70 .370 „ 49 „

Kontokorrent - und Interims -Verrechnung . - 2,901 .753 „ 53 „

Summe . 45,812 .074 X <5 li

Hievon ab den Betrag von . » ,253 .822 L 80 Ii
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Stellerjahres auf ein anderes, aus
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten
Steuerbeträgen und aus den
Kontokorrent- und Interims -Aus¬
gaben.)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
an direkten Staatssteuern samt
Umlagen und Nebengebühren per . . 37,558.251 „ 25 „

Diese Summe der reinen  Empfänge
im IV. Quartale 1902 per . . . . 37,558 .251 L 25 I>

ergibt gegenüber der der reinen
Empfänge in der gleichen Periode
des Vorjahres per . 37,610 .980 ., 85 „

eine Abnahme von . 52.729 I( 60 I>

* *
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Nachweis
der Steuereingänge im Jahre ISVS

bei den städtischen Steueramts - Abtcilungcn
für die Bezirke I bis XX.

Landesfürstliche Steuern . . 89,090 .659 X 64 b
Landesumlagen. . 21,413 .785 „ 73 „
Städtische Umlagen. . 46,473 .662 „ 66 „
Gewölbwache-Beiträge . 121.502 „ 83 „
Handelskammer-Beiträge . 425.215 „ 02 „
Gewerbeschul-Beiträge. 333.447 ,. 12 „
Kontokorrent- und Jnterimsverrechnung. 11,447.957 „ 51 „
Summe der Brutto-Empfänge . . . . 169,306.230 X 51 I,

Davon nach Gattungen:
Grundsteuer samt Zuschlägen. 321.714 X 51 t.
HauszinSsteuer samt Zuschlägen. . . . 87,024.887 „ 55 „
Erwerbsteuer samt Zuschlägen. . . . . 110.674 „ 88 ..
Einkommensteuer samt Zuschlägen. . . . 113.561 ,. 64 „
Allgemeine Erwerbsteuer samt Zu-

schlitzen. . 16,233.485 „ 66 „
Erwerbsteuer von den der öffentlichen

Rechnungslegung unterworfenen Unter-
nehmnngen samt Zuschlägen. . . . . 29,392.176 „ 06 „

Rentenstcuer samt Zuschlägen. . 3.081.177 ,. 93 ,.
Personal-Einkommensteuer. . 19,443.128 „ 66 „
Bcsoldungsstener samt Zuschlägen. . . . 1.394.783 „ 35 ,.
Strafen stir das Ärar. 58.479 „ 75 „
Strafen für die Kommune. . 15.189„ - ,.
Zinsen für das Ärar. . 354.898 ., 8l „
Zinsen für die Kommune. 83.447 ,. 51 ..
Exekutionsgebühren für die Kommune.. 230.687 ,. 69 „
Kontokorrent- und Jnterimsverrechnnng. 11,447.957 „ 51 „

Summe. 169,306.230 L 51 I>

Hievon ab den Betrag von . 24,919.085 X 73 b
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes, aus
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten Steuer¬
beträgen und aus den Kontokorrent-
und Interims-Ausgaben.)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
an direkten Staatssteuern samt Um¬
lagen und Nebengebühren Per . . . 144,387.144 „ 78 „

Diese Summe der reinen  Empfänge im
Jahre 1902 per . 144,387.144 X 78 I,

ergibt gegenüber der der reinen
Empfänge in der gleichen Periode
des Vorjahres per . 148,109.677 „ 96 „

eine Abnahme  von . 3,722.533 X 18 I>

* *
*

WienerMomiiiuiial-Sparkassa im Bezirke Döbling.
Februar  1903.

Eingelegt von,975 Parteien . 303.643 X 65 b
Behoben von 422 Parteien . 136.864 „ 34 „
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 166.779 X 31 i>

Dieses zugerechnct zum Stande mit Ende
Jänner 1903 per . 4,980 .456  X 38 >,

gibt mit Ende Februar 1903 bei 6517 offenen
Konti einen Einlagenstand von . . . . 5,147 .235 X 69 >i

Der Stand der Hypothekar-Darlehen be¬
trägt mit Ende Februar 1903 . . . . 3,217 .980 X 64 I>

Approvistonierungs-Angekegenheiten.
Der tägliche Fleischmarkt.

In dcrGroß markt Halle eingelangtc Fleischwaren
vom 1. bis 7. März  1903.

1. Flkischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 299.374 KZ Und zwar aus:

Kalbfleisch . 52.636

Schaffleisch. 9.103

Schweinfleisch . 117.145

Kälber

Schafe 58

Lvren.
dem sonst. Niederösterreich.. 23.015 «
Oberösterreich. . 1.764 ..
Steiermark. 297 ..
Kärnten. 262 „
Mähren. . 5.145 ...
Galizien. . 45 698
Bukowina. . 3.509 „
Ungar» . : .
Bosnien. 59 ,

Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. . 167 ..
Mähren.
Galizien.
Bukowina. . 910 .,
Ungarn . . . 205 ..

Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterrcich. - 70 ..
Mähren. 8 ,.
Galizien. 257 „
Bukowina . . .
Ungarn . . . . . . . . . 7.173,7

Und zwar ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich.. 4.084 ..
Oberösterreich. . . . . . 122 „
Böhmen. . . . 260 ..
Mähren. . 4.590
Galizien. . 38.785
Bukowina.
Ungarn . . . . 9.265 .
Kroatien. . 1.144

j Und zwar auS:
Wien. 191 St.
dem sonst. Nicderösterreich 31 ..
Oberösterreich. 16
Tirol. 1 ..
Mähren.
Galizien. . 2.447 „
Bukowina. 27 „
Ungarn. - 9 „

Und zwar aus:
Wien. 39 St.
dem sonst. Niederösterreich. 9
Mähren. 10 ..
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Schweine.

Lämmer

486 Stück Und zwar aus:
Wien . 207 St.
dem sonst. Niederösterreich. . S „
Oberösterreich . . . 2 „
Mähren . 61 ,
Galizien . 202 „
Bukowina . 1 „
Ungarn . 4

436 „ Und zwar aus:
Wien . 129 St
Mähren . 100 „
Galizien . 2 „
Ungarn . 205 „

2 . Preisbewegung.

/Siedfleisch . . . von X — 64 bis 1-44 per Kg.
^ !ch^Rostbraten u.Rieden " „ 110 „ 1-90 „ ,.

Kalbfleisch. „ „ — 64 „ 1-50 „ ..
Schaffleisch. —-80 „ 116 .. .,
Schweinfleisch . . „ „ 1-— 1-50 ,. ,.
Kälber . . „ —-80 „ 1'28 ,. ..
Schafe . . . . . . . . . . — 76 108 ,. ,.
Schweine . . . . . . . . . „ „ 1 — 132 ., ..
Lämmer . . ,, „ io -— 25'— ver Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war etwas stärker und ge¬
staltete sich der Marktverkehr lebhaft. Während Kälber um 10,
Schweine um 6 und Rindfleisch um 4 b per Kilogramm bessere
Preise erzielten, notierten- alle übrigen Fleischwaren wie in der
Vorwoche.

t - ' «1 °. - ,
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle W äh rin g ergürte  l eingelangte
Fleischwaren vom 1. bis 7. Mürz 1903.

r 1. Fleischscndungen.
,,Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 1 .890 Kg Und zwar aus
, Wien.

Kalbfleisch . . . 220 „ Und zwar aus:
Wien. 220,,

Lammfleisch . 30 „ Und zwar aus:
Wien. 30 ..

Schweinfleisch 990 Und zwar aus
Wien. , 990

Kälber . 19 Stück Und zwar aus:
Wien. 19 St.

Schweine . . . 2 „ Und zwar a»S:
Wien. 2 ..

-j - ' ! - -
2 . Preisbewegung.

»idflch -ch fNostbratenu .Rieden „ „ 120 „
1-40 per Kg.
1-40

Kalbfleisch. . . . „ — 96 „ 1-50
Lammfleisch . . - „ 120 .. 1-60 „ „
Schweinfleisch . - . 106 „ 1-80

Die Zufuhr an Flcischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 6 kg-, in Schweinfleisch um 103 KZ stärker.
Kälber wurden um 12 Stück, Schweine lim 2 Stück weniger zu¬
geführt.

Rostbraten und Rieden wurden um 6 b Per Kilogramm
billiger verkauft. Die übrigen Fleischqualitäten behaupteten die
Preise der Vorwoche. * *

Pferdemarkt vom « . März
Znm Verkaufe wurden gebracht : 597 Pferde.

(304 Schlachtpferde, 293 Gebrauchspferde.)
PrciS : für Gebrauchspferde . . . . 110 —1180 X per Stück

„ Schlachtpferde . 40—120 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Schlachtviehmarkt vom S. März LSOS
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 7. Mürz 1903).

1. Gesamtauftrieb : 4697 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3749 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 948 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 2 ,.

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3572 Stück ^ Kühe . 461 Stück
Stiere . 502 „ ^ Büffel . 162 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3258 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 656 „
„ dem sonstigen Österreich . 783 „
„ dem Auslande . —

2. Preisbewegung.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität . . . vw

„ II . „ . . . „
„ III . „ . . . „

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . vo

„ II . „ . . . „
„ III . „ . . . „

Aus anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität . . . vo
„ II - n
„ III . „ . . . „

Stiere . , . . .
Kühe . . „
Büffel.
Beinlvieh . „

kg !Leb en dg ewicht

72 bis 86 X (extrem bis 89 ll)
63 „ 71 „
54 » 62 »

74 bis 80 X (extrem bis k)
68 „ 73 „
58 " 67 "

76 bis 86 X (extrem bis 88 K)
69 75 k»
60 kt 68
56 n 70 (extrem bis 73 K)
52 „ 70 (extrem bis 73 L)
34 52 „ (extrem bis 56 1<)
40 „ 54

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . . . . von 50 bis 210 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht ge¬
handelt.
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3. Verkauf.
Aügckauft wurden für Wien . 4046 Stück

„ „ auswärts . 643
Unverkauft blieben. 6 „

Außer dein Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom1. bis7. März 1003
für Wien angckauft . . . 685

Gegen den letzten Mvntagmarkt wurden um 92 Stück mehr
aufgetrieben.

Bei ziemlich lebhaftem Geschüftsvcrkehre bliebe» die Preise
aller Mastsorteu fest behauptet; vereinzelt konnten gute Sorte»
um 1 I< per Meterzentner höhere Preise erzielen. Stiere und
Beinlvieh tendierten zwar etwas matter, doch erfuhren deren
Preise keine wesentliche Änderung.

* **

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 7 . März »SOS.

Getreide.
Reizen(QualitiitSgewicht per1dl 75—82 kß) von7 L 65d bis 9 L 05 d
Roggk" ( „ „ I ., 71- 75 „ ) „ 6 .. 90 .. 7 .. 40 ..
Gerste . 5 . 50 8 „ 75 .,
MaiS . 6 ., 60 „ „ 7 ,. 40 ..
Hafer . „ 6 „ 45 „ 7 „ 10 ,.

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodukte.
Grieß . von 13 L — d bis 14 L 30 d
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 40 „ 13 „ 60 „
Futtermehl . . 5 „ 90 „ 6 „ 10 „
Roggcnmehl. . 7 „ 50 „ „ 12 „ 50 „
Weizenkleie. „ 4 „ 35 „ „ 4 80
Roggenkleie. „ 4 „ 55 „ „ 4 „ 70 ..

(per 50 Kilogramm).
* *

Kundmachungen, betreffend den Bichberkehr.
— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 27. Februar

1903, Z. 20807, betreffend das Verbot der Einfuhr von Rindern
aus den von der Lungenseuche betroffenen Gebieten des Deutschen
Reiches nach Niederösterreich. (M.-Z. 1322 ex 1903, Abt. IX.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 28. Februar
1903, Nr. 48.

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 27.Februar
1903, Z. 20801, betreffend den Verkehr mit Vieh aus dem
Okkupationsgebiete nach Niederösterreich. (M.-Z. 1323 sx 1903,
Abt IX.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom
28. Februar 1903, Nr. 48.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 3. März 1903, Z. 21891, betreffend den für das 1. Quartal
1903 sestgestellteu Werttarif für lebende Nutzschweine und den
für den Monat März 1903 geltenden Entschädigungspreis für
Schlachtschweine. (M.-Abt. IX, 1393/03.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 4. März 1903, Nr. 51.

* »
*

Laut Erlasses vom 31. Jänner 1903, Z. 4151, hat das
k. k. Ministerium des Innern nach durchgeführtem ordnungs¬
mäßigen Rusbaue der Schlachthofanlage in Kleinster der dortigen
Stadtgemeinde über, deren Ansuchen dieselben Begünstigungen
hinsichtlich des Bezuges von Schlachtschweineu aus den im
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Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern, sowie aus dem
Okkupationsgebiete eingeräumt, welche mit den Erlässen dieses
Ministeriums vom 19. Oktober 1899 und 1. November 1900,
ZZ. 34487 und 37925 (hierortige Erlässe vom 26. Oktober 1899
und vom 16. November 1900, ZZ . 95060 und 103329), den
Stadtgemeinden Brünn und Olmütz rücksichtlich der dortigen
Schlachthöfe zuerkannt wurden.

Diese Begünstigungensind durchaus an die im zitierten
hierortigen Erlasse vom 26. Oktober 1899, Z. 95060, vorge¬
schriebenen Bedingungen geknüpft. (Statthalterei-Erlaß vom
24. Februar 1903, Z. 12282.)

Städtisches Lagerhaus.
Vom 26. Februar bis 5. März 1903.

Waren eingelagert . . 31.108 Meterzentner
„ ausgelagert . 29.125 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich ans
10.039 Meterzentner.

Lagerfland vom 5. März 1903: 129.028 Meterzentner, und zwar:
11.427 Meterzentner Weizen, 21.286 Meterzentner Hafer,
23 085 „ Gerste, 7.424 „ Olsaaten,
5.149 . Mais, 10.369 „ Linsen,
6.596 „ Mehl u. Kleie, 2.542 ., Wein,
3.930 „ Roggen, 3 638 Hektoliters. 400 "/, Spiritus.

Der Astekuranzwert dieser Ware» stellte sich auf 2,895.540 L.

Sanitäts Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bäder im Monate Februarisos.

Volksbä der c Männlich
Pest

e weiblicheonen
III. Bez., Apoftelgasse 18 . .

(Eröffnet August 1891.)
8717, davon 7571 1146

IV. Bez., Klagbanmgasse 4 . 6299, „ , 494st 1354
(Eröffnet Juni 1893.)

V. Bez., Einsiedlerplatz 18 .' 94-64, „ 7618 1846
(Eröffnet August 1890.)

VI. Bez., Eßterhazygasse 2 .
(Eröffnet August 1892.)

7952, 6314 1638

VII. Bez., Mondscheingasse 9 .
(Eröffnet Dezember 1887.)

5627, " 4638 989

VIII. Bez., Florianigasse 30 .
(Eröffnet August 1892.)

8520, " 7010
l--

1510

IX. Bez., Wiesengasse 17 . .
(Eröffnet August 1892.)

5531, " 4460 1071

X. Bez., Gudrunstraße 163a .
(Eröffnet August 1890.)

9391, " 7809 1582

XI. Bez., Geiselbergstraße . 1997, 1698 299
(Eröffnet August 1900.)

XIV. Bez., Heinickegasse 3 .
(Eröffnet Dezember 1894.)

XV. Bez., Reithofferplatz 4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

5784, " 4830 954

, 6159. " 5011 1148

XVI. Bez., Fried . Kaiserg . 11 .
(Eröffnet März 1897.)

7360, " 5943 1417

XVII. Bez., Gschwandner-
gasse 62. „ 3107 808
(Eröffnet Juli 1901.)

XVIII. Bez., Klosterqasse 27 . 4268, „ 3246 ' 1022
(Eröffnet Mai 1899.)

XX. Bez., Trenstraße 60 . . 6268, 5234 1034
(Eröffnet August 1892.)

Zusammen . 97252, davon 79434 17818
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Städtisches Aröeilsvermilltungsainl Wien
XV ., Neubangürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Berinittlimgstätigleit vom 28 . Februar bis 6. März 1903.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1295 und 61 als Lehrlinge
Angeineldet wurden freie Plätze . . 985 „ 102 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 930 „ 38 „ „

j. - .
Ausnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  Stanzengraveur (Rußland ), Graveure für
Uhrgehäuse nach Ungarn , Taschenuhrmacher (Ungarn ) , Mechaniker
für Nähmaschinen (Tirol ) , Reißzeugmacher , Wagmacher sür
Brücken- und Dezimalivagen (Böhmen ), Zimmerleute (auswärts ) ,
Glaser (auswärts ) , Seiler in eine Rvßhaärshinnerei (Ungarn ),
Taschner , Wagner.

Weib  l .i ch e:  Blumenmacherinnen , Kleidermacherinnen,
Modistin.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Schlosser , Spengler , Eisen - und Metall-
drehcr , Maschinenschlosser und Monteure , Mechaniker , Tischler,
Schneider , Tapezierer , Friseure , Buchbinder/Zuckerbücker , Selcher,
Glaser , Anstreicher , Zimmermaler , Maschinisten und Heizer , Ge¬
schäftsdiener , Kutscher, Pferdewärter , Taglöhner , Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Mctallhilfsarbciterinnen , Büglerinnen , Wäsche¬
rinnen , Stepperinnen , Buchbindereiarbeiterinnen , Kassierinnen für
Lebensmittelgeschäfte , Buch - und Steindruckereiarbeiterinnen , Be¬
dienerinnen und Nufrüumerinneu , Personale für das Schank¬
gewerbe , Fabriksarbeiterinuen aller Art.

Baubewegung
vom 5 . bis 9 . März 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäflSnuinmern de,
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrate - sür de» I . bis IX . und
XX : Bezirk . — Für den X . bi- XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um WaubewiMgungen.
Neubaute «.

IV . Bezirk : HauS , Schellen,gaffe , Einl .-Z . 1208 . von Wendelin Kühnel,
Bauführer Heinrich Winkler (1508 ) .

„ ,, Haus , Schellkingasse , Einl -Z . 1207 , von Wendeln , Kühnel,
Bauführer Heinrich Winkler (1509 ) .

,, „ Haus , Schelleingasse , Einl .-Z . 1206 , von Wendelin Kühnel,
Bauführer Heinrich Winkler ( 1510 ) .

VI . Bezirk : Kasernengasfe 26 , von Albert Frankl , VI ., Rahlgasse 1, Bau¬
führer Scheinst ! L Jahn ( 1434 ) .

VIII . Bezirk : Bennogassc 9, von Christine und Marie Jürs , Bauführer
Ed . Dücker (1414 ).

,, „ Florianigasse 72 , von Rudolf Kazda , Bauführer Franz
Kazda (1480 ).

„ „ Kochgasfe 25 , von Jakob und Anna Baernklau v. Schön¬
reuth , Bauführer Anton Kranes (1489 ) .

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Unter -St . Veit , Einl .-Z . 436 , von
Karl Herzer , Bauführer Wenz L Leipker (7501 ) .

» „ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1483 , von Moritz
Knffner und Brüder Oberl linder nos . Krauß (7502 ) .

,, „ Einstöckiges Wohnhaus , Ober -St . Veit , Parz . 491 dis 493,
von Anton Trillsam , Bauführer derselbe (7597 ).

XV . Bezirk : Hans , Fünfhaus , Karmeliterhofgaffe 11 , von Franziska
Hügel , Bauführer Barak L Czarda (5409 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Wattgaffe Ecke Paletzgaffe , Einl .-Z . 2814 . 1721,
von Franz Kornherr , Bauführer I . Schwarz (1416 ) .
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XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Mayßengaffe , Parz . 457/11 , von Karl
Losos , Mayßengaffe 16 , Bauführer Georg Koval ' ik
(11564 ) .

XIX . Bezirk : Villa , Ober -Döbling , Vegagaffe Einl .Z . 802 , von Dr . Eugen
Wrany , XIX ., Edelhofgaffe 19 , (5396 ).

Zubauten.
XIII Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 779 , von Anton und Anna Kreipl,

Baiiführer Julius Mitschke (7503 ) .

Adaptierungen.
I . Bezirk : Nenlorgaffe 12 , von Ludwig D illmann , Baumeister ( 1407 ) .
,, ,, Bauernmarkt 10 , von Tlusty Knöpfl »racher L Komp.

(1459 ).
„ „ Notentnrmstraße II , von Karl Mich na , Maurermeister

(1504 ) .
,, ,, Stoß -im -Himmel (Postamt ) , von W . König , Baumeister

(1423 ) .
II . Bezirk : Sterneckplatz 20 , von Josef Mandl , Bauführer Johann

Mein dl (1427 ) .
,, „ Pralerhütte Nr . 66 , von Auguste Schaaf , Bauführer Joses

Reinhart (1432 ).
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 81 , von Anna Lutsch , Bauführer

Josef Rausch (1411 ) .
IV . Bezirk : Schönbrunnerstraße 40/42 , von der Allgemeinen österr.

Ballgesellschaft (1435 ).
V . Bezirk : Ziegelofengaffe 23 , von Franz Doleyschka , Baumeister

.. (1442 ) .
VI . Bezirk : Agidigaffe 8 , von Anton Bl um au er , Bauführer L. Ett-

mayer (1481 ) .
» ,, Mariahuferstraße 99 , von Johann Janetschek , Bauführer

Th . Bauer ( 1490 ).
IX Bezirk : Liechtensteinstraße 103 , von Irene Kre i sky , Bauführer Karl

Kraus ( I486 ).
XIII . Bezirk : Hietzing , Auhofstraße 12 , von Julius und Emma Frankl,

Bauführer Heinrich Kaiser (7622 ).
„ ,, Breitensee , Schanzstraße 2 , von den Breitenseer Ziegelwerken,

Bauführer Ludwig Gussenbauer (8191 ).
XV . Bezirk : Fünfhaus , Mariahilfergürtel 3 , von Leopold Wunderer

(5219 ) .
,, „ Fünfhaus , Ne »ba >ig !>rtel 45 . von Josef Bürger und Joh.

Winkler , Bauführer Johann Schreffer (4934 ).
,, „ Fünfhaus , Hackengaffe 7/9 , von Heinrich Lang L Söhne,

Bauführer Julius Stätter mayer (4992 ).
„ ,, Fünfhaus , Neubangürtel 5 , von Marie Garkisch , Bauführer

Hans Schätz (5024 ) .

Diverse (geringere ) Baute ».
I Bezirk : Nohrkanal , Elisabethstraßei , von Gebrüder Audreae , IV .,

Rainergaffc 3, für E . v. Radinger (1451 ) .
VIII . Bezirk : Rohrkanal , Lederergasse 4 , von Josef Spitaler ( 1444 ).

IX . Bezirk : Rohrkanal , Marktgaffe 4 , von Lambert Hieß , Bauführer
Leopold Scherer (1405 ) .

„ „ Dippelbauinauswechslung , Pramergaffe 19 , von Matthias
Trimmel , Maurermeister (1451)

XI . Bezirk : Offener hölzerner Schupfen , Simmering , Ehzinggasse 19,
von Jakob Burger , ebenda , Bauführer Leop, Prager
(4868 ) .

XIII . Bezirk : Steinzeugrohrkanal , Hütteldorf , Linzerstraße 387 , von
Barbara Küster , Bauführer Markt L Müller (7580 ) .

„ Steinzeugrohrlaual , Ober -St . Beit , Nohrbacherstraße 21 , von
Magdaiena Märkl , Bauführer Anton Trillsam (7598 ) .

„ „ Sleinzengrohrkanal , Unter -St . Veit , Kremsergaffe 13 , von
Ernst Lüuemann , Bauführer Franz Abel (7599 ) .

„ „ Stkinzeugrohrkaiial , Ober -St . Vrit , Hietzinger Hauptstraße 133,
von Emannel Hula , Bauführer Martin Leopold (760l ) .

„ „ Glashaus , Hietzing , Auhofstiaße 12 , von Julius Frankl,
Bauführer Heinrich Kaiser (762 l ).

„ „ HauSkaual , Ober - St . Veit , Lautensackgaffe 29 , von Wenzel
Tomaschek , Bauführer F . Bauer (7750 ) .

„ „ Schupfen , Penzing , Hollergaffe 51 , von I . Gangl , Bau¬
führer Viktor Schwadron (7775 ) .

„ „ Unralskanal , Hütteldorf , Deutschordenstraße 13 , von der
Imperial Koutineutal -Gas -Affoziatio », Bauführer Rella
N . L Nefsa (7941 ).

„ „ Steinzeugrohrkanal , Hütteldorf , Linzerstraße 442 , von Emilie
Halm , Bauführer Matth . Bohdal (8085 ) .

„ „ Glasveranda , Breitensee , Einl . -Z 352 , von Ferdinand und
Josefa Kellner , Bauführer Adolf Slaby (8124)

„ „ Hauskanal , Hütteldorf , Konskc . - Nr . 192 , von Richard
Schenkel und Valerie Weiner , Bauführer Robert
Gauns (8241 ).

XIX . Bezirk : Haus , Ober -Döbling , Obkirchergasse 24 , von Josef Mück,
X., Alxingergaffe 5/7 (5146 ) .

Grinzing , Kobenzlgasse 80 , von Edmund Liebt , II ., Scholz-
gasse 18 , Bauführer F . Bayer , Maurermeister i.5381 ).
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Renovierungen mittels Leitern, Hängegeriisteurc.
X. Bezirk : Bacherplatz7, von Al. Schuhmacher , Baumeister(1471).

XIII . Bezirk : Missiondorsstraße, vou Josef Falter.

Aekanntgaöe der Aaukinie und Waukimenausstecknng.
II . Bezirk : Handelskai 426, vou Johann Kaukal  und Marie

Hormiaöek (1470).
III . Bezirk : Fasangasse, Einl.-Z. 2500, Kölblgaffe 97, von Wilhelm

Wohlmayer , IX., Allhangaffe 17 (1462).
,. „ Baumgaste 28, Einl.-Z. 138, von Joh . Bauer (1410).

IV. Bezirk : Johann Straußgaffe 47, von Karl Holzmann , Baumeister
(1415).

„ „ Karlsplatz 2 und 4, von Dr. Anton Schelle »os. der
Eigentümer (1437).

VII. Bezirk : Kaiserstraße 22, von Donat Zifferer , Baumeister(1439).
X. Bezirk : Dampfgasie 13, von Sophie Kurz und Valentine Matura

(15398).
XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 779, vou Anton und Anna Kreipl

(7504).
„ „ Obec-St . Veit, Kat.-Parz. 310, von Haus Kautzky (7942).
,, „ Hacking, Einl.-Z. 84, von Josef Zeilinger (8081).

,, Hietzing, von Marie Schmidt (7543 ).
XV. Bezirk : Fünfhaus, Turnergaffe, Konskc. - Nr. 137, von Karoline

Kautziuger (5021 ).
„ Fünshaus, Turnergaffe 21, von Albert Paar (5137 ).

XVI. Bezirk : Ottakring, Speckbachergaffe 29, Einl.-Z. 781, von Johann
Frank (15582 ).

„ „ Ottakring, Einl.-Z. 266 und 267, vou der Neuen Wiener
Tramway-Gesellschaft in Liquidation(15581).

XIX. Bezirk:  Nußdorf, Nußbcrggaffe, Einl.-Z. 238, von Josef Mu th
(5069).

Demotierungsanzeigen.
III . Bezirk:  Gaswerk in Erdberg, von Peinlich L Schmekal,  Bau¬

meister in Floridsdorf (1433)
XIII . Bezirk:  Hietzing, Wattmanngaffe 19, von Adalbert Witasek,  De¬

molierender derselbe(8082).
XX. Bezirk:  Brigittaplatz 1, von A. Hofman », Baumeister (1416).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnifse.

Verw.-Direkt. d. Wr. städt. GaswerkeZ. 1289.
2. März 1803.
Lieferung von Installationsmaterialien.

Gesellschaft für elektrische Industrie
— Nachlaß 29 2^ für Installationsmaterial.

Nachlaß 23'1^ für Leitungsmaterial.
Nachlaß 25 6^ für Harigummirohre und Jsola-rionsmaterial.
Nachlaß 43'7X für Bergmannrohre samt Zu¬behör.
Nachlaß 57'7X für Porzellane ollen, -Klemmen

und -Isolatoren.
* *

*

Mag.-Abt. XXII, Z . 1967 er 1903.
7. März 1903.

Maler- und Delorationsardeitenanläßlich der Renovierung der städtischen
Patronats-Pfarrkirche zu St. Josef im V. Bezirke, Margareten, Schön-brnnnerstraße.
SchönbrunnerFranz T. — 5600 X.
Wild L Weigand's Nachfolger

—' 5000 X.
CizckF. L W. Süß - s.) 5600 X.

d) 5200 X.
Leimer Karl — 5200 X.
Magauer Philipp — 5000 X.
H. Knaus L F. v. Pruszinsli

— 5600 X.
Pelritz Ferdinand — 5600 X.
Reich, Josef — Nachlaß 10X-
Winter L Richter — 5600 X.
Max Rathgeber's Neffe Ludwig Bestle

— 5200 X.
Stadler L Wehle — 5600 X.
Maixner Anton — 5300 X.
Spittler Wenzel — 5600 X.

* *
-t-

Mag.-Abt. Ill , Z . 1025 er 1903

Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales für die Baumpflanznng aus dem
inneren Hernalsergürtel zwischen Breitenfeldergasse und Uhlvlatz im VIII.

und XVII. Bezirke.
Wolf Josef — Gartenerde3 X 90 Ii per Kubikmeter.

Ackererde2 X 20 Ii per Kubikmeter.
Aiishnbinateriale1 X 90 ll per Kubikmeter.

* H

Mag.-Abt. III , Z . 1005 er 1903.
9. März 1903.

Vergebung der für die Herstellung der Gartenanlagen ans dem Praterstern
nötigen Arbeiten und Lieferungen.

B a n m ei ster a r b e i t en.
LöwitschG. — Aufzahlung 20X-
Kamenitzky Emannel — Aufzahlung 13X-

S t e i n z eu g l i e f er n n g.
Fürst!. Liechteusteiu'sche Tonwaren- und ZiegelfabrikZ-Niederlage

— Nachlaß 33'6X^
Erste Schattauer Tonwarenfabriks-Aktiengesellschaft(oorm. C. Schlimp)

— Nachlaß 14X-
LedererL Neffenyi — Nachlaß 25^ .
Technisches Bureau der Gebrüder Andreae

— Nachlaß 19^ - ,,,
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft '

— Nachlaß 26L . .
A n str e i cher a r b ei t e n.

Brnnner's Joh . Witwe — Nachlaß 20-Lff
— Nachlaß 30
— 1 Stück Hauptsäule 40 X

1 Stück Nebensäulc 36 X
1 i» Schiippeugilter 46 k.

— Nachlaß 25)^ .
— Nachlaß 28X-

G i t t er l i e f e rn n g. ^
— Hauptsäulen per Stück0 X 80 Ii.

Einfache Säulen per Slück 6 X 70 X
Steif gekripptes Gitter per Kurrentmeter5 X.

Werk- und Rohstoff-Genoffenschaft der Schlaffer
— Hauptsäulen per Stück.10 X 80 I,.

Einfache Säulen perStück  7 X.
Steif gekripptes Gitter per Kurrentmeter7 X.

Hutter L Schrantz — Hauptsäulen per Stück 10 X.
Einfache Säulen per Stück 6 X 75 I>.
Steif gekripptes Gitter per Knrrentmeter4 X 90 Ir.

Meerkatz Joh . — Hauptsäulen per Stück 10 X 25 k. - >'
Einfache Säulen per Stück:6 .X 90
Steif gekripptes Gitter per Kurrentmeter5. X.

Radda Josef
Krafek Joses

Schöpflin Joh . Aug.
Görlich Karl

Brager Josef

Schaumberger Marie

Reuther Hermann

Manko Michael

Manko Alois

E r d l i e f e r ü n gi . ' e-' t-j»'
— Gartenerde5 X per Kubikmeter.

Ackererde3 X 40 kl per' Kubikmeter.
Anshubmateriale1 X 95 Ir per Kubikmeter.

— Gartenerde6 X per 1-5
Ackererde4 X 35 Ii Per 15 mff
Anshubmateriale2 X 70 Ir per I '5 m .̂

— Gartenerde2 X 80 -Ir per Kubikmeter.
Ackererde2 X 60 Ir per Kubikmeter.
Aushubniateriale2 X Per Kubckuieter.

— Gartenerde4 X 10 Ir per Kubikmeter.
Ackererde2 X 95 Ii per Kubikmeter, ff
Aushubmatetiale1 X 804 , per Kubikmeter.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Rekonstruktion der Sohle des Alsbachkanales in der Nußdorfer- und Alsbach¬
straße im IX. Bezirke und Pflasterung der Suhle des Spiilteiches am Als-

bache in Neuwaldcgg, XVII. Bezirk.
B a u m ei ster a r b e i t cn ei ns chl i eß l i ch der Lieferung des Po  r k-

l a n d z em en t e s.
RzehaczrkE. — Aufzahlung 155^ bei Verwendung von Portland-

zement der 'Marke Klirbwitz in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 120 Irg per
Hektoliter.

3
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Lieferung der Klinkerziegel.
Erste Schattauer Tonwarenfabriks-Aktiengesellschaftvorm. C. Schlimp

— Nachlaß 9X -- 16 L 38 per 100 Stück.
» *

*

Neubau eines Hauptunratskanalcs in der Hiitteldorferstraßevon Or.-Nr.210
dis 361 im XIII. Bezirke.

E r d- n n d B a n m ei ster a r b e i t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagtenKostenbeträge

von 12 899 X 60 k.
NzehaczelE. — Aufzahlung 23 6X gegen Verwendung von Roman-

zemenl der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 üx
per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
KönigShof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 bx per Hektoliter.
* *

*

Neubau eines Hauptunratskanalcs in der Sturzgasse zwischen der Neubergen-
und Meiselstraße im XIV. Bezirke.

Erd - undBaumeisterarbeiten einschließlich der Liefe rnng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 10.243 X 5 Ii.
Ast Ed. Ing . L Komp, (verantwortlicher Bauführer Ing . Hugo Gröger)

— Aufzahlung 20X gegen Verwendung von Schlacken¬
zement der Marke KönigShof in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 90 Icx per Hekto¬
liter.

* *
*

Lieferung einer Ständernhr für den Kirchcnplatz in Kaisermühlcn im
II. Bezirke.

Liebing Richard — 780 X.

Eintragungen irr den Grwerbstener-Kalaller.
14 . Februar ISVL.

(Fortsetzung.)
Koller Franz — Gastwirt — VI., Mariahilfcrstraße 51.
Krebner Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Franzensbrücken-

straße 2.
Lamprecht Johann — Gemischlwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII., Lerchenfelderstraße15.
Löffler Anton — Spirilnosenhandelin handelsüblich verschlossenen Ge¬

fäßen exklusive jeden Ausschankes— XX., Bänerlcgasse 9.
Maszarovics Marie — Gcmischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII ., Schottenfeldgasse 89.
Maurer Esriel rekte Adolf — Handelsagent— II, , Vereinsgaffe 3,
Meisel Leopold— Gemischtwaren-Berschleiß ohne Flaschenbier— XX.,

Mathildenplatz II,
Miller Johanna — Modistengewerbe— II ., Praterstraße 37.
Mlinarovics Johann — Schuhmachergewerbe— II, , Große Sperl-

gaffe 26,
Mlynek Peter — Schuhmachergewerbe— II ., Tandelmarktgasse 16.
Planicka Wenzel— Kleidermachergewerbe— V,, Nüdigergasse 5.
Reischer Johann — Marktvikinalien-Verschleiß— VII,, Markthalle.
Richter Andreas — Herrciikleiderinachergewerbe— II ., Nordwestbahn-

straße 11.
Schärf Mordko— Trödlergetverbe— II, , Tandelmarktgassc II.
Schkola Josefa — Jnslallatcurgewerbe— II ., Zirknsgasse 32.
Schütz Matthias — Gemischtwarenhandel(keine Nahrungsmittel) — II .,

Praterstraße 15.
Selvin Anna — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,

Schokolade, anderen warmen Getränken, von Erfrischungen, sowie von Likören
aller Art und zur Haltung erlaubter Spiele — VII,, Zieglergasse 18.

Simelh Josef — Frisenrgewerbe— V., Einsiedlerplatz6 n.
Smetana Josef — Färberei und chemische Waschanstalt— II ., Tabor¬

straße 25.
Spitzer Mathilde — Pfeidlergewerbe— II ., Obere Donaustraßc 12.
Stadlbauer Josef — Gcmischtwaren-Verschleiß— II ., Brückenkopf der

Kaiser Josefbrückc.
Stapler Sophie — Gcmischtwaren-Verschleiß— VI,, Gumpeudorfer-

straße 34.
Stedner Max — Tapezierer — II ., Klosternenburgerstraße 69.
Überall Jakob — Geuiischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Kleine Pfarrgasse 1.

Uttner GalluS — Konzession zur Verabreichung von Speisen, zum Ans-
schank von Wein und zur Haltung erlaubter Spiele exklusive des BillardspieleS
— VII., Zieglergaffe 34.

Wawra Helene— Viktnalien-Verschleiß(Filiale) — II-, Wachaustr. 25.
Wengraf Max — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Leopoldsgaffe 24.
Wundsam Marie — Biktualienhandel— V., Schallergaffe II.
Aktiengesellschaft»Tire Vienna Kî antio vliosl limiteä" (Wiener Riesen¬

rad) — Betrieb des Wiener Riesenrades— II, , K. k. Prater.
* »»

16. Februar ISVS.
Baron Adolf — Zimmerpntzer, Fenster- und Türenreinigung — IX.,

Spitalgafse 7.
Bibinger Franz — Konzession nach Z 16, lit . k G.-O. (Kaffeeschank) —

IX,, Porzellangaffe 52.
Biß Moritz — Tapezierergewerbe— IX,, Eisengaffe 14.
Bree Emannel — Grammopbon-Verschleiß— V., Margaretenstraße 88.
Dißl Franz — Gastwirt — XVII,, Hernalser Hauptstraße 102.
Dvorsky Josef — Kleidermachergewerbe— VII., Weflbahnstraße 31.
Emersberger Ignatz — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Linzerstraße 100
Feigl Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Ticbtelgaffe 19.
Glasl Moritz — Konzession zur Verabreichung von Speisen — IX.,

Rote Löwengaffe 2.
Gratz Karoline — Gebäck- und Znckerwaren-Berschleiß— XVII.,

Mayßengasse 23.
Grieß Amalie — Zuckerbäckerwaren-Berschleiß — XVII., Dornbacher¬

straße 4.
Groß Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Nosinagasse 5.
Haidner Leopold — Ziegel- und Schieferdecker— XVI,, Klopstock-

gaffe 1/3,
Hecht Wilhelm — Jnseraten-Agent — IV., Wohllebengaffe 10.
HimmelbanerKarl — Konzession nach § 16, lit. b, o und x G.-O.

exklusive Billardspiel— IX., Glasergaffe 21.
Hirskovits Julius — Herrenkleidermachergewerbe(Annahmestelle für

Bestellungen) — IX., Margaretenstraße5.
Hönigsbcrger Gerson — Herrenkleidermachergewerbe—XVII., Hernalser

Hauptstraße 17.
Holzer Karl — Pferdefleisch- und Pfeidefleischselchwaren.Verschleiß—

XIII,, Speisingerstraße 49,
Jahny Franz — Selchwaren-Verschleiß— II ., Wittelsbachstraße 3.
Jaksch Johann — Geniischiwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Wagnergasse 4.
Klausz Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Ottakringerstraße 70.
Klein Josef — Bäckcrgewerbe— IV., Preßgaffe 1/3.
Klein Karl Georg — Gastwirt — XVII., Hernalser Hauptstraße 55.
Kratzig Franziska — Konzession nach H16, lit . I G.-O-, sowie zur Ver¬

abreichung von N»m und Kognak, jedoch nur als Beigabe zu Kaffee und Tee
— II, , Kleine Stadlgntgaffe 11.

Lang Anna — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,
Penzingerstraße 95.

Lehner Rudolf — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß—
XVIl., Hernalser Hauptstraße 150,

Lehner Rudolf — Buchbinder— XVII .. Hernalser Hauptstraße 150.
Lewi Susanne — Einsieden von Dunstobst— III ., Malthäusgasse 5.
Linczbaucr Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II, , Große Stadtgnt-

gaffe 8.
Lnlhner Leopold— Tischler— VII., Neubaugaffe 45.
Michalik Hugo — Zimmermalergewerbe— II ., Miesbachgaffe 5.
Müller Ernestine — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Klopstock-

gaffe 35.
Musilek Anna — Fortbetrieb des Hcrrenkleidermachergewerbes— XVII.,

Schumanngaffe 86.
Nechwatal Eduard— Kleinfuhrwerksgewerbe-Lizenz Nr. 2204 — XVII..

Elterleinplatz 10,
Offer Theodor Robert, Dr, — Sanatorium — XIII,, Wenzgasse 19.
Pfeiffer Marie — Pfeidlergewerbe— II ., Karajaugaffe 13,
Nußnyak Marie — Viktnalien-Verschleiß(Filiale) — XVII., Wattg. 52,
Sattler Therese — Gkmischtwaren-Vcrschletß— XVII., Lacknergasse 53.
Schien Hilbert — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke im

Kronlande Niederösterreich— VII., Neubaligaffe 43.
Schmidt Alma Elisabeth— Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß—

XVII., Geblergasse 121.
Schneider Wiechel Leib rekte Grünberg — Handelsagentie— II., Rem-

brandtstraße 22.
Schrall Robert— Konzession nachZ16, lit , I undg G.-O., sowie zur Ver-

abreichung von Ltlören aller Art — IX,, Alserbachstraße 11,
tzevöik Johanna — Anstreichergewerbe— IX., Liechtensteinstraße112.
Swoboda Eduard — Bäcker— XVII., Kulmgasse 37.
Stolle Anna — Verschleiß von Gold- und Silberwaren— XV., Maria-

hilferstraße 146.
Veöera Johann — Kinderkleidermachergewerbe— XVII., Wattgasse 49.
Vrdall Richard — Architekt— IV., Johann Siraußgasse 22.
Bigier Jean Baptist — Fensterputzergewerbe— II ., Schüttelstraße 55.
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Wawrik Franziska — Modistengewerbe— XVI., Brunnengaffe 72.
Weich Nudols — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Westbahnstraße 21.
Weigl Emma — Fleisch.Verschleiß— II., Volkertplatz, Stand 8.
Zäk Wilhelm— Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee, Schoko¬

lade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Likören
aller Art, von Num und Kognak als Beigabe zum Tee und Kaffee und zur Haltung
erlaubter Spiele — VII., Hermanngaffe 7.

Wiener Molkerei, registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung
(Geschäftsführer sür den Tischlereibetrieb Johann Hußlik) — Tischlergewerbe
— II ., Harkorlstraße I.

*

17 . Februar ISO » .
Adler Ludwig(Firma-Inhaber : Isidor Ludwig Adler) — Gemischtwaren-

handel (Filiale) — IV., Hauptstraße 10.
Anqerbauer Anna — Damenschneideraewerbe— XIX., Döblinger

Hauptstraße 69.
Bader David — Handelsagentie— II ., Praterstraße 54.
Bauer M. (Firma-Inhaber : Ernst Wolf, Alexander Wolf, Leopold

Wolf), Geschäftsführer Julius Schönewald — Weinhandel — XI., Haupt¬
straße 54 und 56.

Bozauf Wenzel— Kleidermachergewerbe— XVI , Fröbelgasse 4.
Biheller Karoliue — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XI.,

Hanfsgafse 17.
Binder Andreas — Gast- und Schankgewerbe— II ., Mühlfcldgasse 12.
Borgula Josef — Tapezierergewerbe— II ., Castellezgasse13.
Brelschneider Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

XIX., Friedlgasse 19.
Brossemcnt Marie — Gesangunterricht— IV., Margaretenstraße 47.
Cerny Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVI-, Hasner-

straße 97.
Cerny Leopold— Fremdenbeherbergung, Verabreichungvon Speisen,

Ausschank von Bier, Wein, Obstwein und gebrannten geistige» Getränken
und von Kaffee, sowie Haltung erlaubter Spiele exklusive des Billardspieles—
XIX., Grinzinger Allee 50.

Dietmann Ferdinand — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, c,
I und § G.-O.) — XVI., Enenkelstraße 24.

Ebauer Henriette— Korbflechtergewerbe— XI., Simmeringer Haupt¬
straße 34.

Eder Robert — Gast- und Schankgewerbe— II ., Praterstraße 34.
Etmayer Panline — Pseidlergewcrbe— V., Schönbrunnerstraße 3l.
Geiseder Paula — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Stolberggasse 32.
Guttmann Anna — Wäscherei— XIX,, Sieveringerstraße119.
Habersam Franz — Schneidergewerbe— XII., Äiugrieuergaffe II.
Hacker Franz — Gürtel- und Ledergalanteriewaren-Erzeugung — II .,

Hamer-Purgstallgaffe 5.
Herzl Rosalia — Pfeidlcrgewerbe— II ., Nestroygafse 5.
Jlko Ignaz, v. — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Moderne

Sitten ", illustrierte Zeitromane — XVI., Hasnerstiaße 72.
Kajetan Anna, gcb. Hafner — Vikliialien-Verschleiß— XVI , Huber¬

gasse 7.
Kifse Marie — Küchengärtnergewerbe— XIX., Heiligenstädterstraße 96.
Kroß Leon rekte Kiwetz— Geflügelhaudel— II ., Schmelzgaffe 6.
Klinghoser Joses — Flcischselchergewerbe— XVI., Thaliastraße 112.
KroneS Katharina— Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern,

Heiligenbildern und Zeitungen — XVI., Wilhelminenstraße 83.
Krupitschka Hubert — Bäckergewerbe— II ., Stnwerstraße 22.
Lamm Ella — Pfeidlcrgewerbe— II ., Nneppgasse 13.
Leeb Matthias — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— IV., Ketten¬

brückengasse 18.
LeitnerL Komp. — Handel mit Steinen, Berg- und Hllltenprodnkten—

IV., Hauptstraße 28.
Löwenlhal Karl — Handelsagentie— II ., Pfeffergafse 3.
Lohinger Joses — Kleinsuhrwerksgewerbe-Lizenz Nr. 2203 — XIX.,

Krotenbachstraße 26.
Macek Wenzel— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. b, c G.-O.) —

XVI., Sandleilengasie 14.
Mariel Katharina — Musikergewerbe— XI., Fnchsröhrengasse 22.
Player Leopoldiuc— Fiaker-Lizenz Nr. 448 — V., Siebcllbrunnen-

gasse 72.
stiewald Franz — Musikergewerbe auf Bestellung — XII., Wilhelm¬

straße 47.
Ostrizek Anton — Prännmerantensanimler— XVI., Schelhammerg. 13.
Pechotsch Wilhelm — Phvtographengewerbe— XVI , Grundsteingasse II.
Pcc>uossky Josef — Erzeugung von Jalousien und Holzrouleaux —

XIX., Hardtgasse 26.
Praml Josef — Musikergewerbe auf Bestellung— XII ., Zeleborg. 16.
Vrasch Leander— Marktvikinalienhandel— II ., Novaragasse 24.
Ratz Marie — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIX.,

Heiligenslädterstraße 139.
Ratzersdorser Oskar — Kominissiouswaren-Verschleiß — II ., Obere

Donaustraße 77.
Raupenstrauch Kamillo — Verschleiß von Droguen, Chemikalien, kos¬

metischen und dietätischen Mitteln — II ., Castellezgasse 25.
Riedl Karl — Schuhmachergewerbe— XIX., Döblinger Hauptstraße 51.

Nieder Leopold Ferdinand — Gast- und Schankgewerbe— II., Nord-
bahnstraße 52.

Rogina Emilie — Maschinstrickerci— XI., Sedlitzkygassc47.
Roth Josef — Zinn- und Zinkgießerei— XII ., Aichholzgaffe 31.
Nybak Karl — Schneidcrgewerbe— XII., Rosaliagasse 12.
Schiefer Friedrich— Huf- und Wagenschmied— XVI., Fröbelgasse 21.
Schindclar Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrunner-

stroße 14.
Schmid Barbara, geb. Müller — Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß— XII., Pachmüllergasse 16.
Schmucklcr Jubel — Geflügelhandel— II ., Im Werd (Markt).
Schneider Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Vorgartenstraße 193.
Hermann Schuster — Holzhandel— XIX., Heiligenstädterländc 23.
Seidl Karl — Mnsikergewerbe auf Bestellung— XII., Mandlgasse 28.
SevcSik Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Hasnerstraßc 40.
Singer Ernestine— Maschinstrickerei— II ., Große Gperlgasse 10.
Sölch Josefa, geb. Demanrer— Gemischtwaren-Verschleiß und Petroleum¬

handel — XII., Breiienfurterstraße 9.
Staudenmayer Rosalia, geb. Rauch — Verschleiß von rohen Ninds-

zungen an Selcher auf Bestellung— XII., Altmannsdorsecstraße 33.
Stein Julius — Fleisch-Verschleiß(Filiale) — IV., Große Neugasse 35.
Steinschneider Karl - Handelsagentie— II ., Rembrandtstraße 32.
Österreichisch-ungarische Antomaten-Gesellschaft Brüder StollwerkL Komp.

— Warenautomat — XIX.. Bahnhof (k. k. Staatsbahn) Raßdorf.
Straßuer Anton — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Pazmaniteugasse 10.
Trcml Marie — Viktualien-Verschleiß— XIX., Kobenzlgasse 7.
Viklorin Josef (Firma : Adolf und Robert Viktorin) — Ausübung eines

Privilegiums auf Verbesserung von Regulieröfen— IV , Große Nengasse 35.
Weber Bertold, Dr. — Advokaiie— I., Wipplingerstraße 35.
Weber Josef — Tischlergewerbe— XII ., Breitenfurterstraße 57.
WechselbecgerMatthias — Friseurgewerbe— XVI., Deinharlsteingasse 1.
Weiniger Alfred — Betrieb eiues Musikautomaten— IV., Fleischmaun-

gasse 3.
Weitz Klara — Modistengeiverbe— II ., Taborstraße 52.
Wilhelm Adalbert— Fleischhauergewerbe— XIX., Hauvtstraße 77.
Windsperger Adam — Betrieb eines Eislaufplatzes— IV., Karolinen¬

gasse 23.
Winter Georg — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Stnwerstraße 55.
Winternitz Walther — Handelsagentie— II., Obere Donaustraße 105.
Wiltmann Hermann — Herreuschneidergewerbe— II ., Obere Nugarten-

straße 16.
Wrba Karl — Pachtweiser Betrieb des Charlotte Knops'scheu Bier-,

Wein-, Branntwein- »nd Kaffeeschankes— XII., Wilhelmstraße 53.
Zach Ferdinand — Akademischer Maler — XIX, Pantzergasse 13.
Zacharias I . E. (vertreten durch Max Jbold) — Fabriksmäßige Er¬

zeugung vo» Handschuhleder und Haudschuhwaren— XIX., Bachofengafse 8.
Zellhofer Karl — Bäckergewerbe— V., Schönbrunnerstraße 110.

* *
*

18 . Februar ISO » .
Adam Franz — Fleischhanergewerbe— VI., Windmühlgasse 17.
Augenthaler Johanna — Selchwaren-Verschleiß— XlV., Felber-

straße 52.
Bixa Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Goldschlagstr. 37.
Bock Kohann — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein,

Obstwein, Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken »nd von Er¬
frischungen— XIV., Felberstcaße 112.

Bundialek Gustav — Handelsagentur — V.. Schönbrnnnerstraße 125.
Chmelak Katharina — Gastwirtsgewerbe— X., Leebgaffe 43.
Dojacek Franz — Pränumeranteusammlcr— X., Schröttergasse 23.
Eleder Johann — Verabreichung von Speise», Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein, Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen
Getränken und von Erfrischunge», Haltung erlaubter Spiele exklusive Billard-
spiel— XIV., Felberstraße 108.

Falschlehner Katharina — Viktualien-Verschleiß— X., Landgutgasse 55.
Fiala Karl — Schuhmacher— X., Waldgaffe 15.
Fleischmann Jnliana — Gcmischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß

— XIV., Pillergaffe 20.
Grnbcr Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV.. Ullmannstr. 51.
Halak Wenzel — Herreukleidermacher— X., Buchengaffe 87.
Harauer Johann — Kleinfuhrwerksbesitzer— X , KolumbuSgaffe 86
Haslaner Edmund — Ltuckaturergewerbe— XII., Wilhelmstraße 28.
Hauser Johann — Selchwaren-Verschleiß— V., Himbergerstraße 3l.
Hemerka Franz — Selchwaren-Verschleiß— X., Kolumbusgasse 52.
Hemmer Beatrice — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Siebcubrunnen-

gasse 23.
Heppich Anton — Pferdehandcl — XII., Wertheimsteingaffe 8.
Herz Adolf — Gemischtwareuhandel— VI., Theobaldgaffc 8.
Höpfl Nlarie — Frachlcutrausportmit dem Kleinsnhrwerk— XIV.,

Sueßgaffe 4.
Hruschka Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Eiigengassc 13.
Hudeöek Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Eugeugaffe 84.
Huffek Susanna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—XIII.

Hütteldorferstraße 255.
3*
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Jarosch Theresia — Gemischlwaren-Verschleiß— XIV., Diefenbach-
gassc 46.

Jeschaunik Bela (Adalberi) — Etni-Elzeuger — V., Schallergafse 37.
Jindra Berlha — Gemiscblwarcn-Verschleiß—XIV., Ullmannstraße 43.
Kafka Josef — Gemischlwaren-Verschleiß— X., Rotenhofgasse In.
Kahr Magdalena— Spirituosen-Verschleiß— X., Anlonsplatz 27.
Kann Wilhelmine— Gemischlwaren-Verschleiß— VI., Stnmperg. 62.
Karasek Antonie — Holzschuh-Erzengung— X., Senefeldergasse 61/63.
Klein Leopold — Gemischtwaren-Veischleiß — XIV., Marariahilfer-

stiaße 172.
Klng Marie, geb. Winkelmeyer— Gemischlwaren- nnd Flaschenbier-

Verschleiß— XII ., Dnnklergafse 13.
Kodon Karl — Herrenkleidermacher— X , Senefeldergasse 52.
Kohn Nosa — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Reindorfgasse 38.
Kölsch Hugo — Bäcker— X., Siccardsburggasie 35.
Kratochwill Barbara — Geinischlwaren.Verschleiß— X , Leibnitzg. 48/50.
Krebs Karl — Schuhmacher— X., Karmarschgasse 50.
Kriz Katharina — Gemifchtwaren-Verschleiß(temp.) — X., Herndlg. 15.
Kkit Otto — Tischler— X., Herndlgasse 3.
lirrc Franziska — Privat-Lehranstalt für Maßnehmen, Schnillzeichnen

nnd' Klcidermachen— XIII., Winckelmannstraße 6.
Machac Johann — Friseur — XIII ., Hiitleldorferstraße 157.
Maier Franz Joses — Essigsiederei— XIII ., Diesterweggasse 36.
Makovsky Josef — Gelbgießergewerbe— XIV., Kröllgasse 27.
Malek Wenzel— Schncidergewerbe— XIV., Stätlermayergasse 18.
Marinski L Hansch— FabriksmäßigeErzeugung von Lcdergalanterie-

waren — XIII , Feldmühlgasse 6/8.
Morocz Jnliana — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Slolbergqasse 55.
Müller Georg — Wäschewaren-Erzenger— XIV.. Jadcngasse 3.
Müller Marie — Dameukleidcrmachergewerbe— X , Neilreichgasic 30.
Najmann Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Goethegasse 13.
Newrkla Alois — Kleidermachcrgcwerbe— XIV., Arnsteingasse 24.
Nimsch Berta — Wäscheputzerei— X , Landgutgasse 47.
Non Anton — Milchmeierei— X , Kolumbnsgasie 44.
Novaczky Josef — Drechslergewerbe— V., Jokaunagasse 42.
Pistecky Anton — Holz- nnd Kohlenhandel— X., Nolenhofgasse1.
Posch Joses — Prännmerantensaminler— XII ., Breitenfnrtersir. 185
Powolnv Antonia — Verschleiß von Holz, Kohlen nnd Koks — X.,

Leibnitzqasse 40.
Pretzner Marie — Gemischtwareli-Verschleiß— X., Buchengasie 54.
Nappard Gustav — Fischkonserven-Erzenger— X., Schleiergasse 2.
Nalhmauer Theresia— Gemifchtwaren-Verschleiß— XIII ., Hülteldorfcr-

straße 143.
Rauscher Josef — Verabrcichnng von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspicl—XIV., Grimm-
gafse 3.

Neitcrer Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Ortncrgasse 7.
Rezniiek Justin — Schuhmacher— XIII ., Penzingcrstraße 41.
Niccla Johanna, geb. Goggeli— Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschen¬

bier Handel— XII ., Eichenstraße 14.
Nicseuberger Albin — Spirituosenhandel— X., Wielandgasse 18.
Rubin Hermann— Gemischlwaren-Verschleiß— XIII ., Winckelmanstr. 4.
Salier Karl — Gemischwaren-Verschleiß— X., Leebgasse 47.
Schindelar Marie — Wäscheputzerei— X., Knöllgasse II.
Schönekl Franz — Konzessionierler Wiener Dienstmanu — Standort:

XII ., Schönbrnnnerstraße(Lobkowitzbrücke) ; Wohnort: X., Van der NUll-
gasse 45.

Schöpf Leopold— Schncidergewerbe— X., Erlachplatz 10.
Schwarzenberger Anton — Bürstenmachergewerbe— XIV., Rauchfang¬

kehrergasse 36.
Schweitzer Leopoldiue— Leichenbestattnngs-Untcrnehmung — XIII.,

Altgasse 17.
8imak Franz — Schuhmacher— X., Rotenhofgasse 5.
8imak Johann — Schuhmacher— X., Alxingergasse 37.
Spitzt Franz — Bäcker— X., Buchengasie 107.
Springer Ferdinand — Zeitungs-Verschleiß'— XII., Hetzendorfer¬

straße 63.
Staiy Johann — Erdäpfelhandel— X., Landgnlgasie 3.
Stefanofsky Marie — Fragnergewerbe— X-, Buchengasie 129.
Steidl Matthias — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII ., Linzer¬

straße 100.
Stnmbcrgrr Heinrich— Gemischtwaren-Verstbleiß— X., Keplerplatz 3.
Swoboda Anton — Veranstaltnng einer Musilprodnktion mit zwei

Nalttlsängern— X., Hasengasse 54
Tomann Alois — Kleidermacher— X., Erlachgasie 98.
Tomek Nndolf — Einspänner-Lizenz Nr. 500 — XIII ., Cumberland-

straße 29.
Vidic Franz — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— X., Kolumbus-

gasse 69.
Wallaschek Ernst Franz Marie — Apothekergewerbe— XII., Albrechts¬

bergergasse 23.

Wappelshammcr Matthias — Pachtbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr . SOI
— X.. Davidgasie 4.

Weil Klara — Modistengewerbe— X., Laxenburgerstraße 71.
Weinzierl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Buchengasse 69.
Wörncr Julius — Wäschepntzergewcrbe— XIV., Wieningerplatz 4.
Wondra Josef — Fonragehandel— V., Spengergasse 15
Wychodil Brrbara — Wäschewaren-Erzeugung — XIV, Grimmg. 23.
Zöchmann Marie, geb. Schina — Fransenknüpferei—XII ., Krichbanm-

gasie 17.
* * *

IS Februar LSSS.
Altmann Elisabeth — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Kienmayer¬

gaffe 85.
Baburek Franziska — Ausübung der Massage nnd Nagelpflege mit

Ausschluß jeder Tätigkeit zu Heilzwecken— VII., Nenstiftgasse43.
Bochinger Otto — Ledergolanteriewaren-Erzengnng — VII., Mond¬

scheingasse 6.
Barhon Matthias — Kleidermacher— XX., Rauscherstraße 17.
Beck Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschenbier

— XVII., Veronikagasie 41.
Becker Antonie — Kravatten-Erzcngung, Kravattenputzerei und Über¬

nahme von Kravaltenreparatnren— VII., Lerchcnfelderstraßc15.
Protokollierte Firma Bial L Freund (verantwortlicher Stellvertreter:

Edmund Schmid) — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Hietzinger Haupt¬
straße 4.

Binder Marie — Milch-Verschleiß— XII., Altgasse 17.
Bohlehovsky Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI.,

Richard Wagncrplatz 6.
Brom Albert — Kleidermacher— XX., Hannovergasse 4.
Brustmann Franz — Pseifenbeschläger— XVI., Kreitnergasse 14.
Bnrgstaller Rosine — Viktnalicn-Verschlciß— XIII ., Penziugerstr. 19.
Czösch Marie — Viktualien-Verschleiß— XVII., Ollakringerstraße 54.
Dolezal Josef — Herreukleidermacher— XVII., Nattergasse 9.
Donat Ernestine— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Abelegasse 7.
Drgonecz Anna — Obst- nnd Grünwaren-Vcrschleiß im Umherziehcu

(Marke Nr. 6395) — XVI., Ganllachergasse 16.
DUckelmann Heinrich— Pachtbetrieb des Gast- und Schankgewerbes—

XIII ., Penziugerstraße 44.
(Das Weitere folgt.)
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 20, 10. März 1S03.

Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Ofscrt-Ansschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

Zag
UNd

Stunde
Ort

(Wnreau) M.-Z- Objekt Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

12. März
12 Uhr

Abteilung
111

(Mag.- Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

1024 Baumpflanzung und Garten¬
anlage in der Breitenseerstraße
zwischen Kendlerstraße und Or.-

Nr. 60 im XIII. Bezirke.

Lieferung von 560»? Ackererde
Lieferung von 107m̂ Gartenerde
Verführung von 667m̂ Aushub¬

materiale.

1680 X
428 X

1334 X

Bedingnifse erliegen zur
Einsicht in derM.-Abt. III.

8- 3

14. März
11 Uhr

detto 1063 Türkenschanzpark, XlX. Bezirk. Gitterlieferung. 11.480 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadlbauamte,

Abteilung III.
3—3

16. März
12 Uhr

detto 1085 Städtische Gartenanlagen und
Baumpslanzungen.

Lieferung des Bedarfes an Baum-
stangeu im Jahre 1903, insoweit
der Bedarf nicht aus dem Fonds-

gute Spitz gedeckt wird.

''Bedingnifse erliegen zur
Einsicht in derM.-Abt. III ."

2—3

17. März
11 Uhr

detto 1139 Baumpflanzungen in der Schlacht¬
hausgasse und Erdbergstraße im

III. Bezirke.

Hand- und Maschinistenarbeiten
für die Nohrlegungen und Spritz¬

hydrantenaufstellung.

7795 X 90 b
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbananrte,
Abteilung VII, Alter Rat-
Hans, I.,Wipplingerstraße 8,

2- 3

18. März
12 Uhr

detto 1078 Herstellung einer neuen Einfrie¬
dung um die Gartenanlagen auf
dem Urban-Loritzplatze im XV.Be¬

zirke.

Steinmetzarbeiten.
Gitterlieferung.

4590 X
3100 X

Bedingnifse erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamtc,

Abteilung III.

2- 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) M -Z. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

17. März
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3644
ex 1902

Umpflasterung der Schönbrunner¬
straße von der Reinprechtsdorfer-
straße bis zur Nevillegaffe im

V. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten.

Holzstöckclpflasterung.

7719 X 63 k
(inklusive 1000 X

Pauschale.)
5175 X

2 - 3

20. März
10 Uhr

detto 2580
ex 1902

Breitenseerstraße im XIII. Be¬
zirke zwischen der Kendlerstraße

und Or.-Nr. 60.

Erd- und Pflasterungsarbeite». 4198 X 11 b
und 400 X Pauschale.

1- 3

17 März
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg. - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

182 Umbau des städtischen Haupt¬
unratskanales in der Kolschitzky-
gasse von Or.-Nr. 15 bis zur
Starhemberggasse im IV. Bezirke.

Erd- und Banmeistcrarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

6967 X 15 Ii

3 - 3

18 . März
10 Uhr

dett o 96 Umbau des Hauptunratskanales
in der Nußwaldgasse(von Or.-
Nr. 6 bis zur Hohen Warte)

im XIX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydranlischen Bindemittel.

14.451 X 82 b

2 - 3

19. März
10 Uhr

detto 168 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Tivoligasse zwischen Or.-
Nr. 13 und Meidlinger Haupt¬
straße, Bonygasse von Or.-Nr. 21
und 29 bis Meidlinger Haupt¬
straße, Zeleborgasse von Or.-Nr.
22 bis Meidlinger Hauptstraße
und Reschgasse zwischen Rosalia-
und Jgnatzgasse im XII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

14.372 X 38 b

3 - 3

20. März
10 Uhr

detto 111 Umbau des Hauptunratskanales
in der Schmelzgasse im II. Be¬
zirke, von der Taborstraße bis zur

Großen Mohrengasse.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel

5893 X 81 d

1 - 3

21. März
10 Uhr

detto 169 Umbau der Hauptunratskanüle in
der Gumpendorferstraße zwischen
der Kasernen- und Marchettigasse,
Kasernen- und Hofmühlgasse von
der Schmalzhofgasse bis Or.-Nr.
20 Hofmühlgasse und Neubau
eines Hauptunratskanalesin der
neuen Gasse auf den Gründen
der ehemaligen Gumpendorfer-

kaserne im VI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

35.837 X 97 Ii

2 - 3
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Jag Hrt
und «

Stunde (Wnreau) W . -Z. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

23. März Abteilung 263 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- und Baumeisterarbeiten 2282 X 57 b.

10 Uhr VII in der Kuffnergaffe von Or.-Nr. 3 einschließlich der Lieferung der
(Mg. -Sekr. bis zur Friedrich Kaisergaffe im hydraulischen Bindemittel

Dr. XVI. Bezirke.
Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

-
2 - 8

26. März detto 196 Neubau des Hauptunratskanales Erd- und Banmeisterarbeiten ein- 5691 X 97 b

10 Uhr in der Spöttelgasse (zwischen schließlich der Lieferung der hydran-
Türkenschanzstraße und Köhler- lischen Bindemittel.

gaffe) im XVIII. Bezirke. I - 3

13. März Abteilung 257 Volksbad im XIV. Bezirke. Verkauf eines 8 pferdekräftigen
10 Uhr VIII 6x 1902 Gasmotors samt Gaszulcitung,

I., Wipp- Kühlwasser- und Anspuffleituiig Bedingungen erliegen in der

lingerstr. 8,
II. Stiege,

in vollkommen betriebsfähigem Zu¬
stande, einer kompletten Pumpen-

Bauamls -Abteiluiig VII b,
I ., Wipplingerstraße 8,

2 . Stiege , 3 . Stock.

2. Stock) anlage, eines zirka6 5 fassen¬
den schmiedeeisernen Reservoirs

und mehrerer Traversen. 3 - 3

16. März Volkshalle 1411 Bau und Einrichtung einer Allge- 1. Erd- und Baumeisterarbeiten 108.442 X 67 I,
10 Uhr des Neuen nieinen Volks- und Bürgerschule 2. Hydraulische Bindemittel. . 8120 „ - ..

Rathauses für Knaben im XX. Bezirke, 3. Stukkaturerarbeiten . . . 3338 ., -
Leipzigerplatz. 4 . Steinmetzarbeiten. 5278 „ 12 „

5. Spenglerarbeiten. 6233 „ 20 „
6. Zimmermannsarbeiten. . . 13.019 „ 28 „
7 . Bautischlerarbeiten . . . . 22.507 „ 13 „
8. Schlosserarbeiten. . . . 18.431 „ 53 „
9. Anstreicherarbeiten . . . 6262 ., 60 „

10. Glaserarbeiten. 2611 ,. 70 .,
11. Asphaltiererarbeiten. . . 3470 „ - ,.
12. Möbeltischlerarbeiten . . . 11.553 „ 10 „
13. Schnlbanklieferung . . . . 9232 „ -
14. Turnsaaleinrichtung. . . . 3122 ., 22 „
15. Terrazzopflasterung . . . .
16. Installations-Arbeiten für

3465 „ - „

Hochqnellenwasser einschließ¬
lich Klosettlieferung. . . . 5010 „ 57 „

17. Installation der elektrischen
Beleuchtung.

18. Lieferung und Installation
6192 40 ,.

der Gasöfen. 7000 „ - „
Vorbemerkung , Pliine rc. im

Stadtbauamte , Abt. II 4.
3 - 3
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Tag
und

Stunde

der Offert»

Hrt
(Aurean)

Verhandlung

W .-Z. Objekt Gegenstand
der Arbeiten und Lieferungen

Weranschkagte
Kosten

17. März
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Rathauses

8268
ex 1902

Bau der Doppel - Volksschule
X. Bezirk, verlängerte Quellen¬
gasse, Ecke der Sonnleitner - und

Bernhardstalgasse.

1. Erd - und Banmeisterarbeiten.
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Herstellung der Flachziegel¬

gewölbe.
4. Stukkaturarbeiten.
5. Steinmetzarbeiten.
6. Zimmermannsarbeiten.
7. Spenglerarbeiten.
8. Bautischlerarbeiten.
9. Schlosserarbeite».

10. Anstreicherarbeiten.
11. Glaserarbeiten.
12. Asphaltiererarbeiten.
13. Terrazzopflasternng.
14. Lieferung der Steinzeugwaren.
15. Möbeltischlerarbeiten.
16. Schulbanklieferung.
17. Lieferung der Turnsaalein-

richtung.
18. Herstellung des Einfriedungs¬

gitters.
19. Jnstallationsarbeiten f. Hoch-

qnkllenwasser einschließlich
Klosettlieferung.

20. Installation der elektrischen
Beleuchtung.

21. Lieferung der Gasöfen und
Herstellung der Gasheiz¬
leitung.

Vorbemerkung , Pläne rc.
im Stadtbauamte , Abt . II.

2 - 3

18. März
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg .)

7103 Neues Versorgungshaus derStadt
Wien im XIII . Bezirke.

Lieferung von Aufzügen für
Krankentransport, Speisen nnd

Lasten.

34.500 X

3 - 3

21. März
10 Uhr

detto 9214 Neues Versvrgungshaus der Stadt
Wien im XIII . Bezirke.

Bildhauerarbeiten für das Los
III.

4100 X

3 - 3

26. März
10 Uhr

Abteilung
XII

(Mag . - Rat
Dr.

Seltsam,
V. Stiege)

34 Lieferung des Brotes und Ge¬
bäckes für das III . städtische
Waisenhaus IX., Galileigasse 8.

Bemerkung : AnderOfsert-
verhandlung könne» nur
Bäckermeister des IX . Be¬

zirkes teilnehmen.

1- 3
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Z . 5804 ex 1903.

Kundmachung.
(Landesumlagen .)

Seine k. u . k. Apost . Majestät haben allergnädigst zu ge¬
nehmigen geruht , daß auf Gruud des vom n .-ö . Landtage in
seiner Sitzung vom 30 . Dezember 1902 gefaßten Beschlusses zur
Bedeckung der Landes -Erfordernisse des Erzherzogtumes Öster¬
reich unter der Enns in der Zeit vom 1 . Jänner bis einschließlich
31 . März 1903 folgende Umlagen in der bisherigen Weise und
unter Aufrechthaltung der bestehenden gesetzlichen Befreiungen für
den Landesfond eingehoben werden , und zwar:

a) von der Grund - und Gebäudesteuer fünfundzwanzig Heller
von jeder Krone Steuer;

d ) von der fünfprozentigen Steuer aus dem Ertrage jener haus¬
zinssteuerfreien Häuser in Wien , welche die Zinssteuerfreiheit
auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom 14 . Mai 1859
oder auf Grund der Gesetze vom 5 . April 1893 , R .-G .-Bl.
Nr . 54 und L .-G .-Bl . Nr . 16 , genießen und bezüglich welcher
daher eine ideale Hauszinssteuer nicht vorgeschrieben wird,
dreißig Heller von jeder Krone Steuer;

o) von der allgemeinen Erwerbsteuer , und zwar:
») bei den Erwerbsteuerpflichtigen der I . und II . Klasse

siebeuundzwanzwanzig Heller von jeder Krone Steuer
st) bei den Erwerbsteuerpflichtigen der III . und IV . Klasse

zwanzig Heller von jeder Krone Steuer;
ck) von der Erwerbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung

verpflichteten Unternehmungen siebenundzwanzig Heller von
jeder Krone Steuer;

e) von der auf Grund der Bekenntnisse zur Vorschreibung ge¬
langenden Rentensteuer fünfundzwanzig Heller von jeder Krone
Steuer , und

k) von der Besoldungssteuer von höheren Bezügen der Privat¬
bediensteten fünfundzwanzig Heller von jeder Krone Steuer.

Der n.-ö. Landes -Ansschuß.
Wien,  im Jänner 1903 . 3—3

Z . 8420 ox 1902.
XVI.

Kundmachung.
«Einsichtnahme in die Verzeichnisse der Militärtaxpflichtigen und
ihre Einreihung in die Tarifklassen für das Taxjahr 1902 .)

Im Sinne des H 8 , Absatz 2 des Militärtaxgesetzes vom
13 . Juni 1880 , R .-G .-Bl . Nr . 70 , werden die Verzeichnisse der
in Wien heimatsberechtigten Militärtaxpflichtigen und ihre Ein¬
reihung in die Tarifklassen für das Taxjahr 1902 vom 7 . April
bis einschließlich 20 . April 1903 bei den magistratischen Bezirks¬
ämtern I bis XX zur öffentlichen Einsicht anfliegen.

Die Taxpflichtigen erscheinen in dem Verzeichnisse jenes Be¬
zirkes , in welchem sie zur Zeit ihrer letzten Einvernehmung ge¬
wohnt haben , eingetragen , die außerhalb Wien oder im Auslande
wohnhaften jedoch in dem Verzeichnisse des magistratischen Be¬
zirksamtes I.

Boi» Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 3 . März 1903.

Z . 163 sx 1903.

Kundmachung.
(Direkte Einfahrt in den Wiener Donankanal .)

Mit Rücksicht auf die derzeitigen Wasserstandsverhältnisse
wird vom Montag den 9 . März 1903 an bis ans weiteres die
Einfahrt in den Wiener Donaukanal bei geöffneter Absperrvor¬
richtung , somit direkt erfolgen.

Mit Rücksicht auf die derzeitigen äußerst ungünstigen Ein¬
fahrtsverhältnisse in den Wiener Donaukanal , dann mit Rücksicht
auf die baulichen Verhältnisse im Donaukanale selbst haben alle
Wasserfahrzeuge jeder Gattung , die in den Wiener Donaukanal
einzufahren beabsichtigen , vorerst am Kuchelauer Leitwerk zu
landen , und ist die Bewilligung zur weiteren Talfahrt von der
zuständigen k. k. Stromaufsicht Knchelau zu erwirken.

Der freie Ruderschiffartsverkehr im Wiener Donaukanale
unterhalb der Augartenbrücke ist bis auf weiteres beschränkt und
nur gestattet:

Sonntag , in der Zeit von V2 8 Uhr früh bis zum Eintritte
der Dämmerung.

Mittwoch , und zwar bis 15 . Oktober 1903 von 4 Uhr
nachmittags bis ^ 28 Uhr abends , eventuell bis zum Eintritte
der Dämmerung ; vom 15 . Oktober 1903 ab jedoch an demselben
Tage von 12 Uhr mittags bis 2 Uhr nachmittags.

Von der k. k. Wiener Donankanal -Jnspektion,
Wien,  am 7 . März 1903 . i - i

Z . 833 ex 1903.
XVI)

Knnkttnnchnng.
(Verzeichnung nnd Klassifikation der Pferde , sowie die Zählung

der bespannten Fuhrwerke im Jahre 1903 .)

Das hohe k. k. Ministerium für Landesverteidigung hat im
Einvernehmen mit dem hohen k. und k. Reichs -Kriegsministerium
für das Jahr 1903 eine allgemeine Verzeichnung und Klassifikation
der Pferde , sowie eine Zählung der bespannten Fuhrwerke an¬
geordnet.

Zn diesem Zwecke haben die Pferde - nnd Fuhrwerksbesitzer
den Stand der in ihrem Besitze befindlichen Pferde und Trag¬
tiere , beziehungsweise bespannten Fuhrwerke anznzeigen und ihre
Pferde der Klassifikations -Kommission vorzuführen.

X . Verzeichnung und Klassifikation der Pferde.

Die Pferdebesitzer haben sich zur Anzeige ihres Pferde¬
standes der vorschriftsmäßigen Anzeigezettel zu bedienen und
dieselben in der Zeit vom 9 . bis längstens 20 . März 1903 ge¬
wissenhaft auszufüllen.

Die Ausfüllung des Anzeigezettels hat sich nur auf die
Rubriken 1 bis 4 zu beschränken . Die entsprechend ansgefüllten
und von den Pferdebesitzern eigenhändig zn fertigenden Anzeige¬
zettel werden durch die städtischen Organe spätestens am 21 . März
1903 eingesammelt.

Von der Anzeige sind befreit:
1 . die zur Hofhaltung Seiner Majestät des Kaisers und

der Mitglieder des kaiserlichen Hauses bestimmten Pferde;
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2 . die Pferde der kaiserlichen Hofgestüte und der Zucht¬
anstalten des Staates;

3 . die Pferde des Militär -Ärars und die im Besitze von
aktiven Offizieren befindlichen , zur Versehung ihres Dienstes
notwendigen eigenen Pferde;

4 . die Pferde der Gesandten fremder Mächte und des Ge¬
sandtschaftspersonales.

Von der Vorführung zur Pferdeklassifikation sind befreit:
g.) die nach den vorstehenden Punkten 1 bis 4 von der An¬

zeige enthobenen Pferde;
b) die nach Z 8 , lit . b , o, ä und I des Pferdestellungs -Ge-

setzes vom 16 . April 1873 , R .-G .-Bl . Nr . 77 , von der
Stellungspflicht befreiten Pferde (die Belehrung hierüber ist
auf der Rückseite des Anzeigezettels enthalten ) ;

e) Fohlen , welche im Klassifikationsjahre das vierte Lebensjahr
nicht vollenden;

c>) Stuten , welche acht Tage vor der Klassifikation abgefohlt
haben oder deren Abfohlen unmittelbar bevorsteht , wenn
die Klassifikation nicht im Aufenthaltsorte stattfindet oder
wenn größere Wegstrecken zum Klassifikationsorte zurück¬
zulegen sind;

e) die an ansteckenden , schweren fieberhaften oder anderen
schweren Erkrankungen leidenden Pferde , endlich

f) die offenkundig untauglichen Pferde.

Die offenkundige Untauglichkeit begründen : Blindheit auf
beiden Augen , Dummkoller und hochgradiger Dampf.

Die Befreiung von der Vorführung zur kommifsionellen
Besichtigung hat jeder Pferdebesitzer durch ein den Grund der
Befreiung enthaltendes , von zwei Besitzern vorzuführender Pferde
ausgestelltes und von dem Herrn Bezirksvorsteher bestätigtes
Zeugnis zu erweisen , welches noch vor der Klassifikation der be¬
treffenden Kommission zu übergeben oder rechtzeitig an die Ein¬
quartierungsabteilung (im Neuen Rathause ) einzusenden ist . Be¬
züglich der 8ub n bezeichneten Pferde sind keine Zeugnisse
beizubringen.

Pferdebesitzer , welche zur Zeit der Pferdeklassifikation mit
ihren Pferden aus dem gewöhnlichen Aufenthaltsorte abwesend
sind , können ihre Pferde in besonders berücksichtigungswürdigen
Fällen jener Klassifikations -Kommission vorführen , welche inner¬
halb oder in der Nähe ihres zeitweiligen Aufenthaltes fungiert.
Zn diesem Zwecke haben die Pferdebesitzer gelegentlich der Anzeige
ihres Pferdestandes unter genauer Angabe des betreffenden Ortes
und Bezirkes , der Dauer des zeitweiligen Aufenthaltes und der
Zahl der dahin mitgenommenen Pferde um die Klassifikation
dieser Pferde im Delegierungswege anzusuchen.

Der Ort und Zeitpunkt der Vornahme der Klassifikation
wird den Pferdebesitzern mittels schriftlicher Verständigung be¬
kanntgegeben werden.

Allfällige Änderungen in dem Pferdestande , welche zwischen
der Anzeige und dem für die Kassifikation der Pferde bestimmten
Tage stattfinden , sind im I. und VIII . Bezirke der Einquartierungs¬
abteilung (im Neuen Rathause ) , und in den übrigen Bezirken
dem betreffenden magistratischen Bezirksamts sofort bekanntzu¬
geben.

ö . Zählung der bespannten Fuhrwerke.

Die Fuhrwerksbesitzer haben sich bei der Anzeige ihrer be¬
spannten Fuhrwerke der hiefür vorgeschriebenen Anzeigezettel zu

bedienen , und dieselben in der Zeit vom 9 . bis längstens 20 . März
1903 gewissenhaft auszufüllen . Die entsprechend ausgefüllten und
von den Fuhrwerksbesitzern eigenhändig zu fertigenden Anzeige¬
zettel werden durch die städtischen Organe spätestens am 21 . März
1903 eingesammelt.

Von der Zählung sind jene Fuhrwerke ausgenommen , deren
Gespanne:

:>) zur Hofhaltung des Kaisers und der Mitglieder des kaiser¬
lichen Hauses bestimmt find;

b ) die Staatsdiener zur Ausübung ihres Dienstes zu halten
verpflichtet sind;

o) die Posthalter zum Betriebe des Postdienstes unbedingt kon¬
traktlich benötigen;

ä ) den kaiserlichen Hofgestüten und den Zuchtanstalten des
Staates angehören.
Befreit von der Zählung bleiben überdies jene Fuhrwerke,

deren Gespanne zum persönlichen Gebrauche der Gesandten und
des Gesandtschaftspersonales fremder Mächte dienen.

Als Personenwägen sind nur die zur Personenbeförderung
allein geeigneten , hiezu besonders konstruierten Wägen , alle übrigen
sind jedoch als Lastwägen anzusehen.

Pferde - und Fuhrwerksbesitzer , welche die rechtzeitige Anzeige
ihres Pferde - beziehungsweise Fuhrwerksstaudes oder die Vor¬
führung ihrer Pferde zur Klassifikation unterlassen , ohne sich ge¬
nügend zu rechtfertigen , sind nach der Ministerialverordnung vom
30 . September 1857 , R .-G .-Bl . Nr . 198 , zu bestrafen . Pferde-
und Fuhrwerksbesitzer , welche bei der Anzeige unrichtige Angaben
über ihren Pferde - beziehungsweise Fuhrwerksstand machen , sowie
Personen , welche wahrheitswidrige Zeugnisse ausstellen oder be¬
stätigen , werden nach den bestehenden Gesetzen zur Verantwortung
gezogen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 20 . Februar 1903 . g - g

Z . 5 er 1902.
XU

Kundmachung.
(Anna Kerner'sche Studentenstipendien- und Armenstiftnng.)

Aus den Überschüssen der Anna Kerner ' schen Studenten¬
stiftung des Jahres 1902 kommen im Jahre 1903 elf Stiftplätze
per je 100 X an arme Personen , welche in Wien , und zwar in
den Bezirken I bis IX , X (mit Ausschluß der von Jnzersdorf
und Oberlaa einbezogenen Gebietsteile ) oder XX ihren festen
Wohnsitz haben , zur Verleihung.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
den Tauf (Geburt ) schein , eventuell den Trauungschein , den
Nachweis der Heimatsberechtigung in Wien , sowie der derzeitigen
Beschäftigung , dann ein legales Armutzeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31 . März 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Jänner 1903.
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Xä Statth . - Z . 14877.

M .-Abt . XIII , 810,03.

Kundmachung.
Maria Theresia Grabmayr ' sche Studienstiftuug .)

Vom Studienjahre 1902/1903 an sind zwei Maria Theresia
Grabmay  r 'sche Seminar -Konvikthandstipendien in dem Betrage
von jährlich 800 L zu verleihen.

Zum Genüsse dieser Stipendien sind vor allem Abkömmlinge
der Stifterin Maria Theresia Grabmayr,  geb . F a tv in , oder
aus der Freundschaft ihres Gatten Simon Grabmayr,  sonach
aber arme Bürgerssöhne von Wien berufen , welche wenigstens
ein Alter von zehn Jahren haben müssen und die erste Klasse
des Gymnasiums frequentiere » .

Der Bezug dieser Stipendien , mit welchem die Verpflichtung,
in Wien zu studieren , verbunden ist , währt bis zur Vollendung
der Gymnasial - und unmittelbar daran sich schließenden Hoch¬
schulstudien.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf¬
scheine und Jmpfzeugnisse , dem Mittellosigkeitszeugnisse , dann
dein Heimatscheine , ferner den Studienzeugnissen der beiden letzten
Semester , endlich , insofern ein besonderes Vorzugsrecht geltend
gemacht werden will , mit den diesfälligen Beweisen belegten
Gesuchen bis spätestens 31 . März 1903 bei der k. k. nieder¬
österreichischen Statthalterei zu überreichen.

Aus dem Armuts (Mittellosigkeits )zeugnisse müssen die Er¬
werbs - , Vermögens - und Familienverhältnisse des Bewerbers,
sowie seiner Eltern oder sonstiger alimentationspflichtiger Per¬
sonen , insbesondere auch das Alter und die Beschäftigung der
Geschwister genau zu entnehmen sein , damit ein sicheres Urteil
über den Grad der Bedürftigkeit des Bewerbers , beziehungsweise
seiner Eltern rc. geschöpft werden kann.

Auch muß ausdrücklich angeführt werden , ob der Stipendien¬
werber oder eines seiner Geschwister bereits im Genüsse eines
Stipendiums oder eines Erziehungsbeitrages rc . steht oder nicht,
bejahendenfalls sind die Verleihungsdaten , sowie der Betrag des
Stipendiums , beziehungsweise des betreffenden Genusses genau
anzugeben.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Ge¬
suche sind stempelfrei.

Bon der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 16 . Februar 1903 . g -3

Z . 793 er 1903.
XIII.

Kundmachung.
lJosef Schiellein ' sche Stiftung für arme Techniker.)

Vom Beginne des Studienjahres 1902/03 an gelangen aus
der Josef Schiellein 'schen  Stipeudienstiftung drei Stipendien
im Betrage von jährlich je 800 I( zur Verleihung.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben arme Studierende
der k. k. technischen Hochschule in Wien.

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur lehrplanmäßigen
Vollendung der Studien.

In dem Falle , als der Stipendist sich dem Rigorosum zur
Erlangung des Doktorates der technischen Wissenschaften unter¬

zieht , kann ihm über sein Ansuchen , welches er innerhalb des
letzten Studienjahres einzubringen hat , der Genuß des Stipendiums
noch in dem den lehrplanmäßigen Studien unmittelbar folgenden
Studienjahre bewilligt werden.

Im übrigen kommen die für Stipendienstiftungen jeweils in
Kraft stehenden Normen in Anwendung.

Die mit dem Tauf (Geburt ) scheine , dem Heimatscheine , einem
Armutszeugnisse , dem Jmpfzeugnisse , sowie den Studiennach¬
weisen belegten Gesuche sind bis längstens 4 . April 1903 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

In jedem Gesuche ist , abgesehen von den Angaben im
Armutszeugnisse , ausdrücklich anzuführen , ob der Bewerber oder
eines seiner Geschwister bereits im Genüsse eines Stipendiums
oder eines Erziehungsbeitrages rc . steht oder nicht ; bejahenden
Falles ist dieses Stipendium , beziehungsweise der betreffende
Genuß sowie dessen Betrag genau anzuführeu.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Auf verspätet eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Februar 1903.

Z . 100 6L 1903.  ^

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherr v. Rothschild ' sche Stiftung .)
Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr v.

R oth sch ild ' schen Stiftung des Jahres 1903 gelangt im
Monate November 1903 ein Betrag von 1050 L und der im
Jahre 1902 infolge Ablebens eines Bedachten vor dem Anfalls¬
tage nicht ausgefolgte Betrag von 105 L an solche Wiener
Gewerbsleute oder an mit Kindern zurückgebliebene Witwen
solcher , ohne Unterschied der Religion , zur Vergebung , welche ihr
Gewerbe noch betreiben , ohne ihr Verschulden mittellos geworden
sind und ohne Beihülfe außerstande wären , ihr Geschäft fort¬
zusetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug , welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1 . mit dem TauflGeburts/scheine und dem Heimatscheine,

eventuell dem Bürgerrechtsdekrete;
2 . mit dem Gewerbescheine oder der Konzessionsurkunde und

dem letzten Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer;
3 . mit dem Trauscheine , den Tauf (Geburts )zetteln der

Kinder , eventuell mit den : Totenscheine des verstorbenen Gatten¬
teiles ;

4 . mit einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers
— belegt werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. April 1903 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde ».

Vom Wiener Magistrate,
am 15 . Jänner 1903.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . SO, 10 . März 1903.

Z . 554 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Stettner'sche Stiftung.)

Am 24 . Juni 1903 gelangen aus den Interessen der Johann
Stettner 'schen  Stiftung 145 X an fünf Gastgeberswitwen in
Wien , die kränklich und ohne ihr Verschulden verarmt sind , zur
Verteilung.

Bewerberinnen um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )scheiu, den Trauschein , den
Heimatschein , die Tanf (Geburt )zeugnisse der Kinder , den Toten¬
schein des Gatten , den Ratschlag über die erfolgte Wirtskonzessions¬
zurücklegung , ein ärztliches Parere über ihre Kränklichkeit, sowie
ein legales Armutszeugnis , in welchem der Umstand , daß sie
ohne ihr Verschulden verarmt sind , bestätigt erscheint, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
11. April 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Februar 1903.

Z . 529 sx  1903.
XIII.

Kundmachung.
«Josef Treitl'sche Heiratsausstattungsstistung.)

Aus der Josef Treitl 'schen  Heiratsausstattungsstiftung
werden am 1. Mai 1903 zwei Stiftplätze mit dem Betrage von
je 1045 X verliehen.

Hievon ist der eine an eine Person männlichen und der
andere an eine Person weiblichen Geschlechtes, ledigen Standes,
christlicher Religion , erstere (die männliche Person ) im Alter von
24 bis einschließlich 32 , letztere (die weibliche Person ) im Alter
von 20 bis einschließlich 28 Jahren zu verleihen , welche Personen
sich über einen unbescholtenen Charakter , Fleiß , sittlichen Lebens¬
wandel , gesunde Leibeskonstitntion , Dürftigkeit und den Antritt >
eines Handwerkes oder anderen soliden Geschäftes bei ihrer vor-
habenden Verehelichung gehörig ausznweisen imstande sind.

Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters
und die Waisen oder Kinder verarmter braver Wiener Bürger j
sollen unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen haben.

In der Regel soll nur das eine oder das andere der an¬
gehenden Eheleute einen derlei Ausstattungsbetrag bekommen.

Bei besonders rücksichtswerten Umständen aber sollen auch
beide derselben mit einem Ausstattungsbetrage beteilt werden
können.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem:
1. Taufscheine,
2 . Heimatscheine,
3. Armutszeugnisse,
4 . Sittenzeugnisse,
5 . amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse.
Der weiters erforderliche Nachweis über den Antritt eines

Handwerkes oder anderen soliden Geschäftes kann auch noch nach
der Verleihung beigebracht werden , da der Antritt des Gewerbes
nur der Verehelichung nicht aber der Verleihung voran¬
gehen muß.

Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in
Anspruch genommen wird , ist hierüber außerdem der entsprechende
Nachweis beizubringen.

Die Gesuche sind bis 24 . März 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Februar 1903.

Z . 551 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Gustav Freiherrv. Heine-Geldern'sche Stillung.)

Am 1. Juli 1903 gelangen die Interessen der Gustav Freiherr
v. Heine - Geld  ern 'schen Stiftung per 646 X ö. W . in Be¬
trägen von 50 bis 100 X zur Verteilung.

Auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben Anspruch
Witwen von Gewerbsleuten und krüppelhafte Waisen ohne Unter¬
schied der Konfession , welche der Stadt Wien angehören und
dieses sowie ihre Armut legal Nachweisen können.

Der Stiftungsgenuß kann, höchst würdige Fälle ausgenommen,
in zwei aufeinander folgenden Jahren nicht an eine und dieselbe
Person verliehen werden.

Witwen , welche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung
einschreiten, haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis,
den Tauf (Geburt )schein, den Trauschein , den Totenschein des
Mannes , das ihr Heimatsrecht in Wien nachweisende Dokument,
endlich eine Bestätigung , daß der Gatte ein Gewerbe betrieben
hat , beizulegen.

Waisen haben dem Gesuche den Tauf (Geburt )schein, den
Totenschein des Vaters oder der Eltern , ein legales Armuts¬
zeugnis , ein armenärztliches Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit
und den Nachweis des Heimatsrechtes in Wien anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
14. April 1903 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bon, Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 10. Februar 1903.
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AuttSlllstl
der k. k.

lGkliFM
Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

Nr . 21. Freitag dea l3. März 1903. Jahrgang XII.

Für die Provinz: ganzjährig 16 ll, halbjährig8 L.Mrännmeraliananrerl 'i' ' ŝim: mit Zustellung ganzjährig 14L, halbjährig7 n.
PklUuUMklüNiluöAIkkfk » „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare » 2V Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Sta-trat.
Sitzungen des Stadiales.

Mittwoch den 18. März 1903.
Donnerstag den 19. März 1903.
Freitag den 20. März 1903.

Werichl
über die Stadtrats -Sitzung vom SS . Februar ISVS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Dr . Krenn,

Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch, Rissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Gräf  Ferdinand , Straß er,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr . Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Vize-Bürgermeister Josef  Strobach.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Wze - Bürgermeister Ar. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(2242.) Schreiner referiert über das Ansuchen des
StadtgarteninspektorateS um Überlassung von zirka 40V alten Schul¬
bänken aus dem städtischen Depot II ., Am Tabor, zur Anfertigung
von Mistbeetkästen, Deckläden rc. im städtischen Neservegarten und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

St .-R. Büsch beantragt, nur die Schulbänke ältesten Systems
für den erwähnten Zweck zu überlassen, die anderen jedoch mittels
Verlautbarung zu verkaufen.

Antrag des St .-R. Büsch abgelehnt,  Referenten-Antrag
angenommen.

(2321.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Österreichischen Delegierten-Bersammlung, d. i. der Vertretung von
iS österreichischen kynologischen und Jagdschutzvereinenum Bewilligung
eines Ehrenpreises anläßlich der am 8., 9. und 10. Mai 1903 in
Wien zu veranstaltenden internationalen Ausstellung von Hunden aller
Rasten und beantragt die Bewilligung eines unteilbaren Ehrenpreises
von 100 L in Gold und Verweisung dieser Anslage auf den
Reservefond. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(2109.) St .-R. Schreiner  referiert über die Zuschrift der
Länderbank vom 20. Jänner 1903, betreffend die Umgestaltung der
großen Drehwägen Nr. 201 bis 204 der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft für den elektrischen Betrieb, und beantragt, von der elek¬
trischen Ausgestaltung der vorerwähnten Wägen vorläufig abzusehen
und dieselben lediglich im derzeitigen Zustande gegen Vergütung des
im Offerte der Länderbank angesetztcn Einheitspreises von SVOL Per
Wagen zu übernehmen. Die erforderliche elektrische Ausrüstung ist
späterhin in eigener Regie durchzufahren. (Angenommen .)

(218S.) St .-R. Schreiner  referiert über das Lizitations-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Holzfällungsarbeiten in den
Spitzer Forsten für das Jahr 1902/1903, und beantragt:

1. Das vom Wiener Bürgerspital-Forstamte Spitz a. d. Donau
vorgelegte Mindestbot-Lizitationsprotokoll über die Vergebung der
Holzfällungsarbeiten pro 1902/1903 wird mit der von der Stadt¬
buchhaltung durch geführten Richtigstellung der Post Nr. 2 genehmigt.

2. Das Forstamt wird ermächtigt, die Fällung im Distrikte
Föhrenleite Lid und die Aufarbeitung der Windbrüche gegen die
ortsüblichen Löhne aus freier Hand zu vergeben. (Angenommen .)

(2341.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Ludwig Engleitner,  Postexpedient in Naßwald, um Bewilligung
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eines Beitrages zur teilweisen Bestreitung der Kosten zur Errichtung
einer Telegraphenstation bei dem Postamte in Naßmald und beantragt,
dem Gesuchsteller für den gedachten Zweck einen Beitrag von 40 X
zu bewilligen . (Angenommen .)

(1986 .) St . -R . Schreiner  referiert über die gärtnerische Aus¬
gestaltung des inneren Hernalsergürtels im VIII . und XVII . Bezirke
und beantragt:

1 . Das Detailprojekt für die gärtnerische Ausgestaltung des
inneren Hernalsergürtels zwischen Breitenfeldergasse und Uhlplatz im
VIII . und XVII . Bezirke wird mit einem bedeckten Gesamtkostenbetrage
von 17 .965 X 50 1>, wovon 15 .115 X auf die gärtnerischen
Arbeiten und die Instandsetzung der Promenadewege und 2850 X auf
die Aufstellung von vier Spritzhydranten und auf Rohrlegungen ent¬
fallen , genehmigt.

2 . Die Sicherstellung der Lieferung und Abfuhr des Erd¬
materiales hat im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu
erfolgen ; die gärtnerischen Arbeiten und die Instandsetzung der
Promenadewege sind vom Stadtgarten - Jnspektorate in eigener Regie,
die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im kurrenten Wege
im Frühjahre 1903 durchzuführen . Rohre und Maschinenbestandteile
sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen.

3 . Die vier Spritzhydranten werden während der Sommermonate
mit einer täglichen Wafsermenge von zusammen 80 Irl aus der Wien-
talwafserleitung dotiert . (Angenommen .)

(2054 .) St . -K . Dr . Deutschmaim referiert über das Offert-
verhandlungS -Ergebnis , betreffend die Neupflasterung der Alleegaffe

zwischen Goldegg - und Weyringergaffe , IV . Bezirk , und beantragt die
Genehmigung des Bestbotes des Karl Popp (5 Prozent Aufzahlung)
und Annahme der im Offerte enthaltenen Bedingung , daß die Haftzeit
unabhängig vom Zeitpunkte der Schlußkollaudierung drei Monate nach
Fertigstellung der Arbeit zu beginnen hat . (Angenommen .)

(2180 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das Ansuchen

des Bildhauers Karl Wolle!  und des Architekten Otto Schönthal
um Terminerstreckung für die Fertigstellung des Mozartbrunnens
und beantragt , eine Terminerstreckung bis 1. April 1904 zu be¬

willigen , so daß der Brunnen spätestens am 1. Mai 1904 enthüllt
und in Betrieb gesetzt werden kann . (Angenommen .)

(2165 .) St . -U . Weitmann referiert über das Ansuchen des
Karl Ceschka  um grundbücherliche Löschung bezüglich der auf der
Liegenschaft Einl .-Z . 429 , VII . Bezirk , zugunsten der Gemeinde Wien
haftenden Reallastcn und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(2226 .) St . -R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Karl Obenaus  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei
dem Hause Or .-Nr . 47 Neustistgaffe im VII . Bezirke zur Straßen¬
verbreiterung abzutrelenden Grund im Ausmaße von 41 70 und
beantragt , die Schadloshaltung mit 30 X per Quadratmeter zu be¬
stimmen und die Giltigkeit der Schadloshaltungsbestimmung auf die
Dauer von zwei Jahren einzuschränken.

Die Kosten der Plananfertigung und der Durchführung des

Rechtsgeschäftes trägt die Partei . (Angenommen .)

(2210 . ) St . -R . Weit mann  referiert über de» Magistrats¬

bericht , betreffend die Frequenz des städtischen DonaubadeS im Jahre
1902 , und beantragt , den vorliegenden Magistratsbericht zur Kenntnis
zu nehmen und zu genehmigen , daß der Verlust von 21 Bademäntel »,
49 Herrenschwimmhosen und 2 Tüchern im Gesamtwerte von 54 X
80 b aus dem Inventar abgeschrieben werde . (Angenommen .)

(1133 .) St .-W . Zatzka referiert über das Offert des Johann

Baptist Ritter Nebesky v. Wojkowicz,  betreffend den Verkauf
des Klein - Schwadowitzer Kohlenbergwerkes an die Gemeinde Wien,
und beantragt die Wahl eines fünfgliederigen Verhandlungs -Komitees.

St .-R . Dr . Wesselsky  beantragt , es sei das Resultat der
Verhandlung dem gemeinderätlichen Kohlen -AuSschuß seinerzeit bekannt¬
zugeben.

Referenten -Antrag , sowie Zusatz -Antrag des St .-R . Zatzka
angenommen.

Es werden in das Komitee gewählt : Vize -Bürgermeister Doktor
Neumayer,  sowie die St .-R . Zatzka , Dr . Krenn,  Doktor
W esselsky und Hraba.

(2059 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis , betreffend die Vergebung der Bildhauerarbeiten für die neue
Versoigungsanstalt in Lainz (II . Baulos ), und beantragt die Ge¬
nehmigung des Bestbotes des Josef Panigl. (Nachlaß 53 Prozent .)

(Angenommen .)
(1987 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen des Pro¬

visionsinstitutes für Diener und Hilfsbedienstete der k. k. österreichischen
Staatsbahnen um käufliche Überlastung eines Teiles der Katastral-
Parzellen 226/4 und 227/2 , Einl .-Z . 354 in Ober -Baumgarten,
XIII . Bezirk.

Es wird folgender Beschluß  gefaßt:
Dem Ersten Spar - und Bauverein von Bediensteten der öster¬

reichischen Staatsbahnen ist bekanntzugeben , daß die Überlastung des
mit den Buchstaben a. p o ä a umschriebenen Teiles der Katastral-
Parzellen 226/4 und 227/2 , Einl .-Z . 354 Ober - Baumgarten , an das
Provisionsinstitut für Diener und Hilfsbedienstete der k. k. österreichischen
Staatsbahnen unter den mit Gemeinderats -Beschluß vom 24 . No¬
vember 1899 , Z . 10686 , und 28 . März 1900 , Z . 2871 , festgesetzten
Bedingungen beiürwortet würde , wenn ein Anbot von 20 L per
Quadratmeter gestellt und die Verpflichtung , den nach der vorgelegten
Skizze nicht zur Verbauung bestimmten Teil des oberwähnten Grund¬
komplexes als Garten auszugestalten und dauernd zu erhalten , straßen¬
seitig mit einem auf Ziegel oder Sockel ruhenden eisernen Gitter ab¬
zufrieden und letzteres dauernd im guten Zustande zu erhalten , zu¬
gunsten der Gemeinde grundbücherlich stchergestellt wird.

Es wird weiters die Bedingung gestellt , daß die auf dem frag¬
lichen Grunde errichteten Gebäude absolut nur für Wohnzwecke ver¬
wendet werden dürfen.

Auf das Ansuchen , die Bedingung , daß die zur Erbauung ge¬
langenden zwei Wohngebäude nur an Bedienstete der k. k. österreichi¬
schen Staatsbahnen vermietet werden dürfen , fallen zu lasten , kann
die Gemeinde nicht eingehen.

(1203 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen des Doktor
Hillischer  um Durchführung einer Probestrecke seines Systems
auf einer Linie der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft und um
Übernahme des von ihm nächst dem Rathause hergestellten Baues
und beantragt:

1 . An die K . k. österreichische Länderbank ist die Anfrage zu
richten , ob dieselbe geneigt wäre , eine 1 bis 2 km lange Strecke der
Neuen Wiener Tramway nach dem Knopfkonlaktsystem Hillischer

auszuführen , und welche Mehrauslagen der Gemeinde hiedurch er¬
wachsen würden.

2 . An die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft ist die Anfrage zu
richten , ob dieselbe mit der Ausführung einer Probestrecke gemäß Punkt 1
einverstanden ist, und ob eine solche Probestrecke in das Straßenbahn¬
netz ohne Nachteil für den Betrieb einbezogen werden kann.
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3 . Das Ansuchen des Dr . Hil lisch er , die Gemeinde möge mit
ihm wegen Ankaufes des von ihm in der Felderstraße hergestellten

Bauobjektes in Verhandlung treten , wird abgelehnt.
(Angenommen .)

(2051 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen der Bau¬

unternehmung E . Groß  L Komp.  um Zustimmung zum Bezüge

von elektrischem Strome aus dem Elektrizitätswerke Heiligenstadt der

k. k. österreichischen Staatsbahnen für die Schmiede und zur Fertig¬
stellung der bereits durch sie in Ausführung begriffenen Donaukanal-

kaibauten und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben, jedoch gleich¬

zeitig zu genehmigen , daß mit der genannten Unternehmung wegen

Stromlieferung für alle ihr derzeit noch nicht zur Ausführung über¬
tragenen Kaibauten am Donaukanale aus den städtischen Elektrizitäts¬

werken in Verhandlung getreten wird . (Angenommen .)

(1989 .) St . -R . Zatzka referiert über die Verpachtung der Gras¬

flächen der Wienflußregulierung in Weidlingau und beantragt:
Es wird von einer Verpachtung der Grasnutzung der Grund¬

flächen der Wienflußregulierung bei den Bassins in Hadelsdorf-

Weidlingau abgesehen und das daselbst (mit Ausnahme der Bassin¬
sohlen ) gewonnene Heu beim städtischen Fuhrwerksbetriebe verwendet.

Die Kosten sür das Mähen und Abjühren des Heues sind zu

Lasten deS städtischen Fuhrwerksbetriebes zu verrechnen.

Das auf den Bassinsohlen gewonnene Heu ist im Handverkaufe
abzugeben . (Angenommen .)

<848 , 1205 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen der

Deutsch -österreichischen Schriflstellergenofsenschaft , sowie des Komitees
des Technikerballes und des Ersten niederösterreichischen Feuerwehr-

Unterstützungsvereines um Preisermäßigung für die elektrische Be¬

leuchtung an ihren Ballabenden und beantragt die Ablehnung aus

prinzipiellen Gründen . (Angenommen .)

(2047 .i St . -R . Zatzka referiert über das Offertverhandlungs¬

ergebnis , betreffend , die Ausführung der selbsttätigen Stauanlage im

Wienflufse nächst der Slubentorbrücke , und beantragt , die Ausführung
der bezeichnten Stauanlage der Firma Albert Milde L Komp,

auf Grund ihres Offertes vom 15 . Jänner 1903 und der Nachtrags-

erklärung vom 10 . Februar 1903 , demnach mit dem Kostenbeträge
von 16 .895 L 80 d zu übertragen.

Hiefür , sowie für die noch weiters notwendig werdenden Er¬

gänzungsarbeiten wird ein Gesamtkredit von 20 .000 L bewilligt,
welcher in dem für die Wienflußregulierung genehmigten Baukredite

seine Deckung findet . (Angenommen .)

(1870 .) St . -R . Zatzka referiert über das Projekt , betreffend

die Herstellung von zwei Betonstiegen , und zwar der einen am Land¬

pfeiler des Aquäduktes in Mauer , der anderen beim Übergange über

den Damm der Hochquellenleitung in Mauer auf der Kat .-Parz . 39/8

und beantragt , das vorliegende Projekt mit dem bedeckten Kostenbeträge
von 3695 X zu genehmigen und die Arbeiten dem Stadtbaumeister

Josef Schranke!  gegen Erlag einer Kaution von 5 Prozent und

Übernahme einer zweijährigen Haftung zu den Kostenanschlagspreisen

zu übertragen . (Angenommen .)

(15116 sx 1902 , 1856 ex 1903 .) St .-R . Zatzka referiert

über das OffertverhandlungS -Ergebnis , betreffend den Verkauf des

beim Umbau der Neuen Wiener Tramway erübrigten OberbaumaterialeS,

und beantragt die Ablehnung sämtlicher Offerte.

Das Bauamt wird beauftragt , ehestens zu berichten , ob und

inwieweit das Schienenmaterial bei den städtischen Bauten , ins¬

besondere beim Bau des neuen Versorgungshauses im XIII . Bezirke

und der Zweiten Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung Verwendung
finden könnte . (Angenommen .)

,941 .) St .-R . Z a tzka referiert über das Ansuchen des Kommandos

der Landwehckaserne im XIII . Bezirke um Gewährung eines Heiz-

zuschufses für den Winter 1902/03 und beantragt die Abweisung im

Sinne des Magistratsbenchtes . (Angenommen .)

(1729 .) S1 .-M . Körmann referiert über die Umgangnahme

von der weiteren Veröffentlichung und Vervielfältigung der periodische»

Berichte des Bauamtes über den Stand der wichtigsten städtischen
Bauten und beantragt:

Der Gemeinderats -Beschluß von « 19 . Juli 188 t , Pr . -Z . 290,

M .-Z . 161489 , mit welchem das Stadtdauamt beauftragt wurde,
von drei zu drei Monaten über den Siand der wichtigeren städtischen

Bauten dem Gemeinderate Bericht zu erstatten , wird aufgehoben.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1805 .) St .-Hj . Aahka referiert über die Baulinienbestimmung
für die Häuser Or . -Nr . 1, 2 und 3 Am Platz , XIII . Bezirk , und

beantragt:
1 . Für die Häuser Or .-Nr . 1 , 2 und 3 Am Platz im

XIII . Bezirke wird die Baulinie nach der blau schraffierten Linie 6 v

des mit der St .-B .-Z . 1349/XIII ox 1902 bezeichnten Planes ge¬

nehmigt , wobei beim Punkte L eine Abrundung der Ecke mit 5 5 w

Radius zu erfolgen hat.
2 . Die Erbauung des Hauses Or . Nr . 3 Am Platz im XIII . Be¬

zirke hat zur Wahrung der dominierenden Wirkung der Kirche aus

Grund des tz 22 Wr . B .-O . mit gleicher Hauptgesimshöhe wie beim

angrenzenden alten Schulgebäude Or .-Nr . 2 und mit einem flachen

Dache , ähnlich wie bei diesem zu erfolgen und dürfen gegen den Platz

keine über das Hauplgesimse ragenden Türme , Antiken rc. ausgeführt
werden.

Im übrigen gelten die mit Gemeinderats -Beschluß vom 24 . März

1903 festgesetzten Verbauungsbestimmungen (maximal zwei Stockwerke ).
(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(497 .) St .-N . Zatzka referiert über Gesuche mehrerer Vereine

um unentgeltliche Stromlieferung zur Veranstaltung von Christbaum¬

seiern und beantragt die Ablehnung der Gesuche aus prinzipiellen
Gründen . (Angenommen .)

(1997 .) St .-R . Zatzka referiert über das Projekt für die Aus-

gestaltung der Breitenseerstraße vor der Breitenseer Kirche im XIII . Be¬

zirke und beantragt:

Das vorliegende auf Grund der Kommissions -Beschlüsse vom

7 . August 1902 verfaßte Straßenprojekt sür die Ausgestaltung der

Breitenseerstraße vor der Breitenseer Kirche im XIII . Bezirke mit

dem veranschlagten , budgetmäßig bedeckten Erfordernisse von 18 . 177 X

91 Ii samt dem normalmäßigen Zehrungsbeitrag von täglich 4 X für

den technischen Bauinspizienten wird genehmigt.
Die mit 4198 X 11 Ir und 400 X Pauschale veranschlagten

Pflasterungsarbeiten sind im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offert-

Verhandlung unter Zugrundelegung der anliegenden Bedingnifse sichcr-

zustellen.
Mit der Regulierung und Anpflanzung der Bäume ist sofort zu

beginnen.
Gleichzeitig wird der Magistrat aufgefordert , ein Projekt für die

Regulierung der Trottoirs in der Breitenseerstraße vorläufig vor den
Häusern mit ungeraden Nummern , und zwar von Or .-Nr . 1 bis zur

Kreuzung der Breitenseerstraße mit der Kendlerstraße baldigst vor¬

zulegen . (Angenommen .)
1*
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(1916 .) St .-R. Zatzka referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Aufnahme des Inventars der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft, und beantragt, die Brückenwage des Betriebsbahnhofes
Breitensee aus der mit Schlußprotokoll vom 28. Jänner 1903 errichteten
Inventur auszuscheiden. (Angenommen .)

(2147.) St .-Hi. Kölzk referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Beschwerde des Josef und der Marie Kne tt an den
Verwaltungsgerichtshof gegen die Ministerial-Entscheidung vom 13. Juni
1902, Z . 18866, bezüglich Adaptierung von Kellerräumen des Hauses
XIX., Pantzergafse3, in eine Hausbesorgerwohnung, und beantragt, von
der Entsendung eines Vertreters der Gemeinde Wien zur Verhandlung
vor dem Verwaltungsgerichlshofe abzusehen. (Angenommen .)

(2187.) S1 .-W. Aomota referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Herstellung der Einfriedung um den Türken-
schanzpark im XIX. Bezirke, und beantragt:

Es wird beschlossen, die Arbeiten und Lieferungen für die Ein¬
friedung des Türkenschanzparkes im XIX. Bezirke an folgende Unter¬
nehmer zu übertragen:

1. Die Baumeisterarbeiten an Stadtbaumeister Karl Schüller
gegen eine Aufzahlung von 12 Prozent zu den Kostenanschlagspreisen.

2. Die Steinmetzarbeiten an die Firma Leopold Schaft» er
gegen eine Aufzahlung von 25 Prozent zu den Kostenanschlagspreisen
bei Verwendung von ganz hartem Kaiserstein gemäß dem vorgelegten
Musterstück.

3. Die Steinzeuglieferung an die Erste Schattauer Tonwaren-
sabriks-Aktiengesellschaft(vorm. C. S chlimp ) zu  den Kostenanschlags¬
preisen gemäß der vorgelegten Musterplatte.

4. Bezüglich Vergebung der Gitterlieferung ist eine neue Offert¬
verhandlung mit kurzem Termine auszuschreiben.

Weiters wird nachstehenderAntrag des St .-R. Gsott bau er
der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung zugeführt:

Es sei die Werksleitung der städtischen Steinbrüche in Ober¬
österreich anzuweisen, aus jenem Materiales, welches sich vermöge
seiner geringen Härte zur Erzeugung von Würfelsteinen nicht eignet,
Stufen, Randsteine, Pfeilerdecken, Abdeckplattenu. s. w. Herstellen zu
lasten und allmonatlich dem Stadtbauamte ein Verzeichnis über den
Vorrat vorzulegen.

Gleichzeitig wird das Stadtbauamt beauftragt, den Bedarf an
Steinmateriale für die städtischen Bauten zunächst aus diesem Vorräte
zu decken.

(2232.) St .-R . Tomola  referiert über die Bewilligung zur
Planauswechslung für den Bau der Doppel-Volksschule im XVIII . Be¬
zirke, Haizingcrgaste, und beantragt, die Bewilligung zur vorliegenden
Planauswechslungvorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses bei der
kommissionellen Verhandlung zu erteilen und die hiedurch verursachten
Mehrkosten per 13.635 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(2234.) St .-R . Tomola  referiert über die Flüssigmachung
der Remuneration für die Erteilung des altkatholischen Religions¬
unterrichtes an den Volks- und Bürgerschulen pro 1901/02 im Be¬
trage von 360 X und beantragt, die Zustimmung im Sinne deS
Magistrats-Antrages zu erteilen. (Angenommen .)

(2231.) St .-R. T om o la referiert über das Ansuchen des
Viktor und Karl Schreiber,  der Berta Mi tte rh ub er und Jda
Schwabe,  Kinder des pensionierten Oberlehrers Josef Schreiber
um Anweisung des Sterbequartales und beantragt, den Gesuchstellnn
anläßlich des am 5. Jänner 1903 erfolgten Ablebens ihres Vaters
(des Pensionierten Oberlehrers Josef S ch re i b er ) das Sterbequartal

per 650 X aus der Wiener städtischen Lehrerpensionskasta zuerkennen
zu wollen. (Angenommen .)

(1792.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Therese Jiraschek  um Nachsicht einer Hundesteuer Pro 1901 im
Betrage von 24 L und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(2082.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines zur Veranstaltung des Faschings-Maskenzuges in Gersthof um
Überlastung von Lehrräumen der Volks- und Bürgerschule XVIII.,
Alseggerstraße 12/18, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(2319.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Vereines österreichischer Zeichenlehrer in Wien um Bewilligung einer
Subvention anläßlich der Veranstaltung einer Ausstellung und be¬
antragt die Gewährung einer Subvention von 400 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(2125.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates der Stadt Wien vom 14. Februar 1903, Z . 10547 oi
1900, betreffend die Versetzung deS Volksschullehrers Paul Klee¬
mann  von der Allgemeinen Volksschule für Knaben VIII ., Josef¬
städterstraße 93, an die Allgemeine Volksschule für Knaben VII.,
Lerchenfelderstraße, und beantragt, die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
(2148.) St .-R. Tomo la  referiert über die Zuschrift deSk. k.

Bezirksgerichtes Matzen, betreffend die von der Gemeinde Wien zum
Nachlasse der Jndustrielehrerin Anna Bunning  angemeldete Forderung
per 206 L 33 k, und beantragt, namens des Wiener Bezirksschul-
fondes vom Ersuchen um Eröffnung des Konkursverfahrens abzusehen
und der Restringierung der Forderung auf jenen Teil zuzustimmen,
welcher auf dieselbe bei verhältnismäßiger Aufteilung der vorhandenen
Aktiva auf die Gläubiger nach der Höhe ihrer Forderungen entfällt.

(Angenommen .)
(2124.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates der Stadt Wien vom 10. Februar 1903, Z . 577, be¬
treffend die aus Dienstesrücksichten beabsichtigte definitive gegenseitige
Versetzung der Volksschullehrerinnen Marie Nebl  und Ottilie
Pfleger  und beantragt, die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
(2240.) St .-R. Tomola  referiert über die Bewilligung von

Gleichengeldern für die beim Schulbaue XVIII., Haizingergaste be¬
schäftigten Bauarbeiter und Zimmerleute und beantragt, Gleichengelder
im Betrage von 1032 X 70 Ir zu bewilligen und die Verteilung der¬
selben nach Maßgabe der vorliegenden Listen vorzunehmen.

(Angenommen .)
(2243.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

katholischen Religionslehrers Johann Sch an dl um Zuerkennung
einer Wegentschädigung anläßlich der Erteilung des katholischen Religions¬
unterrichtes an der Knaben-BürgerschuleX. Bezirk, Eugengaste 30/32,
und beantragt, der Zuerkennung einer Wegenlschädigung im Betrage
von 66 L zuzustimmen. (Angenommen .)

(2233.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Bürgerschullehrers Josef RöSler  um Ersatz des pro November 1902
entrichteten Mietzinses im Betrage von 165 X aus den eigenen
Geldern der Gemeinde Wien und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(2317.) St .-R. Tomola  referiert über die Schlußrechnung
betreffend den Turnsaalbau II ., Kleine Sperlgaste 2, und beantragt:
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1. Es sei der Bericht, wonach die Gesamtkosten für den Bau
eines Turnsaales zur Volksschule II ., Kleine Sperlgasse 2, sich mit
21.653 X 28 k beziffern, sonach sich gegenüber dem genehmigten
Kostenbeträge von 29.437 L 92 Ir ein Minder-Erfordernis von
7784 X 64 Ir ergibt, zur Kenntnis zu nehmen.

2. Es sei mit Rücksicht auf das pro 1902 erwachsene Rest-
Erfordernis von 7088 X 50 Ir gegenüber der pro 1902 genehmigten
Position des Voranschlages pro 1902 Rubrik XII 12 d ^ im Betrage
von 1500 X formell nachträglich ein Zuschußkredit von 5588 L
50 lr zur genannten Rubrik zu bewilligen. (Angenommen .)

(2353.) St .-Hl. Mekohkawek referiert über die Vergrößerung
der Amtsräume der Magistrats-Direktion, sowie über die Miete je
eines Staatstelephons für die Magistrats-Direktion und die Wohnung
des Magistrats-Direktors und beantragt:

1. Die Vergrößerung deS Bureaus der Magistrats-Direktion durch
Einbeziehungder Korridore top. Nr. 613, 614 und eines Teiles
von 619 wird genehmigt; die für diese Adaptierung erforderlichen
Kosten von 7432 X (bedeckt) werden bewilligt.

2. Die Herstellung einer Haustelephonverbindung zwischen dem
Zimmer der Konzeptsbeamten und dem künftigen Einreichungs-Proto¬
kolle der Magistrats-Direktion, ferner die Miete je einer Staats¬
telephonstelle für die Magistrats-Direktion mit einer Nebenstelle im
Schreibzimmer des Magistrats-Direktors und für die Wohnung des
Magistrats-Direktors werden genehmigt. (Angenommen .)

(2477.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Julius Behr,  Pächters des Kursalons, um Bewilligung zur
Verabreichungvon warmen Speisen am 4., 5., 7., 9. und 12. März
1903 und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(2201.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Offertver-
Handlungs-Ergebnis, betreffend den Kanalumbau in der Schultergafse
und Jordangasie im I . Bezirke, und beantragt die Genehmigung des
Offertes des Ed. Rzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von
33-5 Prozent zu den Kostenanschlagspreisen. (Angenommen .)

(2328.) St .-R. Bielohlawek  referiert über das Detail¬
projekt für die Wiederherstellung der Gartenanlagcnauf dem Franz
Josefskai zwischen dem Schottenring und der Stephaniebrücke und
beantragt:

1. Das Detailprojekt für die Wiederherstellung der durch den
Bau der Donaukanallinie der Stadtbahn zerstörten Gartenanlagen
auf dem Franz Josefskai im I . Bezirke zwischen Schottenring und
Stephaniebrücke wird mit einem Gesamtkosteubetragevon 80.102 X
51 d, wovon 2100 X auf den Gehölzwert, 51.314 L 30 Ir auf
die gärtnerischen Arbeiten, 21.188 X 21 Ir auf die Herstellung der
Einfriedung und Entwässerungsanlage und 5500 X auf die Wieder¬
instandsetzung der Spritzhydrantenanlageund des Bassins und die
Ausstellung eines Auslaufbrunnens entfallen, genehmigt.

2. Die Vergebung der Steinmetzarbeiten, des hohen und niederen
Einfriedungsgitters, der Steinzeugwarenlieferung, sowie die Lieferung
und Abfuhr des Erdmateriales und die Lieferung des Schotters und
Sandes haben im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu er¬
folgen.

Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektorate in
eigener Regie, die übrigen technischen Herstellungen vom Stadtbau¬
amte im kurrenten Wege im Frühjahre 1903 vorzunehmen. Rohre
und Maschinenbestandteilesind dem städtischen Vorräte zu entnehmen.

3. In Abänderung der Bestimmung des Punktes 3 deS Stadt-
rats-Befchlusses vom 30. Juli 1902, Z . 9797, ist daS neue Ein¬
friedungsgitter gegen die Fahrbahn des Franz Josefskai zu um

2 85 m hinter die jetzige Parkgrenze aufzustellen. Diese Ausstellung
hat gleichzeitig mit der Ausgestaltung der übrigen Parkanlage in
definitiver Weise zu erfolgen und wird, vorbehaltlich des anstands¬
losen Ergebnisses der Bau-Kommission sowohl für das Einfriedungs¬
gitter als auch für die zu verlegenden Objekte der privaten Pächter
der Baukonsens erteilt.

4. Sämtliche privaten Pächter von Grundstreifen in der Garten¬
anlage sind aufzufordern, die infolge der Verschmälerung der Garten¬
anlage um 2'85 m erforderliche Verlegung ihrer Objekte sofort auf
ihre Kosten durchzufühcen, beziehungsweise um die Zuweisung von
neuen Grundstreifen anzusuchen, widrigenfalls von dem der Gemeinde
zustehenden Kündigungsrecht sofort Gebrauch zu machen ist.

5. Der Magistrat wird beauftragt, wegen ehester Beseitigung
der der vollständigen Straßenregulierung im Wege stehenden beiden
Polizeiwachstuben und des Wasserzollamtsgebäudes das Erforderliche
zu veranlassen.

6. Es wird mit Befriedigung zur Kenntnis genommen, daß das
Telegraphen-Kabelhäuschen und die Telegraphenstangen in der Garten¬
anlage noch im Frühjahre 1903 von der k. k. Post- und Telegraphen-
Direktion entfernt werden.

7. Bei Ausführung der Gartenanlage über und längs der
Stadtbahneindeckung ist den vom k. k. Eisenbahnministerium mit dem
Erlasse vom 25. Okiober 1902, Z. 42814 , und von der Kommission
für Verkehrsanlagen mittels Note vom 22. November 1902, Z . 619,
gestellten Bedingungen vollinhaltlich Rechnung zu tragen. Die An¬
pflanzung der Gesträuche längs de« Rückens der Stadtbahnmauer ist
jedoch insolange nicht vorzunehmen, bis die Entscheidung des k. k.
Eisenbahnministeriums auf die zufolge StadtratS-Beschlusses vom
31. Dezember 1903, Z. 15417, vom Magistrat bei diesem Mini¬
sterium eingebrachte Vorstellung erfolgt ist.

8. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, daß dem bei dem Lokal¬
augenscheine vom 19. Februar 1903 geäußerten Wunsche nach Her¬
stellung eines direkten Zuganges durch die Gartenanlage zur Ab¬
gangsstiege zum neuen Fischmarkte durch die aus dem Plane ersicht¬
liche Wegführung ohnedies nach Möglichkeit entsprochen ist.

(Angenommen .)
(2192.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Offert des

Markwart Baron Schönberger  und Konsorten auf Verkauf der
Realität I ., Naglergasse 11, an die Gemeinde und beantragt die Ab¬
lehnung des Offertes mit Rücksicht auf die hohe Forderung.

(Angenommen .)
(2049 ) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Ausstellung

von Reversen anläßlich der Anbringung von Wandplatten und Leitungen
an Häusern in der Kärntnerstraßezum Zwecke der elektrischen Be¬
leuchtung dieser Straße und beantragt, die Ausfertigung der im Ent¬
würfe vorliegenden Reverse zu genehmigen. (Angenommen .)

(2048 .) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Ausstellung
eines Reverses anläßlich der Anbringung eines Wandarmes für eine
elektrische Bogenlampe an dem Gebäude des k. und k. Reichs-Kriegs-
minifteriums und beantragt, die Ausfertigung des von der Admini¬
strations-Kommission der k. und k. Kriegsgebäude verlangten Reverses
zu genehmige». (Angenommen .)

(2186.) St .-N. Bielohlawek  referiert über die Instandsetzung
der Einfriedung um den Rathauspark im I. Bezirke und beantragt:

Das Projekt für die Instandsetzung der Einfriedung um den
Rathauspark im I . Bezirke wird mit einem bedeckten Kostenbeträge
von 6804 X 60 Ir genehmigt. Die Reparatur des Gitters, beziehungs¬
weise die Lieferung der neuen Gittertcile wird der Firma Johann
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Meerkatz  zu de» in ihrem Offerte angeführten Einheitspreisen bei
Gewährung eines Nachlasses von 18 Prozent übertragen. Alle übrigen
Arbeiten sind vom Stadlbauamt im Frühjahre 1903 im kurrenten
Wege vorzunehmen. (Angenommen .)

(2107.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Karl A. Liebermann  um teilweise Nachsicht des Platzsinses
für die Tistaufstellung I ., Werdertorgaste-Gonzagagaste, und beantragt,
die Herabsetzung des Platzzinses auf 150 X aus Billigkeilsrücksichten
zu bewilligen. (Angenommen .)

(2478 .) St .-Ht. Aerdinand chräf referiert über das Ansuchen
des Franz Schuster  und Johann Niklas  um weitere pachtweise
Überlastung der Kat.-Parz. 4/1 Ottakring, XVI. Bezirk, vor dem
„Hernalserhof" und beantragt, das Ansuchen abzuweisen und den
Magistrat zu beauftragen, mit allem Nachdrucke die bereits eingeleitete
Räumung dieser Parzelle durchzuführen. (Angenommen .)

(2354.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Verleihung
einer kommunalen Auszeichnung an den Zugs-Kommandanten der
Freiwilligen Feuerwehr Ottakring Karl Sch wir sch und beantragt,
es wird dem Genannten für seine 25jährige Tätigkeit auf dem Gebiete
des Feuerlöschwesens die Anerkennung ausgesprochen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(2408.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Franz und Julius Huber  um Baubewilligung für ein Wohn-
und GeschäftshausXVI., Thaliastraße, Ecke der Lorenz Mandlgaste,
und beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,
daß die Bauwerber für die Zustimmung der Gemeinde Wien zur
Erkeranlage einen dem Werte der in Anspruch genommenen Grund¬
fläche per 0 72 m? entsprechenden Betrag von 36 L (50 X per
Quadratmeter) vor Ausfertigung der Baubewilligung zu den „Eigenen
Geldern" der Gemeinde erlegen. (Angenommen .)

(2218 .) St .-W. Wusch referiert über das Ansuchen des Nieder¬
österreichischen Bauvereines um Bewilligung zur Abteilung der Realität
Einl.-Z . 649 Margareten, V. Bezirk, und um Löschung des aus der¬
selben hastenden Bauverbotes und beantragt, die Abteilung der be-
zeichneten Liegenschaft auf drei Baustellen und die Löschung des Bau¬
verbotes, sowie die Ausstellung der erforderlichen Freilassung«erklärung
auf Kosten des Gesuchstellers zu bewilligen. (Angenommen .)

(2227.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Eheleute
Ferdinand und Rosalia Poisinger  um Baubewilligung für ein
Wohn- und Geschäftshaus auf den Realitäten Einl.-Z . 2120 und 2085
unter Einbeziehung eines Teiles der Realität Einl.-Z . 1783, V. Bezirk,
und beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,
daß die Ordnung des Grundbuchstandes nach Erwirkung der politischen
Genehmigung zur Grundab- und -Zuschreibung vor Erteilung des
ersten Benützungskonsenses für das zu erbauende Haus hergestellt werde.

(Angenommen .)
(2332.) St .-R . Büsch referiert über den Verkauf des sich im

städtischen Depot der FuhrwerksrcgieV., Siebenbrunnenseld3, er¬
gebenden Pferdedüngers und beantragt:

In Abänderung des Beschlusses vom 13. Jänner 1903, Z . 87,
wonach der sich im Depot des städtischen Fuhrwerksbetriebes der
Straßenpflcge, V Bezirk, Siebenbrunnenseld3, ergebende Pferdedünger
den beiden Offerenten Wilhelm Gerring er  und Josef Ram-
harter  aus Kaiser-Ebersdorf je zur Hälfte um den Preis von
4 Ir pro Pferd und Tag überlasten wurde, wird dieser Dünger
dem nachträglich aufgetretenen Offerenten Franz K ö n ig s w ie ser,
Gemüsegärtner, XI., Bezirk, Kaiser-Ebersdorferstraße 110, um den

Preis von 5 d pro Pferd und Tag verkauft, jedoch nur unter der
Bedingung, daß er sich den im angeschlostenen Protokolle vom
9. Februar 1903 angeführten Übernahmsbedingnisten vollinhaltlich
unterwirft.

Sollte der Offerent Königswieser  diese Bedingungen nicht
annehmen, so wird der Pferdedünger den beiden Offerenten Gerringer
und Namharter  zur ungeteilten Hand im Sinne der protokollierten
Vereinbarung vom 9. Februar 1903 überlasten.

(Angenommen .)
(2333.) St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Neupflasterung der Arndtstraße im XII. Bezirke.
Es wird beschlossen, die Arbeiten an Eduard Fehm (22 Prozent

Aufzahlung) zu vergeben.
(2235, 15193 ex 1902.) St .-R . Büsch referiert über das

Ansuchen der Kindergärtnerin Gabriele Seyfried  um Bewilligung
zum Hospitieren am städtischen Kindergarten XII., Schönbrunner«
straße 187, während des Schuljahres 1902/03 und beantragt die
Gesuchsgewährung.

Ein gleiches Ansuchen der Marie Widl  wird als gegenstandslos
zurückgewiesen. (Angenommen .)

(2216.) St .-R. Büsch referiert über die Vergebung der Fleisch¬
lieferung für das VIII . städtische Waisenhaus im XII. Bezirke und
beantragt, von einer schriftlichen Offertverhandlung abzusehen und
diese Lieferung dem Alois Glas au  er , und zwar zu dem Preise von
1 X 40 Ir per Kilogramm hinteres Rindfleisch von sehr guter Qualität
und von 1 X 40 Ir per Kilogramm hinteres Kalbfleisch von sehr
guter Qualität auf jeweiligen Widerruf, daher ohne Festsetzung einer
festen Vertragszeit zu übertragen. (Angenommen .)

(2325.) St .-N. Büsch referiert über das neuerliche Offert des
Karl Brunner  auf die Baustelle Einl.-Z . 1508 Unter-Meidling,
XII . Bezirk, und beantragt, das vorliegende Offert mit Rücksicht aus
die nachträglich mit Zuschrift vom 25. Februar 1903 gestellte Forderung,
daß der im „Füchselhof" projektierte Park sofort eröffnet und hiemit in
Verbindung die als Sackgaste gedachte„Füchselhofgaste" als normale
Durchzugsgaste hergestellt werde, abzulehnen. ^Angenommen .)

(2237.) St .-R . Büsch referiert über die Entscheidung des k. k.
Ministeriums des Innern vom 4. Dezember 1902, Z . 43281
sx 1901, betreffend die Bewilligung zur Anlage einer Äscherei be¬
ziehungsweise Chromgerberei durch Nikolaus Annau,  XII ., Arndt¬
straße 62, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

;2217.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Rudolf
Breuer  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei dem
Hause Or .-Nr. 9 Kleine Neugiste im V. Bezirke zur Straßenver¬
breiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 100 48 rrr'̂ und be¬
antragt, die Schadloshaltung in Anbetracht der empfindlichen Hinein¬
rückung mit 55 X per Quadratmeter zu bestimmen, wobei die Kosten
der Plananfertigung, des Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung
die Partei zu tragen hat. (Angenommen .)

(2458.) St .-W. Straßer referiert über das Detailprojekt für
den Schulbau XX., Leipzigerplatz, und beantragt:

1.  Das vom Stadtbauamte ausgearbeitete Detailprojekt für den
Bau des Knabentraktes der Volks- und Bürgerschule XX., Leipziger¬
platz, wird mit dem buchhalterisch adjustierten Gesamtkostenbetrage von
290.864 L 46 Ir für Bau und innere Einrichtung genehmigt.

2. Der Bau ist sofort in Angriff zu nehmen und bis zum Be¬
ginne des Schuljahres 1903/4 vollständig serligzustellen.

3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses des Lokalaugen¬
scheines wird für diesen Schulbau der Baukonsens erteilt.
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4 . Die Benützung von Straßengrund für die Herstellung von
um 0 ' 15 w über die Baulinie gegen den Leipzigerplatz vorspringenden
Risaliten von 9 25 m und 32 -10 m Länge wird bewilligt.

5 . Die für diesen Schulbau nötigen Arbeiten und Lieferungen
sind in der Weise sicherzustellen, wie dies aus der von der Buch¬
haltung verfaßten und vom Magistrate revidierten Zusammenstellung
ersichtlich ist. Der Offertverhandlung sind die vom Stadtbauamte vor¬
geschlagenen allgemeinen und besonderen Bedingnisse zugrunde zu legen
und sind insbesondere zur Offertverhandlung , betreffend die Lieferung
der Gasöfen , die vom Stadtbauamte vorgeschlagenen Firmen besonders
cinzuladen.

6 . Die Dotierung der Schule mit täglich 50 k Hochquellen-
wafser , sowie die Betriebskosten für die elektrische Beleuchtung im
Betrage von 1700 X jährlich werden genehmigt.

7 . Dem mit der permanenten Überwachung der Bauführung zu
betrauenden Beamten des Stadtbauamtes ist der normalmäßige Zehrungs¬
beitrag von 4 X täglich zu bewilligen.

8 . Das Stadtbauamt wird beauftragt , wegen Ausschmückung des
Stiegenhauses mit einer künstlerischen Bildhauerarbeit (Statue ) eine
Studie vorzulegen.

(Angenommen;  Punktei bis 4 an den G em ein d e r at .)

(2159 .) St .-R . Straß  er referiert über den Ausgleichs -Antrag
der Gräfinnen Margarete und Helene Bethlen  durch Dr . Carlo
Senigaglia,  betreffend die Waffergebührenrückstände für das Haus
XX ., Brigittenauerlände 16 , und beantragt die Genehmigung gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(1793 .) St .-R . Straß er  referiert über 24 Gesuche von
Parteien aus dem XX. Bezirke um Nachsicht der Hundesteuer pro 1903
und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(2166 .) St . -M . Kraöa referiert über das Ansuchen der Kon-
skriptionsamts -Direktorswitwe Antonia Rotter  um Anweisung der
Witwenpension und beantragt:

Auf Grund des ß 13 der Pensionsvorschrift für die Gemeinde¬
beamten und Diener der Stadt Wien : Anweisung der normalmäßigen
Witwcnpension im Jahresbetrage von 1600 X mit Rücksicht auf
den letzten Aktivitätsgehalt des verstorbenen Gatten per 4400 X vom
1. Februar 1903 an unter gleichzeitiger Einstellung der Pensions¬
bezüge des Verstorbenen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(2167 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Kon-
skriptionsamts -DireklionsadjuliklenSwitwc Wilhelmine Gronek  um
Anweisung der Pension und beantragt:

Auf Grund des Z 13 der Pensionsvoischrift für die Gemeinde¬

beamten und Diener der Stadt Wien : Anweisung der normalmäßigen
Witwenpension im JahreSbetrage von 1400 X mit Rücksicht auf die
letzte Rangklaffe des verstorbenen Gatten per 3400 X vom 1 . Fe¬
bruar 1903 an unter gleichzeitiger Einstellung der Aktivilätsbezüge
des Verstorbenen . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(2168 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der städti¬
schen Amtsdienerswitwe Leopoldine Knapp  um Anweisung der Pension
und des Erziehungsbeitrages und beantragt:

1 . Auf Grund des 8 13 der Pensionsvorschrift für die Ge¬
meindebeamten und Diener der Stadt Wien : Anweisung der normal-
mäßigen Wilwenpension im Jahresbetrage von 600 X mit Rücksicht
auf den letzten Aktivitätsbezug des vorstorbenen Gatten per 1200 X
vom 1. Februar 1903 an unter gleichzeitiger Einstellung der Aktivität «,
bezüge des Verstorbenen.

2 . Auf Grund des 8 1 ? obiger Pensionsvorschrist : Anweisung
eines Erziehungsbeitrages von 100 X jährlich für das Kind Anna
Leopoldine Knapp (geb . 22 . Juni 1889 ).

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)
(2179 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz

Budik,  Kontrollor der städtischen Hauptkassa , um Versetzung in den
bleibenden Ruhestand unter gnadenweiser Anrechnung einer Militär¬
dienstzeit von drei Jahren und beantragt.

1 . Aus Grund des 8 119 , Punkt 1, 2 des 8 107 lit . o der
Dienstpragmatik für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt
Wien : Versetzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes : Unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt
Wien anrechenbaren Dienstzeit von 30 Jahren , 5 Monaten , 22 Tagen
mit 80 Prozent des letzten Aktivitätsgehaltes , das ist mit 2720 X
vom Ersten des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden
Monates an und des Mielzinsbeilrages mit 80 Prozent des zuletzt
bezogenen Jahresquartiergeldes , d. i. mit 960 X vom 10 . Februar
1903 an.

3 . Abweisung des Ansuchens um gnadenweise Anrechnung der
Militärdienstzeit . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(2219 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz
Zein,  provisorischer Assistent des Stadtbauamtes für den Bauauf¬
sichtsdienst , um definitive Anstellung , beziehungsweise um Erstreckung
des Termines zur Beibringung des Zuständigkeitsnachweises und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(2083 .) St . -R . Hraba  referiert über den Antrag des Gem .-
Nates Hütter  wegen Widmung eines Ehrengrabes für Josef Ritter
v. Ettenreich  und beantragt:

1 . Mit Rücksicht auf die Erklärung des Dr . Robert Ritter
v. Neumann - Ettenreich  von der Widmung eines Ehrengrabes
für Josef Ritter v. Ettenreich  Umgang zu nehmen.

2 . Das Anerbieten desselben auf geschenkweise Überlastung des
lebensgroßen Bildes seines Großvaters für das Museum der Stadt
Wien anzunehmen und hiefür den Dank anszusprechen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(2346 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz

Gur,  gewesener städtischer Sanitätsdiener , um Erhöhung der Gnaden¬
gabe und beantragt:

Die dem Genannten auf Lebensdauer bewilligte Gnadengabe von
jährlich 288 X wird auf jährlich 400 X bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung erhöht.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(2379 .) St .-W . Aahka referiert über die Kundmachung der

k. k. Bezirkshauptmannschaft Hietzing -Umgebung vom 9 . Februar
1903 , Z . 2500 , betreffend die wafferrechtliche Verhandlung über das
Projekt der Gemeinde Wien zur Einwölbung des Lainzerbaches von
der Fasangartengasie bis zum k. k. Tiergarten im XIII . Bezirke und
beantragt die Kenntnisnahme . <An g en o m m en .)

(2350 .) St .-Hl . Kraöa referiert über das Ansuchen der Ge-
werbeschul -Kommission in Wien um Flüssigmachung eines Betrages
von 80 .000 X als vorschußweise Teilzahlung auf den Kurialbeitrag
der Gemeinde Wien zu den Kosten der gewerblichen Schulen in Wien
pro 1903 und beantragt , dem Ansuchen stattzugeben.

(Angenommen .)
(2330 .) St .-R . Hraba  referiert über die Vermehrung des

Pferdestandes und des Kutscherpersonales der städtischen Feuerwehr
und beantragt:
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1. Anläßlich der Übernahme der Bespannung der Geräte der
Freiwilligen Feuerwehr Unter-Meidling in eigene Regie der Gemeinde
wird die Vermehrung deS Pferdestandes und des Kutscherpersonales
der städtischen Feuerwehr um drei Paar Pferde und vier Kutscher,
und zwar eines Kutschers erster, zweier Kutscher zweiter und eines
Kutschers dritter Klasse mit dem einmaligen Kostenerfordernissevon
7787 X 41 Ir und der jährlich wiederkehrenden Auslage von 8989 X
44 Ir bewilligt.

2. Mangels Deckung für einen Teil dieses Kostenerfordernisses
im Voranschläge wird zur Ausgabs-Rubrik XX 4 ein Zuschußkredit
von 2600 X bewilligt.

(Angenommen ; Punkt  1 an den Gemeinderat .)
(2195.1 St .-R. Hraba  referiert über die Anschaffung von

DruckschlSuchen für die städtische Feuerwehr und beantragt, die An¬
schaffung von 100 Stück Druckschläuchen im Kostenbeträge von
4995 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(2194.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Ver¬
bandes der UnIerstützungSkassen der freiwilligen Feuerwehren von Nieder¬
österreich um Bewilligung einer Subvention pro 1903 und beantragt
die Bewilligung einer Subvention von 1600 X pro 1903 wie im
Vorjahre. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(2295.) St -R.  Hraba referiert über das Ansuchen des Karl
Orkan  um Erteilung der Altersnachsicht behufs Erlangung einer
GaSkassierstelleund beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(2050 .) St .-R. Hraba  referiert über den Bericht des städtischen
Feuerwehr-Kommandos, betreffend die Ausmusterung von verschiedenen
Ausrüstungsgegenständen, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(1915.) St .-R. Hraba  referiert über die Note der k. k. Post-

und Telegraphen-Direktion für Österreich unter der Enns vom 6. Februar
1903, Nr. 121692 sx 1902, betreffend die Interpellation deS Gern.-
Rates Ziffer er  wegen Ausgestaltung des Wiener Telephonnetzes,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(1655.) St .-R. Hraba  referiert über die Zuschriften des k. u. k.
Korps-KommandoS vom 20. September und 19. November 1902,
Pr .-Nr. 2404 und 3112, betreffend die Schaffung von Unterkünften
für die neu auszustellende Feldhaubitz-Diviston Nr. 2 in Wien, und
beantragt:

Die Gemeinde Wien ist in Beantwortung der Zuschriften des
k. u. k. Korps-Kommandos vom 20. September und vom 19. No¬
vember 1902, Pr .-Nr. 2404 und 3112, bereit, zu den Kosten der
Adaptierung einiger Baracken in Bruck an der Leitha einen einmaligen
Beitrag von 29.000 X dem k. u. k. Militär-Ärar zu zahlen, wenn
für die in diesen Noten erwähnte neu auszustellende Feldhaubitz-Diviston,
und zwar bis zu dem nunmehr feststehenden Ausmaße von 23 Offizieren,
342 Mann , 170 Pferden und 28 Fuhrwerken eine Quartieranforderung
an die Gemeinde auch fernerhin nicht gestellt wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(14362, 14881, 13917, 14174, 14515 ex 1901, 13543,

14621 ex 1902.) St .-R. Hraba  referiert aber die Ansuchen mehrerer
Bezirksvertretungen um Reservierung von Galeriesitzen im Gemeinde¬
rats -Sitzungssaale für die Mitglieder der Bezirksvertretungen und
beantragt, den Magistrat anzuweisen, zu berichten, ob nicht ein Teil der
Journalistengalerieoder die letzte Bankreihe daselbst für die Mitglieder
der Bezirksvertretungen reserviert werden könnte. (Angenommen .)

(1353.) St .-Hl. Osottöauer referiert über das Ansuchen des
Vorstehers des IX. Bezirkes um nachträgliche Genehmigung von Aus¬

lagen und beantragt, die im Berichte des Vorstehers spezifizierte Aus¬
lage per 75 X 16 Ir beziehungsweise 80 X 40 Ir nachträglich zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Werichl
über die Stadtrats -Sitzung vom 27 . Februar LVOS.

Vorsitzender:Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Oppenberger,
Raue r,
Rissaweg,
Schreiner,
Straße r,

Anwesende: Bielohlawek,
Brau n,
B r a uneiß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Grünbeck Sebastian, Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr. Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr. Krenn,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürqermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-R. Ferdinand Graf.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Dr. Bi bl.

Aize - Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(2031.) St .-U . Dr . Kren « referiert über den Antrag des
Direktors der städtischen Sammlungen auf Ankauf mehrerer Münzen
(Verkäufer Emil Fischer,  Münzenhändler in Wien) und beantragt
die Ablehnung. (Angenommen .)

(2362.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Anbot des
Gerhard Ra mb erg auf käufliche Überlassung eines Ölgemäldes von
R. Huber,  darstellend den Maler Josef Zürnich,  und beantragt,
den Ankauf um 800 fl. — 1600 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2384.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Karoline Gamsjäger,  Pächterin städtischer Parzellen in Naßwald,
um Bewilligung des zum Wiederaufbau ihres abgebrannten Stalles
erforderlichen Holzes und beantragt:

Der Gesuchstellerin wird zu« Wiederaufbau eines den Bedürf¬
nissen derselben entsprechenden kleinen Stalles für zwei Stück Horn¬
vieh der Bezug von Bauholz aus den städtischen Wäldern zum halben
Taxwerte bis zur Maximalhöhe von 254 X bewilligt und die Be¬
zahlung dieses halben Taxpreises in jährlichen Raten zu 50 X ge¬
stattet. Die städtische Forstverwaltung Kaiserbrunn hat die Menge des
diesem Beschlüsse entsprechendenBauholzes zu bestimmen und wegen
Einzahlung der Kaufs chillingS raten das Erforderliche zu veranlassen.

(Angenommen .)
(2476.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über daS Anerbieten deS

Eduard Greiner,  Hotelpächters in Kaiserbrunn, zur käuflichen Über¬
nahme des aus der Fällung pro 1901 im Reviere Wasserhof vor¬
handenen Holzes von 140 rm um 450 X und beantragt, das Offert
gemäß den MagistratS-Antrage zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2385.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Ausweis, be¬

treffend die von der Forstverwallung Kaiserbrunn im Jahre 1202



Nr . 21 . — 13 . Mälz 1SV3 . — StadtratS -Srtzung vom 2 - . Februar 1903.

für getötete und eingelieferte Kreuzottern ausbezahlten Prämien (ge¬
mäß Stadtrats Beschlusses vom 11 . September 1896 , Z . 7810 , 50 Ii
per Stück , im ganzen 73 X 50 Ir) und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(2380 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert über die Überschreitung

des mit dem Stadtrats -Beschlusse vom 16 . Oktober 18 ) 9, Z . 10610,

für die Behebung der Hochwasserschäden des Jahres 1899 im Forfl-
gebiete genehmigten Betrages per 4400 X um den Betrag von
750 X 40 Ir und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(2349 .) St .-W . Wessely referiert über das Ansuchen des
Josef Zitterbart  um Baudewilligung für ein Wohn - und Ge¬
schäftshaus auf der Realität Or .-Nr . 25 Eßkerhazygasse , VI . Bezirk,
und beantragt , den Baukonsens unter der Bedingung zu bestätigen,
daß der für die Grundciubeziehung per 386 entfallende Ein-
lösungspreis im Betrage von 1158 X (3 86 X 300 L ) vor Aus¬
fertigung des Baukonsenses erlegt werde , und daß die Kosten der
Planausfertigung und der Durchführung des Rechtsgeschäfts der
Grundab - beziehungsweise Zuschreibung vom Gesuchsteller getragen
werden , ferner die Anlage eines Zierbalkons ohne Forderung eines
besonderen Entgeltes zu genehmigen . (Angenomme ».)

(1142 .) St .-R . Wessely  referiert über die Besetzung von
Stellen im städtischen Lagerhause und beantragt:

1 . Die Lagerhausoffiziale Gustav Hanslik  und Leopold
Entenfeh lner  werden zu Vorständen des Lagerhauses der Stadt
Wien in der II . Gehaltsklasse , 5 . Stufe , mit dem Jahresgehalte von
3200 X und dem Wohnungsgelde von 1200 X ernannt.

2 . Dem Lagerhausoffizial Franz Fischer  wird der Titel eines
Vorstandes des Lagerhauses verliehen.

3 . Die Lagerhausakzessisten Ludwig Podirsky  und Heinrich
Gelpke  werden zu provisorischen Offizialen des Lagerhauses der
Stadt Wien in der III . GehaltSklasse , 6 . Stufe , mit dem Jahres-
gchalte von 2000 X und dem Wohnungsgelde von 800 X ernannt.

4 . Di : Besetzung der Akzesfistcnstellen ist neuerlich auszuschreiben
und sind auch die Beamten der städtischen Hilfsäinler zur Bewerbung
aufzufordern.

5 . Das Ansuchen des Lagerhausofsizials Ferdinand Grum
und des Lagerhausdieners Konrad Schlegel - Gr über  um Ver¬
setzung in die nächst höhere Gehaltsstufe ihrer Gehaltsklasse wild ab¬
gewiesen . (Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeind erat)

(2336 .) St .-N . Wessely  referiert über den Umbau der Haupt-
unratSkanäle in der Gumpendorfeistraße zwischen der Kasernen - und
Marchetligasie , Kasernen - und Hofmühlgasse , von der Schmalzhofgafss
bis Or .-Nr . 20 Hofmühlgast : und den Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der neuen Gaste auf den Gründen der ehemaligen Gumpen-
dorfer Kaserne im VI . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Prosekt
mit dem veranschlagten und bedeckten Kostencrforderniste von 53 .800 X
zu genehmigen . (Angenommen)

(2191 .) St .-N . Wessely  referiert über das erfolgte Ausheizeu
der Bürgerspitalfondshäuser VI ., Mariahilferstraße 23/25 und Pfauen¬
gaste 8 , und beantragt , die durch das Ausheizeu der Bllrgerspital-
fondshäuser VI . , Mariahilferstraße 23/25 und Pfauengaste 8 , aus¬
gelaufenen Kosten in der Höhe von 3800 X zu bewilligen und die
hiedurch erwachsene Erhöhung der Gesamtbaukosten um den Betrag
von 3800 X zu genehmigen . (Angenomm  e ».)

(2092 .) St .-R . Wessely  referiert über die Verbesterung der
Heizanlage im Gebäude des k. k. Staatsgymnasi uns VI ., Amerling-
straße 6 , und beantragt'

437

Es sei die Heizanlage im Gebäude des k. k. Staatsgynnastums
im VI . Bezirke in der Weise instrndzusetzen , daß in Laufe der dies¬
jährigen Hauptferien der in den Bezirksratslokalitäten besiidliche
Kalorifer ganz bes-nigt , eia Kalorifec durch einen neuen ersetzt wird,
dann die beiden übrigen Kaloriferen , sowie die Staubkammern , die
Frischluf .' schläuche und die Schieber gründlich ausgebessect werden und
in de» Lehrzimmern Nr . 33 , 49 und 51 je ein Regulieriüllofen für-
reinen Lüftungsbetrieb ausgestellt wird , und seien die Herstellungskosten
per 6000 X , wooon 1000 X die k. k. Staatsoerwaltung der Ge¬
meinde Wien rückzuersetzen hat , zu genehmigen . (Angenommen .)

(2208 .) St .-R . Wessely  referiert über 13 Gesuche um Ab¬
gabe von Hochquellenwaster zum außergewöhnlichen beziehungsweise
zum industriellen Bedarf und beantragt die Genehmigung der Wasser-
adgabe nach dem Magistratü -Antrage . (Angenommen .)

(2220 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Adelheid Pfaff  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von
einem Teile der Realität Einl . -Z . 992 , Or .-Nr . 48 und 50 Stumper-
gaste im VI . Bezirke abzutretenden Grund per zirka 62 -72 w ,̂ sowie
um Bewilligung zur Anbringung von Erkern am Neubau auf dieser
Realität Einl .-Z . 992 im VI . Bezirke und beantragt:

1. Die Schadloshaltung für den bei der Realität Einl .-Z . 992
im VI . Bezirke, Or .-Nr . 50 und 48 Slumpergasse , abzutrelendrn
Grund per zirka 140 09 sei mit 36 X per Quadratmeter zu
bestimmen und die Giltigkeit dieser Bestimmung aus die Dauer von
zwei Jahren zu beschränken.

2 . Die Zustimmung zur Anbringung der Ecker im Gcsamt-
ausmrße von 4 08 sei unter dec Bedingung zu erteilen , daß als
Entschädigung für diese Zustimmung die Ausladeflächc der Erker im
dreifachen Ausmaße bei der Auszahlung der SchadloShrltung in Ab¬
zug gebracht werde.

Für die Balkone wäre eine besondere Entschädigung nicht zu
verlangen . (Angenommen .)

(2222 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Aoe'chnd Pfaff  um Bewilligung zur Grundtrennung bezüglich der
Realität Einl . -Z . 992 im VI . Bezirke , Kat .-Parz . 1332 und 1333,

Or .-Nr . 48 und 50 Stumpergaste , und beantragt , die beabsichtigte
Trennung der bczeichneten Realitäten auf zwei Baustellen und Ab¬
schreibung des Straßcngruudes zu genehmigen . (Angenommen .)

(2230 .) St .-R . Wessely  referiert über daS Ansuchen des Bau¬
meisters Max Kaiser  uos . der Hauseigentllm r von Or .-Nr . 8
Magdalenenstraße , Ecke Millöckergaste 1, um Bewilligung zur Her¬
stellung von zwei Einwursschachte » im Trottoir der Millöckergaste und
b.antrugt , diese Herstellung unter der Bedingung zu genehmigen , daß
der übliche Revers hiefür ausgestellt und vom Tage der Fertigstellung
an ein jährlicher Platzzins von je 20 X , zusammen daher 40 X
an die städtische Hauptlast « entrichtet werden . (Angenommen .)

(2556 .) St . -U . Aissawez referiert über das Detailpcojelt für
den Bau der Doppel -Volksschule X., Quellengaste , und beantragt : .

1 . Das vom Stadlbauamte vorgelegte Detailpcojekt für den Bau
einer Knaben - uad Mädchen -Bolksschul .- im X. Bezirke , verlängerte
Quellengasse , auf den Baustellen I und II d :r Gruppe mit dem
buchhalterisch adjustierten Kostenbeträge von 483 .841 X 24 Ir für Bau
und Einrichtung wird genehmigt und ist der Bau in der Weise auS«

zuführen , daß die Baulichkeiten mit Beginn des Schuljahres 1903/4
sertiggestellt sind und der Trakt für die Knaben -Volksschule mit Be¬
ginn des Schuljahres 1903/4 und der Trakt für die Mädchen -Volks¬
schule mit Beginn des Schuljahres 1904/5 benützungsfähig ei >-
gerichtet sind.

2
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2 . Vorbehaltlich deS anstandslosen Ergebnisses der abzuhaliendcn
Bau Kommission wird für diesen Schulbau im Sinne des A 105 der
Bauordnung für Wie » der Baukonsens erteilt.

3 . Die für diesen Schulbau erforderlichen Arbeiten und Lieferungen

seien in der Weise zu vergeben , wie dies in der von der städt schen
Buchhaltung verfaßten Übersichts -Tabelle L. beantragt ist, jedoch mit
der Abänderung , daß auch die Turnsaaleiniichtung im Offertwege zu

vergeben sei.
In der Offertverhandlung über die Vergebung der Lieferung der

Gasöfen und Herstellung der zugehörigen HeizleHung , seien die vom
Stadlbauamte vorgeschlageneu Wiener Spezialfirmen einzuladen . Mit

Rücksicht auf die vorgeschrittene Zeit und die Notwendigkeit der In¬
angriffnahme des in Rede stehenden Schulbaues sei die Offert¬
verhandlung nur mit einem 14tägigen Termine auszuschreiben.

4 . Die Einführung des Hochquellenwassers in das neue Schul¬
haus bchuss Deckung deS Trinkwafserbedarfrs , sowie für die Abort-
bespülung , dann die Beheizung des Schulgebäudes mittels lokaler
Gasöfen und die Beleuchtung derselben mit elektrischem Licht: seien zu

genehmigen.
Bezüglich des zur Deckung des Trinkwassecbedarfes und zum

Zwecke der Abortbespülung erforderlichen täglichen Quantums an
Hochquellenwafser , sowie wegen Genehmigung des alljährlich notwendigen
Heizgaskonsums und der jährlichen Betriebskosten für die elektrische
Beleuchtung habe das Sladtbauamt seinerzeit gesondert zu berichten.

5 . Es sei genehmigend zur Kenntnis zu nehmen , daß dem mit
der permanenten Beaufsichtigung der Bauarbciten zu betrauenden
Bauamtsbeamlen der normalmäßige Zehruagsbeitcag von täglich 4 L

bewilligt wird . (Angenommen ; an den Gemeind erat .)

,2193 .) St .-Hl . WÜsch referirrt über das Offert der Mari-
Seiler  auf Verkauf der ihr gehörigen Hülste des Hauses V., Hunds¬
turmplatz 2 , und beantragt , das vorliegende Offert abzulehnen und
der Offerentin bekanntzugeben , daß die Gemeinde die Erwerbung des
angebotenen Nealitätenteiles nicht beabsichtigt . (Angenommen)

(1851 .) St .-N . Büsch referiert über das Offert des Moritz
Frankl  aus Überlassung eines Teiles der Wegparzelle 541 Hetzen¬
dorf im Tauschwege gegen die Kat .-Parz . 425/3 , Einl .-Z . 315 , und
Kat .-Parz . 430/8 , Einl .-Z . 590 Hctzendorf , und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien überläßt dem Moritz Frankl  den mit
den Buchsiabe » a l, (rot ) o ä v x ' (schwarz) a (rot ) umschriebene»
Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden Kat . -
Parz . 541 Hetzenborf im Ausmaße von zirka 453 m '̂ (braun ).

2 . Der Genannte tritt an die Gemeinde die Kat -Porz . 425/3,

Eink .-Z . 315 Hctzendorf , per zirka 1507 u? , ferner die Kat .-Parz.
430/8 , Einl .-Z . 590 Hetzendorf , per zirka 214 ab (blau ) .

3 . Die Gemeinde überträgt folgende Grundflächen in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut:

a.) dm mit den Buchstaben v' s t a (schwarz ' x ks ck o (rot)

(schwarz) umschriebenen Teil der Kat .-Parz 415/4 , Einl .-
Z . 155 Hctzendorf , per zirka 915 (grün ) ;

d ) den mit den Buchstaben x m n o (schwarz' , K Ir s (rot ' ,
x (schwarz) umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 424/2 , Einl .-
Z . 155 Hetzendorf , per zirka 560 (grün ).
4. Moritz Frankl  bezahlt an die Gemeinde binnen acht Tagen

nach Verständigung von der Genehmigung dieser Transaktion einen
Barbetrag von 5000 X.

5 . Die sud 1 erwähnte Grundfläche wird erst in den physischen
Besitz des Moritz Frankl  übergeben , wenn die neu za eröffnende

Ersatzstroße 1 im Sinne der Parzellierungsbewilligung vom l5 . März
1902 , Magistrats -Abteilung XIV , Z 397 ex i960 , in den Besitz
der Gemeinde übergeben worden ist.

6 . Sänriliche mit der Vertragsausfertigung und der grundvücher-
lichen Durchführung dies s NcchtSgrschäftes verbundenen Kosten , sowie
die ÜbertragungsgcbUhreii trögt Moritz Frankl.

7 . Derselbe nimmt -ur Kenntnis , daß ein Teil der Katastral-
parzcllc » 425/4 und 424/1 gegen halbjährige Kündigung verpach ' et
sind , und verpflichtet sich, bei ein r vorzeitigen Auflösung der Bestand¬
verhältnisse die Pächter zu entschädigen.

8 . Das bezüglich eines Teiles der Kat . -Parz 425/4 gegen

14iägige Kündigung bestehende Pachtverhältnis mit Marie En dl
weder  bleibt bis auf weit res aufrecht und wird die Gemeinde über

Verlang,n des Moritz Frankl  dieses Pachtverhältnis sofort kündigen
9 . Moritz Frankl  ist verpflichtet , die sud 3 angeführten Grund -

flächen auf seine Kosten in das richtige Nweau zu bringen , wobei
keine Gefährdung der unter diesen Gründen befindlichen WasserleitungS-
rohre eiutreten darf , und haftet hiesllr die von dem Genannten an¬
läßlich der Baubewilligung für die Baustellen Einl . -Z . 560 und 582
Hctzendorf erlegte Kaution von 4000 X.

10 . Die Gemeinde erteilt ihre Einwilligung zur grundbücherliehen
Löschung de? auf Grund der Parzellierungsbewilligung vom 15 . März
1902 , Magistrats Abteilung XIV , Z . 39723 ex 1900 , zu ihren Gunsten
auf den Baustellen I , 12 , 13 , 14 , 15 , 21 und 22 intabulierten Ban¬
verbotes.

Ferner erteilt die Gemeinde bezüglich der auf den Einlagen 315
und 590 Hctzendorf zu ihren Gunsten cinverleibten Servituten und
R,allasten die Bewilligung zur lastensreien Übertragung der sud 2
angeführten Grundflächen , während die mit Rücksicht auf die zugunsten
des k. k. Hof -Ärars haftenden Servitu en und Ncallasten erfo . derlichen
FreilasiungSerklärringen des letzteren Moritz Frankl  auf seine Kosten
zu erwirken hat . (Angenommen ; an den Gemein de rat . )

(2407 ) Sl . -Hi . Araim referiert über das Ansuchen des Gärtners
Silvester Holzer  um Reduzierung des Pachtzinses für die Abteilungen
21 , 22 und 23 der städtischen Grundparzelle 1242 Limmering und
beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(2411 . ) St -N . Braun  referiert über die Erweiterung der
städtischen Baumschule in Albern durch Einbeziehung mehrerer Par¬
zellenteile des Fondsgutes Kaiser - Ebersdorf und beantragt:

1. Die Erweiterung der städtischen Baumschule in Albern durch
Einbeziehung von Teilen der Kat .-Parz . 117 und 92 im Gesamt¬
ausmaße von zirka 15 .269 wird gemäß den Anträgen der Lokal-
augenschcins -Kommission vom 23 . Februar 1903 genehmigt und nimmt
die Gemeinde zu diesen Zwecke diese Grundflächen auf die Dauer des
Bestandes der städtischen Baumschule gegen Entrichtung des üblichen
Jahrespachtschillings vom Wiener allgemeinen Versorgnngsfonde in .
Bestand.

2 . Die Abholzung der zur Einbeziehung gelangenden Grundflächen
ist sofort von der Forstoerwaltung in Mannswörth im Einvernehmen

mit dem Stadtgarten -Jnspcktorate vorzunehmen.
3 . Der Magistrat wird beauftragt , für die Ausgestaltung dieser

Flächen für die Zwecke der Baumschule ein Detailprojekt vorzulegen.
(A n g e n ommcn .)

(2376 .) St .-R . Braun  referiert über das Ergebnis der neuer¬

lichen Offertverhandlung , betreffend die Lieferung deS f rr die Erhaltung
der umgepflastertcu Straßen und Gehwege erforderlichen Schotters und
Sandes , und beantragt , die Lieferung in folgend e Weise za vergeben:
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II . Bezirk:
a onMeißgeyer:  Gebirgsschottcr und -Riesel auf drei Jahre

um 9 X 68 X per Kubikmeter;
d) an M . Hoffingers  Nachfolger: Rundschotler auf ein Jahr

uni 3 X. (Angenomme  u.)
III . Bezirk. An Leopold Fellner L Sohn:  Gebirgsriescl

auf drei Jahre um 8 X 30 X per Kubikmeter.
IV. Bezirk. An Johann E n d l web er : Gebirgsschotler uud

Ziicsel auf drei Jahre um 7 X 40 X per Kubikmeter.
St .-R. Schreiner  beantragt, die Scholterlieferung an Leopold

Fellner L Sohn  auf drei Jahre um 7 X 60 Ir zu übertrage».
Dieser Antrag wird angenommen.
Neferenten-Antrag punkto Riesel an genommen.
V , VI,  IX ., XIV. und XVI. Bezirk. An Johann Endlweber

auf drei Jahre, und zwar:
u>V. Bezirk: Gebirgsschottcr und -Riesel 6 X 80b;
I)) VI. Bezirk: Gebirgsschottcr und -Riesel 7 X 40 X;
e IX. Bezirk: GedirgSriesel7 X 80 X;
ä) XIV. Bezirk: Gebirgsschottcr und -Riesel 6X 70 X;
v) XVI. Bezirk: Gebirgsriescl 7X 40 X, I. Sektion (Reserve,

7 X 60 X II . Sektion. (Angenommen .)
XIX. Bezirk:

a) an Johann Kraliöek:  Gebirgsschottcrauf ein Jahr um 8X
30 XI. Sektion (Kahirnbergerdorf), 7 X 80X II . Sektion(übriger
Teil) ;

X an Anton Freuuschlag:  Gebirgsriescl auf ein Jahr um
10 X 30 X
XX. Bezirk:

a) au Anton Freu » sch lag:  Gebirgsschottcr und -Riesel und
Gcbirgssand um 10 X per Kubikmeter;

X) an Johann Mayr:  Nundriesel auf ein Jahr : grob 3 X 68 X,
fein 4 X 20 X. (Angenommen)
Weilers wird beschlossen:
Antrag Büsch:
Es sei eine Lieferung, welche als schlecht befunden wurde, unter

gar keiner Bedingung zu übernehmen.
Antrag Hraba:
Der Bürgenneister werde ersucht, die Ämter auf die Übelstande

bei der Schotter- und Sandlieferung, welche in neuester Zeit besonders
grell zutage getreten sind, aufmerksam zu machen und die betruffeuden
Auitsorgane anweisen zu lasten, bri der Übernahme besonders gewissen¬
haft vorzugehen.

(2244.) St .-W. Kraöll referiert über die Namhaftmachung von
Vertrauensmännern für die Veranlagung der Personaleinkommensteuer
im III ., XI. und XIV. Bezirke und beantragt, die von dem Referenten
namhaft gemachten Vertrauensmännerzu genehmigen.

«Angenommen; an den  G em ein  d er  a t.)
(2381.) S1 .-M. Wistaiveg referiert über das Offertverhand-

lnugscrgebnis, betreffend die Vergebung von Lieferungen uud Arbeiten
für die Umlegung des 870 mm Hochquellenrohrslranges in der Gudrun-
straße im X. Bezirke anläßlich der Staatsbahnunterfahrung und be¬
antragt :

1. die Rohrlieferung der Witkowitzer Gewerkschaft zum Preise
von 18 X für 100 k^ gerade L.-Rohre, 22  X per 100 kg; Fasion-
rohre mit Muffen, 27 X für 100 k^ Fasionrohre mit Flansche» ;

2. die Lieferung des 870 mm Radschiebersder Bestbieteriu
Armaturen- und Maschinenfabrik».Aktiengesellschaftvormals I . A.
Hilpert  mit 29 Prozent Nachlaß von den Kostenanschkagsprerse» ;

3. die Rohrlegungsarbeiten dem Generalunternehmer Josef
Horicky  als Bcstbieter mit 4 Prozent Auszahlung zu den Anschlags¬
preisen (Baumeister Schober  für Baumeisterarbeit verwendet) zu
übertragen. (Angenommen .)

(1610.) St .-R. Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Genossenschaftder Franziskanerinnen (durch Dr . Viktor v. Fuchs)
um Auflassung eines projektierten Straßenteiles über das Drasche-
schlöffel und beantragt:

1. In dem Gebiete des X. Bezirkes westlich des sogenannten
Drascheschlösiels am Laaerberge wird ein öffentlicher Platz genehmigt
und als Baulinie hiefür die im vorgelegten Plane rot schraifierten
Linien a' a X X̂ — e ä «U o k A' § X bestimmt. Für zw-i zu
diesem Platze führende 16 w breite Seitengassen werden die im
vorgelegten Plane rot schraffierten Linien i I beziehungsweisek' k X,
und k m beziehungsweisex' m als Baulinie festgesetzt.

2 Für den Fall als die Genossenschaftder Franziskanerinnen
die beiden Baublöcke beim sogenannten Drascheschlösiel käuflich erwirbt,
und die Grrndabtrctung zu den umgebendenSlraßenzügen, be¬
ziehungsweise zu dem anschließenden öffentlichen Platze nach den Be¬
stimmungen der ZH 10 und 13 der Wiener Bauordnung, insoweit die
Pflicht der unentgeltlichen Abtretung nach der Bauordnung reicht, auf
sich nimmt, wird — jedoch nur zum Zwecke der Errichtung einer Kinder¬
schutzstation samt Schule bei der auf den vereinigten beiden Baublöcken
beabsichtigten Niederlassung derGenosienschast—die diese Blöcke trennend:
mit 20 m breit projektierte Straße anfgelasien, so daß ein einheitlicher
Block daselbst entsteht, und werden die Baulinien der Straße I nach
der Linie o p und die der Straße II nach der Linie czr ergänzt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(2433.) St .-8k. Rissaweg  referiert über Herstellungen zur
Trockeul' gung des Souterrain« des Maschinenhauses des Turmes
und d.s Verbindungsganges im Wasserwerke des X. Bezirkes und be¬
antragt, die vom Magistrate vorgeschlagenen Herstellungen, welche
von den Erstehern der kurieuten Arbeiten auszuführen sind, um den
bedeckten Kostenbetrag von 7000 X zu genehmigen.

(Ange nommen .)
(2447 ) St .-R . Nissaweg  referiert über daS Ansuchen deS

Emil Ritter v. Förster  um Bewilligung zur Planauswechslung fü.-
den Hausbau IV., Schaumburgcrgasie 11, und beantragt:

1. den zur Torportalanlage erforderliche» Grund per 0 6912
an den Gesuchsteller unter der Bedingung zu überlasten, daß dieser
Grund im dreifachen Ausmaße von der schadlos zu haltenden Grund¬
fläche abgezogen werde;

2. unter derselben Bedingung die Planpusivechslungsbewilligung
zu bestätigen. (Angenommen .)

(1373.) St . -Hi. Mottöauer referiert über das Offertver«
handluugsergebnis, betreffend die Baumeisterarbeiten(einschließlich cher
Li-ferung deS Portlandzementes), sowie die Lieferung der Klinkerziegel
für die Rekonstruktion der Sohle des Alsbachkanalcs in der Nuß-
dorfer und Alseibachstraße(von der Bleicher- dis zur Kaptllengaffe),
sowie für die Pflasterung der Sohle des Spülkeiches am AlSbache
in Neuwaldegg, XVII. Bezirk, und beantragt:

I . Die Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung des Port¬
landzementes werden dem Stadtbaumeister E. Rzehaczek  gegen
eine Aufzahlung von 15'5 Prozent zu den Kostcnanschlagspreisen unter
Verwendung von Potlandzement der Marke Kurowitz mit dem spezifi¬
schen Gewichte von 120'kss per Hektoliter übertragen.
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2. Die Lieferung dcr Klinkerziegel wird der Ersten Schattauer
Tonwarenfabriks Aktiengesellschaftvorm. C. Schlimp  zu », Preise
von 16 L 38 Ir per 100 Stück (9 Prozent Nachlaß) übertragen.

(A n g enonimen .)
(2429.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Offertver¬

handlungsergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Banmeister-
arbeiten einschließlich dcr Lieferung der hydraulischen Bindemittel für
den Umban des Hauptunratskanales in der Servitengasse von der
Pramer- bis zur Grünetorgaste, IX. Bezirk, im veranschlagten Kosten¬
beträge von 5538 X 83 d, und beantragt die Annahme des Best-
boteS des E. Nzehaczek  mit der begrh>ten Aufzahlung von
26 2 Prozent zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages.

(Angenomme  n.,
(2351.) St .-Ht. I >r . Westeksky referiert über den Bericht

des Dr . Robert Swoboda  über den Beschluß des k. k. Bcr-
wallungsgerichtshofes, wonach die Beschwerden deS Georg Auspitz  re.
wegen angeblicher Verletzung ihres Wahlrechtes bei den im März 1902
durchgeführten Wahlen in die Beziiksverlretuug Alsergrund ohne Ver¬
handlung zuiückgewiesen wurden, und beantragt die Kenntnisnahme.

«Angenommen.
,2405 .) Ct .-R. Dr . Wesselsky referiert über die mit Note

der k. k. BeziikShauptmannschast Falkenau vom 30. Dezember 1902,
Z . 11019, mitgeicilte Erwerbstener-Austeiluug bei der Aktiengesellschaft
Montan- und Zndustrialwerke vormals I . D. Stark  in Unter-
Reichenau«Filiale Wien, IX., Berggaste 29) und beantragt, von der
Ergreifung dis Rekurses gegen diese Aufteilung Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(2404.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über die mit Note

der k. k. Steueradministration für den I . Bezirk vom 31. Dezember
1902, Z . 26016/IX , mitgeleilte Eiwerbsteucr-Aufteilung bei der
Union-Forstindustrie-Aktiengesellschaftin Wien und beantragt, von
der Eigreifung des Rekurses gegin diese Aufteilung Umgang zu nehmen

(Angenommen .)
(2203.) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Zuschrift

der Zwangsverwaltungder OomxgAnis äes Xaux cke Vienne(Reprä¬
sentanz für Österreich' vom 16. Februar 1903, Z . 606, betreffend
die Ursachen der in dcr Fertigstellung der neuen Filteranlage der
Wienialwasterleitung in Tullnerbach eingetretenen Verzögerung, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(2329.) St .-R. Dr . Wesselsky  referiert über das Anbot des
Ferdinand Polsterer  auf einen Teil der Kat.-Parz. 868, Einl.-
Z . 1523 Währing, und beantragt, das Offert mit Rücksicht auf das
zu geringe Anbot (1200 X für 64 73 m?) abzulehnen.

(Angenommen .)
(2448.) St .-N. Dr . Wesselsky  referiert über den Bericht

des Dr . Robert Swoboda  in der Nechtsangelegeirheitder Gemeinde
Wien, betreffend die Feststellung der Schadloshaltung für den von
der Realität des Ferdinand KrarrS,  VIII , Blindengaste 13, zu
Slraßenzweckcn abzutielendenGrund, und beantragt die vorläufige
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(2424.) S1 .-W. Schreiner referiert üler die Eingabe der
Direktion des k. k. priv. Theaters an der Wien wegen Errichtung
einer Haltestelle der städtischen Straßenbahnen vor dem Thealergebäudc
und beantragt, es sei der Errichtung einer Haltestelle nach Bedarf
für die Zeit von Vr7 bis V- 11 Uhr abends für die Abendvorstellungen
und von Vr2 bis V-6 Uhr nachmittags für die Nachmittagsvorstellungen
vor dem Theater an dcr Wien in kw 0 485/0 405 der Strecke Opern
r ing—Meidling ter städtischen Straßenbahnen zuzustimmen. Diesfalls

wäre die Theater-Direktion zu ersuchen, den Beginn und Schluß der
Spielsaison, sowie etwaige außergewöhnliche Nachmittagsvorstellungen
der Direktion der Neuen Wiener Tramway-Gesellschafti. L. anzu-
zeigen. (Angenommen)

(2425.) St .-N. Schreiner  referiert über die Zuschrift der
k. k. Post- und Telegraphen-Direktion für Österreich unter der Enns
bltreffend die Beförderung von uniformierten Postbedienstetenfür den
Rohrpostsammeldienst auf der Linie Bergsteiggassc—Dornbucherstraße
der städtischen Straßenbahnen und beantragt, der Stadtrat wolle ge¬
mäß tz 9 der Konzessionskundmachungvom 24. März 1899, R.-G.-
Bl. Nr. 58 und Z 11 des Übereinkommens mit der Siemens L
Halske  Aktiengesellschaft vom 14. April 1902, betreffend die Be¬
vollmächtigung zum Betriebe des städtischen Straßenbahnnetzes, unter
Bezugnahme auf die Note der k. k. Post- und Telegraphen-Direktion
für Österreich unter der Enns vom 7. Februar 1903, Z . 14929/3,
und auf die Zuschrift dcr Siemens L Halske  Aktienges llschast
Belnebsabtcilungfür städtische Straßenbahnen in Wien, vom 20. Fe¬
bruar 1903, Z . 2929/50 , 40 genehmigen, daß der k. k. Post- und
Telegraphen-Direktion zur Benützung der Straßenbahnstrecke von der
Bergsteiggassc bis Dornbacherstraße Or .-Nr. 96 und zurück für den
Rohrpostsammeldienst Monatskarten zum Preise von 12 L für zwei
uniformierte Postbedienstete des Postamtes„Wien 105" zur Verfügung
gestellt werden. (Angenommen .)

«2421.) St .-R. Schreiner  referiert über das Anbot des
Zivilingenitiirs M . Thudichum  in Essen-Ruhr, betreffend die
Prüfung der für die städtischen Straßenbahnen zu liefernden Mate¬
rialien und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(2189.) St .-R. S chr ein er referiert über die Herstellung eines
eisernen Einfriedungsgitters um die Gartenanlage auf i»m Urban-
Loritzplatze im XV. Bezirke und beantragt:

1. Das Detailprojekt für die Herstellung eines eisernen Ein-
friedungSgitterS auf Graniisokel für die beiden Gartcnanlageuauf
dem Urban-Loritzplatze im XV. Bezirke wird mit einem Kostenbeträge
von 9886 L 37 Ir genehmigt und wird vorbehaltlich des anstands¬
losen Ergebnisses der Lokal Kommission der Baukonsens erteilt.

2. Die Gitterlieferung und die Steinnictzarbeiten sind im Wege
einer öffentlichen OffcrtverHandlung zu vergeben.

3. Die Ausführung hat sofort zu erfolgen.
4. Zur Deckung der in das Jahr 1903 fallenden Auslagen wird

zur Rubrik XXIV1 x pro 1903 ein erster Zuschußkredit von 5000 X
bewilligt.

St -R Hraba  beantragt , es habe die geplante Verwendung
des abzutragenden hölzernen Gitters im städtischen Reservegarten un-
verweilt zu erfolgen.

Neferenten-Anlrag und Zusatz-Antrag Hraba angenommen.

(2374.) St .-R . Schreiner  referiert über die Eingabe der
Therese Soini,  Annonzierungsinstitutsinhaberin, wegen Anbringung
je einer Ankündigungstafel aus den Wartehallen in der Hadikgasse und
in Neuwaldegg und beantragt, der Siadtrat wolle:

1. gemäß ß 7 des mit der Siemens L Hals!  e Aktien¬
gesellschaft abgeschlossenen Betriebsvertiages seine Zustimmung erteilen,
daß die Siemens  L H a ls  ke Aktiengesellschaft der Firma S oi n i,
Anrionzierungsinstitut, XVII. , Hernalser Hauptstraße 27, die An¬
bringung je einer Ankündigungstafel auf den Firsten der Wartehalle
in der Endstation Neuwaldegg und der Wartehalle in der Hadikgasse
im XIII . Bezirke, unter den mit dem Stadtrats Beschlüsse vom
14. Mai 1902, Z . 6289, frstgesctzten Bedingungen und gegen Zahlung
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des mit demselben bestimmten Entgeltes von 100 L pro Jahr und
Tafel bis 31. Dezember 1903 gestatten;

2. zu der Annonzieruvg der Firma Sarg  auf den gegenständlichen
Ankändigungstafeln seine Zustimmung erteilen. (Angenommen .)

(2560.) St .-W. Uomoka referiert über die Verleihung einer
kommunalen Auszeichnung an Edmund Gu schelb au er, und be¬
antragt, dem Genannten anläßlich der Feier seines 40jährigen Be¬
rufsjubiläums das Bürgeirecht mit Nachsicht der Taxen zu verleihen,

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(Schluß der Sitzung .)

Gemrmi>er»1s-Ausschuß
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.
Bericht

über die Sitzung des Gcmeinderats -Ansschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes
der Stadt Wien am 18 . Februar ISOL (nachmittags).

Vorsitzender: Obmann Gem.-Nat Josef Rauer.
Anwesende: Bielohlawek,

Breuer,
Decha nt,
Dürbe ck,
Fickey s,
Hallman n,
Hölzl,
Hüt t er,
Nagler,
Oppenberg er,
Obmann-Stellvertreter FerdinandG rüf.

Pilder,
Pope r,
Purs ch t,
Rain,
Schneeweiß Marti»,
Stur m,
Wessely,
Wi mber g er,
Z oder.

Entschuldigt: Gem.-Räte Dany , Götz.
Krank: Gem.-Räte Bechmann , Geyer.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

Hömanil ^ .-W. Hlauer eröffnet die Sitzung.
(14023 ex 1902,) H.-Hl. Wessely referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Karl Hecker,  Drechslermeister;
Anton Jenke,  Drechsle,Meister. (VI. Bezirk.)

(Angenommen)
(835.) G.-N. Wessely  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung deS Bürgerrechtes  an:
Konrad Ander !, Fabrikant;
Karl Gradl,  Geschäftsreisender;
Josef Slavik,  Schuhmachermeister;
Franz Wolf,  Juwelier;
Leopold Wesely,  Geschäftsleiter;
Josef ZachowSky,  Futtcralmacher;
Josef Ho fba uer,  Bildhauer. (VI. Bezirk.) (Angenommen .)
(468 .) G.-R . Wessely  referiert über Gesuche um Verleihung

deS Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Toe lisch , Schuhmachermeister;
Franz Hertl,  Buchhalter;
Michaej»Kandl  e r, Schuhmachermeister;
Ferdinand Kn oll,  Galvaniseur:
Johann Wytfisal,  Wäschcwaren-Erzeuger. (VI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(12178 ex 1102.) ch.-U . Wreuer referiert über das Gesuch

dee Josef Nickl , Kleinhändler mit Brennmaterialien, um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(11764 ox 1902.) G.-R . Breuer  referiert über daS Gesuch
des Anton Niederdorfe  r, Maurermeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die GesuchSgewährung. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)
(1947.) G.-R . Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Hermann Landschulz,  Kaffeesieder;
Franz Malek,  Schuhmachermeister;
August Herbst,  Anstreichermeister;
Ludwig Scholz,  Zimmerputzer;
Johann Schragel,  Baupolier . (IV, Bezirk.) (Angenommen .)
(605.) H.-M. Hiain referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Leopold Klettmayer,  Disponent;
Otto Hentschel,  Kaufmann;
Leopold Panek,  Handschuhmachermeister. (VII. Bezirk.)

(Angenomme ».)
(1346.) G.-R. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Georg Schladofsky,  Schuhmachermeister;
Wilhelm Snediwy,  Magazineur;
Josef Schefczik,  Schneidermeister;
Joses Obereiner,  Spenglermeister. (VII . Bezirk.)

(An gen ommen .)
(1345,) G.-R . Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Skoda,  Schneidermeister;
Michael P ek, Tanzschulinhaber und Armenrat;
Josef Gurtner,  Metalldrechslermeister. (VII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(606.) G .-R. Rai»  referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung deS Bürgerrechtes  an:
Wenzel Schmied,  Schneidermeister;
Johann K n a b, Fleischselcheimeister. (VII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(2067.) G.-R . Rain  referiert über Gesuche um Verleihung deS

Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Marsch  ek, Schnittwaren-Verschlcißer;
Josef Bezemek,  Schneidermeister;
Heinrich Paschkes,  protokollierterKaufmann. (VII. Bezirk.)

(Angenommen .)



442 Nr. 21. — 13. März 1203

(1948.) G.-R . Rain  referier! über Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechte- und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechte- an:
Wilhelm Frank,  Bäckermeister;
Johann Ezcsky,  SchuhmachciMeister. (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(15673 er 1902.) H.-W. Magier referiert über Gesuche um

Verleihung de- Bürgerrechte- und beantragt:
Tie Verleihung de- Bürgerrechtes an:
Matthias Weiß,  Schneidermeister;
Alois Janausek,  Piivatbeamler. (III . Bezirk.)

(A« genoinme  n.)
(1840.) G.-N. Nagler  referiert über das Gesuch des Franz

Haas,  Reisender, um Verleihung des Bürgerrechte-  und
t-cantragt die Gesnchsgrwährung. (III . Bezirk.) (Angenommen .) ,

(2064.) G. R . Nagler  referiert über daS Gesuch des Leopold'
Daxel Müller,  Materialverwalter , um Verleihung de»
Bürgerrechtes  und beantragt dieG-such-gewährung. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(471.) H.-M. Dechanl referiert über Gesuche UNI Verleihung

beS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Anton Kaltenbrunner,  Bäckermeister;
Ignatz Appel,  Fleisch-Verschleißer. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(13527 ex 1902.) G.-R . Dechant  referiert über daS Gesuch

des Karl Ottokar Bostiancich - Braun,  städtischer Steueramt--
adjunkt, um Verleihung de - Bürgerrechte-  und beantragt
die Gesuchsgewährung. «XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(1250 .) H.-M. Wilder referiert über das Gesuch des Ferdinand
Wecera,  Bindermeistcr, um Verleihung de- Bürgerrechte-
und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. B^ irk.) (Angenommen .)

(1251.) G.-N. Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann HruSka,  Friseur;
Johann Sedivy,  Gastwirt . (X. Bezirk.) (Angeno mmen .)
(882 .) G -R . Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Alois Titz , k. k. Tabak Trafikant;
Jostf Zavadil,  Schuhmacheruuister. (X. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
«1249. S .-M. Dürstelk referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Johann Poddany,  Gcn .ischtwaren-Verschleißer;
Kail Kawinek,  Photograph;
Karl Lawi,  Spediteur;
Johann Polak,  Gemischtwaren-Veischleißer;
Richard Klos an  t, Anstrcichermeister. (IX. Bezirk.)

(Angeno mmen )
(2104.) G.-R . Dürb  eck referiert über Gesuche um Veileihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Gcoig Peter,  Privatier;
Jofif Gapler,  Wolladjustierer;
EngelbertW u r m, Gastwirt;

— GcmcinderatS-AuSschuß.

Johann Wozaöek,  Schneidermeister;
Johann Frichtenberger,  Möbelhändler. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(2074.) G.-R Dürb  eck referiert über das Ansuchen der

Kathanna Brei tner  um Zuerkennung der Rechtsfolgen des ihrem
am 25. Jänner 1903 verstorbenen Gatten Franz Brcitner  mit
Ausschuß-Beschluß vom 30. Dezember 1902, Z. 14775, verliehenen
Bürgerrechtes der Stadt Wien und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen; an den  G eme in  d er a t.)
(4 70.) ch.-K . Moyer referiert über Gesuche um Verleihung

de- Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung de- Bürgerrechte- an:
Franz Halbritter,  Sattlermeister;
Florian Lerch , Spenglermeister. (XIII . Befiel.)

(Angenomme  n.)
(15561.) H.-A . Köhl referiert über Gesuche um Verleihung

deS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung de - Bürgerrechtes  an:
Anton Krottendorfer,  Gastwirt;
Eduard Gaube,  Pfarrmeßner und LeichcnbcstattungSunternehmer.

(XIX. Bezirk.) (Angenommen)
(15269 ex 1902.) G.-R . H ölzl  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Heinrich Altenritter,  Gastwirt;
Josef Listner,  Hutmacher;
Engelbert Remisch,  Friseur;
Alois Lichtmayer,  Schuhmachermeister;
Johann Ehrt,  Schlosse,Meister. (XIX. Bezirk)

(Angenommen)
(683.) H.-M . Wimöerger referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef Tobolka,  Handschuhmachermeister;
Ludwig Zahel,  Drechslermeister. (XV. Bezirk.)

(Angenomme  u.)
^335.) G.-R. Wimberger  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechte- und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Ignatz Frasl,  Maurermeister;
Franz Cejnek,  Schuhmachermeister. (XV. Bezirk.)

(Ang enommen .)
(684.) G.-R. Wimberg er  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung deS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Daniel Schmid,  Tischlermeister;
Wenzel Kouba,  Schuhmachermeister(XV. Bezirk-.

(Angenommen .)
(1186.) K.-M . Aielohkaivek referiert über das Gesuch des

Karl Grün,  Hausbesorger und Dienstmann, um Verleihung deS
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (I . Bezirk.,

(Angenommen)
(1313.) O.-M. Murschi referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Vinzenz Holoubek,  Bäckermeister;
Anton Klusacek,  Realiiälcnbesitzer;
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Johann Hell mann,  Dachdeckermeister;
Ferdinand Neugebauer,  Gkmischtwaren-Verschleißer. (XVII.

Bezirk.) (Angenommen .)
^386.) G.-R . Pur scht referiert über daS Gesuch des Franz

Schmitt,  Stukkaturermeister, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVII. Bezirk.)

Angenommen .)
,1842.) G.-W. Martin Schneeweiß referiert über das Gesuch

des Ignatz Rauch , Verschleißer von Papier- und Schreibrequisiten,
»m Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Ge¬
suchsgewährung. (III . Bezirk.) (Angenommen .)

(2062 ) G.-U . Hppenöerger referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Eduard Obermayer,  Tapezierermeister;
Leopold Ecker , Schlossermeister. (II . Bezirk)

(Angenommen .)
(603.) G.-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Kratzig,  Bäckermeister;
Karl Maurer,  Zimmermalermeister;
Felix Perzy,  Bürstenmachermeister;
Franz Sedlak,  Schneidermeister. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
>248.) G.-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Ferdinand Schirl,  Gastwirt;
Karl Sch ich, Schuhmachermeister. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(15064 KL 1902.) G.-W. Aerdinand Graf referiert über das

Gesuch des Johann Krauß,  Hausbesitzer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

lAngeno mm  e n)
(14358 ex 1902.) G .-N. Ferdinand Graf  referiert über Ge¬

suche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Karl Weinberger,  Feinzeugschmied;
Johann Weinisch,  Milchmeier;
Johann Tischler,  Kaffeesieder. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14361 ex 1902.) G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über Ge¬

suche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Adolf Bielohoubek,  Drechslermeister;
Karl Popp,  Pflasterermeister;
Josef Divis,  Tischlermeister;
Johann Mauer,  Tischlermeister. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
,14357 ex 1902.) G.-R , Ferdinand Gräf  referiert über Ge¬

suche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Pohorsky,  Gastwirt;
Franz Sch ellenberger,  Kaffeesieder;
F anz Kor » herr,  Tischlermeister. XVI. Bezirk.)

(Angenomm en.)

(12280 ex 1902.: G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über das
Gesuch des Georg Ecker , F .isear, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angen omm  en .)
(670 ) G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um Ver¬

letzung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Lambert Tis je, Trödler;
Josef Schlotter,  Maurermeister;
Ferdinand Ruf,  Milchmeier. (XVI. Bezirk.)

(Angen omme  n.)
(666.) G.-N. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Dis Verleihung deS Bürgerrechtes an:
Joses Zopsl,  Sekretär;
Josef Petr,  Tischlermeister;
Karl Ne inwart,  Fleischselcher. (XVI. Bezirk).

(Angenommen .)
(669.) G.-N. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an :
Josef Vog l, Einspänner-Eigeniümer;
Friedrich Eckhardt,  Bildhauer;
Wenzel Rind,  Tischlermeister;
Johann Brentner,  Holz- und Kohlenhändler. (XVI. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(608.) G.-HI. Kälter referiert über das Gesuch des Ignatz

Eckert,  Gemischtwaren-Verschleißer, umVerleihung des B ü rger-
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(884 ) G .-R. Hütter  refcücrt über daS Gesuch des Kail

Ansried,  Buch- und Stcindruckereibesi^er, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die GesuchsgOvährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(1164.) G.-N. Hütter  referiert über das Gesuch des Josef

Ten schert um Verleihung des Bürgerrechtes  und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.) (Angenommen .)

(1315 ) G.-R . Hüttter  referiert über das Gesuch des Franz
Winkler,  Sauerkräutler , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(1314.) G.-R . Hütter  referiert über das Gesuch des Karl

Brezina,  Insektenpulver - Verschleißer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(15552 ex 1902.) G.-M. Wessely referiert über Gesuche um

Zusicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband voy Parteien ins
VI. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Franz Schnitzer,  Graveurgehilfe;
Karl Gregor,  Graveurmeister ;
Karl Larsen,  Kunstmaler ;- ^
Karl Hof ha ns , Goldarbeitermeister; -
Adolf Schüller,  Handlungsgehilfe. (Angenommen,)
<734) G.-U . Wreiler referiert aber Gesuche um Zusicherung der

Aufnahme in een Gcmeindeverband von Parteien des IV. Bezirles
und beantragt:
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Die Zusicherung der Aufnahme an
Heinrich Seizinger,  Cafetier;
Maximilian  Wagner , Goldarbeiter;
Karl  Lehmann , Kaufmann;

Heinrich  Wendling,  Friseur;
Gustav  Winkler,  Kaffeekoch.
Johann Karin ger,  Tabak -Trafikant;
Marie Toth,  Wäscherin . (Angenommen .)
(733 .) G .-R . Breuer  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindevecband von Parteien des IV . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahmen « :
Anna du  Chatelle,  auch Eckel , Kindsmagd;
Anna Tal an da , Köchin . (Angenommen . )
(1635 .) G . -N . Breuer  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des IV . Bezirkes
und beantragt:

Die  Zusicherung der Aufnahme an:
Leopold Ritter v.  Singer,  HauSinspektor!
Stephan Mayer,  Bäckergehilfe;
Vitaliano Lanzoni,  Nauchsangkehrergehilfe;
Peter Brang,  Architekt;
Anna Kesmarszky,  Bedienerin . (Angenommen .)
(1830 .) H .-Hl . Nagler referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes

und beantragt:
Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Euthymius Züzics,  Chef der Speditionsfirma „ Nikolaus Riga " ;
Dr . Viktor Bachmayer,  praktischer Arzt;
Flora Deining er,  Private . (Angenommen .)
(466 .) G .-R . Nagler  referiert über das Gesuch des Nikolaus

Kirmer,  Verkäufer , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(III . Bezirk .) (Angenommen .)
(1946 .) G .-N . Nagler  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Katharina Stettner,  Marktvikmalienhändlerin;
Josef Eckert,  Bodenmeister;
Rudolf MalmroS,  Privatbeamter . (Ange » omme  n . )
(2063 .) G . -R . Nagler  referiert über das Gesuch des Josef

Nebily,  städtischer Aushilfsarbeiter und Hausbesorger , um Z u-
sicherung der Ausnahme  in den Wiener Gemeindcverband und
beantragt die Gesuchsgewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(735 .) G . -U . Kalkmarm referiert über Gesuche um Zusicherung
der Ausnahme in den Gemeindeve >band von Parteien des V. Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Ausnahme an:
Karl Posch , Privatier;
Josef Buchta,  akademischer Maler;
Johann Drazler,  Privatier . (Angenommen .)
(20K5 .) G .-N . Hallmann  referiert über Gesuche um Zu¬

sicherung der Aufnahme in den Gemeindcverband von Parteien des
V. Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Georg G e r h a rd in g er , Magazineur;
Josef Wegscheidler,  Mechanikecgehilfe . (ilngeno m m e n .)

(1951 .) H . -Hl . Dechant referiert über das Gesuch des Bela

v. Karcza  g , Privatier , um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(1843 .) G .-N . Dechant  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVIII . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Jakob Ruth,  Hafneigehilfe;
Johann Bolgeri,  Reisender . (Angenommen .)
(1949 ) H .-U . Dsirveck referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des

IX . Bezirkes und beantragt:
Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Matihias Finster,  Kaufmann;
Johann Schmitt,  Auskochereibesitzer;
Christian Jung,  gewesener Privatbeamter . (Angenommen .)
(2069 .) G .-N . Dürbeck  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Marie Burkert,  Private;
Ludwig Läzär,  k . und k. Armeediencr;
Johann Simunit,  Dienstmann;
Friedrich TatSkovits,  Hilfsbeamter;
Anton Geiszler,  Fabriksarbeiter . (Angenommen .)

(385 .) E .-M . Nüyer referiert über Gesuche um Z usich erung
der Aufnahme  in den Gemeindeverband von Parteien des XIII . Be¬
zirkes und beantragt , abzuweisen:

Alexander Kugler,  Gemischlwareu -Verschleißer;
Ernst Schwarz,  Stud . techn. (Angenommen .)
(1787 .) G .-R . Poyer  referiert über das Gesuch des Josef

Hummel,  Beamter , um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XIII . Bezirk .) (Angenommen .)
(469 .) G .-R . Poyer  referiert über daS Gesuch des Gustav

Hildebrand,  Kaufmann , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XIII . Bezirk .) (Angenommen .)
(13694 ex 1902 .) G .-R . Poyer  referiert über das Gesuch

des Richard Dohl,  absolvierter Techniker , um Zusicherung der
Ausnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(1952 .) H .-Hl . Kökzk referiert über das Gesuch des , Stephan
Mirczov,  Privatbeamtcr , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIX . Bezirk .) (Angenommen .)

(2101.) K.-Hl. Wekohkawek referiert über das Gesuch des
Georg Hoyer,  Diener , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt di e Gesuchsgewährung.

(I . Bezirk .) (Angenommen .)
(1248 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des

Eugen Antoine,  stuck , für ., um Zusicherung der Aus¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ge¬
suchsgewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(1347 . - Hl . Nukscht referiert über Gesuche um Zu¬
sicherung der Ausnahme in den Gemeiudeverband von Parteien des
XVII . Bezirkes und beantragt:
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Die Zusicherung der Aufnahme an:
Hans Lassen,  Mechaniker;
Franz Wehrl,  Geschäftsführer . (Angenommen .)

(881 .) G . -H . Wekohkillvek referiert über das Gesuch der
Gertrud Pittel,  Krankenpflegerin , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs-

gewährung . (I . Bezirk . ) (Angenommen .)

(1634 .) G . -M . Hppenöerger referiert über Gesuche um Zu¬
sicherung der Ausnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
II . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Julius  Garai , Ingenieur;
Emerich Fügi,  Ingenieur;
Gustav Haas,  Kontrollor der Kaiser Ferdinands -Nordbahn.

(Angenommen .)

(1432 .) G .-R . Oppenberger  referiert über das Gesuch des
Rudolf Gaßner,  Kommis , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverb and  und beantragt die Gesuchsgewährung . (II . Be¬

zirk.) (Angenommen .)

(14866 .) G .-A . Kerdinand Graf referiert über Gesuche UNI
Zusicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
XVI . Bezirkes und beantragt:

Die  Zusicherung der Aufnahme an:
Elias  Papp , Hilfsarbeiter;
Mathias Ulricb,  Geschäftsdiener . (Angenommen .)

(1187 .) G .-N . Ferdinand G r äf referiert über das Gesuch der
Juliana Walch , Private , um Zusicherung der Aufnahme  in
den G e m ei  n d e v e rb  a n d und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(14406 .) G .-N . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes
und beantragt:

Die  Zusicherung der Aufnahme an:
Franz Ke mm , Geschäftsdiener;
Friedrich  Thomas , Tischlergehilfe. (Angenommen .)

(7 57 .) G .-H . Külte ? referiert über das Gesuch des Matthias
Roth,  Gastwirt , um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XX. Bezirk .) (Angenommen)

(12281 ex 1902 > G .-H . Gppenöe ?ge ? referiert über Gesuche
um Zusicherung der Aufnahme  in den Gemeindeverband von
Parteien des XX. Bezirkes und beantragt , abzuweisen:

Josef  Maruci , Friseurgehilfe;
Andreas  Schefcsovits , Holzarbeiter;
Georg Sreczeny,  Gemeindetaglöhner . (Angenommen .)

(604 .) G . -H . Wessely referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des VI . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Magdalena  Borovicka , Wäscherin;
Franz Hauer,  Bäckermeister;
Marie Desch , Köchin;
Anna Kapucian,  Näherin;
Marie ZiSka,  Kleidermacherin . (Angenommen .)

(682 .) G . -Ht . Areite ? referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des IV . Bezirkes und beantragt:

Die  Verleihung der Zuständigkeit an:
Johann  Schneeweiß , Portier:
Alois Napf,  Geschäftsleiter (gegen Erlag der Taxe von 400 L ) ;
Albertine  Mudra , Private. (Angenommen .)

(1950 .) G .-Ht . Zode ? referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XIV . Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franz Fradinger,  städtischer Aushilfsdiener;
Rudolf Vor el , städtischer Badediener . (Angenommen .)

(607 .) G .-H . Hain referiert über das Gesuch des Franz
Falkenstein,  Schiffmann , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(2066 .) G .-R . Rain  referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Elisabeth Kletter,  Private;
Anton Schmolmüll  er , Monteur . (Angenommen .)

(736 ? G .-H . Kallmann referiert über das Gesuch des Franz
Starnberger,  Gemischtwaren -Verschleißer , um Aufnahme in
den Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(V. Bezirk .) (Angenommen .)

(2102.) G.-H . Dechant referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XVIII . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit  an!
Stephanie Samely,  Modistin;
Alexander Hlavats,  Absolvierter Handelsschüler.

(Angenommen .)
(1647 .) G .-R . Dechant  referiert über das Ansuchendes Franz

Eich ert um Nachsicht der Zuständigkeitstaxe und beantragt die Ab¬
weisung . (Angenommen .)

(617 .) G . -U . Hilde ? referiert über das Gesuch der Pauline
Hauke  um Nachsicht der Zuständigkeitstaxe und beantragt die Ab¬
weisung . Der Gesuchstellerin wird jedoch die Zahlung der Taxe in
Raten bewilligt . (Angenommen .)

(1636 .) G .-R . Pilder  referiert über das Ansuchen des Max
Gesell  um Nachsicht der Zuständigkeitstaxe und beantragt die Ab¬
weisung . Dem Gesuchsteller wird jedoch die Zahlung der Taxe in
Raten gestattet . (Angenommen .)

(2068 .) G .-Hi . Dü ? öecü referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Katharina Schmid,  Viktualienhändlerin;
Karl Görlich,  Anstreichermeister;
Anna Eber,  Köchin . (Angenommen .)
(2103 .) G .-R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Emilie Sindelak,  Bedienerin;
Albine Czechowicz.  Pfeidlerin . (Angenommen .)
(1786 .) G . -H . Hoye ? referiert über daS Gesuch des Adalbert

Luc au , Straßenarbeiter , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XIII . Bezirk .)

(Angenommen .)
3
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(1163.) G.-R . Poyer  referiert über das Gesuch des Heinrich
Hoßa,  Oberschweizer, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(1788.) G.-M . Kötjk referiert über das Gesuch des Adalbert

Wirnitzer,  Aushilfslehrer, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meind everban  d und beantragt die Gesuchsgcwährung. (XIX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(206t .) G .-HI. Mekohkaivek referiert aber das Gesuch des

Anton Schenkt,  Löschmeisterder städtischen Feuerwehr, um Auf¬
nahme  in den W i en er  G em  ei n d ev  e r b a n d und beantragt die
Gesuchsgewährung. (I . Bezirk.) (Angenommen .)

(830.) G.-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch der
Emilie Steiskal,  Kammermädchen, um Aufnahme in den
Wiener Gemeindevervand  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (I . Bezirk.) (Angenommen .)

(2071.) G.-U . Wurscht referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XVII.Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Anton Benesch,  Pferdewäcter;
Karl Kunz,  Fiakerkutscher;
Augustin Bareaga,  Photograph. (Angenommen .)
(2080.) G.-N. Pur scht referiert über das Ansuchen des Anion

Herles  um Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(467.) G.-K . Martin Schneeweiß referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gcmeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Rudolf Mieß,  Geschäftsleiter;
Dr . Karl Urbanek,  Arzt . (Angenommen .)
(1841.) G.-N. Martin S chn eewe i ß referiert über Gesuche

um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Magdalena Kollmer,  k . k. Sicherheitswachmannswitwe;
Dr . Viktor Hadinger,  k . und k. Regiments arzt;
Nikolaus K on a s, Beamter des „Neuen Wiener Journal ".

(Angenommen .)
(170.) G.-Hi. Kerdillltnd Gräf referiert über das Gesuch

des Emmerich Urbanyi,  Fiakerkutscher, um Zusicherung der
Ausnahme in den Wiener  G em ei n dev er ba n d und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.) >Angenommen .)

(14359 kr 1902.) G.-R . Ferdiuand Gr äs referiert über das
Gesuch der Theresia Jarosch,  Private , um Aufnahme in
den Gcmeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(59.) G.-N. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in Len Wiener Gcmeindeverband von Parteien des XVI. Be¬
zirkes Und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Anton Hajek,  Bildhauergehilfe; (
Anna Stiblik,  Fabriksarbeiterin. (Angenommen .)
(15558 er 1902.) G.-N. Ferdinand Gräf  referiert über das

Gesuch des Adolf Heinz,  Händler mit altem Eisen, um Auf¬
nahme  in den G em ei  n dev cr b a n d und beantragt die Ge¬
suchsgewährung. (XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(60.) G.-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um Aus¬
nahme in den Gemeindeverbandvon Parteien deS XVI. Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Josefa Severin,  Wäscherin;
Moritz Hanke,  Zeugschmiedgehilfe. (Angenommen .)
(883.) G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemcindeverband von Parteicn des XVI. Bezirkes und
beantragt!

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Johann Sokolt,  Eisendrehergehilfe;
Karl Sokolt,  Eisendrehergehilfe;
Agnes Sokolt,  Weißnäherin;
Marie Stritter,  Hilfsarbeiterin. (Angenommen .)
(756.) G.-W. Kiitter referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemcindeverband von Parteien des XX. Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Wilhelm Zalikepa,  Eisendreher;
Richard Zeckl , Bäckergehilfe. (Angenommen .)
Ferner wurde eine größere Anzahl von Gesuchen um Verleihung

der Zuständigkeit, beziehungsweise um Zusicherung der Aufnahme aus
Grund der Heimatsgesetznovelleder Erledigung zugefllhrt.

(Schluß der  Sitzung .)

MirkslikrtreluiM»
(XIH. Gemeindebezirk, Hietzing.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des

XIII. Bezirkes Hietzing vom 5 . März
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg Gusenkeithner.

Ein laus.
(482.) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund, betreffend die

Verführung der Leichen in die Einsetzkammern mittels von der Ge¬
meinde beiznstellender geschloffener Fourgons.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge an.
(492.) Antrag der Bezirksvertrelung Favoriten, betreffend die

Bestellung von ausschließlich männlichen Lehrpersonen zu Leitern von
Volks- und Bürgerschulen.

Beschluß:  Die Bezirksvertretang schließt sich diesem Anträge an.
(829 .) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund, betreffend die

Zurückweisung der Offerte von Fuhrwerksbesitzeru und sonstigen Ge¬
werbetreibenden, die sich zur Ausführung der in ihrem Betriebe be¬
nötigten Schmied- beziehungsweise Wagnerarbeiten und dergleichen
selbst hiezu befugte Gewerbsleute halten, bei der Vergebung von
Arbeiten für die Gemeinde.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem Anträge an.
Wahlen.

Sodann werden die Ergänzungswahlen für die in Erledigung
gekommenen vier Armenratsstellen vorgenommen.

Gewählt  werden mit Stimmcn-Einhelligkeit zu Armenräten mit
der Funktionsdauer bis Ende des Jahres 1907:

Josef Müller,  Bürgerschnllehrer, Mrssindorfstraße 10.
Franz Czerny,  städtischer Lehrer, Wernhardtstraße 13.



447Nr. 21 . — 13. März 1903

Karl Ziring,  k . k. Rechnungs-Revident, Pachmanngasse 9.
Gisela Mayer,  Lehrersgattin, Auhofstraße 186 e.

Anträge.

(845 .) W .-W. ILrustmarM beantragt die Ausstellung zweier
Gaslaternen beim Baumgarlener Bade und die Beleuchtung dis unteren
Teiles der Hcrnstorferstraße mit Ga ' .

Angenommen.
(847 .) W ..U . Wayer beantragt, cs seien die durch die Neu¬

pflasterung der Fashold-, Maping- und Altgasse verfügbar werdenden
Klinkersteine, soweit sie noch brauchbar seien, zur Pflasterung der
Mittermayergasse zu verwenden und es sei in dieser Gaste ein Stein-
zeugrohikanal zu legen, damit das Haus Trauttmansdorffgaste 26
kanalisiert werden könne.

Angenommen.
(848 .) Antrag des W.-Hk. Wayer , betreffend den widerrecht¬

lichen Verkauf von Waren seitens des Lebensmittelmagazines der k. k.
Staatsbahnen an Parteien , die nicht Angestellte der k. k. Siaats-
bahnen sind.

Hiezu werden seitens des Kargk und der W .-M.
HLrustmarm und KKKwarth folgende Zusatz-Anträge gestellt:

„Es sei die Aufmerksamkeit der Polizeibehördenauf diesen Unfug
zu lenken; weiters gleichzeitig auch auf den im Magazin am Hüttel-
dorfer Bahnhofe stattfindenden unbefugten Lebensmittelhandel auf¬
merksam zu machen, der Antrag auf alle Lebcnsmittelmagazine im
Wiener Gemeindegebiete auszudehnen und endlich allen Bezirksver-
tretungen zur analogen Beschlußfassung mitzuteilen.

Angenommen.
(849 .) Antrag des A .-Hi. KöDvakth und Konsorten, betreffend

die Fortsetzung des Straßenkanales und der Wasserleitung in der
Kcndlcrstraße bis zu den Häusern Or .-Nr . 3b und 37.

Angenommen.
(850 .) Antrag des W .-W. Köllwartß und Genosten, be¬

treffend die Instandsetzung der Straßen nächst der neu erbauten
Kovalleriekaserne in Breitensee.

Angenommen.
(851 .) Antrag des W .-U . Kiilkwartsi und Genossen, betreffend

die Verbreiterungder Linzerstraße nächst dem Heumarkte.
Angenommen.
(852 .) Antrag des W.-W.-St . Kargt , betreffend die Ausstellung

von drei Bogenlampen am Hietzinger Kirchenplatze.
Angenommen.

Allgemrinr Nachrichten.
Dtenststunden bei der Direktion der städtischen

Elektrizitätswerke

Der Gcmeindercits -Ausschnß für den Bau und Betrieb der
städtischen Elektrizitätswerke hat zufolge Beschlusses vom 28 . Fe¬
bruar 1903 , Z . 2466 , genehmigend zur Kenntnis genommen , daß
die Dienststunden bei der Direktion der städtischen Elektrizitäts¬
werke VI., Gmnpcndorferstraße 8, von 8 bis 12 und von 2 bis
6 Uhr festgesetzt werden und während der Mittagspause ein Journal¬
dienst Angeführt wird.

. — Allgemeine Nachrichten rc.

Schul-Angetegenyeilen.
iZrfirlislchnlrat der >r. b. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.

(Sitzung vom 2 .6 . Februar  1903 . )
Dem k. k. n .-ö. Landesschulrate wird ein die teilweise Ab¬

änderung der Geschäftsordnung des Bezirksschulrates bezweckender
Antrag behufs Genehmigung vorgelegt.

Es wird beschlossen, die jüngst ernannten definitiven Lehr¬
personen ans ihren derzeitigen Dienstposten bis zum Schlüsse des
laufenden Schuljahres zu belassen.

Wegen Auflassung der Knaben -VolkSschule V., Wicnstraße
Nr . 34 , werden die erforderlichen Anträge an die kompetenten
Faktoren behufs Zustimmung beziehungsweise Genehmigung geleitet.

Für die bevorstehende Ausschreibung des Konkurses zur Be¬
setzung erledigter definitiver Lehrstellen wird eine Abänderung
der Diensttabelle vorgeschrieben.

Ein definitiver Unterlehrer wird nachträglich in die I. Ge¬
haltsklasse eingereiht.

Für mehrere Spenden zugunsten armer Schulkinder wird
den Wohltätern der Dank ausgesprochen.

Die Umshstemisierung des Lehrstatutes an mehreren Schulen,
sowie die Neushstemisierung zweier definitiver katholischer Neligions-
lehrerstellen wird beim k. k. u .-ö. Landesschulrat in Antrag ge¬
bracht.

Der Verteilung deS Prospektes einer Jugendschrist an die
Schuljugend wird zugestimmt.

Bezüglich der Art der Ausschreibung der an den Mädchen
schulen erledigten Lehrstellen werden Anträge an den k. k. u.-v.
Landesschulrat geleitet.

Approvistomerung.
Borstenviehmärkte vom LO. und L2 . März tvvr.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.
Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 6383 Stück
Fettschweine. . 5249 „

Summe . 11632 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 393 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10927 Stück
für das Land . 480 „
unverkauft blieben . . . . 225 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 lcZ Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
l . Qualität . von 89 bis 96 b (extrem bis 102 b)

II - ,, . „ 80 „ 88 „
III . 70 ., 78 ,.

Fettschweine:
I . Qualität . von 115 bis 120 b (extrem bis 124 b)

II . 106 ,. 114 ..
III . 94 „ 105 ,.

Auf den dieswbchentlichen Borstenviehmärkteu waren im
Vergleich zur Vorwoche um 473 Fett - und 366 Stück Jung-
schweiue, insgesamt also um 839 Stück Schweine mehr auf¬
getrieben . Bei ziemlich lebhaftem Geschäftsverkehre waren infolge

3*
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des größeren Angebotes schwere Fettschweinsorten um 1 bis 2 b,
leichtere auch um 3 b per Kilogramm billiger . Ebenso erfuhren
Fleischschweine eine Preisreduktion und notierten um 2 bis 6 Ii
per Kilogramm niedriger.

* *
*

Pferdemarkt vom Iv . März INVS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 340 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 110—1120 X per Stück
„ Schlachtpferde . 68— 132 „ „ „

Der Markt war flau.
* *

*

Jung - und Stechviehmarkt vom 12 . März IÄ11S.
1. Austrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 9 j Schafe lebend . . . . —
Kälber ausgeweidet . . 3787 ^ Schafe ausgeweidet . . 286
Lämmer ausgeweidet . 3376 > Schweine ausgeweidet . 1925

Saniläts -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate Februar 1903 durch die städti¬
schen Sanitäts-Stationen und Depots ausgeführten Kranken- und

Leichentransporte.

Station oder Depot

Zahl der Transporte von

Zusammen

gewöhn- >Jnsel-
lichcn I tions-

Kranken
Leichen

Station , V ., Untere BräuhauSgaffe 61 . 488 98 25 611

Station , XIV . , Pillergaffe 21. 272 47 52 371

Depot , XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 118 20 116 254

Depot , XVII ., Rötzergaffe 31. 77 21 43 141

Depot , XVIII ., Sommarugagaffe 4 . . 30 11 16 57

Station , XX ., GerharduSgaffe 3/5 . . . 240 92 151 483

Zusammen. l225 289
403 1917

1514

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

II . Qualität . von 92 bis 100 b (extrem bis — I>)

Kälber ausgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von 112 bis 128 b (extrem bis 132 b)

H. . . 98 „ 110
m . ,, . 88 „ 96 „

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
I . Qualität . von 18 bis 26 X (extrem bis 34 X)

H. . 14 16 „

Schafe ausgeweidet (per 1 kg ) :
I . Qualität . von 80 bis 104 b (extrem bis 108 I>)

II.
III.

70
64

78
68

Schweine ausgeweidet (per 1 kg) :
I . Qualität . von 112 bis 124 I, (extrem bis 136 b)

II - . . 102 „ 110
IH . ,, . ,, 96 100 „

Schafe (per Paar ) :
III . Qualität . . . . von 20 bis 24 X (extrem bis — X)

Schafe lebend (per 1 kg) :
I . Qualität . von 56 bis 60 b (extrem bis b)

II . . 52 54 ..
HI - . „ ,, 47 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 162 Stück Kälber
mehr zugeführt . Bei ruhigem Geschäftsverkehre blieben die vor¬
wöchentlichen Preise für Kälber , Weiducrschafe und Lämmer
unverändert . Weidnerschweine waren um 2 bis 4 Ii per Kilo¬
gramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1556 Stück weniger auf¬
getrieben . Bei nur geringem Verkehre war die Tendenz fest und
blieben die Preise gut behauptet.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 12 . Mürz 9 Stück
Mast - und 14 Stück Beinlvieh aufgeiriehen,

Bnubewrgung
vom 9 . bis 12 . März 1903.

(Dir in Klammern eingestellten Zahlen find die tKeschästSnummer» der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrate - sür den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschiiftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Waubewilligungen.
Neubauten.

V . Bezirkt  Haus , Wolfganggaffe 31 , Herthergaffe , von Ed. Heppich,
XII . , Rosaliagaffe 15 (1556 ) .

VI . Bezirk:  HauS , Gumperdorfer Kasernengründc , Baustelle 1, Block I,
von Sieg , und Irma Freud,  VI .. Mariahilferstraße 79,
Bauführer Ed. Melcher (1594 ).

VII . Bezirk:  Haus , Seidengaffe 13 , Zieglergaffe 26 , von Brüder Jgler,
Bauführer Moritz und Josef Sturany (1598 ).

X . Bezirk:  Gellertgaffe , Einl .-Z . 2286 , von Franz Waneöek,  Bau¬
sührer Franz Macher ( 16248 ) .

XI . Bezirk:  HauS , Kaiser-EberSdorf , Siinmeringer Hauptstraße 343 , von
Anton und Anna Kr ott endorfer,  XI ., Hauffgaffe,
Bauführer Fröhlich L Schrott,  Baumeister (5094 ) .

XVI . Bezirk:  HauS , Ottakring , Feßtgasse 6 . von Karl und Therese K lei » ,
Bauführer Franz Gräf (16223 ).

Zubauten.
II . Bezirk:  FabrikSzubau , Dürnkrutplatz 15 , von Dr . G . A. Ranpen-

strauch,  Bauführer Rudolf Santo ll (1592 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk:  Bauernmarkt 8 und 10 , von Donat Zisferer,  Baumeister

(1571 ).
„ „ Wipplingerstraße 20 , von Heinrich ArteS, I ., Schreyvogel-

gaffe 4 (1578 ).
II . Bezirk:  Franzensbrückenstraße 3 , von Siegmund Weil,  Bauführer

Jofef KalaS (1518 ).
„ „ Darwingaffe 26 , vonjDonat Zifferer,  Baumeister (1572 ) .
„ „ Novaragffe 55 , von Josef Schmalzhofer,  Baumeister

(1544 ).
III . Bezirk:  St . Marx , Borstenviehmarkt , von der Stadt Wien (1575 ) .

„ „ Ungargaffe 3 , von Franz Keindien  st, Administrator , Bau¬
sührer Emmerich Konradi (1599 ) .

IV . Bezirk:  Johann Straußgaffe 9 , von Dr . Karl Putze , IV . , Schön¬
burgstraße 16 , Bauführer Josef Witzmann (1536 ) .

VII . Bezirk:  Westbahnstraße 18 , von Dr . Edl Uhljnos . der Eigentümer
(1526 ) .

„ „ Kandlgaffe 1, von Adalbert Jezl,  Maurermeister (1533 ) .
IX . Bezirk:  Mariannengaffe 11 , von st. Roth,  Baumeister (1546 ) .
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XVI . Bezirk : Nenlerchenfeld , Herbststraße 23 , von Josef Parlsch , Bau¬
führer Engelbert Schrammel (15681 ) .

„ „ Ottakring , Arnethgasse 90 , von Dr . Ernst Plutzar , Bau¬
führer Engelbert Schrammel (15682 ).

„ „ Nenlerchenfeld , Neulerchenfelderstraße 60 , von Jofef Mill-
mann , Bauführer Johann Gasteiger (16101 ) .

„ „ Nculerchenseld , Fröbelgasse 10 , von Georg Garn er , Ban-
sührer R Reichel (16222 ).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Leidesdorsgaffe 20 , von Josef Kolm , ebenda,
Bauführer Karl Frisch (5657 ) .

Diverse (geringere , Baute » .
I . Bezirk : Feuermauerdurchbruch , Rathausstraße 19 und 21 , von Franz

Klein , Baumeister (1545 ).
II . Bezirk : Gipsdielenwandaufstellung , Rotensterngasse 22 , von Adolf

Jezl , Maurermeister (1562 ) .
„ „ Schupfe , Ausstellungsstraße 25 , von Hugo Schüller , Bau

sichrer Ludwig Biber (1579 ) .
III . Bezirk : Backofen , Landstraße Hauptstraße 149 , von Rich . Zagortki

(1543 ) .
,, „ Gartenmauer , Barmherzigengasse 22 , von Nud . Mensch ik

(1591 ) .
,, „ Atelier , Rennweg 69 , von Josef Meninger , Bauführer

Josef Renner (1600 ).
VII . Bezirk : Dachstuhlrekonstruktion , Bnrggafse 90 , von Hermann Otte,

Zimmermeister (1555 ).
„ „ Dippelbaumauswechslung , Halbgasse 7, von Franz Kleinen!

noe . Josef Horwath , Maurermeister (1585 ) .
VIII . Bezirk : Rohrkanal , Lederergasse 28 , von Johann Pöckh , Josef-

stiidterstraße 33 (1542 ) .
XI . Bezirk : Dampfkeffelhauserweiterung und Dampskesfeleinmauerung,

Kaiser -Ebersdorf , Mailergasse 5 , von Anton Tritzer,
ebenda , Bauführer Josef Miksch (4983 ) .

XIX . Bezirk : Stall , Ober -Döbling , Gatterburggasse 13 , Konskr .-Nr . 250,
von Andreas Engl ssn ., ebenda , Bauführer Johann
Schaffer (5576 ).

» ,, Magazin , Heiligevstiidterliinde 17 , von Zellenka L Komp .,
XX ., Pasettistraße 29/31 , Bauführer Michael Wittmann
(5633 ) .

XX . Bezirk : Backofen , Spaungafse 22 , von Adolf Weiß (1564 ).

StockwerkS -Aufsetzungeu.
VI . Bezirk : Brauergasse 6, von Franz und Wilhelmine Wollmaun,

Bauführer Joh . Kloiber (1231 ) .
XIX . Bezirk : Unter -Sievering , Bellevuestraße 10 , von Ludwig Lehmann,

ebenda , Bauführer Friedrich Bayer (5632 ) .
XX . Bezirk : Salzachstraße 21 , von Karl Breuer , BausührerF . Simona

(1573 ).

Bekanntgabe der Maulinie und Aaukinienaussteckung.
I . Bezirk : Rosenbursenstraße , Biberstraße , Einl .-Z . 1686 , von Julius

Gold sch Niger , IX ., Kolingasse 17 , noe . Jakob Eqa
und Karl Koref (1531 ) .

II . Bezirk : Schmelzgaffe 4 , von Franz Ritter v. Neumann , noe . der
Barmherzigen Brüder (5554 ) .

V . Bezirk : Fockygaffe , Einl . - Z . 223 , von Heinrich Baldia , XVI .,
Lorenz Mandlgaffe 43 (1541 ) .

„ „ Gaffergaffe , Einl .-Z . 2110 , von Martin Berg , Salgries 21,
noe . Otto Schlesinger (1596 )/

VI . Bezirk : Laimgrubengaffe 27 , Einl .-Z . 511 , von Leopold Biercnz,
I ., Babenbergerstraße 9 (1529 ) .

,, „ Gumpendorferstraße , Einl .-Z . 1276 (Kasernengründc ), von
Hermann Stierlin , VI ., Magdalenenstraße 34 (1550 ).

,, „ Gumpendorferstraße 82 , von Schemfil L Jahn , Bau¬
meister (1565 ).

,, » Gumpendorfer Kasernengründe , Banst . 1, Block I , von Ed.
Melcher , Baumeister 11586 ).

X . Bezirk : Himbergerstraße 107 , von Josef Prokop (15837 ) .
„ „ Quellengaffe , Randhartingergaffe , Einl .-Z . 2602 , vou Heinrich

Weiner (15222 ) .
XVI . Bezirk : Ottakring , Griillemayergaffe2l , Ecke Eisnerqaffe , Einl .-Z . 789,

von Karl Schack (16481 ).
XIX . Bezirk : H -iligenstadt , Einl .-Z . 335 , von Franziska Weiser , IX ..

Porzellangasse 19 (5484 ) .
„ „ Unter -Sievering , Windhabergaffe 22 , von Franz und Anna

Münnich , XIX ., Medlergasse 1 (55781.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag .-Abt . X , Z . 6344 ex 1903.
7 . März 1903.

Lieferung von ungefähr 5000 Stück Epheupflanzen für den Zentral -Friedhof.
Berger Johann — 250 Stück ä 80 k

350 L-tück ü 1 X 20 Ii.
Stadler Johann , Purkersdorf

— 500 Stück ä 60 I>.
Berger Joses — 1200 Stück L 1 X 60 b.
Seesried Karl — 500 Stück ä 1 X 30 ü.
Aigner Karl — 2000 Slück L 1 X 20 Ii.
Weixelbaum Johann — 800 Stück ä 70 X

1000 Stück L 1 X.
300 Stück L 1 X 40 X

De Cente Karl , Wiener -Neustadt
— 200 Stück L 80 b.

500 Stück ä 60 X
Aigner Martin
Hametter Leopold

Haderlein Alois

Kliiring Karl Witwe

500 Stück ä l X 60 Ii.
200 Stück ä I X 20 l>.
300 Stück L 2 X 40 Ii.

50 Stück L 3 X.
200 Slück ä 2 X 20 I>.
200 Slück L 1 X 80 X
200 Stück ä 1 X 60 b.
100 Stück L 1 X 20
400 Stück ä 90 l>.
500 Stück s, 1 X 20 >,.

* *

Mag .-Abt . III , Z . 1023 ex 1903.
10 . März 1903.

Vergebung der für die Gartenanlagen auf dem Franz Josefslai notwendigen
Arbeiten und Lieferungen.
S teinmetzarbeiten.

kichtenecker Joh . — Nachlaß 12X bei Verwendung von Gmünder Granit.
Schäftner Leopold — Aufzahlung 43 ^ bei Verwendung von Maut-

hausener Granit.
— 17 X per Meter bei Verwendung von Mrakoliner

Granit.
13 X per Meter bei Verwendung von Brauil-

büheler Granit.
Aushauser Franz sen . — Zu dem Kostenanschlagspreise Musterstei » I.

Nachlaß 25 )^ Musterstein II.
Bauunternehmung F . Marinelli L L. Faccanoni

— Aufzahlung 22 )^ bei Verwendung von Gmünder
Granit.

Potz Wendelin — 18 X per Meter bei Verwendung von Gmünder
Granit.

23 X per Meter bei Verwendung von Mrakotiner
Granit.

Hauser Eduard — II X per Meter bei Verwendung von Gmünder
Granit.

13 X 80 I> per Meter bei Verwendung von
böhmischem Granit.

14 X 80 ü per Meter bei Verwendung von Maut-
hausencr Granit.

Sederl Josef — Nachlaß 8X bei Verwendung von Gmünder Granit.

Steinzeugrohrlieferung.

Technisches Bureau der Gebrüder Andreas
— Nachlaß 34 ^ .

Fürstl . Liechtensteiu ' sche Tonwaren - und Ziegelfabriks -Niederlage
— Nachlaß 35 6X-

Lederer L Neffenyi , Aktiengesellschaft
— Nachlaß 17X-

Erste Schattauer Tonwarenfabriks -Aktiengesellschaft vorm . C . Schlimp
— Nachlaß 25X-

Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft
— Nachlaß 25 '2X-

Gitterlieferung.

Werk - und Rohstoff -Genossenschaft der Schlosser
— Hohes Gitter:

Einfache Säulen per Stück 7 X.
Hauptsäulen per Stück 10 X 80 b.
Schnppcngilter per Meter 7 X.

Niederes Gitter:
Säulen per Stück 5 X 10 ü.
Gekrippter Gitter per Meter 4 X 55 I>.



450 Nr . 21 . — 13. März 1903 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Biager Josef

Meerkotz Joh

Hutter L Schrantz

— Hohe- Gitter:
Einfache Säulen per Stück 6 X 70 I>.
Hauptsäulen per Stück 9 X 80 Ii.
Schuppengitter per Kurrentmeter4 X 86 I>.

Niederes Gitter:
Säulen per Stück 4 X 50 1>.
Gekripptes Gitter per Kurrentmeter4 X 20 ü.

— Hohes Gitter:
Einfache Säulen per Stück 6 X 65 Ir.
Hauptsäulen per Stück 9 X 80 >>.
Schuppengitter per Knrrentmeter4 X 95 ü.

Niederes Gitter:
Säulen per Stück 3 X.
Gekripptes Gitter per Klirre»tmeter3 X 40 ü.

— Hohes Gitter:
Einfache Säulen per Stück 6 X 55 Ii.
Hauptsäulen per Stück 9 X 70 I>.
Schuppengitter per Knrrentmeter4 X 85 Ii.

Niederes Gitter:
Säulen per Stück 3 X.
Gekripptes Gitter per Knrrentmeter3 X 25 Ii.

S cho t l er l i ef er u n g.
MeißgeyerA. L Komp., Atzgersdorf.

— Gebirgs-, Schlägel- und Rieselschotter und Park
fand 8 X 78 ü per Kubikmeter.

Wanlo Alois — Schlägelschotter8 X per Kubikmeter.
Rieselschotter6 X per Kubikmeter.
Kunst quarzsand7 X 40 k per Kubikmeter.

Mag.-Abt. III , Z. 1024 er 1903.
12. März 1903.

Lieferung und.Aushub des Erdmaterialcs für die Baiimpflanzung und
Gartcuanlagc in der Breitenseerstraße zwischen Kendlerstraße und Or.-Nr. 60.
Säger Wilhelm

Wolf Josef

Schediwy Wilhelm

Fuschik Franz

— Gartenerde4 X per Kubikmeter.
Ackererde2 X 20 k per Kubikmeter.
Aushub I X 70 Ii Per Kubikmeter.

— Gartenerde4 X per Kubikmeter.
Ackererde2 X 30 k per Kubikmeter.
Aushub 1 X 90 i> per Kubikmeter.

— Gartenerde4 X per Kubikmeter.
Ackererde3 X per Kubikmeter.
Aushub 1 X 95 k per Kubikmeter.

— Gartenerde4 X per Kubikmeter.
Ackererde3 X per Kubikmeter.
Aushub 2 X per Kubikmeter.

*
*

*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Vergebung der Bildhaucrarbeiten für den Schulbau II., Sterneckplatz.
Hausleituer Heinrich — Nachlaß 35L (Gußzement von Kraft und reiner

lehmfreier Sand).
* *

»

Erdlieferung.
Manko Alois - Ackererde3 X per Kubikmeter.

Gartenerde4 X 20 Ir per Kubikmeter.
Aushubmateriale1 X 80 k per Kubikmeter.

Manko Michael — Ackererde2 X 70 k per Kubikmeter.
Gartenerde3 X 20 >i per Kubikmeter.
Anshubmateriale2 X per Kubckmeter.

* -i-
*

Umbau des Hauptunratskanales in der Beatrixgasse non der Ungar- bis
zur Linken Bahngasse im III. Bezirke.

Erd - und B a u m ei stcr a r b e i t en einschließlich der Liefcrnng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5754 X 51 ü.
Marinelli F . ck L. Faccauoni

— Aufzahlung 24'6L gegen Verwendung von Schlacken-
zement der Marke Witkowitz in Fässern mit
dem spezifische» Gewichte von 90 Per Hekto¬
liter.

Mag.-Abt. VII, Z 79 sr 1903.
12. März 1903.

Herstellung von Regenwasserkanälenin der Hetzendorserstraße von Or.-Nr. 151
dis 153, in der Kunnaergasse, Rosenhügelstraße, Prcmlechnergasse, Dcntsch-

meisterstraße und Kerngassc im XII. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 37 383 X 93 k.
Mitschke Julius — Aufzahlung 35L gegen Verwendungvon Roman¬

zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 80 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 bx per Hektoliter.

Ast Ed. L Komp. Ing . — Auszahlung 19 4L bei Verwendung von Schlacken¬
zement der Marke Königshof in Fässer» mit
dem spezifischen Gewichte von 90 hx Per Heklo-

Rella N. L Neffe

Pittel L Brausewettcr

Mayer Leopold

Rella H. K Komp.

liier.
— Aufzahlung 24 3L gegen Verwendung von Roman-

zcment der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 bg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke
KönigShof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 irx per Hektoliter.

— Aufzahlung 16L gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Weißenbach in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 80 kß per Hekto¬
liter nnd von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 üx Per Hektoliter.

— Auszahlung 24L gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem.spezifischen Gewichte von
90 per Hektoliter.

— Aufzahlung 26L bei Verwendung von Schlacken¬
zement der Marke Königshof in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 90 per Hekto-
liter.

*
*

*

* **

Umbau des Hauptunratskanales in der Servitengasse von der Pramer- bis
zur Grünetorgasse im IX. Bezirke.

Erd - undBau meisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5538 X 83 d.
RzehaczekE. — Aufzahlung 26 2L gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte vo» 73 lcg
per Hektoliter und von Schlackeuzementder Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kx per Hektoliter.
* *

*

Umbau des Hauptunratskanales in der Schulter- nnd Jordangasse im
I. Bezirke.

Erd - un d B a um e i st er a r b e iten  einschließlich dcrLiefernug
der hydraulischen Bindemittel.

RzehaczekE. — Aufzahlung 33 5L zu den Einheitspreisen des
Kostenanschlages.
* *

>«-

Verpachtung des Kursalons im Stadtparke nnd der Milchtrinkhalle im
Kinderparke im III. Bezirke.

Zeller-Schömig Wigo — 42.000 X jährlicher Pachtzins für beide Objekte.

Eintragungen in den Erwervstener-Kataster.
IS . Februar ISOS.

(Fortsetzung.)
Nikolaus Eitel — Mechanikergewerbe— VII., Burggasse 106.
Ernst Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Cnmberlandstr. 31.
Fanto Sophie — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,

Schokolade, anderen warmen Getränke» und Erfrischungen, sowie von Likören
aller Art und zur Haltung erlaubter Spiele — VII., Kaiserstraße 70 a.

Feder Karl — Woll-Adjustierergewerbe— VII , Neubaugasse 24.



Nr. 2l . — 13. März 1903. - Allgemeine Nachrichten rc. 451

Fragner Franziska — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
VII ., Bandgasse 24.

Fukal Jda — Gast- und Schankgewerbe— XIII ., Bahnhofstraße 28.
Geweih Michael— Tischler— XII., Schönbrunnerstraße 162.
Gräflnrr Emilie Karoline — Spielwaren.Erzeugung— XVI., Lerchen-

seldergürtel 39.
Gromann Elisabeth — Lack-, Firnis - und Farben-Verschleiß— VII.,

Mariahilferstraße 118.
Groß Anton Emilian — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von

Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exklusive Billard — XX,
Handelskai 101.

Hajek Vinzenz— Kleidermachergewcrbe— V., Bachergasse 6.
Haubenberger Josef — Flaschenbierfüller— XIII ., Lainzerstraße 54.
Humel Johann — Wiederbetriebdes Banmeistergewerbes— XVII.,

Hormayrgafse 3.
Jakubik Marie — Maschinstrickcrci— XV., Herklotzgaste 28.
Jiront Johann — Herreukleideamachergewerbe— XVII., Geblerg. 106.
Kahoun Josef — Tischlergewerbe— XIII ., Breitenfurterstraße 26
Kreuzer Marie — Einspänner-Lizenz Nr. 80 — XVII., Elterleinplatz 1l.
Kroneder Wilhelmine— Gemischlwaren-Verschleiß— XV., Henrietten¬

platz 5.
Kulhanek Wenzel— Friseur- und Raseurgewerbe— XVII., Klopstock-

gaste 24.
Kunzl Jakob — Friseur- und Raseurgewerbe— XIII ., Hütteldorfer-

stlaße 24.
Machacek Leopold— Herrenkleidermacher— XVII., Dornerplatz II.
Machel Adolf — Schweinfleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVII.,

Geblergaste 42.
Meurath Lorenz— Pferdefleisch-Verschleiß— XII., Dnnklergasse 7.
Mittag Johann — Schuhmachergewerbe— VII., Zieglergasse 75.
Müller Josef — Kleidermacher— XV., Kranzgaste 28.
Pazourek Theresia — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVII , Hauptstraße 30.
Packer Johann — Tabak-Trafik — XIII ., Hütteidorferstraße 196.
Panisch Josef — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . ä, k, z G.-O.)

XVI , Herbststraße 23.
Firma PickL Bergmann (Inhaber : Gottlieb Pick) — Fabriksmäßige

Erzeugung von Luxuspapierwaren exlufive derjenigen Vorrichtungen, deren
Vornahme an eine Konzession gebunden ist — VII., Kaiserstraße 76.

Polke Eduard — Gemischlwaren-Verschleiß— XVI., Wilhelminen-
straße 19.

Ponzer Nosina — Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,
Salzachstraße 19.

Römer Luise, geb. Horold— Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel—
XVI., Sulmgasse 13 a.

Sauer Johann — Hansadministrator— XVII., Hauptstraße 14.
Schnatlinger Antonia — Kravatten-Erzeugnng — VII., Dreilaufer-

gaste 14.
Schnobl Eduard — Hornpressergewerbe— XII., Diefeubachgaste 15.
Sprung Leopold— Wagenlackierergemerbe— XVI., Degengaste 15.
Steindl Sophie — Fiaker-Lizenz Nr. 153 — XVII ., Dornbacherstr. 17.
Stlonkal Anna, geb. Zoubek— Gemischtwareu-Berschleiß— XII ., Eich¬

horngaffe 10.
Stolle Anna — Ilhrmachergewerbe(Witwenfortbetrieb) — XV., Maria¬

hilferstraße 146.
Suganitsch Georg — Geuiischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Roinergaffe 34.
Toch Pauline — Gemischlwaren-Verschleiß— V., Krongaste 16.
Treuer Friedrich— AkademischerMaler — XVII., Puthougaffe 54.
Völll Ferdinand— Verschleiß von Reibsand, Vogelsand und Waschet»

im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exklusivek. k. Prater — XVI.,
Degengaste 57.

Vierrother Karoline Marie — Kunststickergewerbe mit Ausnabme der
Seiden-, Gold-, Silber- und Perlenstickerei— VII., Dreilaufergaste 16.

Wachtl Johanna — Privatarbeitsschule— XIII ., Hadikgaste 52.
Weninger Josef — Stulkaturergewerbe — XV., Robert Hamerling-

gaste 24.
Wintersberger Johann — Zuckerbäckergewerbe— VII., Zieglerg. 82.
Wittoch Martin — Schuhmacher— XVI., Wilhelminenstraße 53.
Wosicky Anna — Wäscheputzerei— XVII., Dornerplatz 13.

* *
*

SV. Februar ISVL.
Offene Handelsgesellschaft„Adella Torrs " (Gesellschafter: Friedrich Dorf-

meister, Hermann Dorfmeister) — Buch- und Kunstdruckerei— IX., Porzellan-
gaste 28.

Aigner Karoline — Pfeidlerei — III ., Radetzkystraße 15.
Apfelbaum Adolf— Pfeidlergewerbe— IX., Alserbachstraße 33.
Aust Anna — Gemischtmaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Göschlgasse5.
Bader Franz — Bramwein- und Spirituosen-Verschleiß— III .,St . Marxerlinie Konskr.-Nr. 1962.
Batzel Aloisia — Kanditen- »nd Znckerwaren- Verschleiß— VI.,

Magdalenenstraßc 4.

Berger Anna — Handel mit altem Eisen und Metallen — IX , Lust-
kandlgaste 34.

6ech Johann — Wäscheputzergewerbe— VI., Ägidigasse 8.
Cejka Johann - Raseur- und Friseurgewerbe— VI., Marchettigaffe 1.
Deutsch Julius — Ausschank gebrannter geistiger Getränke und Ver¬

abreichung von Tee — II ., Nordbahnstraße 54.
Elbling Julius — Konzessionierter Wiener Dienstmann — VI., Ge¬

treidemarkt 17.
Engelhardt Rachel— Damenkleidermachergewerbe— II ., Kleine Pfarr-

gasse 28.
Flcischmaun Anastasia— Maschinstrickerei— II , Hillerstraße 3.
Flttger Rosalia — Marktviktualieuhandel— III ., Augustinermarkt.
Fraull Max — Fleischhauer— VI., Webgassc 44.
Fuchs Marie — Modistengewerbe— II ., Schmelzgafle 5.
Gilanyi Adolf, Dr. — Zahnärztliche Praxis — III ., Hauptstraße 66.
Gradl Wilhelm — Handelsagentur— III ., Hainbnrgerstraße 37.
Hanacik Gottlieb — Herrenkleidermachergewerbe— IX., Habngasse 19.
Hannakamp Rudolf Richard — Tapezierergewerbe— VI., Web¬

gaste 22.
Hecht Josef — Bäcker— III ., Landstraße Hauptstraße 64.
Heimann Josefine — Kaffeesiedergewerbe— II ., Praterstraße 45.
Hinncr Albin Paul — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Mnsik-

nnd Theater-Zeitung" — IX., Währingerstraße 15.
Hirnthaler Karoline — Gemischtwaren-Berschleiß— XIV., Hnglgasse 24.
Heuschofsky Anna, geb. Huß — Gemischlwaren-Verschleiß— III ., Erd¬

bergstraße 136.
Jindra Johann — Schuhmacher— III ., Landstraße Hauptstraße 67.
KaloZ Franz — Kafseeschaukgewerbe, und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken »nd von
Erfrischungen— III ., Marxergasse II a.

Kallinka Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— III , Erdbergstraße 79.
Kampier Ernestine— Pfeidlergewerbe— IX., Elusiusgassc 1.
Keidel Albrecht — Gastwirlsgcwerbe, und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein,
Haltung eilaubter Spiele exklusive Billardspiel— III , Rennweg 47.

Kistemann Franz — Milchhandel(Filiale) — IX., Sensengasse 5.
Klein Josefa — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — III .,

Rennweg 92.
Koretz Josefa — Halten einer Nadfahrremile— III ., Marxergasse 23.
Kornhauser Samuel — Weinhandlung— II ., Josefinengasse 7.
Kouzky Dorothea — Wäscher- und Wäscheputzerqewerbe(Filiale) —

XIV., Ullmannstraße 47.
Krajcsy Karl — Musikergewerbe— III ., Hohlwcggasse 17-
Kronauer Lina — Papier-, Schreib-, Ansichtskarten- und Galauterie-

warcn-Verschleiß— IX., Severingaste 15.
Kujan Juliana — Verschleiß von Obst und Gemüse im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien — III ., Rudolfsgaffe 32.
Kurzwart Kamillo— Gastwirtsgewerbe, und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— III -, Schlachthausg. 40.

Lechner Jaroslav — Herrenkleidermacher— III ., Kleistgasse 22.
Penck Oskar Anton — Gemischtwarenhandel— VI., Hirschcngasse 15.
Lindauer Anton — Friseur- und Raseurgewerbe (Filiale) — VI,

Bürgerspitalgasse 13.
Lindncr Friederike— Pfeidlergewerbe— VI., Bürgerspitalgaste 1.
Löwy Kamilla — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Untere Angartenstraße 33.
Lorbec Barbara — Viktnalienhandel— XIV., Felberstraße 106.
Mayer August Wilhelm — Erzeugung von mathematischen und physi¬

kalischen Instrumenten — IX., Lackeerergafse 5.
Mayer Lew! — Markifierant— IX., Hahngasse 30.
Misan Adelheid— Pfeidlergewerbe— IX.. Grünetorgasse 16.
Mölh Pauline — Viktualien-Verschleiß— III ., Dietrichgasse 19 e.
Moser Franziska — Kafseeschank(Kaffee, Tee, Schokolade, andere

warme Getränke und Erfrischungen) — III , Radetzkyplatz2.
Mulls Eugenie— Klavierlehrerin— III ., Obere Weißgäcberstraße 14.
Neuber Leopold— Fiaker-Lizenz Nr. 188 - - I ., Neuer Markt.
Nocar Frida — Pfeidlergewerbe— XIV., Wurmsergaste 11.
Nußbanmer Karl — Ledergalonteriewaren-Erzeugung — XIV., März¬

straße 90.
Pavlicek Wilibald — Waguergewerbe— XIV., Neichsapfelgaffe 5.
Pellischak Franz — Tapezierer und Dekorateur — III ., Erdberq-

straße 79.
Pick Joses — Handelsagentur— IX-, Währingerstraße 16.
Plößl Josef — Handelsagent— IX., Wagnergaste 22.
Rain Franz — Herausgabe der periodischenDruckschrift„Der Stamm-

gast" samt Beiblatt: . ÖsterreichischeHotelier-Zeitung" — IX., Währinger-
straße 5/7.

Rehor Marie — Viktnalienhandel— IX., Berggaffe 20.
Rieß Adalbert Franz — Tapezierergewerbe— IX., Rögergaste 12.
Rohleder Paul — Friseur und Raseur — III , Steingastc 29.
Rosenberger Ludwig— Schuhmachergemerbe— IX., Alserstraße 56.
Rosenberger Samuel — Haudelsagentie— III ., Kegelgaste 5.
Schinagel Adolf — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen »nd Koks —

III,  Landstraße Hauptstraße 101.
Schuh Johann — Herrenkleidermachergewerbe— III ., Landstraße

I Hauptstraße 95.
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Strak Franz — Tapezierergewerbe— XIV., Schwendergasse 41.
Stangl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

(Wiederbetrieb) — III -, Thomasplatz 8.
Swedik Robert — Wäschewaren-Erzeugung XIV., Meiselstraße 6.
Taußig Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Sechshauserstraße 4.
Tiirkel Salomo», rekte Siegmnnd — Glasergewerbe— IX,, Lackierer¬

gasse 4.
Wagner Konrad — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV,, Sueßgasse 5.
Walek Josef — Huf- und Wagenschmied— III ., Landstraße Haupt¬

straße 7.
Wcilgnni Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale) —

VI,, Gumpendorferstraße 90.
Winkler Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — VI,,

Magdalenenstraße 14.
Winzer Wilhelm — Papierhandlung — III, , Ungargasse 48.
Witt Franz — Kkeidermachergewerbe— XV,, Puthongasse 4.
Zagorski Richard— Zuckerbäcker— III, , Landstraße Hauptstraße 149.
Zeikinger Josef --- Viktuakien-Verschleiß— III -, Landstraße Haupt¬

straße 147.
Zettelmann Konrad — Handel mit Zungen, Lungen und Magen ge¬

schlachteter Rinder — III, , Zentral-Viehmarkt.
Zwierzina Adolf — Handelsagentie— III ., Seidlgasse 21.

» *
*

SI . Februar ISO » .
Auer Karl — Handelsagentur— XVIII , Schulgasse 34,
Bär Thomas — Kleidermachergewerbe— XVIII., Zimmermanng, 16.
Balzarek Johann — Gast- und Schankgewerbe— XVIII., Schulg, 60.
Benedek Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— I„ Singerstraße 8.
Bernfeld Ignatz — Handel mit Säcken und wasserdichte» Decken— I.,

Gonzagagasse 11.
Bittner Marie — Schuhmachergewerbe(Witwen-Fortbetrieb) — XVIII,,

Gymnasiumstraße 13.
Bodansky Helene— Pseidlergewerbe— II, , Taborstraße 39.
Brada Max — Erzeugung von Likören auf kaltem Wege, von Rum,

Essig und Schaumwein— XVIII., Lustkandlgasse 41,
Brych Anto» — Schuhmachcrgewerde(Filiale) — XVI,, Abeles-

gafse4 und 6,
Broz Wenzel — Tischler— I., Spiegelgasse 15,
Burghart Hermann L Komp.; Gesellschafter: Georg PeridcS, Jenny

Perides, Leopold Nothang — Dekorationsmalerei— V,, Zenlagasse 43.
Christian Auguste— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Degengasse 10.
Czertner Hans — Friscurgewerbe— IV,, Heugasse 8.
Dcutschberger Antonie — Gast- und Schankgewerbc— X., Davidg. 30,
Denlschmann Jda — Modistengewerbe— V,, Grobgaffe6 ,
Dorsleitner Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe— V,, Johaiinagasse 29.
Drexler Leopold — Handel mit Tannen- und Föhrenzapfen — V,,

Hundstnrmplatz 5.
Dworak Franz — Schuhmacher— XVIII., Kreuzgaffe 18.
Ernst Franz — Selchwaren-Berschleiß— V., Wienstraße 18,
Goldstein Rische rekte Rosa rekte Großmann — Gemischtwaren-Verschleiß

— II, , Große Mohrengaffe 36.
Flaschner Emma — Koscher-Auskocherei— X,, Himbergerstraße 48,
Flechsig Karl — Fiaker-Linzenz Nr. 746, Einspänner-Lizenzen Nr, 769

und 210 — II, , Engerthstcaße 200.
Fleischmann Anastasia— Gemischtwaren-Verschleiß— II, , Hillerstr. 3.
Fnonka Karl — Heirenkleidermachergewerbe— IV,, Karolincngaffe 16.
Friedmann Siegmund — Kommissionswarelihandel— I , Wipplinger-

straße 12.
Geiger Anna Marie — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Kreuz-

gajse 34.
Goldberg Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß— I,, Franz Josefs-

kai 29,
Gossenreiter Franz — Einspänner-Taxameter 1565 — XVI,, Wichtel¬

gasse 43.
Gossenreiter Franz — Einspänner-Taxameter 1750 — XVI , Wichtel-

gaffe 43.
Grzebieniak Pauline — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks

— IV,, Wiedener Hauptstraße 65.
Haberl Helene — Einspänner-Lizenz Nr. 1465 — XVI,, Ottakcinger-

straße 223,
Heger Johann — Schulbllcher-Verschleiß— XVI., Wilhelminenstr, 88,
Herzl Reginc — Gold-, Silber - uud Jnweliergewerbe (Witwen-Fort- ,

betrieb) — I., Spiegelgasse 23,
Herzl Regine — Antiquitätenhandel— I-, Spiegelgasse 23.
Hierath Engelbert— Pferdehändler— XVI., Redtenbachergaffe 3,
Hillebrand Zisio Schya (Siegmund) — Gemischtwaren-Verschleiß—II,,

Ausst ellungsstraße 17.
Hinlerberger Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVIII,, Theresiengaffe 38.

Horn Kurt — Handelsagentur— XVIII,, CzartorySkigaffe 38.
Jandl Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI, Thaliastraße 87.
Jellinek Rudolf — Handelsagentur— XVIII,, Exnergaffe 4,
Jellinek Vinzentia, geb, Skoda — Pferdefleisch- und Selchwaren-Ver-

schleiß— XII , Zeleborgaffe 6.
Jonscher Adalbert — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIIl , Semper¬

straße 13.
Jorysz Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Blumauerg. 15,
Karger Therese, geb. Hörl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Etsner-

gaffe 24.
Kintera Franz — Holz- und Kohleu-Verschleiß— X , Quellengaffe 60
Kirpal Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— I,, Rathansstraße5,
Klingsberg Juliana — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

II :, Tandelmarklgaffe II,
Köbl Leopoldiue — Sonn- und Regenschirm-Erzeugung — XVItl,,

Kreuzgaffe 12.
Königstei» Samuel — Gast- und Schankgewerbe—I,, FranzenSring 22.
Koller Anton — Pachtung einer Pfandleihanstalt— li, Wollzeile 27.
Kollmanu Herma»» — Sonn - und Regenschirm-Erzeuger — XVI,,

Grundsteingaffe 16.
Kollmann Johann — Musikergewerbe— V., Siebenbrunnengaffe 42.
Kopriva Johann — Kleidermachergewerbe— XVI,, LiebharlSgaffe 39,
Krämer Soma — Gemischtwaren-Verschleiß— I,, Wipplingerstraße 22.
Kratochwil Georg Adam — Sattler — X,, Jnzersdorferstraße 49 u. 51.
Kreitl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß»ud Flaschenbierhandel—

XVIIl .. Lustkandlgasse 46.
Krochmal Moidche Wolf — Handelsagentie— II -, Praterstraße 49,
Kucera Josef — Tischler— XVI,, Wendgaffe 4.
Kndzia Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,, Habichergaffe 47.
Kulhavy Anna — Zuckerbäckergewerbe— XVIIl ., Schulqaffe 1l.
Lachner Ludwig— Schloffergewerbe— XVIIl,, Gentzgaffe 132.
Langer Franz, Winds Hermann; Firma : Th. Biudtners Nachfolger—

Spedilions- und Kommissionsgeschäft— X , Himbergerstraße 2l.
Langer Marie, verwitwet gewesene Butschek— Viktualieu-Verschleiß—

XVI,, Herbststraße 15.
Laukotskq Ernst — Friseur- und Raseurgewerbe(Filiale) — XV I,

Thaliastraße 116,
Lischka Johann — Deichgräber— X,, Dampfgaffe 26.
Löbl Sicgmund — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIIl, , Martinsstr. 14.
Löhausen Josef (Firma : LöhausenL Komp.) — Agentur und Kommis¬

sionsgeschäft— VIII ., Stadtbahnviadukt158.
Lutz Therese— Einspänner-Lizenz Nr. 374 — IX,, Puchsbanmgaffe 47.
Maczejka Michael — Viktnalienhandel— XII , Arndtstraße 66.
Mayer Karl — Phoiochemigraph— I , Wipplingerstraße 20.
Mayer Matthias — Spengler — X,, Kolumbusgaffe 38,

(Das Weitere folgt,)
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Hffert-Ausschreibungen.
Norden,erklingz» folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstnnden eingeschen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei dcr städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anznschließsn.
Der Anschluß dcr Vadien an das Offert ist unzulässig lind übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Ans verspätet cinlangcnde oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in dcr betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

Tag
nnd

Stunde
Hrt

(Wnreau) W.-Z. H v j e k 1 Gegenstand
dcr Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

dcr Offertverhandlung

k6 . März
l2 Uhr

Abteilung
III

lMag . - Rai
Groll,

7 . Stiege,
2 . Stock)

1085 Städtische Gartenanlagen und
Banmpslanzungen.

Ncfcrnng des Bedarfes au Banm-
staiigen im Jahre 1903, insoweit
dcr Bedarf nicht aus dem Fonds-

gute Spitz gedeckt wird.

Bcdingnisse erliegen zur
Einsicht in derM .-Abt. III.

3 - 3

17. Mürz
ll Uhr

detto 1100 Banmpflanznngen in dcrSchlacht-
hansgasse nnd Erdbergstraße im

I II. Bezirke.

Hand- und Maschiuistcnaibciten
für die Nohrleguiigen nnd Spritz-

hydrailtcnanfstellnng.

7795 X 90 I>

Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbanainte,
Abteilung VII , Altes Nat¬
hans, I.,Wippli»ger straße 8,

3 - 3

18. März
12 Uhr

detto 1078 Herstellung einer neuen Einfrie¬
dung um die Gartenanlagen ans
dem Urban -Loritzplatze im XV . Be-

>zirke.

Steinmetzarlicitcn.
Gitterlieferung.

4590 X
3100 X

Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbanainte,

Abteilung III.
3

>7. März
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3644
- ex 1002

Umpflasternng der Schvnbrnnner-
straße von der Reinprcchtsdorfer-
straße bis zur Nevillegasse im

V. Bezirke.

Erd- nnd Pflasternngsarlieitcn.

Holzstöckelpflnsterung.

7719 X 63 b

(inklusive 1000 Ix
Pauschale .)

5175 X
3 - 3

-20. März
10 Uhr

detto 2580
ex 1902

Vreitcnseerstraße im XIII . Be¬
zirke zwischen der Kendlerstraße

und Or .-Nr . 60.

Erd- und Pflasteriiiigsarbeitc». 4198 X 11 b

und 400 X Pauschale.
2- 3
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Sag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) W .-Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Peranschkagle

Kosten
der Offertverhandlung

26 . Miirz
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege
Mezzanin

407 Herstellung eines asphaltierten
Gehweges am Franz Josefskai
zwischen der Stephaniebrücke und
der Haltestelle „Schottenring " im

I . Bezirke.

Asphaltierungsardeiten. 17.600 X

1- 3

27 . März
10 Uhr

detto 819 Regulierung eines Teiles der
1. Haidcqnerstraße im XI . Be¬

zirke.

Erd- und Pflasternugslirbeite». 6169 X 10 I,
und 600 X Pauschale.

l - 3

18. März
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sckr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

90 Umbau des Hauptnnratskanales
in der Nußwaldgasse (von Or .-
Nr . 6 bis zur Hohen Warte)

im XIX . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydranlischcn Bindemittel.

14 .45-1 X 82 b

3 - 3

20 . März
10 Uhr

detta 111 Umbau des Hauptnnratskanales
in der Schmelzgasse im II . Be¬
zirke, von der Taborstraße bis zur

Großen Mohrengasse.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel

5893 X 81 Ii

9— 3

21. März
10 Uhr

detto 169 Umbau der Hanptnnratskanäle in
der Gumpendorferstraße zwischen
der Kasernen - und Marchettigasse,
Kasernen - und Hofmühlgasse von
der Schmalzhofgasse bis Or .-Nr.
20 Hofmühlgasse und Neubau
eines Hauptnnratskanales in der
neuen Gasse auf den Gründen
der ehemaligen Gnmpendorfer-

kaserne im VI. Bezirke.

Erd und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

35 .837 X 97 I,

3- 3

28 . März
10 Uhr

detto 269 Neubau eines Hauptnnratskanales
in der Knffnergasse von Or .-Nr . 3
bis zur Friedrich Kaiscrgasse im

XVI . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeite»
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel

2282 X 57 b.

3 3

26. März
10 Uhr

detto 196 Neubau des Hauptnnratskanales
in der Spöttelgasse (zwischen
Türkenschanzstraße und Köhler¬

gasse) im XVIII . Bezirke.

Erd- und Banuic'islcrarbeitcn ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

5691 X 97 l>

2— 3

27. März
10 Uhr

detto 224 Umbau des Hauptnnratskanales
in der Hippgasse (zwischen Kopp-
straße und Menzelgasse ) im XVI.

Bezirke.

Erd- und Baiilneisterarbeitcn ein
schlitßlichdn Lirseinng der hydrau¬

lische» Bindemittel.

5821 X 63 I>

1 - 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien — Nr . 2l , 13 . März 1SV3.

Tag
und

Stunde

der Offertl

Hrt
(Wureau)

erhandlung

ZK.-Z. H ö j e k 1 Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschlagtc
Koste«

30. März
10 Nhr

Abteilung
VII

(Mg . -Sekr
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

148 Umbau des Hauptunratskanales
in der Schmöllerlgasse im IV. Be¬

zirke.

Erd- und Banintisterarlieitcii ein¬
schließlich Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

7359 X 32 b

1—3

3l . März
10 Uhr

detto 212 Neubau eines Hauptunratskanalcs
in der Haberlgasse (zwischen Kopp-
nnd Herbststraße), XVI. Bezirk.

Erd und Blinincisterarlieitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3952 X 70 b

1- 3

17. März
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Rathauses

8268
ex 1902

Bau der Doppel - Volksschule
X. Bezirk, verlängerte Quellen¬
gasse, Ecke der Sonnleitner - und

Bernhardstalgasse.

1. Erd- und Baiimcisterarbeite».
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Herstellung der Flachzicgcl-

gcwölbe.
4. Stukkatnrarbeiten.
5. Steinmetzarbeiten.
6. Zimmermannsarbeiten.
7. Spenglcrarbeiten.
8. Bautischlerarbeiten.
9.  Schlosserarbeiten.

10. Anstreichcrarbeiten.
11. Glaserarbeiten.
12. Asphalticrerarb eiten.
13. Tcrrazzopflasternng.
14. Lieferung der Steinzengwaren.
15. Möbeltischlerarbciten.
16. Schulbanklieferung.
17. Lieferung der Turnsaalein-

richtnng.
18. Herstellung des Einfriedungs-

gitters.
19. Jnstallationsarbeitenf. Hoch-

qukllenwasscr einschließlich
Klosettliefcrung.

20. Installation der elektrischen
Beleuchtung.

21. Lieferung der Gasöfen und
Herstellung der Gashciz-
leitung.

Vorbemerkung, Pläne rc.
im Stadtbanamte , Abt II.

3 - 3

20. März
10 Uhr

Abteilung
VIII

I ., Wipp-
ingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

916 Hochquellwasserlcitung. Lieferung von Maschinenbcstaiid-
teilen der Hochquellenleitung zur

Ergänzung des Vorrates.

113.500 X

Vorbemerkung, Bediiiguisse
rc. können in der Stadtbau-
amts -Abteilung VII n, I .,
Wipplingerstr. 8 , 2. Stiege,
2. Stock, eingesehen werden.

l - 2
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Tag
und

Stunde

Hrt
(ZZureau) W .-Z. H v j e k t

Hege » stand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

27. März
10 Uhr

Ableitung
VIII

I ., Wipp-
lingerstr . 8,
II.  Stiege,
2 . Stock)

3136
ex 1902

Hvchqncllenleitnng. Maschinislcnarbeilen für Rohr¬
stränge der Hochguellenleitung in
cincm Teile der Hciligenstädtkr-,
Gürtel -, An- und Liechtenstein-
straßc, sowie innen zn eröffnenden

Gassen.

4789 X 49 I>

Vorbemerkung, Pläne rc.
erliegen i» der Bauamts-
AbteNnngVII a, I., Wipp-
lingerflroße 8, 2. Stiege,

3. Stock.
l - 3

26 . März
10 Uhr

Abteilung
XII

(Mag . - Rat
Dr.

Seltsam,
V. Stiege)

34 Liefern»g des Brotes und Ge¬
bäckes für das III . städtische
Waisenhaus IX., Galileigassc 8.

Bemerkung: Au der Offert
Verhandlung können nur
Bäckermeister deS IX . Be¬

zirkes teiluchme».

2- 3

2 . April
10 Uhr

detto 10040
ex 1902

IV . städtisches Waisenhaus. Lieferung des Fleisches für das
IV. städtische Waisenhaus, X.,

Laxeuburgerstraßc 43/45.

Zu liefern : 5300 Icg
Rindfleisch.

220 kg Kalbfleisch.

Bemerkung: Die Vorschrift
ist in der Mag .-Abt- XII

einznsehen.
l - 3

Z . 1141 ex 1903. M .-Z . 5528 ex 1902.

Kundmachung.
«Politische Begehung)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 6 . Marz

1903 , Z . 22136 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien für
die Herstellung einer Geleiseoerbindung zwischen den städtischen

Straßenbahnlinien in der Neulerchenfelderstraße (Linie Nr . -1 der

Konzessions -Kundmachung vom 25 . Juli 1902 , R .-G .-Bl . Nr . 150)
und in der Joscfstädterstraße (Linie Nr . 15 der Konzessivnsknnd-
machung vom 24 . Mürz 1899 , R .-G .-Bl . Nr . 58 ) die politische
Begehung am Dienstag den 17 . März 1903 unter der Leitung

des Herrn k. k. Bezirkskommissärs Dr . Ludwig 0 . Sch neller  statt.
Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezcichneten

Tage um R/ ? Uhr vormittags vor dein Hause VIII ., Josefstädter¬

straße 103 , bei der Einmündung der Josefstädterstraße in den
Lercheufeldergürtel.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 9 . März
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während

der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.
Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß,  Magistrats -Abteilung V (Neues Rathaus,

Mezzanin , Stiege I V) oder bei der Lokalvcrhaudlung schriftlich
oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 9 . Mürz 1903 . i - i

ll.

Kurrende
für die Herren Adjunkten, Ossizialc und Alzcjsistcn der städtischen

Hauptkassa, sowie für die Herren Kanzleipraktikanten.
Infolge Versetzung des Kontrollors Franz Budik  und des

Akzessisten Anton Rauten kranz  in den bleibenden Ruhestand
gelangen im Status der städtischen Hauptkassa:

1 Kvntrollorstellc in der V. Rangklasse,

1 Adjnnktenstelle in der VI . Rangklasse,
1 Offizialstelle in der VII . Rangklasse und
2 Akzessistenstellen in der VIII . Rangklasse,

sämtlich mit den bezüglichen systemisierten Bezügen zur Besetzung.
Diejenigen der obbezeichncten Herren , welche sich um eine

dieser Stellen bewerben wollen , haben ihre Kvmpetenzgesnchc
längstens bis einschließlich Samstag den 21. März 1903 im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung II einzureichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Als offizielle Verständigung von dieser Ausschreibung ist die

Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien anznschen , daher
die Nichtunterfertignng dieser Kurrende keinen Entschuldigungs
grnnd bei verspäteter Überreichung bildet.

Vom Wiener Magistrate , Abt. ll,
im selbständigen Wirkungskrei  s e,

am 7 . März 1903.

Der Abteilungsvorstand:
Dr . Schreiber,

Magistralsfekretär . 1—I
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M .-D. -Z . 646 k-x 190 3.
B . A .-D .-Z . 683 ox 1903.

Kurrende
siir die Herren Banadjnnktcn und Banpraktikantc ».

Infolge der Ernennung des städtischen Ingenieurs Ludwig
Moser  zum Oberinspektor II . Klasse bei den städtischen Elek
trizitätswerken gelangen im Status des Stadtbauamtes:

1 Jngeiüeurstclle in der VI . Rangklassc und
1 Banadjunktenstelle in der VII . Rangklasse,

und zwar beide Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen Herren Bauadjuukten und Baupraktikanten , welche
sich um eine dieser Stellen bewerben wollen , haben ihre Kom¬
petenzgesuche längstens bis einschließlich Mittwoch den 18 . März
l !>06 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu
überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 9 . Mürz 1903.

Der Obcr -Magistratsrat:
Dr . Sedlaezek w. p. i—>

Z . 10225 ox 1903.
XI.

Kurrende
(Besetzung einer Aussehcrstelle im Asyl - und Werkhanse .)

Infolge Ablebens des Aufsehers Ludwig Mayer  ist neuer¬
dings eine Aufseherstelle im städtischen Asyl - und Werkhanse
erledigt worden.

Mit dieser Stelle sind die Bezüge der II . Bezugsklasse der
städtischen Diener und eine in die Pension nicht einrechenbare
Diensteszulage jährlicher 200 I( verbunden.

Die Anstellung erfolgt zunächst probeweise aus ein Jahr.
Bewerber um diese Stelle haben ihre mit sämtlichen Pcr-

sonaldoknmenten lHeimatschein . Geburts - , Trauschein w .) , sowie
einem Leumundszeugnisse und den Zeugnissen über ihre bisherige
Verwendung belegten Gesuche bis längstens 25 . März 1906 bei
der Abteilung XI des Wiener Magistrates cinzureichen.

Auf verspätete oder nicht gehörig belegte Gesuche wird
keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 5 . März 1903 . I —I

Vll St .-Z . 16283.
VI M . Abt . XIII 1002 03.

Kundmachung.
(Militärstiftnng .)

Aus der Franz Gras C v d r o ip v - Stiftung für arme
heiratsfähige Svldatenmädchcn sind vier Betrüge von je 84 L
zur einmalige » Betcilung zu vergebe » .

Hierauf haben Anspruch arme heiratsfähige Soldatenmädcheu,
deren Väter einem der in den ehemaligen inner -österreichischen
Ländern gelegenen Regimenter angehören oder angehört haben,
sowie Mädchen von Invaliden des Militär -Jnvalidenhauses in

Wien , welche aus einer während der aktiven Dienstleistung des
Vaters nach erster Art geschlossenen Ehe stammen.

Die Gesuche sind mit Taufschein , Armuts - und Sitten¬
zeugnis des Mädchens , Angabe , ob der Vater nach erster Art
verheiratet ist oder war , zu belegen und bis 6l . März 1906,
an das Vorgesetzte Regiments - beziehungsweise Jnvalideuhans-
Kommando oder an die zuständige Evidcnzbehörde einzusenden.

Von der k. k. n. - ö. Statthalterci.

Wien,  am 1 . Mürz 1903 . i - Z

Z . 7825 ox 1902.

Kundmuchnilg.
(Johann Anton Eckhart ' schc Stiftung für arbeitsunfähige

Gewcrbslcnte .)

Bei der am 6 . März 1903 stattgchabten Ziehung der Lose
der Johann E ckh a r t 'schen Stiftung für erwerbsunfähige Gc-
werbsleute sind folgende 26 Losnummern gezogen worden , und
zwar:

5 , 8 , 12 , 14 , 20 , 22 , 2 » , 27 , » 1, » 2 , » 8 , 40 , 4 » , 45,
51 , 52 , 5 » , 55 , « I , 6 « , 70 , 72 , 7 » , 77 , 79 , 81

Die Inhaber dieser Lose haben behufs Behebung des
Stiftungsbetrages von je 30 fl . Konv .-Münze oder 63 I( in der
Zeit vom 16 . März bis inklusive 1. April 1906 während der
gewöhnlichen Amtsstundcn bei der städtischen Hanptkassa im Neuen
Rathanse zu erscheinen und die in ihren Händen befindlichen
Originallose mitzubringen.

Die bis inklusive 1. April 1903 nicht behobenen Betrüge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 6 . März 1903 . i ^. Z

Z . 987 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
«Franz und Mane Tantz 'sche Stiftung .)

Aus der Franz und Marie Tautz ' schcn  Stiftung für arme
unbescholtene verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers¬
witwen katholischer Religion kommen am 16 . September 1903
die Jahreszinsen in Teilbeträgen per je 100 X zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige , ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu beteilen.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein , ihren Trauschein , den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft , den Totenschein des verstorbenen Gattcnteilcs , dann

ein legales Armutszengnis , sowie ein von der k. k. Polizei-
Direktion in Wien ausgestelltes Sittenzengnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
60 . Mai 1906 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 5 . Mürz 1903 . t - 3
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Z. 793 er l903.
XIII.

Kundmachung.
«Joscf Schiellein'sche Stiftung für arme Techniker.)

Vom Beginne des Studienjahres 1902.03 an gelangen ans
dcr Josef Sch i el lein 'schen Stipendienstiftung drei Stipendien
im Betrage von jährlich je 800 X zur Verleihung.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben arme Studierende
der k. k. technischen Hochschule in Wien.

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur lchrplanmäßigen
Vollendung der Studien.

In dem Falle, als der Stipendist sich dem Rigvrosum zur
Erlangung des Doktorates dcr technischen Wissenschaften unter¬
zieht, kann ihm über sein Ansuchen, welches er innerhalb des
letzten Studienjahres einzubringen hat, der Genuß des Stipendiums
noch in dem den lehrplanmäßigen Studien unmittelbar folgenden
Studienjahre bewilligt werden.

Im übrigen kommen die für Stipeudienstiftungen jeweils in
straft stehenden Normen in Anwendung.

Die mit dem Tauf(Geburt)scheine, dem Heimatscheinc, einem
Armutszeugnisse, dem Jmpfzcugnisse, sowie den Studiennach-
wciseu belegten Gesuche sind bis längstens4. April 1903 im
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

In jedem Gesuche ist, abgesehen von den Angaben im
Armutszeugnisse, ausdrücklich anzuführcn, ob der Bewerber oder
ciues seiner Geschwister bereits im Genüsse eines Stipendiums
oder eines Erziehungsbeitrages rc. steht oder nicht; bejahenden
Falles ist dieses Stipendium, beziehungsweiseder betreffende
Genuß sowie dessen Betrag genau anzuführen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrci.

Aus verspätet eingcbrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20. Februar 1903.

4 <I Statth.-Z. 14877.
M.-Abt. XIII, 810,03.

Kundmachung.
jMaria Theresia Grabmahr'sche Studienstiftuug.)

Vom Studienjahre 1902/1903 an sind zwei Maria Theresia
G ra bma y r'sche Seminar-Konvikthandstipendien in dem Betrage
von jährlich 800 X zu verleihen.

Zum Genüsse dieser Stipendien sind vor allem Abkömmlinge
der Stifterin Maria Theresia Grabmayr,  geb. F a tvin,  oder

aus der Freundschaft ihres Gatten Simon Grabmayr,  sonach
aber arme Bürgerssöhne von Wien berufen, welche wenigstens
ein Alter von zehn Jahren haben müssen und die erste Klasse
des Gymnasiums frequentieren.

Der Bezug dieser Stipendien, mit welchem die Verpflichtung,
in Wien zu studieren, verbunden ist, währt bis zur Vollendung
der Gymnasial- und unmittelbar daran sich schließenden Hoch¬
schulstudien.

Bewerber uni diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf¬
scheine und Jmpfzeugnisse, dem Mittellvsigkeitszeugnisse, daun
dem Heimatscheine, ferner den Studicnzeugnissen der beiden letzten
Semester, endlich, insofern ein besonderes Vorzugsrecht geltend
gemacht werden will, mit den diesfälligen Beweisen belegten
Gesuchen bis spätestens 31. März 1903 bei der k. k. nieder¬
österreichischen Statthalterei zu überreichen.

Aus dem ArmutssMittellosigkeitsjzeugiiissemüssen die Er¬
werbs-, Vermögens- und Familienverhältnisse des Bewerbers,
sowie seiner Eltern oder sonstiger alimentatiouspflichtiger Per¬
sonen, insbesondere auch das Alter und die Beschäftigung der
Geschwister genau zu entnehmen sein, damit ein sicheres Urteil
über den Grad der Bedürftigkeit des Bewerbers, beziehungsweise
seiner Eltern rc. geschöpft werden kann.

Auch muß ausdrücklich angeführt werden, ob der Stipendien-
werbcr oder eines seiner Geschwister bereits im Genüsse eines
Stipendiums oder eines Erziehungsbeitrages rc. steht oder nicht,
bejahendenfalls sind die Verleihungsdaten, sowie der Betrag des
Stipendiums, beziehungsweise des betreffenden Genusses genau
anzugeben.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Ge¬
suche sind stempelfrci.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern.
Wien,  am 16. Februar 1903.
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Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit l . Jänner beziehnngsweise 1. Jnli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare » 2N Heller im Redaktionslokale im Rathaute.

Grmeindmlt.
Stenografischer Aericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
IS . März ISltL unter dem Vorsitze des I. Vize-
Bürgermeisters Josef Strobach und des II . Vize-

Bürgermeisters Dr . Josef Neumayer.

Wize-Aürgermeister Strobach: Die Versammlung ist be-
schlnßfähi  g, die Sitzung eröffnet.

l . Non der heutigen Sitzung entschuldigen ihr Ausbleiben
die Herren Gcm .-Räte Hicrhammer , Zoder und Hütter.

S . Dem Herrn Gem .-Rat Zatzka wurde ein Urlaub vom
10 . März bis 1. April bewilligt ; desgleichen dem Herrn Gem .-
Rat Helbig  vom 10 . März an auf vier Wochen und Herrn
Gem .-Rat Platter  bis 1. April dieses Jahres.

S . Es ist folgendes Schreiben eingelangt (liest) :
„Das Junge Damen - und Junge Herren -Komitee des Balles

der Stadt Wien hat am 18 . Februar d. I . in den Räumen des
Kursalons ein Kränzchen veranstaltet , dessen Reinerträgnis den
Armen Wiens gewidmet wird.

Als Obmann dieses Komitees habe ich die angenehme Auf¬
gabe , Euer Hochwohlgeboren im Anschlüsse den Betrag von 270 X
als Reinerträgnis dieses Kränzchens mit der höflichen Bitte zu
übersenden , denselben dem Reinerträgnissc des Balles der Stadt
Wien 1903 gütigst zufließen zu lassen.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck meiner
vorzüglichsten Hochachtung , womit ich zeichne Euer Hochwohl¬
geboren ergebenster

Josef Strobach  ju »."
Tie Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

4 . Herr Dr . Viktor v . Fuchs teilt folgendes mit (liest ):
„Frau Panline Barouin v. Liebieg  hat in ihrem Testa¬

mente ckäto. Wien , 5 . April 1893 , nachstehende letztwillige An¬
ordnung getroffen:

„„Ich bestimme fernerund ordne die nachstehenden Legate an:
. . . 3 . Einen Betrag von 1000 fl . zur Errichtung einer

Stiftung für lungenkranke Wiener Bürger und deren Ange¬
hörige.

Der Ertrag soll nach der Bestimmung des jeweiligen Bürger¬
meisters von Wien zum besten derselben verwendet werden , die
Stiftung auch von der Gemeinde Wien verwaltet werden.

. . . 6 . Den Armen der Städte Wien , Prag , Reichenberg,
Braunau und Pribram je 500 oder 2500 ff." "

Ich beantrage , von vorstehenden letztwilligen Anordnungen
die löbliche Kommune Wien zu Händen des Bürgermeisters
Dr . Karl Lueger  in Wien , I ., Rathaus , gerichtlich zu ver¬
ständigen.

Dr . Viktor v. Fuchs ."

Die Versammlung spricht hiefür  ihren Dank aus.

8 . Es ist ferner folgendes Schreiben eingelangt (liest) :

„Die am 6. März 1901 in Wien , IV ., Danhausergassc 12,
verstorbene Frau Agnes Horwath  hat in ihrem Testamente
äckto. 8 . Mai 1898 8»b Punkt s ein Legat von 3000 fl ., das
ist dreitausend Gulden in österreichischerWährung , an die Armen
des IV . Bezirkes Wiens vermacht , welches Legat nach Ablauf
von zwei Jahren , vom Todestage gerechnet, ausznzahlen ist."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank ans.

6 . Hof- und Gerichtsadvokat Dr. S . Kris  I ., Wipp-
lingerstraße 18 , spendet anläßlich der Ziviltrauung seiner Tochter
für die Armen Wiens 200 X.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
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7 . Herr Anton Müller , Volksschullehrer, XII., Migazzi- !
platz 6 , spendet für die gewerblichen Vorbereitungsschulen oder
auch für die Armen der Stadt Wien einen Betrag von 50 X.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
8 . Die Vorstehung des XV. Wiener Gemeindebezirkes

Fünfhaus sendet folgendes Schreiben (liest) :
„Gestern hat mir der im X V. Bezirke , Mariahilferstraßc 167

wohnhafte Realitätenbesitzer Herr Ludwig Obermaher  ein
Einlagebuch der Kommunal -Sparkassa Rndolfsheim Nr . 34973,
lautend auf Ludwig Obermaher,  mit einem Saldo ääto.
11 . März 1902 per 10 .022 X 45 b, sage zehntausendzweiund¬
zwanzig Kronen fünfundvierzig Heller mit der Bestimmung ein¬
gehändigt , daß die jährlichen Zinsen dieses Betrages durch den
jeweiligen Bezirksvorsteher des XV . Bezirkes am 25 . August jedes
Jahres , das ist am Jahrestage seiner Verehlichung in beliebigen,
mindestens aber 10 X ansmachenden Betrügen an nach Wien
zuständige und im dermaligen XV . Bezirke wohnhafte Arme zu
verteilen sind.

Dieses Sparkassabuch habe ich behufs weiterer Veranlassung
der Magistrats -Abteilung XIII übermittelt.

Indem ich mich hiemit beehre, Euer Hochwohlgeboren von
dieser hochherzigen Spende des Herrn Obermaher  in die
Kenntnis zu setzen, zeichne ich mit dem Ausdrucke vorzüglichster
Hochachtung Herrn Bürgermeister ergebenster . . ."

Und so weiter.
Die Versammlung spricht den Dank aus.
S Herr kaiserlicher Rat und Bezirksvorsieher des VII . Be¬

zirkes Franz Weiding er  berichtet über die Wohltütigkeitsvvr-
stellung im Deutschen Volkstheater folgendes (liest) :

„Die am 26 . Februar 1903 im Deutschen Volkstheater zu¬
gunsten der Armen des VII . Bezirkes stattgefundene Wohltätig¬
keitsvorstellung hat ein Reinerträgnis von 3871 X 98 I: er¬
geben.

Von diesem Betrage erhielten:
der Unterstützungsverein für Arme des Bezirkes Neubau

400 X;
der Ferienkolonienverei » im VI I. Bezirke 200 X;
der St . Vinzentius -Verein 100 X.
Der Restbetrag gelangt an die Bezirksarmen zur Verteilung ."
Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank

aus.
Iv . Es ist weiters folgendes Schreiben eingelangt (liest) :
Jnderhiergerichtlich anhängig gewesenen Rechtssache derAmalia

Doleini - Eyk  durch Dr . Joses Zipser  in Wien wider Heinrich
Bohrmann - Riegen durch Dr . O . F . Eirich  in Wien
wegen Anerkennung des Miturheberrechtes an der Übersetzung
des Stückes „Im Zeichen des Kreuzes " fungierte Herr Hofrat
Dr . Max Burkhard  als Sachverständiger und wurden dem¬
selben an Sachverstündigengebühr 400 X zugesprochen , welche
Herr Hofrat Dr . Max Burkhard  dem Zentralvereine zur Be¬
köstigung armer Schulkinder , I ., Lichtenfelsgasse 2 (Neues Rat¬
haus ) widmete.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
I I . Der Herr Vorsteher des XI. Bezirkes berichtet über

das Reinerträgnis des Armenballes im XI . Bezirke und dessen
Verwendung folgendes (liest) :

„Mit Gegenwärtigem beehre ich mich zu berichten, daß der
heurige Armenball des XI . Bezirkes ein Reinertrügnis von

1558 X 59 Ii abgeworfen hat , welche Summe in folgender Weise
zur Verteilung gelangte:

1. Armeninstitut des XI . Bezirkes . 348 X 59 I>
2 . Kinderbewahranstalt des XI . Bezirkes . . 400 „ — „
3. St . Vinzenz -Verein im XI . Bezirke - . . 600 „ — „
4 . St . Vinzenz -Verein in Kaiser Ebersdorf . . 110 „ — „
5. Verein zur Bekleidung armer Schulkinder . 200 „ — „
6. Kloster der Barmherzigen Schwestern . . . 200 „ — „
Die Versammlung  spricht auch hiefür  ihren Dank

ans.

12 . Der Männer - Gesangverein der k. k. Post- und Telc-
graPhen -Angestellten in Wien sendet einen Teil des Reinertrüg-
nisses des am 6. Jänner 1903 stattgesundenen Vereins -Kostüm
estes im Betrage von 30 X.

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.
13 . Ein Ungenanntseinwvllender hat für die Armen des

XIV.  Bezirkes Rndolfsheim einen Betrag von 200 X gespendet,
und zwar:

100 X zum Ankauf von Speisemarken und
100 X zur Verteilung an Arme des XI V. Bezirkes.
Die Versammlung  spricht den Dank ans.
>4.  Die Firma I . M . Seidl  hat für die Armen der

Stadt Wien gespendet:
105 Paar Damenstrümpfe;
80 Paar Kinderstrümpfe;
72 Paar Münnersocken;
48 Paar Pulsstützerln.
Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
15 . Der Niederösterreichische Gewerbcverein sendet folgendes

Schreiben (liest) :
„Mit geschätzter Note vom 14 . Februar 1902 , Mag .-

Abt . II , Z . 2322 ex 1902 , wurde der gefertigte Niederöster-
reischische Gewerbeverein in Kenntnis gesetzt, daß der Wiener
Gemeinderat sich bestimmt gefunden hat , dem Niederösterreichischeu
Gewerbeverein für das k. k. Technologische Gewerbemuseum eine
Subvention von 6000 X pro 1902 zu verleihen , und wurde
dieser Betrag auch bereits zu Händen des gefertigten Präsidenten
flüssig gemacht.

Die Entschließung des löblichen Gemeinderates verpflichtet
uns zum wärmsten und verbindlichsten Dank , den wir hiemit
ergebenst zum Ausdrucke bringen . Da die Entschließung des
löblichen Gemeinderates in erster Reihe der Einflußnahme Euer
Hochwohlgeboren zu verdanken ist, bitten wir Sie , hochgeehrter
Herr Bürgermeister , sowohl in unserem eigenen Namen als auch
im Namen des Technologischen Gcwerbemuscnms den innigsten
Dank entgegenznnehmen ."

I « . Die Schwester lllornelia M ittcrsa  cksch m öll er
sendet den Dank für die Subvention von 1000 X für das
Jahr 1902.

17 . Der Kindergartenverein im XIX.  Bezirke beehrt sich
dem hochlöblichen Gemeindernte den Dank für die Subvention
für das Jahr 1902 auszusprechen.

18 . Ich erhalte folgendes Schreiben (liest) :
„Zufolge Beschlusses vom 12 . Dezember 1902 , Z . 14020,

hat der löbliche Gemeinderat dem Verein zur Unterstützung
mittelloser taubstummer Kinder in Wien für das Jahr 1902 eine
Subvention von 400 X gnädigst bewilligt.
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Der ergebenst Unterzeichnete Vereinsvorstand fühlt sich an¬
genehmverpflichtet , einem löblichen Gemeinderat für diesen humanen,
die Vereinsinteressen fördernden Akt namens des ganzen Vereines
und der armen taubstummen Kinder den verbindlichsten Dank
anszusprechen und die Versicherung beizufügen , daß dieser Geld¬
betrag in der besten und würdigsten Weise seinem Zwecke zuge¬
führt werden wird ."

l S . Die Vorstehung der Schuhmacher -Genossenschaft spricht
den ergebensten Dank aus für die Subvention , welche der Fach¬
schule von Seite des Gemeinderates gewährt wurde.

2V Die Leitung des Schillervereines „Die Glocke" spricht
ebenfalls den Dank für die Subvention von 400 X und für die

Überlassung der Volkshalle anläßlich der Schiller -Feier aus.
21.  Der christliche Wohltütigkeitsvereiu„Nächstenliebe" in

Währing spricht den Dank für die Zuwendung einer Weihnachts¬
subvention Pro 1002 im Betrage von 200 X aus.

22.  Der Österreichische Touristenklub und der Zentral-
Ausschuß desselben senden dem Gemeinderate den wärmsten Dank
für die Subvention von 800 X.

2S Der Verband der Unterstützungskassen der freiwilligen
Feuerwehren von Niederösterreich hat durch Erheben von den
Sitzen dem Gemeinderate den Dank für die Zuwendung der
Subvention für das Jahr 1002 ausgesprochen.

24 . Von Seite des Stadtbauamtes ist über die am
27 . Februar 1003 stattgefundene Verhandlung über den Regu¬
lierungsplan für das Gebiet des XII . und X . Bezirkes
folgende Resolution eingclangt (liest) :

„In obiger Verhandlung wurde von Seite des Herrn Gem .-
Rates Platter  ausgeführt , daß die Oswaldgaffe nur deshalb
nicht in gerader Richtung auf die Kirche am Khleslplatz geführt
wurde (wie etwa nach der im vorliegenden Plane mit roter
Farbe gezeichneten Richtung ), weil man die Gründe des Julius
Frankl  schonen wollte.

Demgegenüber ist in Ergänzung der von Herrn Gem .-
Rat Schweigt  angegebenen Gründe festzustellen , daß , wie
aus beiliegendem Plane , in welchem die dem Julius Frankl
gehörigen Gründe gelb eingerändert sind , ersichtlich ist, diese
Gründe zu beiden Seiten der Oswaldgasse sich befinden , es daher
für die Verwertung ganz gleichgültig ist, wie die fragliche Straße
geführt wird . Weiters ist der wesentliche Umstand , daß in der
Richtung der heute genehmigten Straße , deren Führung vom
Herrn Gem .-Rat P la tter  bekämpft wird , bereits eine Straße —
die Oswaldgasse — besteht , also eine Verschwenkung im Sinne des
Herrn Gem .-Rates Platter  den Nachteil im Gefolge hätte,
daß dieser Straßenzug vollständig umgelegt werden müßte . Endlich
ist aufmerksam zu machen, daß die Führung der Oswaldgasse
eigentlich mit dem in Verhandlung gestandenen Regulierungsplan
gar nichts zu tun hatte , weil der in Verhandlung gestandene
Reguliernngsplau nur bis zur Hetzendorferstraßc reicht und der
nördlich dieser Straße liegende Teil , in welchem die jetzt bekrittelte
Oswaldgasse sich befindet , bereits vor vier Jahren mit Ge-
meinderats -Beschluß vom 20 . Jänner 1800 , M .-Z . 175375 ex
1808 , genehmigt worden ist. Die Vorlage dieses Planes erfolgte
vom Bauamte im September 1808 , in welchem Zeitpunkte die
ganze Herrschaft Altmannsdorf sich noch im Besitze der Familie
Hosfinger  befand . Julius Frankl  wurde , wie vom Stadt¬
bauamte erhoben worden ist, erst laut Kaufvertrag vom 18 . Mai

1800 , also vier Monate nach Genehmigung des Regulierungs¬

planes und der nun bekämpften Oswaldgasse Eigentümer dieser
Gründe.

Die Behauptung des Herrn Gem .-Rates Pl a tter  entspricht
also nicht der Tatsache ."

Sie können sehen, meine Herren , in welch leichtfertiger Weise
oft Beschuldigungen gegen den Stadtrat erhoben werden , die ganz
aus der Luft gegriffen sind.

Ich bedauere dies umsomehr , wenn das von Seite eines
Mitgliedes unserer Partei geschieht.

2S . Herr Gem .-Rat Schuh meier  hat in der Sitzung
vom 10 . Dezember 1002 bezüglich des Wilhelminenspitales einige
Bemerkungen gemacht und der Herr Bürgermeister hat sich ver¬
anlaßt gefühlt , dieseAusführuugen des Herrn Gem .-Rates Schuh¬
meie  r der geneigten Aufmerksamkeit Seiner Exzellenz des Herrn
Statthalters zuzuweisen.

Es ist hierüber folgender Erlaß der k. k. Statthalterei ge¬
kommen (liest) :

„Über den Bericht vom 26 . Dezember 1002 , Z . 15731 Präs .,
wird Euer Hochwohlgeboreu eröffnet , daß die Bestellung eigener
im Spitalc wohnender Seelsorger für das durch die Kinder¬
spital -Abteilungen erweiterte Wilhelminen - Spital nur über be¬
sondere Bitte des Pfarramtes Ottakring Zur Erhöhung des heil.
Kreuzes unterblieb.

Letzteres erklärte nämlich , daß durch die Bestellung eigener
Spitalgeistlicher das Einkommen der Kirche und der Kirchen¬
bediensteten derart geschädigt würde , daß die Fortführung der
Pfarrgeschäfte in Frage gestellt , ja unmöglich gemacht würde.

Dieser auch vom fürsterzbischöflichen Ordinariate unter¬
stützten Bitte Rechnung tragend , wurde mit dem erwähnten Pfarr-
amte im Einvernehmen mit dem fürsterzbischöflichen Ordinariate
eine Vereinbarung getroffen , nach welcher seither der Seelsorge¬
dienst vollkommen geregelt erscheint und vom Wiener k. k. Kranken-
anstaltenfoud entsprechend honoriert wird.

Für die unter Umstünden dringende Berufung von Geistlichen,
insbesondere zu Versehgüugen wurde eine ausschließlich diesem
Zwecke dienende direkte telephonische Verbindung zwischen Spital
und Pfarramt auf Kosten des Wiener k. k. Krankenanstaltenfondes
hergestellt.

Für das vor jedesmaligem Betreten beziehungsweise Verlassen
der Kinderinfektions -Abteilung erforderliche Umkleiden und Desinfi¬

zieren ist dem Geistlichen ein besonderer Raum zur Verfügung ge¬
stellt und cs ist auch im übrigen Sorge getragen , daß alle zur
Hintanhaltung der Weiterverbreitung von Desinfektionskraukheiten
geeigneten Maßregeln durchgeführt werden . Diesbezügliche Be¬
stimmungen sind auch in eine neu ausgearbeitete Seelsorge-
instruktivu ausgenommen worden . "

2 « . Das Referat Zahl 14710 ex 1002, Beilage 52, be¬
treffend den Regulierungsplan für das Gebiet des XIX . Be¬
zirkes zwischen der Eroicagasse , der Hammerschmidtgasse , der
Greinergasse , der Griuzingerstraße und für die Fortsetzung der
Schätzgasse bis zur Zahnradbahn , wird von der Tagesordnung
der heutigen Sitzung abgesetzt.

27 . Herr Gem.-Rat Büsch überreicht eine Petition der
Bewohner von Altmannsdors im XII . Bezirke wegen Erbauung
einer Doppel -Volksschule in dem bezeichncten Bezirksteilc.

Wird der geschäftsordnnngsmäßigeu Behandlung zugeführt
werden.

1*
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Nun ersuche ich endlich den Herrn Schriftführer  um
die Verlesung der überreichten Interpellationen.

Schriftführer Hem.-Aal Hörist (liest) :
28 . Interpellation des Hem.-Kates Aistaiveg:
Ai » i6 . Februar 1900 habe ich die bereits mit Beschluß des Gemeiude-

rates vom 12 . Oktober 1897 im Prinzipe genehmigte Schaffung einer Straße
durch den Matzleinsdorfer Friedhof , und zwar in der Fortsetzung der Neilreich
gaffe im X . Bezirke zur Kliebergafse im V . Bezirke negiert , und wurde hieraus
diese neuerliche Intel pellalion mit dem Aufträge tunlichster Beschleunigung
dem Rechts Departement zum Studium zngcmittelt , nachdem bisnun die Zu¬
stimmung des Kirchenmeisteramtcs St . Stephan nicht erlangt weiden konnte,
welches noch alte Rechte aus dem Friedhofserträgniffe beansprucht.

Nachdem sich nun die Beikehrsverhältnisse in der Gudrunstraße , und zwar
hauptsächlich in der Strecke vom EingangStor znin protestantischen Friedhof
bis zur städtischen Leichenkammer ins Unerträgliche steigern und daher eine
teilweise Entlastung derselben durch Schaffung der beantragten Straße unbedingt
cintrcle » würde , so erscheint die endliche Durchführung derselben äußerst
dringend.

Der Gefertigte erlaubt sich daher an de» Herr » Bürge,meistcr die An¬
frage  zu richten:

1. Wieso kommt es , dos; dem vom Herrn Bürgermeister schon
am 10 . Febrnor 1900 erteilten Auftrog bis heute nicht ent¬
sprochen wurde?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , neuerlich den Auftrag
zu geben, daß die bewußte Angelegenheit nunmehr endlich mit
wirklicher Beschleunigung seiner Erledigung zngeführt werde?

3 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , Veranlassung zu
treffeu , daß bei den gegenwärtig zwischen der Gemeinde und der
Südbahngesellschaft schwebenden Verhandlungen behufs Grund
transaktionen auch der eventuelle Umbau beziehungsweise die
Umwandlung des bestehenden Südbahn -Viaduktes beim Matzlcins-
dorfer Friedhöfe (Tonnengewölbe ) in eine Eiscnbahnbrücke mit
einbezogen werde , um die für die geplante Perbindungsstraße
zwischen den Bezirken Favoriten und Margareten erforderliche
Durchfahrtshöhe zu erreichen?

Wize-Plirgermeitter Stroöach: Von Seite des Magistrates
wird hierüber folgendes gemeldet:

Eck l . Die Durchführung der Straße durch den Matzleius-
dorfer Friedhof scheitert an dem Widerspruche des Kirchenmeister¬
amtes der Metrvpolitankirche zu St . Stephan , welches seine
Zustimmung insvlange verwehrt , als nicht die rechtliche Übergabe
des ganzen Matzleinsdorfer Friedhofes in das Eigentum der Ge¬
meinde und die Unterfertignng der bezüglichen Verträge statt-
gesunden haben . Die Durchführung der Übergabe der fünf alten
katholischen Friedhöfe , zu denen auch der Matzleinsdorfer Friedhof
gehört , ist jedoch in erster Linie durch die Weigerung der Regierung
behindert , welche die Genehmigung des zwischen der Gemeinde
und dem sürsterzbischöflicheu Ordinariate im Jahre 1370 ab¬
geschlossenen Vertrages insolange ablehnt , als nicht der k. k.
Krankenanstaltcnsond mit seiner Forderung rücksichtlich der Grab-
stellgcbühr für die im Allgemeinen Krankenhaus verstorbene»
Personen befriedigt wurde.

Ml 2 . Es ist in Aussicht genommen , die bezüglichen Ver¬
handlungen in der nächsten Zeit aufzunehmen.

Eel 3 . Bezüglich dieser Angelegenheit wird die Interpellation
der Magistrats -Abteilung Hl zur weiteren Beantwortung über
mittelt.

Eä 3 . Der Magistrat wurde zufolge Stadtrats -Beschlusses
vom 5>. Februar 1903 , Z . 1359 , ermächtigt , mit der k. k. priv.
Südbahn -Gesellschaft in Verhandlungen wegen tauschweiser Er¬
werbung der zur Durchführung der Gürtelstraße im IV . und
V. Bezirke benötigten Gründe zwischen dem Südbahnhvfe und der
ehemaligen Matzleinsdorferlinie einzutreten . Es dürste sich em¬

pfehlen , in diese Verhandlungen auch die Frage der eventuellen
Umwandlung des Südbahn -Viaduktes nächst dem Matzleinsdorfer
Friedhofe in eine Eisenbahnbrücke einzubeziehen und den Versuch
zu machen , in dieser Beziehung ein Entgegenkommen der Gesell¬
schaft zu erzielen.

Schriftführer Hem.-Hlat Hörist (liest) :
2S Anfrage  des Hem.-Uates Uornota:
Nach den Berichten Uber die Sitzung d-S Abgeordnetenhäuser voui

6 . März d. I . interpellierte in derselben der Reichsrals -Abgeordnete Seitz
den Herrn Minister für Kultus und Unterricht wegen der nicht erfolgten Be¬
setzung von 2l Bezirksanshilfsunterlehrerstellen in Wien . Er begründete seine
Interpellation mit der Behauptung , es seien für diese Stellen hinreichend viele
Bewerber eingeschritten , und stellte an die Unterrichtsverwaliung dar Ansinnen,
den Landesschulrat zu beauftragen , diese Stellen auS eigener , durch § 15 der
Landesgesitzes vom 5 . April 1870 gegebener Machtvollkommenheit zu besetzen.
Als Referent über die Besetzung der Lehrstellen muß ich die der Wahiheitnicht
entprechenden Angaben dieser Interpellation entschieden zurückweisen , und sehe
mich veranlaßt , den aktenmäßigen Sachverhalt anzufUhren:

Erledigt waren 21 Bezirksaushilfsnnterlehrerstellen an Bürgerschulen,
und zwar 9 mit dem Erfordernisse der Lehrbefähigung für die 1. Fachgruppe,
10 für die II . Fachgruppe und 2 für die III . Fachgruppe ; ferner 17 Bezirks-
aushilfsunterlehrerstellen an Volksschulen , davon 3 für männliche und 14 für
weibliche Bewerber.

Um die 21 BezirkSaushilfSunterlehrerstellen an Bürgerschulen schritten
bloß 7 Bewerber ein : Reinhold Bartl , Unterlehrer in Böheimkirchen , Karl
Baumgartner,  Unterlehrer in Jnzersdorf ; ferner Franz Pöschmann,
Johann Lillich , Gustav Roten,  Hugo Dürrmayer,  Wilhelm Fr eh,
sämtliche provisorische Unterlehrer in Wien . Ernannt wurden sämtliche Wiener
Bewerber mit Ausnahme des Franz P ö s ch m a n n.

Um die 3 Bezirksaushilfsunterlehrerstellcii an Volksschulen (für männ¬
liche Bewerber ) schritte » 18 Kompetenten ein ; sämtliche 3 Stellen wurden
besetzt, und zwar wurden ernannt : Alois Micza,  Hugo Dürr mayer
und Ludwig Battista.

Um die 11 Bezirksaushilfsunterlehrerstellen an Volksschulen (für weibliche
Bewerber ) schritte» 15 Bewerberinnen ein , von denen jedoch eine . Anna
Schrein bensky,  ihr Gesuch am 17 . Jänner 1903 zurückzog . Ernannt
wurden 12 Bewerberinnen ; unbesetzt mußten bleiben die Stellen IV ., Phorus-
gasse 10 , und X ., Quellengafsc 52 , weil um jede derselben nur eine Bewerberin,
Jda F r ö m e l, kompetierte , welche aber für den Posten II ., Czerninplatz 3,
ernannt wurde.

Ans dieser Darstellung geht hervor , daß alle Stellen , für welche geeignete
Wiener Bewerber vorhanden waren , besetzt wurden ; bloß 1 Wiener Bewerber,
Franz P ö s ch m a n n , wurde als derzeit nicht geeignet zurückgewiesen . Es ist
sohin die in der Interpellation deS Abgeordneten Seitz enthaltene Behauptung :
.es seien geeignete Bewerber hinreichend vorhanden gewesen " gänzlich unrichtig
und unwahr.

Unberücksichtigt blieben einzig und allein die auswärtigen Bewerber.
Dies geschah mit voller Absicht, um das Interesse des Wiener Lehrerpensionsfoudes
z» wahren und um die einheimische Lehrerschaft in ihrem Avancement nicht
zu schädigen . Die auswärtigen Bewerber fallen , da sie mit ihrer vollen bis¬
herigen Dienstzeit übernommen werde » müssen,unserem Pensionsfonde empfindlich
zur Last. Wäre znm Beispiel die Bewerberin Josefine Sträßle,  Lehrerin in
Neunkirchen , mit ihren dort vollstreckten 24 Dienstjahren zur definitiven Be-
zirksaushilfsunterlehrerin in Wien ernannt worden , so erwürbe sie damit den
Anspruch ans 68 Prozent ihres Gehaltes als Pension , d . i . bei dem niedrigsten
Einkommen als Unterlehrerm eine Jahrcsrente von 876 X ans dem Wiener
städtischen Pensionsfonde , obwohl sie in Wien nicht eine Stunde Unterricht
erteilt hat . Es hieße unseren Pensionsfond , der ohnehin passiv ist, geradezu ge-
wissenlos und mutwillig verwalten , wollte man ihm durch die Ernennung
auswärts dienender Lehrkräfte mit längerer Dienstzeit solche Lasten anfbürde ».
Dazu kommt noch, daß in diesem Falle das Jutereffe des Pensionsfondes init
jenem der Lehrerschaft sich deckt. Denn die genannte Lehrerin wäre mit Hinweis
ans ihre 24 Dienstjahre sofort eine eifrige Drängerin um Volksschullehrerinstellen
geworden , wodurch das ohnedem langsame Anvancement der Wiener Lehrer¬
schaft noch mehr eingeschränkt würde . Es fällt mir schwer, zu glaube », daß
der Abgeordnete Seitz , der ja auch Vertreter der Wiener Lehrerschaft im
Bezirksschulräte ist, der oben geschilderten Schädigung dieser einheim .scheu
Lehrerschaft mit seiner Interpellation das Wort reden wollte . Darum muß ich
annehmen , daß seine Interpellation auf ganz falschen Informationen beruht,
obschon es ihm als Mitglied des Wiener Bezirksschulrates leicht möglich ge¬
wesen wäre , den genauesten Einblick in die Akten zu tun.

Znm Schluffe bemerke ich folgendes . Wiederholte Konkursausschreibungen
haben den Beweis erbracht , daß für Bürgerschule » geprüfte Lehrpersonen nm
die Bezirlsauhilfsunterlehrerstellen nicht einreichen . Um diese Stellen , mit denen
immerhin der Vorteil der definitiven Anstellung verbunden ist, der Wiener
Lehrerschaft allgemein zugänglich zu machen , empfiehlt es sich, von dem Er-
fordernisse der Lehrbefähigung für Bürgerschulen abzusehen , wozu die Ab-
änderung des Landesschulrats Erlasses vom 5. Jänner 1900 , Z . 14550 , be¬
ziehungsweise vom 6. Juni 1900 , Z . 6551 , notwendig ist.

Ich richte sohin an den Herr » Bürgermeister die Anfrage:

1 . Ist derselbe zur Kennzeichnung der Interpellation des
Abgeordneten Seitz geneigt , den geschilderten aktenmäßigen
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Sachverhalt dem Herrn Minister für Knltns und Unterricht
bekanntzugeben?

2 . Ist derselbe geneigt , die erforderlichen Schritte zu ver¬
anlassen , damit der Niederösterreichische Landesschulrat bei sämt¬
lichen 124 definitiven Bezirksaushilfsunterlehrerstellen von der
Lehrbefähigung für Bürgerschulen absieht?

Wize-Aürgermeister Strovach: Vor allem erlaube ich mir
zu bemerken, daß ich selbstverständlich gerne bereit bi», den Sach¬
verhalt Seiner Exzellenz dem Herrn Unterrichtsminister bekannt-
zugeben.

Bezüglich der Anfrage 2 erlaube ich mir folgendes zu be¬
merken (liest) :

„Mit dem Erlasse des k. k. n .-ö. Landesschulrates vom
5. Jänner 1900 , Z . 14550 , beziehungsweise vom 6. Juni 1900,
Z . 6551 , wurden für den Schulbezirk in Wien 124 definitive
Bezirksaushilfsnnterlehrer (lehrerinnen )stellen systcmisiert, und zwar:

28 Stellen mit dem Standorte an Knaben -Bürgerschulen,
12 Stellen mit dem Standorte an Mädchen -Bürgerschulen , daher
40 Stellen an Bürgerschulen.

U. 42 Stellen mit dem Standorte an allgemeinen Knaben-
Vvlksschulen , 42 Stellen mit dem Standorte an allgemeinen
Mädchen -Volksschulen , daher 84 Stellen an allgemeinen Volks¬
schulen.

Von den «ub angeführten Stellen , welche sämtlich für
männliche Lehrkräfte systemisiert sind, erscheinen derzeit 16 Stellen
an Knaben -Bürgerschulen und 5 Stellen an Mädchen -Bürger¬
schulen, daher 21 Stellen an Bürgerschulen unbesetzt, und sei
hiezu bemerkt, daß seit der Schaffung dieser Stellen stets zirka
die Hälfte mangels geeigneter Bewerber unbesetzt blieb.

Für die Bezirksaushilfsunterlehrerstellen mit dem Stand¬
orte an Bürgerschulen (im ganzen 40) ist mit dem zitierten Er¬
lasse das Erfordernis der Lehrbefähigung für Bürgerschulen vvr-
geschrieben worden.

Die Schaffung der vorerwähnten Bezirksaushilfsuuterlchrer-
stellen beruht auf dem Substitutionsnormale für Wien , welches
hinsichtlich des Erfordernisses einer speziellen Lehrbefähigung
keinerlei Norm enthält ; die Bestimmung des § 4 des Substitu-
tionsnormales , wonach die Bezirksaushilfslchrer je nach ihrer
definitiven oder provisorischen Dieusteigcuschaft als definitive oder-
provisorische Unterlehrer zu behandeln sind , sich lediglich auf ihre
Remuuerierung bezieht.

Es kann demnach die Anordnung des Landesschulrates be¬
züglich der Lehrbefähigung für Bürgerschulen nur auf der ana¬
logen Anwendung des 8 38 , Absatz 3 des Reichs -Bolksschul-
gesetzes beruhen , wonach zur definitiven Anstellung als Unter¬
lehrer (oder Lehrer ) an Bürgerschulen das Lehrbefähigungszeugnis
für Bürgerschulen erforderlich ist.

Aus diesem Grunde bin ich der Meinung , daß die
Anstellung als definitiver Bezirksaushilfsunterlehrer mit dem
Standorte an Bürgerschulen das Erfordernis der Lehrbefähigung
für Bürgerschulen nicht zu umgehen sein wird , es müßte denn
die Analogie des 8 33 des Reichs -Vvlksschulgesetzes mit Rück¬
sicht darauf , daß der Bezirksaushilfslehrer nicht für eine be¬
stimmte Bürgerschule , sondern für den ganzen Schulbezirk lediglich
mit dem Standorte an einer Bürgerschule definitiv angestellt wird
und seine rechtliche Stellung , als auf dem Substitutionsnvrmale
beruhend und daher auch seine dienstliche Verpflichtung anders

als die des Unterlehrers oder Lehrers sich darstellt , von Seite des
k. k. n .-ö. Landesschulrates als keine zwingende angesehen werden ."

Schriftführer Hem.-Mat Hörill (liest) :
Lv. Anfrage  des Gem.-Kates Kranz Schneeweiß:
Der Gefertigte hat vor längerer Zeit den Antrag gestellt , es möge der

Platz vor der ehemaligen Hundstnruierlittie zu einer Parkanlage bestimmt
werden . Nun wurde aber dem Gefertigten mitgeteilt , daß der genannte Platz
der Verbauung zugeflihrt werde » soll, und zwar gegen den Willen der Bezirks-
Vertretungen Meidling und Margareten , sowie der Bevölkerung dieser beiden
Bezirke . Beide Bezirke sind mit Kindern reich gesegnet und sind ans diesem
Grunde die wenigen öffentlichen Gärten besonders des V . Bezirkes ganz
unzureichend . Die alten Häuser mit Gärten , welche einst die öffentlichen An¬
lagen Uberfliissig erscheinen ließen , verschwinden nach und nach und vierstöckige
Zinskaserne » mit engen Höfen und wenig Licht treten an ihre Stelle . Die
Eltern sind in Verzweiflung , wo sie im Sommer , insbesondere i» der Ferien¬
zeit , ihre Kinder hi» t»n sollen , in den meist dürftigen Wohnungen wolle » sie
nicht bleiben , im Hofe ist kein Platz , die Straße ist gefährlich , und di; wenigen
Spielplätze sind überfüllt . Es ist natürlich , daß infolge dieser Übelstände alle
jene , die es tun können , eine Landwohnung nehmen und viele , die es nicht
tu » können , machen Schulden und gehen aufs Land , znm Schaden der Wiener
Geschäftsleute , die obendrein infolge dieser Umstände monatelang nichts ver¬
dienen können.

Wohl ist der Mangel an öffentliche » Plätzen an diesen Umstände » nicht
allein Schuld , sondern vielmehr die brutale Ausnützung der freilich oft sehr
teneren Baugründe bei Neubauten.

Der Gefertigte stellt an de» Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ob die Mitteilung , daß der genannte Platz mit Zinshäusern
verbaut werden soll, ans Wahrheit beruht oder nicht, und ist
der Herr Bürgermeister geneigt , beziehungsweise in der Lage , die
beruhigende Erklärung abzngeben , daß dieser Platz eine Garten¬
anlage bekommt, eventuell für einen späteren Schul - oder Kirchen
bau reserviert bleibt?

Hlize-Mirgermeister Strobach: Ich habe die Ehre, hierauf
folgendes zu erwidern : Wenn jemand Schulden macht und auf das
Land geht , so geht es uns natürlich gar nichts an . Im übrigen ist
es richtig , daß die städtischen Gründe vor der ehemaligen Hunds-
tnrmerlinie —zwischen Wienzeile , Mariahilfergürtel , Schönbrunner -
straße , verlängerte Moritzgasse — zufolge Gemeinderats -Beschlusses
vom 11 . Juli 1902 zur Parzellierung und Verbauung bestimmt sind.
Es ist jedoch zufolge Gemeinderats -Beschlusses vom 2. Juli 1897
geplant , ans derArea des Gnmpendorfer Schlachthauses eine Garten¬
anlage zu errichten . Da jedoch in neuerer Zeit das Streben der
Bezirksvertretlingen Margareten und Meidling dahin gerichtet ist,
die derzeit von den Pächtern geräumten städtischen Gründe vor¬
der ehemaligen Hundsturmerlienie für Gartenzwecke in Ver¬
wendung zu nehmen , so hat bereits am 14 . Jänner 1903 znr
Zahl4954/lll ex 1092 eine kommissionelle Verhandlung diesfalls
stattgefunden , der zufolge diese bereits Provisorisch für Garten¬
zwecke vom Bezirksvorsteher hergerichteten Flächen für eine
definitive Parkanlage zu verwenden wären . Ob demnach die
Gartenanlage endgültig hier oder auf der Area des Gumpen
dorfer Schlachthauses hergestellt werden soll , wird der weiteren
Beschlußfassung durch den Stadtrat und Gemeinderat Vorbehalten
sein. Diese Sache ist noch nicht definitiv entschieden, und werden
der Stadtrat und Magistrat ihr Urteil darüber abzugeben haben,
ob ans der Gumpendorfer Schlachthausarea oder hier eine Garten-
anlage errichtet werden soll.

Schriftführer Hem.-Pat Hvrilt (liest) :
ktt . Interpellation des Oem .-Htates Ueumaim:
In erschrickender Weise mehren sich in letzter Zeit die Unglückssälle , die

durch unvorsichtiges oder verständnisloses Hantieren mit Explosivstoffen , wie
Spiritus , Benzin , Petroleum rc . entstehen und die fast immer den Tod der
Berunglückten zur Folge haben . Während beispielsweise auf allen Maste » der
elekirifcheii Straßenbahn Belehrungen über die Gefahre » der elektrischen Leitung
angebracht sind, während sich in Eisenbahnwaggons , Anfzüg :» rc . Verhaltungs¬
maßregeln weitgehendster Art befinden , findet dar große Publikum nirgends
Belehrungen , wie es sich den Explosivstoffen gegenüber zu benehme » habe,
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trotzdem gerade damit jedermann im tägliche » Leben in Berührung kommt.
Die Unglücksfälle , die durch mivorsichtigeS Nachschütten von Spiritus in
Brenumaschinen , Schnellsieder , Herde oder durch Nachgießen von Petroleum
in brennende Lampen erfolgen , bilden eine ständige Rubrik in den Tages-
zcitungen . Diesem gefahrdrohenden Übelstand gegenüber müßte durch nachhaltige
Belehrung von Groß und Klein Abhilfe geleistet werden , umsomehr , als selbst
gebildete Menschen es an der nötigen Vorsicht - infolge der ihnen unbekannten
Gefahren — fehlen lassen . Es ist klar , daß vor allem die Schuljugend in
Volks -, Bürger - und Mittelschulen über die Eigenschaften der zitierten Explosiv¬
stoffe und den Umgang damit gründlich und wiederholt belehrt werde » müßte.
Ungemein empfehlenswert wäre es , durch entsprechende Darstellung auf Wand¬
tafeln in den Schnlzimmern diese Gefahren stets eindrückich vor Augen zu
führe » ; ebenso wäre eS angezeigt , über dieses Thema öfters Schulaufgaben
machen zu lasten , um damit die Bestätigung über die Kenntnisnahme jener
Gefahren seitens der Schüler zu erlangen . Belehrungen solcher Art über die
im täglichen Leben vorkommenden Gefahren erscheinen so dringend , daß sie
im Lehrplane nnabweisbar Aufnahme finden müssen . Aber auch dem großen
Pnbliknm gegenüber wären Belehrungen und Vorschriften bezüglich des Um¬
ganges mit explosiven Stoffen angebracht , analog den in Len Häuser » an¬
geschlagenen Vorschriften über den sparsamen Umgang mit dem Hochqneüen-
waster.

Ich richte daher an den Herrn Bürgermeister -Stellvertreter folgende
Anfrage:

1 . Ist derselbe geneigt , sich mit den Lundes - und städtischen

Schulbehörden ins Einvernehmen zu setzen, damit eine ent¬

sprechende Unterweisung der Schuljugend in der Behandlung der
im täglichen Gebrauche stehenden explosiven Stoffe erfolge?

2 . Ist er geneigt , im eigenen Wirkungskreise für eine dem¬

entsprechende Belehrung der ortsansässigen Bevölkerung mittels

Plakate , Flugschriften re. zu sorgen?

Vize -Würgermeister Strovach : Ich bin gewiß gerne bereit,
dem Wunsche des Herrn Interpellanten zu entsprechen , und werde
mich diesbezüglich mit den Schulbehörden ins Einvernehmen
setzen, eventuell auch vom Magistrate und Stadtrate die An¬
gelegenheit beraten lassen.

Ich stimme ganz damit überein , daß in den Schulen

praktische lind wichtige Sachen gelehrt werden und nicht Sachen,

welche die Kinder in ihrem ganzen Leben nicht brauchen , und

welche sie in kurzer Zeit verschwitzen . Da hat der Herr Gem .-

Rat Reumann  ganz recht.

Schriftführer chem.-Rat Hbrill (liest) :

32 . Interpellation des Gem .-Pates Reumann:

Am 24 . Februar ereignete sich im IX . Bezirke a » der Ecke der Lechlen-
stcinstraße und Bindergaste ein schweres Bannnglück , welchem zwei Menschen¬
leben zum Opfer fielen.

Das Teriain , welches zur Aufführung des betreffenden Neubaues diente,
erforderte strikte Durchfuhr »» g der baupolizeilichen Vorschriften und strenge
Prüfung sowie Kontrolle seitens der Bauaussichtsorgane , ob diese Vorschriften
beobachtet und eingehalten würden.

Mittels Beschluß des Gcmeindcrates ist zur Entlastung des Stadlbau-
aintes das Institut der Bauaufsichtsräte ins Leben gerufen worden , welchem
unter ariderem auch die Sorge obliegt , daß bei der BananslUtrung keine
die Sicherheit des Bauobjektes , der Arbeiter oder der Umgebung gefährdende»
Mängel Vorkommen.

Wrnn auch die Stelle eines Bauaufsichtsrates mit keinem Einkommen
mrbuirdcn . bloße Ehrenstelle ist, so muß doch mit Rücksicht auf die hohe
Wichtigkeit der Aufgabe , die diesen Organen znfällt , von ihnen die strengste
Pflichterfüllung gefordert werden.

Bei der» Bau in der Liechtensteinstraße schrillt von Seite des zugehörige»
BauaussichtsraleS die demselben zugewiesene Ausgabe leider außeracht gelassen
worden zu sein.

Der Maurermeister Peregrin Z i m in e r m a n n gehört zu den Bau¬
führern , bei denen sich viele Unfälle ereignen , und das Organ der Bauaibeiter
hebt mit Bezug darauf hervor , daß man ihn von der „ schlechten Seite"
kenne . Als Geldgeber für den Neubau wird ein bekannter Bauspekulant
namens Jakob Weiser  genannt . Dieser Umstand , der auf eine schleuderhafte
Bauführung schließen läßt , in Verbindung mit den bekannten Terrainschwierig-
keileu sollte allein den Banaussichtsrat des betreffenden Bezirkes veranlaßt
haben , mit der größten Strenge die ihm zustehende Aufsichtspflicht zu erfüllen.
Es scheint dieses nicht geschehen zu sein , sonst wäre es unmöglich gewesen , daß
sich dieses BauuuglUck ereignete . Die gefährliche Situation hätte durch ent¬
sprechende Pölzungen beseitigt werden können . Allein , wie Fachmänner be¬
haupte » , war die Pölzung unzureichend und schlecht. Sie reichte nicht tief
genug . Die Aussätze waren wohl laug genug , aber die Sprenger waren zu
kurz, bekamen daher eine senkrechte Lage und bestanden außerdem » och aus
morsche, , DippeWunmen und Dachsparren vom alten Hause.

Die Vorschriften der Bauordnung find also „ »gehindert durch den Ban-
aussichtsrat verletzt worden und der Tod zweier Arbeiter ist somit auf die
lässige Pflichterfüllung einer Reihe von Personen zurückznführen . In der ge¬
samten Bevölkerung Wiens hat dieses Bauunglück den Eindruck gemacht,
daß die strikte Einhaltung der Bauvorschriften den schrecklichen Ungiückssall
vermieden hätte.

Ich richte daher an de» Herrn Bürgermeister - Slellvertreler die Anfrage:

1 . Will derselbe dafür sorgen , daß die wahren Ursachen

des Baunnglückes in der Liechtensteinstraße nach den amtlichen

Erhebungen der Bevölkerung mitgeteilt werden?
2 . Will derselbe dem Gemeiuderat initteilen , ob der Bau-

aussiclpsrat des IX . Bezirkes die ihm zugedachte Aufgabe voll¬

ständig erfüllt hat?
3 . Will der Herr Bürgermeister -Stellvertreter ün Falle der

Konstatierung einer Unterlassung durch den Bauaussichtsrat den¬

selben seiner Stelle entheben ?
4 . Gedenkt der Herr Bürgermeister -Stellvertreter , bei dem

Umstande , daß sich im Laufe dieser Woche anläßlich eines Neu¬

baues im VI . Bezirke , Kasernengasse , bei den Erdaushcbungen eben¬

falls ein schweres Bauunglück zugetragen hat , daß also der Be¬

ginn der Bausaisou eine Vermehrung der Unglücksfülle erwarten
läßt , die Bauaufsicht dadurch zu verschärfen , daß Arbeiter zu

diesem Dienst herangezogen werden?

Wize-Würgermeister Stroöach : Ich habe die Ehre, hieraus
zu bemerken : Es ist in derselben Sache noch eiir Antrag des

Herrn Gem .-Rates Dr . Klotzberg  da , welcher auch noch ver¬
lesen werden wird . Wenn die Erhebungen nach jeder Richtung
abgeschlossen sind , wird auch der Gemeiuderat genauen Bericht

erhalten . Vorläufig werde ich diese Anfrage nebst dem Anträge
des Herrn Gem .-Rates Dr . Klvtzberg  dem Stadtrate zur

Amtshandlung zuweisen . Auch ich bin der Ansicht , daß , wenn

einzelne Leute ihre Pflicht nicht erfüllen , sie zur Verantwortung
heraugezvgen werden sollen.

Schriftführer Gem .-Nat Hvrilt (liestl:
33 . Anfrage des Gem .-Mates Oregorig:
Das ,.Deutsche Volksblatt " vom 12 . März 1903 bringt nachstehenden

Erlaß des Oberlandesgerichts -Präsidiums zur Vcrlaulbarung:
Erlaß dks Obeilandesgeriäts -Präsidittins über einen Bildnngsjensns

in den Geschwornenlisten . Ein bed . ntnngsvoller Erlaß ist. wie wir erfahren,
vor einigen Tagen vom Wiener Oberlandesgerichls -Präsidiiim ansgegangen.
Gelegentlich der Debatte über den neuen Preßges . tzentwurs im Abgeordneten-
Haufe — und schon früher in Advokatcnverelnigungen — wurde der Wunsch
ausgesprochen , daß für die Bildung der Geschwornenlisten ein Bildungszensus
und nicht wie bisher ein Stenerzensns maßgebend sein sollte (Rufe : Hört!
Hört !), daß nicht die Steuerleistling , sondern die Bildung und Intelligenz d e
Befähigung zum Richteramle gewährleiste . Diesem Verlangen wird nun in dem
Erlaffe des Oberlandesgerichts -Präsidiums , soweit dies in der Machtbefugnis
desselben gelegen ist, Rechnung getragen . Das Oberlandesgerichls -Präsidittin
bat nämlich iil diesem Erlasse den kompetenten politische » Behörden die Weisung
erteilt , dahin zn wirken , daß in Hinkunft in die Jahreslisten der Geschwornen
jedes Amtssprengels „ nach Tunlichkeit stets auch höhere Bildung besitzende
Personen (Rufe : Hört ! Hört !) , und namemlich die am Sitze des Gerichtshofes
domizilierenden Advokaten (Ruse : Dr . Walter Brix! — Gegenruse : Doktor
Löb l !), sowie die aktiven Mittelschulprofess reu und Mittelschullchrer im Ge-
richtssprengel Aufnahme finden " . Die Bezirkshaupttnannschast Hietzing -Um-
gebnng hat schon jetzt die Gemeindevorsteher des Amtssprengels von diesem
Erlaß des Oberlandesgerichts -Präsidiums „ zur Danachachtung " in Kenntnis
gesetzt. Selbstverständlich werden auch alle übrigen Gemeinden d,s Wiener
Oberlandesgerichtssprengels von dem Erlaffe in Kenntnis gesetzt werden.

Wer sich der Mühe unterziehen will , die Liste der Geschwornen dnrch-
znsehen , wird finden , daß in derselben ohnehin alle Stände vertreten sind.
Der Erlaß des Oberlandesgerichtes stößt , wie ein deutsches Sprichwort sagt,
in dieser Richtung nicht mir offene Türen ein , sondern er enthält auch ins¬
besondere eine Beleidigung aller steuerzahlendeu Kaufleute , Fabrikanten , Ge¬
werbetreibenden (Rufe : Sehr richtig !>, Hansbchtzer , Reittiers , der Beamten¬
schaft und endlich aller pensionierten Generale , « tabs - und Oberosfiziere ; allen
diese» vorgenannten Personen gewährleistet das Gesetz Uber die Geschwornen-
gerichte das Recht der Aufnahme ihrer Person in die Geschworuenliste ."

Der Erlaß des Oberlandesgerichtes ruft den Schein hervor (Ruse : So ist es !),
daß bei diesen Personen das Gefühl für Recht und Unrecht nicht zum richtigen
Ausdruck gelange ; daß sie angeblich nicht die nötige Bildung besitze» , weshalb
dieselben dem Oberlandergerichte zum Geschwornendienste nicht besonders ge-
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eignet erscheinen, oder daß sie, wennschon , so doch zum mindesten der Fiihrung
eines Advokaten , Mittelschuiproflfsors oder Mittelschullehrers in der Ausübung
dieses Amtes bedürfen . Wenigstens läßt dies der Erlaß durch blicken.

Angesichts dieser merkwürdigen Aussassnng des Oberlandesgerichtes ergibt
sich die Frage : Wer gibt demselben das Recht , alle die früher genannten
Stände und" außer diesen die übrigen akademisch Gebildeten (Arzte , Ingenieure,
Künstler re.) als Staatsbürger zweiter Güte z» betrachten ? Das Gesetz gewiß nicht,
denn dieses bestimmt , daß alle jene Personen zum Geschwornenamtc berufen
sind , welche die moralische Eignung hiezu besitzen und — allerdings auch —
eine bestimmte Stcucrquotc leisten . Nirgends im Gesetze findet sich eine Stelle,
welche einer bestimmte » Berufsklasse , sie mag an sich noch so achtbar sein, vor
anderen Berufsklafsen den Borzng gewährt , sie als „ besonders geeignet " zum
Amte eines Geschworncn erscheinen läßt , ja derselben sogar eine führende
Rolle zuweist.

Nun , Ansicht gegen Ansicht.
Der verstorbene Landesgerichts - Vizepräsident v. Holzinger,  eine

gewiß auch vom Oberlandesgerichte anerkannte Autorität , äußerte sich dahin,
daß er es ungern sehe, wenn unter den Gcschwornen ein Advokat sich befinde,
weil es einem solchen nur zu oft gelinge , die übrigen Geschworuen zu seiner
(des Advokaten ) Meinung zu bekehren , wodurch die freie Meinungsäußerung
des einzelnen Geschworuen beeinträchtigt wird . (Rufe : So ist es !)

Die Mafsendeiziehung von Mittelschullehrkrästen zum Geschwornendiensle
ist äußerst bedenklich , denn das moualelange Fernbleiben derselben von ihrer
Lehrtätigkeit bedingt einen fortwährenden Wechsel in der Person des Unter¬
richtenden während des Schuljahres . Nun weiß aber jedermann , daß dies eine
Klippe ist, an welcher viele sonst fleißige und brave Schüler Schiffbruch leiden,
wodurch auch deren Eltern in schwere Mitleidenschaft gezogen werden.

In Anbetracht dieser Umstände erlaube ich mir an den Herrn Bü ' ger-
Meister die Anfrage  zu richten:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , sei es nun als Reichs-
rats -Abgeordneter oder als Bürgermeister der Stadt Wien , bei
Seiner Exzellenz dem Herrn Ministerpräsidenten als Leiter des
Justizministeriums wegen des eingangs angeführten Erlasses des
Oberlandesgerichtes in dem von mir angedeuteten Sinne vor¬
stellig zu werden ? (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Wize-HLürge meister Stroöach: Meine Herren! Mir ist
ein Erlaß von Seite des Oberlandesgerichtes bisher noch nicht
zugekommen.

Wenn er uns zukommen sollte , so werden wir auch wissen,
was wir zu tun haben (Zustimmung ) , um dem Gesetze — nach
meiner Ansicht ist das , was hier verlangt wird , nicht gesetzlich —
die entsprechende Würdigung zuteil werden zu lassen . (Beifall .)

Schriftführer Hem.-Hlat Hörist (liest) :
84 . Anfrage  des Hem.-Pates Wesohkawek:
Seit einiger Zeit wird von Seite einer kleinen Anzahl zumeist jüdischer

Wäschekonsektionäre mit allen möglichen Mitteln di - Aufhebung der Bestim¬
mungen der ßß 59 und 60 der Gewerbeordnung bezüglich des Detailrcisens
versucht . Als Motiv für die rücksichtslose Agitation führen diese Konfektionäre
die Not der weiblichen Arbeitskräfte in der Leinenbranche an . Um nun der
Agitation gegen die HZ 59 und 60 der Gewerbeordnung noch mehr Nachdruck
zu verleihen , wird mit Demonstrationszügen der brotlosen Arbeiterinnen
gedroht.

Nachdem nun die seßhaften Gewerbe - und Handeltreibenden Wiens und
der Provinz sich mit erdrückender Majorität für die dermaligen Bestimmungen
des Gewerbegesetzes HZ 59 und 60 ausgesprochen haben , die Gemeinde Wien
aber nur ein Interesse daran haben kann , den Wünschen des größten Teiles
der Handels - und Gewerbetreibenden enlgegenznkommen , nachdem ferner durch
künstlich arrangierte Demonstrationszüge von ansgelieheuen „ Genossinnen " die
Bevölkerung Wiens und die kompetenten Behörden irregeführt werden sollen,
tatsächlich aber ein Mangel an brauchbaren Arbeitskräften der Wäschebranche
in Wien zu konstatieren ist, so richtet der Gefertigte an den Herrn Bürger¬
meister folgende A »frage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , angesichts der von
wenigen , zumeist jüdischen Wäschekonfektionären künstlich inszenierten
Bewegung gegen den seßhaften Handels - und Gewerbestand eine
Enquete der interessierten Kreise einzuberufen , um durch ein
wahrheitsgetreues Resultat derselben die Absichten einer wüsten
Spekulation gewisser Wäschekonsektionäre im Interesse des seß¬
haften Handels - und Gewerbestandes zu vereiteln?

Wize-Würgerrneister Stroöach: Ich habe die Ehre, hierauf
folgendes zu erwidern:

„In dem dem Magistrate im Juli vorigen Jahres zuge¬
kommenen Entwürfe einer Durchführungsverordnung zu dem

Gesetze vom 25 . Februar 1902 , R .-G .-BI . Nr . 49 , waren seitens
des k. k. Handelsministeriums unter die hinsichtlich des Reifens
begünstigten Artikel , bezüglich welcher nämlich das Ausstichen von
Bestellungen auch bei Personen , in deren Geschäftsbetriebe die¬
selben nicht Verwendung finden , ohne deren Aufforderung ge¬
stattet ist , auch „ Wäsche , Leinen - und Putzwaren " überhaupt aus¬
genommen.

Der Magistrat , dem dieser Entwurf zur Begutachtung zu-
gewiescn wurde , hat ans Grund der von den beteiligten Vertretern
der Genossenschaften abgegebenen Gutachten in seiner der k. k.
n . ö . Statthalterei erstatteten Äußerung die Aufnahme der ge¬
nannten Artikel unter die begünstigten unter entsprechender
Begründung abgelehut und wurde damals seitens des k. k.
Handelsministeriums auch die Aufnahme dieses Artikels fallen
gelassen.

Aus Zeitungsnachrichten ist nun dem Magistrate allerdings
bekannt , daß in letzter Zeit seitens einiger großen Firmen , die
ihren Warenvertrieb fast ausschließlich durch Reisende besorgen
lassen , eine Aktion auf Gestattung des Detailrcisens in Wüsche
eingeleitet wurde ; dem Magistrate ist jedoch auch bekannt , daß
diese Aktion sofort eine Gegenaktion hervorries , indem eine große
Anzahl der hervorragendsten Wiener Wäschefabrikanten beim
k. k. Handelsministerium gegen dieses Streben einiger weniger
Firmen vorstellig wurde und daselbst eine zahlreiche Unter¬
schriften tragende Petition um Belastung des gegenwärtigen Zu¬
standes überreichten , und ist es angesichts dieser sofortigen ent¬
schiedenen Stellungnahme zweifelhaft , ob die Aktion einiger-
weniger Fabrikanten von Erfolg begleitet sein wird.

Dem Magistrate ist bis heute eine amtliche Aufforderung , über
die Aufnahme von Wäsche unter die hinsichtlich des Detailrcisens
begünstigten Artikel ein neuerliches Gutachten abzugeben , seitens
der Oberbehörden nicht zugekommen.

Auch in dem den Handelskammern mit dem Handelsmini-
sterial -Erlasse vom 14 . Dezember 1902 , Z . 6267 , zugemittelten
Entwürfe einer zweiten Liste begünstigter Artikel ist Wäsche nicht
enthalten.

Nach 8 59 , Absatz 9 des Gesetzes vom 25 . Februar 1902,
R .-G .-Bl . Nr . 49 , kann die Zuerkennnng der gedachteil Be¬
günstigung nur nach Anhörung der Handels - und Gewerbc-
kammern und der beteiligten Genossenschaften erfolgen , und ist
somit der Genossenschaft der Wäschewaren -Erzenger Gelegenheit
geboten , zu einer allfülligen Aufnahme von Wäsche unter die
begünstigten Artikel Stellung zu nehmen.

Der Magistrat hätte selbstverständlich im Falle sein Gut¬
achten von den Oberbehörden verlangt würde , keinerlei Anlaß,
von seinem bereits einmal eingenommenen negativen Standpunkt
in dieser Angelegenheit abzugehen . "

Schriftführer Gem.-Kat Hörist (liest) :
83 . Antrag  des Hem.-Uates Ar. Kkotzverg und Ge¬

nossen :
Vielleicht durch Jahrhunderte haben die alten Kellergewölbe die Erd¬

inassen des Gartens IX ., Liechtenstcinstraße 87 , getragen . Und trotzdem der
Baumeister zur besseren Sicherung des Hafiraktes des Hauses IX ., Nußdorfer-
flraße 40 , einen Teil des längs des Gartens des Hauses IX ., Licchtenstein-
straße 89 , befindlichen Kellers ohne behördliche » Auftrag aus eigener Vorsorge
betonieren ließ , stürzte ein Teil des alten , nicht betonierten Kellergewölbes
unter dem Garten ein und begrub unter seinen Ziegel - und Erbmassen zwei
Arbeiter , welche erst nach 82 Stunden als Leichen geborgen werden konnten.

Stadtbauamt , Feuerwehr und Polizei leisteten während der Rettungs¬
aktion Großes und waren Tag und Nacht auf der Uufallstelle tätig . Ins¬
besondere der vom Stadtbauamle delegierte städtische Ingenieur Hans Hasner,
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welcher mit der Durchführung der Rettungsaktion betraut war , wich nicht
vom Platze und erteilte mit der größten Ruhe klar und bündig die nötige»
zweckmäßigen Dispositionen , um auch beim Rettungswerke insbesondere die
Retter nicht zu gefährden.

Antragsteller , welcher selbst fast ununterbrochen an der Unglücksstätte
weilte , kann daher dem Herrn BauamtSingenieur Hans Hafner  daS beste
Zeugnis für seine unermüdliche zielbewußte Tätigkeit ausstelleu und wurde
in dieser seiner Anschauung auch durch den Ausspruch der Herrn Stadtbau-
Direklors Berger  bestärkt . Auch die Kollegen Gsottbauer und Her¬
mann,  welche täglich durch viele Stunden auf der UnglückSstätte Gelegenheit
hatten , das Wirken des Herrn Hans Hafner  kennen zu lernen , werden sich
gern dem Lobe anschließen . Auch d,r übrigen Herren deS Stadtbauamtrs:
Göller , Filippi , Zuber , I . Kästner , Bistritscha » , Schindler,
Hoppenberger , Hartl , Matscheg , Wojtisek nvd Sodoma,  welche
Herrn H a fn erzeitweise substituierten , muß lobend gedacht werden . Auch Herr
Baurat Muttenthaler  war zweimal täglich aus der Unfavstäite , während
Herr Stadtban -Direklor Berger  und Vize - Baudireklor Helmreich  dreimal die
Rettungsaktion inspizierten . Und obwohl auch nicht ein Mann mehr bei der
Rettungsaktion hätte verwendet werden können , so erschienen doch auch Sachver¬
ständige als große Nörgler , die alle Dispositionen für schlecht fanden und nicht ein¬
mal wußte » , daß ein altes Kcllergewölbe mit dem darüber befindlichen Garten ein-
gestürzt ist, das leider auch zwei Menschen unter sich begraben hat . Ja , auch
Zeitungen griffen in einem eigenen Leitartikel die jetzige Verwaltung der Stadt
Wien an , während im lokalen Teil deS Blattes wieder über die Rettungs¬
aktion nur Lobender zu lesen war . Zwei Redakteure haben sich eben unbewußt
entgkgengearbkitet . Der begonnene Neubau wird von allen Fachmännern als
sehr solid bezeichnet.

Um nach Tunlichkeit in der Zukunft bei Neubauten die Ursache solcher
Unglücksfälle , wie sich dieselben ans der Baustelle IX ., Liechtensteinstraße 87,
gefunden haben , z» verhindern , und so kolossale Sicherheitsvorkehrungen , wie
dieselben nun bei diesem Baue zur Sicherung der Nachbarrealitäten gemacht
werden müssen , zu vermeiden , beantragen  die Gefertigten:

1 . Für jede Demolierung ist ein eigener Konsens zu er¬
wirken , wie dies in der Inneren Stadt schon seit einer Reihe
von Jahren geübt wird.

2 . Vorlegen genauer Pläne über den alten Bestand der
Keller , Gewölbe , Geschosse n . s. w . von Seite des Bauwerbers.

3 . Mit Rücksicht aus die schwierigen Verhältnisse bei manchen
Fundierungen hat während eines Neubaues der Nachbar durch
einen Bausachverständigen sein Haus überwachen zu lassen und
den Namen dieses Baumeisters dem Bauamtc bekauntzugeben.

4 . Plan je eines Querschnittes gegen je eine Nachbarrealität,
um die Nivcaudiffercnzen zu sehen.

5,. Dem den Bau überwachenden Bauamtsbeamten ist der
Charakter eines Amtsorganes znznerkennen.

6 . Den Offizieren der Feuerwehr , sowie der Feuerwehr selbst
ist für ihre mit Todesverachtung an den Tag gelegte Haltung
während der Rettungsaktion Lob und Anerkennung (Remuneration)
auszudrücken.

7 . Dank und Anerkennung ist auch auszusprcchen der k. k.
Sicherheitswache , welche unter der Führung des Bezirksleitcrs
Polizeirat Dr . Kroph  und der übrigen Herren Beamten des
Kommissariates durch drei Tage hindurch eine vieltausendköpfige
neugierige Menschenmenge von der Unglücksstätte zurückhalten
mußte.

8 . Lob und Anerkennung den früher genannten Beamten
des Stadtbauamtes , insbesondere dem Stadtbauamts -Jngenieur
Herrn H . Hafner.

Wize-Würgermeister Stroöach : An den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Wat Hvrist (liest) :

36 . Antrag  des Hem .-Wates Witter v . Kindemgg und
Genossen:

Das Bedürfnis einer zweiten Staatsrealschnle im III . Bezirke ist ein
so dringendes , daß die Unlerrichtsverwaltung den Ban einer zweiten Mittel¬
schule beabsichtigen soll.

Hiezn würde sich wohl , nm mich dem XI . Bezirke entgegcnkonnnen,
der Platz der ehemaligen Krimsky - Realität gut eignen , worauf schon die
löbliche Bezirksvertretung hingewiesen hat.

Ich beantrage  deshalb:

Es sei dem Staate dieser Platz für den oben bezeichneten
Zweck zum Kaufe anzutrngen.

Wize -Würgermeister Stroöach : An den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Wat Hörist (liest) :
37 . A IIt r a g des Hem .-Wates Witter v . Amdenigg und

Genossen:
Seit mehr als zehn Jahren ist es ein auch im Gemeinderate schon aus¬

gesprochener Wunsch der Weißgärber Bevölkerung : die endliche Durchführung
der Kegel - und Kollergasse , denn beide Gassen sind ansgebant.

In Rücksicht darauf , daß das Hindernis durch die darauf sich befindlichen
Baracken , wo erst kürzlich ein Brand stattgefunden hat , eine Gefahr und
Ärgernis für die Anrainer ist und der Besitzer bereit sein soll, in Unterhand¬
lungen zu treten , so stellen die Gefertigten den Antrag:

Ans chetunlichste Beseitigung dieses Verkehrshindernisses.

Wize-Würgermeiller Stroöach : An den Stadtrat.
Schriftführer Hem .-Wat Hvrist (liest) :
38 . Antrag  des Hem .-Wales Dechant:
Da cs infolge der starken Inanspruchnahme der Tclephoustation in der

Großmarkthalle durch die dortigen Marktpartcien nahezu unmöglich ist, von
auswärts mit irgend einer Person dortsclbst in telephonischen Verkehr zu treten,
beantragt  der Gefertigte:

Die dringliche Errichtung einer zweiten Telephonstation , mit
der Einrichtung , daß dieselbe nur für Rufende bestimmt werde,
hingegen die bereits bestehende Telephonstation nur für Ange-
rufeue zu verwenden wäre.

Wize -Würgermeister Stroöach : An den Stadtrat.
Wir gelangen nun endlich zur Erledigung der Tages-

ordn  ung.
Ich konstatiere die Anwesenheit von mehr als 100 Mit¬

gliedern des Gemeindcrates und wir kommen nun zur Beratung
jener Geschüftsstücke , zu deren Erledigung die Anwesenheit von
mehr als 100 Mitgliedern deS Gemeinderates erforderlich ist.

Ich bitte Herrn Gem .-Rat Bielvhlawek,  für Herrn
Gem .-Rat Zatzka zu referieren.

3S Weferent Hem .-Wat Wiekohkawek : Zahl 2118 be
trifft daS Ansuchen der Städtischen Kaiser Franz Jvsef -Regicrungs-
jubiläums -Lebens - und Rentenversicherungsaustalt in Wie » um
Bauliuienabänderung für die Realität I ., Tuchlauben 10.

Sie haben die Anträge und die Pläne in den Händen ; ich
bitte nm die Genehmigung.

Wize -Würgermeister Stroöach : Herr Gem.-Rat Ziffercr
kontra!

Hem .-Wat Zifferer : Im allgemeinen läßt sich nichts da¬
gegen cinwcnden , daß die Straßcnbreite um 70 ein verringert
werden soll , wenngleich es wünschenswert gewesen wäre , auf
eventuelle schmälere Straßen schon bei Ankauf des Hauses
Bauernmarkt 17 Rücksicht zu nehmen , weil wir dann weniger
Entschädigung zu zahlen gehabt Hütten , als dies der Fall war.
Nachdem die „Brandstätte " nur 11 33 m breit ist , so kann es
keiner Gefahr unterliegen , diese Straße nm 70 em zu verschmälern.
Was minder gefällig ist , das ist der Umstand , daß das Trottoir
auf einer Länge von 10 3 m ein 30 em breites Risalit erhalten
soll , wodurch die Trottoirbreite wesentlich verringert wird . Bei
dem Umstande , daß in dieser neuen Straße kein großer Wagen¬
verkehr zu erwarten , aber dafür wieder auf ein breiteres Trottoir
Rücksicht zu nehmen ist , erscheint mir dieses Risalit nicht wünschens¬
wert . Mir wurde bedeutet , daß mit Rücksicht auf den Bau , der

projektiert ist , es absolut notwendig ist , mit dieser Linie heraus¬
zurücken . Wenn also schon der Antrag , wie er vorliegt , heute
genehmigt werden soll , gegen den Vorschlag , den ich eingebracht
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hätte , daß die Straßenbreite um 1 m verringert und nur ein
Risalit von 20 ein — also von weiteren 10 ein — bewilligt
werde , wodurch die Tiefe des Hauses nur um 10 em beschränkt
worden wäre , so glaube ich mindestens folgendes wünschen lind
empfehlen zu sollen:

In der Jasomirgottstraße ist die Fahrbahn 7 50 m breit.
Bei einer Straßenbreite von 14-30 in, wie projektiert ist, wäre
die Fahrbahn 9-52 in breit . Die übrigbleibenden Troittors
wären nur 2 20 in breit und wenn das Risalit dann mit 20 cm
berechnet wird , so wären die Trottoirs an dieser Stelle 2 in
breit.

Wenn der vorliegende Antrag schon angenommen wird , sollte
mindestens im ersten Absatz nach „verschmälert und die westliche
Baulinie nach der Linie II abgeändert " hinzugesetzt werden:
„bei einer Fahrbahnbreit - von 8 50 m " . Dann bekommen wir
mindestens 290 in breite Trottoirs und die Verengerung des
Trottoirs durch das Risalit in einer Breite von 30 em wird
dann nicht so schwer in die Wagschale fallen , als es sonst der
Fall wäre , wenn das Trottoir 2 30 in breit ist.

Ich bitte also zunächst den Antrag anzunehmen , daß die
Straße als solche statt mit der projektierten Breite von 14 -30 in
mit 14 -20 m festgesetzt werde , jedoch nur eine Nisalitherausrückung
von 10 ein bewilligt werde . Dann wäre das Risalit um 10 em
zurückgerückt und das Trottoir hätte die volle Breite . Sollten
Sie das nicht annehmen wollen , so soll die Breite der ver¬
längerten Brandstätte auf 8 50 in festgesetzt werden , so daß daun
das Trottoir eine Breite von 2 90 m erhielte.

Wize-Würgermeister Strovach: Es ist niemand mehr ein¬
getragen , die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Berichterstatter  zum Schlußworte.
Hleferent (zum Schlußworte) : Ich bitte, auf den Antrag

des Herrn Gem .-Rates Ziffer er  nicht einzugeheu und ihn
abzulehnen , nachdem das Projekt , welches vorliegt , Gegenstand
eifriger Studien war und auf dem kleinen Raum nicht viel zu
machen sein wird . Es liegt das auch im Interesse der Lebens¬
versicherungsanstalt , welche ja ein Institut der Kommune ist.
(Sehr richtig !) Die Straße selbst ist nicht Gegenstand des
heutigen Referates und wird bei der Pflafterungsvvrlage dem
Wunsche Rechnung getragen werden , weil wir ja gewiß für breite
Trottoirs sind.

Ich bitte , die Anträge des Stadtrates , Ivie sie gestellt
worden sind, anzunehmeu . (Beifall .)

Vize-Aürgermeiker Strobach: Zur Berichtigung Herr
Gem .-Rat Zifferer.

Gem.-Uat Zifferer: Ich glaube, daß wir heute die Breite
der Fahrbahn bestimmen müssen, weil von derselben abhängig ist,
ob wir die Baulinie genehmigen können oder nicht. Wird die
Fahrbahn mit 8 50 beschlossen, können wir den Antrag an¬
nehmen , wird aber die normale Breite beschlossen, können wir
ihn nicht annehmeu.

Dize-MrgermMer Slrovach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Herr Gem .-Rat Zifferer  beantragt eine Straßenbreite
von 14 20 m und ein Risalit von nur 10 em.

Diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden
sind , wvllen die Hand erheben . (Geschieht .) Ab gelehnt.

Herr Gem .-Rat Zifferer  beantragt weiter , daß die ver¬
längerte Brandstätte eine Straßenbreite von 8 50 m erhalten soll.
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Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Ist ebenfalls abgelehut.

Diejenigen Herren , welche die Anträge des Stadtrates an¬
nehmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Die Anträge des
Stadtrates sind mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.
Beschluß : 1. Die Breite der Brandstätte zwischen dem Bauern¬

märkte und den Tuchlaubeu wird von 15 m aus
14-3 in verschmälert und die westliche Bauliuic nach
der Linie 4. Il nbgeündert.

2 . Der städtischen Kaiser Franz Josef -Regieruugs-
jubilüums - Lebens - und Rentenversicherungsanstalt
wird die Anlage eines 10 3 m langen und 0 3 m
vor die Baulinie vorspringenden Risalites , und von
der ersten Etage an aufwärts ein weiterer Vorsprung
von 0 .3 m über diesen Risalit bewilligt.

3 . Die durch diese Vorrückung gewonnenen
Grundflächen von zirka 20 73 m'Hind von der städtischen
Kaiser Franz Josef - Regierungsjubiläums - Lebens-
uud Rentenversicherungsanstalt um den Einheitspreis
von 850 X per Quadratmeter eiuzulösen.

Wze-Würgermeister Strovach: Zum Referate Herr Gem.-
Rat Büsch.

4S . Hleferentt- em.-Hlal Müsch: Zahl 1851. Offert des
Moritz F r a n kl auf Überlassung eines Teiles der Wegparzclle 541
Hetzendorf , im Tauschwege gegen die Kat .-Parz . 425/3 , Einl .-
Z . 315 und Kat .-Parz . 430 8, Einl .-Z . 590 Hetzendorf.

Die geehrten Herren haben die Vorlage in der Hand.
Die Gemeinde Wien überläßt dem Moritz Frankl  einen

Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut iuneliegenden
Kat .-Parz . 541 Hetzendorf im Ausmaße von zirka 453 mb Da¬
gegen tritt der Genannte au die Gemeinde die Kat .-Parz . 425 3,
Einl .-Z . 315 Hetzeudorf , per zirka 1507 mß ferner die Kat .-
Parz , 430/8 , Einl .-Z . 590 Hetzendorf per zirka 214 m -, zusammen
1721 »>2 ab . Die Gemeinde übertrügt dann Grundflächen in
das Verzeichnis für das öffentliche Gut , und zwar die Kat .-
Parz . 425/4 , Einl .-Z . 155 Hetzeudvrf per zirka 915 und die
Kat .-Parz . 424,2 , Einl .-Z . 155 Hetzendvrs, per zirka 560 n? zu¬
sammen 1495 m-. Dagegen bezahlt Moritz Frankl  an die Ge¬
meinde binnen acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieser Transaktion einen Barbetrag von 5000 X, welcher nach
mehrmaligen Verhandlungen erzielt wurde . Die anderen Beding-
nisse können die geehrten Herren aus der in ihren Händen be¬
findlichen Vorlage entnehmen.

Ich bitte um die Zustimmung zu diesem Tanschvertrage.
Wize-Aürgermeister Slrovach: Wünscht einer der Herren

das Wort ? /Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Autrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere,
daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben wurde.
Beschluß : I. Die Gemeinde Wien überläßt dem Moritz Frankl

den mit den Buchstaben a b (rot ) o cke (schwarz)
v ' a (rot ) umschriebenen Teil der im Verzeichnisse
für das öffentliche Gut inneliegenden Kat .-Parz . 541
Hetzendorf im Ausmaße von zirka 453 m ^ (braun ).

II . Der Genannte tritt an die Gemeinde die
Kat .-Parz 425/3 , Einl .-Z . 315 Hetzendorf , per zirka
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1507 m'h ferner die Kat.-Parz. 430/8, Einl.-Z. 590
Hetzendorf, per zirka 214 n? ab (blau).

IIl. Die Gemeinde überträgt folgende Grund¬
flächen in das Verzeichnis für das öffentliche Gut:

1. den mit den Buchstabenv' 8 t a (schwarz)
x I 6 ä e (rot) v' (schwarz) umschriebenen Teil der
Kat.-Parz. 425/4, Einl.-Z. 155 Hetzendorf, per zirka
915 n>2 (grün) ;

2. den mit den Buchstaben/ in n o (schwarz)
^ b e (rot) '/ (schwarz) umschriebenen Teil der Kat.-
Parz. 424/2, Einl.-Z. 155 Hetzendorf, per zirka
560 (grün).

IV. Moritz Frankl  bezahlt an die Gemeinde
binnen 8 Tage» nach Verständigung von der Ge¬
nehmigung dieser Transaktion einen Barbetrag von
5000 X.

V. Die 8»b I erwähnte Grundfläche wird erst
in den physischen Besitz des Moritz Frankl  über¬
geben, wenn die neu zu eröffnende Ersatzstraße1 im
Sinne der Parzellierungsbewilliguug vom 15. Mürz
1902, M.-Abt. XlV, Z. 39723 sx 1900, in den
Besitz der Gemeinde übergeben worden ist.

VI. Sämtliche mit der Vertragsausfertiguug
und der grundbücherlichen Durchführung dieses Rechts¬
geschäftes verbundenen Kosten, sowie die Übertragungs-
gebühren trägt Moritz Frankl.

VII. Derselbe nimmt zur Kenntnis, daß ein Teil
der Kat.-Parz. 425/4 und 424/2 gegen halbjährige
Kündigung verpachtet sind, und verpflichtet sich, bei
einer vorzeitigen Auflösung der Bestandverhältnisse
die Pächter zu entschädigen.

VIII. Das bezüglich eines Teiles der Kat.-
Parz. 425/4 gegen vierzehntügige Kündigung be¬
stehende Pachtverhältnis mit Marie Endlweber
bleibt bis auf weiteres aufrecht und wird die Ge¬
meinde über Verlangen des Moritz Frankl  dieses
Pachtverhältnis sofort kündigen.

IX. Moritz Frankl  ist verpflichtet, die8»b III
angeführten Grundflächen auf seine Kosten in das
richtige Niveau zu bringen, wobei keine Gefährdung
der unter diesen Gründen befindlichen Wasserleitungs¬
rohre eintceten darf und haftet hiefür die von dem
Genannten anläßlich der Baubewilligung für die Bau¬
stellen Einl.-Z. 560 und 562 in Hetzendorf erlegte
Kaution von 4000 X.

X. Die Gemeinde erteilt ihre Einwilligung zur
grundbücherlichenLöschung des ans Grund der Par¬
zellierungsbewilligung vom 15. März 1902, M.-
Abt. XIV,  Z . 39723 ex 1900, zu ihren Gunsten
auf den Baustellen 1, 12, 13, 14, 15, 21 und 22
intabulierten Bauverbotes.

Ferner erteilt die Gemeinde bezüglich der auf
den Einlagen 315 und 590 Hetzendorf, zu ihren
Gunsten einvcrleibten Servituten und Reallasten die
Bewilligung zur lastenfreien Übertragung der 8»b II
angeführten Grundflächen, während die mit Rücksicht
auf die zugunsten des k. k. Hofärars haftenden

Servituten und Reallasten erforderlichen Freilaffungs-
erklärungen des letzteren Moritz Frankl  auf seine
Kosten zu erwirken hat.

Wize-Würgerineiker Strovach: Zum Referate Herr Gem.-
Rat Kollege Braun.

41 . Weferenl chem.-Wat Urann : Zahl 2135, Beilage
Nr. 48. Kaufoffert des Emil Hübner  auf einen Teil der
dem Wiener Bürgerspitalfondegehörigen Kat.-Parz. 447 und
1130, Einl.-Z. 536 zwischen der Leberstraße und der verlängerten
Laaerberggassc im XI. Bezirke.

Es sind dies Gründe, die vom Bauamte billiger bewertet
worden sind, wie im vorliegenden Anträge. Nach langen Ver¬
handlungen ist es gelungen, den Preis auf 8 X per Quadrat
meter hinaufzuschrauben, so daß der Preis vollkommen entsprich
und als günstig bezeichnet werden muß. Die Anträge sind in
Ihren Händen und ich bitte um Genehmigung derselben.

Wize-Aürgermeister Strobach: Zum Worte ist niemand
mehr gemeldet. Ich ersuche die Herren, welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.
Beschluß: Die Gemeinde Wien uoe. des Wiener Bürgerspital-

fondes überläßt dem Emil Hübner  den mit den
Buchstabenm I n A m umschriebenen Teil der dem
Wiener Bürgerspitalfondegehörigen Kat.-Parz. 447
und 1130, Einl.-Z. 536 Simmering, Per zirka 5100 in''
als Baugrund um den Preis von 8 X per Quadrat¬
meter, ferner den mit den Buchstabena o p q ^ »
I in a umschriebenen Teil der obcrwähnten Parzellen
per zirka 1770 »? als künftigen Straßengrund um
den Preis von 2 X 66 b per Quadratmeter und unter
folgenden Bedingungen:

1. Von dem Kaufschilling ist die Hälfte binnen
acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieser Transaktion, der Rest binnen eines weiteren
Jahres füllig. Der Kaufschillingsrest ist mit 4 'Z Pro¬
zent halbjährig im vorhinein zu verzinsen und auf
dem Kaufobjekte an erster Stelle zugunsten des Wiener
Bürgerspitalfondes pfnndrechtlich sicherzustellen.

2. Der Käufer verpflichtet sich, von dem oben¬
erwähnten Gruudkomplexe die mit den Buchstabena
o p g A i, I m a umschriebene, zu Straßenzwecken
entfallende Grundfläche per zirka 1770 n? über Ver¬
langen der Gemeinde binnen sechs Monaten an die¬
selbe unentgeltlich, lastenfrei und im richtigen Niveau
abzutreten. Diese Verpflichtung ist als Rcallast zu¬
gunsten der Gemeinde auf dem Kaufvbjekte grund¬
bücherlich sicherzustellen.

3. Sämtliche mit der Vertragsausfertiguug, der
grundbücherlichen Durchführung dieses Rechtsgeschüftes,
der seiuerzeitigen Löschung des Pfandrechtes und der
Reallast verbundenen Kosten, sowie die Übertragungs¬
gebühren trägt der Käufer.

4. Als Grundlage für die Verrechnung des Pacht-
schilliugs für jenen Teil des Kaufobjektes, den Emil
Hübner  dermalen in Bestand hat, wird der Tag
der Übergabe des Kaufobjektes in den physischen Besitz
des Genannten festgesetzt.
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Wize-Wiirgerrneister Stroöach: Zum Referate bitte ich
Herrn Gem .-Rat Gsottbauer.

12 . Weferent Gem.-Wat Gsottbauer: Zahl 2509, Bei¬
lage Nr . 54 . Offert des Otto Rejmann  auf Überlassung eines
Teiles der Kat .-Parz . 547/3 und 1474/1 , IX . Bezirk , im Tausch¬
wege gegen einen Teil der Kat . - Parz . 548 , Einl . - Z . 844
IX. Bezirk.

Es handelt sich um unregelmäßige Baustellen , welche sich
an dieser Stelle befinden . Die Gemeinde überläßt die ihr ge¬
hörigen Gründe an Rejmann  behufs Arrondierung seiner
Realität , und zwar zirka 361 „ff um 23 .000 X und der Ge¬
nannte überläßt der Gemeinde zwei kleine Dreiecke im Ausmaße
von 37 nff unentgeltlich . Wie der Situationsplan zeigt , ist es
wünschenswert und günstig für die Gemeinde , diese Gründe der
Verwertung zuznführen . Die vorliegende Vereinbarung ist im
beiderseitigen Interesse gelegen , ich empfehle Ihnen daher die
Annahme . Die weiteren Bedingungen enthält die Vorlage in
Ihren Händen.

Dize-HZürgermeiller Strobach: Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
die Herren , welche mit den Anträgen einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere , daß die Stadtrats -An
träge mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben sind.
Beschluß : Die Gemeinde Wien überläßt dem OttoR ej mann

behufs Arrondierung der Realität IX ., Schubert¬
gasse 22 , nachfolgende Teile der Kat .-Parz . 547 3,
Einl .-Z . 52 IX . Bezirk , und der im Verzeichnisse für
das öffentliche Gut inneliegenden Kat .-Parz . 1474/l,
IX . Bezirk:

2 ) Figur I ) II 5 per zirka 148 in - ,

ff, Figur 6X16  per zirka 213 „ff,
wogegen der Genannte an die Gemeinde folgende
Teile der Kat .-Parz . 548 , Einl .-Z . 844 , abtritt:

«) Figur X 0 X per zirka 23 nff,
ßl Figur II X 6 X per zirka 14 nff.

Dieser Tausch wird unter folgenden Bedingungen
abgeschlossen:

1. Otto Rejmann  bezahlt an die Gemeinde
einen Pauschalbetrag von 23 .000 X , und zwar in der
Weise, daß ein Drittel binnen 8 Tagen nach der
Verständigung von der Genehmigung dieser Trans¬
aktion, der Rest binnen eines weiteren Jahres
berichtigt wird.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4ff ^ Prozent halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des KanfschillingSrestes
samt Nebengebühren ist ans der neu zu schaffenden
Baustelle V an der Canisiusgasie das Pfandrecht zu¬
gunsten der Gemeinde an erster Stelle grundbücherlich
sicherzustellen.

3 . Die gegenseitige Besitzübergabe und Über¬
nahme findet sofort nach Bezahlung der ersten Rate
statt , und hat dieser Zeitpunkt auch die Grundlage
für die Verrechnung des Bestandzinses bezüglich des
Mietverhältnisses zu bilden , welches dermalen zwischen
der Gemeinde und Otto Rejmann  bezüglich der
an letzteren zu übertragenden Grundflächen besteht.

4 . Der Genannte verpflichtet sich, den Gebäudeteil,
welcher ans der mit den Buchstaben ^ II 0 X um¬
schriebenen Grundfläche steht , bis längstens Ende
August 1903 zu demolieren und vom Zeitpunkte der
Übergabe beziehungsweise Übernahme der Tausch¬
objekte bis zu dem Zeitpunkte der Vollendung der
Demolierung für die in Frage stehende Area einen
Bestandzins von 30 X zu entrichten.

5 . Zur Sicherstellung der snb 4 erwähnten Ver¬
pflichtung hat das erlegte Vadium per 1800 X als
Kaution zu haften.

6 . Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben
II » rgp II umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 547/3,
Einl . - Z . 52 IX . Bezirk , per zirka 104 nff ohne
weitere Entschädigung in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut übertragen.

7. Sämtliche mit der Vertragsansfertigung und
grundbücherlichen Durchführung und der seinerzeitigen
Löschung des Pfandrechtes verbundenen Kosten trägt
Otto R e j ma n n ; die Vertragskosten jeder Vertragü-
teil für die von ihm zu erwerbenden Flächen.

Kize-Biirgermeister Stroöach: Zum Referate bitte ich
Herrn Kollegen Gem .-Rat Weit mann.

4L . Weferent Gem.-Hlat Weltmann: Zahl 2506. Kauf
offert des Hans und der Adele Kazda  ans die Baustelle I in
der Stollgasse im VII . Bezirke.

Es wurde für diese Baustelle I ein Preis von 127 X per
Quadratmeter erzielt . Es ist dies gewiß für die Kommune ein
sehr günstiges Anbot . Die Vorlage befindet sich in den Händen
der geehrten Herren , und ich ersuche um Ihre Zustimmung.

Wize-Mirgermeister Stroöach: Zum Worte hat sich ge
meldet Herr Gem . Rat Ziffer er  pro.

Gem.-Wat Zillerer: Ich möchte auf eine Auslassung in
den Anträgen aufmerksam machen. Es heißt nämlich hier (liest) :

„1 . Ein Teilbetrag des Kausschillingö Per 18 .000 X ist
binnen acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieses Rechtsgeschäftes , der Rest bis 1. Oktober 1903 zu be¬
richtigen.

Der Kanfschillingsrest ist mit 4 ^ Prozent im vorhinein zu
verzinsen ."

Es steht aber nirgends , daß das Pfandrecht für den Rest
einzuverleiben ist ; das ist in der Feder geblieben . Es steht das
auch im Widerspruche mit dem zweiten Absätze, wo es heißt , daß
die Löschungskosten des Pfandrechtes von den Käufern zu tragen
sind . Es sollte beiläufig so heißen : Ein Teilbetrag des Kauf
schillings per 18 .000 X ist binnen acht Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes zu bezahlen , der
Rest gegen Sicherstellung auf dem ersten Platze auf der Kauf-
realitüt bis 1. Oktober 1903 zu berichtigen.

Wize-Würgermeister Strobach: Herr Referent  zum
Schlußworte.

Weferent: Ich habe gegen den Zusatz keine Einwendung.
Mze-Würgermeister Stroöach: Ich ersuche die Herren,

welche mit dem Stadtrats -Antrage und dem Zusatz -Antrage des
Gem .-Rates Ziffer er  einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum B e-
schlusse  erhoben.

2*
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Beschluß: Die Gemeinde Wien überlaßt dem Hans und der
Adele Kazda  die Banstelle I in der Stollgasse
(bisher noch Bestandteil der Realität Einl.-Z. 343
VlI. Bezirk), per 448 63 um den Preis von
127 Li per Quadratmeter und unter folgenden Be¬
dingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 18.000 Li
ist binnen acht Tagen nach Verständigung von der
Genehmigung dieses Rechtsgeschäfts, der Rest bis
1. Oktober 1903 zu berichtigen.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4 5 Prozent im
vorhinein zu verzinsen. Derselbe ist samt Neben¬
gebühren auf der Realität an erster Stelle zugunsten
der Gemeinde Wien grundbüchcrlich sicherzustellen.

2. Sämtliche mit der Vertragsausfertigung, der
grundbücherlichen Durchführung und der Löschung
des Pfandrechtes verbundenen Kosten, sowie die Uber¬
tragungsgebühren tragen die Käufer.

3. Die Gemeinde wird auf dem vorliegenden
Straßengruud das richtige Niveau Herstellen.

4. Die Baustelle wird servitut- und lastenfrei
übergeben.

5. Das Stakettengitter bleibt Eigentum der
Gemeinde Wien.

6. Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben
a b e ä a umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 1206/5,
Einl.-Z. 343 Vll. Bezirk, per 126 38 in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

44 . Weferent Gem.-Aat Weitmarm: Zahl 2510, Bei¬
lage 57. Kaufoffert des Hans und der Adele Kazda  auf die
Baustelle II in der Stollgasse im VII. Bezirke. Für dieses Objekt
wurden 120 L per Quadratmeter vereinbart. Ich konstatiere nur,
daß auch dieser Verkauf ein sehr günstiger ist. Wir haben durch
diesen Straßendnrchbrnch von 651 m' nur eine Ausgabe von
3761 L . Da kommt uns der zur Straße zu verwendende Grund
per Quadratmeter auf 5 L 77 b. Ich glaube, daß das gewiß
eine sehr billige Transaktion ist, der Sie znstimmen können.

Wize-HLiirgermeister Strovach: Herr Gem.-Rat Doktor
Ncchansky!

Hem.-Mat Dr. Wechansky: Ich möchte nur bei dem An¬
träge denselben Zusatz-Antrag stellen, wie beim früheren Kauf¬
offerte.

Vize-Würgermeister Strovach: Zum Worte ist niemand
mehr gemeldet. Ich ersuche jene Herren, welche dem Anträge des
Stadtrates mit dem Zusatz-Autrage des Herrn Gem.-Rates
Dr. Nechansky  znstimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.
Beschluß: Die Gemeinde Wien überläßt dem Hans und der

Adele Kazda  die Baustelle II in der Stollgasse im
VII. Bezirke (dermalen noch ein Bestandteil der
Realität Einl.-Z. 343) per 51053 m^ um den Ein¬
heitspreis von 120 L per Quadratmeter und unter-
folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kausschilliugs per 20.000 L
ist binnen acht Tagen nach Verständigung von der
Genehmigung dieses Rcchtsgeschüftes, der Rest bis
1. Oktober 1903 zu berichtigen.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4-5 Prozent im
vorhinein zu verzinsen. Derselbe ist samt Neben¬
gebühren auf der Realität an erster Stelle zugunsten
der Gemeinde Wien grundbüchcrlich sicherzustellen.

2. Sämtliche mit der Vertragsansfertigung, der
grundbücherlichen Durchführung und der Löschung
des Pfandrechtes verbundenen Kosten, sowie die Über¬
tragungsgebühren tragen die Käufer.

3. Die Gemeinde wird auf dem vorliegenden
Straßengrunde das richtige Niveau Herstellen.

4. Die Baustelle wird servitut- und lastenfrei
übergeben.

5. Das Stakettengitter bleibt im Eigentum der
Gemeinde Wien.

6. Die Gemeinde Wien wird den mit den Buch¬
staben I) 6 6 k b umschriebene» Teil der Katastral-
Parzelle 1206/5, Einl. -Z. 343 VII. Bezirk, per
181-49 n? in das Verzeichnis für das öffentliche
'Gut übertragen.

Kize-Würgermeister Strovach: Herr Gem.-Rat Oppen¬
berger  zum Referate.

4S . Ueferent Gem.-Wat Hppenöerger: Zahl 2846, Bei¬
lage Nr. 62. Ankauf eines Bürgerspitalgrundcs in Kaisermühlen
zur Erbauung einer Schule, und zwar im Ausmaße von 6590 nüh
zu einem Einheitspreise von 10 L per Quadratmeter, was eine
Summe von 65.900 L ergibt. Die Herren haben die Anträge in
Händen.

Ich lütte um Ihre Zustimmung,
Mize-Mirgermeilter Strovach: Herr Gem.-Rat Ziffercr

kontra.
Hem.-Mat Zifferer: Ich mache aufmerkam, daß hier wieder

cin grober Schreibfehler ist. Es heißt in Absatz2 des PunktesII
(liest) :

„Der Kaufschilling ist vor Inanspruchnahme des Grundes
an die Eigenen Gelder der Gemeinde nbznfnhren."

Das verstehe ich nicht; ich glaube, wir müssen doch bezahlen?
Ich habe zwar nichts dagegen, daß wir den Grund bar bezahlen,
muß aber bitten, den Satz dahin zu ändern, daß der Kaufschilliug
vor Inanspruchnahme des Grundes aus den eigenen Geldern der
Gemeinde an den Bürgerspitalfond abzuführen ist.

Wize-Mirgermeister Strovach: Die Vorlage ist allerdings
nicht richtig; das muß genauer formuliert werden.

Herr Referent  zum Schlußworte.
Pelerent : Ich habe nichts mehr zu bemerken.
Mze-Mrgermeister Strovach: Wir schreiten zur Ab¬

stimmung.
Ich ersuche jene Herren, welche den Antrag des Stadt

rates und den Zusatz-Antrag des Gem.-Rates Zifferer  an
nehmen wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist mit
mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß: 1. Für die Errichtung einer Schule in Kaiscrmühlcn

auf den Gründen des Wiener Bürgerspitalfondes wird
zwischen der Schüttaustraße und der Schiffmühlen-
straße ein 94 in breiter Platz geschaffen und werden
für denselben beziehungsweise für die Verlängerung
der 19m breiten Schiffmühleustraße und Schüttau¬
straße die Linien no — bi — es — — i L —
m 1 als Baulinien bestimmt.
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Die Abgrenzung des Schulbauplatzes hat nach
den Linien abeäa  mit einem die Durchsicht frei
lassenden Gitter zu erfolgen.

Die Schule ist derart zu erbauen , daß vor ihr
an der Schüttaustraße ein größerer als Schulgarten
oder Kinderspielplatz auszugestaltcnder Vorplatz ver¬
bleibt.

Die Niveaus sind den bestehenden Höhenlagen
der Schüttaustraße beziehungsweise Schiffmühlenstraße
anzuschließeu.

2 . Der Wiener Bürgerspitalfond überlaßt der
Gemeinde Wien zum Zwecke der Erbauung einer
Volks - und Bürgerschule in den Kaisermühlen den
mit den Buchstaben x g s r p umschriebenen Teil der
Kat .-Parz . 4108 , 4109,3 , 2434 und 2458 , Einl .-
Z . 390 Landtafel II . Bezirk , im Ausmaße von zirka
6590 um den Einheitspreis von 10 L per Quadrat¬
meter.

Der Kaufschilling ist vor Inanspruchnahme des
Grundes aus den eigenen Geldern der Gemeinde au
den Bürgerspitalfond abzuführen.

Die Kosten der Vertragsausfertigung , der grund-
bücherlichen Durchführung und die Übertragungs-
gcbühren trägt die Gemeinde.

Letztere hat den mit den Buchstaben a 8 rpgb
eäa  umschriebenen Teil des vberwähnten Grund-
komplexes per zirka 1940 in - in das Verzeichnis für
das öffentliche Gut zu übertragen und auf demselben
das richtige Niveau herzustellen.

Wze -Mirgermeister Strovach : Zum Referate gelangt Herr
Gern.-Rat Bielohlawek.

4 « . Mfereut chem.-Wat Mekoljkawell : Zur Zahl 2923
bitten die Vereine „ Uator aämirabüw " , „Kinderschutzstativuen " uud
„Maria Josephinum " um Überlassung des Arkadenhofes zu einem
Feste zu Pfingsten . Auch hier liegen die bezüglichen Anträge den
Herren vor . Ich bitte um Ihre Genehmigung.

Mze -Mirgermeister Strovach : Wünscht jemand das Wort '?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche den Antrag des Stadtrates annehmen wollen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Über Ansuchen der Vereine .Unter aämirubilw«,
„Kinderschutzstativneu " und „ Marin Josephinum " wird
zum Zwecke der Veranstaltung eines „Pfingstfestes
der Wiener Zünfte " der Arkadeuhvf und die Volks-
Halle im Rathause am 24 . und 25 . Mai 1903,
eventuell an zwei anderen später zu vereinbarenden
Tagen unter folgenden Bedingungen überlassen:

1 . Die Aufstellung von Verkaufsständen , Tri¬

bünen und ähnlichen Objekten hat in der Weise zu
erfolgen , daß hiedurch keine Beschädigung des Arkadeu-
hvses oder des Gebäudes erfolgt.

2 . Während des Festes ist seitens der obigen
Vereine für Aufrechthaltung der Ordnung und Sicher¬
heit zu sorgen.

3 . Die zur Abhaltung des Festes erforderlichen
behördlichen Bewilligungen sind seitens der obigen
Vereine zu erwirken.

4 . Dieselben haften der Gemeinde Wien für jeden
aus dieser Überlassung etwa erwachsenden Schaden.

5 . Etwa auflaufende Beleuchtungskosten sind
au die Gemeinde rückzuvergüten.

Mze -Mürgermeister Strovach : Herr Kollege Büsch zum
Referate.

47 . Weferent Gem .-Uat Misch : Zahl 2826 . Infolge
eines Ministerial -Erlasses an die k. k. Statthalterei hat die letztere
einen Erlaß an den Magistrat gerichtet , respektive denselben auf¬
gefordert , zu berichten , ob und wie viel die Wiener Gemeinde als
Beitrag für die zu systemisierende Stelle eines Hilfspriesters in
der Pfarre Hetzeudvrf leisten wolle.

Der Stadtrat beantragt in Anbetracht der Entscheidungen
des Verwaltungsgerichtshofes vom 8 . März und 11 . Dezember
1899 , die Ablehnung , welche ich zu Annahme empfehle.

Mze -Mirgermeister Strovach : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A u g c-
n o m m c n.

Beschluß : Es wird eine freiwillige Beitragsleistung namens
der Pfarrgemeinde Hetzendorf zu den Kosten der
Shstemisieruug einer Hilfspriesterstellc mit Rücksicht
auf die Entscheidungen des k. k. Verwaltungsgerichts¬
hofes vom 8 . Mürz 1899 , Z . 1570 , und vom 11 . De¬
zember 1899 , Z . 9529 , abgelehnt.

Mze -Mirgermeister Strovach : Zum Referate Herr Gem -
Rat Hra ba.

48 . Weferent Kein .-Wat Krava : Ich habe die Ehre, zu
referieren zur Zabl 2009 , Systemisicrung einer provisorischen
Assisteuteustelle für den städtischen Bauaufsichtsdienst . Es hat
ein städtischer Revisor demissioniert . Nachdem die bestellten
Assistenten nicht die notwendige lange Dienstzeit haben , um vor
rücken zu können , wird der Antrag gestellt , eine Revisorstelle auf¬
zulassen und eine provisorische Assisteutenstelle neu zu syste-
misieren.

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Mze -Mirgermeister Strovach : Herr Gem .-Rat Wo ln h pro!
Kem .-Wat Wokny : Als vor einiger Zeit ein großer Brand

in Wien ausgebrvchen war , hatten wir das Vergnügen , in der
nächsten Sitzung des Gemeinderates einen ausgezeichneten Bericht
der städtischen Feuerwehr über diese Brände zur Kenntnis zu
nehmen.

Es haben sich in letzter Zeit zwei große Unglücksfälle dadurch
ereignet , daß Erdmassen bei Bauten eingestürzt sind und in einen:
Falle war dieses Ereignis mit einem letalen Ausgange ver¬
bunden.

Ich hätte also erwartet , daß vielleicht schon heute das Stadt¬
bauamt einen Bericht über diese Unglücksfälle gebracht hätte , um
seine Stellungnahme in dieser Angelegenheit zu kennzeichnen.

Als seinerzeit im vorigen Jahre die Debatte über Kreierung
solcher Bauaufscherstelleu geführt wurde , da hat man die Be¬
fürchtung ausgesprochen , daß etwa zu viel Bauausseher kreiert
werden . Die Geschichte der letzten Tage in Bauangelegenheiten
hat uns leider nicht gezeigt , daß wir zu viel Bauaufseher
besitzen.

Gerade bei dem letzten Unglücksfalle in der Liechtensteinstraße
hat es sich gezeigt , daß eine intensive Inspizierung der Bauten
speziell in diesem Teile des Bezirkes , welcher von der Liechten-
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steinstraße , Bindergasse , Nußdorferstraße und Viriotgasse begrenzt
wird , notwendig sei. Das ist ein Terrain , welches unter 35 Grad
nussteigt und welches mit einer vierfachen Häuserreihe — lauter
drei bis vier Stvck hohe Häuser — ausgebant ist . Das bedeutet
eigentlich , daß da drei Straßen geschaffen worden sind , welche
sehr schmal sind . Es ist also , wie ich mich seinerzeit in meinem
Anträge ausgedrückt habe , hier eine vierfache chinesische Mauer
aufgeführt worden , welche den Parteien Luft und Licht absperrt.
Solange an diese höchstens ein Stvck hohen Häuser die neuen
vier Stock hohen Häuser aufgeführt worden sind , waren Ge¬
fahren nicht zu befürchten , aber in dem Momente , wo neben
diesen riesigen Häusern neue Häuser erbaut werden sollen , ist die
Gefahr , welche eben zu einem so traurigen Ausgange geführt
hat , eine geradezu permanente ; denn wir haben es jetzt , nachdem
auf der Höhe , auf dem Kamme ein Haus steht , nicht mehr mit
vier Stock , sondern eventuell mit sechs bis sieben Stock zu tun.
Dazu noch die traurige Erscheinung , daß die Häuser , welche
an die Unglücksstelle grenzen , gar nicht fundiert sind ; die
Parteien mußten delogiert werden , damit nicht das ganze
Hans im Sturze so viele Menschen begrabe . Es zeigt sich also,
wie notwendig eine intensive Inspizierung der Bauarbeiten ist.
Ich weiß ganz gut , daß man mir vielleicht einwenden wird , daß
man nicht durch eine zu pedantische Inspizierung die Ver¬
antwortung ganz auf sich laden soll . Gewiß ! Es muß mir aber
die Frage erlaubt sein , ob bei den zwei letzten Fällen die not¬
wendigen Vorsichtsmaßregeln eingchalten worden sind , welche es
ermöglicht haben würden , bei einiger Umsicht dieses ungeheuere
Unglück zu verhüten . Ich werde gewiß für diese Neukreierung
eines Aufsehers stimmen — es scheint , daß wir zuviel Revisoren,
aber zuwenig aktive Bauaufseher haben — gebe aber der Er¬
wartung Ausdruck , daß das Stadtbauamt speziell unserem Bezirke
in dem von mir angedeuteten Terrain eine ganz besondere Auf¬
merksamkeit schenken wird.

Mize -Mürgermeister Stroöach : Zum Worte gelangt Herr
Gern .-Rat R e u m a n n.

Äem .-Mat Menmann : Ich habe im Jahre 1901 den
Antrag gestellt , daß anläßlich der Kreierung von Banassistenten
und Bauaufsichtsräten auch darauf Rücksicht genommen werde,
daß die Bauassistenten aus dem Stande der Arbeiter entnommen
werden , und habe damals den Antrag eingebracht , man möge
sich, damit fähige Assistenten ernannt werden , an den Gehilfen-
auSschuß der Genossenschaft der Maurer - und Steinmetzmeister
wenden , dainit sie befähigte Arbeiter namhaft mache , die zu
solchen Assistenten ernannt werden sollen . Mein Antrag ist damals
abgelehnt worden und es hat der Herr Bürgermeister damals
erklärt , daß Wien so Vorzügliches in Bezug auf die Gerüste
leiste , daß wir weit vor anderen Staaten sind , obwohl eigentlich
von Gerüsten nicht die Rede gewesen ist , und obwohl das
Wichtigste die Überwachung der Pölznngen und anderer Arbeiten
ist , denn so weit wird wahrscheinlich die Schlamperei nicht gehen,
daß das Hauptgerüst aus schlechtem Holze verfertigt werde,
weil es undenkbar ist , daß für diese Gerüste auch schlechtes Holz
verwendet wird.

Man hat meinen Antrag abgelehnt , aber denselben in das
Regulativ für die Anstellung der Bauaufsichtsräte ausgenommen
und gesagt , die Genossenschaft und der Verein der Baumeister
mögen Vorschläge in Bezug auf die Bauaufsichtsorgane machen.

Die Bauunglücksfälle haben sich in den letzten Jahren
furchtbar vermehrt und die Statthalterei hat bereits im Jahre
1900 auf die Vermehrung der Unfälle auf den Bauten auf¬
merksam gemacht und verlangt , daß eine intensivere Überwachung
gerade in Bezug auf den Materialeinsturz und Erderschütterungcn
vorgenommen wird und es ist ein diesbezüglicher Erlaß vom
Wiener Magistrate herausgekommen , und zwar damals unter
dem Magistrats -Vize -Direktor Preyer.  Die damaligen Er¬
fahrungen hätten meiner Ansicht nach den einen Zweck haben
sollen , daß man bei der Errichtung eines Institutes darauf Rücksicht
nimmt , daß dieses Institut fähig ist , seine Aufgabe vollständig
zu erfüllen.

Das hat sich anläßlich der jüngsten Ereignisse nicht gezeigt.
Wir haben gesehen , daß in der Liechteustcinstraße die Pölzungs¬
arbeiten in ungemein leichtfertiger Weise vorgenommen worden
sind , und zwar gerade an einem Gebäude , bezüglich dessen es
dem betreffenden Bauaufsichtsrate — ich glaube , cs war dies
Herr Gem .-Rat Eigner — nicht unbekannt sein kann , daß
dieser Bau von einem Maurermeister geführt wird , bei dessen
Bauten sich bereits zahlreiche Unglücksfälle ereignet haben,
und es ein offenes Geheimnis gewesen ist , daß der Bau für
einen bekannten Bauspekulanten geführt wurde . Es ist die nötige
Vorsicht außeracht gelassen worden , und dem ist es zuzuschreiben,
daß zwei Menschenleben zu beklagen sind.

Meine Herren ! Man hätte meinen sollen , daß speziell von
Seite der Gemeinderatsmajorität , die ja bei jeder Gelegenheit
erklärt , daß sie den Bauschwindel bekämpfen will , alles daran
gesetzt werden wird , damit so rasch als möglich der Schuldige eruiert
und dieser zur Verantwortung gezogen wird . Der Unglücksfall
in der Liechtensteinstraße hat gezeigt , daß alle nötigen Schutzvor¬
kehrungen nicht getroffen worden sind , und daß der betreffende Bau
aufsichtsrat — oder das Institut der Banaufsichtsräte — seine Pflicht
nicht erfüllt hat , und daß das Stadtbauamt , welches man eigentlich
durch das Jnslebenrnfcn der Bauaufsichtsrate entlasten wollte,
ebenfalls nicht darüber gewacht hat , ob die nötigen Schutzvor¬
kehrungen getroffen sind ; infolgedessen ist es natürlich , daß von
Seite der Gemeinde Wien alles daran gesetzt werden muß , damit
diese Unglücksfälle möglichst hintangehalten werden . Es ist
statistisch nachgewiesen , daß sich 12 - bis 13 .000 Unglücksfällc im
Bausachc jährlich zutragen , und daß hievon 31 bis 40 tödlich
verlaufen . Sie sehen also , daß in Bezug auf die Überwachung
respektive in Bezug auf die Schutzvorrichtungen viel zu wünschen
übrigbleibt und daß in dieser Beziehung eine gewisse Ver¬
schärfung einzutreten hat.

Es wird nun heute beantragt , eine Assistentcnstelle zu kreieren
und dafür die Revisorstelle aufzulassen . Über die Tätigkeit der
Baliassistenten haben wir noch keinen Bericht gehört . Ich glaube
auch , daß diese bezüglich ihrer Vorschriften gar nicht der Meinung
sind , daß sie vorbeugend für Unglücksfälle wirken sollen ; sie
glauben , daß sie gar nicht die Pflicht haben , zu sehen , ob die
Schutzvorrichtungen getroffen sind ; ich vermisse auch in der In¬
struktion für die Bauaufsichtsrüte , daß sie bei der Aufführung
von Bauten auf die Sicherheit der Bauobjekte , der Arbeiter und
der Umgebung acht haben sollen und die etwa herrschenden
Mängel beseitigen müssen.

Und da glaube ich, daß sowohl die Banaufsichtsräte als
auch die Bauassistenten zu meinen scheinen , daß es für sie nur
nebensächliche Bedeutung habe , wenn sie darauf achten , ob die
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notwendigen Schntzvorkchrungen zur Sicherheit des Baues und
der Gesundheit der betreffenden Bauarbeiter getroffen sind. Das
Bauunglück von der Liechtensteinstraße, so bedauerlich es ist, soll
also für uns eine Lehre sein, daß der Bauaufsichtsdienst mit
aller Schärfe durchgeführt werden muß. Und ich bin der Meinung,
daß zu diesem Bchnfe die Arbeiterschaft selbst an der Banaufsicht
mitzuwirken berufen ist. Wenn die Bauarbeiter keinen Moment
vor einem Unglücksfall sicher sind, wenn sie es sind, welche die
Nachlässigkeit der Bauunternehmer zu büßen haben, dann muß
man ihnen auch Gelegenheit geben, zu überwachen, ob wenigstens
die primitivsten Vorkehrungen von Seite der Bauunternehmer
eingehalten wurden. Diese Gelegenheit hat man ihnen aber bis
heute nicht gegeben.

Ich beantrage daher, daß es heißen möge (liest) :
„Die jeweilige Bestellung der Banassistenten erfolgt nach

Einholung eines von dem Gehilfenansschuß der Genossenschaft
der Bau-, Maurer- und Steinmetzmeister zu erstattenden Vor¬
schlages; zu Banassistenten werden auch befähigte Bauarbeiter
ernannt."

Meine Herren! Dieser Antrag ist bekämpft worden von dem
Gesichtspunkte aus, daß die Bauarbeiter nur eine sozialdemo¬
kratische Organisation haben, und daß man infolgedessen einer
solchen Organisation ein solches Vorschlagsrecht nicht in die
Hand geben darf. Ich mache Sie aufmerksam, daß ich eigens
hervorhebe, es möge dieses Recht dem Gehilfenausschusse in die
Hand gegeben werden; und wenn in dem Gehilfenausschusse die
Sozialdemokraten die Majorität haben, so zeigt sich eben, daß
die Majorität der Bauarbeiter auf Seite der Sozialdemokratie
steht. Die Überwachung der Schntzbestimmungenwird nur dann
eine geregelte und strenge sein, wenn sich die Arbeiter an dieser
Überwachung beteiligen. Bis heute hat sich gezeigt, daß die Bau¬
assistenten, respektive die Bauaufsichtsrüte ihre Aufgabe so be¬
trachten, daß sie schließlich und endlich nur gewerberechtliche
Fragen einzig und allein zu erörtern haben. Sie beschäftigen sich
damit, ob der Betreffende berechtigt sei, einen solchen Bau auf¬
zuführen oder nicht, und damit meinen sie ihre Aufgabe voll¬
ständig erfüllt zu haben. Das kolossale Unglück in der Liechten¬
steinstraße hätte nicht Vorkommen können, wenn nur einigermaßen
für eine Überwachung vorgesorgt worden wäre, wenn nur einiger¬
maßen die Bestimmungen der Bauordnung berücksichtigt worden
wären. Es sind ja blutwenig Vorkehrungen in der Bauordnung
getroffen und es ist die höchste Zeit, daß die Regierung endlich
eine Schutzvorschrift erläßt, welche schon lange im arbeitsstatistischen
Amte ausgearbeitet ist. Aber trachten wir wenigstens, daß wir
das, was in der Bauordnung bestimmt ist, durchführen. Es ist die
höchste Zeit, daß zum Schutze der Bauarbeiter etwas geschieht.

Ich empfehle Ihnen, meine Anträge anzunehmen.
Mze-Mirgermeilter Stroöach: Zur geschäftsvrdnungs-

mäßigen Behandlung Herr Gem.-Nat Pichler.
Gem.-Mat Dichter: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Kize-Aürgermeiffer Stroöach: Es ist Schluß der Debatte

beantragt worden und ich ersuche diejenigen Herren, welche damit
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Schluß
der Debatte ist augenommen.

Es sind noch eingetragen Herr Gem.-Rat Dr. Klotzberg
pro ; Herr Gem.-Rat S ch»hm eie r kontra; Herr Gem.-Rat
Bielvhlawek  pro.

Herr Gem.-Rat Dr. Klotzberg  hat das Wort.
Ich möchte aber bitten, den Fall in der Liechtensteinstraße

nicht so breit zu erörtern, wir werden ja demnächst zur Er¬
örterung dieses Gegenstandes gelangen. Heute handelt es sich
nur um die Anstellung eines Assistenten.

Gem.-Hkat Dr. Kkohöerg: Ich schließe mich den Anträgen
des Stadtrates an, möchte aber wünschen, daß die Bauassistenten
stets die nötige Vorbildung und auch Routine haben, denn nur
dann können sie dem Baumeister und Polier imponieren. Ohne
Vorbildung würde» sie eben nichts leisten und ihren Zweck nicht
erfüllen können. Notwendig wäre.es auch, sie mit der Macht von
Amtsorganen gleich den Tramwahkondukteuren und Sicherheits¬
wachleuten auszustatten, denn sonst wird ihren Aufträgen keine
Folge geleistet, sie sind der „Herr von Niemand".

Was den Fall in der Liechtensteinstraßebetrifft, hat Herr
Kollege Reumann  gesagt, er wäre beim Bestände einer an¬
ständigen Bauaufsicht nicht eingetreten. In diesem Falle hätte
auch eine Bauaufsicht das Unglück nicht verhüten können. Die
Leute haben im Keller gearbeitet, und als der Vizepolier das
Rieseln von Erde und Sand wahrnahm, hat er die Leute ge¬
warnt und sie auf den offenen Gang hinausgenommen; er hat
dem Polier Rapport erstattet und dieser hat noch Zeit gehabt,
hinunter zu gehen. Dann ist erst der Einsturz erfolgt. Drei Männer
wurden gerettet, zwei sind zurückgerannt; wahrscheinlich haben sie
in dem betonierten Keller etwas versteckt gehabt, Wurst, Brot,
Tabak, eine Pfeife, denn als man sie auffand, waren sie auf dem
Wege von dem betonierten Keller weg. Am Gängelbande kann
man doch die Leute nicht führen. Es ist ganz und gar unerklär¬
lich, was die Ursache des Einsturzes war. Jahrhunderte lang hat
das alte Kellergewölbe die Erdmassen des Gartens getragen und
jetzt auf einmal hat das Gewölbe den Dienst versagt und ist
eingestürzt. Leider sind Menschenlebendabei zugrunde gegangen,
weil die Leute dem Aufträge des Poliers nicht Folge leisteten.

Wie schon Herr Kollege Wolny  hervorgehoben hat, soll das
Sladtbauamt auf verschiedene Niveaudifferenzen, welche sich
zwischen der Liechtenstein- und Nnßdorferstraße und der Binder¬
und Viriotgasse befindê, Rücksicht nehmen und es wird so etwas
hintangehalten werden. Als der Hausbesitzer Nr. 34 Nußdorfer-
straße gebaut hat, hat der Hausherr von Nr. 36 darauf ge¬
drungen, daß er bis zur Kellersohle betoniert, das mußte ge¬
schehen, erst mußte 10 Meter tief hineingebaut werden. Das
ist beim Hause Nr. 40 nicht geschehen, dort befindet sich die
Fundierung nur 1'80 in unter der Kellersohle und nun muß der
ganze Gartenblock diese Gewalt aushalten. Wenn also die An¬
träge, die ich gestellt habe, daß für jede Demolierung ein eigener
Konsens erwirkt werden muß, wie es in der Inneren Stadt schon
seit Jahren praktiziert wird, daß jeder Hausherr beziehungs¬
weise Bauwerber verhalten wird, genaue Pläne über den alten
Bestand der Kellergewölbe, Geschosseu. s. w. vorzulegen, und daß
mit der Niveaudifferenz auch der Querschnitt beigebracht werden
muß, angenommen werden, so werden solche Unglücksfälle so viel
als möglich hintangehalten werden. Ich bitte im übrigen die An¬
träge des Stadtrates unverändert anzunehmen.

Wize-Mürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Nat S chuh-
meier  kontra!

Gem.-Uat Schuhmeier: Ich habe mich zum Worte gemeldet,
um zunächst den Antrag Reumann  zu unterstützen. Wenn ich
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das tue , geschieht es noch unter dem frischen Eindrücke des un¬
geheueren Unglücks in der Liechtensteinstraße und des Unfalles,
der sich — wenn ich nicht irre — erst vorgestern in derKascrucn-
gasse ereignet hat.

Der Herr Vorsitzende hat genreint , inan soll über die Vorfälle
in der Liechtensteinstraße nicht viel sprechen . Aber , meine Herren,
der Gemeinderat ist eigentlich dazu berufen , jede Gelegenheit
wahrzunehmen und wenn sich Übelstünde ergeben , gegen dieselben
hier in diesem Saale anznkämpfen . Wer in der Liechtenstein¬
straße Zeuge sein konnte von der Zerstörung , die dort platz¬
gegriffen hat , wird sagen müssen , daß in diesem Falle dem Wunsche
des Vorsitzenden nicht entsprochen werden kann.

Herr Gem .-Rat Dr . K lotzberg  ist iin Besitze von photo¬
graphischen Bildern , und wen » diejenigen Herren , die dort nach
dem Unfall nicht gewesen sind , sich diese Bilder anseheu , so
werden sie aus diesen Bildern allein das Schreckliche dieser
Situation bei diesem Einsturze wahrnehmcn köimen . Die Ört¬
lichkeit ist so , wie sie von Herrn Gem .-Rat W olny  auseiuander-
gesetzt worden ist , und wenn die Kellergewölbe das Erdreich auch
bisher getragen haben , so war doch zu erwarten , daß , wenn in
den Grundbesitz eines anderen Hausbesitzers hineingebaut und
gegraben werden muß , daß es sich weniger nur den Einsturz der
Kellergewölbe , als vielmehr um Erdrutschungen handelt , und es
hätte vom Anfang an das Hauptaugenmerk darauf gerichtet werden
müssen , Erdrutschungen zu verhindern.

Es füllt mir nicht ein , der gerichtlichen Untersuchung Um¬
greifen zu wollen , ich kann das auch wegen des Gesetzes nicht
tu » ; aber wer die Pölzungen dort gesehen hat , wird sagen
müssen , daß so leichtsinnig wie dort gepölzt worden ist , in Wien
wahrlich schon lange nicht gepölzt wurde.

Mit alten Dachsparren hat man das Erdreich wegzuhalten,
vor dem Niedergange zu schützen versucht , auf dem oben
zwei Stock vom Niveau aus , wo der Keller gelegen ist , ein
vier Stock hohes Haus gestanden ist , dessen Druck auf das Erd¬
reich sich jeder ausrechnen kann , der im Baufache kein Laie ist.
Wer die Situation gesehen hat , muß sagen , es war beängstigend
von Anfang an und die Situation hat zur Vorsicht gemahnt,
da ist aber nichts geschehen . Das Erdreich ist rutschend geworden
und der Einsturz ist erfolgt . Ich bin auch Nacht und Tag , wie
Herr Dr . Klotzberg,  dort gewesen und ich will ihm nicht nahe
treten , aber es wundert mich sehr , daß er die Sache so dargestellt
hat , als ob an dem Tode der zwei Leute die betreffenden selber
schuld waren.

Meine Herren ! Das ist ja das Merkwürdige und das
sehen wir im menschlichen Leben so oft , daß die Leute immer
im Momente der größten Gefahr dieselbe nie wahrzunehmcn ver¬
mögen . Wenn auf der Eisenbahn jemandem ein alter Hut
herunterfällt , springt er vom Zuge . Es ist auch behauptet worden,
die Leute hätten ihre Kleider im Raume gehabt und sie seien
darum gegangen . Ich bin der Meinung , daß sie nicht zurück¬
gegangen sind , sondern daß die Leute überhaupt nicht einmal
die Zeit gehabt haben , aus dem Kellergewölbe heranszukommen.

Meine Herren ! Der Unfall ist also ein ganz schrecklicher.
Und wenn ein Verschulden zweifellos vorliegt , so trifft es nicht
die Arbeiter in erster Linie ; diese hätten höchstens eine bessere
Pölzung verlangen können . Aber wie das ist , wissen Sie ja.
Was angeordnet wird , müssen sie ansführen . Man hätte auf
die Pölzung von Anfang an das größte Gewicht legen müssen.

Schauen Sie , nachdem das Unglück geschehen ist, hat cs sich
zngetragen , daß durch eine von Anfang an begangene Leicht¬
fertigkeit noch weitere Menschenleben in Gefahr gestanden sind.
Unsere braven Feuerwehrleute , die mit einer so großen Auf¬
opferung gearbeitet haben , die nicht genug gelobt werden kann,
haben in ständiger Lebensgefahr gearbeitet , ebenso auch eine
Anzahl Deichgräber . Auch war da das Interessante , daß , als
der Niedergang erfolgt war , niemand gewußt hat , wie tief die
Keller eigentlich gehen . Man hat keinen Querschnitt gehabt . Die
zur Rettungsaktion gekommenen Organe , insbesondere der Stadt¬
bauamtsbeamte mußte erst eine Skizze von dem uiedergebrvcheneu
Keller unfertigen . Das ist beispiellos ; ich wollte daher im Ge¬
meinderate anregen , daß die Pläne dieser alten Häuser vom
Stadtbauamte ergänzt werden und daß man nachsieht , ob
Kellerpläne vorhanden sind . Aber der Antrag des Gem .-Nates
Dr . Klotzberg  geht weiter und entspricht besser . Bei dieser
Gelegenheit möchte ich die Bitte Vorbringen , daß dieser Antrag
einer sehr raschen Erledigung zugeführt werde . Man sagt doch
immer : Selten kommt ein Unglück allein . In dem Fall ist aus¬
nahmsweise ein Unglück allein gekommen . Wenn Regeuwettcr ein-
getreten wäre , hätte man dort von der Stunde an jede weitere
Arbeit sistieren müssen . Denn es wäre unmöglich gewesen , über¬
haupt die Nachgrabungen weiter zu führen , nach Leuten , von
denen man annehmen mußte , daß sie nur als Tote ans Tages¬
licht kommen . Wenn Regenwettcr gekommen wäre , hätten wir
einen europäischen Skandal erlebt . Wir Hütten alles stehen und
liegen lassen müssen wie es war . Und ich weiß nicht , ob das
gerade für die Bauzustünde in Wien ein sehr günstiges Zeugnis
abgegeben Hütte.

Von dem zweiten Unglück in der Kasernengasse ist bereits
bekannt geworden , daß man aus der Pölzung ein als morsch
erkanntes Brett auszutauschen versucht hat . So darf man nicht
pölzen , sondern von Anfang an hätte man gutes Holz hineiu-
geben sollen . Der Fall ist allerdings nicht tödlich verlaufen , aber
ein paar braven Arbeitern hat es die Knochen zerschlagen.

Im IX . Bezirke Liechtensteinstraße kommt der Bau übrigens
auch dem Bauherrn riesig teuer . Nachdem das Unglück geschehen
ist , hat er eine Mauer aufführen müssen , die ihm ein Heidengeld
gekostet hat , ganz abgesehen davon , daß er auch dann ungeheuer
viel Holz herbeischaffen mußte , weil es hieß , jetzt muß dickes,
widerstandsfähiges Holz unter allen Umstünden herbeigeschafft
werden . Nachdem das Unglück geschehen ist , will ich niemand
anklagen ; das wird Sache der Gerichte sein . Aber das eine
muß im Wiener Gemeinderate zum Ausdrucke kommeu , daß nach
der Richtung hin schärfere Maßregeln ergriffen werden müssen
und daß Bauleuten , die so gewissenlos das Leben der Arbeiter
oder Baubeamten aufs Spiel setzen , mit derselben Rücksichts¬
losigkeit , mit der sie ihren Angestellten gegenüber auftrcten , von
Seite der Behörde entgegeugetreten wird , um das Leben der
Mitbürger zu schützen . Ich spreche für den Antrag Reumann,
weil mit diesem Anträge angestrebt wird , daß auch Bauarbeiter
zur Bauinspektion herangezogen werden sollen.

Die Bauarbeiter stellen seit jeher das größte Kontingent zu
den Unfällen . Wenn Sie den Bericht der Gewerbeinspcktoren
zur Hand nehmen , so finden Sie , daß die Bauarbeiter die größte
Ziffer an Toten stellen , und wenn die Bauarbeiter ihre Knochen
riskieren müssen , so wäre es doch nur recht und billig , daß der
Wiener Gemeinderat seiner Meinung dahin Ausdruck gibt , daß er
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dafür ist . das; man auch diejenige » , die cs in erster Linie angeht , zu

Bauassistenten verwendet . Wenn ich alles dies in Erwägung

ziehe , so kann ich nur zu dem Schlüsse gelangen , daß auch Sie,
wen » Sie nicht direkt nur deswegen , weil ein sozialdemokratischer

Antrag vorliegt , dagegen sind , diesen Antrag annehmen werden.

Ich Hütte selbstverständlich gerne gehabt , daß darüber , was

geschehen ist, ausführlicher gesprochen worden wäre . Nachdem

aber eine gerichtliche Untersuchung im Zuge ist , müssen wir diese

abwartcn , und ich glaube , es wird im Gemeinderate sich gewiß
noch eine Gelegenheit ergeben , um , wenn diese gerichtliche Unter¬

suchung abgeschlossen ' ist , aus den Fall noch znrückznkommen.
Eine Pflicht des Gemeinderates ist es aber , in Ansehung der

sich immer mehr häufenden Zahl der Unglücksfalle alles zu tun,

was geeignet ist , die Zahl dieser Unfälle herabzudrückcn.

Ich bitte um Annahme des Antrages Reumann.

Pi ;e-BiirgcrmeilterStroöach: Ich möchte mir folgendes
zu bemerken erlauben . Herr Gem Rat Schuhmeier  hat mein

Ersuchen , sich über diesen Fall nicht so zu verbreiten , dahin anf-
gefaßt , als wenn es mir nicht angenehm wäre . iGem . - Rat

Schuhmcier:  Nein , so habe ich es nicht gemeint !) Das ist

auch nicht der Fall . Ich habe ausdrücklich gesagt , eS werde sich

ja im Wiener Gemeinderate die Gelegenheit ergeben , diesen Fall

ausführlich zu behandeln.

Ich habe auch anläßlich des Antrages des Herrn Gern .-

Rates Dr . Klotzberg,  in welchem verlangt wird , daß der

Feuerwehr , welche in diesem Falle Außerordentliches geleistet hat,

eine besondere Auszeichnung und Anerkennung zuteil werde , be
merkt , daß in dieser Angelegenheit etwas geschehen wird . Ich

bitte also , mich nicht mißzuverstehen ; ich habe nur gesagt , der

Herr Gcin . Rat Schuh meier  möge sich jetzt nicht über diesen

Fall verbreiten , aber ich bin nicht für eine Unterdrückung der

Meinungsäußerung darüber , im Gegenteil , ich meine , die Sache
soll ausführlich behandelt werden , weil es außerordentlich wichtig
und notwendig ist , daß energische Maßregeln ergriffen werden.

(Beifall .)

Herr Gem . Rat Bielohlawek pro!

Gern.-Hat Welohlawek : Meine Herren ! Es ist selbstver
stündlich , daß nach derlei Ereignissen alles aufgeregt ist und in

der Aufregung Urteile gefüllt werden , und manche die Be¬

schuldigten am liebsten gleich aufknüpfen möchten . Die Herren

Dr . Klotzberg , Reumann  und Sch n hm  c i e r , auch andere

Leute haben das Unglück verschiedenartig dargcstcllt , und gleich

wird die Gelegenheit benützt , die Zahl der Aufsichtsvrgaue —

ich weiß nicht in welcher Weise — zu verstärken , die mit ver¬

schiedenen Graden von Bildung ausgestattct sein sollen . Kurz und

gut , es wird alles mögliche versucht , um in Hinkunft derlei Un-

glücksfällc zu vermeiden.

Nun könnten Sie speziell in dem Falle in der Kasernengasse

20 Aufsichtsorgane hinstellcn , seien sie nun von der Hochschule ge¬

bildete Leute oder gewöhnliche Arbeiter ; wenn gesagt worden ist,

es darf an dieser Stelle » nr ein Pfosten hernusgeschlagen werden,

und der betreffende Mensch geht hin und nimmt zwei auf einmal

weg , so stürzt die Geschichte ein trotz aller Aufsichtsvrgane.

Es kommt eben ans die Ausführung an . Das Banaufsichts¬

organ kann auch nicht den ganzen Dag bei jedem Bau stehen

und bei jeder Klammer nachscheu , ob sic gut eingcschlageu ist.

Das uützt alles nichts ; wenn es das Unglück will , werden sich

immer wieder solche Fälle ereignen.

Ich will damit durchaus nicht sagen , daß ich gegen die An¬

stellung von mehr Anssichtsvrganen , gegen eine Verschärfung der

Aufsichtsvrgane und so weiter bin ; aber es ist gar nicht so arg

bei uns . Wenn Sie etwas sehen wollen , was die Gerüstung bei

Bauten betrifft , so gehen Sic nach Paris , München , Berlin;

da würden Sie sich entsetzen , was Sie das sehen . Bei uns kosten

die Gerüste mehr als anderswo ein Palais (Heiterkeit ) ; aber sie

müssen gebaut werden . Wir sind aus lauter Vorsicht zusammen¬

gesetzt ; es ist entsetzlich , wie viel hygienische Vorschriften und Vor¬

sichten es gibt.

Ich bin überzeugt , daß gewisse Angstmeier längs der Küste

des adrialischen Meeres ein Schutzgitter anbringcn möchten,
damit niemand ins Meer hineinfällt . (Heiterkeit .)

Eines wird vielleicht sehr notwendig sein , daß nämlich die

Sozialdemokraten in ihren Bildungsvereinen nebst den Lehren

über Sozialpolitik und Macht des Kapitals auch Lehren über

die Befolgung der behördlichen Aufträge und Respektierung der

Autorität erteilen . (Sehr richtig !) So aber sagt der Genosse:
„Der dumme Kerl von einem Polier versteht ohnehin nichts " und

macht erst recht , was er will.

Man darf nicht gar so auf die Aufsicht versessen sein . Man

möge die Menschen vorsichtiger , aber selbständiger machen ; bei

uns wird förmlich jeder in eine Düte cingewickelt . Es ist übrigens

nicht gar so arg mit den Unfällen i» Wien . Herr Gem .-Rat

Reumann  hat gesagt , es sei furchtbar . Was ist denn Furchtbares
geschehen ? Dagegen , daß ein Arbeiter auf einem Gerüste daneben¬

tritt und herunterfällt , zumal wenn er zu viel „ Ungebleichten"

getrunken hat , gibt es keine Aufsicht.

Was aber die Mitwirkung der Arbeiterschaft anbclangt , von

welcher Herr Gem .-Rat Reumann  sich das meiste verspricht,
so hat er nicht gesagt , welche Arbeiterschaft er meint , ob die

Oberpvliere , Poliere oder Arbeiter . Ich habe nichts dagegen,

daß die Arbeiter etwas mit dreinzuredcn haben , aber ich bin

der Meinung , daß ihre Autorität nicht genügen wird , wenn selbst

die Aufsichtsräte und Poliere nicht den nötigen Einfluß habe » .

Was aber de » Umstand betrifft , daß man wieder dem Gehilfen-

ausschusse die Nomiuierung überlassen soll , so kommt hier , nach¬

dem Herr Gem .-Rat R e u m a n n gekratzt wurde , wieder die Partei

auf der Bildfläche zum Vorschein . Es soll wieder eine Wahl

stattsindeu , eS soll wieder Blut auf dem Rathausplatze fließen

und gerauft werden bis zum Eyzeß , weil sechs Banaufsichts-

vrgaue gewählt werden , damit sie eine Versorgung haben.

Meine Herren ! Das sind lauter Dinge , die bei allen Ge¬

legenheiten benützt werden , um eine gewisse Popularität in Wien

zu gewinnen . Ich zweifle nicht daran , daß keiner im Saale sitzt,

der nicht das traurige Ereignis lebhaft bedauert , aber man darf

nicht aus jedem Ereignisse Kapital schlagen , und Sie müssen zu

geben , daß die Gemeindeverwaltung und das Stadtbnuamt gewiß
alles aufbieten werden , um derartige Unfälle zu verhüten . Sie

werden auch Gelegenheit haben , einen genauen Bericht von be¬

rufenen Organen dargestellt zu erhalten . Was die diversen

Judenblättcr schreiben , was die Frau Blaschke spricht , kann für

uns nicht maßgebend sein . Im übrigen handelt es sich heute gar

nicht um diese Geschichte , sondern cs soll ein Assistent angestcllt

werden , und ich bitte , diese Austelluug zu bewillige » . (Beifall .)
3
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Vize -Bürgermeister Strolinch : Die Debatte ist geschlossen.
Der Herr Neserent  zum Schlußworte.
Referent : Meine Herren ! Ich konstatiere, daß die Gemeinde

Wien alles mögliche vvrgekehrt hat , »m den Banaussichtsdienst in
Wien ans jene Stufe zu stellen , ans welche er gehört . Wir haben
nicht nur 28 Beamte angestellt , sondern haben auch in jedem
Bezirke einen Bananfsichtsrat und eine Unzahl Bannnfseher . Ich
bin nicht in der Lage , über die Uiiglücksfälle in der Liechtenstein¬
straße und in der Kascrnengasse zu sprechen , weil ich nicht das
betreffende Referat führe , sondern es handelt sich darum , eine
Stelle für einen Provisorischen Assistenten z» spstcmisieren , und
ich bitte , dies auch zu tun.

Vize - Bürgermeister Strovach : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung. Jene Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) An¬
genom men.
Beschluß : Es wird eine provisorische Assistentenstelle mit dem

zufolge Gemeinderats -Bcschlnsses vom 7 . Mai >901,
Z . 499 , festgestelltcn Bezügen unter Auflassung einer
Revisorstellc für den städtischen Bananssichtsdienst
shstemisiert.

Vize -Bürgermeister Strovach : Herr Gcm.-Rat Sebastian
Grünbeck  znm Referate.

40 Referent Hcm .-Rat Sebastian Hrünveck : Zahl 2454.
Ansuchen des Franz und der Margarete Hilscher  um Be¬
willigung zur Erbauung eines Wohnhauses ans den Parzellen 819
und 816/1 , Einl .-Z . 949 und 981 Dörnbach , ans der Alsccke.
Es wird beantragt:

Behufs Schaffung eines Zuganges zum projektierten Hanse
wird ans dem im Kataster als „ Weide " bezeichncten Privatgrnnde
der Gemeinde Wien eine Servitut bestellt , wonach sich die Gemeinde
verpflichtet , diesen Grund als Zugang so lange benützen zu lassen,
bis die Realität einen anderen öffentlichen Zugang erhält.

Meine Herren ! Das ist in einer ganz exponierten Lage.
Diese Weide gehört gegenwärtig uns, und im Falle sie reguliert
wird, verpflichtet sich der Besitzer, daß er diesen Grund dazu
einlöst.

Ich bitte um Ihre gütige Zustimmung.
Vize -Bürgermeister Strovach : Znm Worte ist niemand

gemeldet. Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.)
A n g e n v m m en.
Beschluß : Behufs Schaffung eines Zuganges znm projektierte»

Hanse des Franz und der Margarete Hilscher  ans
den Parzellen 815 und 816/l , Einl .-Z . 949 und 981
Dörnbach , aus der Alsecke wird ans dem im Kataster
als „Weide " bezeichncten Privatgrnnde der Gemeinde
Wien eine Servitut bestellt , wonach sich die Gemeinde
verpflichtet , diesen Grnnd als Zugang so lange benützen
zu lassen , bis die Realität einen anderen öffentlichen
Zugang erhält.

Vize -Bürgermeister Strovach : Znm Referate gelangt Herr-
Kollege Dr . Pvrzer.

50 Referent Eem .-Mat Dr . Vorzer : Ich erlaube mir fin¬
den Wasserleitungs -Ausschuß zur Zahl 2945 zu berichten . Es
hat sich die Notwendigkeit herausgestellt , in Wildalpen ein Ver¬
waltungsgebäude mit Rücksicht auf die dortigen ungünstigen
Wohniingsvcrhältnissc zu errichten . Es ist ein einstöckiges Gebäude

gedacht — die Pläne liegen hier vor — und es soll sich in dem¬
selben die Wohnung des Bauleiters , die Baukanzlei und die
Wohnung für die Diener befinden ; ferner sollen Räumlichkeiten
für jene Gemeindesnnktivnärc reserviert werden , welche sich dort¬
hin begeben , um in irgend einer Weise beim Ban der Wasser¬
leitung zu intervenieren . Sie sollen berechtigt sein , über Be¬
willigung des Herrn Bürgermeisters dort Aufenthalt zu nehmen.
Das ganze Gebäude ist vom Stadtbanamte auf 57 .000 L ver¬
anschlagt , und zwar kommen Heuer 50 .000 ll zur Verausgabung.
Ich bitte , diese Ausgabe zu genehmigen.

Vize -Bürgermeister Sr . Renmayer (den Vorsitz über¬
nehmend) : Es ist niemand znm Wort gemeldet. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) An genommen.
Beschluß : Zur Bedeckung der aus Anlaß der Errichtung eines

städtischen Verwaltungsgebäudes inWildalpcn im Jahre
1903 zu gewärtigenden Auslagen wird ein Kredit von
50 .000 I( bewilligt.

Vize - Bürgermeister Dr . Weumayer : Herr Kollege
Schreiner  znm Referate.

51 . Referent Hem .-Rat Schreiner : Zahl 2865 betrifft
die Süstemisiernng von 15 provisorischen Gärtnergehilfen . Für
die Erhaltung der in den letzten Jahren vom Stadtgartcn-
inspektoratc hergestellten , beziehungsweise neu herzustellenden
Gartcnanlagen und Banmpflanznngen und der von den einzelnen
Bezirken übernommenen Gartcnanlagen und Banmpflanznngen
(163 Objekte ) , welche sämtlich definitiv in der Obsorge des Stadt-
garteninspektvrates verbleiben , werden 15 provisorische Gärtner¬
gehilfenstellen ne » spstcmisiert , und zwar sechs Stellen mit einem
Wochenlvhne von 26 Ir und 6 Ir wöchentlichem Wvhnnngsbcitrag
und sechs Stellen mit einem Wochenlohnc von 24 Ir und 6 Ir
wöchentlichem Wohnnngsbeitrag , mit Gültigkeit vom Tage nach der
Beschlnßfassnng , sowie drei weitere Stellen vom 1 . Jänner 1904
ab mit einem Wvchenlvhn von 26 lr und 6 Ir wöchentlichem
Wohnnngsbeitrag . Ich bitte um die Bewilligung.

Vizc -Bürgermeister Dr . Menmayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Jene Herren , welche einverstanden sind , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Für die Erhaltung der in den letzten Jahre» vom

Stadtgarten -Jnspektvrate hergestellten beziehungsweise
neu herznstcllenden Gartenanlagen und Baum
pflanznngen und der von den einzelnen Bezirken
übernommenen Gartenanlagen und Bauinpflanzungcn
(153 Objekte ) , welche sämtlich definitiv in der Obsorge
des Stadtgarten -Jnspektorates verbleiben , werden
l5 provisorische Gärtncrgehilfcnstellen ne » spstemisiert,
und zwar 6 Stellen mit einem Wvchenlohne von
26 l< und 6 I( wöchentlichem Wvhnnngsbcitrag niid
6 Stellen mit einem Wvchcnlvhne von 24 L und
6 L wöchentlichem Wohnnngsbeitrag mit Gültigkeit
vom Tage nach der Beschlußfassung , sowie drei
weitere Stellen vom 1 . Jänner 1904 ab mit einem

Wvchenlohne von 26 I< und 6 wöchentlichem
Wohnnngsbeitrag.

52 . Referent Hem .-Rat Schreiner : Zahl 2848 betrifft
die Erhöhung des Quartiergeldes für das Forstpersonal.

Das Forstpersonal ist bei den letzten Regulierungen gänzlich
übergangen worden. Die Leute haben draußen einen sehr schweren
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Dienst , so daß man auch ihrer gedenken und ihre Bezüge erhöhen
muß . Der Verwalter soll um 300 X, der Adjunkt um 200 X
und der Fvrstwart um 100 X erhöht werden . Die Anträge liegen
in Ihren Händen , ich glaube daher , daß Sie mich von der Ver¬
lesung derselben entheben . Ich bitte um die Annahme.

Di ;e-Mirgermeiker Dr . Aenmayer : Es ist niemand zum
Worte gemeldet. Ich ersuche diejenigen Herren , welche dem Anträge
zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A u g e n v m m e n.
Beschlutz:

I . Die Bezüge des Personales im Hochquellen¬
gebiete werden festgesetzt:

1 . für den Verwalter mit dem Grundgehalte
von jährlich 2900 X und vier Quinquennien ü 200 X;

2 . für den Forstadjuuktcn mit dem Grundgehalte
von 2000 X und einem Trienninm ä 200 X;

3 . für den Forstwart mit dem Grundgehalte
von 1500 X und zwei Quinquennien ü 100 X.

4 . Die bisherige provisorische Fvrstaufseherstelle
im Preintale wird in eine definitive Forstwartstellc
mit dem Grundgehalte von 1200 X und zwei Quin-
qucnuien n 100 X umgcwandelt und das mit dieser
Stelle verbundene Holzdeputat von 20 rm auf 30 cm
erhöht.

5 . Die beiden provisorischen Waldhegerstelleu in
Naßwald werden in definitive mit dem Grundgehalte
von je 1100 X und einem Quinqnenninm ä 100 X,
Naturalquartier und 30 rm Holz umgewaudelt.

6 . Die Bezüge des Forstpraktikauten bleiben un¬
verändert.

Die dem Forstverwalter und dem Adjunkten zufolge
Gcmeinderats - Beschlusses vom 12 . April 1901,
Z . 4217 , zuerkannte Personalzulage jährlicher je
200 X wird denselben auch fernerhin bis auf Wider¬
ruf belassen Und ist dieselbe bei Zufall einer Dienst¬
alterszulage nicht einzuzieheu.

I I. Die Bezüge des Personales des Fvndsgutes
Spitz au der Donau werden festgesetzt:

1. für den Verwalter mit dem Grundgehalte von
2500 X und vier Quinquennien ä 200 X ; demselben
wird das Holzdeputat von 20 rm ans 30 rm er¬
höht;

2 . für den Forstadjunkten mit dem Grundgehalte
von 1800 X und einem Trienninm ü 200 X.

3 . Die bisherige Forstanfseherstelle wird in eine
Forstwartstellc mit dem Grundgehalte von 1200 X
»nd zwei Qinquennien ä 100 X umgewandelt.

4 . Der Wochenlohn des Waldhegers in Zeißing
wird von 16 X auf 18 X erhöht.

III. Die Bezüge des Personales des Fondsgntes
Ebersdorf an der Donau werden festgesetzt:

1. für den Verwalter in Groß -Enzersdorf mit
dem Grundgehalte von 2700 X und vier Quinquennien
ä 200 X;

2 . für den Verwalter in MannSwörth mit dem
Grundgehalte von 2000 X und vier Quinquennien
-1 200 X;

3 . für den Forstadjunkten in Groß -Enzersdors
mit demGrundgehalte von 1800 X und einem Trienninm
Ü 200 X;

4 . für die Fvrstwarte in der Lvbau , in Kühwvrth
»nd Mannswvrth mit dem Grundgehalte von je 1300 X
und zwei Quinquennien L 100 X.

5 . Die bisherige Forstaufseherstelle in Manns¬
wvrth wird ebenfalls in eine Fvrstwartstelle mit dem
Grundgehalte von 1200 X und zwei Quinquennien
n 100 X umgewandelt.

L.

Sämtliche Fvrstbedienstcte haben Natural-
wohnuugen , beziehungsweise Quartiere und beziehen,
wenn ihnen solche nicht angewiesen werden , ein
Quarticrgeld von 30 Prozent vom Grundgehalte ihrer
Bezüge.

0 .

Das gesamte Personal behält , soweit nicht im
Vorstehenden anderes bestimmt wird , seine bisherigen
deputatmäßigen Bezüge au Holz und Grnnduutznug,
sowie die sonstigen Emolumente nach Maßgabe des
Jahres 1902 , und sind dieselben, beziehungsweise der
Wert derselben bei Zufall einer Dienstalterszulage
nicht einzubeziehen.

v.

Diese Regulierung tritt mit dem Ersten des dem
Gemeinderats -Beschlusse folgenden Monates in Kraft
»nd läuft auch von diesem Zeitpunkte die für den
Anfall der neu systemisierten Dienstalterszulagen
(I , 4 . und 5.) maßgebende Dienstzeit.

Für den Fall , als durch diese Regulierung die
Bezüge eines einzelnen sich verringern sollten , so ist
ihm die Differenz bis zur Erlangung eines höheren
Bezuges als Personalzulage auszufvlgen.

Pize-Würgermcister Dr. Wemnaper: Zum Referate Herr
Gem .-Rat Oppcnberger.

53 . Hlefercnt Gem.-Hlat Hppenverger: Ich habe die
Ehre , zu referieren zur Zahl 3086 . Es handelt sich um die Be¬
willigung eines Zuschußkredites von 30 .000 X für die gärtnerische
Ausgestaltung des Praterstern.

Ich bemerke, daß in der lithographierten Tagesordnung irr¬
tümlich 39 .000 X angegeben sind , es sollen nur 30 .000 X be¬
willigt werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wije-WürgerrnMer Stroliach (den Vorsitz übernehmend) :

Herr Gei». Rat Obrist  kontra!
(stein.-Hlat Hbrist: Ich möchte den Herrn Referenten fragen,

weshalb ein Zuschußkredit von 30 .000 X erforderlich ist und
welcher Betrag schon bewilligt oder ansgcgcben wurde . Mir kommt
dieser Betrag für die Ausschmückung dcs Pratcrnstern wirklich
horrend vor.

Hl eher ent: Für diese Gartenanlage wurden bereits 10.000 X
bewilligt , hiezu kommen 30 .000 X , daher zusammen 40 .000 X.

Mje -Aürgermeister Stroliach: Es ist niemand zum Worte
gemeldet , wir schreiten zur Abstimmung und ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge des Stadtrates zustimmcn , die Hand zu er¬

hebe» (Geschieht .) Angenommen.



472 Nr . 22 . — 17 . März 1903 . — Gcmein- erats'Sitzung vom 13. Mär ; 1903.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 20.000 X
.zur Ausgabs -Rubrik XXIV 4 pro .1902 für dir
gärturrischr Ausgestaltung des Pratrrstcru.

Mze -Aürgerineister Stroöach : Zum Referate Herr Gcm .-
Nat Hörmanu.

54 . Hlelerent tziem .-Atat Körmann : Ich habe zu referieren
zur Zahl 2008 . Es handelt sich um eine geringfügige Bauliuicu
abänderung in der Ungargasse und Scchskrügelgasse im I II . Bezirke.

Der Eigentümer des Hanfes Nr . 20 in der Ungargasse hat
angesucht , man möge die Baulinie so ändern , wie es im Plane
angegeben ist . Der Eigentümer in der Sechskrügelgasse au der
Ecke der Sechskrügelgasse — hätte um zirka 6 m und auf der
anderen Seite nm zirka 5 m hineinzurücken . Jetzt wird eine
Vergleichslinie gezogen und es soll auf der einen Seite um
4 72 w , auf der anderen nm 4 26 m hineingerückt werden.
Er rückt mit der Bauflucht um zirka 1 28 m , respektive um 94 cu»
heraus.

Nachdem das für die Gemeinde günstig ist , weil die Schad-
lvshaltuug eine geringere ist , empfiehlt der Stadtrat die Be¬
willigung.

Wize-Viirgcrmeilter Stroöach : Es ist niemand gemeldet.
Diejenigen Herren , welche dem Stadtrats -Autrage zustimmen,
wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Baulinien für die Ungargasse im III. Bezirke

werden nach den im Originalplane Z . 1207/XII ex
1902 mit a d o - - cl 6 X — tz k g P — X l> i —
1 in n , beziehungsweise u o g g — rst » v v ' —
iv' iv x z- bezeichneteu blauen Linien abgeändert.

Dize -Mirgermeiker Stroöach : Zum Referate Herr 01cm .-
Rat Nissaweg.

55 . Hleterent Gern . -Pak Pissaweg : Zahl 1610 handelt
es sich nm das Ansuchen der Genossenschaft der Franziskaneriunen
um Auflassung eines prvjekierten Straßenteiles über das Draschc-
fchlvssel im X . Bezirke.

Dieses Drascheschlbssel liegt am Laaerberg . Die Genossen¬
schaft hat von dem derzeitigen Eigentümer , der Wienerberger
Ziegelfabriks - und Baugesellschaft , diese Realität in Pacht ge¬
nommen und beabsichtigt nun , dort eine Kinderschutzstation und
eine Schule zu errichten . Es führt nun nach dem Generalrcgu
liernngsplane durch diese Realität eine 20 m breite Straße.
Wenn diese Straße durchgeführt würde , wäre diese Realität in
zwei Teile zerschnitten , was selbstverständlich für den geplanten
Zweck , den die Genossenschaft beabsichtigt , sehr unangenehm wäre.
Es wird daher beantragt , in dem betreffenden Gebiete einen
öffentlichen Platz zu genehmigen , welcher westlich von dieser
Realität liegt und als Banliuie hicfür die in der Vorlage näher
bezeichneteu Punkte anznnehmen , ebenso die 16 m breiten Seiten¬
gassen , welche als Zugänge beantragt sind.

Weiters soll auch dem Ansuchen stattgegeben werden , diese
20 in breite Straße , welche durch die Realität führt , anszulassen,
aber nur unter der Bedingung , wenn diese Realität , beziehungs¬
weise auch der Garten , welcher dazu gehört , für diese Kinder-
schntzstation samt Schule zur Benützung kommt.

Ich bit e um die Zustimmung.
Dize -Wirgermeiker Stroöach : Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Autrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
A n g e n o m m e n.

Beschluß : 1. In dem Oiebiete des X. Bezirkes westlich des
sogenannten Drascheschlössels am Laaerberge wird ein
öffentlicher Platz genehmigt und als Banlinien hiefür
die im Originalplane Z . 1220/XIII ex 1902 rot
schraffierten Linien X a l> X — o «I X — ek — P g b

bestimmt . Für zwei zu diesem Platze führende 16 m
breite Seitengassen werden die im Originalplanc
rot schraffierten Linien i I bezietzungsweise X Ic X und
I m beziehungsweise P n als Baulinie » festgesetzt.

2 . Für den Fall , als die Genossenschaft der
Frauziskaneriunen die beiden Baublöcke beim soge¬
nannten Drascheschlbssel käuflich erwirbt und die
Grundabtretung z» den umgebenden Straßenzügeu,
beziehungsweise zu dem anschließenden öffentlichen
Platze nach den Bestimmungen der U 10 »ud 12 der
Wiener Bauordnung , insoweit die Pflicht der unent¬
geltlichen Abtretung nach der Bauordnung reicht , auf sich
nimmt , wird , jedoch nur zu dem Zwecke der Errichtung
einer Kiudcrschutzstation samt Schule bei der ans den
vereinigten beiden Banblöcken beabsichtigten Nieder¬
lassung der Genossenschaft die diese Blöcke trennende,
mit 20 m Breite projektierte Straße ausgelassen , so
daß ein einheitlicher Block daselbst entsteht , und werden
die Banlinien der Straße I nach der Linie o p und
die der Straße 11 nach der Linie g r ergänzt.

5V. Mefererrt Gcm.-Uat Wissaweg: Zahl 2015. Hier
handelt cs sich nm die teilweise Umlegung der Marp Meidlinger-
straße und Pflasterung der Fasangasse zwischen der Marp-
Meidlingerstraße und dem Gürtel im X . Bezirke . Es hat sich
gelegentlich der Kommissionierung ergeben , daß bei diesem
Rondeau , welches die Marp -Meidlingerstraße durchschneidet , eine
Umlegung erfolgen soll , und soll bei dieser Gelegenheit auch die
verlängerte Fasaugasse und ihre Fortsetzung in der Richtung bis
zum Arsenal gepflastert werden . Nachdem die Notwendigkeit dieser
Herstellungen erst gelegentlich der kommissionellcn Begehung
konstatiert worden ist , konnte bei der Aufstellung des laufenden

Präliminares keine Rücksicht darauf genommen werden , und ist
es erforderlich , einen Zuschußkredit zu genehmigen . Derselbe
beträgt 26 .000 X.

Ich bitte nm die Zustimmung.
Di ;e-A >irgerrneister Stroöach : Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem vorliegenden
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht . !
An genommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschnßkredites von rund 26.000 X

zur Ausgabs -Rubrik XVIl 1 b pro 1902 für die teil¬
weise Umlegung der Marx -Mcidlingcrstraße und für
die Pflasterung der Fasangasse zwischen der Marp-
Mcidlingerstraße und dem Gürtel im X . Bezirke.

Wize-Würgerineilter Stroöach: Zum Referate bitte ich
Herrn Gern .-Rat Mo essen.

57 . Hteferent Gem.-Hlat Moeffen: Zahl 2557, Beilage
Nr . 47 . Es handelt sich nm die Abänderung des Orgauisations-
statutes der städtischen Elektrizitätswerke bezüglich Auslagen¬
genehmigung seitens der Direktion der städtischen Elektrizitäts¬
werke.

In dem jetzigen Organisationsstatut ist kein GAdbewillignugs-
recht für die Direktion vorgesehen . Das ist für die Dauer nicht



473Nr . 22 . — 17 . März 1903 — GemeinderatS -Citzung vom 13 . März 1903

durchführbar, weil es hemmend auf die Gcschüftsgebarnng wirkt.
Der Elektrizitäts-Ausschuß empfiehlt daher, der Direktion des
städtischen Elektrizitätswerkes das Gcldbewilligungsrecht zu er¬
teilen, in der Richtung, daß sie prälimiuiertc Auslagen bis zum
Betrage von 4000 X machen darf.

Ich bitte um die Annahme.
Wi;e-Aürgermeister Strobach: Wünscht einer der Herren das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche
die Herren, welche mit dem vorliegenden Anträge einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der Gemeinderats-Beschlnß vom 11. März 1002,

Z. 2596, wird in folgender Weise abgeündert:
1. Punkt I11 e (Wirkungskreis des Gcmeindcrats-

Ausschusses für den Ban und Betrieb der städtischen
Elektrizitätswerke>hat zu lauten:

„Die Genehmigung aller prüliminierten Aus¬
lagen über 4000 X und der nicht prüliminierten
Auslagen bis zum Betrage von 20.000 X."

2. Bei Punkt II 2 (Wirkungskreis der Betriebs¬
leitung beziehungsweiseDirektion) ist folgender neue
Punkt anzufügen:

,,lc) die Genehmigung aller prüliminierten Aus¬
lagen bis zum Betrage von 4000 X."

Pize-Mirgermeister Strobach: Zum Referate bitte ich
Herrn Kollegen Nagler.

58 . Referent Gem.-Wat Magter: Zahl 2883, Beilage
Nr. 55. Erweiterung des Wirkungskreises der Direktion der
städtischen Elektrizitätswerke. Mit Gcmeindcrats-Beschlnß vom
25. Juni 1901 hat der Gcmeinderat normative Bestimmungen
bezüglich des Preises für Kraft und Licht ans den Werken fest¬
gesetzt. Nach kurzer Zeit hat es sich aber gezeigt, daß diese Be¬
stimmungen der Konkurrenz, welche die Privatwerke cingeleitet
haben, Gelegenheit bieten, die Preise der städtischen Werke
zu unterbieten, und infolgedessen hat sich der Elektrizitäts-Ausschuß
bewogen gefunden, ein Komitee einznsetzen, welches die Bestim¬
mung hatte, die Preise den anderen Konkurrenzpreisen der
Privatwerke entsprechend herabzusetzen. Es hat daher dieser
Ausschuß zu diesem Zwecke drei Mitglieder gewählt, welche
diese Reduktion anszuführen hatten. Nun hat der Gemeinderat
mit Beschluß vom 11. März 1002 diesen Antrag des Ausschusses
zum Beschlüsse erhoben. Der Konkurrenzkampf, der jetzt mit den
Privatwcrkcn entbrannt ist, hat aber erwiesen, daß auch dieser
Weg durch das Komitee zu schwerfällig und langwierig ist, denn
die Kundschaft will stets mit dem Offerenten direkt abschließcn,
und es ist vvrgekvmmen, daß andere Werke mit ihren Offerten
zuvvrgekvmmeu sind. Es hatten sich Fülle ergeben, daß unser
Akquisiteur die Kundschaft verlassen hat, nachdem er sie ange¬
wiesen hatte, auf die Zustimmung des Komitees zu warten, und
es ist hinterher ein Vertreter der Privatwcrke, der die Ermächti¬
gung hatte, sofort abzuschließeu, gekommen, der uns die Kund¬
schaft entzogen hat.

Es ist daher notwendig, die Direktion zu ermächtigen, sofort
Abschlüsse durchzuführen und cs ist daher eine Erweiterung des
Wirkungskreises der Direktion notwendig, so daß dieselbe be¬
rechtigt wird, sofort Abschlüsse vorzunehmeu, gegen nachträgliche
Berichterstattung an den Ansschuß.

Da nun das Subkvmitcc durch de» heute zu fassenden Be¬
schluß seinen Wirkungskreis verliert, bitte ich, zur Kenntnis zu

nehmen, daß das Subkvmitcc, bestehend aus drei Mitgliedern,
seine Tätigkeit eingestellt hat.

Ich bitte um Genehmigung der Ihnen vorliegenden Anträge.
Pize-Mirgermeiller Strobach: Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene
Herren, welche dem Stadtrats -Autrage zustimme», die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : In Abänderung des Gemeinderats-Beschlnsses vom

11. Mürz 1902, Z. 2596, wird die Direktion der
städtischen Elektrizitätswerke ermächtigt, bei Abschlüssen
mit Kunden im einzelnen Falle gegen nachträgliche
Berichterstattung an den Gemeinderats-Ansschuß für
den Ban und Betrieb städtischer Elektrizitätswerke von
den normalen Strombezngsbedingnisscn abzugehen.

Gleichzeitig wird zur Kenntnis genommen, daß
das ans Grund des zitierten Gemeinderats-Beschlnsses
vom Ausschüsse gewühlte Subkomitee, welchen, die
Genehmigung solcher Begünstigungen bisher znstand,
seine Tätigkeit eingestellt hat.

58 . "Referent Hem.-R t̂ Aerdinand(straf. Ich habe die
Ehre, zur Zahl 2443 zu referieren. Es betrifft dies ein Ansuchen
der Kinderbcwahr- und KnabenbcschäftignngsanstaltXVI., Seiten
berggasse2, um unentgeltliche Überlassung von Koks aus den
städtischen Gaswerken. Es wird sohin der Antrag gestellt, der
Anstalt wie im Vorjahre 100 g Koks unentgeltlich zu überlassen.

Ri ;e Mirgerureiker Strobach: Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene
Herren, welche dem Stadtrats -Antragc zustimmen, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angeno  m m en.
Beschluß : Der Kinderbewahr- und Knabcnbeschäftignngsanstalt

XVI., Seitenberggasse2, werden 100 g Koks ans den
städtischen Gaswerken unentgeltlich überlassen.

6V. Referent(stem.-Rat Ferdinand Hräf : Zur Zahl 1198
liegt ein Antrag vor der Freiwilligen Feuerwehr Ottakring zur
Anschaffung einer Drehleiter eine Beitragsleistnng von 5«»00 X
zu bewilligen. Der Betrag ist bis Ablieferung der Leiter fällig.
Die Freiwillige Feuerwehr verpflichtet sich, etwaige spätere Re¬
paraturen an der Leiter ans eigene Kosten machen zu lassen und
im Falle der Auflösung der Korporation die Leiter bedingungslos
der Gemeinde zu übergeben.

Wize-Würgermeiker Strobach: Wünscht einer der Herren
das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich
bitte jene Herren, welche dem Stadtrats -Autrage zustimmen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der Freiwilligen Feuerwehr Ottakring wird zur

Anschaffung einer Drehleiter eine Beitragsleistnng
von 5000 X bewilligt.

Der Betrag ist bei Ablieferung der Leiter fällig.
- Die Freiwillige Feuerwehr Ottakring verpflichtet

sich, etwaige spätere Reparaturen an der Leiter ans
eigene Kosten Herstellen zu lassen und im Falle der
Auflösung der Korporation die Leiter bedingungslos
in den Besitz der Gemeinde zu übergeben.

6l . Referent Gem.Rat Ferdinand (straf: ZurZahl 1438l
erlaube ich mir Ihnen, geehrte Herren, eine Projektskizze für
einen Schulbau im XVI. Bezirke vorznlegen. Wer sich von den
geehrten Herren dafür interessiert, möge die anfliegcndcn Pläne
besichtigen. Die Schule ist sehr schon gedacht, faßt 3»)Lehrzimmer
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in 3 Straßcntrakten, 2 Sch»ldienerwohn»ngc», 4 Lehrmittcl-
zimmer und die erforderlichen Nebenräume, sowie einen Hof¬
quertrakt, wo 2 Turnsäle untcrgcbracht werden. Der Ban ist
sehr schon und ideal gedacht. Ich kann nur empfehlen, den
Stadtrats - Antrag anzunehmen, weil der Bau sich nicht auf-
schicben laßt und die Schule dringend benötigt wird. Ich bitte
um Ihre Zustimmung iusbesoudere dazu, das; das Bauamt be¬
auftragt werde, das Dctailprojekt ehestens vvrzulegen.

Mze-HZürgermeiker Strovach: Herr Gem.-Rat Schnh-
mcier  pro!

Gem.-Wat Schuljmeier: Meine Herren! Ich begrüße den
Antrag umso freudiger, als der Herr Referent selbst daraus hin¬
gewiesen hat, daß der Bau eine dringende Notwendigkeit ist. Er
hat damit nicht übertrieben. Ottakring mit 146.000 Einwohnern
verfügt nur über 19 Volksschulen, so daß mit dem heutigen
Bolksschnlgebändc zusammen erst auf 5500 Einwohner eine
Schule kommt. Der Schulbau ist auch deshalb dringend not¬
wendig, weil die Schulklassen überfüllt sind. Es ist mir auch sehr
angenehm, daß gleichzeitig eine Gartenanlage errichtet werden
soll. Ich nehme an, daß dieselbe als Schulgarten oder als
Spielplatz gedacht ist. Aber was ich vermisse, ist das, was ich
schon oft in diesem Saale angeregt habe, die Errichtung eines
Schulbades. (Zwischenrufe und Heiterkeit.) Wenn es auch Ihre
Heiterkeit erregt, so werde ich doch immer bei diesem Anträge
beharren. Vielleicht bringe ich Sic doch noch einmal zu dieser
Reinlichkeit. Ich will nicht damit sagen, daß Sie schmutzige
Menschen sind, ich will Sie nur für die Reinlichkeit gewinnen.

Es heißt hier im Punkt 2 des Antrages, daß ein Detail¬
projekt für diesen Ban ausgearbeitet werde» soll. Ich erlaube
mir deu Antrag zu stellen, daß in dem Punkt 2 des vorliegenden
Antrages nach den Worten „für diesen Schulbau" eingeschaltet
werde: „samt einem Schulbade". Diesen Zusatz-Antrag bitte ich
anzunehmen.

Kize-Würgermeilter Strovach: Herr Referent  znm
Schlußworte.

Mefereitt: Es ist gegen das Referat eine Einwendung nicht
erhoben worden. Ich kenne auch den Lieblingswunsch meines un¬
mittelbaren Herrn Vorsprechers. Sie wissen ja, daß vorgcsvrgt
ist, indem es den Eltern möglich ist, ihre Kinder in die Volks¬
bäder zu schicken. Mit eigenen Schulbädern anzufangen, ist für
die Gemeinde eine gefährliche Geschichte. Es wird von den
Ämtern immer auf die großen Kosten hingewieseu, die die Ein¬
führung von Schulbüdcrn verursacht und ich wünsche nicht, daß
Ottakring iu dieser Sache zum Versuchskaninchen genvmmen wird.
Wenn die Bewohner von Ottakring diese Schule bekommen, so
haben sie einen ideal schönen Bau. Wenn uns später einmal
mehr Geld zur Verfügung stehen wird, werden wir den Wunsch des
Herrn Kollegen durchführen.

Wize- Bürgermeister Strovach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Gegen die Rcfercnten-Anträge an und für sich ist eine Ein¬
wendung nicht erhoben worden; ich ersuche jene Herren, welche
denselben zustimmen, die Hand zu erhebe». (Geschieht.) Dieselben
sind zum Beschlüsse  erhoben.

Herr Gem.-Rat S chu hm eier  beantragt die Einschaltung:
„samt einem Schnlbade".

Jene Herren, welche diesem Zusätze zustimmen, bitte icb, die
Hand zu erhebe». (.Geschieht.) Der Antrag ist abgelehnt.

Beschluß: Die Erbauung einer neuen Doppel-Volksschule auf
der Realität Einl.-Z. 176 im XV4. Bezirke in der
Sandleitengassc, Ecke der Wilhelminen- und Roterd-
straße,nach der vom Stadtbauamte vorgelegten Projekt
skizze und die Anlage einer Niederdruckdampfheizung
mit zentraler Kesselheizuug durch Gas, wobei ein
Kostenbetrag von rund 550.000 X für Bau und
innere Einrichtung, exklusive der Herstellung der
Gartenanlagen und Spielplätze, erforderlich ist, wird
genehmigt.

2. Das Stadtbanamt wird beauftragt, sofort
das Detailprojekt für diesen Schulbau ausznarbciten
und vorzulegen; mit dem Baue ist noch im Jahr 1903
zu beginnen und derselbe derart svrtzuführeu, daß
das neue Schulhans mitBeginn des Schuljahres 1904/5
anstandslos in Benützung genommen werden kann.

3. Da im Budget pro 1903 ein Betrag von
100.000 X eingestellt wurde, ist für die restlichen
Baukosten per 450.000 X im Budget pro 1904 Vor¬
sorge zu treffen.

Bize-Bürgermeister Strovach: Herr Kollege Tomola
znm Referate.

«2 . Kefereilt Kem.-Bat Komol'a : Zahl 2616. Die k. k.
Landwirtschaftsgesellschaftveranstaltet auch im heurigen Jahre
eine Ausstellung für Pferdezucht, verbunden mit einer Gewerbe¬
ausstellung wie in den Vorjahren. Es wird der Antrag gestellt,
der Gesellschaft einen Preis in der Höhe von 50 Dukaten zur
Verwendung als Ehrenpreis der Stadt Wien zu widmen. Ich
bitte um Ihre Zustimmung.

Bize-Bürgermeister Strovach: Wünscht einer der Herren
das Wort? Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren, welche
diesen Ehrenpreis bewilligen wollen, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Angeno  m men.

Natürlich müssen wir mit der Auszahlung dieses bewilligten
Betrages mit Rücksicht auf die bekannten Entscheidungen des
Verwaltungsgerichtshofes 60 Tage warten.
Beschluß: Der VI. Sektion für Pferdezucht der k. k. Land

Wirtschafts-Gesellschaft in Wien wird anläßlich der in
der Zeit vom 16. bis 24. Mai 1903 stattfindenden
Ausstellung ein Betrag von 50 Dukaten behufs Per
Wendung zu Ehrenpreisen mit der Bezeichnung„Ehren¬
preis der Stadt Wien" bewilligt. Diese Auslage wird
auf den Reservefond verwiesen.

Alze-Bürgermeister Strovach: Znm Referate gelangt Herr
Gem.-Rat W essel y.

Befereilt Gem.-Bat Wessely: Zahl 2526. Hier
handelt es sich um die Vermehrung des Reinigungspersonalcs
auf dem Zentral-Viehmarkt. Es wird der Antrag gestellt auf
Vermehrung des Reinignngspcrsonales ans dem Zentral-Viehmarkt
um vier Arbeiter mit einem Taglohnc von 2 X 20 Ii und um ein
Reinigungsweib mit einem Taglohn von 1 X 60 b.

Ich ersuche um Annahme dieses Antrages.
Wize-Bürgermeister Strovach: Znm Worte ist niemand

gemeldet. Ich ersuche jene Herren, welche den Antrag aunehmen
wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.« Angenommen.
Beschluß: Die Vermehrung des Reinignngspersvnales am

Zentral'Viehmarkte um vier Arbeiter mit einem Tag
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lohne von 2 I< 20 » nd um ein Reinigungsweib ^
mit einem Taglohnc von 1 I< 00 Ii wird genehmigt.

64 . Keferent Gem.-Kat Wessely: Zahl 2032, betreffend
die Abänderung , beziehungsweise Ergänzung der Marktordnung ^
für den Zentral -Viehmarkt . I

Es wird beantragt >liest ) :
„Es wird an die k. k. Regierung das Ansuchen gestellt die

Marktordnung für den Zentral -Viehmarkt vom 1 . August 1002,
R .-G .-Bl . Nr . 100 , im tz 52 wie folgt abzuändern , beziehungs¬
weise zu ergänzen:

„Der Schafmarkt wird zweimal in der Woche , und zwar
Dienstag und Donnerstag abgehalten . Wenn ans einen dieser Tage
ein Feiertag fällt , so wird der Markt ans den vorhergehenden
Werktag verlegt . Der Marktverkehr beginnt um 10 Uhr vor¬
mittags und endet um 3 Uhr nachmittags ."

Ich ersuche um Annahme dieses Antrages.

Kize-Kiirgcrmeister Stroöach: Zum Worte ist niemand ge¬
meldet . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zn erheben . (Geschieht ) . An ge¬
il vm men.

Beschluß : Es wird an diek. k. Regierung das Ansuchen gestellt,
die Marktordnung für den Zentral Viehmarkt vom
1 . August 1902 , N .-G .-Bl . Nr . 100 , im H 52 wie
folgt abzuändern , beziehungsweise zu ergänzen:

„Der Schafmarkt wird zweimal in der Woche,
und zwar Dienstag und Donnerstag abgehalten.
Wenn ans einen dieser Tage ein Feiertag fällt , so
wird der Markt ans den vorhergehenden Werktag
verlegt . Der Marktverkehr beginnt um 10 Uhr vor¬
mittags und endet um 3 Uhr nachmittags ."

Kize-MrgermeisserStroöach: Herr Gem.-Rat Rauer
zum Referate.

65 . Keferent Gem.-Kat Kauer: Zahl 2717 betrifft das
Ansuchen der Filiale der Kongregation der Dienerinnen des
heiligsten Herzens Jesu , XIII ., St . Beitgasse 43 , um Überlassung

, von Koks aus den städtischen Gaswerken für den Kindergarten
und die Arbeitsschule.

Die Schwestern erhalten eine unentgeltliche Arbeitsschule
und einen unentgeltlichen Kindergarten . Es wird beantragt , ihnen
30 «> Koks aus den städtischen Gaswerken zu überlassen . Ich
bitte um Ihre Zustimmung.

Kize-Kürgermeisser Stroliach: Zum Worte ist niemand ge¬
meldet . Ich ersuche jene Herren , welche dem Anträge zustimmen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angeno  m m c n.
Beschluß : Der Filiale der Kongregation der Dienerinnen des

heil . Herzens Jesu , XIII ., St . Veitgasse 43 , werden
30 g Koks ans den städtischen Gaswerken für den
Kindergarten und die Arbeitsschule unentgeltlich über¬
lassen.

66 . Keferent Gem.-Kat Kauer: Zahl 1805, Beilage 58.
Es betrifft die Banlinienbestimmnng für die Häuser XIII ., Am
Platz 1, 2 und 3 . Der Besitzer des Hauses Nr . 3 hat
angesncht , es möge ihm die Baulinie bekanntgegeben werden.

Der Stadtrat hat beschlossen , cs sei die Banlinic in der
Flucht des Pfarrhvfes zn bestimmen und es sei an der Ecke
eine Abrundung mit einem Radius von 5 5 m zu bestimmen.

Tie Art der Verbauung soll eine derartige sein , daß unr¬
ein zwei Stock hoher Bau mit flachem Dach anfgeführt wird,
damit die Wirkung des Kirchturmes erhalten bleibt.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Kize-Kürgermeister Stroliach: Herr Gem.-Rat Haß

fnrt  h e r pro!
Oem.-Kat Kafifurttjer: Für die Banlinie der Häuser in

Hietzing , Am Platz , Or .-Nr . 1, 2 und 3 , liegen uns die Plan-
skizzen mit zwei verschiedenen Anträgen vor . Der Antrag des
Magistrates und der Bczirksvertretnng , welcher die Banlinie
der Häuser 2 und 3 mit ^ — II bezeichnet , will die Banlinic um
zirka 6 ni über die Front des anstoßenden Pfarrhvfes heranS-
rücken , wodurch bei diesen Häusern ein unschöner Winkel gebildet
würde und auch die Ansicht und der Zugang zum Hanptpvrtal
der Kirche geschmälert wird . Dagegen ist der Antrag des Stadt¬
rates , welcher die Banlinie e— cl für die Häuser 2 und 3 Am
Platz in der gleichen Richtung mit dem Pfarrhofc projektiert,
in ästhetischer , sowie in Praktischer Hinsicht zu befürworten , indem
einerseits die Kirche , welche ohnedies in die Ecke des Platzes
hineinplaziert ist , sreigelcgt wird und dadurch der Platz selbst
eine regelmäßigere Ausgestaltung bekommt.

Ich bitte daher , den Stadtrats -Antrag anznnehmcn.
Kize-Wnrgerineisser Strovach: Es ist niemand mehr zum

Worte gemeldet . Ich bitte also diejenigen Herren , welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Für die Häuser Or.-Nr. 1, 2 und 3 Am Platz

im XIII . Bezirke wird die Banlinic nach der blau
schraffierten Linie 6 0 des mit der St .-B .-Z . 1349/XlII
ex 1902 bezeichneten Planes genehmigt , wobei beim
Punkte I) eine Abrundung der Ecke mit 5 5 m Radius
zn erfolgen hat.

2 . Die Erbauung des Hauses Or .-Nr . 3 Am
Platz im XIII . Bezirke hat zur Wahrung der dvmi
liierenden Wirkung der Kirche ans Grund des tz 22
der Wiener Bauordnung mit gleicher Hanptgcsimshöhc
wie beim angrenzenden alten Schulgebäude Or .-Nr . 2
und mit einem flachen Dache ähnlich wie bei diesem
zn erfolgen und dürfen gegen den Platz keine über
das Hanptgesimse ragenden Türme , Attiken w. ans¬
geführt werden.

Im übrigen gelten die mit Gemcinderats -Be-
schluß vom 24 . März 1893 festgesetzten Verbannngs-
bestimmnngen «niaximal zwei Stockwerke ) .

Kize-Knrgermeilter Stroliach: Zinn Referate gelangt Herr
Gem . Rat Dr . T cu tsch in a n n.

67 . Keferent Gem.-Kat Ar. Dentlchiiuinn: Ich habe
die Ehre , zur Zahl 2620 zn referieren . Wie Sie schon aus der
Beilage ersehen , handelt es sich um eine Frage , welche schon seit
längerer Zeit ventiliert worden ist . Es ist Ihnen bekannt , daß
die Ranchsangkehrer in Wien schon lange petitionieren , daß in
Wien sogenannte Kehrbezirke cingcführt werden . Es haben sich
jedoch alle Faktoren , sowohl das Stadtbauamt , als auch der
Magistrat und insbesondere die Hansbesitzervereine gegen eine
solche Kchrbezirkscinteilnng ausgesprochen und es hat nun anläßlich
des letzten Nanchfangkehrerstreiks das Präsidium des Gemeinde
rates sich mit der Ranchfangkehrer -Genvssenschaft dahin geeinigt,
daß wenigstens das Gemeindegebiet Wien als ein Kchrbczirk
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erklärt wird. Tos hat zur Folge, das; auswärtige Rauchfang¬
kehrer keine Konkurrenz mehr machen können, so das; auch anzu
uchmeu ist, daß die Mehrarbeiten gründlicher und besser besorgt
werden als von auswärtigen. Es ist auch ein Grund der Fcuw-
sicherheit, der für die Annahme dieses Pnnktes spricht. Weiters
ist es vorgekommen, das; bei Neubauten, insbesondere bei solchen,
welche von Bauspekulanten geführt werden, die Rauchfangkehrer
manchmal bis5 Jahre lang umsonst kehren. Das hat dieBesürchtung
wachgerufen, das; die Arbeiten schlecht gemacht werden, nnd
aus diesem(Grunde habe» wir in der Beziehung eine Konzession
zngestandeu, nämlich, das; Reubauteu in einem Bezirke5 Jahre
laug nur jenen Ranchfangkehreru zugänglich sind, welche in dem
diesbezüglichen Bezirke ihren Standort haben. Nach den5 Jahren
hört auch das auf und es kann der Hausbesitzer jeden beliebigen
Rauchfangkehrer anstelle».

Diese Bestimmung ist hauptsächlich gegen die sogenannten
Bauspekulantcn gerichtet, denn solide Hausherren werden über
Haupt nicht einen solchen Handel abschließen und einen Nauch-
faugkehrer nehmen, der umsonst arbeiten muß.

Ich erlaube mir daher Ihnen auch diesen Punkt zur Annahme
zu empfehlen und bemerke nur, das; auf Grund dieser Zusage,
welche das Präsidium des Gemcinderates gemacht hat, der
drohende Streik der Rauchfangkehrcrgehilfenbeseitigt worden ist,
so daß nur eine gewisse moralische Verpflichtung haben, auch für
diese Sache so einzutreten.

Bize-Pürgermeister Slrobach: Herr Gem.-Rat Reumann
kontra!

O-cm.-Pat Pcitmanu (kontra) : Der vorliegende Antrag
entspricht in keiner Weise demjenigen, was die Nauchsaugkehrcr
eigentlich wollen. Es hat jüngst eine Lohnbewegung stattgefnndc»;
die Meister haben erklärt, daß die Konkurrenz im Gewerbe eine
so mächtige geworden sei, daß die Preise riesig herabgedrückt
worden seien, so daß sie infolgedessen den Gehilfen nur einen
geringen Lohn zu zahlen imstande sind, und daß sich dadurch
auch jene Mißstände herausgcwachsenhaben, die in den Arbeits¬
verhältnissen der betreffenden Gehilfen anzutreffen sind nnd die
dahin geführt haben, das; die Gehilfen erklärt haben, sie werden
die Arbeit einstellcn. Die Ranchsangkehrermeisterbehaupten, das;
es für sie eine Existeuzuvtwendigkeit sei, das; Kehrbezirke geschaffen
werden. Ter Stadtrat sagt, Nur werden Wien zu einem Kehr-
bczirk»mgestalten, und meint, daß er damit dem Wunsche der
betreffenden Rauchfangkchrernieister entgegenkommt. Es ist da
nur in entfernter Weise dem Wunsche der Meister entgegen
gekommen worden, indem die Rauchfangkehrer, die in de» äußersten
Bezirken wohne», vielleicht von der Konkurrenz vom flachen Laude
geschützt werden: aber im großen nnd ganzen ist in der Sache
nichts getan, und ich glaube auch, daß die alte Unzufriedenheit
wieder herrschen wird, trotzdem dieser Antrag heute wahrscheinlich
mit großer Majorität angenommen werden wird. Es heißt weiter,
das; für die Neubauten Kehrbezirke geschaffen werden und daß
für diese nur solche Rauchsangkehrermeisterzu kehren berechtigt
sind, die in dem betreffenden Bezirke wohne», und daß man auch
in dieser Weise den Meistern ein Entgegenkommen gezeigt hat.
Ich glaube, das; in diesem Anträge selbst dasjenige nicht liegt,
was eigentlich im Interesse der Gehilfen gelegen wäre, nämlich,
das; auch die Gehilfenschaft einen anständigen Latz» begehren
kann nnd daß andererseits die Arbeit so gemacht wird, daß sie
den feuerpolizeilichen Vorschriften vollständig entspricht. Die

Rauchfangkehrermeister haben sich selbst gegenseitig sehr schwer
geschädigt. Sic habe» sich solche Konkurrenz gemacht, das; sogar
die Preise für das Rauchfaugkehren in öffentlichen Gebäuden riesig
hcrabgedrückt wnrden. Es hätte eine bedeutende Aufbesserung der
Gchilfenlöhne platzgreifen können, wenn diese Konkurrenz unter den
Meistern nicht stattgefnnden hätte.

Nun, das ist vorüber. Die Statthalterei selbst hat sich mit
der Konkurrenz, welche im Nauchfangkehrcrgewcrbeherrscht, be¬
schäftigt und hat sich schon im Jahre 1874 veranlaßt gesehen,
einen Maximattarif zu schaffe» ; aber dieser wird weit unterboten,
so daß die Ansätze, die in diesem Tarife enthalten sind, keine
Bedeutung haben, weil eben zu bedeutend niedrigeren Preisen
gearbeitet wird.

Nun gebe ich allerdings zu, daß an den Mißverhältnissen,
die im Rauchfangkehrergewcrbebestehen, auch die Gehilfen mit¬
schuldig sind. Wenn die Gehilfen von vornherein auf festen Lohn
gedrungen, wenn sie ihre Haupteinnahme nicht darin erblickt
hätten, das; sie eine Menge Arbeiten verrichten, für die sie direkt
von den Parteien entlohnt werden, und wenn sie endlich auch
darauf gedrungen Hütten, das; in diesem Gewerbe eine geregelte
Arbeitszeit cingchalten werde, so hätten die Meister an nnd für
sich dem Prcistarif viel näher kommen müssen. Sie hätten meiner
Ansicht nach den Tarif einhalten müssen.

Wenn die Gemeinde irgend etwas zur Regelung des Ge¬
werbes unternimmt, so kann es nach meiner Ansicht nicht das
sein, daß sie sagt, die Gemeinde Wien solle einen Kehrbezirk bilden.
Schließlich und endlich ändert das nicht viel an dem gegenwärtigen
Zustand. Es ändert auch nicht viel, daß Neubauten den be¬
treffenden Meistern im Bezirke überwiesen werden, sondern ich
meine, die Gemeinde sollte an die Statthalterei herantreten und
sagen: Du hast im Jahre 1874 einen Maximal-Preistarif hcraus-
gcgeben; das Vernünftigere wäre gewesen, damals einen Minimal-
Preistarif herauszugebcu. Tie Statthalters hätte festsetzcn sollen:
Unter diesem Minimum darf die Arbeit des Kehrens nicht ver¬
richtet werden, denn nur dann ist zu erwarten, daß die feuer¬
polizeilichen Bestimmungen eingehalten werden, daß die Arbeit
wirklich ordentlich gemacht wird. Heute ist es so weit gekommen,
daß um Pauschalbeträge gearbeitet wird, die wirklich staunens¬
wert sind, und es wird unumwunden zugegeben, selbst in Ver¬
sammlungen, daß die Reinigung oder das Kehren der Rauchfüngc
und der Objekte, die zu reinigen sind, nicht in der Weise Vvr-
genvmmen wird, wie sie vorgenommen werden sollte. Daß der
Verein der Hausbesitzer gegen jede Erhöhung der Kehrpreise ist,
ist ganz natürlich: aber mit diesem Beschlüsse des Vereines der
Hausbesitzer kann sich der Wiener Gemeindcrat nicht identifizieren,
sondern er muß vielmehr alle Sorgfalt darauf legen, das; wirklich
die Reinigungsarbeitcngut durchgeführt werden und daß jene
Konkurrenz, welche dazu führt, das; eine Vernachlässigung in der
Reinigungsarbeit eintritt, beseitigt wird. Ich beantrage, daß der
vorliegende Antrag an den Stadtrat zur neuerlichen Beratung
zurückgewiesen wird, nnd daß vor allem der Stadtrat sich mit
der Frage zu beschäftigen hat, ob nicht an die Statthalterei
heranzntreten sei, daß dieser Maximal-Preistarif, den sie im Jahre
1874 herausgcgeben hat, in einen Minimal-Preistarif umgewandelt
werde, unter den ans keinen Fall die Kehrpreise herabsinkcn dürfen.
Das liegt viel mehr im Interesse der Meister und der Gehilfen
nnd trägt auch zur feuerpolizeilichen Sicherheit bei.

Ich empfehle Ihnen, meinen Antrag auzunchmen.
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Mze-Würgermeister Dr. Aeumayer lden Borsitz über¬
nehmend ) : Herr Vize -Bürgermeister Strobach  hat das Wort.

Mze-Anrgermeiller Strobach: Wie den geehrten Herren
bekannt , hat ein Ranchfangkehrerstreik gedroht . Der Herr Bürger¬
meister hat damals eine Enquete veranstaltet , zn der die Ranch¬
fangkehrermeister und -Gehilfen geladen wurden , und es wurde auch
eine Einigung erzielt , es wurde der Friede und die Einigkeit
zwischen den Meistern und Gehilfen herbeigeführt . Ich sehe nicht
ein , warum von anderer Seite neuerdings ein Streit in diese

Angelegenheit hineingetragen werden soll . (Sehr richtig !) Der
Gemeinderat ist berufen , Friede und Ordnung und nicht nngcsetz-
mäßigc Zustände zu schaffen . (Zustimmung .) Es ist ja gar keine
Frage , daß im Rauchfangkehrergewerbe derartige Übelstände Vor¬
kommen wie in keinem anderen Gewerbe . Wenn sie in irgend
einem anderen Gewerbe so einreißen würden , müßte jedes Ge¬

werbe zugrunde gehen . (Sehr gut !) Denn das kann niemals ge
billigt werden , daß , wenn ein Neubau stattfindet , der Rauchfaug-
kctzrer kommt und sagt : „ Ich ziehe den Rauchfang umsonst ab
und kehre fünf Jahre dieses Hans unentgeltlich . " Das sind
unglaubliche Zustände . Der Bauspekulant eskomptiert das , er
kapitalisiert das und verkauft das gewissermaßen . Der Nächste,
der das Haus kauft , der steckt den Nutzen ein und die armen
Rauchfangkehrer haben nichts . Die Gehilfen bekommen einen
Lohn von 10 bis 15 fl . ; freilich müssen die Parteien ihnen
für das Reinigen der Herde 20 kr. zahlen . Ich gebe sehr gerne
zn , daß durch die Aufstellung von Gasöfen u . s. w . der Verdienst
geschmälert wird ; aber wenn die Herren im Rauchfangkehrergewerbe
— ich habe es ihnen auch in der Enquete gesagt — zusammen-
halten , machen sie ein glänzendes Geschäft . Solche Konkurrenzen
dürfen eben nicht stattsinden Wir sind den Rauchfangkehrern
cntgegengekvmmen , indem wir Wien als einen Kchrbezirk auf¬
gefaßt , so, daß da keine Konkurrenz von außen kommt;
aber einzelne Kehrbezirke im Innern einzuführen , wäre sehr um¬
ständlich und würde eine große Rauferei unter den Rauchfang¬
kehrern selbst zur Folge haben . Bor vielen Jahren wurde schon
versucht , Kehrbezirke einzuführen . Da ist zu einem Hausherrn in
der Josefstadt eines schönen Tages ein Rauchfangkehrer gekommen
und hat gesagt : „Ich heiße so und so, von heute ab bin ich Ihr
Rauchfangkehrer . " (Heiterkeit .) Der Hausherr sagte : „ Das ist sehr
schön ; ich weiß aber nichts davon . Ich habe schon so viele Jahre
meinen Rauchfangkehrer , ich bin mit ihm zufrieden und werde

ihn behalten ." Der Rauchfangkehrer sagte darauf : „ Ich bitte , ich
habe das mit Ihrem Rauchfangkehrer abgemacht , der hat ein
anderes Haus bekommen und ich kehr ' von heute ab bei Jtznen,
er kehrt wo anders . " Der Hausherr - Holzerhat  er geheißen —
sagte : „ Gut ; ich werde früher mit meinem Rauchfangkehrer reden.
Mir ist das egal , ob Sie oder ein anderer die Arbeit machen , die
Hauptsache ist , daß sie in Ordnung gemacht wird ; natürlich der
Preis bleibt derselbe . " „ Nein, " sagt da der andere , „ das ist nicht
richtig . Bisher haben Sie 28 fl . gezahlt , jetzt kostet es 80 fl . "
(Hört ! Hört !) Sie sehen , welche Gefahr dadurch heraufbeschworen
wird . Das geht nicht . Die Herren Rauchfangkehrer sollen ehrlich
konkurrieren , wie ehrliche Geschäftsleute und sich nicht unter¬
bieten . Beim Staate ist folgendes vorgekommen , er hat früher
180 .000 fl . bezahlt , dann 120 .000 fl ., dann sind sie um
70 Prozent beruutergegangen , und von diesem Betrage haben

die Rauchfangkehrer noch 90 Prozent nachgelassen . Das ist ganz
unglaublich.

In diesem Gewerbe muß Ordnung geschaffen werden , cs
sind nur 254 Gehilfen in Wien , Rauchfangkehrermeister sind auch
nicht viele , und wenn die Leute darauf halten , daß eine ehrliche
Konkurrenz gemacht und nicht unterboten wird , so können sie
leben . Ich zahle sehr gerne diese paar Gulden , die ich zu zahlen
habe , und wenn man kommt und sagt : „Zahlen Sie 5 oder 10 fl.
mehr " , so gebe ich sie auch sehr gerne . DaS aber , daß Bau-
spekulanteu und vielleicht auch einige Hausherrn , aber meistens
die Spekulanten , Verträge abschließen , daß der Rauchfangkehrer
das Abziehen und das Kehren unentgeltlich durch drei bis fünf
Jahre besorgen muß , das muß einmal aufhören , und das haben
auch die Rauchfangkehrer eingeschcn ; sic sollen den Tarif ein-
tzalteu und sich nicht unterbieten . Bei der Gemeinde Wien werden

auch von den reduzierten Preisen 70 bis 80 Prozent nach¬
gelassen.

Die Genossenschaft muß zusammengehen und muß sagen:
„Wir wollen ehrlich konkurrieren und nicht einer den anderen nm-
bringcn ." Das hat keinen Sinn , und dann können die Gehilfen
ordentlich gezahlt werden und werden nicht auf die Trinkgelder
angewiesen sein , um ihr Auskommen zu finden . Die Angelegen¬
heit ist zur Zufriedenheit der Meister und der Gehilfenschaft er¬
ledigt und ich bitte um Annahme des Stadtrats -Antrages.
(Beifall und Händeklatschen .)

Wize-WürgermeillerPr . Wenmayer: Das Wort hat
Herr Gem .-Rat Wcstendvrf.

Kem.-Hlat Wellendorf: Meine Herren! Sic werden
glauben , ich rede in meinem Interesse , weil ich diesem Fache au¬
gehöre und an der Sache interessiert bin , ich muß aber trotzdem
sprechen , weil ich die Pflicht habe , mein eigenes Gewerbe zu
vertreten.

In erster Linie hat Herr Gem .-Rat R e u m a u n gesprochen,
und wer Herrn Reumann  von der Galerie aus hörte , würde
glauben , daß er Rauchfangkehrer ist , so hat er sich für die Sache
eingesetzt . Wird aber diese Angelegenheit vom richtigen Stand¬
punkte aufgefaßt , so bedarf sie seitens des Fachmannes einer
Richtigstellung.

Es ist richtig , was der Herr Bürgermeister vvrgebracht hat,
aber in mancher Beziehung liegt die Sache doch etwas anders.
Man kann leicht sagen , die Leute sollen sich keine Schmutz¬
konkurrenz bieten . Aber was ist die eigentliche Triebfeder der
Schmutzkonkurrenz ? Das Gewerbe ist ein ganz eigentümliches,
es ist nicht so wie die anderen handwerksmäßigen Gewerbe.
(Zwischenruf : Es ist ein konzessioniertes !) Es kann ein hand¬
werksmäßiges Gewerbe auch ein konzessioniertes sein . Das macht
nichts . Das Gewerbe muß aber ausgeübt werden zu gewissen
Saisouzeiteu . Der Rauchfangkehrer kann im Sommer nicht für
den Winter vorausarbeiten , er hat eine periodische Arbeitszeit.

Der Herr Bürgermeister hat gesagt , die Rauchfangkehrer
sollen sich keine solche Schmutzkonkurrenz bieten . Das ist richtig,
aber ich werde mir erlauben zu sagen , wie das entstanden ist.
Es sind hier in Wien einige Rauchfangkehrermeister , die haben
das Bestreben , sich auf welche Art immer Arbeit zu verschaffen.
So richtet der Mann ein Offert an N . N ., er offeriert um
50 Prozent billiger , als der Rauchfangkehrer , welcher bisher die
Arbeit dort geleistet hat.

Nun , meine Herren , was tut der Hausherr ? Er läßt sich
den Rauchfangkehrer holen und sagt ihm : „ Da habe ich ein um
50 Prozent billigeres Offert als Ihr bisheriges . Es ist zwar

4
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keine so glänzende Bezahlung , aber bringen Sie mir auch ein
billiges Offert . Wenn nicht , werde ich mir einen billigeren
Rauchfangkehrer nehmen ."

Meine Herren ! Wenn einer eine neue Konzession bekommt,
bekommt er dann auch die nötige Arbeit ? Wissen Sie , was er
tun muß ? Er muß von Haus zu Haus gehen und Offerte stellen,
wenn er nicht bekannt ist mit den Hausherren , etwa durch Kaffee¬
hausbekanntschaft oder andere Verbindungen . Um halbwegs
mäßige Preise zu erzielen , kann er nichts anderes tun , als sich
Offerte drucken lassen und nach allen Richtungen der Windrose
ausstreuen und sich mit 50 Prozent Nachlaß offerieren . Wohin
führt das ? Nicht nur daß diese Preise einmal herabgehen , sie
werden dann noch ein zweites und drittesmal herabgesetzt . Heute
stehen die Verhältnisse so , daß die Rauchfangkehrer ihre Existenz
nur auf Kosten der anständigen Hausherren fristen . Die Haus¬
herren mit den schlechten Preisen sind nur möglich , weil es Haus¬
herren gibt , welche eine Konkurrenz als unzulässig erklären und
sagen : „Der Betrag spielt da keine Rolle , ich brauche niemand,
der billiger arbeitet . "

Wir haben Geschäftsleute in unserer eigenen Branche , die
nicht wert sind , daß mir sie als Kollegen betrachten . So gibt es
einen gewissen Ri gl er , der seine Kollegen so herabsetzt , als ob
sie Raubzüge gegen die Hausherren unternehmen . Und was ist
immer der Schlußsatz ? Er bittet um die Arbeit . Jetzt sei die
günstige Zeit da , die Gehilfen sagen , sie stellen die Arbeit ein,
wenn ihre Forderungen nicht genehmigt werden . Dann hat er
auch den Hausbesitzervereinen Offerte geschrieben und erklärt , daß
diese ganze Sache ein Schwindel sei. Den Rauchfangkehrern gehe
es ohnehin gut . Die Hausbesitzer mögen ihm von jedem Bezirke
nur 30 Häuser abtreten und dann würde er die Sache beilegen
und die Rauchfangkehrer würden sich geschwind zurückziehe » . Das
wäre ja kein unbilliges Verlangen ! Dreißig Häuser per Bezirk,
macht 600 Häuser in ganz Wien . Wissen Sic , was er dann
tut ? Er verkauft die Arbeite » für diese Häuser wieder an die¬
jenigen Rauchfangkehrer , die sie früher gehabt haben . (Hört!
Hört !) Ja , das kommt vor.

Meine Herren ! Ich erlaube mir die Bitte an Sie zu
richten , die Stadtrats - Anträge anznnehmen , und zwar aus
folgenden Gründen . Es ist ja den Rauchfangkehrern nicht das
gegeben worden , was nach Recht in anderen Städten schon lange
eingeführt ist . Ich will nicht davon sprechen , denn es ist ja schon
genug darüber geschrieben worden . Aber dieser Punkt 2 bezüglich
der Schaffung von Kehrbezirken auf Neubauten ist tatsächlich von
großer Wichtigkeit . Ja , es kommt noch etwas ärgeres vor . Es werden
nämlich Häuser von Bauspekulanten gekauft , die meist ihre eigenen
Rauchfangkehrer haben . Letztere müssen die Häuser übernehmen
und sie so lange umsonst reinigen , bis sie demoliert werden . Das
ist eine Karcnzfrist oft von ein , zwei , ja drei Jahren , dann
müssen sie die Abzieharbeiten ganz umsonst leisten . Solche
Arbeiten dauern oft sechs bis acht Wochen . In größeren Häusern,
wo alles auf Pfeilern zusammengezogen ist , die mit Klinkerziegeln
bekleidet sind oder wo das ganze auf Eisenkonstrnktion ruht,
haben die Rauchfangkehrer oft monatelang zu arbeiten . Für
solcheArbeiten bekommen sie gar nichts gezahlt . Wenn das Haus
in der Hand des ersten Besitzers bleibt , bekommen sie auch keine
Bezahlung . Der Rauchfangkehrer bekommt oft ein , zwei , drei
oder fünf Jahre keine Bestallung als Rauchfangkehrer . Es wird

ihm allerdings , wenn das Haus verkauft wird , versprochen : Sie
bekommen eine ausgezeichnete Bestallung von dem neuen Haus¬
herrn . Nun kommt häufig der Fall vor , daß der neue Hausherr auch
in einem anderen Bezirke ein Haus hat und er gibt dann die
Bestallung dem Rauchfangkehrermeister , den er bereits in diesem
Hause hat . Aber noch ein anderer Umstand kommt in Betracht,
der in feuerpolizeilicher Beziehung sehr bedenklich ist : der Rauch¬
fangkehrer muß einen Befund ansstellen , bevor der Benützungs-
kvnscns erteilt wird.

Nun , Sie wissen ja , welche Unglücksfülle erst in den letzten
Tagen bei Bauten vorgekvmmcn sind . Geradeso wie bei den
Neubauten eine Schlamperei herrscht , so herrscht sie auch bei der
Aufführung der Ranchabzüge . Diese Ranchabzüge werden oft
unter einem Winkel bis zu 90 Grad gezogen . Wie ist es da
überhaupt möglich , den Rauchfang zu reinigen ? Und noch etwas
anderes!

Es werden Dippelbäumc eingezvgen in den Rauchfang und
Sie können jeden Tag in den Zeitungen von einem Dippelbaum¬
feuer , auch oft von zweien lesen . Nun kommen diese Dippelbaum¬
brände meist bei Häusern vor , die in den letzte » acht bis zehn
Jahren gebaut worden sind . (Rufe : Das Stadtbauamt muß ja sein
Urteil abgeben !) Nein , das Stadtbanamt ist nicht in der Lage,
dies zu tun und hat sich auch in diesem Sinne ausgesprochen.
Das Stadtbauamt wird nämlich erst gerufen , wenn es sich um
die Ausstellung des Benützungskvnsenses handelt , wenn das
Hans schon ganz fertig ist . Nun sind aber die Hauptmauern
nicht ans Glas gebaut , daß man durchschauen kan » .

Das Stadtbanamt müßte schon während der Bauführung das
Recht haben , den Bau zu kontrollieren , damit etwaigen Übel¬
ständen abgeholfen werde . Wenn die Hauptmauern aufgeführt
sind , ist es schwer , etwas zu finden , und dann ist auch kaum
eine Abhilfe möglich . (Ruf : Die Pläne !) Mit den Plänen verhält
es sich so . Der Architekt zeichnet den Plan theoretisch und der
Polier führt ihn praktisch aus . Nun zeigt es sich, daß der Architekt
etwas verlangt , was praktisch nicht geht , was auch der
Polier nicht ausführen kann ; der Polier mnß davon abweichen.
So kommt es , daß auch Rauchzüge anders geführt werden,
als es im Plane gezeichnet ist . Ich kenne diese Verhältnisse als
Fachmann sehr gut . weil wir oft solche Untersuchungen vvrzunehmen
haben ! Wir bekommen allerdings eine Zeichnung des Durchschnittes.
Aber wie schaut dieser Durchschnitt aus , und wie sind die Ranch¬
züge in Wirklichkeit geführt?

Ich bitte , diesen Antrag im Interesse der Feuersicherheit und
mit Rücksicht ans die Notlage der Rauchfangkehrer anzunehmeu.

Vize -Mürgermeiller Dr . Menmayer : Es ist niemand mehr
znm Worte gemeldet.

Ich erteile dem Herrn Berichterstatter das Schlußwort.

Deferent : Ich kann mich darauf berufen , was hier in
der Debatte ansgeführt worden ist , und bitte Sie , den Antrag,
wie er vorliegt , aunehmen zu wollen , nachdem auf Grund dieser
Abmachungen der Ranchfangkehrerstreik beendet wurde und die
Rauchfangkehrer selbst hier im Präsidium sich mit diesen Punkten
einverstanden erklärt haben.

Mize -Mürgermeiller Dr . Menmayer : Wir schreiten zur
Abstimmung.

Herr Gem .-Rat Reumann  hat den Antrag auf Rückver-
weisnng dieses Referates an den Stadtrat gestellt.
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Diejenigen Herren , welche dafür sind , bitte ich, die Hand zu er¬
heben . (Geschieht . ) Es ist die Minorität . Der Antrag ist ab¬
gelehnt.

Diejenigen Herren , welche für den Stadtrats -Antrag sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Es wird der k. k. n.-ö. Statthalterei folgender Antrag

zur prinzipiellen Genehmigung unterbreitet:
1 . Das Wiener Gemeindegebiet wird bezüglich

der bestehenden Häuser in ein cn Kehrbezirk vereinigt.
2 . Für Neubauten werden gemäß 8 42 der Ge¬

werbeordnung Kehrbezirke in der Art geschaffen,
daß jeder Neubau durch fünf Jahre diesem Zwange
unterworfen bleibt.

Innerhalb eines Bezirkes bleibt die Auswahl
des Rauchfangkehrers den Hauseigentümern überlassen.

Bei Umbauten hat der Hauseigentümer das Recht,
den Rauchfangkehrer , welcher bisher die Arbeiten be¬
sorgte , beizubehalten.

Wze Bürgermeister Pr . Neumayer : Herr Gem.-Rat
Straßer  zum Referate.

«8 . Mefereut Hem .-Wal Slraher : Zahl >343 . Es handelt
sich hier um die Erbauung eines städtischen Amtshauses im
XX . Bezirke.

Es wird der Antrag gestellt (liest ) :
„Der vom Preisgerichte vorgelegte Bericht über das Er¬

gebnis der Konkurrenz zur Erlangung von Entwürfen für den
Bau des städtischen Amtshauses im XX . Bezirke und der
zwei anstoßenden Zinshäuser wird zur Kenntnis genommen und
wird die Ausführung des vom Architekten Max Maß bück
überreichten Projektes in Aussicht genommen.

Der Magistrat wird beauftragt , mit dem Genannten wegen
Herstellung der Ausführungspläne für das Amtshaus , Detail-
zeichnuugen und den sonstigen , mit dieser Ballführung zusammen¬
hängenden Arbeiten in Verhandlung zu treten ."

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Nize -Bürgermeister Pr . Neumayer : Herr Gem.-Rat

Deining er  kontra!
Gem .-Hkat Peiniuger : Es ist mir rätselhaft, wie der Stadt-

rat zu diesem Antrag kommen konnte , das M vß b äck'sche Projekt
zur Ausführung zu empfehlen.

Wenn die Herren vielleicht das Urteil der Jury und den
Bericht des Preisgerichtes gelesen haben , so werden Sie daraus

ersehen haben , daß diesmal die Jury nicht ganz einer Meinung
war . Trotzdem aber hat ein Projekt von beiden Parteien die
Stimmen erhalten und daS war das Projekt Badstiebc  r . Es
steht infolgedessen an erster Stelle , während das Moßbä  ck' sche
unter den drei prämiierten an dritter Stelle steht , lind nicht
unverdient.

Wenn Sie sich das Projekt ansehen und sich damit etwas
beschäftigen , so werden Sie vor allem das eine finden , daß das
Mvß bä ck'sche Projekt — es ist sehr unangenehm , immer an
derlei Arbeiten Kritik zu üben , läßt sich aber leider nicht ver¬
meiden , wenn man einem gestellten Anträge entgegentreten will
—seiner äußeren Erscheinung nach kein Amtsgebäude ist . Es ist
nicht zu vergessen , daß ein Bezirk in seinem Amtsgebäude auch
ein Reprüsentatioushaus besitzen muß , daß jeder , der durch den
Bezirk schreitet , es als solches erkennt . Das ist bei dem Moß-
b ä ck'sche» nicht der Fall . Es ist hübsch und wäre ein schönes

Zinshaus , daß man auf die Ringstraße stellen könnte , aber ein
Amtshaus für die Brigittenau ist es nicht . Es ist bei einem
Amtshause nötig — und da nützt es nichts , wenn Sie Ihre
Stimme dagegen erheben — daß solche Ballten sich als Amtshaus
charakterisieren , daß sie jedem Vorübergehenden zeigen sollen , daß
es kein gewöhnliches Wohnhaus ist . Das ist das A -B -C eines
jeden Architekten.

Es sind auf Grund der Vorprojekte des Stadtbauamtes viele
Konkurrenten , welche gefürchtet hatten , daß sie durchfallen werden,
auf die Idee gekommen , den Saal nach rückwärts zu verlegen;
wer das getan hat , konnte nicht ein Repräsentanzhaus für den
Bezirk schaffen . Wenn man einwendet , daß der Saalbau die
Kommunikation unterbricht , so ist das nicht stichhältig , denn ent¬
weder unterbricht er die Kommunikation vorne oder rückwärts.

Wenn Sie das Badstieber ' sche  Projekt ansehen , welches
von beiden Parteien für die Prämiierung vorgeschlagen wurde,
werden Sie finden , daß es sein charakteristisches Gepräge hat;
es ist nicht sezessionistisch , wie ich gleich zur Beruhigung vieler
Herren hinzufügen will , sondern cs schmiegt sich im Gegenteile
glücklich ail den Stil der Brigittenauer Kirche , die ja ein Meisterwerk
unserer modernen Zeit ist , an ; es ist ebenfalls gothisch , aber nicht
kirchlich , sondern ins Profane übersetzt , hat eine sehr einfache'
Ausstattung , wie die Herren sehen können , ist charakteristisch und
würde geradezu eine Sehenswürdigkeit und ein Anziehungspunkt
für den XX . Bezirk sein , weil es ein Haus ist , welches nicht in
hundert Exemplaren in Wien und in anderen größeren und
kleineren Städten zu finden ist , wie die meisten übrigen Projekte.

Aus allen diesen Gründen kann ich nicht einsehen , wie der
Stadtrat dazu gekommen ist , gerade Mvßbäck  herauszugreifen,
nachdem zwischen diesem und dem erst prämiierten noch ein Projekt
dazwischen liegt , dessen Ausführung allerdings auch nicht mein
Wunsch wäre , das aber immerhin eine bessere Grundrißlösung
hat , wie das Moßbäck 'sche.

Es wurde mir gesagt , daß der Kostenpunkt das Entscheidende
war und daß das Badstieb er 'sche Projekt nahezu das Doppelte
kosten würde , wie das Mo ßb äck 'sche. Das kann man wohl
sagen , aber ich glaube es absolut nicht , Diese Behauptung ist
absolut falsch , das ist ganz unmöglich ; das Badstieber 'sche
Projekt ist , was die Fassade betrifft , entschieden nicht reicher wie
das Moßbäck ' sche  und kostet gewiß nicht mehr ; es erfordert
nur eine exakte Ausführung , damit es einen pikanten , feinen
Eindruck macht , wie es hier im Plaue dargestellt ist . Was das
Innere betrifft , fo sind die Kosten überall gleich . Jeder Praktiker
kann Ihnen sagen , daß mau das nach der verbauten Fläche auf
10 fl . genau ausrechnen kann ; das kostet bei einem Projekte
nicht um 5 kr. mehr als beim anderen . Je nachdem mehr oder-
weniger reich das Innere ausgestattet wird , kostet es mehr oder
weniger . Lassen Sie sich nicht durch das Gespenst der größeren
Mehrkosten von dem Beschluß abschreckeu , für den Bezirk ein
charakteristisches Amts - , Gemeinde - und Repräsentatioushaus zu
gewinnen . Außerdem wird dieses Gebäude den Platz zieren und
nicht stören.

Ich bitte zu bedenken , daß die Brigittenauer Kirche ein
Ziegelrohbau vom Scheitel bis zur Sohle ist . Das ist eine so
charakteristische Erscheinung , daß sie nicht übersehen werden darf.

Wenn Sie sechs Gebäude in den verschiedensten Stilarten
nebeneinanderstellen , so wird mich das nicht genieren . Wenn
Sie aber neben einem Ziegelrohbau gothischer Provenienz ein
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Haus in einem nns fremden Barockstil — es ist nicht einmal
Wiener Barock — stellen , so wird sich dieser in keinem Einklänge
mit der Kirche befinden ; das gibt eine schreiende Dissonanz.
(Gem .-Rat Nvlts  ch : Sehr gut !) Herr Bad stieber  hat das
aber sehr glücklich gelost ; er hat keinen Rohban von oben bis unten
gemacht , der bei Prvsanbauten immer einen unangenehm fabriks¬
artigen Eindruck erzeugt ; er hat nur bei Gesimsbildungen und
der Verdachung Ziegelrohbau angewendet , so daß die Farbe der
Ziegel durchspielt.

Das ist eine glückliche und talentvolle Lösung . Sie können
die Wahrheit dessen daraus ersehen , daß beide Parteien der Jury
dafür gestimmt haben ; es ist überhaupt das einzige Projekt , für
welches beide Parteien gestimmt haben . (Gem .-Rat No lisch:
Wie ist 's mit den zwei Eingängen ?) Die zwei Eingänge sind
beim Moßbäck 'schen  Projekt . Das ist entschieden fehlerhaft
und das hat die Jury auch herovrgehoben ; ein Haus mit zwei
Eingängen , die nebeneinanderliegen an derselben Front , das geht
nicht . Dem Badstiebe  rsichen Projekte kann man nur das vor¬
werfen , daß der Grundriß in vieler Beziehung mangelhaft ist;
er ist aber sehr leicht verbessernngsfähig.

Glauben Sie es nicht , wenn man Ihnen sagt , daß eS nicht
verbessernngsfähig sei, oder daß es doppelt so viel kosten würde
als das Projekt von M o ß b ä ck. Das bestreite ich, das ist ein¬
fach nicht wahr . Das eine ist sicher , was schon die Minorität der
Jury im Gutachten gesagt hat , dazu kann man leicht gelangen,
daß nämlich der Grundriß verbessert wird , namentlich unter Mit¬
wirkung des Stadtbauamtes , welches schon eine große Anzahl
von Amtshüusern gebaut hat . Und wenn es den guten Willen
hat , wird es ihm im Verein mit dem Architekten Bad stieb er
gelingen , einen guten Grundriß znsammenzubringen , ohne daß
die äußere Gestalt und Wirkung des Baues aufgehoben wird.
Auch wird es dem Stadtbauamte gelingen , die Preise so zu redu¬
zieren , daß es nicht teuerer kommen wird , als daS M o ß b ä ck'scbe
Projekt kosten würde.

Der Platz wird dann ein Paradeplatz für den ganzen Bezirk
sein , ein Hanptplatz , wie man ihn in alten kleinen Städten findet,
und eS ist nicht unwichtig , daß man darauf sieht . Lassen Sic sich
also nicht für ein so banales Bauwerk begeistern , wenn eS auch
tüchtig und talentvoll entworfen ist , welches Sie aber hundertmal
und überall finden und nicht charakteristisch ist , während dieses
Projekt geeignet ist für ein Bezirksamtshaus deS XX . Bezirkes,
wie eS nicht besser zu finden ist . Jeder Laie wird , wenn er
das B adst ieb  ersiehe Projekt ansieht , sofort erkennen , daß eS
ein charakteristischer Bau ist , einfach bürgerlich schlicht , aber mit
einer gewissen Stattlichkeit , wie man es von einem solchen
RepräsentativnSbau verlangen kann.

Ich möchte mir daher zu beantragen erlauben , daß entgegen
dem StadtratS -Antrag das Projekt Badstieber als Grundlage
der Ausführung angenommen werde und daß diesbezüglich Ver¬
handlungen mit dem Architekten gepflogen werden.

Pice -Mürgermeister Pr. Nenmayer:Herr KollegeSchwer
hat das Wort.

(Hem.-Hiat Schwer: Ich selbst, der ich der Preisjury an¬
gehört habe , stimme mit den Ausführungen des Herrn Kollegen
Deining  er überein . Mich wundert es , daß der Herr Referent,
welcher selbst der Jury angehört lind sich seinerzeit sehr für das
Projekt interessiert hat , hellte eine gegenteilige Anschauung ver
tritt . Ich beantrage , um die Debatte nicht hinauszuziehen , in

kurzem Wege die Rückverweisuug an den Stadtrat und Unter¬
stützung des Antrages Deining er. «Bravo ! >

Dize-Bürgenneiller Pr. Menmayer: Über den Antrag
Schwer  muß ich die Abstimmung sofort vornehmen.

Diejenigen Herren , welche mit der Rückverweisung an den
Stadtrat einverstanden sind , wollen die Hand erheben . «Geschieht .)
Au ge n o mm e n.

Die Sache ist vorläufig erledigt.
Die öffentliche  Sitzung ist g e s ch l o s sen:  cs folgt noch

eine kurze vertrauliche  Sitzung.
«Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 15 Minuten

abends ,i

Beschluß-Urolokoll
der Vertraulichen Sitzung des Gemeiudcrates
der k. k. Reichs Haupt - und Residenzstadt Wien

vom I » . März LS« » .
Vorsitz : Me -Mrgermeister Strobach und Vize - Bürger¬

meister Pr. Nenmayer.
1. (2845 .) Hein .-Hlat Zvmola beantragt , es wird dem

Magistratsrate Friedrich Bayer  anläßlich seiner Pensionierung
in Anerkennung seiner vieljährigen vorzüglichen und wiederholt
belobten Dienstleistung , insbesondere seines mehr als zehnjährigen
Wirkens als Leiter des magistratischen Bezirksamtes für den
V. Bezirk , welches er unter schwierigen Verhältnissen auch aktiviert
hatte , die große goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angenom  men .)
2. (1777 .) Persekbe beantragt, es wird der Barbara

Haidvogel,  Schuldienerswitwe , ans die Dauer von 3 Jahren
3 ff, Monaten , d. i . vom 16 . September 1902 bis Ende des
Jahres 1905 , beziehungsweise bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden Versorgung eine jährliche Gnadengabc von 240 X aus
den eigenen Geldern der Gemeinde Wien bewilligt.

(A n g c n v m m e n .)
(2723 , 2724 .) Pize -Bürgermeister Strovach beantragt,

die mit dem Beschlüsse des Gemeinderats -Ausschusses für den
Bau und Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke vom 3. März
1903 , Z . 2723 , beziehungsweise mit dem Stadtrats -Bcschlusse vom
5 .März 1903 , Z . 2724 , erfolgten Ernennungen haben mitAusnahme
jener des Oberinspektors II . Klasse Ludwig Moser (bisher In
genicur des Stadtbauamtes ) und der neu aufgeuommeuen Be¬
diensteten vom 1. März 1903 an zu gelten . — Weiters beantragt der
Referent : Es wird dem mit Stadtrats -Beschlnß vom 17 . Juni 1902,
Z . 5877 , mit der Stellvertretung des Betriebsleiters der städtischen
Elektrizitätswerke betrauten Oberingenieur des Stadtbauamtes
Eugen Knrel  der Titel „Direktor -Stellvertreter der städtischen
Elektrizitätswerke " verliehen . «A ngeno  in in e n .)

4 . (2390.) Gem.-Htat Appenöerger beantragt, es wird dem
Armenrat des XVII . Bezirkes Max Kaufmann  in Anerkennung
seiner 20jährigen Tätigkeit als Mitglied des ArmeninstituteS des
XVII . Bezirkes , beziehungsweise der Gemeinde Neuwaldegg und
seiner sonstigen Humanitären Wirksamkeit die goldene Salvator-
Medaille verliehen . (A ngeno  in in e n.)

3. (2209 .) Gem.-Htat Weltmann beantragt für Wenzel
Jäckl,  Maschinist im städtischen Donanbade , die Einrechnnng
seiner DieustalterSzulage per 200 X in die Pension.

(A ngeno in m e n .)
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<». <2714 .1 Hem .-Kat Dr . Weffelsky beantragt : Dem pen¬
sionierten Versorgnngshansverwalter Josef Steinbach und dem
Versorgungshauskontrvllvr Vinzenz Holzer,  derzeit weiter der
Versorgniigsanstnlt in St . Andra , wird der ihnen obliegende
Ersatz des der Gemeinde durch die Veruntreuung des gewesenen
Dberofstzials Ludwig Jedliczka  erwachsenen Schadens per
7683 X 77 I, im Gnadenwege nachgesehen . (Angenommen .)

7. (2754 .1 (4ein .-Wat Krava beantragt für Anna Konrad  i,
Kanzlei -Akzessistenswitwe , den Fortbezug der Gnadengabe von
jährlich 300 X vom l . Jänner 1903 bis 31 . Dezember 1904.

(Auge  n o m m e n .)
8. (2755 .) Derselbe beantragt für Leopoldine Düker,

Amtsdienerswaise , den Fvrtbezug der Gnadengabe von jährlich
240 X vom 1 . Jänner 1903 bis Ende des Jahres 1905.

i A nge n o m m e n .)
tt . (2863 .1 Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
>0 . (2664 .1 Derselbe beantragt , es wird der Anna Berndl,

Kanzlisteuswitwe , ein Leichenkostenbeitrag von 200 X und eine
Gnadengabe von jährlich 400 X bis Ende des Jahres 1905
bewilligt . Diese Betrüge sind aus den Zinsen des Fvndes zur
Unterstützung von Witwen und Waisen städtischer Diurnisten zu
bestreiten . (Angeno  m m e n .)

1 I (2563 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
1 2 (1655 .) Derselbe beantragt , es wird wegen einer Ab¬

änderung des Eiuguartierungsgesetzes im Interesse der durch das¬
selbe schwer belasteten Gemeinden eine Petition an die kompetenten
Faktoren überreicht . (A n g e n o m m e n .)

14 <2542 .1 Derselbe beantragt für Eduard Eßwein,
städtischer Exekntivnsamts - Offizial , die gnadenweise Anrechnung
der uumittelbar au den Dienst bei der Gemeinde anschließenden
Staatsdieustzeit von 14 Jahren , 3 Monaten , 11 Tagen.

<An g en o m m en .)
i 4 . (2813 .1 Derselbe beantragt für Anna Hube  r , Sanitäts-

nnfsehcrsgattin , den Fortbezng der Gnadengabc von jährlich
240 X vom 1 . Jänner 19l »3 bis Ende des Jahres 1903.

(An genommen .1
15 . (3120 .) Derselbe beantragt , es wird dem Rechnnngs-

Revideuten Jvsef Schück zu seinem normalmüßigen Ruhegehalt
per 2100 X eine Zulage von 200 X und zn seinem normal¬
mäßigen Mietzinsbeitrage Per 700 X eine Zulage von 300 X

bewilligt . (A n g e n o m m e n .)
l « . (3023 .) Derselbe beantragt , es wird dem RechnniigS-

Revideuten Ferdinand S ch ö P f im Gnadentvege vom ersten Tage
deS ans die Pensionierung folgenden Monates an eine Pensions¬
zulage in der Höhe von 480 X gewährt und der Titel „ städtischer
Rechuungs -Obcrrevident " verliehen . <A n geno mm  en .)

17 . (2910 .) Derselbe beantragt für Rosa H eißler,  Witwe
nach dem verstorbenen städtischen Anstaltsarzt des Wiener Ver-
sorguugshauses Dr . I . Bl . H eißler,  die gnadenweise Gewährung
einer einmaligen Aushilfe im Betrage von 200 X.

(A n g e n v m m e n .)
18 . (1320 .) Hem .-Kat Schreiner referiert über die Ans-

gäbe von Freikarten bei den städtischen Straßenbahnen.
Es wird beschlossen:
Von »nn an haben bei den mit den Kniidmachnnge » des

k. k. Eisenbahnministeriums vom 24 . März 1899 , R .-G .-Bl.
Nr . 58 , und vom 25 . Juli 1902 , R . G . Bl . Dir. 150 , konzessiv
liierten Straßenbahnlinien für die Gewährung von Freikarten

— unbeschadet den im öffentlichen Rechte oder in Privatrechts¬
titeln gegründeten Verpflichtungen — folgende Bestimmungen
Anwendung zn finden.

1 . Freikarten dürfen nur ausgestellt werden:
s ) für Personen , welche bei Humanitütsanstalten oder Huma¬

nitären Vereinen beruflich tätig sind;
b ) für mittellose Taube , Taubstumme oder Blinde , welche

Unterrichtsanstalten besuchen , und in rücksichtswürdigen Fällen
auch für deren Begleiter;

o > für mittellose Personen , welche infolge körperlicher Gebrechen
auf den Straßenbahnverkehr angewiesen sind;

cl) für k. k. Pvlizeivrgane;
e) für aktive Beamte , Beamtinnen und Bedienstete der städti¬

schen Straßenbahnen (einschließlich der Arbeiter ) , in besonders
rücksichtswürdigen Fällen auch für deren Gattinnen und Kinder.
2 . Die gemäß Punkt 1 ausgestellten Freikarten haben durch¬

wegs aus Namen zu lauten und besitzen nur für jene Person
Gültigkeit , für welche sie ausgestellt sind . Nur die gemäß Punkt 1 a
und ck gewährten Freikarten können für Personen eines bestimmten
Berufes ohne Angabe eines Namens ansgestellt werden , wenn
die Zugehörigkeit zu diesem Berufe stets durch die Kleidung
der betreffenden Person oder durch eine mit der Photographie
versehene Legitimation dargetan werden kann.

Die gemäß Punkt 1 e für aktive Beamte , Beamtinnen und
Bedienstete ausgestellten Freikarten sind als Dienstkarten durch
ihre äußere Form vor anderen Freikarten kenntlich zu machen.

3 . Die Ausstellung der Freikarten erfolgt in der Regel für
das laufende Kalenderjahr . Die Freikarten können entweder aus
das ganze Straßenbahnuetz oder auf Teilstrecke » desselben lauten.

Die Gültigkeit der Dienstkarten kann auf einen bestimmten
Zeitraum beschränkt werden ; solche Karten können eventuell auch
nur für die Benützung der vorderen Plattform der Wägen aus¬
gestellt werden.

4 . Jeder Mißbrauch einer Freikarte zieht den Verlust der¬
selben » ach sich . Aber auch sonst kann eine Freikarte jederzeit
ohne Angabe von Gründen zurückgezogen werden.

5 . Den Bediensteten der städtischen Straßenbahnen in
Uniform , sowie der Mannschaft der k. k. Sicherheitswache , der
k. k. Fiuanzwache und der k. k. Gewölbewache in Uniform wird
die freie Fahrt ans der vorderen Plattform gestattet.

6 . Soweit und insolange die gemäß Punkt 1 a bis <1 aus¬
gestellten Freikarten auf Grund des Z 12 des Gesetzes vom
19 . Juli 1902 , R .-G .-Bl . Nr . 153 , gebührenpflichtig sind , ist die
Gebühr von der Partei zu tragen.

7 . Die Ausstellung von Freikarten gemäß Punkt 1 a bis ck,
ferner an Gattinnen und Kinder von Beamten und Bediensteten

gemäß Punkt 1 e darf nur über Bewilligung des Stadtrates
erfolgen . Die Gewährung von Dienstkarten ist dem freien Ermessen
der betriebführenden Verwaltung anheimgestellt.

8 . Insolange der Betrieb aus beiden mit den eingangs er>
wähnten Kundmachungen konzessionierten Straßenbaynnetzen ge¬
trennt geführt wird , gelten außerdem folgende Bestimmungen:

a) Die Ausstellung von Freikarten findet nur für eines dieser
Straßenbahnnetze oder für Teilstrecken eines derselben statt.

H) Die gemäß Punkt 5 den Bediensteten der städtischen Straßen¬
bahnen eingeräumte Begünstigung , in Uniform die vordere
Plattform zn benützen , gült nur für jenes Straßenbahnnetz,
bei welchem der betreffende Bedienstete angestellt ist.
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IS . (2924 .) Hem .-Mat Naner beantragt , es wird dem
Hilfsingenieur der Wienflnßreguliernng Alois Lahoda  auf
Lebensdauer eine Guadengabe in der Höhe von 52 Prozent des

Jahresbezuges per 3600 X, demnach mit dem Betrage von
1872 X vom 1. April 1903 an bewilligt . «Angenommen .)

20 . (1517.)Mze -Mrgermeister Ar . Neumayer beantragt,
cs wird dem Inspektor der städtischen Straßenbahnen Alfred
Torkos de Enesc  anläßlich seiner Versetzung in den Ruhe¬
stand ausnahmsweise und ohne Präjudiz für künftige ähnliche
Fälle im Gnadenwege ein jährlicher Ruhegehalt von 1000
auf Rechnung des Betriebes der städtischen Straßenbahnen
zuerkannt . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Aligkmeinr Nnchrichten.
Approvifionierung.

Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß markt Halle eingelangte Fleisch waren

vom 8 . bis 14 . März 1903.

I. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 313 .075 Und zwar aus:
Wien. 205 .201 kr

dem sonst. Niederösterreich . . 26 .807 .

Oberösterreich. 1.34k „
Sleiermark. 157 ,.

Möhren. 6 .415 „
Galizien . . .
Bukowina. 5 .046 .

Ungarn . . . . 9 . 182

Kalbfleisch . . . 69 .431 „ Und zwar ans:
Wien. . 3 .494 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 32 „
Möhren. 411 ,.

Galizien. 63 .185
Bukowina. 1 .926 „
Ungarn. 383 „

Schaffleisch. . 11 .686 „ Und zwar ans:
Wien. 788 kss
Galizien. 994 „
Ungar » . 9 .904 „

Schweinfleisch . l 06 .778 - „ Und zwar aus:
Wien. 58 .405 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 1.143 ..
Böhmen. 620 ,
Mahren. 4 .445

Galizien. . 30 .229
Bukowina . , 1 .548 „
Ungarn. 9 .664 .
Äroalien . . . 724 „

Kälber . . . . 3 .948 Stück Und zwar au« :
Wie » . 212 St

dem sonst. Niederösterreich . 13 „
Oberösterreich. 14 „

Mähren. 88 „

Galizien. . 3 .481
Bukowina. . 128 .,

Ungarn . . 12 ..

Schafe . . . 126 Stück Und zwar ans:
Wien. 121 Sl.

Galizien. 5

Schweine . . . 512 „ Und zwar aus:
Wien. ^66 Ät.

dem sonst. Niederöstcrreich . < 3 .,

Mähren . 17 ..

Galizien. 185 ..
Bukowina. 28 ,.

Ungarn . . 11 ..

Lämmer . . 650 „ Und zwar aus:
Wien. 295 St.

Mähren. 51 ,.

Galizien. 1
Ungarn. 303 ..

2. Preisbewegung.
iSiedslichch . . . von

. nn f eis ) n.Rieden „
X —'64 bis 1-44 per Kg.

110 ., 1-80 „
Kalbfleisch . . „ — 64 ., 150 „
Schaffleisch. „ —'80 116 „ „
Schweinfleisch . „ „ 108 .. 1-52 „ „
Kälber . „ „ — 76 „ 1-28 „
Schafe . . . „ - '76 „ 108 „ „
Schweine . „ 1'— 1-32 „
Lämmer . „ „ 12— ,. 26— »er Paar.

Die Zufuhr an Fleischwareu war stärker und der Markt-
Verkehr sehr lebhaft . Trotz großer Kauflust blieben fast sämtliche
Fleischgattungen infolge der großen Fleischvorräte im Preise zurück.
Kälber wurden um 20 I>, Schweine und Schweinfleisch um 8 b,
Schafe um 8 l> und Kalbfleisch um 10b per Kilogramm billiger
abgegeben . Die übrigen Fleischwaren notierten vorwöchentliche
Preise.

*
* *

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
giirtel.

In der Markthalle W ä hriu gcrgürtc l cingelangte
Fleischwareu vom 8 . bis 14 . Mürz  1903.

1. Flcischscndungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. 2 .425 kx Und zwar
Wien . . . .

aus

Kalbfleisch . 315 ., Und zwar
Wien . . .

aus:

Lammfleisch . 111 „ Und zwar
Wien . . .

aus:

, . . . 1,1 ..

Ichweinfleisch 680 „ Und zwar
Wien . . .

aus

Kälber . . . 29 Stück Und zwar
Wien . . .

ans:

Schweine . . 1 " Und zwar
Wien . . .

ans:

. . . 1 ..

2. Preisbewegung.

. .. .. . / Siedfleisch . . . . von X
un seif  1 (Rostbratenn .Rieden „ „

—84 bis 1-40 per Kg.
1-20 1-40 „ „

Kalbfleisch . . „ — 96 1-50 „ „

Lammfleisch . . „ „ 120 „ 1-80 „ „
Schweinfleisch . . . . „ 106 „ 1-80 „
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Die Zufuhr an Fleischwareu war gegen die Borwoche in
Rindfleisch um 535 Iĉ stärker, in Schweinfleisch um 310
schwächer; Kälber wurden um 10 Stück inehr, Schweine um
1 Stück weniger zugesührt.

Die Preise sämtlicher Fleischgualitäten blieben im allge¬
meinen gegen die Vorwoche unverändert.

* **

Pferdemarkt vom IL. März INI»» .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 450 Pferde.

Preis: für Gebrauchspfcrde. . . . 120—1100 X per Stück
„ Schlachtpferde. 45—170 „ „ „

Der Markt war flau.
>!- **

Schlachtviehmarkt vom L«. März INOL
«einschließlich des Kontnmazmarktcs vom 14. März 1903>.

k. Gesamtauftricb: 495!» Stück, und zwar:
Mastvieh. 3895 Stück
Wcidcvich . —
Bcinlvich . 1064
Darunter unverkaufter Nest von dem vvrwvchentlichen

Donncrstagmarktc. . . 1

Dieser Gcsamtauftrieb zerfällt  in:
Achsen. 3519 Stück^Kühe . 713 Stück
Stiere . . . . 576 „ j Büffel . 151 „

Provenienz des Gcsamtauftricbes:
ans Ländern der ungarischen Krone. 3446 Stück

„ Galizien und der Bukowina. 643
„ dem sonstigen Österreich. . 870
„ dem Auslande. —

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
OchsenI. Qualität . . . von 72 bis 74 X (extrem bis 88 X)

„ H. „ 63 „ 71
HI- „ „ 54 62 „

Aus und über Galizien:
OchsenI. Qualität . . . von 73 bis 78 X (extrem bis 83 X)

„ II- „ 6«i .. 72 ,.
.. IU. „ 54 .. 65

Aus anderen Ländern
OchsenI. Qualität . . . von 76 bis 84 X «extrem bis 87 X)

.. II. „ 68 „ 75 ,.
„ III. ,. . . . „ 56 67

Stiere. „ 56 „ 68 „ (extrem bis 73 X)
Kühe. 54 „ 68 „ (extrem bis — X)
Büffel. „ 38 „ 50 „ (cxlrem bis — X)
Bcinlvich. 40 „ 54 „

>>) Preis per Stück.
Beinlvieh . . von 50 bis 210 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht ge¬
handelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . . - 4218 Stück

„ „ „ auswärts . 732 „
Unverkauft blieben. 9 „

Außer dein Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom8. bis 14. März 1903
für Wien angekauft . 630

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 262 Stück mehr
anfgetrieben.

Bei bis zum Marktschlnß andauerndem lebhaften Geschäfts-
Verkehre, blieben die Preise aller Marktsorten fest behauptet.
Primasorten waren in mehrfachen Fällen mit 1 X per Meter¬
zentner teuerer. Stiere in größerer Menge angebvten notierten im
allgemeinen um 2 X per Meterzentner niedriger.

* *-r-

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte iu Wien vom >4 . März kSVL.

») Getreide.
Weizen(Lumlitätsgemicht Per 1 KI 75—82 KZ) von 7 X 55 k bis 8 X 90 k
Roggen( „ „ I „ 71—75 „ ) „ 6 „ 90 „ „ 7 „ 40 „
Gerste . ,, 5 . 50 „ „ 8 „ 75 „
ikstois . ,, 6 ,, 55 „ „ 7 ,, 50 „
Hafer . . . 6 „ 40 „ „ 7 „ 10 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproduktc.
Griest . von 13 X — k bis 14 X 20 k
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 40 „ „ 13 „ 60 „
Futtermehl . „ 5 „ 90 „ „ 6 „ 20 „
Roggenmehl. 7 „ 50 „ „ 12 „ 50 „
Weizenkleie. 4 „ 35 „ „ 4 „ 80 „
Roggenkleie. . „ 4 „ 55 „ „ 4 „ 70

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Aröeilsvermiltümgsamt Wien
XV., Nenbaugürtel38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungstätigkeit vom7. bis 13. März 1903.
Vvrgcmerkt wurden Arbeitsuchende. 1672 und 59 als Lehrlinge
Angcmeldct wurde» freie Plätze. . 996 „ 83 „
Vermittelt wurden freie Stellen . 910 „ 44 „ „

Aufnahme von ArSeitsliräften.
Männliche:  Stanzengraveurc (Wien und auswärts),

Taschennhrmacher(auswärts), Wagmacher«Wien und auswärts)'
Kunstschlosser«answär'.S), Hvhlschleifer, Reißzeugmacher, Wagner,
Kürschner für Bluffe, Strumpfwirker, Posamentierer(Schnür-
drehcr), Schaf- und Baumwollfärber nach Budapest, Wagensattler
«Lemberg).

Weibli  che: Blnmeninacherinnen, Kleidermacherinueii,
Modistin.

Lehrlinge  iverden mit Ausnahme von Mechanikern lind
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Aröeitsüratten.

Männliche:  Schlosser, Spengler, Gürtler und Bronzc-
arbeiter, Eisen- und Metalldreher, Maschinenschlosser, Mechaniker,
Tischler, Tapezierer, Schneider, Schuhmacher, Friseure, Buch¬
binder, Zuckerbäcker, Selcher, Gas- und Wasserleitungsinstallateure,
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Glaser, Anstreicher und Lackierer, Zimmermaler, Geschäftsdiener,
Kutscher, Pferdewärter, Hilfsarbeiter, Taglöhner.

Weibliche : Metallhilfsarbeiterinnen, Winderinnen und
Spulerinnen,Büglerinnen,Wäscherinnen,Buchbindereiarbeiterinnen,
Buch- und Steindruckereiarbeiterinnen, Bedienerinnen, Personale
für das Schankgewerbe, Fabriksarbeiterinuen.

Banbewegung
vom 13 . bis 16 . März 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern de,
Aktenstücke im Baudepartement de- Magistrate! für den I. bi! IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bi! XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Aauvewilliguuge«.
Zubauten.

XIII . Bezirk : Hofquertrakt(Parterre), Speising, Einl.-Z. 132, von Georg
Stingl , Bauführer Schnatter L Mühlhofer (8132).

„ „ Hauskanal, Unter-St . Veit, Kremsergasse4, von Franz
Jegan , Bauführer Franz Abel (8643).

„ „ Einstöckige Veranda, Unter-St . Veit, Einl.-Z . 53, von Wenzel
Müller , Bauführer Adalbert Chromy (8827).

Adaptierungen.
XI. Bezirk : Simmering, Krausegasse7, von Josef und Amalia Pitz in ge r,

Bauführer Robert Benesch, Stadtbaumeister(5194).
XIII . Bezirk : Speising, Einl. - Z. 43, von Joses Maly , Bauführer

Schnatter L Mühlhofer (8448).
„ „ Penzing, Linzerstraße 123, von Marie Wiesinger , Bau¬

führer Karl Frey tag (8663).
„ „ Breitensee, Lobmayrhof, von der Kaiser Franz Josef-Jubi-

liiumSstiftung, Bauführer Karl Stigler (8824).
„ „ Breitensee, Dehnegasse2, von Johann Brunner , Bauführer

Theodor Fuchs (8860).
Diverse (geringere) Baute«.

I . Bezirk : Dippelbanmauswechslung, Nentorgaffe 17, von der Erste»
österreichischen Sparkaffa, Bauführer Hans Schätz (1612).

„ „ KioSkanfstellung, Franz Josefskai(Parkanlage), von Johann
Reisen !eitner , I ., Franz Josefskai 45 (1613).

II . Bezirk : Dippelbanmauswechslung, Ausstellungsstraße9, von Karl
Mich na, Maurermeister(1687).

III . Bezirk : Kesielauswechslnug, Erdbergerlände 28 e, von der Firma C.
Dengg L Komp. (1608).

IV. Bezirk : Schupfe, Schleifmühlgasse 13, von Dominik Schulz (1621).
XIII . Bezirk : Hauskanal, Abortanlage, Lainz, Lainzerstraße 160, von Alfons

Krzyzanovsky , Bauführer Johann Weilgony (8406).

Bekanntgabe der Aautinie und Naulinienaussteckung.
XII . Bezirk : Unter-Meidling, Bonygasse 28, Einl.-Z. 1432, von Samuel

Ehrenstein (8317).
XIII. Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 788, von Henriette Ast (8453).
XVII. Bezirk : Hernals, Herualser Hauptstraße 133, von Wenzel Schulz

(12535).
„ „ HernalS, Thelemangasie2, von Amalia Kaiser (12683).

XIX. Bezirk : Grinzing, Einl.-Z. 202, 326, Kobenzlgasse80, von Edmund
Lieb, , II ., Scholzgaffe 18 (5727).

„ „ Ober-Sievering, Einl.-Z. 151, Sieveringerstraße 139, von
Josef und Marie Schachinger , ebenda(5726).

„ „ Ober-Döbling, Einl.-Z. 998, Kat.-Parz. 870/214, Hochschul¬
straße 22, von Max Kropf , VIII., Skodagaffe II , noo.
Madelaine Himmelbauer (5848).

„ „ Ober-Döbling, Einl.-Z, 253, Konfkr.-Nr. 151/2, von Moritz
und Josef Sturany nos. Therese Bujatti (5992).

Demokieruugsauzeige«.
VII. Bezirk : Halbgaffe 22, von der Allgemeinenösterr. Baugesellschaft

(1626).
XII. Bezirk : Ober-Meidling, Tivoligasse 25, von Rudolf Hörandner,

Demolierender Johann Gasteiger (8880).
„ „ Unter-Meidling, Hauptstraße 33, von Konrad Schneeberger,

Demolierender Ludwig Zatzka (9015).
XIII Bezirk : Hietzing, Einl.-Z 180, von Anton und Antonia Bremer,

Demolierender Schnatter L Mühlhofer (8431 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. VI, Z. 350 si 1903.
12. März 1903.

Erd- und Pflasterelarbeiten mit der Ausrufssumme von 2651X und 300X
Pauschale; Asphaltiererardeiten mit der Aiisrufssumme van 26.350X und
1000XPauschale in der Schellinggasse iml. Bezirke zwischen Schwarzenberg¬

straße und Johanncsgaffe.
Erd- und  P f l a ste r er a r b e i t en.

Firnstein Alois — Aufzahlung 12)5.
Schlepitzka Friedrich — Aufzahlung 20)5.

Alternative: Nachlaß1)5 unter der Bedingung, daß
die Asphaltiererarbeitenan Looper L Komp,
übertragen werden.

Asphaltiererarbeiten.
Looper L Komp. — Nachlaß 37)5.

Bemerkung: Von der Offertstellung für Asphalt-
Komprimeeplatten wird Umgang genommen;
sollte jedoch die Vergebung der Arbeit von der
Lieferung der Komprimeeplatteu abhängig ge¬
macht werden, so offeriert die Firma die von
der 6ompsnis üonsrols äes aoplislte äs
tranos zu beziehenden Platten zu den Selbst¬
kostenpreisen.

Küster Hartwig — Nachlaß 30X-
Einbau von Asphalt- Komprimeeplatteu zu den

Einheitspreisen das ist zu 15 X per Quadrat¬
meter inklusive Betonuuterlage und Verlegung.

The Neuchatcl Asphallc-Company Limited
— Nachlaß 315 )5.

Einbau von Asphalt-Koinprimeeplalteri gegen einen
Nachlaß von 5^ vom Einheits(Normal)preise
per 15 X per Quadratmeter.

Alternative: Verlegung eines5zentimetrigen Koulee-
Rinusales aus einer Seite der Straße zu dem
Preise der Komprimeeplalten.

Günther Karl — Nachlaß 35 2)5.
Einbau von Asvhalt-Komprimeeplatten bei Ver¬

wendung von 10 om breiten Platten Auszahlung
von 50 ü per Kurrentmeter.

Anwendung einer beliebig breiten Streifens von
Gußasphalt anstatt Komprimeeplatteu, Aufzahlung
von 40 Ii per Knrrentmeter.

Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft
— Nachlaß 26 8)5.

Einbau von Aspalt- Komprimeeplatteu 200 100,
50 mm inklusive der 18 bis 20 cm starken
Betonunterlage zn 15 X per Quadratmeter.

Alternative: Eine in zwei Lagen auf eine 18 bis
20 om starke Betonunlerlage aufgetragene Natur-
asphaltkouleeschichte zu 14X50 5 per Quadrat¬
meter.
* »

*

Mag.-Abt. VIII, Z. 257 si 1903.
13. März 1903.

Verkauf eines 8pferdekcästigcil Gasmotors in vollkommen gebrauchsfähigem
Zustande samt Zugehör, einer vollständigen Pnmpenanlage, eines Reservoirs
mit zirka6 5 Fassungsraum samt den dazu gehörigen Leitungen und

mehrerer Traverse».
Wessely Joh . — 740 X.
König W. - 950 X.
ScheikaI . — 1000 X.
Weniger Bernhard L Sohn

— 742 X.
* *

Mag.-Abt. III , Z. 1063 ei 1903.
14. März 1903.

Gitterlieserung siir de» Titrkenschanzpark im XIX. Bezirke.
Werk- und Rohstoff-Genoffenschaft der Schlosser

— Gitterfelder per Meter 7 X.
Schmiedeeiserne Ständer per Stück 25 X.

Heger Karl — Gitterfelder Per Meter 8 X.
Schmiedeeiserne Säulen per Stück 25 X 50 ü

Kruch Karl — Gitterfelder per Meter 7 X 20 5.
Ständer per Stück 23 X.

Neubauer Andreas — Gitterfelder per Meter 8 X.
Ständer per Stück 25 X.
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Koczor Franz

Hutter L Schmutz
Meerkatz Johann
Zimnierniann C.

— Gitterfelder Per Meter 5 X 20 li.
Schmiedeeiserne Ständer per Stück 24 X 20 k.

— Nachlaß3 25X-
— Aufzahlung3^ .
— Aufzahlung I0X

* *
*

Mag.-Abt. VII, Z, 180 er 1903.
14. März 1903.

Nmbaii der Hauptiinratskanäle in der Zieglergasse zwischen der Nenstiftgasse
und der Lcrchenfelderstraßc und in der Bernard- und Badhansgasse zwischen

der Schottcnfeld- und Zieglergasse im Vll. Bezirke.
Erd - und B a u m ei ster a r b e i t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 18.965 X 79 li.
Nella N L Neffe — Aufzahlung 26 2LI gegen Verwendung von Roman-

zcment der Marke Ltlieufeld in Fässer» mit
dem spezifischen Gewichte von 78 Irx per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 irz per Hektoliter.

Marinelli F. L L. Faccanoni
— Aufzahlung 25X gegen Verwendung von Schlacken-

zemcnt der Marke Witkowitz in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 90 lr§ Per Hekto¬
liter.

NzehaczekE. — Aufzahlung 23 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 ÜA
ver Hektoliter und von Schlackenzemcntder Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 Ir§ per Hektoliter.
*

Mag.-Abt. VII, Z. 170 er 1903.
16. März 1903.

Umbau des Haiiptnnratskanales in der Langegasse zwischen der Floriani-
»nd Laudongasse im VIli. Bezirke.

Erd - und Baum ei st erarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6984 X 26 li.
Möglc Fritz

Nzehaczek E.

Nella H. L Komp.

— Aufzahlung 22)»/ für die Erd- und Bauineister-
arbcilen einschließlich der Lieferung der hydrau¬
lischen Bindemittel gegen Verwendung von Roman-
zenient der Marte Waldmühl in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kx per Hekto¬
liter und von Portlandzementder Marke Kuro-
witz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 120 per Hektoliter.
Aufzahlung 12X für die Pflastererarbeiten.

— Aufzahlung 26^ bei Verwendung von Roman¬
zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifische» Gewichte von 73 KZ
Per Hektoliter und von Schlackeuzemeut der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 90 dg per Hektoliter.

— Auszahlung 24'5X gegen Verwendung von Nomau-
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 lcx Per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 irx Per Hektoliter.
* *

*

Mag.-Abt. VI, Z. 247.
16. März 1902.

Vergebung der Arbeiten für die Asphaltierung der Kärntnerstrake nächst dem
Stock-im-EisenPlatze und bei der Singerstraße Nr. 2, I. Bezirk, mit der

Ausrusssumme von 9280 li 47 I>und 1300 li Pauschale.
Günther Karl — Nachlaß 45X
Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 41 X>
The Nenchatel Asphalt Komp.

— Nachlaß 43'6-LI
Coopr L Komp — Nachlaß 28'8F.

* **

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Holzpflasterung am Fleischmarkt, I. Bezirk.
RütgerS Guido — Zum Einheitspreise.

* *
*

Bildhauerarbeiten für den Schulbau XVII., Redtenbacher- und Lienfelder-
gaffe.

Brix Franz — Nachlaß 46)^ von den Kostenanschlagspreisen.
* *

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Gartenanlage auf dem
Franz Josesskai imI. Bezirke

Steinmetzarbeiten.
Hauser Eduard — 14 X 80 li per Meter bei Verwendung von

Mauthausener Granit gemäß dem vorgelegten
Mnsterstück.

G i t t e r l i e f er n n g.
Hutter L Schrantz — a) Hohes Gitter:

Einfache Säulen 6 X 55 st per Stück.
Hauptsäulen9 X 70 k per Stück.
Schuppengitter4 II 85 li per Meter.

d) Niederes Gitter:
Säulen 3 X per Stück.
Steifgekcipptes Gitter 3 X 25 st Per Meter.

Steinzeugrohrlieferung.
Fürstlich Liechtenstein'sche Tonwaren- und Ziezelfabriks-Niederlage

— Nachlaß 356X von den Kostenanschlagspreisen.
* *

Schotterliefer ung.
Manko Alois — Gebirgsschlägelschotter8 X per Kubikmeter.

Gebirgsrieselschotter6 X per Kubikmeter.
Kunstquarzsand7 X 40 st per Kubikmeter.
Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr

zum Bedarfsorte in Truhenwägen zu 15 m .̂
Erdlieferung.

Manko Michael — Ackererde2 X 70 st per Kubikmeter.
Gartenerde 3 X 20 st per Kubikmeter.
Anshubmateriale2 X per Kubikmeter.

*-t°
Lieferung der Mobeltischlerarbciten und der Beleuchtungskörper für das

Verwaltungsgebäude VI., Rahlgaffe 3.
M ö b el t i schl e r a r b e i t cn.

Wanderer Franz — Nachlaß 14^ .
Beleuchtungskörper.

Prodnktiv-Genossenschaft zur Erzeugung von Belenchtungsgegenständen und
Bronzewaren — Kosteupreis 1286 II, Pauschale 700 X.

Eintragungen in den Griverösteuer-Kataster.
21 . Februar ISOit.

(Fortsetzung.)
Mörzinger-CaboS Christian— Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— I., Tiefer

Graben 29/31.
Mohr Matthias — Photographengewerbe— XVIII., Gürtel 2l.
Mrazek Florian — Kleinfuhrwerk-Lizenz Nr. 4 — X., Gndrunstr. 15.
Müller Katharina — Verschleiß von Korbflechterwaren— I., Am Hof.
Reumann Sandor — Pränumerantensammler— XVI., Schellhammer-

gassc 24.
Noll Karl — Vertilgung von Raten und Mäusen dnrch gifthältige

Mittel — XVIII., Nieglergaffe 14.
Onderka Rudolf — Selchwaren-Verschleiß— XVIII., Gentzgaffe 6.
Ostertag Berta Klara — Zuckerwaren-Verschleiß— I ., Stadiongasse 9.
Pavischitz Franziska— Pferdefleisch-Verschleiß— X., Hinibergerstr. 187.
Peppert Elisabeth— Verabreichungvon Tee au Stehgäste und Ver¬

abreichung von Rum, jedoch nur als Beigabe zum Tee (unter Vermeidung
jedes Ausschankes) — IV-, Kärntnertormarkt.

Pierazzi Giuseppe— Kommissions-Verschleiß von Naturblumen — I.,
Friedrichstraße 2.

Pirgfellner Katharina — Haussegenstickerei— XVIII , Theresienĝ52.
Pleininger Magdalena — Gastwirtsgewerbe— X., Gudrnnstraße 17.
Pospischil Franz — Schneidergewerbe— X., Eckertgasse 16.

5
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Pkikryl Anna, gcb. Roubat — Drechslergewerbe— XII ., Ruckerg. 29.
Pruner Katharina, geb. Patek— Viktualien-Verschleiß— XVIII., Ana-

stasiuS Grüngaffe 23.
Back Hermine — Pferdefleisch- und Selchwaren-Berschleiß— XVIII .,

Schopenhauerstraße 84.
Natzersdorf Isidor — Kommissionswaren- Verschleiß— II., Obere

Augartenstraße 32.
Röhrich Anna Marie, geb. Knienieder— Verschleiß von Spirituosen

in vorschriftsmäßig verschlossenen Gefäßen — IV., Rainergasse 19.
Rosenfeld Julie — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel—

I., NudolfSplatz 4.
Non Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Richard Wagner-

Platz , v
Samek Johann — Verschleiß von Galanterie- und spielwaren — X.,

Himbergerstraße 45.
Schediwy Franz — Kleidermachcr— X., Schrifttergasse 39.
Schlesinger Marie — Gast- und Schanlgewerbe — I , Ebendorfer-

straße8
Schwarz Jakob — Kleidermacher— X., Humboldtgasse 25
Schwarz Vinzenz— Selchwaren-Verschleiß— XVIII., Edelhofgasse 10.
Schwarz Wrlhelmine, geb. Satori — Gemischtwaren-Verschleiß— IV.,

Favoritenplatz 2.
Sibalik Paul — Marktviktnalienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Sotolar Franz — Schuhmacher— XVI., Wichtelgasse 33.
Steinwender Wilhelm— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Mnhrengasse I.
Swerak Franz — Drechslergewerbe— V., Siebenbrunnengasse 17.
Sysel Anton — Kleidermachergewerbe— XVI, Ottakringerstraße 63.
Tvmeöek Johann — Hotz und Kohlenhandel— X., Bürgergaffe 15.
Protokollierte Firma H,inrich TrinkanS; Heinrich TrinkanS, Friedrich

TrinkanS — Nutz- und Wcrkholzhandel— IV., Weyringergaffe 7.
Trompetter Josef — Verschleiß von ungefaßten Edelsteinen gemäßZ59 a

— I , Hotel Metropole.
Urbanek Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Bcllegardegasse 11.
Vykoukal Josef — Kleidermachcr— V., Siebeubrunnengaffe 71.
Wassing Henriette, geb. Eisler — Gemischtwaren-Verschleiß— IV.,

Margaretenstraße 25.
Wawra Franz — Schneider— I., Tegetthoffstraße 3.
Weigel Anton — Pachtbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 27 — XVI,

Seitenberggaffe 19.
WeiSz Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Blumancrgaffe 10.
Windischbcrger Emilie — Pfeidlergewerbe— XVIII , Kutschkergaffe 7.
Winter Josef — Mannsakturwaren-Verschleiß— I., Salvatorgaffe 10.
Wittenberg Leopold— Handel mit Schuhwaren und deren Zubehör —

I., Kärntnerstraße 14.
Wolf Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Favoritenstraße 20.
Zange Pauline — Knrzwaren-Verschleiß— XVI., Hasnerstraße 69.
Zembsch Marie — Damenkleidermachergewerbe— XVIII ., Währinger-

gürtel 108.
Zätsch Michael— Schloffergewerbe— IV., Mayerhofgaffe 5.

>i° »
*
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Arnstein Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XX., Heiuzcl-

manngasse 4.
Brüder Bayer (verantwortlicher Leiter Julius Bayer) — KommissionS-

und Agenturgeschäft— IX., Kolingasse 20.
Böhm Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 15.
Boroulo Anton — Pränumerautensammler— XX., Rauscherstraße 29.
Buchberger Matthäus Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV.,

Ullmannstraße 55.
Cansal Franz — Marktfahrergewerbe— XIV., Diefenbachgaffe 58.
Chladek Karl — Sattlergewerbe— XVII., Elterleinplatz 10.
Dawid Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XX., Rauscherstraße 11.
Dite Wilhelm — Tabak-Trofik — XX., Hannovergaffe 7.
Dorazil Alfred — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Leopold Ernst-

gaffe 40.
Dostal Marie — Wäscheputzerei— XX., Bänerlegaffe 23.
Farkas Moritz — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Roßanergasse 4.
Franzl Josef — Zuckerbäckergewerbe— IX., Bauernfeldplatz 4.
Frandaum Alois - Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrunner-

straße 59.
Fried Bertold — Fischhandel(Filiale) — XX., Treustraße 3.
Friedrich Josef — Pachtbetrieb des Anton Boblock'schen Gast- und

SchankgewerbeS tH 16, lit. b, o, k und § G.-O.) — XII., Mandlgaffe 19.
Gaber AgneS — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — X.,

Grünetorgaffe 15.
Grebert Heinrich Franz — Privatschule für Stenographie — IX ,

Fuchstallergaffc 3.
Gregor Elise — Gemischtwaren-Verschleiß— X , KolumbuSgaffe 52.
Grimme Ernst — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVII.,

Mayßengaffe 5.

Haller Marie — Feilbieten von Obst und Naturblumen und Grün-
waren im Umher»iehen — XVII., Kapitelgaffe 5.

HaSlinger Stephan — Fiaker-Lizenz Nr . 371 — II-, Praterstraße 47.
Hauer Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Oltakringer-

straße 58.
HeinzelmaierJosef — Gemischtwaren- Verschleiß mit Petroleum —

XVII., RokitanSkygaffe 39.
Hermann MoseS— Herausgabe der »Welt" — XX., Brigiltcnauer-

lände 6
Jmmervoll Vinzenz— Glasergewerbe(Filiale) — XIII., Goldschlag¬

straße 133.
Jvllnek Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Lacknergaffe 32.
JedtiLka Marie — Viktualien-Verschleiß— IX., Seegaffe 10.
Kahlenhof Tile — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Klosterneuburgerstraße 22.
König Josefa — Viktualien-Verschleiß— V., Kohlgaffe 27.
Kolben Max, Dr. — Advokat— XIII ., St . Veitgaff- 68.
Könitz Hugo — Handelsagent— IX , Währingerstraße 48.
Krankbitter Joses— Verschleiß von BelenchtungSartikeln— XIV., Meisel-

straße 21.
Langer Franz — Wagenschmiedgewerbe— XVII., Palfsygaffe 17.
Liebermann Chaim David —Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß

— XX., Trenstraße 5.
Liebscher Blandine — Damenkleidermachergewerbe— IX., Liechtenstein¬

straße 56
Simicek Antonia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Randhartingergaffe 13.
Löbl Samuel — Weinhandel— X., Staatsbahnhof.
Medveczly Elisabeth— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XX., Wintergaffe 42.
Merschnig Johann — Schnhmachergewerbe(Filiale) — XIV., Neiudorf-

gaffe 25.
MöSlberger Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Wieninger-

Platz 5.
MasovSky Katharine— Tischlergewerbe— XIV., Rauchfangkehrerg. 10.
Novaöek Marie — Gast- und Schankgewerbe(Ausschank von gebrannten

geistigen Getränken, Tee und Bier) — XII., Schönbrunnerstraße 250.
Ofner Marie — Flecksiedergewerbe(Filiale) — XX., Brigittaplatz(Markt).

OndriSka Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , Paifsygasse 15.
Partl Anna — Marktfahrergewerbe— XIV., Prinz Karlgaffe 24.
Plappert Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

SechShauserstraße 68/70.
Podfaj Martin — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehe»,

im Gemeiudegebiete von Wie» exklusivek. k. Prater — XVII, Roseusteing. 14.
Prokesch Wilhelmine — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX.,

Porzellangaffe 56.
Reis Johanna — Viktualien-Verschleiß— V., Koslergasse 26.
Reinisch Josef — Handelsagentur— IX., Roßanerlände 17.
Neistnger Therese— Einspänner-Lizenzen Nr. 1355, 1177 1063, 432,

138, 132 (Witwen-Fortbetrieb) — XIV., Neindorfgaffe 17.
Reisinger Therese — Fiaker-Lizenz Nr. 754 (Witwen-Fortbetrieb) —

XIV., Reindorfgaffe 17.
Ristic Milan — Kanditen-Verschlciß— XX., Ecke der GerharduSgaffe

und Klosterneuburgerstraße.
Schedelmayer Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., SechShanser-

straße 54.
Schink Josefine— Verschleiß von konzesstonSfreien Ansichtskarten, Gratn-

lationSkarlen und LuxuSpaPieren— XIV., Reindorfgaffe 42.
Schilk Josef — Kleinverschleiß von Holz. Kohle und Koks — XVII. ,

KlemenS Hoffbauerplatz2 und 3.
Schrotz Hermann — Papier- und Schreibwareu-Berschleiß— XX.,

Wallenstein straße 43.
Schüller Franziska, geb. Arthofer — Gemischtwaren-Verschleiß— Xll .,

Ruckergaffe 12.
Sobotka Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 27.
Steiner Baruch — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XX., Jäger¬

straße 40.
Tesarek Josef — GaS- und WafferleitungS-Installation— XX., Winter¬

gaffe 9.
TeschinSky Karl — Marktviktualien-Verschleiß— IX., Markthalle.
Theimer Rudolf — Mnsikergewerbe— V., Gießaufgaffe 26.
Tögel Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Graumanngaffe 42.
Urban Therese— Kaffeesicdergewerbe— XVII., Kalvarienberggaffe 72.
Winterleitner Leopold — Pachtbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 292 —

XIV., Schwendergaffe 39.
Winternitz Marlin — Herreukleidermacher— XX., Trenstraße 6.
Wolf Barbara — Selchwaren-Verschleiß— V., Schimbrunnerstr. 129.
Wurscher Franz — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XX.,

Rafaelgaffe 22.
Ziegler Aloisia— Martviktualienhandel— IX., Markthalle, Zelle 85.
Zwernemann Lina— Damenkleidermachergewerbe— XX., WaSnerg. 13.

» *
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Abeniacor Mci achem — Handel mit Edelsteinen — II ., Obere Donau¬
straße 93.

Firma Bangui L Pio (Inhaber : Albert Pio ) — Architektengewerbe —
IV ., Plößlgaste 11.

Firma Bauer L Heister (öfseiuliche Gesellschafter : Johann Bauer,
Johann Hesiler ) — Gemischlwarcnhandet — II ., Untere Augartenstraße 1 a.

Biermann Amonia — Verabreichung von Speisen — II ., Untere
Augartenstraße 34.

Blatny Anton — Friseur — II ., Tarwiugassc 24.
Blnmenstein Karl — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XVII , Her-

nalser Hauptstraße 95.
Bratmann Emma — Branntweinschank — XIX ., Hardtgaste 17.
Brndnick Hermann — Pachtbetrieb der ans dem Hause IV ., Schleif-

mühlgaste 21 radizierten Schankgerechtigkeit — IV ., Schlerfmühlgaste 21.
Brünier Emil — Schlostergewerbe — VII ., Stuckgaste 7.
Deutsch Florian — Korbflechter (Filiale ) — XVII ., Gürtel II.
Doiekal Thomas — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Schottenseldgasse 65.
Firma Fellen . Loll L Komp . — Kommissions -Agenturgeschäft in tech¬

nischen Artikeln — IV ., Wienstraße 19,
Goldner Sarah — Pachtweise, : Betrieb der der Gisela Nesch gehörigen

Bierschankgerechtigkeit — II , Gredlerstraße 10,
Gina Goltlieb — Tabak -Trafik — IV ., Hauptstraße 3.
Harpner Rob . rt — Herstellung von Anlagen für Erzeugung und Leitung

von Elektrizität — VII , Lerchenfeldergürtcl 67.
Heiland Gustav Hermann — Kleinfnhrwerksgewerbe — II , Schüttel-

straße 19 b.
Heiß Alexander — Weißwaren - Erzeugung — VII , Siebensterngasse 27.
Herzl Maximilian — Handel mit Edelsteinen — II , Praterstraße 26.
Hinterhölzt Johann — Pachtbetrieb der Einspänner -Lizenz Nr . 215 —

XVII ., , Hcrnalser Hauptstraße 158.
Österreichische Handelsgesellschaft sür Bierindnstrie (registrierte Genosten-

schast mit beschränkter Haftung ) — Abfüllen von Bier in Flaschen — IV .,
Johann Straußgaste 37.

Horna Georg — Fiaker -Lizenz Nr . 739 — IV ., Karolinengaste 29.
Firma Andreas Hort (Inhaber Andreas Hort ) — Gemischtwarenhandel

— VII , Westbahnstraße 13.
Hutter Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IV .,

Favoritenstraße 20 b.
Jzsak Bcria — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II.

Tcmpelgaste 8.
Kainz Leopold — Agent — IV ., Rainergaste 5.
Kirsch Josef Franz — Pachtbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 31 — XVII,

Klopstockgaste 38.
Kotko Anastasius — Papier -, Schreib - »»d Zeichenreqnisiten — IV .,

Restelgasse 5.
Kohn Fanni — Pfeidlergewerbe (Filiale ) — VII , Mariahilferstr . 98.
Kostest« Franz — Herrenkleidermachergewerbe — II , Springergaste 23.
Kröpfel Irma , verehel . Panajot — Mieder -Verschleiß (Filiale ) — IV .,

Margaretenstraße 4
Kutscher « Walter — Pachtbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 885 — XVII .,

Sandleitengaste 376.
Landau Lazar — Niemer (Filiale ) — II , Praterstraße 55.
Lebrecht Engelbert — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier — XVII , Rokitanskygaste 18.
Firma Lenz Theodor L Kogler — Verschleiß von Jnhallationsapparaten

— IV ., Hauptstraße 36.
Firma Löw Georg (Gesellschafter : Georg Low . Leopoldine Löw ) —

Bäckergewerbe — IV ., Wiedener Hauptstraße 44.
Lonner Johann — Gast - und Schankgewerbe — II , Schüttelstraße 17.
Merx Fianz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II , Blumauer-

gaste 17.
Mcsko -Fischhof Arnold — Handel mit Edelsteinen — II , Obere Donan-

straße 105.
Müller Johann (Geschäftsführer : Ferdinand Ripper ) — Kleidermacher-

gewerbe — II , Czerningasse 7 . .
Nemeschkal Marie — Damenlleidermachergewerbe — XVII , Horneck¬

gaste 8.
Neufeld Hcrmine — Konzession zur Verabreichung von Kufsee, Tee,

Schokolade , anderen warmen Getränken und Erfrischungen — VII , Neubau¬
gaste 59.

Raab Leopold — Kleinfnhrwerksbesitzer — XIX , Sieveringerstraße 46.
Reichel Mathilde — Mehl - und Hülseufrüchte - Verschleiß — IV ,

Mayerhosgaste II.
Rödl Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Springergaste 2.
Roßner Wawe — Handelsagentie — II , Lcopoldsgasse 28.
Rozek Leopold — Maskenleihanstalt — XVII , Veronikagasse 44.
Riltter Ferdinand — Handelsagentie — XVII , Hernalser Haupt¬

straße 49.
Saler Berta — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIX .,

Sommergäste 4.
Scheid ! Johann — Fleischhauer — XVII , Hernalser Hauptstraße 119.
Schiffner Ferdinand — Kunststickergewerbe mit Ausnahme von Gold -,

Silber -, Seiden - und Perlstickerei — VII , Lindengasse 4.

Schüller Johann — Feilbieten von Reibsand und Wascheln von Haus
zu Hans oder auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien — VII , Neubau-
gaste 30.

Schulter Josef — Fleischhauergewerbe (Filiale ) — IV ., Favoriten¬
straße 3.

Hepp Norbert — Wäschergewerbe — XIX ., Friedlgaste 20.
Strempel Berta — Modistengewerbe — XIX ., Döblinger Haupt¬

straße 58.
Swozil Friedrich — Flaschenbier -Verschleiß — XVII ., Klemens Hofs-

bauerplatz 2/3.
Taußig Anton — Tamburier - und mechanische Kunststickerei — II,

Stcphaniestiaße 14.
(Das Weitere folgt .)

Inhalt.
Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des He-

mcinderates vom 13 . März 1903

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem .-Räle Hierhammer , Zoder und
Hütter  wegen Fernbleibens.

2. Beurlaubung der Gem .-Räte Z a tz k a, Helbig und Platter
3 Spende des Junge Damen - und Junge Herren -Komitees des

Balles der Stadt Wien.
4 . Legat nach Frau Pauline Baronin Liebieg .
5 . Legat nach Fra » Agnes Hör Math .
6 . Spende des Herrn Dr . S . Kris .
7 . Spende des Herrn Anton Müller .
8 . Spende des Herrn Ludwig Obermayer .
9 . Erträgnis der Wohltätigkeitsvorstellung im Deutschen Volls-

Iheater.
10 . Spende des Herrn Hofrates Dr . Max Burkhard . . . .
11 . Neinerträgnis des Armenballes des XI . Bezirkes.
12 . Spende des Männergesangvereines der k. k. Post - und Tele-

graphen -Angestellten .
13 . Spende eines Ungenanntseinwollenden für Arme des XIV . Be¬

zirkes .
14 . Spende der Firma I . M . S ei dl.
15. bis 23 . Dankschreiben verschiedener Vereine und Kongregationen

für bewilligte Subventionen.
24 . Bericht des Stadtbanamtes , betreffend einige in der am 27 . Fe¬

bruar 1903 stattgehabten Verhandlung deS Gemeinderales über
de» Regulierungsplan sür das Gebiet des XII und X . Be¬
zirkes gefallene Bemerkungen . . . . . .

25 . Erlaß der k. k. Statthalterci , betreffend das k. k. Wilhelminen-
Spital , beziehungsweise die in der Gemeinderats -Sitzung vom
10 . Dezember 1902 bezüglich desselben von Gem .-Rat Sch uh-
meier  ausgesührten Behauptungen.

26 . Absetzung des Referates Z . 14719 oi 1902 , betreffend den
Regulierungsplan sür das Gebiet des XIX . Bezirkes zwischen
der Eroicagasse , der Hammerschmidtgaffe , der Greinergaffe , der
Grinzingerstraße und der Zahnradbahn , von der Tagesordnung

27 . Petition der Bewohner von Altmannsdorf um Erbauung einer
Doppel -Volksschule daselbst.

Interpellationen:
28 . Gem .-Nat Riss  a w eg , betreffend die Verzögerung der Schaffung

einer Straße über den Matzleinsdorser Friedhof in Fortsetzung
der Neilreichgaste.

29 . Gem .-Rat T o m o l a, betreffend Stellungnahme gegen die vom
Reichsrats -Abgeordneten Seitz im Abgeordnetenhause ein-
gebrachte Interpellation wegen der angeblich willkürlich nicht er¬
folgten Besetzung von 21 Bezirksaushilfsunterlehrerstellen in
Wien.

30 . Gem .-Rat Franz Schneeweiß,  betreffend die Herstellung
einer Parkanlage an Stelle des für die Verbauung in Aussicht
genommenen Platzes vor der ehemaligen Hundsturmerlinie . .

31 . Gem -Rat Reumann,  betreffend die Hinausgabe entsprechender
Belehrungen für die Behandlung explosiver Stoffe.

32 . Derselbe,  betreffend das Bauunglück , welches sich am
24 . Februar im IX . Bezirke , Ecke der Liechtensteinstraße und
der Bindergaste ereignete.

33 . Gem .-Rat Greg orig,  betreffend einen Erlaß des Ober-
landesgeiichtes über die Zusammensetzung der Geschwornenlisten

34 . Gem .-Nat B i e l o h l a w e k, betreffend die von einigen Wäsche-
konfeklionären eingeleitete Agitation für die Aufhebung der Be¬
stimmungen der ZZ 59 und 60 der Gewerbeordnung bezüglich
des Detailreisens in dieser Branche.

Anträge:
35 . Gem .-Rat Dr . K l o tz b e r g, betreffend Vorkehrungen zur Hint¬

anhaltung von BauunglückSsällen.
36 . Gem .-Rat Ritter v. Findenigg,  betreffend die Errichtung

einer Staatsrealschule ans den Gründen der ehemaligen Krimsky-
Realität im III . Bezirke.

37 . Derselbe,  betreffend die Durchführung der Kegel - und Koller¬
gaste im III Bezirke . .
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Seite
38. Gem.-Rat Dechant,  betreffend die Errichtung einer zweiten

Telephonstation in der Großmarkthalle . 460
Referate:

39. Gem.- Rat Bielohlawek,  betreffend das Ansuchen der
städtischen Kaiser Franz Josef- Negierungsjubiläums-Lcbens-
nnd Renten»« sicherungsanstalt in Wien um Banlinienäiidernng
für die Realität I., Tuchlauben 10 . . . 460

40. Gem.-Rat Büsch , betreffend das Offert des Moritz Frankl
auf Überlastung eines Teiles der Wegparzelle 541 Hetzendorf
im Tauschwege gegen die Kat.-Parz. 425/3, Einl.-Z. 315, und
Kat.-Parz. 430/8, Einl.-Z 590 Hetzendorf. 461

41. Gem. - Rat Brau » , betreffend das Kaufoffert des Emil
Hübner  auf einen Teil der dem Wiener Bürgerspitalfonde
gehörigen Kat.-Parz. 447 und 1130, Einl.-Z 536. zwischen der
Leberstraße»nd der verlängerten Laaerberggaffe im Xl. Bezirke 462

42. Gem.-Rat Gsottbauer,  betreffend das Offert des Otto
Rejmann  auf Überlastung eines Teiles der Kat.-Parz. 547/3
und 1474/1, IX. Bezirk, im Tauschwege gegen einen Teil der
Kat.-Parz. 548, Einl.-Z. 844 im IX. Bezirke . 463

43. Gem.-Rat Weilmann,  betreffend das Kanfoffert des Hans
und der AdeleK a z d a auf die BaustelleI in der Stollgasse
im VII. Bezirke . 463

44. Derselbe,  betreffend das Kaufoffert des Hans »nd der Adele
Kazda  auf die Baustelle II in der Stollgasse im VII. Bezirke. 464

45. Gem.-Rat Oppenbcrger,  betreffend de» Ankauf eines Teiler
der dem Wiener Bürgerspitalfondegehörigen Parzellen 4108,
4103/3, 2434 und 2458 in Kaisermühlen zur Erbauung einer
Schule . 464

46. Gem.-Rat Bielohlawek,  betreffend die Überlassung des
Arkadenhofes und der Volkshalle im Neuen Nathause an die
Vereine: „Aster sämirsbilis ", „Kindrrschutzstationen" und
„Maria Josephinum" zur Veranstaltung eines „Pfingstfestes
der Wiener Zünfte" . 465

47. Gem.-Rat Büsch , betreffend die Ablehnung einer freiwilligen
Beitrogslkistiing zu den Kosten der Systemisierung einer Hilfs-
priestcrstelle für die Pfarre Hetzendors. 465
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Hffert -Aus fchreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ansschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

IVOS

Tag
und

Stunde
Hrt

(Wnreau) M .-Z. H v j e k t , Gegenstand
j der Arbeiten oder Lieferungen

!

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

28. März
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

4484
ex 1902

Städtische Gartenanlagen inWien. Lieferung der gußeisernen Säulen
und schmiedeeisernen Verbindungs¬
schienen zur Herstellung der
inneren Abfriedung bei den Spiel-
und Sitzplätze», und zwar des
gesamten Bedarfes in den Jahren

1903, 1904 und 1905.

Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in derM.-Abt. III.

Vadium 300 X

l - 3

20. März
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

2580
ex 1902

Breitenseerstraße im XIII . Be¬
zirke zwischen der Kendlerstraße

und Or .-Nr . 60.

Erd- und Pflasterungsarbeileli. 4198 X 11 b
und 400 X Pauschale.

3- 3

23. Mäiz
11 Uhr

detto 3724
ex 1902

r .

Vergebung der für die Herstellung
bon transparenten, beleuchteten
Zifferblättern am Turme der
Pfarrkirche zu St . Otmar (Unter
den Weißgärbern im III . Bezirke
erforderlichen Arbeiten und Liese

rungen, und zwar:
1. Uhrmacherarbeiten.
2.  Baumeisterarbeitc » .

860 X
2020 X 1- 2

26. März
10 Uhr

detto 407 Herstellung eines asphaltierten
Gehweges am Franz Joscfskai
zwischen der Stephaniebrücke und
der Haltestelle „Schottenring " im

I. Bezirke.

Asphaltierungsarbeitcn. 17.600 X

2 - 3

27. März
10 Uhr

detto 819 Regulierung eines Teiles der
1. Haidequerstraße im XI. Be¬

zirke.

Erd- »nd Pflasternilgsarbeiteu. 6169 X 10 I>
und 600 X Pauschale.

2 - 3
*
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) W .-Z. H v j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

20. März
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

m Umbau des Hauptunratskanales
in der Schmelzgaffe im II . Be¬
zirke, von der Taborstraße bis zur

Großen Mohrengaffe.

Eid- und Blmmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel

5893 X 81 Ir

3 - 3

26. März
10 Uhr

detto 196 Neubau des Hauptunratskanales
in der Spöttelgaffe (zwischen
Türkenschanzstraße und Köhler¬

gasse) im XVIII . Bezirke.

Eid- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

5691 X 97 Ii

3- 3

27. März
10 Uhr

detto 224 Umbau des Hauptunratskanales
in der Hippgasse (zwischen Kopp-
straße und Menzelgasse) im XVI.

Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

5821 X 63 b

2- 3

30. März
10 Uhr

detto 148 Umbau des Hauptunratskanales
in der Schmöllerlgasse im IV. Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

7359 X 32 b

2- 3

31. März
10 Uhr

detto 212 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Haberlgasse (zwischen Kopp-
und Herbststraße), XVI. Bezirk.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3952 X 70 I,

2 - 3

20. März
10 Uhr

Abteilung
VIII

I ., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

916 Hochquellwasserleitung. Lieferung von Maschinenbestaud-
teilen der Hochquellenleitnng zur

Ergänzung des Vorrates.

113.500 X

Vorbemerkung, Bedingnisse
rc. können in der Stadtbau-
amts -Abteilung VII a, I .,
Wipplingeistr . 8, 2. Stiege,
2 . Stock, eingesehen werden.

2—2

27. März
10 Uhr

detto 3136
ex 1902

Hvchquellenleitung. Maschinistenardeiten für Rohr¬
stränge der Hochquellenleitnng in
einem Teile der Heiligenstädter-,
Gürtel-, An- und Liechtenstein¬
straße, sowie innen zu eröffnenden

Gassen.

4789 X 49 b

Vorbemerkung, Pläne rc.
erliegen in der Bauamts-
Abteilung VII a, I ., WiPP-
lingerstroße 8, 2. Stiege,

3. Stock.
2 - 3

28. März
10 Uhr

detto 211 Städtisches Donaubad. Zimmerniannsarbeiten.
Anstreicherarbeiten.

12.000 X
2500 X

Vorbemerkung, Bedingnisse
und Kostenanschläge erliegen
im Stadtbauamte , Abt. II,
Neuer Rathaus , Mezzanin.

1- 3
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Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Anreau)

erhandlung

W .-Z. H ö j e k t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

1. April
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

LichtenfelSg.)

11502 Nettes Versorgungshaus im
XIII . Bezirke.

Knnststmi arbeiten .
Bildhanerarbeitcu «Zementguß)
Los 4, für die Fassaden dcr
Kirche.

12.500 X t- 3

3090 X
Vorbemerkung , Pläne rc. in

der M .- Abt . XI.

4. April
10 Uhr

detto 4790 Neues Versorgungshaus im
XIII . Bezirke.

Wasserleitungseinrichtuiig (Hoch-
guellenleitiing) in fünf Banloseu

154.782 X 95 Ii
1 - 3

26. März
10 Uhr

Abteilung
XI l

(Mag . - Rat
Dr.

Seltsam,
V. Stiege)

34 Lieferung des Brotes und Ge¬
bäckes für das lll . städtische
Waisenhaus IX., Galileigasse 8.

Bemerkung : An der Offert¬
verhandlung können nur
Bäckermeister des IX . Be¬

zirkes teilnehmen.

3 - 3

2. April
10 Uhr

detto 10040
ex 1902

IV. städtisches Waisenhaus. Lieferung des Fleisches für das
IV. städtische Waisenhaus, X.,

Laxcnbnrgci strafst 43/45.

Zu liefern : 5300 kg
Rindfleisch.

220 kg Kalbfleisch.
Bemerkung : Die Vorschrift
ist in der Mag .-Abt . XII

einzusehe» . 2 — 3

ää Z . 1201 ex 1903.

'' Kundmachung.
«Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 10. März
1903, Z . 22588 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien für
die Umwandlung der Teilstrecke Neubaugürtel—Brcitensee der
städtischen Straßenbahnlinie Neubaugürtel—Hütteldorf auf elek¬
trischen Betrieb die politische Begehung am Montag den
23 . März 1903 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirkskommissärs
Dr . Ludwig v. Schneller  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um halb 10 Uhr vormittags bei der Einmündung der
Seidengasse in den Neubaugürtel.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 13. März
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin, Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß , Magistrats -Abteilung V (Neues Rathaus,
Mezzanin , Stiege IV ) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich
oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 12 . März 1903.

Z . 6859 ox 1902.
IX)

Kurrende.
(Akzesfistenstellen . )

Im Status des städtischen Lagerhauspersonales gelangen
demnächst zwei Akzesfistenstellen ( IV . Gehaltsklasse ) mit den
shstemisierten Bezügen , d . i . 1600 X Gehalt und 600 X Wohnungs¬
geld zur Besetzung.

Bewerber um eine solche Stelle haben ihre Gesuche mit den
Nachweisen ihres Bildungsganges im vorgeschriebenen Wege bis
längstens 28 . März 1903 mittags 12 Uhr bei der Magistrats-
Abteilung IX , I ., Neues Rathaus , einzubringen.

Aus später einlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für jene Bewerber, welche sich bereits anläßlich der früheren
Ausschreibung dieser Stellen (siehe Magistrats -Kurrende vom
16. Dezember 1901, Z . 100597, und vom 11. Dezember 1902,
Z . 6859) in Kompetenz gesetzt haben, entfällt die Notwendigkeit
der Einbringung eines neuerlichen Gesuches.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 7. März 1903.

Der Magistrats -Direktor:

Dr Weiskirchner . i - i
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Z. 793 ex  1903.

E Kundmachung.
<Josef Schicllein'schc Stiftung für arme Techniker.)

Vom Beginne des Studienjahres 1902 03 an gelangen ans
der Josef Schiellein 'schen  Stipendienstiftung drei Stipendien
im Betrage von jährlich je 800 L zur Verleihung.

Anspruch auf ein solches.Stipendium haben arme Studierende
der k. k. technischen Hochschule in Wien.

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur lehrplanmäßigen
Vollendung der Studien.

In dem Falle, als der Stipendist sich dem Rigorosum zur
Erlangung des Doktorates der technischen Wissenschaften unter¬
zieht, kann ihm über sein Ansuchen, welches er innerhalb des
letzten Studienjahres einzubringen hat, der Genuß des Stipendiums
noch in dem den lehrplanmäßigen Studien unmittelbar folgenden
Studienjahre bewilligt werden.

Im übrigen kommen die für Stipendienstiftungen jeweils in
Kraft stehenden Normen in Anwendung.

Die mit dem Tauf(Geburt)scheine, dem Heimatscheine, einem
Armutszeugnisse, dem Jmpfzeugnisse, sowie den Studiennach¬
weisen belegten Gesuche sind bis längstens4. April 1903 im Ein¬
reichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

via ckroiunäärsiLig 'sto

orckvllüiedv Kenoral-Versammlung
äei ^vliouäl'e «ler Union Lank

ünäet Dienstag den 3l. blärr 1903, um 11 Obr vormittags in äen
bsnkioosiitäten, I , Renngasss 1, statt.

1. keriokt äes Verwaitungsratbes und Vorlage des Düanr-kdsokiusses
pro 1902.

2. kerivkt des Nevisions-^ussekusses unä Deseklussfassung bisrüder.
3. Deseklussfassung über Nie Verwendung des Deingewinne».
4. Vaklen in den Verwaltungsratk.
5. IVaki des Devislons-kussokusses für das takr 1903.

in dsi äsr Uiquiäsluv äsr Union-Vsnk,
in dsi ä«,r fjlisl » äsr Înion-ksnk,
in LsrllL dsi äer Lsrlinsr ^ snä »k»-6esv >>rodsft,
in » . NI. dsi äsr vsutrodsn Ltseotsn - unä >̂ eok«vl 6snlc.

^ vis Lvdisn öinä untsr Lr-sokluss von Lonsixoationen ra srls ^sn , vslsds vom Lin-

psrsönliod oäor änrod vsvollmäodiixunx sinss anäsron stimmdsrsodtixtvn ^.eiionLrs ans-
xsüdt vsräsn (K 28 äsr Ltatntsn ) .

^Visn , NM 12. iilniL 1903. MM1

*) § 37 äsr 3tatutsn lautst :, vor Lssitr von js 20 äetion xidt äas Itsodt auk sins
Stimms in äsr Ssnsrai -Vsrsammlunx. — 2ur Lusüdunx äss Stimmroedtss ist vrkoräsrliod.
äass äis Lotisn ILnxstsns 8 I'axs vor äsm Lusammentritts äsr statntsnmLüix dsruksnsn

In jedem Gesuche ist, abgesehen von den Angaben im
Armutszeugnisse, ausdrücklich anzuführen, ob der Bewerber oder
eines seiner Geschwister bereits im Genüsse eines Stipendiums
oder eines Erziehungsbeitrages rc. steht oder nicht; bejahenden
Falles ist dieses Stipendium, beziehungsweise der betreffende
Genuß sowie dessen Betrag genau anzuführen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Auf verspätet eingebrachle oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20. Februar 1903.

Ös ^ orrviolLLSvlLv Da -nk.

Dio N6unuliä 6 r6i6 itz8t 6

üMMoIlk Köllsral VorsMnilMß
ük? Lelmm üki' Wü 'öMmiedMim KN

ünäet am 30. INärr 1903, um bald 7 Ukr abends im 8aale des Österr.
Ingenieur- und krobitekten-Vereines(I , ksobenbaobgasse9) statt.

vogoLstäiiSv äsr VerRanälung:
1. ckabrssbsriebt äss Osneralratbss.
2. Leriebt äer Oensoreu über äen Rsebuungsabsebluss äss

äabres 1902 unä Rssoblussfassungbisrübsr.
3. Lsseblussfassuog über äis Verwendung äss Reingewinnes

pro 1902.
4. Bestätigung äer Oooptation eines Llitglieäes äss Oenersl-

ratbes unä IVabl von rwei Nitglisäern äss Oensralratlies infolge
Xbianles äer Runetionsäaner.

Raut Artikel 30 äer ötatutsn bereebtigen ze 25 Xetien ru Liner
Stimme.

Oie stimmbsrecbtigten Herren Letionärs werden eingslaäen, ibre
äetien sammt äen niobt fälligen Oouxons bis inelasive 23. Wrr d. 1.

in Wlvll bei äsr Ri^uiäatur äer änglo -Osterrsickisebeu Lank,
in I -onüon bei äer änglo -Xustrian-Lank,
in Luaaix , Srünn , LuSapest , I>rag , Ivplttr , 7'rs .vtsiian
unä lkrtvet

bei äen Rilialen äer Xnglo-Osterreiebiseben Rank ru äeponisrsn.
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Gkmniiilmii.
Sitzung des Hemeiilderale-''.

Freitag den 27. März 1903, 5 Uhr nachmittags.

StMriit.
Sitzungen des Sladlrales.

Donnerstag den 26. März 1903.
Freitag den 27. März 1903.

Bericht
über die Stadtrats - Sitznng vom 4 . März ISVS.

Vorsitzende: Vizc-Bnrgermeister Josef Strobach.
Vize-Bürgermeister Dr.

A»wesende: Bielohlawek,
Braun,
Braunciß,
Büsch,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbaucr,
Hölzl.
Hörmann,
Hraba,

. Josef Neumayer.
Oppenberger,
Rauer,
Rissaweg,
Schreiner,
Straßer,
Tomola,
Weitmann,
Dr. Wesselsky,
Wessely,
Zatzka.

Dr. Krenn,

Entschuldigt: St .-R. Dr. Deutschmann.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künz l.

Wize-Mrgermeister Strovach eröffnet die Sitzung
und mach, folgende  Mitteilungen:

1. St .-R. Dr . Deutsch mann  läßt sein Ausbleiben von der
heutigen Sitzung, St .-R . Dr . Wesselsky  sein Späterkommen
entschuldigen. lZ u r Kenntnis .)

S. Verzeichnis  der im Monate Februar 1903 stattgehabten
Lokalkommissionenrc., an welchen Mitglieder des Stadtrates teil¬
genommen haben. (Zur Kenntnis .)

3. Nachweisung über die Belastung des ReservefondeS mit
28. Februar 1903 :
lieservefond. 1,000.000 L — d
Effektive Belastung . . . 2.900 L — b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 10.463 „ 20 „

zusammen. 13.36g „ 20 „
daher noch 986.636 L 80 d

and nach Abzug der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 L zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich noch. 966.636 L 80 d
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des ReservefondeS Anträge im
Gesamtbeträge von 247.000 L 21 b i» Vormerkung, bezüglich deren
die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(2507.) St .-Hl. Schreiner referieit über die Demolierung des
städtischen Gebäudes XV., Mariahilferstraße130, und beantragt, von
der Ausschreibung einer Offerlverhandlung abzusehen und das Offert
des Franz Weigl  zu genehmigen. (Angenommen .)

(2659.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Karl Nußleitner  um Bewilligung zur Anbringung von zwei
Ankündigungstafeln an der Einfriedungsmauer des Hanshofes Nr. 3
Pelzgaffe im XV. Bezirke nnd beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts-Anklage. (Angenommen .)
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(2489.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der ^
Bezirksvertrelung des XIX. Bezirkes um doppelgeleisige Herstellung der
Straßenbahnlinie i» der Hasenauerstraße und beantragt, das Ansuchen
gemäß dem Magistrats-Anträge abzulehnen. (Angenommen .)

(2705.) Sl .-Hl. HUsiaweg referiert über die Kundmachung,
betreffend die Wahl des Jagdausschufscs für die Ortsgemeinde Maria-
Enzersdorf, und beantragt die Entsendung eines Vertreters der Ge¬
meinde Wien zur Wahl. (Angenommen .)

Es wird als Vertreter der Gemeinde Wien St -R. Rissaweg
nominiert.

(1777.) S1 .-U . Hiomoklt referiert über das Ansuchen der
Barbara Haid Vogel  um Bewilligung einer Gnadengabe und
beantragt, der Gesuchsiellerin für die Zeit voni 16. September 1902
bis Ende Dezember 1905, beziehungsweise bis zu einer früher ein¬
tretenden Versorgung eine jährliche Gnadengabe von 240 X aus den
eigenen Geldern der Gemeinde Wie» zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(2626.) St .-R. Tomola  referiert über die Zuschrift der

Siemens ä Halske  Akiiengesellschaft, Betriebs-Abteilung für
städtische Straßenbahnen in Wien, betreffend Gesuche von sieben
Bediensteten um Emrechnung von Unterbrechungen der Dienstzeit und
beantragt:

Die . Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" erteilt die
Zustimmung, daß den vorliegenden Ansuchen um Anrechnung einer
früheren Dienstzeit zur Pensionsbemessung gemäß dem Magistrats-
Antrage Folge gegeben und die hieraus sich ergebende Nachzahlung
zur Hälfte aus Rechnung des Betriebes bestritte» wird.

(Angenomme n.)
(2616.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

VI. Sektion für Pferdezucht der k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft in
Wien um Bewilligung eines Ehrenpreises anläßlich der in der Zeit
vom 16. bis 24. Mai 1903 stattfindenden Ausstellung und be¬
antragt die Bewilligung eines Betrages von 50 Dukaten behufs Ver¬
wendung zu Ehrenpreisen mit der Bezeichnung„Ehrenpreis der Stadt
Wien", sowie die Verweisung der Auslage auf den Neservefond.

(Angenommen ; an den Gcmeinderat .)
(2534.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Paul Oberst  um Bewilligung zur teilweisen Umparz-llierung der
Realität Einl.-Z . 249 Pötzleinsdorf rScheibenberggafse), XVIII. Bezirk,
und beantragt die Gesuchsgewühruug gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(2451.) St .-R. Tomola  referiert über den Erlaß des k. k.

n.-ö. Landesschulrates vom 5. F.bruar 1903, Z . 1287, betreffend
d e Verlegung der evangelischen Religionssammelstation im VII. Bezirke
von der Schule Kandlgasse 30 in die Schule Neustiftgasse 100 und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(2663.) St .-R. Tomola  referiert über die Eingabe der Oberin
der Schulschwestern, betreffend den Tank für die der Privat-Mädchen-
Volks- und Bürgerschule III ., Apostelgafse7, bewilligte Subvention
und beantragt die Kenntnisnahme. (A n g e n om »i en.)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(2335.) St .-Hl. WÜsch referiert über die Schlußrechnung, be¬

treffend Zubauten und Adaptierungen im Depot des städtischen Fuhr¬
werksbetriebes der StraßcnpflcgeV , Siebenbrunnenscld3, und be¬
antragt, die Überschreitung des bewilligten Gesamterfordernisses per
20.463 L 97 d »m 3063 L 50 tr zu genehmigen.

(2138.) St .-R . Büsch referiert über das Offert des Karl und
Josef Klein  auf die städtische BaustelleI Ecke der Meidlinger
Hauptstraße undHufelandgasie, XII . Bezirk, und beantragt, den Offerenten
mitzuteilen, daß der Stadtrat bereit ist, dem Gemeinderate den
Verkauf der Baustelle um 110 L per Quadratmeter zu empfehlen.

(Angenommen .)
(2531.) S1 .-HI. Aatzka referiert über das Ansuchen des Leopold

und der Julie Grünberg  um Bewilligung zur Abteilung der
Realität Einl.-Z . 55 Hackuig, Auhofstraße, XIII . Bezirk, und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomme  n.)
(2495.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen des Stephan

Gaßner  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die
Realitäi Or .-Nr. 376 Linzeistraße, XIII . Bezirk, und beantragt, das
Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(2496.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Johann

Lenz  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die Realität
Or .-Nr. 367 Linzerstraße, XIII . Bezirk, und beantragt, im Sinne
des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. N. 14, die Kanal-
einmündungSgebühr im normalen Betrage von 1399 L 77 k vor¬
läufig mit 979 L 84 Ir zu bemessen. (Angenommen .)

(2497.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Karl
Reif  um Bewilligung von Monatsraten zur Entrichtung der Kanal-
einmündungsgebühr per 563 L 28 Ir für die Realität Or .-Nr. 11
Kremsergaffe, XIII . Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (A» g en om m en.)

(2676 .) St .-R . Zatzka referiert über den Magistralsbericht,
betreffend das AuSheben von Gräbern im Hütteldorfer Fnedhofe, und
beantragt:

1. Der Magistrat wird ermächtigt, für die bei der Aushebung
von Gräbern aus Gruppe ^ des Hütteldorfer Friedhofes, infolge
der felsigen Bodeabefchaffenheit erwachsende Mehrleistung eine Auf¬
zahlung bis zu 12 L per Grab auf die Totengräbergebühr zu ge¬
währen.

2. Vorläufig wird dem Totengräber für jedes bereits ausgehobene
oder künftig auszuhebende Grab auf der Gruppe L. dieses Friedhofes
eine Aufzahlung von 8 L auf die normale Totengräbecgebühr gewährt.

(Angenomme  n )
(2618.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen der Erich

Tichy 'schen Zementfabrik Ramsau um Umgangnahme von dem Ab¬
züge eines Betrages von 330 L 87 Ir in der Schlußrechnung, be¬
treffend die Zementlieferung für den Bau des städtischen Zinshauses
VI., Gumpendoiferstcaße 106, und beantragt, das Ansuchen gemäß
dem Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(2617.) Sk.-N. Zatzka referiert über den Magistcatsbericht,
betreffend die Kündigung des an Betti Singer  vermieteten Ge¬
schäftslokales im städtischen Hause VI., Gumpendorferstraße 106, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen)

(2415.) St .-R . Zatzka referiert über da« Anerbieten der Firma
Ronchetti L Rentmeister  zur käufliche» Überlassung der Rea¬
litäten Einl.-Z . 370 bis 372 Grundbuch Breitensee im Ausmaße
von 7024 um 40.807 L 90 k und beantragt die Ablehnung
des Offertes gemäß dem Magistrats Anträge; der Offerentin ist
bekanntzugeben, daß die Gemeinde die Erwerbung der Gründe nicht
beabsichtigt. Der Magistrat wird beauftragt, zu belichten, ob nicht der
Auftrag erteilt werden kann, den auf den offerierten Parzellen befind-

(Angenomme n.)(Angenommen) ! lichen Erdhügel zu entfernen.
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(2520 .) S1 . -M . Osottbailer referiert über das Offertverhand'
lungs -Ergebnis , betreffend die Lieferung einer elektrisch angetriebenen
Normaluhr für die Türme der Kanisiuskirche , IX . Bezirk , und be¬
antragt :

Die Lieferung , Montage und Inbetriebsetzung einer Normaluhr
für zwei elektrisch anzutreitende Zeigerwerke der t -ansparenten Ziffer¬
blätter für die Kanisiuskirche im IX . Bezirke , wird der Ersten Wiener
Turmuhrenfabrik Emil Schauer  zum angebotenen Preise von
I960 X (exklusive Zeigerlieferung ), sowie die Bedienung und In¬
standhaltung dieser Uhr während der Hrstzeit derselben Firma zum
angebotenen Pauschalpreise von jährlich 80 X übertragen.

St .-N . Zatzka beantragt , die Liefeiung der Uhr um 2000 X
sowie die Instandhaltung für die fünfjährige Haftzeit der Firma
Richard Liebing  zu übertragen.

Der Antrag des St .-R . Zatzka wird ab ge lehnt;  der Re-
ferentcn -Antrag wird zum Beschlüsse  erhoben.

(2533 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Karl Dauer  um Baubewilligung zur Erbauung eines Hauses auf
der Realität Einl .-Z . 1412 , IX . Bezirk , und Einl .-Z . 1623,
XVII . Bezirk und beantragt , die Baubewilligung unter Genehmigung
der Eikeranlage und des projektierten Vorbaues an der Ecke der

Kinderspital - und Hebragafse unter der Bedingung zu bestätigen , daß
die für den Vorbau erforderliche Straßengrundfläche per 3 27 m^
um de» Betrag von 140 X per Quadratmeter , das ist zusammen
457 X 80 Ir eingelöst und ein dem Grundwerte der Ausladefläche
des Erkers per 3 '9 entsprechender Betrag per 140 X per Quadrat¬
meter , d. i. zusammen ein Betrag von 546 X vor Ausfertigung der
Baubewilligung entrichtet wird . (Angenommen .)

(2624 .) St .-Hi . Iahka referiert über den Erlaß des k. k.
Eisenbahnministeriums vom 17 . Dezember 1902 , Z . 36601 , be¬
treffend das Ansuchen der k. und k. Militärverwaltung um Herstellung
einer Straßenbahnlinie von der Hütteldorferstraße durch die Leyser-
und Maroltingergasse zur Wernhardtstiaße , und beantragt , auf die An¬
regung der k. und k. Militärverwaltung gemäß dem Magistrats -An¬
träge derzeit nicht cinzugehen . (Angenommen .)

>243 l .) St . -W . KreiM referiert über den Bericht des
Bauamtes , betreffend den Besuch , sowie die Herstellungen in den
städtischen Bolksbädern im Jahre 1902 und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

<2522 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Projekt des
Stadtvorstandcs Baden für die Ausführung der Wasserleitung und
der Kanalisierung im Zuge der Karlsgasse unterhalb des Aquäduktes
der Hochquellenleitung und beantragt:

Der Stadtrat genehmigt das vom Stadtvorstande Baden vor¬

gelegte Projekt für die Ausführung der Badener Wasserleitung und
der Kanalisierung im Zuge der KarlSgasse unterhalb des Aquäduktes
der Hochquellenleitung gegen dem, daß der in Baden exponierte städtische
Ober -Jngenjeur vor Beginn der betreffenden Arbeiten von deren

faktischer Inangriffnahme rechtzeitig verständigt wird , vaß er die
Ausführung der Arbeiten zu überwachen hat , und daß das Wasser¬
leitungsrohr im offenen Nohrgraben in seinem , des exponierten Ober-

Ingenieurs Beisein einer Druckprobe von mindestens 6 Atmosphären
unterzogen wird . (Angenommen .)

(244II St . -N . Dr . Krenn  referiert über den Antrag des
Veterinäramtes wegen Bewilligung der Altersnachsicht für den am
17 . Jänner 1903 aufgenommenen Sauitätskutscher Franz Christ
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(2677 .) St -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Architekten Max Hegele  um Erledigung der Angelegenheit , betreffend
die Errichtung von Baulichkeiten im Zentral -Fiiedhofe (P .-Z . 10279
er 1900 und 9362 ex 1901 ) und beantragt , den Magistratsbericht
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(1667 .) St . -Ht . Sebastian Krimöeck referiert über das
Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und
Baumeisteraibeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Neubau von HauptunratSkanälen in der Lienfeldec-
Redtenbacher - und Wurlitzergasse , XVI . Bezirk , mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 13 .591 X 22 k , und beantragt , das Offert des
Heinrich Sikora  mit der begehrten Anzahlung von 22 Prozent
gegen Verwendung von Schlackenzement (Marke Königshof mit dem
spezifischen Gewichte von 90 per Hektoliter ) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2454 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Franz und der Margarete Hilf eher  um Bewilligung
zur Erbauung eines Wohnhauses auf der Realität Parzelle 815/5
und 816/1 , Einl . -Z . 949 und 981 Dörnbach , XVII . Bezi k, und
beantragt , den Bauwerbern hinsichtlich des Privatgrundes der Ge¬
meinde Wien (Weide ) eine Servitut ein û äumen , daß sich die Ge¬
meinde verpflichtet , den Grund als Zugang zur Realität solange be¬
nütz n zu lasten , bis die Realität einen anderen , öffentlichen Zugang
erhält . (Angenommen; an den  G em  e i n d e r a t.)

(2527 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Marie Gerzabek  um Bewilligung zur nachträgliche»
Entrichtung der Renovationsgebühr für das Einzelgrab Gruppe I,
Reihe 1, Nr . 36 im Gersthofer Friedhofe und beantragt die Ge¬
suchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(2499 .) St . -R . Sebastian Grünbeck  r -feriert über die Ab¬

gabe von Hochquellenwaster für das städtische Volksbad im XVII . Be¬
zirke (Gschwandnergaste ) und beantragt die Abgabe von täglich 15 KI
Hochquellenwaster gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(2342 .i St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Freiwilligen Feuerwehr Hernals um Einleitung des Hoch-
quellenwasters i» ihr Wachlokal im XVII . Bezirke und beantragt:

Die Herstellung einer Abzweigung der Wasserleitung in einen
Nebenraum des Wachlokales der Freiwilligen Feuerwehr im XVII . Be¬

zirke und die Ausstellung eines Waschtisches mit dem Kostenbeträge
von 150 X, bedeckt snk Rubrik XII 4 ä , wird bewilligt und gestaltet,

daß der Bedarf für die Dotierung dieses neuen Auslaufes aus dem
für Nr . 5 Elterleinplatz , XVII . Bezirk , bewilligten Wasterquantum
gedeckt wird . (Angenommen .)

(2409 .) St, -R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Anton und der Maiie Heiller  um Eimäßigung der
Kaualeinmündungsgebllhr für die Realität Or .-Nr . 26 Heuberggaste,
XVIl . Bezirk , und beantragt , im Sinne des Gesetzes vom 9 . April
1894 , Z.-G .-Bl . Nr . 14 , die Konaleinmündungsgebühr im normalen
Betrage von 460 L 20 k vorläufig mit 306 X 80 Ir zu bemessen.

(Angenommen .)
<24l0 .) St . -N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Bertold Kramer  um Ermäßigung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 4 Hernalfer Hruptstraße , XVII . Be¬
zirk, im 3 . Quartal 1902 vorgeschriebeuen Gebühr per 31 X 8 k
und beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von
17 X 93 Ir gemäß dem Bczirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(2439 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Ignatz Tent schert  um Bewilligung zur nachträglichen
1»
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Entrichtung der Nenovationsgebühr für dos Einzelgiab Geuppe k,
Nr . 74 im Hernals >r Friedhofe und beantragt die Gesnchsgewährung
gemäß dem Magistrats Anträge . (Angenommen .)

(2209 .1 St .-M . Weitmann refeiiert über das Ansuchen des

Maschinisten im städtischen Donaubade Wenzel Jäckl um Einrechnung
seiner Dieustalteispersonalzulage in die Pension und beantragt , die
Einrechnung der dem Wenzel Jäckl , Maschinisten des städtischen
DonaubadeS , bewilligten Dienstalterszulage per 200 X in die Pension
zu genehmigen . (Angenommen ; an den Gemein de rat . )

(2207 .) St .-R . Weitmann  referiert über den Bericht des

Bauamtes , betreffend das Waschen der asphaltierten Straßen , und
beantragt , den Bericht des Bauamtes über das Waschen der asphal-
tierten Straßen zur Kenntnis zu nehmen und zu beschließen:

1. Das Bauamt wird beauftragt , zu berichte», ob das erfolg¬
reiche Waschen der Straßen nicht auch in Straßen mit anderem
Belage (Pflaster rc.) versuchsweise angewendet werden k»nn.

2 . Das Waschen der Straßen in allen Bezirke» im Falle des

Auftretens ron zäh m Kot und ähnlicher schwer ui beseitigender Un-
reinlichkeiten ist derart vorzunehmen , daß nach ausgiebiger Bcspülung
des Straßenkörpers das Straßenreinigungspersonale die Unreinigkeiten
noch zu einer Zeit beseitigt , zu welcher die St aße noch genügend
naß ist. (Angenommen .)

(2378 .) St .-R . Weitmann  referiert über Mehrkosten für de»
Umbau des Hauptunratskanales in der Seidengasse (zwischen der
Ziegler - und Schottenseldgafse ), VII . Bezirk , und beantragt , die Kosten¬
überschreitung per 183 X 38 Ir zu genehmigen.

(A «genommen .)

(2538 .) St .-N . Weitman»  referiert über daS Ansuchen der
Barbara Hauschka  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
vom Hause Or .-Nr . 78 Zieglcrgasse im VII . Bezirke zur Straßen-
verbreitcrung abzutictenden Grund im Ausmaße von I I 24 und

beantragt , die Schadloshaltung gemäß dem Magistrats -Antragc mit
40 8 per Quadratmeter zu bestimmen . (Angenommen .)

(274 5 .) S1 .-W . I >r . Kreim referiert über die Unterbringung
von Dienstveimittlnngsstellen und beantragt:

1 . Behufs Unterbringung einer Dienstvermittlungsstelle werden:
ro im II . Bezirke die im städtischen Hause II ., Kleine Sperlgafse 2,

gelegenen , im Plane mit ^ L 6 v bezeichnten Parterrelokulitäten

reserviert und vom August -Termine d. I . um den Jahreszins
von 1900 X gegen vierteljährige Kündigung gemietet;

X) im XV . BiZirke die im Gemeindehause gegen die Gasgosse ge¬
legenen , im Plane mit R 0 I) X X bezeichnten Pnrterrelokali-
läte » vom August -Termine d. I . mit einem Jahreszinse von
800 X gegen vierteljährige Kündigung gemietet;

e) im XX. Bezirke die vom Bezirksrate Lang  angebotenen , im
Plane mit ^ — I bezeichnten Lokalitäten des Hauses Brigitta¬
gasse 14 mit einem Jahreszinse von 600 X gegen vierteljährige
Kündigung vom August l . I . an gemietet.

Für das Lokale OXXX  wird vom 1. März bis l . August
eine Zinsentschädigung von monatlich 30 X an den Hauseigen¬
tümer geleistet.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , zu berichten , ob es nicht
möglich ist, eine Dicnstveimittlungsstelle im ausgelassenen Schulgebände
in der Nochusgasse im III . Bezirke unterzubringen.

(An genomm  en .)
(2316 .) St .-M . Akrdinand Oräf referiert über die Schluß¬

rechnung , betreffend die Herstellung der Heizanlage in der städtischen

Schule im XVl . B zirke, Wurlitzergaffe 59 , Speckbachergaffe 48 , und
beantragt die genehmigende Kenntnisnahme . (Augeuomme  n .)

(2443 ) St .-N . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen

der Kinderbewahr - und Knabenbeschäftigungsanstalt XVI ., Seitenberg¬
gasse 2 , um unentgeltliche Überlassung von Koks aus de» städtischen
Gaswerke » und beantragt die unentgeltliche Abgabe von 100 g Koks
aus den städtischen Gaswerke ».

(Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t.)
(2450 .) So -R . Ferdinand Gräf  referiert über die Schluß¬

rechnung . betreffend die Herstellung eines Kinderspielplatzes für den
städtischen Kindergarten XVl,  Hasnerstraße 26 , und beantragt:

1. Es ffi der Bericht , wonach sich die Gesamtkosten für diese
laut Stadtrats - Beschluß vom 9 . Mai 1901 , Z . 5345 , verfügte
Herstellung eines Kinderspielplatzes für den städtische,, Kindergart n
XVI ., Hasnerstraße 26 , auf 381 X 98 X beziffern , sonach ein
Mindererfordernis von 18 X 2 X gegenüber der genehmigten Kosten¬
summe von 400 X sich ergibt , zur Kenntnis zu nehmen.

2 . Es sei das für die Auszahlung im Jahre 1903 erwachsende
Erfordernis von 381 X 98 X auf den Neservefond zu verweisen.

eAngenomme  n )
(2418 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das neuerliche

Ansuchen des Konrad Klimosch  um Einlösung der Kat .-Parz . 804/9 l,
Einl .-Z . 1079 Ottakring (Odoakergasse ), und beantragt , das vor¬
liegende Offert abzuweiscn und dem Offerenten bekanntzugebe » , daß
der Stadtrats -Bcschluß vom 24 September 1902 , Z . 11312 , m,
welchem der Einheitspreis für die Parzelle 804/99 mit 15 X per
Quadratmeter bestimmt wurde , ansrecht erhalten wird.

(Angenommen .)
(2532 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Robert und der Christine Dinzl  um Bewilligung zur Um-
parzellicrung der Realitäten Einl .-Z . 2987 bis 2999 Ottakring
zwischen der Thalia - , Hasncr und Montleartstraße und Maroltingcr-
gaffe im XVI . Bezirke und beantragt:

1 . Es sei die Quergaffe zwischen Thalia - und Hasneistraßc , und

zwar als Verbindung der Maroltingergasse und Montleartstraße , im
Parzellierungsplane mit dm Buchstaben ä, t/ z? t ^ bezeichnet, nun¬
mehr definitiv zu genehmigen , und als Baulinien sür diese Quergasse

die Linien a , k, und i x des Pmzellierungsplanes tidc»! mit den
Linien X X und II I dcS beiliegenden mit B .-A.-Z . 3466/02 hi aaus-

gegebenen Planes ) zu bestimmen.
2 . Es sei die Umparzellieeung der Realitäten Eml .-Z . 2987

bis 2999 Grundbuch Ottakring durch Zusammenlegung und Ab¬

teilung auf 15 Baustellen unter den Bedingungen des Bauamtsberichtes
zu geiiehniigcn.

3 . Es sei der Parzcllierungswerber zu verständigen , daß die
Gemeinde Wien gemäß H tO der Bauordnung für Wien für den

zur Strnßmeröffnung und Verbreiterung erforderlichen Grund eine
SchadloShaltung nicht leistet, daher dieser Grund unentgeltlich abzu-
tretcu ist. (Angenommen .)

(252l .) St .-R . Ferdinand Gräf referiert über das Projekt sür
den Umbau des Hauptunratskanales in der Hippgasse zwischen der

Koppstiaße und Menzelgasse im XVl . Bezirke und beantragt , daS
vom Magistrate vo g legte Projekt mit dem veranschlagten (bedeckten)
Kostenb . trage von 9000 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(2631 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Bemessung
der Kanalräumungsgebühr für das Kaiser Franz Josef Jubiläums-
Kinderspital im XVl . Bezirke, Or .-Nr . 1 Montleartstraße , und be¬
antragt die Bemessung der Gebühr mit dem IahreSpanschale von
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>20 X . Desilbe ist vom I . August 1902 an in halbjährig ver¬
fallenen Raten bei der städtischen Hauptkossa zu entrichten.

(Angenommen .)
(1198 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über die Anschaffung

einer Drehleiter für die Freiwillige Feuerwehr Ottakring und be¬
antragt:

Der Freiwilligen Feuerwehr Ottakring wird zur Anschaffung einer
Drehleiter eine Beitragsleistung von 5000 L bewilligt.

Der Betrag ist bei Ablieferung der Leiter fällig.
Die Freiwillige Feuerwehr Ottakring verpflichtet sich, etwaige

spätere Reparaturen an der Leiter auf eigene Kosten Herstellen zu
lassen und im Fall « der Auflösung der Korporation die Leiter-
bedingungslos in den Besitz der Gemeinde zu übergeben.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(2685 .) St . -U . Hlairer referiert über die Zuschrift der Kom¬
mission für Verkehrsaulagen , betreffend das Ansuchen der Anna
Alber  um Bewilligung zur Parzellierung ihrer Realitäten Grund¬
buch Penzing im XIII . Bezirke und beantragt:

Tie Gemeinde Wien spreche ihre Bereitwilligkeit aus , die von
der Kommission für Verkehrsanlagen im Entwurf übermittelte Servituts-
bestellungS -Erklärung bezüglich der in das Verzeichnis für öffentliches
Gut zu übertragenden Parzelle 616/32 des Grundbuches Penzing,
Einl . -Z . 556 , auszufertigen , sobald diese Parzelle in daS Verzeichnis
für öffentliches Gut lastenfrei übertragen sein wird , wobei voraus¬
gesetzt wird , daß diese lastenfreie Übertragung durch Freilassung de,
Parzelle von der auf ihr haftenden Servitut der Unterfahrt seitens
der Kommission für Berkehrsanlagen ermöglicht wi >d.

(An g enommen .)

(2428 .) St .-N . Rauer  referiert über den Bau eines Haupt-
unratskanales in der Linzerstraße im XIII . Bezirke und beantragt:

1 . Die von der k. k. n .-ö. Statthaltern für den Einbau des
Hauptunratskanales in der Linzerstraße zwischen der Hochsatzen- und
Noscntalgafse , sowie von Or .-Nr . 452 bis 480 unterm 27 . Mai
1902 , Z . 52050 , gestellten Bedingungen werden genehmigend zur
Kenntnis genommen.

2 . Die für die infolge des Kanalbaues notwendig gewordene
Instandsetzung der Linzerstraße in den gedachten Strecken ausgelaufenen
und bedeckten Kosten von 3200 L werden genehmigt.

3 . Dem von der Stroßenverwaltung mit der ständigen Über¬
wachung der Arbeiten betrauten k. k. Straßennuister wird ein Zehrungs¬
beitrag in der Höhe von 123 L 48 Ir bewilligt.

(Angenommen .)
<2078 .1 St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie

Fenz  um Ermäßigung der Kanalcinmündrrugsgkbühr für die Realität
Or .-Nr . 17 Tuersgafse , XIII Bezirk , und beantragt , das Ansuchen
gemäß dem Bezirksamts -Anträge abzulehnen . (Angenommen . )

(2561 .) St .-U . I >r . Wesseksky referiert über die Entscheidung
des k. k. VerwaltungsgerichtShofes vom 21 . November 1902 , Nr . 9894,
betreffend die Kosten für Herstellungen an der Pfarrkirche zur Aller¬
heiligsten Dreifaltigkeit in der Alserstraße , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(2202 .) St . -R . Dr . Wesselsky  referiert über das Projekt
für den Neubau eines Hauptunratskanales in der Spoettelgasse (zwischen
der Türkenschanzstraße und Köhlergasse ) , XVIII . Bezirk , und beantragt,
Vas vom Magistrate vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten und
bedeckten Kostenbeträge von 10 .000 X zu genehmigen.

(A nge»  oMinen .)

Stadtrats -Sitzung vom 4 März 1903.

(2377 .) St .-W . Hppenöerger referiert über das Projekt für
den Umbau des Hauptunratskanales in der Schmelzgasse , II . Bezirk,
und beantragt:

1 . DaS vom Magistrate vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten
und bedeckten Kostenbeträge von 8700 X wird genehmigt.

2 . Behufs Dotierung der gleichzeitig herzustellenden Spülkammer
wird die Entnahme eines monatlichen Wasserquantums von 29 2 m^
aus der Hochquellenleitung bewilligt . (Angenommen .)

(2628 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offert-
verhandlungsergebnis , betreffend die Lieferung einer Ständeruhr mit
drei transparenten Zifferblättern für den Kirchenplatz in Kaisermühlen,
und beantragt , die Lieferung dem Richard Liebing  um den an-
gebot-nen Preis von 7 30 U zu übertragen . (Angenommen .)

(2452 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den Rekurs des
Josef Musil , städtischen Kontrahenten für die Lieferung der Kürschner¬
arbeiten zur Anfertigung von Pelzen für die städtischen Gaskossiere,
wider den Auftrag zum Ersätze des vom Schneider Javurek  an¬
läßlich der Proben ringchobenen Betrages per 9 L und beantragt,
dem Rekurse wider das Verbot der weiteren Verwendung dcS Schneiders
Rudolf Jav ur ek Folge z» geben , im übrigen aber den Rekurs ab¬
zulehnen . (Angenommen . )

(2474 .) St .-R . Oppen bcrger  referiert über das Ansuchen
des Christlich -deutschen Turnerbundes (Ortsgruppe ) um Bewilligung
zur Anbringung einer Tafel mit der Aufschrift : „Christlich -deutscher
Turnerbund (Ortsgruppe ) " vor dem Schulgebäude II . , Pazmanitcn-
gasse 26 , und beantragt die Gcsuchsgewährung gemäß dem Bezirks¬
amts -Anträge . (Ange»  o in m e n .)

(2417 .) St .--N . Oppenberger  referiert über die Errichtung
einer Gartenanlage hin er dem städtischen Hanse II . , Kleine Sperl-
gafse 2 I>, und beantragt:

Die Errichtung einer kleinen Gartenanlage hinter dem städtischen
Hause II ., Kleine Sperlgasse 2 b nach vorliegender Skizze mit dem
Gesam 'koftenbetrage von >096 L 97 Ir wird genehmigt.

Die Arbeiten sind im kurrenten Wege beziehungsweise im Hand¬
einkaufe durch das Stadtbauamt respektive Stadtgarten - Jnspekkorat
ausz - führen.

Für die Bewässerung der Anlage wird ein Wasserquanluui von
täglich 7 dl anS der Hochqurllenleitung bewilligt . (Angenommen .)

(2674 .) St .-R . Oppen b erger  referiert über die Verwendung
der von der Neuen Wiener Tramway übernommenen D erv aux ' scheu
Wasseircinigungsanlage und beantragt , zu genehmigen , daß die von
der Neue » Wiener Tramway - Gesellschaft übernommene Wasser-
reiiiigiingSanlage , welche i» Nr . 131 Währingergür el ausgestellt war
und von der genannten Gesellschaft demontiert wird , zum Schutze der
noch nc» aufzustellenden Kessel >m Praterschöpfwerke verwendet wird.

(Angcnomm  en .)
(2390 . ) St .-R . OPPenberg er  referiert über die Verleihung

einer kommunalen Auszeichnung an den Armenrat des XVII . Bezirkes
Max Kaufmann  und beantragt , dem Armenrat des XVII . Bezirkes
Max Kaufmann  in Anerkennung seiner 20jährigen Tätigkeit auf
humanitärem Gebiete die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(2494 ) St . -U . Araun referiert über das Anerbieten der

Franziska Gräßl  zum Ersätze der Hälfte der Kosten" für die Trottoir-
Herstellung vor dem Hause Or . -Nr . II Spinngasse , XI . Bezirk , und
beantragt , das Anbot anzunehme ». (Angenommen .)

(2135 .) St .-R . Braun  referiert über das Offert des Emil

Hübner  auf einen Teil der dein Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen
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Kat .-Parz . 447 und 1130 , Einl .-Z . 536 , zwischen der Leberstraße
und der verlängerten Laaerberggasse im Xl . Bezirke , und beantragt:

1 . Fiir die Leberstraße , für den Werkstättenweg und für die

erste östlich von der verlängerten Hauffgasse gelegene Quergasse

zwischen beiden Straßen werden die im bezirksamtlichen Plane
Z . 451/XIII sx 1901 rot eingezeichneten genehmigten Baulinien
nach den blau bezeichnetcn und schrasfierten Linien abgeändert , wobei

jedoch die in diesem Plane dargestcllte Schließung der verlängerten
Laaerberggasse zwischen den Linien 6 (j und X ? , sowie der östlich
von der verlängerten Hauffgaffe projektierten zweiten Quergasse zu
unterbleiben hak.

2 . Die Gemeinde Wien nos . des Wiener Bürgecspitalsondes

überläßt dem Emil Hübner  den mit den Buchstaben m 1 n x m
umschriebenen Teil der dem Wiener Bürgerspitalsonde gehörigen
Kat . -Parz . 447 und 1130 , Einl -Z . 536 Simmering , per zirka
5100 m^ als Baugrund »m den Preis von 8 X Per Quadratmeter,
ferner den mit den Buchstaben aopiAnIma.  umschriebenen
Teil der oberwkhnten Parzellen per zirka 1770 m^ als künftigen

Straßengrund um den Preis von 2 L 66 ll per Quadratmeter ge¬
mäß dem Magistrats -Antrage.

sAn genommen;  Punkt 2 an den G e m e ind e r at .)
(2442 .) St . -N . Braun  referiert über das Ansuchen der

Franziska Kirchhofs  um Überlastung eines Eckgruftplatzes der
Gruppe I I im Zentral Friedhofe und beantragt:

1 . Der Preis für die Überlassung des Benutzungsrechtes an dem
Grufiplatze Gruppe 11 , Reihe 2 , Nr . 59 (im beiliegenden Plane ^
mit den Buchstaben o k Ir' bezeichnet) im Zentral -Friedhose wird
mit 7 500 L festgesetzt.

2 . Dieser Betrag ist binnen vier Wochen von der Verständigung
von dem Stadtrats -Bcschluffe beim städtischen Totenbeschreivamte zu

erlegen , widrigenfalls das Anbot erlischt.
3 . Die für die Quittung entfallende Stempelgebühr hat die Ge-

snchstellerin zu tragen.
4 . Es wird genehmigend zur Kenntnis genommen , daß die Gc-

suchstellerin auf diesem Platze eine einfach ; Gruft mit dem Belegraume
für sechs Leichen, um dieselbe eine Luxuseinfassung und außerhalb
dieser eine Steineinfassung herzustellen gedenkt. (Angenommen .)

(2438 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Josef

Eisler v. Terramare  um Entschädigung für die zurückgestellte
Doppekgrust Gruppe 59 6 , Nr . 1 im Zentral -Fnedhofe und bean¬
tragt die Rückvergütung eines Betrages von 2100 L gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(2493 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchender Marie
Sima  um Bewilligung zur Ausstellung eines Grünwarenstandes vor
dem Hause XI . , Schneidergaffe 10 , und beantragt die Gesuchsge¬
währung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (A » g enommen .)

(2492 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Johann
Horky  um Bewilligung zur Erbauung eines ebenerdigen Wohn -- und
Wirtschaftsgebäudes für eine Gärtnerei auf der dem Bürgerspitalfonde
gehörigen Kat .-Parz . 1440 , Einl .-Z . 924 Simmering , an der Schuß¬
linie , XI . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der Baubcwilligung
gemäß dem Bezirksamts -Antrage , sowie die Zugestehung der angesuchten
Bauerleichterung . (Angenommen .)

(2375 .) St .-U . Ar . Wejseksky referiert über die Zuschrift
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien in Liquidation vom 29 . Dezember 1802 , betreffend die Über¬
nahme der ein Zubehör des städtischen Straßenbahnnetzes bildenden
unbeweglichen Sachen und beantragt:

Stadtrats -Sitzung vom 4 . März 1903.

1. Der von der Gesellschaft vorgclegte Grundteilungsplan samt
Flächenberechnungstabelle wird der grundbücherlichen Durchführung
des A 1, Punkt 4 und des ß 3 , Punkt 2 des Übereinkommens vom

14 . April 1902 mit der Abänderung zugrunde gelegt , daß die im
Plane mit den Buchstaben L L L? (L ) umschriebene Fläche der
Realität Einl .-Z . 276 Grundbuch des III . Bezirkes im Ausmaße
von 15 41 und die im Plane mit den Buchstaben o p q (o) um¬
schriebene Fläche der Realität Eivl .-Z . 452 Grundbuch des III . Be¬

zirkes im Ausmaße von 38 56 m^ unentgeltlich und lastenfrei iu das
Privateigentum der Gemeinde übertragen wird.

2 . Es wird genehmigt , daß zugleich mit der Einverleibung deS
Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien auf die nach dem vorliegenden

Teilungsplane an die Gemeinde Wien übergehenden Baugruudflächen
alle auf diesen Grundflächen zugunsten der Gemeinde Wien grund-
bücherlich einverleibtcn Lasten gelöscht, beziehungsweise insoweit von
den betreffenden Grundbuchseinlagen Teile im Eigentums der Bau-
und Betriebsgesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien in
Liquidation verbleiben , die in das Eigentum der Gemeinde über¬
gehenden oder in das Verzeichnis für das öffentliche Gut zu über¬

tragenden Grundflächen frei von den auf ihnen zugunsten der Gemeinde
eiuverleibten Lasten von den bet effenden Grundbuchseinlagen abge¬
schrieben werden . (Angenommen .)

,2504 > St . -W . Osollöauer referiert über das Ansuchen des
Karl und der Marie Buching er »m Löschung der auf der Realität
Einl .-Z . 46 , VIII . Bezirk , als Haupteinlage , sowie auf der Realität
Einl -Z . 940 als Nebeneinlage hastenden Reallast , betreffend die Be¬
seitigung eines Bierablaßschachics , sowie um Löschung des Pfandrechtes
für einen jährlichen Platzzins von 20  X , und beantragt die Gefuchs-
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . ,Angenomme  n .)

(2536 . ) St .°R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Johann Friedrich Käst um Baubewilligung für die Realität Einl .-
Z . 940 , VIII . Bezirk (Albeitgaffet und beantragt , die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen , daß für die Zustimmung zur
E >keranlage ein Betrag von 150 X per Quadratmeter der Auslade¬
fläche per 2 -33 d. i . zusammen ein Betrag von 350 X vor Aus¬
fertigung des Baukonsenses zu de» eigenen Geldern der Gemeinde
erlegt wird . (Angenommen .)

(2537 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Johann Friedrich Käst ui» Baubewillig mg für die Realität Einl .-
Z . 46 , VIII . Bezirk , Or .-Nr . 63 Alserstraße , und beantragt , die
Baubewilligung unter der Bedingung za bestätigen , daß der Bau¬
werber für den einzubeziehendrn Risalitgrund , beziehungsweise als
Entschädigung für die Zustimmung zur Erkeranlage einen Betrag von
175 X per Quadratmeter der Ausladefläche d. i. zusammen einen
Betrag von 700 X vor Erteilung des Baukonsenses zu de» Eigenen
Geldern der Gemeinde e' lcgk.

Die Kosten für die Abschreibung des Risalitgrundes und für
die erforderliche Plauanfertigung trägt die Partei.

(Angenommen .)
(2675 .) St .-N . Gsottbauer  referiert über das Detailprojekt

für die Herstellung beziehungsweise Umlegung von Wasserleitungs¬
rohrsträngen zwischen der Döblinger Hauptstraße und der Heiligen¬
städterstraße und beantragt , das Detailprojekt der in das R-egu-
lierungsgebiet fallenden Rohrsträngc , und zwar zwei 370 mm Rohr¬
st, cinge der Ferdinands -Wasserleitung zwischen Döblinger Hauptstraße
und Heil ' genstädtrrstraße , ferner der in die innere Gürtelstraße , in die
neue Straße zwischen Gürtel - und Heiligenstädterstraße , Augaffe und
Liechtensteinstraße einzubauenden Rohrstränge von 80 , 105 , 370,
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420 mm Weite , in der Augaffe , aus dem inneren Gürtel und

in der neuen Verbindungsstraße zwischen Gürtel - und Heiligcn-

städtelstraße , zum Teile in den Betonkanälen lagernd , mit dem snb
Rubrik XXVI 6 a und in dem Erlöse für das zu verkaufende gewonnene

Altmateriale bedeckten Kostenbeträge von 60 .350 bi, wovon 30 .000 L

auf Rohre und Maschinenbestandteile entfallen , zu genehmigen . Nach¬

dem die Rohre in dem angeschüttcten Terrain auf Pfeilern liegen
müssen , sind die Erd - und Baumeisterarbeiten auf Grund der bei¬

liegenden Bedingnisse , die Erd - und Baumeisterarbeilen gleichzeitig mit

den Arbeiten für den Kanalbau zu vergeben und von dem Ersteher

dieser letzteren Arbeiten auszuführen . (Kostenanschlag 19 .388 L 15 b
und 4261 L 85 k Pauschale .) Die mit 4789 L 40 b und 710 X

60 b Pauschale veranschlagten Maschinistenarbeiten sind in einer be¬
sonderen öffentlichen Offertverhandlung auf Grund der Bedingnisse zu
vergeben.

Die kleineren Arbeiten , welche das Bauamt mit 1200 L ver¬

anschlagt , sind durch die städtischen Kontrahenten auszuführen.
Rohre und Maschinenbestandteile sind vorläufig dem Vorräte zu

entnehmen , sodann aber dieser Vorrat durch eine entsprechende Nach¬

bestellung zu ergänze » .
Wegen des Verkaufes des gewonnenen Altmateriales aus den

aufzulassenden alten Rohrsträngen hat das Bauamt besonders zu be¬

richten . (Angenommen .)

(2419 .) St . -W . Mekohtaivek referiert über die Zuschrift des
Markwart Baron Schönberger  vom 28 . Jänner 1903 , betreffend

sein Anerbieten zur käuflichen Überlassung des Hauses Or .-Nr . 11

Naglergasse , I . Bezirk , und beantragt die Kenntnisnahme.
zAngenomme n.)

(2427 .) St . N . Bielohlawek  referiert über die Anschaffung

von Pflastersteinen zur kurienten Pflasterung im I . Bezirke und be¬

antragt , für die im Jahre 1903 vorznnehmenden kurrenten Pflaste¬
rungen im I . Bezirke 6000 Stück Würfelsteine aus Mauihausener

Granit und 4000 Stück aus Granit härterer Gattung mit dem Ge-
samlkostmbetrage von 5770 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(2488 ) St .-N . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der k. k. Post - und Telegraphen Direktion für Österreich unter der

Enns in Wien um Preisermäßigung für die Beförderung von Post¬
bediensteten auf der Neuen Wiener Tramway und beantragt , der k. k.

Postverwaltung zur Beförderung von uniformierten Postbestellorganen

für das Jahr 1903 8 bis 12 Monatskarten , giltig für sämtliche von
der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft betriebenen Linien , zum Preise

von 4 L per Stück und Monat zur Verfügung zu stellen.

St .-R . Schreiner  beantragt , die Beratung und Beschlußfassung
zu vertagen.

Der Antrag des St .-R . Schreiner  wird abgelehnt,  der
Referenten -Antrag zum Beschlüsse  erhoben.

(24l4 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über den Magistrats-

Antrag wegen Einführung des elektrischen Lichtes in die Wohnung

Nr . 4 des Bürgerspitalfondshauses I , Zelinkagasse 9 , und beantragt
die Ablehnung . (Angenommen .)

(2665 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über die Einleitung
des Hochquellenwafsers in die Milchtrinkhalle im Kinderparke , III . Be¬
zirk, und beantragt:

Die Legung eines 60 w langen 50 mm Rohrstranges der Hoch¬
quellenleitung zur Versorgung der neu erbauten Milchtrinkhalle im

Kinderparke im III . Bezirke mit Trinkwafser mit dem bedeckten Kosten¬
beträge von 1100 L wird genehmigt.

StadtratS -Sitzung vom 4 . März 1903

Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte im kurrenten Wege sofort

auszuführen . Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen

Vorräte zu entnehmen . (Angenommen .)

(2535 .) St .-W . Weltmann referiert über das Ansuchen des
Karl und der Rosa Horwarth  um Bewilligung zur Abteilung der

Realität Einl . -Z . 726 , VII . Bezirk (Or .-Nr . 25 Zollergasse und

Or .-Nr . 26 Neuba .igafse), und beantragt die Gcsuchsgcwährung gemäß

dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(14381 ex 1902 .) St . -W . Jerdinand chräf referiert über
die Projeklskizze für den Bau einer Doppel -Volksschule XVI . , Sand-
leiteugasse , Ecke der Wfthelmincn - und Rotcrdstraße und beantragt:

1 . Die Erbauung einer neuen Doppel -Volksschule auf der Realität

Einl .-Z . 176 im XVI . Bezirke in der Sandleitengafse , Ecke der

Wilhelminen - und Roterdstraße , nach der vom Stadtbauamte vor¬

gelegten Projeklskizze und die Anlage einer Niederdruckdampfheizung
mit zentraler Kesselheizung durch Gas , wobei ein Kostenbetrag Von
rund 550 .000 L sür Bau und innere Einrichtung exklusive der Her¬

stellung der Gartenanlagen und Spielplätze erforderlich ist, wird ge¬

nehmigt.
2 . Das Stadtbauamt wird beauftragt , sofort das Detailprojekt

für diesen Schulbau auszualbeiten und vorzulegen ; mit dem Bau ist

noch im Jahre 1903 zu beginnen und derselbe derart fortzuführen,
daß das neue Schulhaus mit Beginn des Schuljahres 1904/05
anstandslos in Benützung genommen werden kann.

3 . Da im Budget pro 1903 ein Betrag von 100 .000 - X ein¬

gestellt wurde , ist für die restlichen Baukosten per 450 .000 L im

Budget pro 1904 Vorsorge zu treffen.
4 . Den Mietern der Realität Einl .-Z . 176 im XVI . Bezirke,

ist im Maitermin 1903 vierteljährig zu kündigen und sind nach der

Räumung der Lokaliiäten die bestehenden Baulichkeiten sofort zu demo¬
lieren . Das Stadtbauamt hat diesbezüglich entsprechende Anträge zu
stellen.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den G em e in d e r a t.)

(2416 .) St .-Hi . Wekohkawek referiert über Mehrkosten für

Herstellungen im städtischen Hause l ., Bäckerstraße 9, und beantragt,
das Mehrerfordernis von 156 L 18 A zu genehmigen.

(Angenommen .)
(2632 .) Sl .-Hl . Wessely referiert über die Abänderung be¬

ziehungsweise Ergänzung der Marktordnung sür den Zentral -Vieh-
markt und beantragt:

Es wird an die k. k. Regierung das Ansuchen gestellt, die

Marktordnung für den Zentral -Viehmarkt vom 1. August 1902,

R .-G .-Bl . Nr . 166 im ß 52 wie folgt abzuändern , beziehungsweise
zu ergänzen:

„Der Schafmarkt wird zweimal in der Woche, und zwar Dienstag
und Donnerstag abgehaltcn . Wenn auf diesen Tag ein Feiertag fällt,

so wird der Markt auf den vorhergehenden Werktag verlegt . Der Markt¬

verkehr beginnt um 10 Uhr vormittags und endet um 3 Uhr nach¬
mittags . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(2526 .) St .-R . Wessely  referiert über die Vermehrung des

Reinigungspersonales am Zentral -Viehmarkie und beantragt die Ver¬
mehrung des Reinigungspersonales am Zentral -Viehmarkte um rier

Arb iter mit einem Taglohne von 2 L 20 b und um ein Reinigungs-
weib mit einem Taglohn von 1 L 60 ir.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat . )
(2670 .) St .-R . Wessely  referiert über die Sicherstellung der

Einsammlung und Abfuhr häuslicher und gewerblicher Abfälle und

beantrag : :
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Tie Sicherstellung der Einsammlung und Abfuhr der häuslichen
und gewerblichen Abfälle in den Bezirken II , III , VII, VIII , X, XIV,
XV, XVIII, XIX und XX während der Zeit vom I . Juli 1903 bis
30. Juni 1904 im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offerlver¬
handlung wird gemäß dem Magistrats-Anlrage genehmigt.

Das Ansuchen des Karl Bräu er  um Verlängerung des be¬
stehenden Vertrages, betreffend die Einsammlung und Abfuhr des
Hauskehrichts im II . Bezirke auf drei Jahre gegen eine Erhöhung
des bisherigen Juhrespauschales per 3200 X um 3000 X wird ab¬
gelehnt. (Angenommen .)

(2671 .) St .-R. Wessely  referiert über die Beschwerde des
Schlossermeisters Anton Heber  gegen Abstriche in flirren Rechnungen,
betreffend die Reparatur von Schneepflügen.

Es wird beschlossen,  zum Zwecke von Erhebungen über die
Beschwerde ein Komitee zu wählen.

(2435.) St .-N. Wessely  referiert über die Beschwerde des
Matthias Ettling er  wider die Ausschließung vom Markte und
beantragt, die Beschwerde als unbegründet abzuweisen.

(Angenommen .)
(2475 .) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des

Otto Slawik  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist zur
Abmeldung des Wasserbezugcs für den außergewöhnlichen Bedarf im
Hause Or .-Nr. 13 Hofmühlgaffe, VI. Bezirk, und beantragt di-
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenomme ».)
(2383.) Kije -Vürgermeifler Strovach referiert über das

neuerliche Ansuchen des Komitees der Internationalen Fischerei Aus¬
stellung um Nachsicht der auf den Betrag von 1727 X 6 Ir ermäßigten
Waffergebllhre» und beantragt, die Hälfte der Gebühr nachzusehen,
wenn das k. k. Handelsministerium auf seine Forderung zur Hälfte
verzichtet. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz.)
(2741.) St .-Hk. Kraöa referiert über die Vergebung der Buch-

bindcrarbeitcn für die Wahle» 1903 eventuell 1904 und 1905 und be¬
antragt, die bei den Reichsrats-, Landtags-, Gemeinderats- und Bezirks-
vertretungswahlen in den Jahren 1903 bis 1905 vorkommeudenBuch-
binderarbciten der Firma Franz Gogls  Nachfolger Karl Scheibe
im Sinne ihres Offertes vom 27. Februar 1908 z» übertragen.

(Angenomme n.)
(2763.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Demschmeisterdcnkmal-Komitees um Verlängerung der Frist für die
Belaffuug der Entwürfe des Denkmales in den nördlichen Neben-
räumcn des Festsaales und beantragt, den Magistralsbericht zur Kenntnis
zu nehmen. ^Angenommen .)

(2746.) St .-Hi. Jomoka referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien vom 27. Jänner 1903, Z . 5272, be¬
treffend die Belaffuug der Remuneration des Stenographielehrers
Anton Haider  für die Zeit seiner Erkrankung und beantrogr, von
der Ergreifung der Beschwerde gegen die Entscheidung des Bezirks¬
schulrates abzusehen und die Entscheidung zur Kenntnis zu nehmen.

Der Lud Ausgabs-Rubrik I 7 B.-F. nicht bedeckte Betrag per
23 X 33 d ist auf die Rubrik I 17 „Reserve" zu verweisen.

(Angenommen .)
(2627.) St .-W. Wiekohkaivek referiert über das Ansuchen des

Proscffors Herrmann Dupky  um Überlassung des Gcmcindegrundes
längs der Lothringerstraßc zu Jugendspielen und beantragt:

Den Veranstaltern des VIII . deutsch-österreichischen Mittelschul-
tages wird der im Eigentum der Gemeinde Wien befindliche, an den

Baugrund deS StadterweiterungssondeSgrenzende Grund in der
Lothringerstraße nächst dem Akademischen Gymnasium für die Zeit
vom 1. März bis 8. April 1903 zu Jugendspielen unentgeltlich
überlassen und demselben die erforderliche Reinigung und Ebnung des
Platzes, sowie die beliebige Anbringung einer Tür in der Staketten-
einfriedung gestattet. (Angenommen .)

(1517.) St . - Hi. Kraöa referiert über das Ansuchen der
Siemens L Halske  Aktiengesellschaft, Betriebs-Abteilung für
städtische Straßenbahnen in Wien, um Bewilligung einer Gnadengabc
für den Inspektor Alfred Torkos de Encse  und beantragt, das
Ansuchen abzulehnen.

Vize-Bürgermeister Dr. Neu mayer  beantragt , zuzustimmcn,
daß dem Inspektor der städtischen StraßenbahnenAlfred v. Torkos
de Enese  anläßlich seiner Versetzung in den Ruhestand ausnahms¬
weise und ohne Präjudiz für künftige ähnliche Fälle im Gnadenwege
ei» jährlicher Rubegehalt von 1000 X aui Rechnung des Betriebes
der städtischen Lt .aßenbahnen verkannt wird

Es wird der Antrag des V ze-Bürgermeisters Dr Neu mayer
zum Beschlüsse  erhoben. (An den G em ei n d er a i.)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumaycr  übernimmt den Borsitzt
Der Hkorsihertde macht folgende Mitteilung:
I » das Komitee zur Prüfung der Beschwerde des Schloffcr-

meisters Anton Heber  wider Abstriche in seinen Rechnungen, betreffend
die Reparatur von Schneepflügen, wurden gewählt die St .-R . Rissa-
w e g, Weitmann und Wessely. (Z ur  K e» » t n i s )

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 5 . März llXIS.
Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Dr. Krenn,

Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Dr. Deutschmann , Schreiner,
Graf Ferdinand, Straßer,
Grünbeck Sebastian, Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hörmann , Dr. Wcsselsky,
Hraba , Wessely.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.
Magistrats-Direktor Dr. Weiskirchner.

- Vize-Baudirektor Helm reich.

Entschuldigt: St .-R. Büsch , Hölzl , Nissawcg, Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär H. Pfeiffer.

Pize - Bürgermeister Dr . Weumilyer erö,f » cl die
Sitzu  u g.

(2672.) St .-Hl. Körmamr referiert über das Offertverhand-
lungs-Eigebnis für die Herstellung der Abzweigungsleiiungcn der
Hochquellen- und Wientalwafferleitungund beantragt, nachstehende
Anbote anzunehmen:

Gruppe I . A. Mörzingers  Witwe mit 18 und 16 Prozent
Nachlaß auf Tarif 1 und 2.

Gruppe II . Stephan Fröhlich  mit 18 Prozent Nachlaß auf
Tarif 1 und 2.



497Nr. 23. — 20. März 1S03. — StadtratS-Sitzung vom 5. März 1903.

Gruppe III . Josef Med mit 16 Prozent Nachlaß auf Tarif 1
und 2.

Gruppe IV. Peter Adamek  mit 16 und IS Prozent Nachlaß
auf Tarif 1 und 2.

Für alle Offerte ist der Preis für 1000 Stück Ziegel mit SOX
bedungen.

St .-R. Weitmann  beantragt , die Gruppe II an Josef
Horitzky  zu vergeben.

Der Antrag des St .-N. Weitmann  wird ab gelehnt,  der
Referenten-Anirag angenommen.

(2046.) St .-R. Hörmann  referiert über die Kündigung des
Pachtverhältnisses des Wenzel Kripp el  bezüglich der städtischen
Linienwallgründe nächst dem Arsenal im III . und X. Bezirke und
beantragt, die vom Magistrate beantragte Kündigung des Pachtverhält¬
nisses, sowie die Ausschreibung einer Offertverhandlung abzulehnen.
Der Magistrat wird beauftragt, den Pächter Kripp el  zu Verhalten,
daß derselbe binnen längstens4 Wochen vom Tage der Verständigung
eine Kaution von 1000 X zu erlegen hat. Sollte diesem Aufträge
nicht entsprochen werden, so ist die weitere Abgrabung durch Wenzel
Kripp el  einzustellen. Vom Niveau der Arsenalstraße darf da« Erd¬
reich nur bis zu einer Tiefe von 3 w ausgehoben werden, beziehungs¬
weise bis zu dieser Tiefe Sand gewonnen werden; sollte jedoch der
Kontrahent über die Tiefe von 3 m Sand ausheben, so ist in dem
Falle, als derselbe über die Tiefe von 3 m 30 em gräbt, von der
Kaution ein Betrag von 100 L strafweise einzuziehen und der Kon¬
trahent darf die Arbeiten nicht früher forisetzen, bevor er die Kaution
auf den Betrag von 1000 X ergänzt hat. Das bisherige Überein¬
kommen bezüglich der Planierung bleibt aufrecht. Mit der Über¬
wachung des Betriebes wird der Magistrat betraut.

(Angenommen .)
(2139.) St -R. Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Therese Soini  um pachtweise Überlastung der städtischen Einfriedungs¬
planke am Materiallagerplatze III ., Fasangaffe 24, für Plakatierungs-
zwccke und beantragt, dem Ansuchen um Überlastung der 89 m langen
Einfriedungsplanke um den Pauschalbetrag von 300 X unter den
vom Magistrate beantragten Bedingungen Folge zu geben.

(Angenommen .)
(2436.) St .-R . Hörmann  referiert über das Projekt für die

Adaptierung der Kellerräume im neuen Parteiengebäude am Borsten¬
viehmarkte zu St . Marx top. Nr. 819 bis 822 zu einem Magazine
und beantragt, das vorgelegte Projekt mit dem bedeckten Erfordernis
von 1400 X zu genehmigen und das Anbot der Firma A. Weiß
ä Komp,  auf Mietung dieses Magazines um jährlich 800 X unkündbar
bis Mai 1906 und von da ab halbjährig kündbar unter den vom
Magistrate beantragten Bedingungen anzunehmen. Unter einem sei die
Bestätigung der vom Magistrate zu erteilenden Baubewilligung zu
erteilen. (Angenomme ».)

(2S03.) St .-R . Hör mann  referiert über die Schlußrechnung
für den Bau der Milchtrinkhalle im Arenbergparke, III . Bezirk, und
beantragt, die Restzahlungen für die im Jahre 1902 erbaute Milch¬
trinkhalle im Arenbergparke im Betrage von 1224 X 39 k sind
mangels der budgetmäßigen Deckung im Jahre 1903 auf den Reserve¬
fond zu verweisen. Gleichzeitig wird das MehrersorderniS von 869 L
91 Ir genehmigt. (Angenommen .)

(2426.) St .-R . Hör mann  referiert über die teilweise Ab¬
änderung deS mit Arthur Ehrenfest  getroffenen Übereinkommens,
betreffend den Abschluß der Oberen Bahngaste gegen die Kleistgaffe
anläßlich der Herstellung des Kleistgastenstegesüber die Verbindungs- !

bahn, und beantragt, in teilweiser Abänderung des Beschlusses vom
5. Februar 1903, Z 1367, zu genehmigen, daß Punkt 4 des mit
Arthur Ehrenfest  zu treffenden Übereinkommens dahin geändert
werde, daß an Stelle des von der Gemeinde anläßlich des Stegbaues
zu entfernenden Plankenteiles (zirka 23 m> ein Staketenzaun von
15m Höhe auf Kosten der Gemeinde gezogen und erhalten werde.

(Angenommen .)
(2413.) St .-R . Hörmann  referiert über die Ausstellung von

Spritzhydranten zur Bewässerung von Baumpflanzungen in der Schlacht¬
hausgaste, Erdberg- und Oberen Weißgärberstraße, III . Bezirk, und
beantragt:

1. Die Projekte:
a.) für die Aufstellung von 20 Stück Spritzhydranten samt Rohr¬

legung in der Schlachchausgaste und verlängerten Erdbcrgstraße
mit dem bedeckten Kostenbeträge von 24 000 X. ;

k) für die Aufstellung von zwei Spritzhydranten samt Rohrlegung
in der Oberen Weißgärberstraßemit dem Kostenbeträge von
1500 X;

e) die Anschaffung eines Schlauchtrommelwagens samt Schläuchen
um den Kostenbetrag von 1»00 X zur Bewässerung der in diesen
Straßen befindlichen Bauwpflanzungen werden

genehmigt und zur Deckung des Ersordernistes der unter k und e an¬
geführten Auslagen zur Rubrik XXIV ein Zuschußkredit von 2500 X
bewilligt.

2. Die Vergebung der Handarbeiten für die Rohrlegung und
Hydrantenaufstellung in der Schlachthausgaste und in dec verlängerten
Erddergstraße hat im Wege einer öffentlichen Offcrtverhandlungzu
erfolgen, Rohre und Maschinenbestandteile sind aus dem städtischen
Vorrat zu entnehmen.

Die Anschaffung des Schlauchtrommelwagens hat von dem Stadt-
garten-Jnspekiorate bei dem Ersteher der kurrenten Lieferungen zu er¬
folgen. Alle übrigen Arbeiten sind vom Stadlbauamte im Frühjahre
1903 im kurrenten Wege vorzunehmen.

3. Die Spritzhydranten in der Schlachthausgaffe und der ver¬
längerten Erdbcrgstraße werden für die Bespritzung der Bäume zu¬
sammen mit einer täglichen Wastermenge von 120 kl aus der Nutz-
wasterleitung im Prater, die Spritzhydranten in der Oberen Weiß-
gärbezstraße, sowie die bereits im Jahre 1902 zu Straß -nbespritzungs-
zwecken aufgestellten Hydranten auf dem Gemeindeplatz, in dec Land¬
straße Hauptstraße, auf dem Rennweg, bei der Station „Rennweg«
der Verbindungsbahn, in der Rodetzkystraße, Hinteren Zollamtsstraße,
auf dem Marktplatze bei der Peter- und Paulus-Kirche und auf der
Erdbergerlände werden für die Bewässerung der in diesen Straßen
und Plätzen vorhandenen Baumpflanzungenund Gartcnanlagen mit
einer täglichen Wastermenge von zusammen 132 KI aus der Hoch¬
quellenleitung, und zwar sämtliche während der Sommermonate dotiert.

4 . In Abänderung der Bestimmungen deS Punktes 3 des Stadt-
rats-Beschlustes vom 15. Oktober 1902, Z . 9502, sind die zur Be¬
wässerung der Gartenanlage am Paulusplatze bestimmten vier Spritz«
Hydranten statt an die Hochquellenleitung an die Nutz Wasserleitung an¬
zuschließen und werden daher diese Hydranten während der Sommer¬
monate mit einer täglichen Wastermenge von zusammen 150 kl dotiert.
Ebenso sind die im obeisten Teile der Landstraße Hauptstraße noch
aufzustellenden zwei Spritzhydranten in die Nutzwasterleitung einzu¬
beziehen. (Angenommen .)

(2503.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des Arnold
Hey mann  um grundbücherliche Löschung Einl.«Z . 427 III . Bezirk,
und beantragt, die Zustimmung zur Löschung der Verbindlichkeitzur

2
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Abtretung deS für die Verbreiterung der Gestettengasse erforderlichen
Grundes zu erteilen. Der Gesuchsteller hat die für die Tubularurkunde
erwachsenden Kosten der Gemeinde zu vergüten. Die Kaution per
1000 X bleibt so lange liegen, bis das Niveau in der Gestettengasse
hergestellt und der Straßengrund daselbst in den Besitz der Gemeinde
übergeben worden ist. (Angenommen .)

(2633.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Jakob Goppel  um Bewilligung zur Planauswechslung III ., Gugl-
gasse, und beantragt, die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen, daß auch für den neuen Schuppen
ein auf Kosten der Partei einzuverleibender Demolierungsrevers aus¬
gestellt werde. (Angenommen .)

(2412.) St .-R. Hörmann  referiert über die Anschaffung von
69 Stück eisernen Baumschützern für die Baumpflanzungenauf dem
Nennweg und vor dem Gebäude der Freiwilligen Rettungs-Gesellschaft
und beantragt, die Anschaffung dieser Baumschützer um den Kosten¬
betrag von 1690 X 50 Ii zu genehmigen. Für die Beschaffung von
eisernen Baumschützern für die Baumpflanzung in der Schlachthaus¬
gaffe (237 Bäume) ist im Piäliminare pro 1904 und für die Baum¬
pflanzungen in der Radetzkystraße, Rasumoffskygaffe und auf der Erd¬
bergerlände(zusammen 153 Bäume) im Präliminare pro 1905 der
entsprechende Betrag einzustellen. (Angenommen .)

(2636.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen der
k. u. k. Militär-Bauabteilung des II . Korps um Baubewilligung für
einen im Lundstraßer Mannschaftstrakre des Gurnisonsspitales Nr. 2,
III ., Nennweg 89, behufs Unterbringung eines Desinfektors herzu¬
stellenden Anbau und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(2491.) St .-R . Hör mann  referiert über rückständige Lizenz¬

gebühren nach Josef Lang  und beantragt die Abschreibung des Be¬
trages von 58 X 59 d. (Angenommen .)

(10369 ex 1898, 3236 ex 1901 S1 .-K . chsottöaner re¬
feriert über die Umänderung der Benennung der Roßaueilände in
„Elisabeihkai" und beantragt, mit Rücksicht darauf, daß die Bezeichnung
„Kai" bei dem Umstande, als schon ein Franz Jos,fskai existiert, leicht
zu Jirtümern führen könnte, zu erwägen, ob nicht die Bezeichnung
„Elisabethpromenade" angezeigter wäre. Der Akt wäre daher der
Bezirksvertretung des IX. Bezirkes neuerlich zur Äußerung zuzumitteln.

(Angenommen .)

l2509.) St .-R. Gsott bau er  referiert über das Offert des
Otto Rejmann  auf Üverlafsung eines Teiles der Kak.-Parz 547/3
und 1474/1, IX. Bezirk, im Tauschwege gegen einen Teil der Kat -
Parz. 548, Einl.-Z . 844 IX. Bezirk, und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien üverläßt dem Otio Rejmann  behufs
Arrondierung der Realität IX., Schubertgaffe 22, nachfolgende Teile
der Kat.-Parz. 547/3 , Ein! -Z 52 IX. Besiik, und der im Ver¬
zeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden Kat.-Parz. 1474/1,
IX Bezirk:

«) Figur L. I) 8 L. Per zirka 148 m ,̂
fl>Figur d II I 6 per zirka 213 m ,̂

wogegen der Genannte an die Gemeinde folgende Teile der Kat.-
Parz. 548, Einl.-Z . 844, abiriti:

«) Figur ^ 8 6 H. per zirka 23 m ,̂
fl- Figur X X 0 X per zirka 14 m?.

Dieser Tausch wird unter folgenden Bedingungen abgeschloffen:
1. Otto Rejmann  bezahlt an die Gemeinde einen Pauschalbetrag

23.000 X, und zwar in der Weise, daß ein Drittel binnen acht Tagen

nach der Verständigung von der Genehmigung dieser Transaktion, der
Rest binnen eines weiteren Jahres berichtigt wird.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4 '^ Prozent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen.

2. Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestessamt Nebengebühren
ist auf der neu zu schaffenden BaustelleV an der Canisiusgaffe das
Pfandrecht zugunsten der Gemeinde an erster Stelle grundbücherlich
sicherzustellen.

3. Die gegenseitige Besitzübergabe und Übernahme findet sofort
nach Bezahlung der ersten Rate statt, und hat dieser Zeitpunkt auch
die Grundlage für die Verrechnung des Bestandzinses bezüglich des
Mielverhältnisses zu bilden, welches dermalen zwischen der Gemeinde
und Otto Rejmann  bezüglich der an letzteren zu übertragenden
Grundflächen besteht.

4. Der Genannte verpflichtet sich, den Gebäudeteil, welcher auf
der mit den BuchstubenL. 8 0 L. umschriebenen Grundfläche steht,
bis längstens Ende August 1903 zu demolieren und vom Zeitpunkte
der Übergabe bezieht» gsweise Übernahme der Tauschobjekte bis zu dem
Zeitpunkte der Vollendung der Demolierung für die in Frage stehende
Area einen Bestandzins von 30 X zu entrichten.

5. Zur Sicherstellung der sud 4 erwähnten Verpflichtung hat
das erlegte Vadium per 1800 X als Kaution z» hafte».

6. Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben II o r q p II
umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 547/3 , Einl.-Z . 52 IX. Bezirk,
per zirka 104 ohne weitere Entschädigung in das Verzeichnis für
das öffentliche Gut übertragen.

7. Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücheilichen
Durchfühiung und der seincrzeitigen Löschung des Pfandrechtes ver¬
bundenen Kosten trägt Otto Rejmann;  die Vertragskosten jeder
Vertragsteil für die von ihm zu erwerbenden Flächen.

II . Die Gemeinde ist damit einverstanden, daß in dem sud I 3
angegebenen Zeitpunkte das Mietverbältnis bezüglich der ganzen an
Otto Rejmann  in Bestand gegebenen Giundflächen ohne weitere
Kündigung endigt. Der nicht in das Eigentum des Otto R ejmann
übergehend- T-il dieses Bestandgrundes ist von dem vorerwähnten Zeit¬
punkte an dem Ludwig La w n er gegen jederzeit mögliche sechswöchent¬
liche Kündigung und gegen einen dem bisherigen Zinsbeträge aliquoten
Bestandzins in Miete zu geben.

III . Für die durch die Erwerbung eines Teiles der Kat.-Parz. 548,
Einl.-Z . 844 IX. Beziik, arrondierten BaustellenI und III sind
unter gleichzeitiger Übertragung der mit den Buchstabena. d 1ä 6 I A a
und L 1 m u II X umschriebenen Grundflächen per zirka 322 u? und
ziika 163 u? in das Verzeichnis für das öffmiliche Gut neue Grund¬
buchseinlagen als Baustellen mit dem Eigentumsrechte der Gemeinde zu
schaffen. (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(1343.) St .-U . Slraßer referiert über die Erbauung eines
städtischen Amtshauses im XX. Bezirke und beantragt:

Der vom Preisgerichte vorgelegte Be ichl über das Ergebnis der
Konkurrenz zur Erlangung von Entwürfen für den Bau des städtischen
Amtshauses im XX. Bezirke und der zwei anstoßenden Zinshäuser
wird zur Kenntnis genommenu»d wird die Ausführung des vom
Architekten Arihur Streit  überreichten Projektes in Aussicht ge¬
nommen.

Der Magistrat wird beauftragt, mit dem Genannten wegen
Herstellung der Ausführungspläne für das Amtshaus, Detailzeichnungen
und der sonstigen mit dieser Bauführung zusammenhängenden Arbeiten
in Verhandlung zu treten.
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St .-R . Bielohlawek  beantragt , den Bau durchzuführen

inklusive der Zinshäuser , jedoch ohne Geschäftslokale.
St .-R . Oppenberger  beantragt , den Magistrat aufznsordern,

mit dem Ärar in Verhandlung zu treten wegen Einmietung des

Bezirksgerichtes und der Steueradministration in die Zinshäuser.
St .-R . Wessely  beantragt , das Projekt Max Moßbäck

onzunehmen.
Referent akkommodiert sich dem letzteren Anträge.

Der modifizierte Referenten -Antrag und der Antrag des Stadt-
Rates Oppenberger angenommen.

(2720 .) St .-R . Straß er  referiert über die Eingabe des Vor¬

stehers des XX. Bezirkes wegen schleuniger Erbauung des Amtshauses
im XX. Bezirke und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , daß diese
Eingabe mit Rücksicht auf den in der heutigen Sitzung gefaßten Be¬

schluß gegenstandslos geworden ist. (Angenommen .)

(2634 .) St .-Hl . Sebastian Griinöeck referiert über das An¬
suchen der Firma Deutsch L Färber  um Bewilligung zur Par¬

zellierung der Realität Einl .-Z . 73 in Dornbach und beantragt , die

Parzellierung dieser Realität auf vier Baustellen unter de» vom

Magistrate beantragten Bedingungen zu bewilligen.
tA n g en o m m en .)

Vize-Nürgermeister Slroöach referiert über die Besetzung
von Sielten für die städtischen Elektrizitätswerke und beaniragt:

Es wäre im Sinne des Gemeinderats -Beschlusses vom 10 . Fe¬

bruar 1903 , Z . 1593 , zu verleihen:

Im Status der Direktion.

Der Titel „ Direktor ' dem zufolge Stadtrais -BeschlufseS vom

17 . Juni 1902 , Z . 5877 , ernannten Betriebsleiter Hubert Sauer,

der Titel „Direktor -Stellvertreter " dem zufolge desselben Beschlusses

mit der Stellvertretung des Betriebsleiters betrauten Ober - Ingenieur
des Stadtbauamtes Eugen Karel;

die Stelle eines Inspektors I . Klaffe mit dem Johresgehalte
von 5 >'00 L dem Aushilfsingenieur Anton Jäger v. Waldau;

die Stelle eines technischen Beamten I . Klaffe mit dem Jahres -

bezuge von 3400 L dem Bautechniker Gustav Raaver;
die Stelle eines technischen Beamten II . Klaffe mit dem Jahres-

bezuge von 2600 L dem Aushilfslechniker Karl Hajek.

Im Status der Buchhaltung.

Die Stelle des Buchhalters I . Klaffe mit dem Jahresbezuge von
3600 L dem Buchhalter Theodor Spitzer;

die Seile des Kassiers mit dem Jahresbezuge von 3600 L dem
Franz Ed . W i n d ak i e w i cz;

die Stelle des Buchhalters II . Klaffe mit dem Jahresgehalte
von 2600 L dem Kanzlisten Johann Dosedla.

Im Status des Bureaus für das Kabelnetz und die

öffentliche Beleuchtung.

Die Stelle eines Ober -Inspektors II . Klaffe mit dem Jahres-
bezuge von 5600 L und mit den im Punkte 4 des Gemeinderats-

Beschlusses vom 10 . Februar 1903 , Z . 1593 , festgesetzten Begünsti¬
gungen dem Ingenieur des Stadtbauamtes Ludwig Moser;

die Stelle eines Inspektors II . Klaffe mit dem Jahresbezuge
von 4200 L dem AuShilfstechniker Ingenieur Hermann Schachner;

die Stelle eines technischen Beamten I . Klaffe mit dem Jahres¬
bezuge von 3200 L dem Ingenieur Josef Schlägel;

die Stelle eines technischen Beamten II . Klaffe mit dem Jahres¬
bezuge von 3000 L dem Aushilsstechniker Theodor Scheider und

eine ebensolche Stelle mit dem Jahresbezuge von 2600 L dem Aus¬

hilfstechniker Max Kölbl.

Im Status des Zähler - und Installations-
Bureaus.

Je eine Stelle eines Revisors I . Klaffe mit dem Jahresbezuge
von 3000 L den AuShilfstechnikern Oskar Reinhart  und Josef
S Panit sch;

je eine Stelle eines Revisors II . Klaffe mit dem Jahresbezuge

von 2600 L den AuShilfstechnikern Rudolf B isch l, Richard Sputh
und Rudolf Patzelt.

Im Status der Zentralen Simmering.
Die Stelle des Werkleiters mit dem Jahresbezuge von 6000 L

nebst freier Wohnung , Beheizung und Beleuchtung dem Werkleiter
Fritz Siedle;

die Stelle des Ober -Maschinenmeisters mit dem Jahresbezuge von

5000 L nebst freier Wohnung , Beheizung und Beleuchtung dem
Ober -Maschinenmeister Luis Weyel;

die Stelle eines El . ktro-Maschinenmeisters mit dem Jahresbezuge

von 336 > L nebst freier Wohnung , Beheizung und Beleuchtung dem
Elektro -Maschinenmeister Karl Tenor;

je eine Stelle eines Ober -Maschinisten mit dem Jahresbezuge von
3000 L den Ober -Maschinisten Ignatz Roßrucker  und Josef

Pawlik (dem Ignatz Roßrucker  unter Erteilung der Allers¬
nachsicht) ;

die Stelle eines Maschinisten I . Klaffe mit dem Jahresbezuge
von 2750 L dem Maschinisten I . Klaffe Albin Steiner;

die Stelle eines Kesselmeisters mit dem Jahresbezuge von 2600 L
dem Keffelmeister Stanislaus Osöadal.

Im Status der Un te  r stati  o n en.

Die Stelle des Ober - Inspektors I . Klaffe mit dem Jahresbezuge
von 6200 L dem Betriebsleiter der Unlerstalion „ Mariahilf " Karl
Deck;

die Stelle eines Ober -Jnspekiors II . Klaffe mit dem Jahresbezuge
von 5600 L dem Ingenieur Rudolf Beron;

die Stelle eines technischen Beumren I . Klaffe mit dem Jahres¬

bezuge von 3600 L dem Elektrotechniker Oskar Rzepa;
die Stelle eines technischen Beamten I . Klaffe mit jährlich

3200 L dem Ingenieur Rudolf Messerklinger;
je eine Stelle eines technischen Beamten II . Klaffe mit dem

Jahresbezuge von 3000 L den Elektrotechnikern Karl A d am o v s ky
und Otio Krämer  und dem Maschinenmeister Josef Schneider;

die Stelle eines Slationsmeisters I . Klaffe mit dem Jahres¬

bezuge von 3600 L dem Maschinenmeister Johann Wagner;
die Stelle eines StationsmeisterS I . Klaffe mit dem Jahres¬

bezuge von 3360 L dem Maschinenmeister Alois Pawlik;
die Stelle eines Stationsmeisters II . Klaffe mit dem Jahres¬

bezuge von 2600 L dem Maschinenmeister Karl Klima.
Sämtliche Ernennungen mit Ausnahme jener des Ober -Inspektors

II . Klasse Ludwig Moser  und der neu aufzunehmenden Bediensteten

erfolgen mit Gültigkeit vom 1. März 1903.
(Angenommen ; an den Gemcinderat .)

(2540 .) St . -Hl . Sebastian Grünveck referiert über das An¬
suchen des Karl Losos  um Bewilligung zur Abteilung der Realitäten
XVII ., Mariengaffe 4 , und beantragt , die Abteilung der Realität

Einl .-Z . 1123 auf zwei Baustellen unter der Bedingung zu ge¬
nehmigen , daß im Falle , als der alte Baubestand auf dieser Realität

nicht zur Demolierung gelangen sollte, die durch die Trennung not»
S*
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wendig werdenden Adaptierungen vorgenommcn und hiesür unter
Vorlage von Plänen die baubchördliche Bewilligung erwirkt werde.

(Angenommen .)
(2338 .) St . -R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Badedieners Karl Eder  um Erhöhung des Monatslohnes
von 60 L auf 80 L anläßlich der Überwachung des Hernalser
Voll - und Schwimmbades und des Parkes in der Jörgerstraße und
beantragt , demselben auch für 1902 anstatt des bewilligten Monats¬
lohnes von 60 L den Monatslohn von 80 X zu bewilligen.

(Angenommen)
(1548 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert

des Karl und der Franziska Herzig  auf Ankauf der Kat .-Parz . 750,
758/1 und 758/2 in Dornbach durch die Gemeinde und beantragt
die Einsetzung eines Verhandlungs -Komitees.

St .-R . Bielohlawek  beantragt die Ablehnung des Offertes.
Der Antrag des Si .-R . Bielohlawek  wird angenommen.
(2714 .) St . -W . Ar . Wejsetsky referiert über die Herein¬

bringung des durch die Veruntreuung des gewesenen Ober -Offizials
Ludwig Jedliczka  im Wiener Versorgungshause der Gemeinde
erwachsenen Schadens und beantragt:

1. Dem pensionierten Verwalter Josef Steinbach  und dem
Bersorgungshaus -Kontrollor Vinzenz Holzer  wird der ihnen obliegende
Eisatz des der Gemeinde erwachsenen Schadens per 7683 L 77 Ir
im Gnadenwege nachgesehen.

2 . Dem Ansuchen des pensionierten Verwalters Josef Stein¬
bach  um Zuerkennung der vollen Pensionsbezüge und gleichzeitige
Anrechnung eines von ihm in seiner letzten Diensteseigenfchaft zu¬
gebrachten Quadrienniums wi >d keine Folge gegeben.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(2841 .) St .-W . Aomoka referiert über die Kündigung der für

Markthallenzwecke in Bestand genommenen Räume im Betriebsgebäude
der Station „Michelbeuern " und beantragt , für die Berufungsver¬
handlung in diesem Prozesse den Hof - und Gerichtsadvokaten Doktor
Robert Swoboda  als Vertreter der Gemeinde Wien zu bestellen.

(Angenommen .)
(2753 .) St .-W . Hppenöerger referiert über das Offertver-

Handlungs -Ergebnis für die Bildhauerarbeiren beim Schulbau II .,
Sierneckplatz , und beantragt , diese Arbeiten dem Heinrich Hausleitner
(Nachlaß 35 Perzent ) zu übertragen . (Angenommen .)

(2606 .) St . -R . Opp e n b e rger  referiert über die Abschreibung
von Wassergebühren nach Alois Schönbichler,  II, , Stuwerstraße 22,
und beantragt , den auShastenden Betrag von 113 X 75 Ir in Evidenz
zu halten . «Angenommen .)

(2749 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Planaus¬
wechslung für das Geschäftslokal im städtischen Hause II ., Kleine
Sperlgafse 2d , und beantragt die Genehmigung der Planauswechslung
im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

<2750 .) S1 . -W . Wraim referiert aber das Projekt für die
Herstellung eines Jnundatronsdammes zum Schutze der städtischen
Baumschule in Albern und beantragt:

1 . Das vorgelegte Projekt wird mit dem bedeckten Kostenbeträge
von 15 .658 X genehmigt.

2 . Bei der k. k. Bezirkshauptmannschast Bruck an der Leitha ist
unter Hinweis auf die Notwendigkeit dieser Herstellung um die wafser-
rechlliche Bewilligung anzusuchen.

3 . Mit dem n.' ö. LandeSausschusse ist nach der wasserrechtlichen
Genehmigung die Verhandlung wegen Beitragsleistung zu den Kosten
der Darnmherstelluiig zu führen , da durch diese Dammherstellung die

von dem LandeSausschusse geplante Erhöhung des derzeit durch die
Baumschule fahrenden Dammes überflüssig wird.

4 . Nach der wafserrechtlichen Genehmigung ist behufs Vergebung
der Erdarbeiten eine öffentliche schriftliche Offerlverhandlung auszu¬
schreiben.

5 . Wegen Festsetzung der Rechtsverhältnisse bezüglich des durch
den Damm in Anspruch genommenen Fondsgrundes , sowie bezüglich
der Aufteilung der Dammherstellungskosten auf die Gemeinde Wien
und das Fondsgut Kaiser - Ebersdorf sind nach Fertigstellung des
Dammes die Verhandlungen durchzufahren . (Angenommen .)

(7099 .) St .-R . Braun  referiert über das Offertverhandlnugs-
Ergebnis für den Verkauf alter Grabk -euze im Wiener Zentral -Fried-
hofe und beantragt die Ausschreibung einer neuen Offerlverhandlung.

(Angenommen .)
(2605 .) St . -Hi . Wielohtarvek referiert über das Ansuchen

des Johann Oben darf er  um Bewilligung zur Anbringung eines
Klinker Pflasters vor seiner Restauration , I ., Rauhen stein gasse 8 , und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(2517 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Josef Koppauer,  städtischer Zeugwart für den I . Bezirk , um
Bewilligung eines Heizpauschales für seine Wohnung im städtischen
Depot III . , Vordere Zollamtsstraße 7, und beantragt , demselben ein
Heizpauschale von jährlich 45 X zu bewilligen . «Angenommen .)

(2514 ) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Projekt für
die Herstellung eines asphaltierten Gehweges zwischen der Hallestelle
„Schottenring " der Stadtbahn und der Stephaniebrücke im I . Bezirke
und beantragt , das einen Teil der Regulierung des Franz Josefskais
bildende Projekt für die Herstellung eines asphaltierten Gehweges
zwischen der Haltestelle „ Schotlenring " und der Stephaniebrücke im
I . Bezirke mit dem bedeckten E fordernisse von 18 .866 X 37 Ir zu
genehmigen . Die Asphaliierungsarbeiten sind im Offertwege sicherzu¬
stellen. (Angenommen .)

(2519 .) St . -Hs . Weffeky referiert über das Ansuchen des
E . F . Teich um Nachsicht der bei der Lieferung einer Straßenkehr¬
maschine eingetretenen Terminüberschreitung und beantrag :, es wäre
die angesuchle Nachsicht der Fristüberschreitung zu gewähren und von
der Verhängung eines Pönales für die Nichteinhaltung des Liefer-
termines ausnahmsweise abzusehen . (Angenommen .)

(2614 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Aloisia Roth  um grundbücherliche Löschung Einl . Z 1226 VI . Be¬
zirk, und beantragt , die Ausstellung der Löschungserklärung über die
aus Einl . -Z . 1226 Grundbuch des VI . Bezirkes auf Grund des
TauschverlrageS vom 3 . Februar 1902 zugunsten der Gemeinde hastenden
Verbindlichkeit zur Herst >llung des richtigen Niveaus gegen den Ersatz
der Konen per 34 X 10 Ir zu bewilligen . (Angenommen .)

(2105 .) St . -Hl . Dr . DeutschMLMt referiert über das An¬
suchen der Albine Jirusch  um rkückwrrkung des erhöhten Normal¬
wasserbezuges , XIV ., Sechshauserstcaße »8 , auf den 1 . November 1901
und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(2620 .) St .-R . Dr . D euts chmann  referiert über die Schaffung
von Kehrbczirken im Wiener Gemeindegebiete und beantragt:

Es wird der k. k. n .-ö. Statthalterei folgender Antrag zur prinzi¬
piellen Genehmigung unterbreitet:

1 . Das Wiener Gemeindegebiet wird bezüglich der bestehenden
Häuser in einen Kehrbezirk vereinigt.

2 . Für Neubauten werden gemäß § 42 der Gewerbeordnung
Kchrbezirke in der Art geschaffen , daß jeder Neubau durch fünf Jahre
diesem Zwange unterworfen bleibt.
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Innerhalb eines Bezirkes bleibt die Auswahl des Rauchfang¬
kehrers den Hauseigentümern überlassen.

Bei Umbauten hat der Hauseigentümer das Recht , den Rauch¬

fangkehrer , welcher bisher die Arbeiten besorgte , beizubehalten.
(Angenommen ; an de » Gemeinderat .)

(2752 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. n .-ö. Statihalterei , betreffend die Ausführung von
acht Filterkammern bei den Filteranlagen der Wientalwasserleitung in
Tullnerbach , und beantragt , diese Entscheidung zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(2759 .) St .-M . Sebastian Grünveck referiert aber die Er¬
gänzungswahlen in den Armenrat de» XVII . Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Stephan Karl Gündel,  Kaufmann und Hausbesitzer,
Andreas Löhlein,  Bürger und Bäckermeister , Karl Rakusan,
Hutmacher , Karl Uibler,  Gastwirt , Franz Völker,  Kaufmann,
und Karl Wagner,  Kaffeesieder , zu bestätigen . (Angenommen .)

(2506 , 2510 .) St .-Hl . Weitmann referiert über das Offert
des Hans und der Adele Kazda  auf die Baustellen 1 und 2 in der
Stollgafse im VII . Bezirke und beantragt die Einsetzung eines Ver¬
handlungs - Komitees . (Angenommen .)

(2757 .) St .-U . Schreiner referiert über die Bestimmung der
Einheitspreise für die Durchführung der Anschlüsse der Erdschlingen
an die Fahrschienen der Neuen Wiener Tramway und beantragt , die
von der Länderbank vorgelegten Einheitspreise zu genehmigen , jedoch
zu bedingen:

1. Für die Arbeit wird eine einjährige Haftpflicht vorgeschrieben.
2 . Die Aufnahme der Arbeiten wird für jeden Anschluß sofort

nach Durchführung vom Stadtbauamte vorgenommen werden und hat
die Länderbank daher die Durchführung der Schienenanschlüsse im
kürzesten Wege der Bauamls -Abtrilung XU bekanntzugeben.

(Angenommen .)
(2751 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Erlassung einer

Kundmachung zum Schutze der öffentlichen Garienanlagen und Baum¬
pflanzungen und beantragt:

1 . Es wird zur Kenntnis genommen , daß der Magistrat auf
Grund der ZK 100 und 101 des Gemeindestalutes eine Kundmachung
zum Schutze der Gartenanlagen und Baumpflanzungen , die im Texte
vorliegt , erlösten wird.

2 . Der Wiener Bezirksschulrat ist zu ersuchen, den Inhalt der¬
selben in allen ihm unterstehenden Schulen sofort und in Hinkunft

am Beginne jedes Schuljahres und im Frühjahre an die Schulkinder
durch das Lehrpersonal verlautbaren zu lasten.

3 . In allen größeren städtischen Gartenanlagen ist ein Exemplar
dieser Kundmachung nach Art und aus dem Materiale der bestehenden
Warnungstafeln auszustellen . (Angenommen .)

(2613 . ) St .-R . Schreiner  referiert über das neuerliche An¬

suchen des Friedrich Marhold  um Nachsicht einer Hundesteuerstrafe
und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(2612 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Karl Mayerhofer  um Nachsicht einer Hundesteuerstrafe und der
Hundesteuer und beantragt , den Betrag von 48 X aus 24 X zu er¬
mäßigen . (Angenommen .)

(2748 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Pachtoffert
des Franz Weigl  auf die Bürgerspitalsondsgründe Einl .-Z . 749,
849 und 855 XV. Bezirk , und beantragt , den jährlichen Pachtzins
mit 1500 X unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen zu
bestimmen.

St . -R . Sebastian Grünbeck  beantragt die Abweisung.
Der Referent akkommodiert sich diesem Anträge.
Modifizierter Reserenten -Antrag angenommen.
(2523 .) St . -M . Jerdinand Graf referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergednis für die Ergänzung des Vorrates an Rohren
und Maschinenbestandteilen für die Wasserleitung und beantragt , das
Offert der Witkowitzer Gewerkschaft und der mit derselben verbundenen
Eisenwerke für die Rohrlieserung zum Preise vom 18 X 50 lr für
100 Lg; gerade ^ -Rohre , 22 X 50 b für 100 kA Fasionrohre mit
Muffen , 27 X 50 b für 100 lvA Fasionrohre mit Flanschen zu ge¬
nehmigen . Bezüglich der Maschinenbestandteile ist eine neue Offert¬
verhandlung auszuschreiben . (Angenommen .)

(2611 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Theresia Soini  um Reduzierung der anläßlich der Kommissio¬
nierung der Schöpfhäuser XVI ., Stillfriedplatz und Johann Nepomuk
Bergerplatz wegen Annonzierung vorgenommenen Augenscheinstaxen
und beantragt , der erhobenen Vorstellung stattzugeben.

(Angenommen .)
(2747 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über die Löschung

der auf den Einl .-Z . 335 und 337 Ottakring haftenden Servitut
der Duldung der Albertinischen Wasserleitung und beantragt , die Aus¬
stellung der Löschungserklärung gegen Ersatz der Kosten per 9 X
60 b zu bewilligen . (Angenommen .)

(2518 .) St .-W . Gsottfliluer referiert über die Einleitung von
Verhandlungen wegen Ankaufes von Gründen zur Erweiterung der
städtischen Steinbrüche in Mauthausen in Oberösterreich und be¬
antragt :

1 . Es wäre die Einleitung von Verhandlungen wegen Ankauf
von Gründen der Grundb .-Einl .-Nr . 89 , 94 , 100 und 10 ? Mar¬

bach behufs Erweiterung von Abraumplätzen und der eigentlichen
Steinbrüche in Marbach , sowie zum Zwecke der Umlegung der Fahr¬
wege Kat .-Parz . 1802/1 , 1802/2 und 1803/1 und des Feldweges
um den Abraumplatz herum vom Naglbauergut zur Kreuzmühle und
zwar unter Intervention des gemeinderätlichen Überwachungs Komitees
prinzipiell zu genehmigen.

2 . Im Falle der Erreichung günstiger Resultate bei den fraglichen
Verhandlungen wäre die Exponierung von zwei Beamten des Stadt¬
bauamtes behufs Ausführung von Terrainaufnahmen , der Flächen-
und Grenzvermesiungen bezüglich der zu erwerbenden Gründe zu
genehmigen und wäre für dieselben eine Zulage für Verpflegung
und Unterkunft von täglich je 10 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Berirksvrrtrklungkii.
(VI. Gemeiudebezirk, Mariahils.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom S Februar tSVS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Josef Schadek.

Der Worsihende begrüßt die Versammlung und erklärt die
Sitzung nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit für eröffnet.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und verifiziert.

Einlauf.
Z . 132 wird zur Kenntnis  genommen.
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(133 .) Beschluß der Bezirksvertretung des X. Bezirkes auf Ver¬

anlassung einer entsprechenden Vermehrung der verkehrenden Stadt¬

bahnzüge im Fühjahre bei besonderer Berücksichtigung der Sonntage.
Angeschlossen.
(192 . ) Beschluß der Bezirksvertretung des IX . Bezirkes auf Be¬

seitigung von Üvelständen bei Abholung von Leichen.
Angeschlossen.
(182 .) Beschluß der Bezirksvertretung des VII . Bezirkes , be¬

treffend das Verbot der Mimahme von Hunden in die geschloffenen
Markthallen.

A .-Ht . Schetz betont , daß dieses Verbot bereits btsteht , und
möchte es auch auf die öffentlichen Märkte ausgedehnt wissen.

A . -Hl . Hieimer empfiehlt , sich diesem Beschlösse schon aus sani¬
tären Giünden anzuschließen.

A . -A . AowaK pflichtet gleichsam dem Beschlüsse bei und be¬
antragt als Zusatz , daß auf öffentlichen Mäikten Waren nur auf
Postamenten von 1 m Höhe ausgestellt werden sollten.

Wird mit dem Zusatz Anträge angenommen.

A .-A . Neimer bespricht den unbefriedigenden Zustand der
Straße an der Ecke der Eggerth - und Dürergaffe , wo sich die Einfahrt
gegen das bestandene sogenannte „ Ratzenstadl " auch als zu schmal
erweist.

Der Vorsitzende bemerkt, daß er diessalls bereits mit dem
technischen Bezirksorgan Rücksprache gepflogen habe . Dieser Zustand
werde behoben werden , doch sei die Genehmigung der Kosten durch
den Stadlrat erforderlich.

A . -Hl . Antik kommt abermals auf den unzureichenden Unterbau
der elektrischen Straßenbahn in der Gumpendorserst >aße (Nr . 100
bis 110 ) zu sprechen und ersucht um Veranlassung zur endgültigen
Beseitigung dieses Übelstandes.

Der Vorsitzende erklärt , daß er diesfalls mit einem Fachmann
gesprochen habe, der diesen Üvelstand auf die Tegelschichie zurück¬
führt , über welcher sich der Straßenzug befindet , wobei Senkungen
sehr leicht eintreten können.

Die bezüglichen Eingaben an die Betriebsleitung der städtischen
Straßenbahnen werden in Erinnerung gebracht werden.

Nach Beantwortung einiger Anfragen wird die öffentliche Sitzung
vom Vorsitzenden fjjr geschlossen erklärt.

(XVHI. Gemeindebezirk, Währing.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung

Währing vom 87 . Februar 1SVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Naumann.

Mitteilungen.
Der Vorsitzende teilt mit , daß ihm über sein Betreiben die

Zusage gemacht wurde , daß mit den Arbeiten zur Herstellung eines
Jugendspielplatzes auf dem Terrain unterhalb des Hochquellenwasser¬
reservoirs am Kleinen Schafberg , Ende der Herbeckstraße , schon in der
nächsten Woche werde begonnen werden.

Zur Kenntnis.
Einläufe.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIV vom 13 . Februar 1903,
Z. 8197 sx 1902, betreffend Ablehnung des Ansuchens des Paul
Oberst,  Nealitätenbesitzers , Herbeckstraße 30 , um Genehmigung eines
neuen , über seine Realität führenden Straßenzuges zwischen der ver¬

längerten Herbeckstraße und der verlängerten Wallrießstraße im
XVIII . Bezirke.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung IX vom 19 . Februar 1903,

Z . 6124 ex 1902 , betreffend Beauftragung des Magistrates durch
den Stadtrat , die Verhandlungen , betreffend die Ermöglichung des
Viehiransporles mittels der städtischen Straßenbahn , beziehungsweise
der Verbindungsbahn und der Vorortelinie der Stadtbahn fortzufuhren,

beziehungsweise einzuleiten und möglichst zu beschleunigen.
Zur Kenntnis.
Dem Anträge , betreffend Veranlassung der Numerierung sämt¬

licher Privatautomobile und Beleuchtung der deutlich sichtbaren Nummern

zur Nachtzeit , sind beigetreien die Bezieksvertretungen des III . , IV .,
VI ., IX ., X. XI ., XII ., XV. und XVII . Bezirkes.

Zur Kenntnis.
Anträge.

Zj .-Hi . Wildfener beantragt die Beleuchtung des Währinger
Rathauses mit elektrischem Lichte aus den städtischen Elektrizitätswerken.

Angenommen.
Referate.

A .-Ht . Scheid ! referiert über den Antrag der Bezirksvertretung
des VII . BezineS , betreffend Erlassung eines strikten Verbotes , daß
Hunde nicht in die geschlossenen Markthallen mitgenommen werden
dürfen und beantragt Anfchluß mit dem Zusatz -Antrage , daß dieses
Verbot auch auf sämtliche Fleischbänke und Fleischselcherladen aus¬
gedehnt und in denselben affigiert werde.

Angen  o >» m en.

A .-Ht . Ar . Janisiyn referiert über den Antrag der Bezirks-
Vertretung des VI . Bezirkes auf Schaffung geräumiger , enttprechend
geschützter Wartesäle am Meidlinger Südbahnhofe und beantragt
Anschluß.

Augenommen.

A .-Ht . Littauer referiert über den Antrag der Bezirksver¬
tretung des IX . Bezirkes , betreffend Überführung von Leichen mit

geschlossenen Fourgons in die bezüglichen Einsatzkammern und be¬
antragt Anschluß.

Angenommen.

Wahlen.
Zu Armenräten des XVIII . Bezirkes mit der Funklionsdauer

bis Ende 1907 werden gewählt:
Josef Dertnig,  Kürschnermeister , Schopenhanerstraße 67;
Johann Glotzmann,  Kunst - und Möbeltischler , Martins¬

straße 74;
Franz Hummel,  Gemischtwaren - Verschleißer , Neustift am

Walde 84.

Schluß der Sitzung Vr6 Uhr abends.

Allgemrine Nachrichten.
Approvistonierung.

Borstenviehmärkte vom 17 . und ir ». März 1SVS.

1. Auftrieb aus dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 6461 Stück
Fettschweine . 4114 „

Summe . 10575 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 235 Stück.
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Angekauft wurden:
für Wien . 9779 Stück
für das Land. 396 „
unverkauft blieben . . . . 400

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 LZ Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 94 bis 102 b (extrem bis 110 b)

ll - „ . ,, 85 „ 93 „
lH- .. 76 „ 84 „

Fettschweine:
I. Qualität . von 124 bis 128 b (extrem bis 130 >>)
H- „113 .. 123 „
HI. 104 112 ..

Die wesentlich(im Vergleich zur Vorwoche) —insbesondere
hinsichtlich der Fettschweine— gesunkene Zufuhr genügte weitaus
nicht dem Bedarfs, so daß sich der Abverkauf sehr lebhaft ge¬
staltete. Die Preise der Fettschweine gingen demgemäß um 7 bis
8 b, die der Fleischschweine um 4 bis 6 k per Kilogramm höher.
Die lebhafte Tendenz hielt bis zum Marktschlusse an. Im Ver¬
gleich zur Vorwoche wurden insgesamt um 1057 Stück Schweine
weniger aufgetrieben. * *

*

Pferdemarkt vom 17. März ISO».
Zum Verkaufe wurden gebracht : 584 Pferde und

2 Esel.
(293 Schlacht- und 291 Gebrauchspferde.)

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 120—1180 I( per Stück
„ Schlachtpferde. 60—144 „ „ „
„ Esel . 40 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
-i- -i-

*

Jung - und Ltechviehiiiarkt vom IS. März ISNS.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend . . . . 2034
Schafe ausgeweidet. . 267
Schweine ausgeweidet. 1951

Kälber lebend . . . . 9
Kälber ausgeweidet. . 3768
Lämmer ausgeweidet . 4370

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 k̂ ) :

II. Qualität . von 92 bis 100 b (extrem bis — b)
Kälber ausgeweidet(per 1 1̂ ) :

I. Qualität. von 116 bis 128 b (extrem bis — 10
II- . 98 „ 114

HI. 88 „ 96 „
Lämmer ausgeweidet(per Paar) :

I. Qualität. von 16 bis 24 X (extrem bis 32 L)
II- .. 12 14 „

III- . 8 „ 10 „
Schafe ausgewcidct(per 1 k )̂ :

I. Qualität. von 80 bis 108 b (extrem bis — b)
II. 70 „ 78,.

HI- .. „ - 68„
Schweine ausgeweidet(per 1 k )̂ :

I. Qualität . von 116 bis 126 b (extrem bis 136 b)
II- .. 106 „ 114 „

III. „ . 100 .. 104 ..

Schafe lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität. von 56 bis 64 d (extrem bis 68 b)

II. 50 „ 54 „
III- „ . » „ 40 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 19 Stück Kälber
weniger zugeführt. Bei ziemlich lebhaftem Geschäftsverkehrewaren
Kälber im allgemeinen um 4 b per Kilogramm teuerer. Lämmer
notierten um 1 bis 2 K per Paar niedriger. Weidner Schafe
erzielten die vorwöchentlichen Preise. Weidner Schweine erreichten
um 4 bis 6 b per Kilogramm höhere Preise.

Auf dem Schafmarkte wurden um 911 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Trotz erhöhter Zufuhr blieb die feste Tendenz be¬
hauptet und notierten die Preise um 1 bis 2 b per Kilogramm
höher.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 19. März 1903
59 Stück Mast- und 27 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 6. bis 12. März  1903.

Waren eingelagert. 43.014 Meterzentner
„ ausgelagert. 36.070 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
13.181 Meterzentner.

Lagerstand vom 12. März 1903 : 135.972 Meterzentner , und zwar:
12.966 Meterzentner Weizen, 24 .498 Meterzentner Hafer,
21175 „ Gerste, 7.300 „ Olsaaten,

5.505 „ Mais , 10. 104 „ Linsen,
9.587 „ Mehl u. Kleie, 3.050 „ Wem,
4.752 „ Roggen, 3.874 Hektoliter L 100°/o Spiritus.

Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 2,974 .700 X.

Biinbrwigung
vom 17. bis 19 . März 1903.

lDii in Klammern eingestellten Zahlen find die GeichästSunininern dci
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um HLauvewMgunge«.
Neubauten.

II . Bezirk:  Haus , Handelskai 426, von Marie Kaukal und  Marie
Horiaczek,  Bauführer Johann Schneider (1653 ).

„ „ Magazin , Rebhanngasse 16, von Joh . I Le in kauf,  I .,
Hohenstaufengafse 10, Bauführer Josef Horöaek >1775 ).

XIV. Bezirk:  Haus Ottakring , Einl .-Z . 1816, Thaliastraße , von Franz
und Julius Huber,  Bauführer Franz v. Schön selb
(16821).

Zubaute ».
XVI Bezirk:  Walchküche, Graumanngasse 39, von Karl und Albert Goebel

(11551).
Adaptierungen.

I . Bezirk:  Marc Aurelstraße 12. von Dr . Gustav Lenz,  Bauführer
Franz Klein (1696 ).

„ „ Zelinkagasse 10, von Lorenz D eu ts ch, Maurermeister (1789).
II . Bezirk:  Kaiser Josefstraße 27, von Lorenz Deutsch,  Maurermeister

(1788).
X . Bezirk:  Hasengasse 55, von Anton Starec,  Bauführer I . Witz-

mann (16749 ).
„ „ Quellengafse 42 , von Ferdinand Schindler (17595 ).

XII . Bezirk:  Unter -Meidling , Ichönbruliuerstraße202 , von I . Kemptners
Erben , Bauführer Wenzel Boit (9154 ).

Diverse (geringere » Bauten.
I . Bezirk:  Rohrkanal , Köllnerhofgafse 1, von Marie Heiß enberger,

Bauführer Ed. Frauenfeld (1736 ).
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VII. Bezirk : Rohrkanal, Hermanngasse5, von Betti Freund (1747).
XI. Bezirk : Ausbruch einer Türöffnung, Simmering, Simmeringer

Hauptstraße 151, von Aloisia Dw orsch ak, ebenda(5573).
XVI. Bezirk : Schupfe, Neulerchenfeld, Brunnengaffe 41, von Gebrüder

Königstein , Bauführer Johann Meidl (17262).
XVII. Bezirk : Einfriedung. Dornbach, Dornbacherstraße 84, von Bertold

Lohr, ebenda, Bauführer Ignatz Hranitzka (12946 ).

Mag.-Abt. XV, Z. 1411 er 1903.
16. März 1903.

Vergebung der für de« Bau und die Einrichtung einer Allgemeinen Volks¬
und Bürgerschule für Knaben im XX. Bezirke. Leipzigerplatz, erforderlichen

Arbeiten und Lieferungen.
Baumeisterarbeiten.

Aekaimtgave der Aaukinie «nd Waukimenaussteckimg.
II . Bezirk : Nestroygaffe6, von Karl Krepp , Maurermeister(1605).

III . Bezirk:  Ungargaffe, verlängerte Neulinggaffe, Einl.-Z. 1691, von
Johann Hermanek,  IV., Wohllebengaffe5, noe. Gottlieb
Bettelheim (1650 ).

VI. Bezirk : Kasernengasse26, von Schemfil L Jahn,  Baumeister
(1614).

XI. Bezirk:  Kaiser-EberSdorf, Simmeringer Hauptstraße, von Thomas
Brank (5483 ).

XVIII . Bezirk:  Gentzqasfe 51, von Johann Hattey,  Gersthoferstraße 70
(9533).

Peinokierungsaujeige«.
XIV. Bezirk:  Nobilegaffe 49, Demolierender Adolf Slaby (11199 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Abt. XV. Z 9369 er 1902.
14. März 1903.

Vergebung der restlichen Lieferungen für den Schulbau am Lortzingplatz im
XIV. Bezirke.

Schinzel L Komp.

Gnmtow K Gillet
Siemens Fiiedrich
Bode Max L Komp.

Gasöfenlieferung
— Zn den KostenanschlaqSpreisen.
— Nachlaß 10L für Herstellung der Installation.
— Zu den KostenanschlagSpreisen.
— Zu den KostenanschlagSpreisen.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

Brix Franz
Hausleitner Heinrich
Panigl Josef
Schilber Richard

Lichtenecker Johann
Konheiser Johann

Hauser Ferdinand

Aufhanser Franz

Bildhauerarbeiten.
— Nachlaß 40 5L.
— Nachlaß 40L.
— Nachlaß 37L.
— Nachlaß 45L.
Steinmetzarbeiten.
— Auszahlung 4L.
— Aufzahlung 14L bei Kaiserstein.

Nachlaß 1ÖL bei mährischem Granit.
— Aufzahlung 19L bei Kaiserstein.

Aufzahlung3 5L bei Granit.
Nachlaß 16L bei Tullnerbachstein.

— Aufzahlung I0L bei Kaiserstein.
Zu den Kostenanschlagspreisen bei feinkörnigen

böhmischen Granit.
*

-e
*

Mag.-Abt. XV, Z. 7417 ei 1903.
16 März 1903.

Vergebung der elektrische» Beleuchtungseinrichtung in dem Schnlgebäude
XIV. Bezirk, Lortzingplatz.

Elektrische Beleucht » n gseinrichtung.
Österreichische Schuckertwerke

— Zu den Kostenschlagspreisen.
Kommanditgesellschaft für moderne Beleuchtung

— Nachlaß 36 98L.
Produktivgenoffenschaft zur Erzeugung von Beleuchtungskörpern

Zu den Kostenanschlag-Preisen.
Nachlaß 44L.Sturm L Komp.

Danubia, Aktiengesellschaft

Postelmann Nikola -
Mundt Nikolaus —
Siemens L Halste
Salzer L Thie
KbiLekL Komp.

Zu den KostenanschlagSpreisen.
Nachlaß 44'2L.
Zu den KostenanschlagSpreisen.
Zu den Kostenanschlagspreisen.
Nachlaß 17 4L.
Zu den Kostenanschlagspreise».

* *
»

SchimitzekW. und F. Anderle

Robl L Löwitsch
Löwitsch Georg
Sauer Felix
Kamenicky Emanuel
Slmona Alois F.

GißhammerL Komp.

— Aufzahlung 6L.
— Aufzahlung5'7L.
— Aufzahlung 4L.
— Nachlaß 12L.
- - Aufzahlung4'8L.
— Aufzahlung 6L.

Aufzahlung 20L für Negiearbeiten.
— Aufzahlung1'5L.

Hydraulische Bindemittel.
Königshofer Zementfabrik

— Portland-Schlackenzement:
100 kg netto in Tonnen 4 X 60 Ii.
100 kg netto in Säcken4 X 40 ii.

Kaltenleutgcbener Kalk- und Zememsabrik
— Romanzement:

Nachlaß 20L.
Portlandzement:

Nachlaß 20L.
— Portlandzement per 100 kg netto:

In Fässern 6 X.
In Säcken5 X 80 ii.

— Romanzement per 100 kg:
In Fässern 2 X 50 Ii.
In Säcken2 X 80 ii.

Portlandzement per 100 kg:
In Fässern5 X.
In Säcken4 X 90 Ii.

Tichy Emanuel, Zenientsabrik in Ramsau
— Romanzement per 100 kg:

In Fässern 2 X 40 b.
In Säcken2 X 30 ii.

Scheidt, Conrad L Komp.
— Romanzement Per 100 kg:

In Fässern 2 X 25 k.
In Säcken2 X 10 ii.

Portlandzementper 100 kg:
In Fässern 4 X 80 Ii.
In Säcken 4 X 60 k.

Egger Michael — Romanzement per 100 kg:
In Fässern 2 X 52 ii.
In Säcken2 X 44.

Portlandzementver 100 kg:
In Fässern 5 X 20 ii
In Säcken5 X

Perlmooser Aktiengesellschaft
— Romanzement:

Nachlaß I8L.
Portlandzement:

Nachlaß 13L.
ZementgewerkschaftSt . Veit an der Gölsen (Ferd. Müller)

— Romanzement per 100 kg:
In Fässern 2 X 30 ii.
In Säcken2 X 20 Ii.

Portlandzementver 100 kg:
In Fässern 4 X 50 b.
In Säcken 4 X 10 k

Stukkaturerarbeiten.

Habenicht Karl

Sochor Alois

Rezabek Anton
Probst Jakob Witwe
Osusky Josef
Hauschulz Ludwig

Schäftner Leopold

Konheiser Johann

Aufhauser Franz sen.

Lichtenecker Johann

— Nachlaß 25L.
— Nachlaß 25L.
— Nachlaß 25L.
— Nachlaß 25L.
Steinmetzarbeiten.

— Aufzahlung 12L für harten Kaiserstein.
Nachlaß8 7L:

Post 4 b bis 12 Mrakotiner Granit.
Post 19 bis 28 harter Kaiserstein.
Post 30 bis 32 Granit.

— Anfzahlung 14L für harten Kaiserstein.
Nachlaß 7L für Mrakotiner Granit.

— Aufzahlung 15L für harten Kaiserstein.
Aufzahlung 5L sür feinkörnigen böhmischen

Granit.
— Auszahlung 7L für harten Kaiserstein.

Nachlaß 4L für Mrakotiner Granit mit Ausnahme
der Post 28.
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H auser Eduard — Auszahlung 12 - 5 für harten Kaiserstein mit Aus¬
nahme der Granit -Posten 30 bis 32.

Kostenanschlagspreise für Mrakotiner Granit.
Nachlaß 17 )5 für ganz harten Tullnerbachstein

mit Ausnahme der Granit -Posten 30 bis 32.

Sp englerarbeiten.
Wollant Johann — Nachlaß 14 - 5.
Strobl Michael — Nachlaß 5 - 5.
Schutzmann Karl — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Kadensky Franz — Aufzahlung 5 - 5-
Kokesch Franz — Aufzahlung 3 - 5-
Weinkopf Josef — Aufzahlung 15 - 5.
Med Josef sun . - Nachlaß 11 )5-

Zimmermaniisarbeiten.
Dezort Franz — Nachlaß 56 - 5.
Bezchleba Franz zun . — Nachlaß 3 - 5-
Neubauer Martin — Nachlaß 4 -5 - 5.

Auszahlung 8 - 5 für Regiearbeiten.

Brüder Schlimp

OltmannS Andreas
Stepanel Karl
Kühnel W.
Küttag Johann

Bautischlerarbeiten.
— Nachlaß 16 )5.

Nachlaß 18 )5 wenn auch die Bauschlosserarbeiten
übertragen werden.

— Nachlaß 15 - 5.
— Nachlaß 15 )5.
— Nachlaß 17 )5.
— Nachlaß 157 )5.

Schlosserar beiten.
— Nachlaß 16 ^ .

Nachlaß 18X wenn auch die Bautischlerarbeiten
übertragen werden.

— Nachlaß 17 -5X>
— Nachlaß 18 - 5-

Post 41 zu den Kostenanschlag - Preisen.
— Nachlaß 16L.
— Nachlaß 16 5 )5.

und Rohstofsgen ostenschast der Schlosser Wiens
— Nachlaß 13 )5.

Schlimp Brüder

Bidla Franz
Heger Karl

Waldmüller Franz
Barnert Adalbert
Werk

Anstreicher arbeiten.
Storch Johann — Nachlaß 24 )5.
Schöpslin Johann August — Nachlaß 28 )5.
Jell Leopold
Weimann Johann
Görlich Karl
Panitzky Leopold
Zeiler Ludwig

Nachlaß 26 )5.
— Nachlaß 26 ^ .
— Nachlaß 30 ^ .
— Nachlaß 28 )5.
— Nachlaß 29 )5.

Brunner Hermann
Schnürer Karl
Frank Bernhard
Gay Johann
Anderer Georg
Tichy Johann
Eilend Bernhard
Hirsch Joses
Rainer Michael
Schulz Emanuel

Glaserarbeiten.
— Nachlaß 12 - 5.
— Nachlaß 8 )5.
— Nachlaß 3X-
— Kostenanschlagspreise.
— Nachlaß 8 )5.
— Nachlaß 8L.
— Nachlaß 7 - 5.
— Nachlaß 5L.
— Nachlaß 10 - 5.
— Nachlaß 10 )5.

Asphaltier erarbeiten.
Günther Karl - 33 ->/z )5.
Diepold I . L Komp ., Brunn am Gebirge

— Nur Asphaliisolierplatten : 70 k per Quadrat¬
meter.

Cooper L Komp . — Nachlaß 32 4 )5-
Küster Hartwig — Nachlaß 30 - 5
Österreichische Asphalt -Aktiengesellschaft

— Nachlaß 402^
Brunner Dachpappensabrik Julius Kinninger , Brunn a . G.

— 30 )5 füe Holzzementbedachung.
25 )5 für Asphaltisolierplatten.

Küttag Johann
Ketzlik Adalbert
Oltmanns Andreas
Miesicz Gustav
Ranftl Karl
Scheider Robert
Kölbl Matthias

Möbeltischler arbeiten.
— Nachlaß 13)5.
— Nachlaß 14 ) 5.
— Nachlaß 15X>
— Nachlaß 15^ -
— Nachlaß 15X-
— Nachlaß 17)5.
— Nachlaß 17)5.
Schulbanklieferung.

Scheider Robert — Nachlaß 11X-
Oltmanns Andreas — Nachlaß 10X-
Brüder Schlimp — Nachlaß 13 )5.

Plaschkowitz I.

Rella H . L Komp.
Micro Julius
Rella N . L Nesse
Hammer Albert

T u r n s a a l c i u r i ch i n » g.
— Nachlaß 17 75 )5

T e r r a z z o p f l a st e r n » g.
— Nachlaß 2 5 - 5.
— Nachlaß 6 - 5.
— Nachlaß 3 )5.
— Nachlaß 3 )5

H o ch q u e l l e n l e i t u n g rc.
Mörzinger Adolf Witwe — Nachlaß 18 '5 )5.
Fröhlich F . Stephan — Nachlaß 20 )5-
Maluschek L Komp . — Nachlaß 16 ^ l.
Hradezny Friedrich — Nachlaß 24 -5 - 5-
Med I . — Nachlaß 16L.
Hokicky Josef — Nachlaß 21 5 - 5.

Elektrische Beleuchtung.
Siemens L Halste — 5405 X 35 k.
KtiLik Franz L Komp . — 4698 X 99 l>.
Danubia -Aktiengesellschaft

— 901 X nur für Beleuchtungskörper.
Sturm K Komp . — Nachlaß 22 - 5 für Jnstallationsarbeiten.
Salzer L Thie — Nachlaß 12 )5-
Bostelmann Nikola — Nachlaß 66 - 5.
Österreichische Schuckertwerke

— 4594 X 29 ü.
Mundt Nikolaus — 756 X 80 ü nur für Beleuchtungskörper.
Produktivgenofsenschaft zur Erzeugung von Beleuchtungsgegenständen aus

Bronze — 732 X 50 b für Beleuchtungskörper.
Kommandit -Gesellschaft für moderne Beleuchtung

— Nachlaß 39 23 )5.

Gasöfen.
Schinzel L Komp . - 6979 X 79 k für Type I.

7453 X 69 i> sür Type II.
7965 X 69 k sür Type III.

Siemens Friedrich — 6615 X 6K.
Gumtow H . — 6892 X 75 k.

* *
*

Mag .-Abt . III , Z . 1085 si 1903.
16 . März 1903.

Lieferung der noch benötigten Baumstangen für die städtischenGarteuanlagen.
Lschberger Franz — 2 m 30 cm Länge per Stück 44 k.

3 m Länge per Stück 64 k.
3 m 80 om Länge per Stück 90 k.
4 in 70 om Länge per Stück 1 X 30 k.
5 in 70 ei» Länge per Stück > X 60 k.
Rosenstangen per Meter 7 k.
Hopfenstangen Per Meter 10 k.

* «

Mag .-Abt . XV , Z . 8268 ei 1902.
17 . März 1903.

Vergebung der für den Bau der Doppel -Volksschule im X. Bezirke, ver¬
längerte Quellengaffe , Ecke der Sonnleitner - und Bernhardstalgaffe

erforderlichen Arbeiten und Lieferungen.
Erd- und  B a u m c i st e r a r b e i l c n.

Gißhammer L Komp . — Aufzahlung 15 )5.
Langer Adolf — Aufzahlung 4 5 )5.
Robl L Löwitsch — Nachlaß 3-3 - 5.
Fröhlich H . L I . Schrott

— Nachlaß I -4X-
Aufzahlung 8 - 5 für Regiearbeiten.

Kamenicky Emanuel — Aufzahlung 2 -6 - 5.
Laske O . L V . Fiala — Aufzahlung 6 -4 - 5.

Aufzahlung 15X für Regiearbeiten.

Hydraulische Bindemittel.
Scheidt , Conrad L Komp.

— Romanzement:
In Fässern 2 X 20 k.
In Säcken 2 X 10 k.

— Portlaudzement:
In Fässern 4 X 80 k.
In Säcken 4 X 60 k.

Königshofer Zementfabrik
— Portland -Schlackenzement:

In Fässern 4 X 60 k.
In Säcken 4 X 40 k

Perlmooser Aktiengesellschaft
— Romanzement:

In Fässern Nachlaß 24 - 5.
Portlandzement:

In Fässern Nachlaß 20 - 5.
3
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Sochor Alois — Romanzemcnt:
In Fässer» 2 X 50 >i.
In Säcken2 X 30 tu

Portlaiidzemeni:
In Fässer» 5 X.
In Säcke» 4 X 80 ii.

Kaltenleutgebener Kalk- und Zementfabrik
— Nomaiiz' inent:

In Fässern Nachlaß 25X.
Portlandzenieiit:

In .Fässern Nachlaß 20-l<.
Habenicht Karl — Poitlaiidzemeut:

In Fässern 4 X 80 X.
I » Sack.» 4 X 60 X.

Egger Michael — Nomanzemeiii:
In Fässern2 X 52 X.
In Säcken2 X 44 X.

Poulandzemeut:
In Fässern5 X 20 5.
In Säcken5 X.

Tichy Em., Zementfabrik Ramsan
— Romanzeinenl:

In Fässern2 X 20 X.
In Säcken2 X 10 >>.

Müller Ferdinand, Zemenlgewerkschaft St . Veil a. d. Gölsen
— Romaiizement;

In Fäflern 2 X 25 lr.
In Säcken2 X 10

Portlandzenieiit:
In Fässer» 4 X 50 X.
In Säcken4 X 10 X.

A u str ci cher a r b e i t e n.
Peckary Franz zun. — Nachlaß 28^ .
Lang Franz Witwe — Nachlaß 28X
Radda Josef — Nachlaß 28^ .
Schöpflin Joh . August — Nachlaß 27)^ .
Jell Leopold — Nachlaß 26X
Sedlaczek Joses — Nachlaß 18^ . ^ - > - - ,
Storch Johann — Nachlaß L4L . ^
Panitzky Leopold Nachlaß 28X . . » . - .^
Weimaun Johann — Nachlaß 27^ . . -

G l ater a r b e iten.  i, - ^
Schnürer Karl — Nachlaß 1IX- '.
Ellend Bernhard — Nachlaß' 8^ . ' ' ' ' ^
Frank Bernhard — Nachlaß6^ .
Brunner Hermann — Nachlaß 12^ .
Walk Anton — Nachlaß6-^ .
Hirsch Josef — Nachlaß 8X-

Asphaltiererarbeiten.
Küster Hartwig — Nachlaß 30X>
Brunner Dachpappenfabrik Jnlins Krinningsr. Brunn am Gebirge

— Asphaliconle Nachlaß 12X-
Asphaltisoliirplalteu Nachlaß 30X-

Diepold I . L Komp., Brunn am Gebirge
— Nnr Asphaliisolierplatteu 70 X Per Quadratmeter.

ÖsterreichischeAsphalt-Aktiengesellschafi
- Nachlaß 39^ .

Günther Karl — Nachlaß 38X.
CooperL Komp. — Nachlaß 25)^ .
Bosch Johann — Nachlaß 25F.

Schneider Eduard

Ludwig Franz

Hauschulz Ludwig
Propst Jakob Witwe
Rezabek Anton

Union-Baugesellschaft

Hauser Eduard

Schästner Leopold

Aufhauser Franz sen.

Konheiser Johann

Flachziegelgewölbe.
— Nachlaß 3X sür Post 1.

Zu den KosteuaoschlagspreisenPost 2.
— Nachlaß3'5X>
S t u kka t u r e r a r b e i t en.
— Nachlaß 24X>
— Nachlaß 25^ .
— Nachlaß 25F.

Steinmetzarbeiten.
— Aufzahlung 138-l̂ .

Nachlaß 135^ wenn Granit nach Muster.
— Auszahlung 10X für Kaiserstein.

Nachlaß5^ sür Granit.
— Zu den Kostenanschlagspreisen für Mrakotiner

Granit mit Ausnahme Post 28.
Nachlaß 2X für Mrakotiner Granit mit Aus¬

nahme von Nr. 20 und 28 (letztere mit hartem
Kaiserstein).

— Auszahlung 5X für harten Kaiserstein.
Aufzahlung 3L für feinkörnigenböhmischen Granit.

— Aufzahlung 20L für harten Kaiserstein.
Zu den Kostenanschlagspreisen für Mrakotiner

Granit.

Bezchleba Franz zun.
Stangl Stephan
Janisch Wenzel
Mayer Josef
Biber Ludwig

Wollant Johann
Weinkopf Josef
Schuhmann Karl
Marwan Johann
Med Josef zun.

OllmannS Andreas
Steinhäuser W.
Zika Josef
Kühnel W.
Franek Wenzel
Riedl Franz

Z i m in e r in a n n s a r b ei t en.
— Nachlaß 8X>
— Nachlaß6 3X-
— Nachlaß6-l.
— Nachlaß 6X
— Nachlaß3'6-l̂ .

Spenglerarbeiten.
— Nachlaß 14^ -
— Aufzahlung IX-
— Nachlaß 71 ^ -
— Nachlaß 8X-
— Nachlaß 8X-
B a u t i schl er a r b e i t en.
— Nachlaß 17L.
— Nachlaß 18 75L.
— Nachlaß 14)^.
— Nachlaß 16'2-l̂ .
— Nachlaß 12̂ .
— Nachlaß I5'5^ .
S chl osse r a r b ei t en.

Werk- und Rohstoff-Genossenschaftder Schlosser in Wien
— Nachlaß 13X>

Krnch Karl — Nachlaß I9L.
Wlasak Franz — Nachlaß 13L.
Bidla Franz — Nachlaß 175^ .
Heger Karl — Nachlaß 20X

Rella H. L Komp.
Rella N. L Neffe
Kriwauek Heinrich
Micro Julius

Terrazzopflasterung.
— Nachlaß6 5X-
— Zu den Kostenanschlagspreisen.
— Nachlaß8^ .
— Nachlaß5 5L.

Steinzeug waren.
Fürstlich Liechteustein'sche Tonwaren- und Ziegelfabrik

— Nachlaß 35 6X-
Erste Schattauer Tonwaren-Aktiengesellschast

— Nachlaß 31 5^ .
Wienerberger Ziegelfabriks-Gesellschast

— Nachlaß 3132 ^ .
Andreas Gebrüder — Nachlaß 18 2X-
LedererL Nessenyi — Nachlaß 33X-

Oltmanns Andreas
Mieficz Gustav
Scheider Robert

Oltmanns Andreas
Scheider Robert

Plaschkowitz I.

Möbeltischlerarbeiten.
— Nachlaß 17^ .
— Nachlaß 15)^ .
— Nachlaß 17X
S chu l b a n kl i e f e r ii n g.
— Nachlaß 15sl^
— Nachlaß 14X-

T u r n sa a l e i n r i cht u n g.
— Nachlaß 1775L.

E i u f r i edn n g S g i t t e r.
Werk- und Rohstofsgenossenschaftder Schlosser Wiens

— 9 X 24 ii für Gitterfeldcr per Kurrentmeter.
92 X 80 ii per Tür.

Krnch Karl — 1090 X.
Hutter L Schrantz — 7 X 25 ii lür Gitterfelder per Kurrentmeter.

70 X per Tür.
Meerkatz Johann — Nachlaß 26X-

H o chq u e l l e n w as se r l e i t u n g und
Mikyska Peter
Arocker Friedrich
Adamek Peter
Hradetzuy Friedrich
RialuschekL Komp.
Hokicky Josef
Mörzinger Adolf, Witwe

Nachlaß 19^ .
Nachlaß 16)^ .
Nachlaß 19^ .
Nachlaß 24 7X-
Nachlaß 16^ .
Nachlaß 195X-
Nachlaß 19 5L.

K l os et t l i e f e r u n g.

Elektrische Beleuchtung.
Salzer L Thie — 6350 X 15 Ii für Installation.

6892 X für Lampen.
Danubia — 985 X 50 ii nur für Lampen.
Adler H. W. L Komp. — 15.077 X.
Sturm L Komp. — Nachlaß 33 5F für Installation.

Nachlaß 22X für Lampen.
Schuckerlwerke — 6184 X 94 Ii ohne Bogenlampen.
Kririk Franz L Komp. — 5963 X 86 li.
Bostelmann Nikola — 6235 X 45 k.
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Sinnens L Halste — 7132 X 10 k für Installation.
6192 X für Lampe » .

Produklivgenossenschaft z»r Erzeugung von Beleuchtnngsgegenständen aus
Bronze — 1385 X nur fiir Lampen.

Mundt Nikolaus — 971 X 20 k nur für Lampen.
Kommanditgesellschaft für moderne Beleuchtung

— 4569 X 44 >> sllr Installation.
6600 X für Lampe ».

Gasöfen.
Schinzel L Komp . — 10 .615 X 75 I> siir Type I.

11 .255 X 75 Ii für Type II.
11 .775 X 75 1, für Type III . ' - ^

Siemens Friedrich — 11 .052 X 5 Ii.
<Snmtow L Gillet - I0I22 X 56 Ii.

* *

II . Vergebung der städtische » Arbeite » und
Lieferunaeu.

Sohlenrekonstruktion des Hauptunratskanales in der Wiedener Hauptstraße
svon der Blechturm - bis zur Schletsmiihlgaffe im IV. Bezirke).

Erd - undBau meisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagte » Kostenbeträge

von 3405 II.

Kamenicky Emannel — Auszahlung 12 5X gegen Verwendung von Port-
landzement der Marke Kurowitz in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 120 bg per Hekto¬
liter.

* »

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die gärtnerische Ausgestaltung
des Praterstern.

B a u m e i st e r a r b e i t e n.
Kamenitzky Enianucl — Aufzahlung 13 )V-

S t e i » z e u g w a r e n l i e f c r u n g.
Fürstlich Liechtenstein ' sche Tonwaren - und Ziegelfabriks -Niederlage

- Nachlaß 336 ^ .

A n st r e i ch e r a r b e i t e n.
Radda Josef — Nachlaß 30 ^ .

G i t t e r l i e s e r n n g.
Brager Josef - Hauplsänleii 9 X 80 ii per Stück.

Einfache Säulen 6 X 70 Ii.
Sieis gekripptes Gitter 5 X per Meter.

E r d l i c s c r u n g.
Manko Michael - Gartenerde 2 Ir 80 Ii per Kubikmeter.

Ackererde 2 X 60 I> per Kubikmeter.
Aushubmaterial 2 X per Kubikmeter'

Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zu¬
fuhr zum beziehungsweise Abfuhr vom Bedarfs¬
orte in Tiuheiiwägen zn 15 m ?.

* *
*

Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales für die Baunipflanzung in der
Breitenseerstraße im XIII . Bezirke.

Säger Wilhelm — Gartenerde 4 X per Kubikmeter.
Ackererde 2 X 20 Ii per Kubikmeter
Aushubmaterial 1 X 70 Ii per Kubikmeter.

Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zu¬
fuhr zum beziehungsweise Abfuhr vom Bedarfs-
orte in Trnhenwägeu zu 1-5 m ?.

Eintragungen in den Grivervsteuer-Kataster.
24 . Februar ISOL.

V., Reinprechtsdorfer-

sForlsetznug .)

Untneker Stephan — Kleidermachergewerbe
straße 19. ^ ^

.in Poßnek , Thüringen — Herausgabe der perio¬
dischen Druckschrift „ Internationales Bricfinarken -Offertenblatt " — IV
Schaumburgergasse 16.

Weiß Julius — Handelsagentie — II ., Lilienbrunngasse 7.
Wladarz Anna — Kleidermachergewerbe — VH ., Neustiftqaffe 5.
Worliiek Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Schloßaaffe 6
Wurmann Bane — Wäsch -Putzer - II , Kleine Schifsgasse 20.

Zeduik Franz — Fleischhanergewerbe (Filiale ) — IV ., Favoritenstr . 12.
Zeller Karl — Pachtbelrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 121 — XVII .,

Paschinggafse 7.
* »

*

2S Februar lSVS.
Auer Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — I ., Seiler-

gasse 5
Benesch Theresia , geb Linert — Maschinstrickerei — XVI .- Herbst¬

straße 45.
Binder Katharina — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

VIII ., Florianigasse 47.
Boiez Elisabeth — Privatunterricht in französischer Sprache — VIII .,

Lercheufeldergürtcl 66.
Charwat Wenzel — Schuhmacher — XVI ., Abelegasfe 7.
Dietz Leopold — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIV ., Wicninger-

Platz 7.
Drobil Marie — Fortbetrieb des Tapezierergewerbes — VIIl . , Lederer -

gasse 23.
Fischer Luise — Privat -Klavierunterricht — VIII ., Josefstädterstraße 16.
Foilik Agnes — Viktualien -Verschleiß — XIII ., Vor dem Hanse Ein-

wanggasse 35.
Freund Karl — Handel mit fertigen Kleidern — I ., Angnstengasse 2.
Anderer Leopold — Inhaber eines Tabak -Automaten — VIII ., Alser-

straße 49.
Gall Matthias — Gemischtwaren -Verschleiß — XV .. Sperrgasse 3.

Gojta » Emanuel Viktor — Kommissions -Verschleiß von Materialien , Droguen
und pharmazeutischen Gebrauchsartikeln — VIII ., Lerchenfelderstraße 88.

Goldsand Oslos (Schia ) — Schnhwaren -Bcrschleiß — VIII ., Lerchen¬
felderstraße 48.

Groß Franziska — Damenkleiderkonfektion (Filiale ) — XV ., Neubau-
gürtel 3.

Grcgorig Heinrich Paul — Wäschewaren -Erzeugung — VIII ., Alser-
straße 55.

Grünbaum Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —
VIII ., Lerchenfelderstraße 48.

Gschwendner Joses - Fleischhauer — VIII ., Skodagasse 6.
Guggenberger Friedrich — Gast - und Schankgewerbe — I .. Kohlmeffer-

gasse 16.
Hackenbroch Leon — Verschleiß von ungefaßten Edelsteinen und Perlen

gemäß Z 59 a G .-O . — I ., Hotel Metropole.
Heindl Emanuel — Mufikergewerbe — XX ., Klosterneuburgerstraße 57.
Hirschhäutcr Karolinc — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII . , Lerchen¬

felderstraße 128.
Högner Otto — Tapezierergewerbe — l ., Bäckerstraße 14.
Hofsmann Julius — Gemischtwarenhandel — VIII ., Josefstädter¬

straße 20/22.
Horvath Nikolaus — Fragnergewerbc — VIII ., Langcgaffe 56.
Hoschtialek Ignatz — Gast - und Schankgewerbe — I ., Bäckerstraße 22.
Hruby Emilie — Kaffeeschank — VIII ., Lerchenfelderstraße 160.
Jrresberger Ernst — Gastwntsgewerbe — VIII ., Josefstädterstraße 28.
Jansky Leopold — Reisnägel -Erzeugung — XIV , Selzergasse 34.
Karger Franz — Fleischselcher — XX , Klorterneuburgerstraße 71.
Kern Josef — Kommissiouswarcnhandel — XIV , Sechshauserstr . 9.
Kießewetter Karl — Schuhoberteil -Erzkiigung und Lcderausschnitt —

VIII , Bennogasie 25.
Kittel Josefine — Maschinstrickerei — XVI ., Blnmberggasse II.
Koch Leopold — Fleischhauer — XV , Sechshauserstraße 10.
Knoll Chaim — Gemüchtwarenhandel — I ., Franz Josesskai 29.
Köglcr Rudolf — Konzessionierter Verschleiß von Wirk - und Strickwaren —

I ., Christiuengaffe 4.
Kolmaiin Leopold (GeseMchafter Franz Pirstinger , Ludwig Haller ) —

Kleidermacher — VIII ., Alserstraße 29.
Kosarek Johann — Zimmer - und Dekorationsmaler — XV ., Grenz-

gasse 18.
Kouba Franz — Tischlergewerbe — XVI ., Knlmgasse 1.
Krasny Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Langeg . 24-
Kraulstorfer Johann — Gärtnergewerbe — XIII ., Einwanggaffc 11
Kronfuß Adolf — Verschleiß von Gebäck im Umherzieheu — VIII.

Lenaugasse II.
Hugler Elisabeth — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — XIII .,

Firmiangasse 20.
Lackner Malvinc — Photographengewecbe — VIII ., Lerchenfeldec-

straße 38.
Lang Samuel — Verschleiß von Herren - und Knabenkleidern — I ., Post¬

gaffe 16 a.
Lesk Ottilie — Milch - und Gebäck-Verschleiß — VIII ., Stcozzigasse 28.
Marimtsch Gustav — Handel mit Tee und Spirituosen in handelsüblich

verschlossenen Gefäßen — I ., Kohlmarkt 5.
Matzka Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialie » — VIll ., Wicken-

burggassc 9
Mühlbauer Franz — Holzhandel — XVI , Kreitnergafse 15 a.
Neumann Pauline — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Strauchgaffe 2.
Nowak Josef — Herrenkleidermacher VIII ., Lederergaffe 20.
Nowotny Auto i — Herrenkleidermacher — XV ., Urban Loritzplatz 5.
Ochwal Therese — Wäscheputzergewerbe - XIV ., Denglergaffe 4.

3*
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Pauck Elise — WohnungSvermiclung— VIII,, Fkldgaste 21.
Payer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII .. Schlöstelgastc 12.
Pechousek Katharina — Wäscheputzerei— VIII., Lederergasse 26.
Peter Ludwig— Kleidermachergewerbe— I., Dominikanerhastei 9.
Potrowitsch Konstantin— Friseur — VIII ., Lederergafse 22.
Pechwalovsky Fanni — Viktualien-Verschleiß— VIII ., Lerchcngafse 9.
Pohoralek Adalbert — Schneidergewcrbe— VIII., Strozzigaste 23.
Proknpek Sophie — Tabak-Automat — XVI., Friedrich Kaisergaste 52.
Rosenzweig Moritz — Handelsagent — I , Lerchenfelderstraße 124.
Schick Johann Julius — Pseidlerei. Handel mit Schnciderzugehör-

arlikeln und fertigen Damenkleider» — I-, Rotenturmstraße 29.
Schüler Paul — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII.,

Lerchenselderstraße62/64.
Selhofer Hermine— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—XV.,

Talgaste 3.
Sememe Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII.. Alserstraße 37.
Silbermann Bernhard — Verschleiß von Pretiosen— I ., Singerstr, 14.
Stein Hermann — Handclsagentie— I ., Hotel „ÖsterreichischerHof".
Steinberg Josef — Pachtweiser Betrieb des Gast- und Schankgewerbes

— I., Dominikanerbastei 17.
Stiastny Auguste — Fainilienpenstonat (Zimmervermietungund Ver¬

köstigung) — VIII., Lederergaste 2b.
Stumfoll Hedwig — Damenkleidermachergewerbe— VIII.. Lerchen¬

felderstraße 56.
Tetz Aloisia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Sperraasse 3.
Tnpy Philomena — Weißstickerei— VIII., Lederergafse 35.
Unger Gustav — Kommisstonswarenhandel— VIII., Josefstädterstr. 64.
Beit Anna — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VIII., Wickenburgg. 21.
Wah Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Frießgaste 2.
Walter Henriette, geb. Grünfeld — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII.,

Skodagaste 6.
Wahliß Erich David — Gemischtwarenhandel— I-, Kärntnerstraße 17.
Welan Johanna — Kleidermachergewerbe— XIV., Stättermayerg. 8.
Wenger Jakob — Fleisch-Verschleiß— XX., Klosterneuburgerstraße 73.
Wieser Marie — Gast- und Schankgewerbe— I ., Neubadgaste 4.
Zavralek Karoline — Schuhsteppergewerbc— XVI., Koppstraße 46.
Zankel Helene— Chemische Putzerei — XIV., Goldschlagstraße 64-
Zwälfer Marie — Großfuhrwerksgewerbe— XX., Klosterneuburger¬

straße 70.
* *

*

SS . Februar 1VVS.
Aigner Joses — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Spriugergaste2.
Allerhand Perl» — Fleisch-Verschleiß— II., Krumbanmgaste 10.
Bärncrt Alois — Selchwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 45.
Eorda Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank geistiger Ge¬

tränke exklusive Branntwein, Verabreichung von Kaffee, anderen warme» Ge-
ttränken und Erfrischungen, Haltung erlaubter Spiele — XIX., Sieveringer-
straße 118.

Divjak Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen rc. — V., Wolf¬
ganggaste 32.

Doppler Anna — Tabak-Trafik mit Zeilungs- und Postwertzeichen-Ver-
schleiß— XVII , Wichtelgoste 70.

Hawlu Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Margaretenstraße 61.
Hipsch Aloisia— Wäschergewerbe— XII., Gatterholzgaffe 20.
Hoch Johann — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI., Brunnen¬

gaffe(Marktplatz).
Kern Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Rembrandtstraße 13.
Kurz Franz — Hausadministrator— III ., Hauptstraße 161.
Lebduska Wenzel— Kleidermacher— XVI., Toningergaste 49.
Leimdorser Simon — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Darwingaffe 3b.
Lux Helene— Kleidermachergewerbe— XVII., Kalvarienberggaste 54.
Manch August— Gastwirtsgewerbe(Z 16, lit. I>, c, x G.-O.) exklusive

Billardspiel— V., Johannagaste 17.
Morawetz Anna — Verschleiß von Kurzwaren, Papier, Zeichen- und

Schreibwaren»c. — V., Pilgramgasse 17.
Nebily Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Antonig. 91.
Neumann David — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Kalvarienberg¬

gaffe 64.
Pfeffer Johann — Drechsler— XVII., Lobenhauerngaste SO.
Reichwald Rebekka— Marklst-rantie — II ., Klei» ' Schiffgasse 20.
Rosenecker Johann — Kleidermachergewerbe— XVI., Thaliastraße 87.
Sterk Josef — Huf- und Wagenschmiedgewerbe— XII ., Schönbrnnner-

straße 253.
Stern Ignatz David — Kürschner— II ., Vereinsgaffe 2.
Strohmayer Josef — Tierhandel — XII., Aichhorngaffe 11.
Ther» Marie — Pfeidlergewerbe— XIX., Gymnasiumstraße 68.
Trojan Anton — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— II ..

Nordwestbahnstraße 33.

Betrovcc Wenzel — Herrenkleidermachergewerbe— V-, Siebenbrunnen¬
gaste 71.

Zwolanek Franz — Schlostergewerbe— XVI., Ganglbauergaste 27.

S7 . Februar ISO » .
Allina Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II-,

Rueppgaste 7.
Babiuk TheodosiuS— Sammler von Pränumeranten— VIII , Strozzi-

gafse 8.
Back Julius — Handelsagentie— V., Schänbrunnerstraße 71.
Barnaä Adalbert— Herrenkleidermachergewerbe— III -, Klimschgasse 8.
Balscha Jeanette — Damenkleidermachergewerbe— II., Vereinsgaffe 28.
Behal Adalbert — HandelSagentie— IX., Simondenkgaste 1.
Bellak Isidor — Provisionsagent— III ., Radetzkystraße17.
Bien Sabine — Pfeidlerei— III ., Kolonitzgaffe 6.
Braid Marie — Gastwirtsgewerbe(Witwenfortbetrieb) — III ., Lissa-

gaste 1.
Budischofsky Karl — Handelsagentie— II !., Custozzagaste8
Budischofsky Therese— Schuhwaren-Verschleiß— VII , Seideugasse 46.
Buliczek Karl — Handelsagentie— III ., Erdbergerlände 4.
Öermak Arnold — Bäckergewerbe— III ., Kölblgaste 34.
DlabaL Barbara BoLena — Damenkleidermachergewerbe— III -, Hetz¬

gaste 16.
DoleLal Barbara — Wäscheputzerei— III ., Gestettengaste 1.
Lckersberger Rudolf — Herrenkleidermachergewerbe— II -, Ruepp¬

gaste 29.
Effelsberg Marie Judith, v. — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Aspern¬

gaste 2.
Erker Josefine — Damenkleidermachergewerbe— IX., Stroheckgaste 2.
Fanta Philipp — Verschleiß von Branntwein und Spirituosen in

handelsüblich verschlossenen Gefäßen — III ., Seidlgaffe 2.
Frankl Markus — Brunnenmeistergewerbe— IX., Hahngaffe 8.
Fridrischek Leopold— Handelsagent — III , Hegergaste 3.
GambS Viktor— Marktviktualien-Berschleiß— III -, Augustinermarkt.
Geist LudwigL Söhne Nachfolger Geist L Steiner (Firma-Inhaber:

Sandor Geist, Moritz Steiner) — Handel mit Brennholz—HI , Grasberger-
gaffe (Einl.-Z. 40).

Genossenschaft der Kürschner— Teppichklopfmaschine— III ., Obere
Weißgärberstraße 13.

Greulinger Leopold— Speditionsgewerbe— IX., Newaldgaffe 3.
Groß Ludwig— Provifionsagentie— III ., Radetzkystraße 15.
Grünhut Friedrich — Webergewerbe— VII., Zieglergaste 12.
Hajnal Farkas — Erzeugung von Stickerei, Mustcrzeichnungenund Vor¬

druckerei— II ., Praterstraße 52.
Hannakamm Anton — Bäckergewerbe— XVIII , Antonigaffe 41.
Hilliuger Fanni (Geschäftsführer Karl Spika) — Graveurgewerbe—

VII., Breitegaste 6.
Hinterhölzl Franz — Einspänner-Lizenz Nr. 684 — III ., Gestetten-

gaste 5.
Högner Marie — Pfeidlerei — III ., Hauptstraße 32.

(Das Weitere folgt.)

^ tt ^ n ( 1* Sein
Gemeinderat:

Sitzung des Gemeinderates . 489
Stadtrat:

Sitzungen des Stadtrates . 489
Bericht über die Stavtrals -sitzuny vom 4. März >903 . 489
Bericht über die StadtcalS-Sitzung vom 5. März 1903 . 496

Bezirksverlremugen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Mariahilf vom

9. Februar 1903 501
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksverlretung Währing vom

27. Februar 1903 . 502
Allgemeine Nachrichten:

Approvisionierung:
Borstenviehmärkte vom 17. und 19. März 1903 . 502
Pferdemarkt vom 17. März 1903 . 503
Jung - und Skechviebmarlt vom 19 März 1903 . 503

Städtisches Lagerhaus . 503
Baubewegung:

Gesuche um Baubewilligungeu vom 17. bis 19. März 1903 . . . . 503
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I . Offertverhandlungs-Ergebnifle. 504
II . Vergebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen. 507

Eintragungenin den Erwcrbsteuer-Kataster. 507
Kundmachungen.

Herausgeber: Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redakteur: Magistratsrat Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv. Pitteuer Papierfabrik . Buchdrucker« E . Kainz R . Liebdart , vormals I . B . WalliShauffer.

Inserate « Annahme bei Haasensteiu V Bögler (Otto Maatzt , Wien , I ., Walfischgasse Lv.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 23 , 20 . März >S03.

Hffert -Aus Schreibungen.
Vorbei»erkling zn folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe <Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, int Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

»i»«S

Tag
und

Stunde
Hrt

(Wureau) W .-Z. Objekt Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

28. März
1l Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

4484
ex 1902

Städtische Gartenanlagen inWien. Lieferung der gußeisernen Säulen
und schmiedeeisernen Berbindungs-
schicnen zur Herstellung der
inneren Abfriedung bei den Spiel-
und Sitzplätzen, und zwar des
gesamten Bedarfes in den Jahren

1903, 1904 und 1905.

Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in der M.-Abt. III.

Vadium 300 X

2—3

3V. März
11 Uhr

detto 1344 Gartenanlage auf dem Neubau¬
gürtel zwischen Mariahilferstraße
und Stollgasse im VII . und

XV. Bezirke.

Lieferung von 3152 Ackererde
Lieferung von 360 m»Gartenerde
Verführung von 4027 Aus-

hnbmateriale . . . . . .

9456 X
1440 X

8054 X

Bedingnisse erliegen zur
Einsicht in derM.-Abt. III.

1- 3

23. Mälz
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

3724
ox 1902

Vergebung der für die Herstellung
von transparenten, beleuchteten
Zifferblättern am Turme der
Pfarrkirche zu St . Otmar (Unter
den Weißgärbern im HI. Bezirke
erforderlichen Arbeiten und Liefe¬

rungen, und zwar:
1. Uhrmacherarbeite» .
2.  Baumeisterarbeiten.

860 X
2020 X 2- 3

26. März
10 Uhr

detto 407 Herstellung eines asphaltierten
Gehweges am Franz Josefskai
zwischen der Stephaniebrücke und
der Haltestelle „Schottenring " im

l . Bezirke.

Asphaltiernngsarbeiten. 17.600 X

3- 3

*
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aureau) W.-Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

27. März
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Bilimek,

VI. Stiege
Mezzanin

819 Regulierung eines Teiles der
1. Haidequerstraße im XI. Be¬

zirke.

Erd- »nd Pflasterungsarbeiten. 6169 X 10 Ii
und 600 X Pauschale.

3 - 3

31. März
10 Uhr

detto 439 Umlegung der Marx-Meidlinger-
straße im X. Bezirke und Pfla¬
sterung der verlängerten Fasan¬
gasse zwischen der erstgenannten

Straße und dem Gürtel.

Erd- u»d Pflastenmgsarbeite». 7400 X 80 b und
700 X Pauschale.

1- 3

27. März
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg. - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

224 Umbau des Hauptunratskanales
in der Hippgasse(zwischen Kopp-
straße und Menzelgasse) im XVI.

Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel. 5821 X 63 b

3- 3

3V. März
10 Uhr

detto 148 Umbau des Hauptunratskanales
in der Schmöllerlgasse im IV. Be¬

zirke.

Erd- und Banmeistcrarbeiten ein¬
schließlich Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

7359 X 32 b

3 - 3

31. März
10 Uhr

detto 212 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Haberlgasse(zwischen Kopp-
und Herbststraße), XVI. Bezirk.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3952 X 70 b

3 - 3

1. April
10 Uhr

detto 138 1. Neubau von Hauptunrats¬
kanälen in der Heiligenstädter¬
straße vom Mooslackenkanale bis
zur Nußdorferstraße, inneren Gür¬
telstraße vom Wolfsgrabenkanale
aufwärts, Liechtensteinstraße und
Augasse im IX. und XIX. Bezirke.

1. Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel. 33.480 X 16 I,

2. Herstellung der Wasserleitungs¬
rohrstränge in den obigen Straßen¬
zügen und Kassierung der beiden
370 mm Rohrstränge im Rohr-

kanale.

2. Erd- und Baumeisterarbeiten 19.388 X 15 Ii

1- 3

2. April
10 Uhr

detto 247 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Döblinger Hauptstraße
(zwischen Billrothstraße und Hardt¬
gasse) und in der Hardtgasse im

XIX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

31.442 X 77 b

1- 3
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Tag
und

Stande

Ort
(Mureau) W -Z. Objekt Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

3. April
l O Uhr

Abteilung
VII

(Mg . -Sekr.
Tr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

260 Neubau von Hauptunratskanälen
in der neuen Quergasse zwischen
Or . - Nr . 195 und 197 der
Simmeringer Hauptstraße , der
Dommesgasse zwischen der Sim¬
meringer Hauptstraße und der
Hugogasse und der Lorystraße
von Or .-Nr . 71 bis 73 im

XI. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiteu
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8028 I< 95 b

1- 3

8. April
10 Uhr

detto 75 Umbau der Hauptunratskanäle in
der Staudgasse (zwischen Lackuer-
und Klostergasse einerseits und
zwischen Karl Beck- und Vinzenz¬
gasse andererseits), ferner Kloster¬
gasse (zwischen Stand - und Kreuz¬
gasse), Mitterberggasse (zwischen
Staud - und Kreuzgasse), Hilde¬
brandgasse(zwischen Blumen- und
Autonigasse) und Schumanngasse
(zwischen Hildebrand- und Leiter¬
mayergasse) im XVIII . Bezirke.

Erd - und Banmeistcrarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

33.236 X 38 b

1- 3

14. April
10 Uhr

detto 298 Städtische Unratsverschiffung am
Erdbergermais, III. Bezirk.

Lieferung eines Unrats -Trans¬
portschiffes.

1600 X

1- 3

27. März
10 Uhr

Abteilung
VIII

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

3136
ex 1902

Hochyuellenleitung. Maschinistenarbeiken für Nohr-
stränge der Hochyuellenleitung in
einem Teile der Heiligenstädter-,
Gürtel -, Au- und Lirchteiistein-
straße, sowie innen zu eröffnenden

Gassen.

4789 X 49 II

Vorbemerkung, Pläne rc.
erliegen in der BauamtS-
Abteilung VII n, I ., Wipp-
lingerstraße 8, 2. Stiege,

3. Stock.
3 - 3

28. März
10 Uhr

detto 211 Städtisches Donaubad. Zimmermannsarbeite» .
Anstreicherarbeiten.

12.000 X
2500 X

Vorbemerkung, Bedinguisse
und Kostenanschläge erliegen
im Stadtbauamte . Abt. II,
Neues Rathaus , Mezzanin.

2- 3

1. April
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

Lichtenstlsg.)

11502 Neues Versorgungshaus im
XIII . Bezirke.

Kunststeiliarbeiten .
Bildhauerarbeiten (Zementguß)
Los 4, für die Fassaden der
Kirche.

12.500 X

3090 X
Vorbemerkung, Pläne rc. in

der M .-Abt. XI.
2^-3

4 April
10 Uhr

detto 4790 Neues Versorgungshaus im
XIII . Bezirke.

Wasserleitnngseinrichtuiig (Hoch-
qnellenleitungi in fünf Bauloseu

154.782 X 95 b

2 - 3^



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 23 , 20 . März 1903.

Tag
und

Stunde

Hrl
(Wureau) W .-A. H ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Peranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

2 . April
10 Uhr

Abteilung
Xll

(Mag . - Rat
Dr.

Seltsam,
V. Stiege

10040
ox 1902

IV . städtisches Waisenhaus. Lieferung des Fleisches für das
IV. städtische Waisenhaus, X.,

Laxenburgerstraßc 43/45.

Zu liefern : 5300 Ir§
Rindfleisch.

220 leg Kalbfleisch.
Bemerkung: Die Vorschrift
ist in der Mag .-Abt. XII

einzusehe».

3- 3

Z . 1289 ex 1903.

Knninnachung.
lOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Installationsmate¬
rialien für die städtischen Elektrizitätswerke wird zufolge Ge¬
nehmigung des Gemeinderatsausschusses für den Bau und
Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke vom 3 . Mürz 1903,
Z . 2725 , bei der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke,
VI., Gumpendorferstraße 8, am Dienstag de» 31. Mä >z 1903,
präzise 10 Uhr vormittags , eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Gegenstand der Vergebung sind folgende Lieferungen:
1 . Installationsmaterial mit dem veranschlagten Betrage

von 11 .992 X 20 I>;
2 . Leitungsmaterial mit dem veranschlagten Betrage von

2994 X;
3 . Hartgummirohre und Jsolationsmaterial mit dem veran¬

schlagten Betrage von 226 X;
4 . Bergmannrohre und Zubehör mit dem veranschlagten

Betrage von 997 X 72 Ii;
5 . Porzellanrollen -Klemmen und -Isolatoren mit dem ver¬

anschlagten Betrage von 1174 X.
Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die

allgemeinen und besonderen Bedingnisse bei der Direktion der
städtischen Elektrizitätswerke zwischen 8 und 12 Uhr vormittags
und 2 und 6 Uhr nachmittags einsehen.

Exemplare der allgemeinen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 l> bezogen werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die dies¬
bezüglichen genau einzuhaltenden Bestimmungen der Bedingnisse
verwiesen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den besonderen Bedingnissen vorgeschriebenrn BadimnS beizu¬
schließen.

Die Vadien sind spätestens drei Tage vor der Abhaltung
der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Anschluß ' der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet
und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet kinlangende oder nicht in der vmgeschriedenen
Form ausgestaltete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.
Wien , am 14 . Mürz 1903.

Der Direktor:

Hubert Sauer.
- 1- 3

M .-D .-Z . 736 ex 190 3.

Kurrende
für die Herren Magistratssekretäre, Oder -Kommissäre, Kommissäre,

Konzipisten und Konzeptspraktikanten.

Infolge des Ablebens des Magistrats -Ober -Kommissürs Karl
Roth  und der Versetzung des Magistratsrates Friedrich Bayer
in den bleibenden Ruhestand gelangen im Status der rechts¬
kundigen Beamten außer den mit den Kurrenden vom 17 . De¬
zember 1902 , M .-D .-Z . 4302 1902 , vom 13 . Jänner 1903,
M .-D .-Z . 97/1903 , und vom 12 . Februar 1903 , M .-D .-Z . 414/1903,
ausgeschriebenen Stellen noch:

1 Magistratsratsstelle in der II I. Rangklasse,
1 Magistratssekretärsstelle in der I V. Nangklasse,
2 Magistrats -Ober -Kommissärsstellen in der V. Rangklasse,
2 Magistratskvmmissärsstellen in der VI . Rangklasse und
2 Magistratskonzipistenstellen in der V!I . Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisterten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren rechtskundigen Beamten
und Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben
wollen , haben ihre Kompeteuzgcsuche im Dienstwege längstens dis
einschließlich Dienstag den 24. März 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge
nominell.

Für diejenigen Herren , welche sich bereits anläßlich der
Kurrenden vom 17 . Dezember 1902 , M .-D .-Z . 4302/1902,
vom 13 . Jänner 1903 , M .-D .-Z . 97/1903 , und vom 12 . Fe¬
bruar .1903 , M .-D .-Z . 414/1903 , in Kompetenz gesetzt haben,
entfällt die Einbringung eines neuen Kompetenzgesuches.
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Als maßgebende Verlautbarung dieser Ausschreibung ist die
Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien anzusehen ; die
unterbliebene Unterfertigung dieser Kurrende kann daher bei ver¬
späteter Überreichung keinen Entschuldigungsgrund finden.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . März 1903.

Der Magistrats -Direktor:
Dr . Weiskirchner . t i

Z . 812 ex 1903.
XIII.

Kurrende.
«Freiplatz an der Wasserheilanstalt in Kaltenlentgebcu .)
In der Wasserheilanstalt in Kaltenleutgeben des Herrn

Professors Dr . Wilhelm Winternitz  in Kaltenleutgeben ist für
die erste Kurperiode im Jahre 1903 , d . i . vom I . Mai bis 15 . Juni
an einen kurbedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Frciplatz
zu vergeben , womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung , Kost,
Bäder und ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes , welche zugleich
das Ansuchen um Erteilung des erforderlichen Urlaubes , ferner
den Nachweis über die Kurbedürftigkeit , die Angaben über die
Vermögens - und Familienverhältnisse des Gesuchstellers , sowie
die Bestätigung des Herrn Professors Dr . Wilhelm Winternitz
über die Eignung zur Kur (zu deren Einholung sich die Bewerber
dem Genannten in der Allgemeinen Poliklinik vorzustellen haben)
enthalten müssen , sind längstens bis 31 . März 1903 im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . März 1903 . i - i

Kundmachung.
(Neuwahl der Bezirksbertretnngen für den I ., III ., IV ., V. , VI .,
VII., XII., XIII., XVII. und XIX. Bezirk. - Auflegung der
Wählerliste » und die Einbri ' gnng von Einwendungen gegen

dieselben . !

Behufs Durchführung der gemäß § 43 des Wiener Gemeinde¬

statutes (Gesetz vom 24 . März 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17)
im Jahre 1903 vvrzunehmenden Neuwahl der Bezirksvertretungeu
für die Bezirke : Innere Stadt , Landstraße , Wieden , Margareten,
Mariahilf , Neubau , Meidling , Hietzing , Hernals und Döbling
wird nachstehendes bekanntgeinacht:

Die nach den Bestimmungen der Geineindewahlvrdnung ver¬
faßten Wählerlisten liegen gemäß 8 10 dieser Wahlordnung,
wonach die Auflegung der Wählerlisten mindestens sechs Wochen
vor der Wahl stattzufinden hat , vom 23 . Mürz 1903 an , und
zwar für den I . Bezirk im Zentral -Wahl - und Steuerkataster

«I ., Rathaus , Eingang von der Felderstraße , 6 . Hof , 10 . Stiege,
Hochparterre ) und für die übrigen Bezirke in den betreffenden
Gemeindebezirkskanzleien zu jedermanns Einsicht auf.

Einwendungen gegen die Wählerlisten können daselbst in der
Zeit vom 23 . März bis einschließlich 5 . April 1903 mündlich
oder schriftlich eingebracht werden.

Auf später cingebrachte Einwendungen kann keine Rücksicht
genommen werden.

Mündliche Einwendungen werden an den bezeichnten Orten
innerhalb dieser Fnllfrist täglich , und zwar am 25 ., 29 . März
und 5 . April 1903 von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags
und an den übrigen Tagen von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags zu Protokoll genommen , schriftliche Einwendungen
können während der angegebenen Stunden ebendaselbst über¬
reicht werden.

Den in die Wählerlisten eingetragenen Personen wurde ein
gedrucktes Wählerverzeichnis zugesendet . Es werden daher ins¬
besondere jene Wahlberechtigten , welchen dieses Verzeichnis nicht
zugekommen ist , eingeladen , ihr Wahlrecht innerhalb der obigen
Fallfrist an den bezeichnten Orten mündlich oder schriftlich zu
reklamieren.

Mit den Reklamationen sind die das beanspruchte Wahlrecht
nachweiscnden Dokumente (Zuständigkeitsdekret , Heimatschein , An¬
stellungsdekret , dann Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , Steuer-
dvkumente rc.) vorznlegen.

Über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen entscheidet der
Magistrat binnen längstens zehn Tagen und nimmt die für zu¬
lässig anerkannten Berichtigungen sogleich vor.

Gegen die Entscheidung des Magistrates steht innerhalb
dreier Tage die Berufung an den Stadtrat offen , welcher end¬
gültig entscheidet.

Acht Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten für die
im Zuge befindliche Wahl keine Veränderung vorgenommcn werden.

Die näheren Bestimmungen über Ort und Zeit der Wahl
sowie über die Zahl der zu besetzenden Stellen werden seinerzeit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

Auszug aus der Gelueindewahlordnung vom 24 . März 1900,
L.-G .- und V.-Bl . Nr . 17.

Wahlberechtigung.

8 2 . Wahlberechtigt im 1 . Wahlkörpcr sind unter den
österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes , welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemeindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

r>) die Ehrenbürger von Wien;
b ! die Pfarrer und höheren Geistlichen aller staatlich anerkannten

christlichen Konfessionen und die Rabbiner der israelitischen
Knltusgemeinden;

e) die wirklichen , pensionierten oder quieszierten Beamten des
Allerhöchsten Hofstaates , des Staates , des Landes Nieder¬
österreich , der Gemeinde Wien , der öffentlichen Fonde , der
Handels - und Gewerbekammer Wien , ferner die Offiziere
(Auditore , Militärärzte : und Militärgeistliche im Ruhestaude
oder im Verhältnisse außer Dienst , die aktiv dienenden , im
Ruhestände oder im Verhältnisse außer Dienst stehenden
Militärbeamten , schließlich die an den in der Gemeinde be¬
stehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten
eingestellten Direktoren und Professoren — alle diese , insofern
sie von ihren Bezügen eine Besoldungssteuer entrichten;

ä ) diejenigen , welche an Grundsteuer mindestens 200 X , an
Grund - und Gebäudesteucr (einschließlich der Steuer vom
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Einkommen aus dem Ertrage steuerfreier Häuser ) mindestens
400 X oder an allgemeiner Erwerbsteuer mindestens 100 X
nebst Gemeindezuschlägen seit wenigstens einem Jahre m
der Gemeinde jährlich entrichten ; ^

s ) diejenigen , welche an Personaleinkommensteuer mindestens .
200 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich '
entrichten.
8 3 . Wahlberechtigt im 2 . Wahlkörpcr sind unter den öster¬

reichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes , welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemeindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

a ) die Bürger von Wien;

b) die Geistlichen der staatlich anerkannten christlichen Kon¬
fessionen ;

o) die wirklichen , pensionierten oder quieszierten Beamten des
Allerhöchsten Hofstaates , des Staates , des Landes Nieder¬

österreich , der Gemeinde Wien , der öffentlichen Fonde , der
Handels - und Gewerbekammer Wien , ferner die Offiziere
(Auditore , Militärärzte , Trnppenrechnungssührer ) und Mili¬
tärgeistliche im Ruhestande und im Verhältnisse außer Dienst,
die aktiv dienenden , im Ruhestande und im Verhältnisse
außer Dienst stehenden Militärbeamten;

ä ) Doktoren , welche ihren akademischen Grad an einer in¬
ländischen Universität erlangt haben , Notare , ferner die von
einer inländischen Universität oder Anstalt approbierten
Patrone und Magister der Chirurgie , dann Magister der
Pharmazie , dann diejenigen Techniker , Bergbau -Ingenieure,
Landwirte , Forstwirte und Tierärzte , welche an einer in¬
ländischen Hochschule die Diploms - oder Staatsprüfungen
bestanden haben , schließlich die behördlich autorisierten
Privattechniker , insofern dieselben Gemeindeangehörige sind;

s ) die bleibend eingestellten Vorsteher und Lehrer der in der
Gemeinde befindlichen öffentlichen allgemeinen Volks - und
Bürgerschulen , sowie der mit dem Öffentlichkeitsrechte aus¬
gestatteten Privatschulen , ferner die an den in der Gemeinde
bestehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten
angcstellten Direktoren , Professoren , wirklichen Lehrer;

k) diejenigen , welche an Grundsteuer , an Grund - und Gebüude-
steuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus dem
Ertrage steuerfreier Häuser ) oder an allgemeiner Erwerb¬
steuer mindestens 40 X nebst Gemeindezuschlägen seit
wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich entrichten;

8 ) diejenigen , welche an Personal -Einkommensteuer mindestens
40 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten;

alle diese Personen , insofern sie nicht schon im 1 . Wahlkörper
wahlberechtigt sind.

8 4 . Wahlberechtigt im 3 . Wahlkörper sind unter den öster¬
reichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes , welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemeindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

a ) Diejenigen , welche an Grundsteuer , an Grund - und Ge¬
bäudesteuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus
dem Ertrage steuerfreier Häuser ) oder an allgemeiner Er¬
werbsteuer mindestens 8 X nebst Gemeindeznschlügen seit
einem Jahre in der Gemeinde jährlich entrichten;

b) die wirklichen , mit Dekret definitiv angestellten , pensionierten
oder Provisionierten Bediensteten des Allerhöchsten Hof¬

staates , des Staates , des Landes Niederösterreich , der Ge¬
meinde Wien , der öffentlichen Fonde , der Handels - und Ge¬
werbekammer in Wien;

e) diejenigen , welche an Personal - Einkommensteuer mehr als
20 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten;

alle diese Personen , insofern sic nicht schon im I . oder 2 . Wahl¬
körpcr wahlberechtigt sind.

8 6 . Wenn ein Wahlberechtigter verschiedenartige Steuern
zu entrichten hat , gehört er , wenn eine dieser Stenerleistungen
das im vorstehenden für den 3 ., 2 . oder 1 . Wahlkörper ange¬
führte Ausmaß erreicht , in den 3 ., 2 . beziehungsweise 1 . Wahl¬
körper . Die auf Grund von Bekenntnissen vorgeschriebenen Renten-
steucr wird jedoch der dem Wahlberechtigten vorgeschriebenen
Personaleinkommensteuer zugerechuet.

Jedem Wahlberechtigten wird in dem Gemeindebezirke , in
welchem er wohnt , die von ihm im gesamten Gemeindegebiete
entrichtete Jahresschuldigkeit an direkten Steuern der betreffenden
Steuergattung angerechnet.

Die von einer Realität , die mehreren gehört , zu entrichtende
Steuer wird unter die Mitbesitzer entsprechend dem Anteile an
dem Besitze , der jedem einzelnen zusteht , die von einer öffentlichen
Handelsgesellschaft zu entrichtende Steuer unter die einzelnen
öffentlichen Handelsgesellschafter zu gleichen Teilen verteilt.

8 7 . Behufs der Einreihung in die ersten Wahlkörper werden
dem Vater die von seinen minderjühringen Kindern , dem Gatten
die von seiner Gattin in der Gemeinde entrichteten direkten
Steuerbetrüge zugerechnet , solange das dem Vater , beziehungs¬
weise Gatten gesetzlich zustehende Befugnis der Vermögensver¬
waltung nicht aufgehört hat.

Ausnah men.

8 8 . Ausgenommen von der Ausübung eines aktiven Wahl¬
rechtes sind alle Personen , welche unter väterlicher Gewalt,
unter Vormundschaft oder Kuratel stehen , ebenso diejenigen , welche
eine Armenversorgung genießen , oder innerhalb der letzten zwei
Jahre vom Wahltage des Wahlkörpers an gerechnet , dem der
Unterstützte angehören würde , eine Armenunterstützung aus öffent¬
lichen Mitteln erhalten haben.

A u s n a hmen bei MilitärPers  o n e n.

8 9 . Aktiv dienende Offiziere (Auditore , Militärärzte , Trnppen-
rechnuugöführer ) und Militärgeistlichc , dann die im Bezüge einer
Gage stehenden , in keine Rangklasse eingereihten Militär -Personen,
sowie die dem aktiven Mannschaftsstande angchörigen Militür-
iLandwchrjpersoncn einschließlich der zeitlich Beurlaubten sind
von der Wahlberechtigung ausgenommen.

A u sschluß w egen strafbarer Handlungen.

8 10 . Solange das Strafgesetz keine anderen Bestimmungen
trifft , sind vom Wahlrechte ansgeschlossen:

a) Personen , welche wegen eines Verbrechens in Untersuchung
gezogen werden , solange diese dauert;

b ) Personen , welche wegen eines Verbrechens , der Übertretung
des Diebstahls , der Veruntreuung , der Teilnehmung an einer
dieser Übertretungen oder des Betruges (88 160 , 461 , 403,
464 St .-G .) , oder wegen der im 8 1 des Gesetzes vom
28 . Mai 1881 , R .-G .-Bl . Nr . 47 . und im 8 1 des Ge¬
setzes vom 25 . Mai 1883 , R .-G .-Bl . Nr . 78 , bezeichneten
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Handlungen zu einer Strafe verurteilt worden sind , jedoch
nur so lange , als die im Z 6 des Gesetzes vom 15 . November
1867 , R .-G .-Bl . Nr . 131 , Absatz 2 und 4 , ausgesprochene
Unfähigkeit zur Erlangung der im ersten Absätze des zitierten
Paragraphen erwähnten Vorzüge und Berechtigungen dauert.

Ausschließung aus anderen Gründen.
8 11. Vom Wahlrechte sind ferner ausgeschlossen:

a) Personen , über deren Vermögen der Konkurs eröffnet wurde,
solange das Konkursverfahren dauert;

b) Personen , welche über die ihnen anvertraute Vermögens¬
gebarung der Gemeinde oder einer Gemeindeanstalt mit der
zu legenden Rechnung noch im Rückstände sind.

Ausübung des Wahlrechtes.
8 12 . Das Wahlrecht ist persönlich auszuüben.
8 13 . Die Verpflichtung der Wähler zur Ausübung des

Wahlrechtes wird durch ein besonderes Gesetz normiert werden.

Wählbarkeit.
8 14 . Wählbar ist jeder Wahlberechtigte , welcher das

30 . Lebensjahr zurückgelegt hat und im Vollgenusse der bürger¬
lichen Rechte sich befindet.

Ausgenommen von der Wählbarkeit sind : Gemeindebeamte,
Gemeindediener und sonstige Angestellte der Gemeinde . Remune¬
rationsbezüge , welche jemand von der Gemeinde erhält , machen
ihn der Wählbarkeit nicht verlustig.

Ausgeschlossen sind : Personen , welche wegen eines aus Ge¬
winnsucht verübten Disziplinarvergehens ihres öffentlichen Amtes
oder Dienstes entsetzt worden sind, während der drei auf ihre
Entlassung folgenden Jahre , vom Zeitpunkte des Eintrittes der
Rechtskraft des bezüglichen Erkenntnisses an gerechnet, ferner die-
diejenigen , welchen auf Grund des Statutes , sowie der Wahl¬
ordnung die Wählbarkeit auf die Dauer von zwei Jahren ab¬
erkannt wurde.

Wahl der Bezirksvertretung.
8 26 . In jedem Gcmeindebezirke werden die auf den Bezirk

entfallenden Mitglieder der Bezirksvertretnng nach den für die
Wahl der Mitglieder des Gemeinderates geltenden Bestimmungen
von dem 1., 2 . und 3 . Wahlkörper aus Grund der für die Wahl
des Gemeinderates angefertigten Wählerlisten , wenn dieselben
nicht über ein Jahr alt sind , gewählt . In die Bezirksvertretung
kann nur derjenige gewählt werden , welcher für dieselbe auch
das Wahlrecht besitzt.

Wien,  am 19 . März 1903.

Der l . Vize-Bürgermeister :
Josef Strobach . >—3

St .-Z . 16283.
4ck M .-Abt. XIII 1002 03.

Kundmachung.
lMilitärstiftuiig.)

Aus der Franz Graf C o d r o ip o - Stiftung für arme
heiratsfähige Soldatenmädchen sind vier Beträge von je 84 L
zur einmaligen Beteilung zu vergeben.

Hierauf haben Anspruch arme heiratsfähige Soldatenmädchen,
deren Väter einem der in den ehemaligen innerösterreichischen

Ländern gelegenen Regimenter angehören oder angehört haben,
sowie Mädchen von Invaliden des Militär -Jnvalidenhauses in
Wien , welche aus eiuer während der aktiven Dienstleistung des
Vaters nach erster Art geschlossenen Ehe stammen.

Die Gesuche sind mit Taufschein , Armuts - und Sitten¬
zeugnis des Mädchens , Angabe , ob der Vater nach erster Art
verheiratet ist oder war , zu belegen und bis 31 . März 1903,
an das Vorgesetzte Regiments - beziehungsweise Jnvalidenhaus-
Kommando oder an die zuständige Evidenzbehörde einzusenden.

Bon der k. k. n. -ö. Stalthalterei.
Wien,  am 1. März 1903 . z- Z

M .-Z . 1018 ex 1903.
III.

Kundmachung.
(Schutz der öffentlichen Garten aiilage».)

Auf Grund des 8 100 des Gemeindestatutes für Wien vom
24 . Mürz 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , werden zum Schutze
der öffentlichen Gartenanlagen und Baumpflanznngen folgende
Anordnungen erlassen:

Jede mutwillige Beschädigung oder Verunreinigung der
öffentlichen Gartenanlagen und Baumpflanzungen , sowie der zur
öffentlichen Benützung aufgestellten Gartenbänke , Einfriedungen
und Baumschützer ist verboten ; insbesondere ist das Abreißen
von Blumen und Zweigen , das Anschneiden der Bäume und
Bänke , das Besteigen der Bänke mit den Füßen , das Nieder¬
setze» auf die Einfriedungsgitter , das Niederstellen auf und das
Befestigen von Gegenständen an dieselben strengstens untersagt.

Die Einfriedungsgitter und Baumschützer dürfen nicht zum
Aushängen von Kleidern , Pferdekotzen und anderen Gerätschaften,
welche Beschädigungen verursachen könnten , verwendet werden.

Die für einzelne Anlagen besonders kundgemachten Vor¬
schriften, welche aus den in diesen Anlagen aufgestellten Warnungs¬
tafeln zu ersehen sind , sind gcnauestens zu beobachten.

Für Beschädigungen und Verunreinigungen , welche durch
Kinder verursacht werden , sind jene Personen verantwortlich,
welchen die Aufsicht über diese Kinder obliegt.

Das Spielen der Kinder mit Reifen , Handballen rc. ist nur
auf den hiezu angelegten Spielplätzen gestattet.

Das Fußballspiel ist in allen städtischen Gartenanlagen ver¬
boten.

Das Ausgießen von unreinem Wasser oder anderen Flüssig¬
keiten auf die Rasenanlagen und Pflanzungen ist untersagt.

Hunde sind in den Gartenanlagen an der Leine zu führen;
insbesondere ist es strengstens untersagt , die Hunde in den
Rasenanlagen und Blumenbeeten herumlaufen zu lassen.

Den Anordnungen und Weisungen des angestellten städtischen
Gartenpersonales und sonstiger Auffichtsorgane ist stets sofort
Folge zu leisten.

Übertretungen der Vorschriften dieser Kundmachung werden
nach 88 100 und 101 des Gemeindestatutes mit Geldstrafen bis
zum Betrage von 400 oder mit Arreststrafen bis zu 14 Tagen
geahndet.
Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- »nd Residenzstadt Wie»,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 12 . Februar 1903 . 1- 1
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M .-Z . 986 6! 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Eduard und Aloisia Nußer ' sche Stiftung)

Am 14 . Mai 1903 gelangen die Interessen der Dr . Eduard
und Aloisia Nnßer 'schen Stiftung im Betrage von 230 L in
der Weise zur Verteilung , daß dieselben zn einem Dritteile der
Wittve eines städtischen Arztes der Stadt Wien , zu einem Dritt-
teile der Witwe eines städtischen Beamten der Stadt Wien mit
dem Vorzugsrechte für Witwen nach Beamten des Wiener
städtischen Marktamtes und zu einem Dritteile der Witwe eines
Wiener Bürgers zugewendet werden.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Taus (Geburt )schein, den Trauschein , den Totenschein , das
Anstellungs - oder Pensions - beziehungsweise Bürgerrechtsdekret
des verstorbenen Gatten , den Heimatschein , die TauflGe-
burt )zettel der Kinder und ein legales Mittellosigkeitszengnis
beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis ,
16. April 190 .3 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrale der k. k. Nciäshanpt und Residenzstadt ^
Wien,  am 5 . März 1903 . l - 3

M .-Z . 898 ox 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Michael Aach' schcr Stiftungsplatz in einer Militär-

Ilnterrcalschule . j ^
Laut Mitteilung des k. u . k. Reichs -Kriegsministcrinms vom

6. Februar 1903 , Abteilung 6 , Nr . 179 , ist mit Beginn des
Schuljahres 1903/04 ein Johann Michael Z a ch'scher Stiftungs-
Platz in einem der ersten drei Jahrgänge der Militär -Unter-
realschule zu St . Pölten zu besetzen.

Auf diesen Stiftungsplatz haben fleißige und sittliche Knaben
armer Eltern aus dem Zivilstande Anspruch , welche den Be¬
dingungen für die Aufnahme in die k. u . k. Militür -Erziehungs-
nnd Bildungsanstalten entsprechen.

Bezüglich dieser Bedingungen wird aus die im Amtsblatte
der „Wiener Zeitung " vom 20 . Februar 1903 erschienene Konkurs-
ausschreibnng für die Aufnahme in die erwähnten Anstalten ver¬
wiesen.

Nach dem Stiftbriefe sollen taugliche Kinder dürftiger An¬
verwandter des Stifters den Vorzug haben , außerdem sollen
Knaben aus der Gemeinde Ober -Markersdorf (Bezirk Oberholla¬
brunn ) im Viertel unter dem Manhartsbergs bei übrigens gleichen
Verhältnissen besonders berücksichtigt werden.

Bewerber um diesen Stiftungsplatz haben ihre Gesuche, welchen
1. der Tanf (Geburt )schein,
2 . das ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des

Aspiranten (ausgestellt im Sinne der mit der Zirkular -Verordnung
vom 10 . Februar 1891 , Abteilung 14 , Nr . 3671 ex 1890 —
Normal -Verordnungsblatt für das k. u. k. Heer , 7 . Stück — ver¬
lautbarten „Vorschrift zur ärztlichen Untersuchung der Aspiranten

bei der Aufnahme in die Militür -Erziehungs - und Bildungs¬
anstalten "),

3. das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht , Schulausweis)
des Schuljahres 1902 03 , dann das ganzjährige Schulzeugnis
für das verflossene Schuljahr,

4 . der Heimatsschein,
5. ein Armutszeugnis und
6 . für den Fall , als ein Vorzugsrecht geltend gemacht wird,

die diesfälligen Nachweise anzuschließen sind , bis Io . Avril 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Mürz 1903 . t —3

Z . 987 ex 1903.

Kundmachung.
<Franz und Marie Tautz ' sche Stiftung .)

Aus der Franz und Marie Tau tz'scheu Stiftung für arme
unbescholtene verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers¬
witwen katholischer Religion kommen am 16 . September 1903
die Jahreszinsen in Teilbeträgen per je 100 I< zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige , ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu beteilen.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein , ihren Trauschein , den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft , den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles , dann
ein legales Armutszeugnis , sowie ein von der k. k. Polizei-
Direktion in Wien ausgestelltes Sittenzeugnis nnzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30 . Mai 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

j Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genoinmeu werde ».

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5. März 1903 . 2- 3

Z . 7825 «x 1902.

^ Kundmachung.
(Johann Anton Eckhart ' sche Stiftung für arbeitsunfähige

Gewerbslentc . )

Bei der am 6. Mürz 1903 stattgehabten Ziehung der Lose
der Johann Eckhart 'schen  Stiftung für erwerbsunfähige Ge-
werbsleute sind folgende 26 Losnummern gezogen worden , und
zwar:

5 , 8 , IS , 14 , SO, SS , 2 » , 27 , » 1 , SS , S8 , 40 , 4 » , 45,
51 , 52 , 5S , 55 , « 1, 66 , 70 , 7S , 7 » , 77 , 79 , 81

Die Inhaber dieser Lose haben behufs Behebung des
Stiftungsbetrages von je 30 fl . Konv .-Münze oder 63 L in der
Zeit vom 16. März bis inklusive 1. April 1903 während der
gewöhnlichen Amtsstunden bei der städtischen Hauptkasse im Neuen
Rathause zu erscheinen und die in ihren Händen befindlichen
Originallose mitzubringen.

Die bis inklusive 1. April 1903 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
^ Wien,  am 6 . März 1903 . s - 3
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Z . 551 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Gustav Freiherrv. Heine-Geldern'schc Stiftung.)

Am 1 . Juli 1903 gelangen die Interessen der Gustav Freiherr
v. H ein e - G eld ern 'schcu Stiftung per 646 X b. W . in Be¬
trägen von 50 bis 100 X zur Verteilung.

Auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben Anspruch
Witwen von Gewerbslcnten und krüppelhafte Waisen ohne Unter¬
schied der Konfession , welche der Stadt Wien angehören und
dieses sowie ihre Armut legal Nachweisen könne » .

Der StiftungSgenuß kann , höchst würdige Fälle ausgenommen,
in zwei aufeinander folgenden Jahren nicht an eine und dieselbe
Person verliehen werden.

Witwen , welche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung
entschreiten , haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis,
den Tauf (Geburt ) schein , den Trauschein , den Totenschein des
ManneS , das ihr Heimatsrecht in Wien nachweiseude Dvkumeut,
endlich eine Bestätigung , daß der Gatte ein Gewerbe betrieben
hat , beizulegen.

Waisen haben dem Gesuche den Taus (Geburt ) schein , den
Totenschein des Vaters oder der Eltern , ein legales Armuts¬
zeugnis , ein armeuärztliches Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit
und den Nachweis des Heimatsrechtes in Wien anzuschlicßen.

IKSl'esjSIOStk'ZSSS 3

M D

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
14. April 1903 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genonnnen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Februar 1903.
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Llsktrisolis Lslsuebtung unä Krsktübertrsgung.

_a , Installation aller eleletiiselrsn ^ nlaxen nnä
sämmtlielie lllatorialien liier».

!EIII!!!I!!!l!I!!>!!!!dW slsktrisodsu Lpparsts. —I,sbrmittsl sto.
W> Illustrirtv HataloAv gratis nncl franco.
W XieSerlstzivu:

I., PrieclriclistraLs 8 (Deleplion 2375),
II-, kratsrstraüs 39 (l 'sleplron 12717).

Oexrüncket 1869. Vielfacb prämiert.
Iloebprima Ilefsrsnren.

tsNisdriLe
koMilkeiiseii

kei WILbI . I. 6I8 ^ I. K81 'kk88 ^ ° 6.
kckv >-vc ^ .VLtI)LIsiLVLsi8i,v .Lcnwcnu.

k. Nck§-
KSllls- NK
kesikeursigkl

Vien.

Künsteln- unä Oementivsrkn-sssdrilr
NL̂ svIivLo M äv LvlLröül

Lrste tvanststein -rabrik Österreieb -Uiixarns.
LVsIIsr kür 1-Iaetik unä LrvUitsIrtnr lLtisAsnetuksn -Luebseesrunx vnä

^VauasvLsnsoUutr ),
X .. , V « , «>« , S.

88 lo » bLu -vuter » ekMuug K. L. VLV 88  L 60 ., VILH,
I . , ^ Vk » Ik8vIlK » 88 « LI.

lububsr äer k. k. Sstsrr. katsats disxiurxskssts LlLssiv -6oL »truvt »0L Szrstsra lloissr,
klLl1va - 2 » 1ksL - naä 8s1sLlrL » Lsr - OoL » 1ruo1ionva.

- - ' ' - E - .. . - i- - - ll.



AmlSllllltl
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

MsihrllljÜ - Ulld
W

WM « E

Nr. 24. Dienstag den 24. Ntarz l903. Jahrgang m.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.Mra „ „ II,ern1Mt1K1,1 'I»tie - ^ "Nt Zustellung ganzjährig 14 X. halbjährig7 X.
MMUMMttwllrlprrisr . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Jnli jedes Jahres.
Einzel-Exemplare »» 20 Heller im Redaktimislokaleim Rathaine.

MMnli.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom  6 . März INVS.
Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neu matz er.

Anwesende: Bieloh lawek,
Brau n,
Braune iß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Graf  Ferdinand,

Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rauer,
Rissaweg,
Schreiner,
Straßer,

Grüubeck  Sebastian,  Tomola,
Gsottbauer , Dr. Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.

Krank: St .-R.  Hvlzl , Weitmann.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans  Böttger.

Wize- Bürgermeister Dr. Aeumayer cross»et die
Sitzung.

(2782.) S1 . - M. Straßer referiert über 23 Gesuche von
Parteien aus dem XX. Bezirke um Nachsicht der Hundesteuer für das
Jahr 1903 und beantragt, das Ansuchen der Rosalia R ei si g, Rosa
Fisch b ach, des Gustav Künzl  und Eduard Smetana  abzu¬
weisen, jedoch allen übrigen Gesuchsüllern die Hundesteuer uachzusehen.

(Angenommen .)
(2440 .) Sl .-Ht. Müsch referiert über das Ansuchen des Robert

Grechtshammer  um Erneuerung des Benutzungsrechtes für das
eigene Grab Nr. 30, Gruppe 4 L, im Meidlinger Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

lAn gen om m en.)

(2622.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Frei¬
willigen Feuerwehr Altmannsdorf um Beistellung einer Dampsspritze
und beantragt die Ablehnung des Ansuchens, nachdem hiefür im
Budget nicht vorgesorgt ist. (Angenommen .)

:2688.> St .-N. Büsch referiert über die Note der k. k. Post-
und Telegraphen-Direktion für Österreich unter der Enns, betreffend
den Mietvertrag bezüglich der Lokalitäten des k. k. Post- und Tele-
giaphenamtes Nr. 82 im Amtshause Meidling, und beantragt:

Der von der k. k. Post- und Telegraphen-Direktion vorgelegte
Zusatzartikel zu dem am 27 Juni 1884 zwischen der Postverwaltung
nnd der früheren Gemeinde Unter-Meidling abgeschloffene Mietvertrag
bezüglich der erwähnten Lokalitäten wird genehmigt.

(Angenommen .)
(2331.) St .-R. Büsch referiert über die Verwertung der Realität

des Betriebsbahnhofes Meidling der Neuen Wiener Tramway-Gesell¬
schaft und beantragt:

1. Es wird grundsätzlich genehmigt, daß die Realität des
Betriebsbahnhofes Meidling der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft
zur Errichtung eines Feuerwehrdepots, zur Unterbringung der Pferde
und des Fuhrwerksparkes der Straßenpflegeund zur Errichtung einer
Sanitätsstation unter Zugrundelegung der bei dem Lokalaugenschein
vom 14. Februar 1903 vorgeschlagenen Einteilung verwendet werde.

2. Der Magistrat wird beauftragt, die nötigen Detailprojekte
ausarbeiten zu lasten und sie behufs Genehmigung und Erwirkung
der notwendigen Kredite dem Stadtrate vorzulegen.

3. Der Wert der ganzen Realität einschließlich der darauf
befindlichen Objek>e ist vom Stadtbauamte zu ermitteln und sodann
beim Jnvestitionsanlehm als Erlös für veräußerte Tramway-Realitäten
in Empfang zu stellen, während die Teilwerte für die den einzelnen
Verwaltungszweigen zugewiesenen Teile und Objekte der Realität bei
den für Zwecke der Straßenpflegeund für die Feuerwehr eingestellten
Teilkrediten des Anlchens, beziehungsweise der aus das Sanitätswesen
entfallende Teil bei den eigenen Geldern in Ausgabe zur Verrechnung
zu gelangen haben. Bei Vorlage der Detailprojekte ist demnach auch
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auf die Austeilung des erwähnten Grund- und Gebäudewerles Rück¬
sicht zu nehmen.

4. Weiters wird der Magistrat angewiesen, bei der Verfassung
obigen Projektes auch auf die Unterbringung der Requisiten, sowie
der Kanzlei der Straßensäuberungim XII. Bezirke Bedacht zu nehmen.
Bei den Verrechnungsanschlägen sind auch die Ersparungen bei Aus¬
lastung der drei Feuerwehrdepots, sowie des heute bestehenden Depots
der Straßensäuberungim XII. Bezirke zu berücksichtigen.

(Angenommen)
(2506.) St .-Hi. Weltmann referiert über das Kausoffert des

HanS und der Adele Kazda  auf die Baustelle I in der Stollgasse
im VII. Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Hans und der Adele Kazda
die BaustelleI in der Stollgasse (bisher noch Bestandteil der Realität
Einl.-Z . 343 VII . Bezirk) per 448' 63 u? um den Preis von
127 X per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kausschillings per 18.000 X ist binnen
acht Tagen nach der Verständigung von der Genehmigung dieses
Rechtsgeschäfics, der Nest bis 1. Oktober 1803 zu berichtigen.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4'5 Prozent im vorhinein zu ver¬
zinsen.

2. Sämtliche mit der Veitragsausfertigung, der grundbücher¬
lichen Durchführungund der Löschung des Psandrechkes verbundenen
Kosten, sowie die Übertragungsgebühren tragen die Käufer.

3. Die Gemeinde wüd auf dem vorliegenden Straßengrund das
richtige Niveau Herstellen.

4. Die Baustelle wird servitut- und lastenfrei üb rgeben.
5. Das Stakettengitterbleibt Eigentum der Gemeinde Wien.
6. Die Gemeinde wird den mit den Buchstabena d e ä a um¬

schriebenen Teil der Kat Parz. 1206/S, Einl.-Z . 343 VII. Bezirk,
per 126 38 n? in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat)
(2510.) St .-R. Weit mann  referiert über das Kaufoffert des

Hans und der Adele Kazda  auf die Baustelle II in der Stollgasse
im VII . Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Hans und der Adele Ka ; da
die Baustelle II in der Stollgasse im VII. Bezirke (dermalen noch
ein Bestandteil der Realität Einl.-Z . 343 , per 510 53 u? um den
Einheitspreis von 120 X per Quadratmeter und unter folgenden
Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kausschillings per 20.000 X ist binnen
acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung dieses Rechts¬
geschäftes, der Rest bis 1. Oktober 1903 zu berichtigen.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4 5 Prozent im vorhinein zu ver¬
zinsen.

2. Sämtliche mit der Vertragsausfertigung, der grundbücher¬
lichen Durchführung und der Löschung des Pfandrechtes verbundenen
Kosten, sowie die Übertragungsgebühren tragen die Käufer.

3. Die Gemeinde wild aus dem vorliegenden Straßengrundedas
richtige Niveau Herstellen.

4. Die Baustelle wird servitut- und lastenfrei übergeben.
5. Das Stakettengitter bleibt im Eigentum der Gemeinde Wien.
6. Die Gemeinde Wien wird den mit den Buchstabend o skd

umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 1206/5 , Einl.-Z . 343 VII . Bezirk,
per 18149 n? in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

(Angenommen ; an den Gemein derat .)
(2625.) St .-W. HMaweg referiert über den Magisiratsbericht,

betreffend die Grundtransaktion mit dem Fürsten Adolf zu Schwärzen¬

de rg  anläßlich des Baues der Straßenbahnverbindungslinievon der
Technikerstraße zum Rennweg, und beantragt:

1. Der Stadtrat wolle genehmigen, daß in den zufolge Stadtrats-
Beschlusses vom 13. August 1902, Präs.-Z . 10148/02 , mit dem
Fürsten Adolf Josef zu Schwarzenberg  abzuschließenden Grund¬
abtretungsvertragdie Bestimmung ausgenommen werde, daß die Ge¬
meinde Wien auf ihre Kosten den zufolge der Grundtransaktion
arrondierten Vorgarten auf der Einl. - Z . 622 im III . Bezirke
gärtnerisch ausgestaltet, mit einer neuen Einfriedung versieht und in
Hinkunft erhält, wenn und solange der Fürst in Erfüllung der ihm
als Eigentümer der genannten Realität obliegenden Verpflichtung zur
Erhaltung des Vorgartens als öffentliche Anlage der Gemeinde Wien
jährlich einen Betrag von 1000 X zu den Erhaltungskostendes
Vorgartens leistet.

2. Der Stadtrat wolle genehmigen, daß außer dem Betrage der
aus der Grundtransaktion zu entrichtenden Schadloshaltung von
29.803 X 41 Ir noch der Betrag von 13.000 X für die gärtnerische
Ausgestaltung der zum Vorparke neu hinzukommenden Grundteile und
der Betrag von 3250 L für die Abfriedung des Vorgartens gegen
die neuen Straßengrenzen, endlich die aus der Vertragsausfertigung
und Durchführung etwa noch erwachsenden Auslagen auf die Rubrik
XXII 4 a, hingegen die übrigen für die gärtnerische Ausgestaltung
des Vorgartens und der zufolge der Grundtransaktion abgetretenen,
in die öffeniliche Gartenanlage fallenden Grundfläche, sowie für die
Abfriedung des Vorgartens und der öffentlichen Gartenanlage auf¬
laufenden Kosten, endlich der vom Fürsten alljährlich zu bezahlende
Beitrag von 1000 X auf Rechnung der öffentlichen Gartenanlagen
zu setze» sind. (Angenommen .)

(2515.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Projekt für die
teilweise Umlegung der Marx-Meidlingerstraße beim Rondeau der
neuen Gartenanlags nächst dem Arsenale im X. Bezirke und für die
gleichzeitige Pflasterung der verlängerten Fasangasse zwischen dem
Rondeau und dem Landstraßergürtel und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt mit dem Gesamtkostenerfordernisse per
35.640 X 7 k sei zu genehmigen, sowie der normalmäßige Zehrungs-
beitrag für den mit der Beaufsichtigung betrauten Sladtbauamts-
beamten im Betrage von 4 X täglich zu bewilligen.

2. Die Erd- und Pflasterungsarbeiten sind im Offcrtwege sicher¬
zustellen.

3. Zur Bedeckung des präliminarmäßig nicht vorhergesehenen
Kostenerfordernisses wird ein Zuschußkredlt von rund 36.000 X zur
Rubrik XXII 1 b bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 3 an den Gemeinderat .)
(2800.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Projekt für den

Kanalumbau in der Schmöllerlgasse, IV. Bezirk, sowie über die Do¬
tierung der daselbst herzustellenden Kanalspülkammer mit Hochquellen¬
wasser und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt mit dem bedeckten Kostenerfordernisse
von 12.500 X wird genehmigt.

2. Behufs Dotierung der nach diesem Projekte gleichzeitig her¬
zustellenden Kanalspülkammer wird die Entnahme eines jährlichen Wasser¬
quantums von 350 w? aus der Hochquelleuleitung bewilligt.

(Angenommen .)
(2629.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offertver¬

handlungsergebnis, betreffend die Vergebung der Sohlenrekonstruktion
des Kavales in der Wiedener Hauptstraße, IV. Bezirk, und bcantragt,
das Anbot des Emanuel Kamen! cky  mit der begehrten Aufzahlung
von 12 5 Prozent zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages(bei
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Verwendung von Knrowitzer Portlondzemmt mit dem Volumengewichte
von 120 leg per Hektolker) zu genehmigen. (Angenommen .)

(2843 ) St .-R . Rissaweg  referiert über den Rekurs der
Firma Kr en n L Gaumann Müller  gegen die mit Dekret des Be¬
zirksamtes für den IV. Bezirk vom 17. Jänner 1903, Z . 336891
ox 1902, vorgeschriebenenBedingungen anläßlich der Erteilung der
Bewilligung zur Einlagerung von Mineralölen I . und II . Klasse im
Sinne der §§ 19 beziehungsweise 22 der Ministerial-Verordnung vom
23. Jänner 1901, R .-G.-Bl . Nr. 12 ex 1901, in einem Magazin
de« Hauses IV., Rainerplatz 10, und beantragt, dem Rekurse mit
Rücksicht aus den Wortlaut des § 21 der Ministerial-Verordnung vom
23. Jänner 1901, N.-G.-Bl . Nr. 12 ex 1901, keine Folge zu geben.

St .-R. B i e l oh l a w ek beantragt, dem Rekurse stattzugeben.
Antrag Bielohlawek abgelehnt;  sohin der Referenten-

Antrag angenommen.
t2615.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Richard Modern  um grundbüchcrliche Löschung der auf den Häusern
Einl.-Z . 57? und 672 Wieden haftenden Verbindlichkeiten und be¬
antragt, die Ausstellung der angesuchte» Löschungserklärungauf Kosten
des Gesuchstellers zu genehmigen. (Angenommen .)

(2608.) St .-R. Rissaweg  referiert über die Hereinbringung
von rückständigen Zins - und Schulhellern pro 1901 nach Joses
Cseriny  im Betrage von 408 X 30 k und beantragt, die Evidenz¬
haltung des Rückstandes behufs späterer Eintreibung.

(Angenommen .)
(2607.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Dr . Hermann Ritter v. Fei st mantel  um Abschreibung der für
den Wassermehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 1/3 Goldegggasse, IV. Be¬
zirk, im II . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühr per 99 X 48 k
und beantragt die Abweisung gemäß dem Bezirksamts.Anträge.

(Angenommen .)
(1866.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Firma Felten L Guilleaume  um Ermäßigung der für den
Wassermehrverbrauch(Wientalwafserleitungt im Hause Or .-Nr. 11
Gudrunstraße, X. Bezirk, im III . Quartal 1902 vorgeschriebenen
Gebühr per 928 X 7 k und beantragt die Ermäßigung der Gebühr
auf den Betrag von 842 X 70 k gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(2406.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Franziska Walther  um Nachsicht der für das Jahr >902 zu ent¬
richtenden Hundesteuer strafe per 16 X und beantragt die Ermäßigung
der Strafe auf 8 X. (Angenommen .)

(2609.) St .-R. R i ssa w eg referiert über das Ansuchen des
Philipp Mikulasch  um Nachsicht einer Hundesteuerstrafe für das
Jahr 1901 im Betrage von 16 X und beantragt die Gesuchsge¬
währung. (Angenommen .)

(2516.) St .-A . Körmann referiert über das Projekt für die
Regulierung und Umpflasterung der Erdbergstraße zwischen Apostel-
und Wafsergafse im III . Bezirke und beantragt, das vorliegende
Projekt mit dem bedeckten Kostenerfordernissevon 6630 X 64 k zu
genehmigen. (Angenommen .)

(2539.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Friedrich Nechot,  um Bestimmung der Schadloshaltungfür den bei
dem Hause Or.-Nr. 23 Baumgasse, Or .-Nr. 28 Keinergafse im
III . Bezirke zur Straßenverbreiterungabzutretenden Grund im Aus¬
maße von 128 80 und beantragt, die Schadloshaliung mit 45 X

per Quadratmeter zu bestimmen, wobei die Kosten der Plananfertigung,
des Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung die Partei zu tragen hat.

(Angenommen .)
(2809.) St .-R. Hörmann  referiert über die Vermietung der

Lokalitäten top. Nr. 766 und 767 im Parteiengebäude am Rindcr-
markte an die k. k. Post- und Telegraphen Direktion und beantragt,
der Post- und Telegraphen-Direktion die bezeichneten Lokalitäten vom
Mai-Termine 1903 an zu vermieten und mit derselben sowohl rück¬
sichtlich dieser, als auch bezüglich der von der Post dermalen ge¬
mieteten beziehungsweisebenützten Lokalitäten top. Nr. 762, 768 und
769 einen Bestandvertrog unter den im Protokolle vom 21. Februar
1903 aufgestellten und im Sinne des Magistratsberichtes zu modi¬
fizierenden Mietbedingungen abzuschließen. (Angenommen .)

(2802.) St .-R . Hörmann  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend den Umbau des Hauptunratskanalesin der
Beatrixgasse im III . Bezirke und beantragt, das Offert der Firma
F. Marinelli L L. Faccanoni  mit der begehrten Aufzahlung
von 24'6 Prozent zu den Kostenanschlagspreisenzu genehmigen.

(Angenommen .)
(2810.) St .-R . Hörmann  referiert über die Herstellung eines

Klinkersteinpflasters in zwei Straßen des Schlachthauses St . Marx
und beantragt:

1. Es seien die im beiliegenden Plane rotlasierten zwei Straßen
im Schlachthause St . Marx mit Klinkerstein zu pflastern und die
Pflasterung der Ersten Schattauer Tonwarenfabriks-Aktiengesellschaft
vormals C. Schlimp  zu dem offerierten Preise von 12 X 42 k
per Quadratmeter und unter den beigeschlossenen allgemeinen und
speziellen Bedingungen zu übertragen, alle übrigen Arbeiten seien durch
die ständige» städtischen Kontrahenten auszuführen.

2. Die für sämtliche Arbeiten in Betracht kommende Kosten¬
anschlagssumme von 19.083 X 20 k, welche auf Ausgabs-RubrikXXX 1k
bedeckt ist, wird genehmigt.

3. Dem mit der permanenten Überwachung dieser Arbeiten
betrauten Beamten des Stadtbauamtes wird der normalmäßige
Zehrungsbeitragvon 3 X täglich bewilligt. (Angenommen .)

(2788.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offert des
Eduard Schinzel  auf einen Teil der Kat -Parz. 236/1 , Einl.-
Z . 1843 III . Bezirk, und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen
Anbotes. (Angenommen .)

(2798.) St .-R . Hörmann  referiert über den Antrag des
Gem.-Rates Ritter v. Findenigg  auf Herstellung von transparenten,
elektrisch beleuchteten Zifferblättern an der Turmuhr der Kirche zu
St . Otmar Unter den Weißgärbern und beantragt:

Es wird die Herstellung von drei transparenten, elektrisch be¬
leuchteten Zifferblättern am Turme der Pfarrkirche zu St . Otmar
im III . Bezirke um das einmalige Kostenerfordernis von 3400 L
genehmigt und diese unbedeckte Auslage auf den Reservefond verwiesen.

Ferner werden zur Durchführung dieser Beleuchtung die jähr
lichen Betriebskosten von 630 X bewilligt.

Die zu dieser Herstellung erforderlichenBaumeisterarbeiten, sowie
die Uhrmacherarbeiten sind im Wege einer allgemeinen öffentlichen
Offertverhnndlung sicherzustellen und die Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung im kurrenten Wege vorzunehmen.

Dem mit dem Aufziehen und der Instandhaltung der Uhr be¬
trauten Unternehmer Ludwig Kronberger  wird für das Auswechseln
der Glühlampen, sowie für das Reinigen und die Instandhaltung der
Zifferblattgehäuse eine jährliche Entlohnung von 20 L Per Zifferblatt
gewährt. (Angenommen .)

1»
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<2449 .) St .-Hi . Wissaweg referiert über das Ansucheu des

„Tagesheim für Knaben " , X., Salvato ianerplatz , um unentgeltliche
Überlassung von Schulrequisiten und beantragt , gnadenweise die an¬

gesuchten Reißzeuge , Tusche , Tuschschalen und Bleistifte im Gesamt¬
werte von 100 L aus dem städtischen Vorräte für die Zwecke des

Unterrichtes im „Tagesheim " mit dem Bemerken zu überlasten , daß
die erbetenen Farben , Pinsel und Gummi im städtischen Vorräte nicht

vorhanden stad . (Angenommen .)

(2818 .) S1 .-HÜ Aahka referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Herstellung von Decken- und Entlastungs-
konstrukrionea im Küchengebäude des neuen Versorgungshauses , XIII . Be¬

zirk, und beantragt , die Vergebung dieser Arbeiten an die Firma

Anton Biro  zum offe irr en Preise von 5786 L 22 d (Ausführung

mit schmiedeeisernen Ständern ', zu genehmigen . Für die Gcrüstung wird

ein Pauschale von 3000 X bewilligt . (Angenommen .)

(2819 .) St .-R . Zatzka referiert über das OffertverhandlungS-

lungs Ergebnis , betreffend die Vergebung der Stukkaturerarbei ' en im

neuen Bersorgangshause , XHI . Bezirk , und beantragt , die Arbeiten

an Josef Osusky  mit dem angebotenen Nachlaß von 19 Prozent

z» vergeben . (Angenommen .)
(2817 .) St .-R . Zatzka referiert über den Kostenvoranschlag

für die Einrichtung der Wasserleitung im neuen Versorgungshause,
XIII . Bezirk , und beantragt:

1 . Der Plan und die Kostenanschläge für die Wasserleitung«

einrichtung deö neuen Versorgungshauses werden genehmigt.
2 . Die Vergebung der Arbeite » in sü >s Losen und die h' efür

ausgearbeilenten speziellen Bedingniste werden genehmigt.
3 . Für den Trink - und sonstigen Wasserbedarf des VersorgungS-

hauseS wird bei einem Verpslegsstande von 2200 Personen aus¬
schließlich des für die Gartenbewästerung und Straßenbespritz ing er¬

forderlichen Wasterqnantums ein tägliches Ausmaß von 1500 dl

bewilligt . (Angenommen .)

(2839 .) S1 .-M . Kkilöll referiert über das Ansuchen deS Nech-
nuugsrates Franz Killmayer  um Versetzung in den bleibenden

Ruhestand und Anweisung der Pensionsbezüge und beantragt:
1 . Auf Grund des Z 119 , Punkt 1 der Dienstpragmalik für

die Gemeindcbeamten und Diener der Stadt Wien Versetzung in den

bleibende » Ruhestand über Ansuchen.
2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach

der PcnsionSvorsch ist für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt

Wien anrechenbaren Di nstzeit von 40 Jahren , 9 Monaten , 17 Tagen
mit dem voll » letzten Akiivitätsgehalte , das ist mit 4800 L vom

I . des auf die Versetz mg in den Ruhestand nächstfolgenden Monates

an und mit dem vollen zuletzt bezogenen Jahresquartiergelde , d. i.

1400 L vom I . Mai 1903 an , zusammen daher mit 4200 L.

<A »genommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(2542 .) St . -N Hraba  referiert über das Ansuchen des Eduard

Eßwein,  Exekutionsamtsoffizial , um Versetzung in den bleibenden

Ruhestand und Anweisung der Pensionsbezüge und beantragt:
1 . Auf Grund des § 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik für

die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien Versetzung in den

bleibenden Ruhestand über Ansucheu

2 . Bemessung des Ruhegehaltes:
a ' unter Zugrundelegung der nach der P nsionsvorschrist für die

Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien anrechenbaren

Dienst ; it von I I Jahren 1 Monat 13 Tagen;
I>) unter gnadenweiser Anrechnung der unmittelbar an de» Dienst

der Gemeinde anschließenden Staatsdienstzeit von 14 Jahren,

3 Monaten , 11 Tagen mit 70 Prozent des letzten Aküviläts-

gehalteS , d i . mit 1680 L vom I . des auf die Versetz ing in den
Ruhestand nächstfolgenden Monates an und des Mietzinsbeitrages

mit 70 Prozent des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes , d. i. mit
560 L vom 1 . August 1903 an , zusammen daher mit 2240 L.
(Angenommen;  Punkt 2 b an den Gemeinderat;  mehr

als 16 Anwesende .)

(2900 .) St .-N . Hraba  referiert über die Systemisierung einer

provisorischen Assistentenstelle unter gleichzeitiger Auflissung einer
Nevisorstelle im Bauaussichtsdienste , sowie über die Besetz ing von

zw i Assisteutenstellen und beantragt:

1 . Es wird eine provisorische Assistentenstelle mit den zufolge

Gemeinderats -Beschlusses vom 7 . Mai 1901 , Z . 499 , festgesetzten

Bezügen unter gleichzeitiger Auflassung einer Nevisorstelle im Bau-
aussichtsdienste systemisicrt.

2 . Die zwei erledigte » Assisteutenstellen im Buuaufsichtsdienste

werden dem Eduard Jarosch  und Benedikt Müller  verliehen.

St . -R . Oppenberger  beantragt , (für Eduard Jarosch)

Franz Kreuzer  zu ernennen.
Antrag Oppenberger abgelehat.
Neferenten -Antrag angenommen.
(Punk : 1 an den G e m e i n d e r a t ; mehr als 16 Anwesende .)

(2434 ) St .-N . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die ungebührliche Behebung der Pensionsrate pro November

1902 im Beirage von 100 L nach der am 31 . Oktober 1902 ver¬
storbenen Marktkommissärswitwe Julie Hofbauer,  und beantragt,

von der Einbringlichuiachung der ungebührlich behobenen Peusionsrate
abzusehen . (Angenommen .)

(2664 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Kanzleidicnerswitwe Anna Berndl  um eine Gnadengabe und einen

Leichenkostenbeitrag und beantragt , einen Leichenkostenbeilrag von 200 L

und eine Gnadengabe von jährlich 400 L bis Ende des Jahres 1905,

eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬

sorgung zu bewilligen.

Diese Beträge sind aus den Zinse » des Fondes zur Unterstützung
von Witwen und Waise » städtischer Diurnisten zu bestreiten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(2669 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites zur Ausgabs Rubrik XX 9 „Herstellung vo » Photo¬

graphin der Brandobjekte " im Betrage von 1000 X und beantragt

die Bewilligung . (Angenommen .)

(2668 ? St .-R . Hraba  referiert über die Anschaffung von

Druckschläuchen für die Freiwillige Feuerwehr in Hernals und be¬

antragt :

1 . Die Anschaffung von 40 Stück Druckschläuchen Nr . 6 , sowie

die Anschaffung von 40 Stück Kn au st' schen Kuppelungen für die

Freiwillige Feuerwehr im XVII . Gemeindebezirke (Hernals ) wird mit

dem Betrage von 2160 L genehmigt.
2 . Zur Ausgabs Rubrik XX 5 d wird ei» Zuschußkredit in der

Höhe dieses Kostenerfordernisses bewilligt . (Angenommen .)

(2623 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites zur AuSgabs -Rubrik XVI '/ „ pro 1903 im Be¬
trage von 6139 L 99 d anläßlich der Nichzahlung des der Ge¬

meinde obliegenden Verzinsung «- und Tilgungserfo .'dernisses für das

Jahr 1900 für die Anlehen der Komission für Verkehcsanlagen und

beantragt die Bewilligung . (Angenommen .)
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<2815.) St .-N. Hraba  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Nekonstruk ion des Desinfektionsapparates in der Sani¬
tätsstation im XX. Bezirke, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(2755.) St -N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Amts

di.nerswaise Leopvldine Darker  um Fortbezug der Gnad ngabe
und beantragt, der Genannten den Fortbezug der Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 1. Jänner 1903 bis Ende deS Jäh es 1905,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver
sorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(2754.) St .-R Hraba  referiert über das Ansuchen der

KanzleiakzesfistenswitweAnna Conradi  um Fortbezug der Gnaden-
gabe und beantragt, der Genannten den For.bezug der Guadengabe
von jährlich 300 X vom 1. Jänner 1903 bis Ende des Jahres 1905,
eventuell bis z» einer früh r eintretenden anderweitige» Versorgung
zn bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

r2760 ) St .-R. Hraba  referiert über die Zuschriftd s k. u. k
2. Korps-Kommandos vom 2. Jänner 1903, Nr. 3144 , betreffend
die Erbauung einer Artilleriekaserne durch die Gemeinde Wie», und
beantragt, dem Korpskommando in Beantwo tung der Zuschrift unter
Bekanntgabe der vom Magistrate angeführten, wesentlichsten Motive
mitzuteilen, daß die Gemeinde nicht in der Lage ist, sich auf den
Bau einer Artillerickaserne einzulasien, wobei auf die erst in jüngster
Zeit mit große» Opfern der Gemeiude erfolgte Verstellung der Kaiser
Franz Josef-Landwehrkascrne, sowie auf den namhaften Beitrag der
Gemeinde zur Adaptierung einiger Baracken im Brücker Lager hinzn-
weisin ist (Angenommen .)

(2545 ) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der städtischen
Kontrahenten für die kurrentn Zimmcrmannsarbeiten um Aufbesserung
des Preises für den Ölanstrich in Sti gen und Gängen und be¬
antragt :

Zur Tarifpost 19 des städtische» Preistarifes Nr. XVI für
Zimmermannsarbeitenist folgender vom 1. Jänner 1903 an bis
zum Erscheinen eines neuen Preistarifes gültiger Zusatz nach den
Worten „ein Zuschlag von 30 Prozent auf die Posten 5 bis 18
geleistet" anzufügen:

„Falls die unteren Wandieile über 1 m hoch mit Ölfarbe ge¬
strichen oder mit Holzlambricn verkleidet sind, so beträgt dieser Zu¬
schlag für über 4'5 m hohe Räume 15 Prozent, für Stiegenhäuscr
50 Prozent. (Angenommen .)

(2543.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Exe-
kutionSamtSakzessistcnswitwe Franziska Nöschlum  Bewilligung einer
Gnadengabe und beantragt die Ablehnung. «Angenommen .)

(2513.) St .-N. Hraba  referiert über die Zuschrift der Neuen
Wiener Tramway-Gesellsch ist in Liquidation vom 11. Februar 1903,
Nr. 568, betreffend die Erhöhung der Bezüge deS Lokomotivführers
Anton Postelt,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(2719? Se.-R . Hraba  referiert über das Präliminare der

städtischen Patronatskirche St . Josef im V. Bezirke für das Jahr 1902
und b antragt, die Deckung des im Präliminare ausgewiesenen Ab¬
ganges per 1676 X 53 d aus Gemeindemitteln zu bewilligen und für
diese Auslage zur Rub ik XXXIX 2 einen Znschußkcedit in der ge¬
nannten Höhe zu genehmigen. (Angenommen .)

(2 778.) St .-Hl. Osoltöauer referiert über die Hereinb-ingung
von rückständigen Zins - und Schulhellern nach Hermann Kohann

im Betrage von 203 X 93 d und beantragt, den Rückstand in Evidenz
zu haXen (Angenommen .)

(2238.) Sl .-Hi. Walter referiert über das Ansuchen der Kon¬
gregation der frommen Arbeiter im XIll . Bezirke, Reinlgasse 55, um
Bewilligung einer Entschädigung für die Benützung ihrer Kirche zur
Abhaltung des Schulgoltesdienstes der Schüler der Knaben- und
Mädchen-Bürgerschule im XIII . Besirk«, Reinlgasse 19, und beantragt,
der genannten Kongregation für die Benützung ihrer Kirche in der
Zeit vom 1. April bis 15. Juli und vom 16. September bis
15. Oktober 1901 eine Entschädigung von 70 X, jedoch ohne An¬
erkennung einer rechtlichen Verpachtung ans den eigenen Geldern der
Gemeinde zu bewilligen. (Angenommen)

(2717.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Filiale
der Kongregation der Dienerinnen des heil. HerzenS Jesu, XIII ,
St . Veikgafse 43, um unentgeltliche Üverlassung von Koks aus den
städtischen Gaswerke» für den Kindergarten und die Arbeitsschule
und beantragt, zur Beheizung der Anstaltslokalitäten 30 q Koks aus
den Vorräten des städtischen Gaswerkes unentgeltlich zu überlasten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(2716 ) St -R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Armen-

institutsvmstehung des Xlll . Bezirkes um Passierung bemängelter Aus¬
gaben und beantragt, die in der Eingabe der Armeninstitutsvorstehung
vom 9. Juni 1902, Z . 33 (0, angeführten bemängelten Beträge per
zusammen 44 X 33 d nachzusehen, die Armeninstitutsvorstehung jedoch
anzuweisen, in Hinkunft im Sinne des Stadtrats -Beschlusses vom
6. August 1902, Z . 9981, die Kanzlcierforderniste aus dem systemi-
si-rten K mzleipauschale zu bestreiten. (Angenommen .)

(2630.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen deS Theodor
Weninger  uni Herstellung des Hauptnnratskanalcs i» der Gurk-
gafse, XIII . Bezirk, behufs Anschlusses der Kanalisation der Realität
Eint. Z . 935 Penzing an denselben und beantragt d e Ablehnung.

(Angenommen .)
(2780.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Doktor

Karl Ritter v. Wiener  um Banbewilligung für die Realität XIII .,
Veiliugergaste Einl.-Z . 321 Lainz und beantragt, die angesuchte Bau-
erlcichterung hinsichtlich der herzustellenden Dachbodenzimmer zuzugestehen.

(Angenommen .)
(2792.) S1 .-U . Arauneiß referiert über die Eingabe des Be-

zükovorstehers des XlV. Bezirkes wegen Errichtung von Haltestellen
der Straßenbahnlinie Felbeistraße beim Rustenstcg und bei der Jllek-
gaste und beantragt:

Der Stadtrat wolle mit Rücksicht auf das E-gebniS der am
26. Februar 1903 vorg nommencn Lokalerhebung genehmigen, es
sei beim Eisenbahnministerium die Errichtung je einer neuen obliga¬
torischen Haltestelle der S -raß nbahnlinie Felberstraße vor der Ein¬
mündung des Rustensteges beziehungsweise der Hollochergastei» die
Felberstraße und vor der Einmündung der Jllekgaste in die Felber¬
straße, endlich um die Umwandlu>g der best henden H iltestelle
„Huglgaste" in eine „Haltestelle nach Bedarf" anzusuchen.

(Angenommen .)
(2806.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Legung eines

185 mm-Nohrstranges der Wientalwasterlenungvon der Ullmann-
straße über den Sechshause,gürte! und längs des Wienflusses bis
zum Anschluß am Gaudeuzdorfergürtel und beantragt:

Die erwähnte Nohrlegung wird behufs Bewässerung der dort
herzustellenden Gartenanlagen mit dem unter üusgabs Rubrik XXVI11 d
bedeckten Kostenbetrag« von 14.200 X genehmigt.
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Rohre und Maschinenbestandteile sind dem Vorräte zu ent¬
nehmen, die Arbeiten durch die ständige» Kontrahenten auszuführen, s

Die Lvmpaxnis äes Laux äs Vienne ist von der Rohrlegung s
mit dem Beifügen zu verständigen, daß die Gemeinde Wie» durch >
die Legung eines Rohrstranges von mehr als 160 mm Kaliber in !
diesem Falle aus keines der ihr vertragsmäßig zustehenden Rechte ver¬
zichtet, und daß sich die Gemeinde Vorbehalt, von der genannten
Unternehmung die Legung eines neuen Rohrstranges oder die Aus¬
wechslung des bestehende» Stranges zu fordern, sobald die im H IV
des Wasserlieferungsvertrages vorgesehenen Bedingungen hiefür eintceten.

(Angenommen .)

(2797.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Projekt für die
Straßenherstellung der Beckmanngafsezwischen der Meisel- und März¬
straße, sowie eines Teiles des Lortzingsplatzes im XIV. Bezirke und
beantragt, das vorliegende Projekt mit dem bedeckten Erfordernisse von
7279 L 81 k zu genehmigen und für den mit der permanenten
Aufsicht zu betrauenden technischen Bauinspizienten den normalmäßigen
Zehrungsbeitragvon täglich 4 L zu bewilligen.

Die erforderlichen Erdarbeiten sind durch die Vorstehung des
XIV. Bezirkes, die übrigen Arbeiten und Lieferungen durch die städti¬
schen Kontrahenten für kurrente Arbeiten auszuführen.

(Angenomme  n.)

(2789.) Sl .-W. Jomoka referiert über das neuerliche Offert
des Johann Neßler  und Konsorten auf Verkauf der Realität
XVIII., Währingerstraße 162 a an die Gemeinde und beantragt die
Ablehnung des Offertes wegen zu hoher Preisforderung.

(Angenommen .)
(2785.) St .-R. Tomola  referiert über die Erwerbung von

Teilen der Realitäten Einl.-Z . 267, 311 und 345 Pötzleinsdorf zu
der projektierten Gartenanlage an der verlängerten Starkfriedgasse
und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt von James Magyar  die von
feinen Realitäten Einl.-Z . 267, 311 und 345 Pötzleinsdorf zu der
projektierten Gartenanlage an der verlängerten Starkfriedgasse ent¬
fallenden, im Plane rot schraffierten Grundflächen im Gesamtausmaße
von zirka 4594-37 um den Einheitspreis von 3 L per Quadrat¬
meter und unter folgenden Bedingungen:

1. James Magyar  verpflichtet sich, die oberwähnten Grund¬
flächen, sowie sämtliche von den angeführten Realitäten zu Straßen¬
zwecken entfallenden, auf Grund der bereits erteilte» Parzellierungs¬
bewilligung unentgeltlich an die Gemeinde abzutretenden, im Plane
gelb angelegten Straßcngriinde binnen 6 Monaten nach Verständigung
von der Genehmigung dieser Tiansaktion im richtigen beziehungsweise
in dem mit der Gemeinde zu vereinbarenden Niveau in den physischen
Besitz der letzteren zu übergeben.

2. Die 8ud 1 erwähnte Verpflichtungist auf den in Rede
stehenden Realitäten beziehungsweise auf den durch die Parzellierung
derselben entstehenden Baustellen als Reallast zugunsten der Gemeinde
grundbücherlich sicherzustellen.

3. Die Humuserde, soweit sie brauchbar ist, verbleibt der Ge¬
meinde und wird an einem von derselben zu bestimmenden Orte de¬
poniert werden.

4. Die Gründe sind lastenfrei an die Gemeinde zu übertragen.
5. Der Kaufschilling ist nach erfolgter Einverleibung des Eigen¬

tumsrechtes der Gemeinde und Übergabe der sud 1 angeführte»
Gründe fällig.

6. Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücher-
s lichen Durchführung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungs-
! gebühren trägt der Verkäufer. (Angenommen .)
; (2823.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
! schulrates der Stadt Wien vom 27. Jänner 1903, Z . 2863/03,

betreffend die Zuerkennung einer Wegentschädigung an den katholische»
Religionsl-Hrerk . Heinrich Picha , und beantragt, der Zuerkennung
einer Wegentschädigung im Betrage von 584 L an den nach H 1,
Punkt b des Gesetzes vom 14. Dezember 1888, L.-G.-Bl. Nr. 58,
bestellr gewesenen katholischen Religionslehrer? . Heinrich Picha aus
Anlaß der von ihm besorgten Erteilung des Religionsunterrichtes an
den Mädchen-Bürgerschulen XVIII., Schulgaffe 57, und XVI., Neu¬
mayergaffe 25, an der Mädchen-Volks- und Bürgerschule XVIII .,
Anastasius Grüngaffe 16/18 , und an der Knaben-Volksschule XVI,
Schiunagelgaffe5, in der Zeit vom Oktober 1890 bis Dezember
1898 gemäß Z 3, Absatz3 des Reichsgesetzes vom 17. Juni 1888,
Nr. 99, beziehungsweiseZ 10 des Landesgesetzesvom 16. Dezember
1888, L.-G.-Bl . Nr. 58, unter analoger Anwendung der Bestim¬
mungen des mit dem Landesschulrats-Erlaffe vom 9. Mai 1900,
Z . 3556, erlassene» Wegentschädigungsnormales zuzustimmen.

(Angenommen .)
(2825.) St .-Hl. Aerdmand Graf referiert über die Schluß¬

rechnung, betreffend den Bau der Doppel-Volks- und Bürgerschule
XVI., Seeböckgasse, und beantragt:

1. Es sei die vorliegende Schlußrechnung, wonach von dem be¬
willigten Gesamtbetragper 447.837 L 30 k eine Ersparung von
5193 L 35 k erzielt wurde, genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

2. Es sei ferner der Jndividual-AusweiS über die bei diesem
Bau aufgelaufenen Entfernungsgebühren und Zehrungsbeiträge gleich¬
falls genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(2805.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Ausstellung
einer transportablen Hütte zur Unterbringung der Schlauchtrommel¬
wägen für die Gürlelbespritzung auf dem Materialplatze des XVI. Be¬
zirkes und beantragt, die Ausstellung einer derartigen Hütte mit dem
bedeckten Kostenerforderniffe per 500 L zu bewillige».

(Angenomme  n.)
<2801.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Projekt

für den Neubau eines Hauptunratskanalesin der Haberlgaffe zwischen
Kopp- und Herbststraße im XVI. Bezirke und beantragt, das vor¬
liegende Projekt mit dem bedeckten Kostenbeträge von 6000 L zu
genehmigen. (Angenommen .)

(2807.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über die Note der
Verwaltung des k. k. Wilhelminenspitales in Wien, betreffend die
Wafferabgabe für das Spitalgebäude, und beantragt:

1. die Abgabe von täglich 47 kl Normalwasser;
2. die Abgabe von täglich 753 kl Wasser zum außerordentlichen

Bedarf, letzteres jedoch nur gegen dreitägige Kündigung und unter
der Bedingung, daß dasselbe weder zur Erzeugung von Eis, noch von
Waffergas verwendet wird;

3. die gemeinsame Abrechnung für die in der Verwaltung dieses
Spitales stehenden Gebäude mit verschiedenen Zuleitungen und die
Rückwirkung der Anmeldung bis zum Dotierungstage, d. i. 12. August
1902 zu bewilligen. (Angenommen .)

(2781.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Franz Lindner  um Nachsicht einer Hundesteuerstrase für das
Jahr 1902 im Betrage von 24 L und beantragt die Herabsetzung
der Strafgebühr auf 8 L. (Angenommen .)
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(8851.) St .-Hi. WiekoHkawek referiert über das Ansuchen des
Ludwig Herzfeld  um häusliche Überlastung des Geschäftsportales
1., Bauernmarkt5, Wildbreimarkt2, und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen)
(2777.) St .-Hi. Hppeitöerger referiert über das Ansuchen der

Berta Madele  um Abschreibung der anläßlich des Kaufes der
Realität II ., Kaisermühlendamm 85, im Wege einer freiwilligen
Feilbietung vorgeschriebenenArmenprozente im Betrage von 740 X
und beantragt, das Ansuchen abzuweisen und im Falle der Nicht-
einzohlung das Bezirksamt zu ermächtigen, die entsprechenden gerichtlichen
Schritte zur Hereinbringung der Gebühr einzuleiien. (Angenommen .)

(2786.) Ct .-R. Oppenberger  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Jnserierung der leer stehenden Wohnungen und
Geschäsislokale im städtischen Hause II ., Kleine Sperlgaffe 2 d, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(2804.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der VI. Sektion für Pferdezucht der k. k. Landwirtschastsgesellschaft in
Wien um unentgeltliche Wasterabgabe zur Instandhaltung der Anlagen
auf dem Ausstellungsplatze nächst der Rotunde und beantragt, für die
Zeit vom 1. April bis 31. Oktober t303 die unentgeltliche Abgabe
von täglich 300 Irl Master der Nutzwasterleitung im k. k. Prater » 4er
den gleichen Bedingungen wie im Vorjahre zu bewilligen.

(Angenomme n.)
(2824.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Note des

Wiener Bezirksschulrates vom 18. Februar 1803, Z . 11534 ox 1302,
betreffend die Überlastung von Lehrräumen in der Knaben-Bürgerschule
11., Wittelsbachstraße6, zum Zwecke der provisorischen Unterbringung
einer ersten und einer eventuellen Parallelklaffe der neuen Staatsreal¬
schule mit Beginn des Schuljahres 1803/04 , und beantragt:

Es seien zur provisorischenUnterbringung der neu zu errichtenden
Staatsrealschule im II . Bezirke dem Staate behufs Ermöglichung der
Eröffnung derselben mit Beginn des Schuljahres 1803/04 die Lehr¬
zimmer Nr. 37, 38 und 50 der Knaben-Bürgerschule II . Bezirk,
Wittelsbachstraße6, auf die Dauer eines Schuljahres unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen und hätte diese Realschule sohin mit Beginn des
Schuljahres 1904/05 in das alte SchulhauS II . Bezirk, Große
Psarrgaste 13, zu übersiedeln, welches Schulhaus dem Staate für diesen
Zweck bis zu Ende des Schuljahies 1306/07 unentgeltlich überlasten
bleiben soll; dagegen hat der Staat die Einrichtung beizustellen und
die Kosten für die Beheizung, Beleuchtung, Reinigung und Schul¬
bedienung zu tragen. Im übrigen soll der Stadtrats -Beschluß vom
10. Dezember 1802, Z . 14733, M .-Z . 8781 ex 1902, bezüglich der
zur Verfügung gestellten Lokale zur Errichtung von Staatsrealschulen im
VIII . und IX. Wiener Gemcindebezirkeaufrecht bleiben. (Angenommen .)

(2382.1St .-W. Dr. Kreim referiert über die Fertigstellung
des Wirtschastsplanes für das Forstgebiet der ersten Hochquellenleitung
und beantragt, im Sinne des Stadtrats -Beschlustes vom 10. April 1902,
Z . 4562, als Sachverständige den Güterschätzmeister Heinrich Bern-
f u ß, den gewesenen Güter-Direklor Hermann Bretschneider  und
den Forstmeister Johann Leon  zu entsenden und denselben die Neise-
auslagen per zirka 200 L zu ersetzen. (Angenomme ».)

(2812.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Michael Wisbeck  um Erneuerung des Benützungsrechtes für das
eigene Grab Nr. 57, III . Reihe, Gruppe I im Gersthofer Friedhofe
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Ang en omm  en .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom ! L. März >'-" »2.

Vorsitzender:Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek,

Brau  n,
Büsch,
Dr. Deutschmann.
Graf Ferdinand,
Grünbe  ck Sebastian, Tomola,
Gsottbauer , Weitmann,
Hölzl , Dr. Wesselsky,
Hör mann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr. Krenn,
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Oppenberger,
Rauer,

Rissaweg,
Schreiner,
Straßer,

Entschuldigt: St .-N. Braune  iß.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Dr. Bi bl.

Wize- Bürgermeister Dr. Weumayer eröffnet die
Sitzung und gibt folgendes bekannt:

1. Die Bezirksverlretung des XII. Bezirkes spricht laut Zuschrift
vom 26. Februar 1903 dem Stadtrate für den Ankauf der Realitäten
XII., Schönbrunnerstraße 207, Einl -Z . 24 Gandenzdorf, und XII.,
Arndtstraße 52, Einl.-Z . 34 Gaudenzdorf, zum Zwecke der Durch¬
führung der Längenfeldgasseden verbindlichsten Dank aus.

(Zur Kenntnis .)
2. Nachweisung  über die Belastung des Neservefondes mit

7. März 1903:
Reservefond . . 1,0 ">>>>0 X — d
Effektive Belastung . . . 3.300 X — k
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht efsektuierte Aus¬
lagen . 10.163 „ 80  „

zusammen 13.463 „ 20 „

daher noch. 986.536 X 80 b
und nach Abzug der für unvorhergesehene Aus¬

lagen bei den Bezirke» I bis XXä 1000 X
zu reservierenden . 20.000 „ — ,

eigentlich noch . 966.536 X 80 b
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesamtbeträge von 309.616 X 85 b in Vormerkung, bezüglich deren
die Genehmigung noch ausstcht. (Zur Kenntnis .)

(2992.) S1 .-W. Schreiner referurt über die Ansuchen des
Fritz Hartwieg er  und der Johanna Wunderer  um Nachsicht
der normierten vierteljährigen Kündigungsfrist anläßlich der Kündigung
des Wasterbezuges sür den industriellcn, beziehungsweise außergewöhn¬
lichen Bedarf.

Den beiden Ansuchen wird Folge gegeben.
(2906.) St .-N. Schreiner  referiert über die Sicherstellung

der Lieferung von gußeisernen Säulen und schmiedeeisernenVer-
bindungsschienen zur Herstellung der inneren Abfriedung bei den
Spiel- und Sitzplätzen im Inneren der städtischen Gartenanlagen
und beantragt:
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1. Die vom Magistrate vorgelegten Bcdingniffe für die Lieferung

von gußeisernen Säulen und schmiedeeisernen Verbindungsschienen zur

Herstellung der inneren Abfriedung bei den Spiel - und Sitzplätzen
der städtischen Gartenanlagen werden genehmigt.

2 . Wegen Vergebung der Lieferung in de» Jahren 1903 , 1904
und 1905 ist eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben.

3 . Bei den bestehenden Gartcnanlagen sind die vorhandenen

grünen Holzpflöcke und Drähte der inneren Absriedungen sukzessive
durch gußliserne Säulen und schmiedeeiserne Verbindungsschiene » nach
der vorgelegten Skizze zu ersetzen, und ist hiefür in de» Präliminarien

pro 1904 und 1905 ein Betrag von je 3000 X einzustell -n.
(Angenommen .)

(2905 .) St .-N . Schreiner  referiert über den Antrag der

Bezirksvertretung des XV. Bezirkes wegen Umgestaltung der kleinen
Gartenanlage vor den Häusern 39 und 41 Mariahilfergürtel und

beantragt , zu genehmigen , daß in der erwähnten Anlage an Stelle
der vorhandenen Gehölzgruppe eine runde Blummengruppe vom

Stadtgarten - Jnspektorate hergestellt wird , und die vom Cafetier Franz

Prohaska  als Beitrag zu den Herstellungskosten angebotenen 50 X

mit Dank auzunehmen . (Angenomme  n .)
(2891 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Georg und der Heunine Bäßler  um Bewilligung zur Anbringung

von Risaliten , Erkern und Galerien beim Hausbau XV., Märzstraße,
Löhrgasse , und beantragt , die Anbringung der Risalite , Erker und
Galerien in der in den Bauplänen ersichtlichen Art , sowie die Her¬

stellung der Lichteinfallsöffnungcn zu genehmigen.
Für die Lichteinfallsöffnungen sei ein jährlicher Platzzins von

50 X zu entrichten.
Dagegen wäre von der Leistung einer Entschädigung für den

von den Risaliten in Anspruch genommenen Straßengrund in der im

Augenscheins -Protokolle beantragten Höhe per 637 X 20 Ir abznsehen,
da im Gemeinderats -Beschlufse vom 12 . Dezember 1902 , Z . 343,

für die Herstellung von drei Erkern mit einer Ausladefläche per

10 m ^ keine Entschädigung begehrt wird und die projektierten Erker-
und Nisalitanlagen mit Rücksicht auf die abgekappte Ecke das Flächen¬
ausmaß von 10 in^ nicht überschreiten . (Angenommen .)

(27 94 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Zuschrift der

Siemens L Halske  Aktiengesellschaft , Betriebs -Abteilung für

städtische Straßenbahnen in Wien , vom 12 . Februar 1903,

Z . 2311/55 , 11 , mit welcher Entwürfe für die Zeichnung von

Vorhangstoffen für die Wägen der städtischen Straßenbahnen zur
Auswahl vorgelegt wird , und beantragt , zu genehmigen , daß für die
Vorhänge der Motor - und Beiwägen der städtischen Straßenbahnen

Borhangstoffe von der bisher verwendeten Farbe und Gattung und
mit der eingearbeiteten Zeichnung nach dem vorgelegten Muster ^

auf Rechnung des Betriebes nachgeschafft werden . <A n g en o mm en .)

(2791 .) St .-R Schreiner  referiert über die Anzeige der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft , daß sie gemäß ß 11 des

Betriebsübereinkommens vom Tage der Einführung des elektrischen

Betriebes auf der Linie Meidling - Bahnhof — Sternwartestraße an Sonn-
und Feiertagen einen Minimalfahrpreis von 20 Ir einheben wird,

und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(2865 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Systemisierung
von 15 provisorischen Gärtnergehilfenstellen und beantragt:

1 . Für die Erhaltung der in den letzten Jahren vom Stadt¬

garten -Jnspektorate hergestellten beziehungsweise neu herzustellenden

Gartenanlagen und Baumpflanzungen und der von den einzelnen
Bezirken übernommenen Gartenanlagen und Baumpflanzungen (1630

Objekte ), welche sämilich Infinitiv in der Obsorge des Stadtgarten-

Jnspeklvrates verbleiben , werden 15 provisorische Gärtnergehilfenstellen
neu systemistert , und zwar sechs Stellen mit einem Wochenlohn von

26 X und 6 X wöchentlichem Wohnungsbeitrag , und sechs Stellen
mit einem Wochenlohn von 24 X und 6 X wöchentlichem Wohnungs¬

beitrag mit Gültigkeit vom Tage nach der Beschlußfassung , sowie drei
weitere Stellen vom 1. Jänner 1904 ob mit einem Wochenlohn von

26 X und 6 X wöchentlichem Wohnungsbeitrag.
2. Die Aufnahme und Entlastung der Gärtnergehilfen, sowie die

Diensteseinteilung derselben st>ht dem Stadtgarten -Jnspektor zu, wobei
beide Teile das Recht einer jederzeit zustehenden vierzehntägigcn Kündi¬
gungsfrist haben. Bei wiederholter Verletzung der Dienstpflichten oder
bei grober Pflichtverletzung kann >ine sofortige Entlassung ohne vor¬
herige Kündigung erfolgen.

St .-N . Büsch beantragt, daß auf die bereits in einem Dienst¬
oder Lohnverhältniste zur Gemeinde stehenden Personen, sofern sie den
Bedingungen entspreche», in erster Linie Rücksicht zu nehmen ist.

Referenten-Antrag und Antrag Büsch angenommen.
(Punkt 1 des Neferenten-Antrages an den Gemeinderat .)
>2848 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Regulierung

der Bezüge des Forstpcrsonales und beantragt:

I . Die Bezüge des Personales im Hochquellengebiete werden
festgesetzt:

1. Für den Verwalter mit dem Grundgehalt von jährlich 2900 X

und vier Quinquennien ä 200 X.
2 . Für den Forstadjunkten mit dem Grundgehalt von 2000 X

und einem Triennium ä 200 X.

3 . Für den Forstwart mit dem Grundgehalt von 1500 X und

zwei Quinquennien L 100 X.
4 . Die bisherige provisorische Forstaufseherstelle im Preintale

wird in eine definitive Forsiwartstelle mit dem Grundgehalt von

1200 X und zwei Quinquennien ä. 100 X umgewandelt und das
mit dieser Stelle verbundene Holzdeputat von 20 rm auf 30 rm
erhöht.

5 . Die beiden provisorischen Waldhegerstellen in Naßwald werden

in definitive mit dem Grundgehalt von je 1100 X und einem Ouin-

quennium ä 100 X , Naturalquartier und 30 rm Holz umgewandelt.
6 . Die Bezüge des Forstpraktikanten bleiben unverändert.
Die dem Forstverwalter und dem Adjunkten zufolge Gerneinderats-

Beschlustes vom 12 . Aqril 1901 , Z . 4217 , zaerkannte Personal¬

zulage jährlicher 200 X wird denselben auch fernerhin bis auf Widerruf
belasten , und ist dieselbe bei Zufall einer Dienstalterszulage nicht

einzuziehen.
II.  Für das Personal des Fondsgutes Spitz a. d. Donau:

1.  Für den Verwalter mit dem Grundgehalt von 2500 X und

vier Quinquennien ä 200 X ; demselben wird das Holzdeputat von
20 rm auf 30 rm erhöht.

2 . Für den Forstadjunkten mit dem Grundgehalt von 1800 X
und einem Triennium L 200 X.

3 . Die bisherige Forstaufseherstclle wird in eine Forstwartstelle
mit dem Grundgehalt von 1200 X und zwei Quinquennien ä 100 X

umgewandelt.
4 . Der Wochenlohn des Waldhegers in Zeißing wird von 16 X

auf 18 X erhöht.
III.  Für das Personale des Fondsgutes Ebersdorf a. d. Donaa:
1. Für den Verwalter in Groß -Enzersdorf mit dem Grund¬

gehalt von 2700 X und vier Quinquennien L 200 X.
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2 . Für den Verwalter in Mannswörth mit dem Grundgehalt
von 2000 X und vier Quinquennien L 200 X.

3 . Für den Forstadjunkien in Groß -Enzersdorf mit dem Grund¬
gehalt von 1800 X und einem Triennium L 200 X.

4 . Für die Forstwarte in der Lobau , in Kühwörth und Manns¬
wörth mit dem Grundgehalt von je 1300 X und zwei Quinquennien
ä 100 X.

5 . Die bisherige Forstaufseherstelle in Mannswörth wird eben¬
falls in eine Forstwarlstelle mit dem Grundgehalt von 1200 X und
zwei Quinquennien L 100 X umgewandelt.

8 .

Sämtliche Forstbedienstete haben Naturalwohnnngen beziehungs¬
weise Quartier und beziehen, wenn ihnen solche nicht angewiesen
werden , ein Quartiergeld von 30 Prozent vom Grundgehalt ihrer
Bezüge.

6 .

Das gesamte Personal behält , soweit nicht im Vorstehenden
anderes bestimmt wird , seine bisherigen deputatmäßigen Bezüge an
Holz und Grundnutzung , sowie die sonstigen Emolumente nach Maß¬
gabe des Jahres 1802 u »d sind dieselben , beziehungsweise der Wert
derselben bei Zufall einer Dienstalterszulage nicht einzubeziehen.

v.
Diese Regulierung tritt mit dem 1 . des dem Gemeinderats-

Beschlufse folgenden Monates in Kraft und läuft auch von diesem
Zeitpunkte die für den Anfall der neu syst emisierten Dienstalters -
Zulagen (I ., 4 . und 5 .) maßgebende Dienstzeit.

Für den Fall , als durch diese Regulierung die Bezüge eines
einzelnen sich verringern sollten , so ist ihm die Differenz bis zur Er¬
langung eines höheren Bezuges als Personalzulage auszufolgen.

Das sich ergebende Mehrerfordernis pro 1903 per zirka 2400 X
wird bei den Gebarungsüberschüfsen Deckang finden.

Referenten Antrag a »genommen.
(An den  G em ein  d er  at .)

(2762 ) St . -M . Krenn referiert über die Herausgabe der
Werke Abraham a Santa Claras und beantragt , folgende von der
Direktion der städtischen Sammlungen auf Grund des zufolge Skadt-
rats -Beschlufses vom 29 . Oktober 1902 , Z . 12963 , angenommenen
Offertes des Heinrich Kirsch  festzestellten Verlagsbedingungen zu
genehmigen:

1. Die Verlagsbuchhandlung Heinrich Kirsch,  Wien , I ., Singer¬
straße 7 , übernimmt den Druck und Verlag einer Auswahl von Schriften
P . Abrahams a Santa Clara.

2 . Der Auswahl dient die populäre zweibändige Ausgabe der
S o mmerffchen  Hof -Buchhandlung aus dem Jahre 1835 beziehungs¬
weise 1846 zum Vorbilde.

3 . Der Text ist auf Grund der Originaldrucke neu durchzuführen
und mit Anmerkungen zu versehen , welche den Hinweis auf die Schrift
(Ausgabe , Band und Seitenzahl ) enthalten , welcher die Stelle ent¬
nommen ist.

4 . Das Werk hat eine kurze orientierende Lebensbeschreibung
P . Abrahams a Santa Clara , seiner Zeit und seines Wirkens zu
enthalten.

5 . Die Ausgabe erscheint in vier bis sechs Oktavbänden zu je
350 bis 500 Seiten auf holzfreiem Papier in einer Auslage von
mindestens 2000 Exemplaren und zum Ladenpreise von höchstens 3 X
Pro Band.

6 . Die Gemeinde Wien leistet dem Verleger einen einmaligen
Dcuckkostenbeitcag von 400 X per Band bei dem Erscheinen desselben,

wogegen ihr bei voraussichtlichem Bedarfe eine Preisermäßigung von
25 Prozent vom Bandpreise per Exemplar beziehungsweise Band zusteht.

7 . Die Kosten des Honorars für den Herausgeber trägt die
Gemeinde . Die Wahl des Herausgebers unterliegt der Zustimmung
des Stadlrates . Vorschläge bezüglich geeigneter Persönlichkeiten hat der
Verleger ehestens dem Stadtrate zu unterbreiten.

8 . Das Werk muß nach Verlauf von zwei Jahren abgeschlossen
und im Buchhandel erschienen sein.

9 . Sobald das Werk abgeschlossen vorliegt , ist der Verleger er¬
mächtigt , eine Lieferungsausgabe zu veranstalten.

10 . Dem Verleger wird gestattet , die Ausgabe als vom Stadt¬
rate der Stadt Wien ausgehend zu bezeichnen. (Angenommen .)

(2715 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die erfolgte Ver¬
setzung des Kontrollors der städtischen Versorgungsanftalt Wien Vinzenz
Holzer  nach St . Andrä als Verwalter der dortigen Anstalt und
beantragt , den Genannten aus Anlaß seiner Betrauung mit der
Leitung der städtischen Bersorgungsanstalt S . Andrä zum Versorgungs¬
hausverwalter (V. Nangklasse ) zu ernennen . (Angenommen .)

(2544 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Hauptkafla -Adjunkten Eugen Waniek,  Translators für die französische
und englische Sprache , um Anweisung der Jahrespauschalremuneration
für die Zeit vom 14 . Februar 1902 bis 13 . Februar 1903 und

beantragt , dem Genannten wie alljährlich für die im Jahre 1902
besorgte Übersetzung französischer und englischer Ak.enstücke eine Re¬
muneration von 400 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(2524 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über Vorkehrungen für
den Fall von Gebrechen am Hauptzuleitungsrohr der Wientalwasser¬
leitung und beantragt , die OoiriMAnio äss Xanx äs Vienns sei mit
Bezug auf den H IV , Absatz 2 des Wafserliefecungsvertrages aufzu¬
fordern , behufs Sicherung der Wasserversorgung bei Gebrechen am
Hauptzuleitungsrohre entweder die Erweiterung des bestehenden Re¬
servoirs in Breitensee beziehungsweise die Erbauung eines zweiten
Reservoirs oder die Legung eines zweiten Hauptzuleitungsrohres zu
veranlassen . (Angenomme  n .)

(3001 . ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die von Frau
Charlotte v. Storck  vorgelegte Skizze des auf dem vom Wiener
Stadtrate mit Beschluß vom 11 . April 1902 , Z . 4874 , für den
am 27 . März verstorbenen k. k. Hofrat Josef Ritter v. Storck

gewidmeten Ehrengrabe zu errichtenden Denkmales und beantragt die
Genehmigung . (Angenommen .)

(2913 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Theodor Simon  um Bewilligung einer Abfertigung von 50 .000 X
aus dem zur Errichtung der Karl und Marie H oll ' schen Waisen¬
stiftung bestimmten Nachlasse der Marie Holl  per rund 800 .000 X und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(3015 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift des
B .zirksvorstehers des IV . Bezirkes Franz Rienößl,  mit welcher der¬
selbe sein Bildnis (Ölgemälde ) der Bildersammlung der Gemeinde Wien
behufs Anbringung im Sitzungssaale der Bezirksvertretung Wieden
widmet , und beantragt , dieses Anerbieten mit Dank anzunehmen.

(Angenommen .)
(2849 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Offertverhand¬

lungsergebnis , betreffend die Lieferung von Brot und Gebäck in das
V. städtische Waisenhaus in Klosterneuburg und beantragt , dem Leopold
Holländer,  Bäckermeister in Klosterneuburg , die Lieferung von
Brot und Gebäck für die genannte Anstalt , und zwar nach dem vom
Marktamte der Stadt Wien verfaßten Monatsausweisen mit 20 Pro¬

zent Nachlaß auf unbestimmte Zeit , jedoch unter Festsetzung einer
2



518 Nr. 24. — 24. März 1903. — StadtratS-Sitzung vom 11. März 1903

gegenseitigen einmonatlichen Kündigung des BertragSverhältniffes vom
20. März 1903 an zu übertragen. (Angenommen .)

(3088.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Herstellung eines
gemeinsamen Mittagszeichens für ganz Wien und beantragt:

1. In sämtlichen Bezirken Wiens, mit Ausnahme des I . und
XVIII. Bezirkes, in welchen bereits ein Mittagszeichen besteht, ist ein
gemeinsames Mittagszeichen in der Weise einzurichten, daß an den
betreffenden Gemeindehäusern Glocken mit diesbezüglichen Aufschriften
angebracht werden.

2. Für diese Herstellung wird ein Betrag von zirka 4300 L
bewilligt, welcher auf den Reservefond zu verweisen ist.

3. Die Durchführung der erforderlichen Arbeiten hat das Feuer-
wehrkommando im Einvernehmen mit den einzelnen Bezirksvorstehern
zu übernehmen. (Angenommen .)

(3078.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Franz Aspek  im XVIII . Bezirke um Nachsicht einer Hundesteuer¬
strafe per 16 X und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(2866.) St .-U . Kökjk referiert über das Ansuchen des
Pächters des Hotels und der Restauration am Kahlenberge Alois
Nowotny  um Bewilligung des bisherigen Jahresbeitrages zu den
Kosten der von ihm auf dem Wege vom Bahnhofe „Kahlenberg" der
Zahnradbahn bis in die Ortschaft Josefsdorf und in diesem Orte
selbst aufgestellten IS elektrischen Glühlampen und beantragt, dem
Gesuchsteller vom 1. Jänner 1903 an bis auf Widerruf einen nach
Ablauf des Kalenderjahres zahlbaren Beitrag von 500 X unter der
Bedingung zu bewilligen, daß diese Lampen das ganze Jahr hindurch
vom Eintritte der Dunkelheit bis V- 12 Uhr nachts brennend erhalten
werden, und sohin von der Ausführung der Petroleumbeleuchtung in
der Ortschaft Josefsdorf Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(2799.) St .-N. Hölzl  referiert über den Umbau der Haupt¬
unratskanäle in der Döblinger Hauptstraße (zwischen Billrothstraße
und Hardtgaffe) und in der Hardtgaffe im XIX. Bezirke und be¬
antragt, das vorgelegte Projekt mit dem bedeckten Kostenbeträge von
4S.000 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(2528 .) St .-R. Hölzl  referiert über die Entfernung eines in
der Wartehalle des Ober-Döblinger Friedhofes aufgestellten, mit einer
Reklametafel versehenen Glaskastens des Photographen Karl Strempel,
enthaltend Aufnahmen von Grabdenkmälern, und beantragt, den Ge¬
nannten zur Entfernung dieses Glaskastens aufzufordern.

(Angenommen .)
(2995.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Josef

Rohrhofer  um Reduzierung der Kanaleinmündungsgebühr für die
Realität XIX., Kobenzlgaffe 57, und beantragt, die mit 1152 X
berechnete Kanaleinmündungsgebühr vorläufig mit zwei Dritteln, d. i.
mit 768 X einzuheben. (Angenommen .)

(2896.) St .-R . Hölzl  referiert über die Bestimmung der
Schadloshaltung für den von der Realität XIX., Döblinger Haupt¬
straße 81, des Franz Rothböck  abzutretenden Grund und beantragt
die Einsetzung eines Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

(2501.) St .-R . Hölzl  referiert über das bei Ferdinand Sind !,
Gasthauspächter, XIX, Heiligenstädterlände 31, für den Betrieb des
Gasthauses XVIII., Gentzgaffe 54, in den Jahren 1898 und 1899
aushaftendc Musikimpostpauschale von 180 X und beantragt die Ab¬
schreibung wegen Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(2500.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Franz
und der Barbara Koller  um Umgangnahme von der Zahlung einer
Kanaleinmündungsgebühr für die Realität XIX., Muthgaffe 76, und
beantragt, im Sinne des auf der Entscheidung des k. k. Verwaltungs-

gerichtshofes vom 29. September 1893, Z . 3268, beruhenden Stadt-
rats-Beschlusies vom 21. September 1894, Z . 1587 (enthalten im
Verordnungsblatte sx 1894, Seite 63), im vorliegenden Falle von
der Vorschreibung beziehungsweise Einhebung einer Kanaleinmllndungs-
gebühr Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(2898.) St .-R . Hölzl referiert über das Ansuchen des Max
Schimerling  um grundbücherliche Löschung der auf dem Hause
Gymnasiumstraße 66 in Ober-Döbling, XIX. Bezirk, lastenden Ver¬
pflichtung zur Straßengrundübelgabe und Niveauherstellung und be¬
antragt, die Ausstellung einer einverleibungsfähigen LöschungSerklärung
auf Kosten der Partei zu genehmigen. (Angenommen .)

(3103.) St .-R. Hölzl  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend den Kanalneubau in der Flotowgaffe und ver¬
längerten Hutweidengaffe im XIX. Bezirke und beantragt, das einzig
eingelangte Offert des Heinrich Sikora  mit der begehrten Auf¬
zahlung von 18 5 Prozent (bei Verwendung von Sohlenstücken aus
Portlaudzement) zu genehmigen. (Angenommen .)

(2871 ) St .-W. Gsottbauer referiert über den Umbau der
Hauptunratskanäle in der Florianigasse zwischen der Schlöffelgaffe
und Landesgerichtsstraßeund in der Schlöffe!- und Tulpengaffe zwischen
der Florianigasse und Landesgerichtsstraße im VIII . Bezirke und be¬
antragt, das vorgelegte Projekt mit dem bedeckten Kostenerforderniffe
von 23.900 X zu genehmigen und zur Speisung des bei Or .-Nr. 4
Schlöffelgaffe herzustellenden Spülrescrvoirs die Entnahme von 3504 dl
Wasser pro Jahr aus dem in der Schlöffelgaffe liegende» Hochquellen-
wafferleitungsrohrstrange zu bewilligen. (Angenommen .)

(2929.) St .-N. Gsottbauer  referiert über die Umpflasterung
der Langegaffe bei Or .-Nr. 47, VIII . Bezirk, und beantragt, es sei
das Präliminarprojekt für diese Umpflasterung samt dem normal-
mäßigen Zehrungsbeitrage von 3 X täglich mit dem Erfordernisse von
7950 X 48 Ir zu genehmigen und wären die Holzstöckelpflastemngs)
arbeiten im Offertwege sicherzustellen. (Angenommen.

(2985.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen der
Ctorinda Spanerello  im IX. Bezirke um Nachsicht der Hunde¬
steuer per 16 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(2997.) St .-U . Weitmann referiert über das Ansuchen des

Vorstehers des VII . Bezirkes um Überlastung des städtischen(ehemals
Linienwall-) Grundes Kat.-Parz. 1696/1 , Einl.-Z . 431 im VII . Be¬
zirke, Ecke Neustift- und Peyerlgaffe, im ungefähren Ausmaße von
1130 m2 zur Unterbringung von Schneepflügen und sonstigen Straßen¬
säuberungsrequisiten an Stelle des im Mai -Termine 1903 aufzu-
laffenden Materiallagerplatzes im VII . Bezirke, Hermanngaffe 25, und
beantragt, diesem Ansuchen Folge zu geben. (Angenommen .)

(2867.) St .-N. W eitm an  n referiert über die Einführung der
Gasheizung und der elektrischen Beleuchtung in der neuen Filiale der
Berufsfeuerwehri»>Stadtbahnbogen top. Nr.37,VII., Lerchenfeldergürtel,
und beantragt, die Ausführung der bezüglichen Herstellungen nach dem
Maglstrats-Antrage mit dem Kostenerforderniffe von 1012 X 63 d
zu genehmigen und zur Ausgabs-Rubrik XX3 einen Zuschußkrcdit in
dieser Höhe zu bewilligen. (Angenommen .)

(2935.) St .-R . Weitmann  referiert über die Kassierung des
Auslaufbrunnens VII ., Stuckgaffe 15, und beantragt, die Kassierung
dieses aus den vom VII. Bezirke geltend gemachten Gründen mit
dem bedeckten Kostenbeträge von 100 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
^2432.) St .-N. Weit mann  referiert über die Vergebung der

Lieserung der für die Wasserleitung und die städtischen Bäder zum
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M aschinenputzenerforderlichen Wischtücher und beantragt, anzuordnen,
daß die zum Maschinenputzen notwendigen Wischtücher vom Bouamte
statt wie bisher von der Firma Oskar HaagS  Nachfolger, und
zwar 37/37 cw zum Preise von 9 L , 37/74 ein zum Preise von
20 L 80 Ir für 100 Stück, Reinigung 2 und 2'5 Ir per Stück
je nach der Größe, nunmehr ausschließlich für die Wasserleitung
und wo nötig auch für die Bäder von der Firma Adalbert Christen,
XVI., Odoakergasse 15, zum Preise von 8 L für 100 Stück 37/37 om
und zum Preise von 14 X für 100 Stück 37/74 vw Putztücher
bezogen werden.

Demselben wird auch die Reinigung der Pvtztücher übertragen,
und zwar zum Preise von 2'S Ir Per Stück gegen die Verpflichtung,
in der Wäsche zerrissene Putztücher durch neue zu ersetzen.

Diese Anordnung erfolgt mit Rücksicht auf das günstige Resultat
der Probe mit solchen Tüchern auf Widerruf, und hat das Bauamt,
falls sich die Qualität der Putztücher verschlechtern sollte, sofort die
Anzeige zu erstatten. (Angenommen .)

(1820.) S1 .-HI. Schreiner referiert über die Ausgabe von Frei¬
karten bei den städtischen Straßenbahnen.

Nach längerer Beratung wird beschlossen,  dem Gemeinde¬
rate nachstehenden Antrag zur Annahme zu empfehlen:

Der Gemeinderat genehmige folgende Bestimmungen über die
Ausgabe von Freikarten bei den städtischen Straßenbahnen.

Von nun an haben bei de» mit den Kundmachungen des k. k.
Eiseubahnministeriums vom 24. März 1899, R .-G.-Bl . Nr. 58, und
vom 25. Juli 1902, R .-G.-Bl . Nr. ISO, konzessionierten Straßen¬
bahnlinien für die Gewährung von Freikarren— unbeschadet den im
öffentlichen Rechte oder in Privatrechtstiteln gegründeten Verpflich¬
tungen — folgende Bestimmungen Anwendung zu finden:

1. Freikarten dürfen nu- ausgestellt werden:
a) für Personen, welche bei Humanitätsanstaltenoder Humanitären

Vereinen beruflich tätig sind;
Ir) für mittellose Taube, Taubstumme oder Blinde, welche Unter-

richtsanstaltcn besuchen, und in rücksichtswürdigen Fällen auch
für deren Begleiter;

c) für mittellose Personen, welche infolge körperlicher Gebrechen auf
den Straßenbahnverkehr angewiesen sind;

ä für k k. Polizeiorgane;
v für Angestellte von Zeitungsunternehmungen, welche ihren Sitz

in Wien haben, jedoch nur bis zu zwei Karten bei einer Unter¬
nehmung;

k,>für aktive Beamte, Beamtinnen und Bedienstete der städtischen
Straßenbahnen (einschließlich der Arbeiter), in besonders rück¬
sichtswürdigen Fällen auch für deren Gattinnen und Kinder.
2. Die gemäß Punkt 1 ausgestellten Freikarten haben durchwegs

aus Namen zu lauten und besitzen nur für jene Person Gültigkeit,
für welche sie ausgestellt sind. Nur die gemäß Punkt 1 a und ä
gewährten Freikarten können für Personen eines bestimmten Berufes
ohne Angabe eines Namens ausgestellt werden, wenn die Zugehörig¬
keit zu diesem Berufe stets durch die Kleidung der betreffenden Peison
oder durch eine mit der Photographie versehene Legî mation dargetan
werden kann.

Die gemäß Punkt 1 k für aktive Beame, Beamtinnen und Be¬
dienstete ausgestellten Freikarten sind als Dienstkarten durch ihre äußere
Form vor anderen Freikarten kenntlich zu machen.

3. D e Ausstellung der Freikarten erfolgt i» der Regel für das
lausende Kalenderjahr. Die Freikarten können entweder auf das ganze
Straßenbahnuetz oder auf Teilstrecken desselben lauten.

Die Gültigkeit der Dienstkarten kann auf einen bestimmten Zeit¬
raum beschränkt werden; solche Karten können eventuell auch nur für
die Benützung der vorderen Plattform der Wägen ausgestellt werden.

4. Jeder Mißbrauch einer Freikarte zieht den Verlust derselben
nach sich. Aber auch sonst kann eine Freikarte jederzeit ohne Angabe
von Gründen zurückgezogen werden.

5. Den Bediensteten der städtischen Straßenbahnen in Uniform,
sowie der Mannschaft der k. k. Sicherheitswache, der k. k. Finanz¬
wache und der k. k. Gewölbwachc in Uniform wird die freie Fahrt
aus der vorderen Plattform gestattet.

6. Soweit und insolange die gemäß Punkt 1 a bis o ausgestellten
Freikarten auf Grund des tz 12 des Gesetzes vom 19. Juli 1902,
R .-G.-Bl . Nr . 153, gebührenpflichtig sind, ist die Gebühr von der
Plutei zu tragen.

7. Die Ausstellung von Freikarten gemäß Punkt 1 a bis s,
ferner an Gattinnen und Kinder von Beamten und Bediensteten gemäß
Punkt I k darf nur über Bewilligung des Stadtrates erfolgen. Die
Gewährung von Dienstkarten ist dem freien Ermessen der betrieb-
führenden Verwaltung anheimgestellt.

8. Insolange der Betrieb auf beiden mit den eingangs erwähnten
Kundmachungen konzessionierten Straßenbahnnetzengetrennt geführt
wird, gelten außerdem folgende Bestimmungen:

a) Die Ausstellung von Freikarten findet nur für eines dieser
Straßenbahnnetzc oder für Teilstrecken eines derselben statt.

t>- Die gemäß Punkt 5 den Bediensteten der städtischen Straßen¬
bahnen eingeräumte Begünstigung, in Uniform die vordere Platt¬
form zu beuützeu, gült nur für jenes Straßenbahnnetz, bei welchem
der betreffende Bedienstete angestellt ist.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(3056.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Franz Weigl,  Fournier Erzeuger, XV., Neubaugüctel 33, um pacht¬
weise Überlassung der Einl.-Z 749, 849 und 855 (Bürgerspital¬
fond im XV. Bezirke und beantragt:

1. Tie bisher an Frau Pauline Marschner  verpachtet ge¬
wesenen Bürge.spitalchndsgrundstückeder Kat.-Parz. 329/1 , 203/25,
203/3 , Einl -Z . 849, der Kat.-Parz. 203/44 , Teil der Enl .-
Z . 855, endlich der Kat.-Pa z. 203/45 , 229/48 , 203/51 und
558/l , Teil der Ei»l.-Z . 749 im XV. Beziike sind ab 1. März
1903 an Franz Weigl  zu verpachten.

2. Die Bestandnahme dieser Grundstücke hat sich nicht nur auf
diese allein, sondern auch auf die ans den Grundstücken stehenden
Baulichkeiten und deren Benützung zu erstrecken.

3. Der eingeplankte Teil der Realität Einl.-Z . 749, woselbst
sich auch der Dampfschornstkin befindet, ist auf die Dauer von sechs
Jahren unkündbar, der eingefriedete Teil der Realität Einl.-Z 855,
ferner die Realität Einl -Z . 849 , das ist Figur ^ L 6 v des
Planes, auf unbestimmte Zeit, und zwar Einl.-Z . 855 gegen halb¬
jährige, Einl.-Z . 849 gegen vierteljährige, beiden Teilen jederzeit
zustehende Kündigungsfrist zu verpachten.

4. Die Umsetzung beziehungsweise Neuerrichtungdes Kessel¬
hauses auf Teile der Realität Enl .-Z . 749 und 855 hat der
Pächter aus seine Kosten, und zwar noch im Monate März 1903,
nach vorheriger Erwirkung des Baukonscnses vorzunehmen. Dem
Pächter wird gestattet, die im Laufe des 30jährigen Betriebes schon
stark abgenützte Maschine und den veralteten Dampfkessel für seine
Rechnung zu veräußern, aber die Verpflichtung auferlegt auf seine
Kosten die alte Anlage durch eine vollkommen betriebsfähige zu er¬
setzen. Der Pächter verpflichtet sich diese neu hergestellte Anlage

2*
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(Maschine und Kessil ) in vollständig gebrauchsfähigem Zustande und
tadellos nach Ablauf von sechs Jahren , d. i . am 1 . März 1909,
kostenlos in das Eigentum des Wiener Biirgerspitalfondes zu über'
geben. (Abänderung des genehmigten Antrages vom 8 . Februar 1903,
M .-Abt . III , Z . 5147 er 1902 .)

5 . Alle Baulichkeiten bleiben Eigentum des Wiener Biirger¬
spitalfondes.

6 . Dem Pächter wird gestattet , das Altmateriale der durch¬
schnittenen und somit abzutragenden Gebäudeteile , soweit selbes noch
verwendbar ist, für die Ausbesterung der bestehenden oder neu zu
errichtenden Baulichkeiten zu verwenden . Der Pächter verpflichtet sich,
die schon vorhandenen eventuell neu zu errichtenden Objekte in klag¬
losem Zustande zu erhalten und selbe nach Ablauf des Pachtvertrages
in tadellosem Zustande dem Wiener Bürgerspitafonde zu übergeben.

7 . Die Verpachtung erfolgt gegen Entrichtung eines jährlichen
Pauschalzinses von 1200 X , zahlbar in vierteljährigen Pachtzinsraten
ä 300 X . (Abänderung des genehmigten Antrages vom 8. Februar
1903 , M .-Z . 5147 ex 1902 .)

8 . Vor Abschluß des Pachtvertrages hat die bisherige Pächterin
Frau Pauline Marsch» er,  die Abgrenzung der Realitäten Einl .-
Z . 748 und 856 gegen 749 und 855 auf ihre Kosten durchzuführen

(Angenomme  n .)

(2895 und 3047 .) St . -Hi . Wesieksky referiert über
zwei Berichte des magistratischen Bezirksamtes für den XVIII . Bezirk,
betreffend den für das Haus XVIII . , Semperstraße 19 , der Berta
Nigaud  aushaslenden Wastergebührenrückstund per 440 X 24 Ir
und beantragt , die erfolgte Einzahlung dieses Rückstandes zur Kenntnis
zu nehmen . (Angenommen .)

(3093 .) St .-N . Dr . Wessel sky  referiert über die Vergebung
der Kunstdruckarbeiten für die Herstellung der mit Beschluß vom
11 . Februar 1903 , Z . 1695 , genehmigten Festschrift der städtischen
Elektrizitätswerke und städtischen Straßenbahnen und beantragt , diese
Arbeiten der Firma Martin Ger lach L Komp,  um die Einheits¬
preise ihres Offertes , welches vorher als ein endgültiges festzustellen
ist, zu übertragen und das Stadlbauamt zu ermächtigen , in Betreff
der Einzelheiten der Ausstattung mit der genannten Firma das Er¬
forderliche zu vereinbaren.

St .-R . Oppenberger  beantragt , diese Herstellung der Firma
Paul Ger in um die von Gerlach  angebotenen Preise zu über¬
tragen.

Dieser Antrag wird ab gelehnt.
Neferenterr -Anlrag angenommen.

(3007 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Ausfolgung
des dem Friedrich Nasfelberger  aus dem Nachlasse nach Marie
Holl  angefallenen Annuallegates und beantragt , der Stadtrat wolle
seine Zustimmung zur gebührenfreien Ausfolgung des dem Friedrich
Nasfelberger  aus dem Nachlasse nach Marie Holl  angefallenen
Annuallegates per jährlich 3000 X, somit zur Auszahlung des für
die Gebührenbeträge in Abzug gebrachten Teilbetrages von 3780 X
nebst 5 Prozent Verzugszinsen von 3000 X vom 1. November 1901
und von 780 X vom 1 . November 1902 angefangen , sowie zum
Verkaufe des Hauses IV ., Karlsgasse 2 , insbesondere des der Karl und
Marie H o l l' schen Waisenstiftung angefallenen Drittels dieses Hauses
an die Union -Baugesellschaft gegen Erlag des auf die genannte Waisen¬
stiftung entfallenden Kaufschillings von bar 96 .000 X, von welchem
nur der auf diese Stiftung von den gemeinsamen Vertretungskosten des
Dr . Anton Schelle  entfallende Teilbetrag (von höchstens 600 X)

zu berichtigen kommt, erteilen und seine Bereitwilligkeit aussprcchen,
diesen Kaufschilling sofort bei Vertragsabschluß , und zwar auch während
der noch anhängigen Berlaffenschaftsabhandlung bei den Stiftungs¬
depositen der städtischen Hauptkassa im Sinne den letztwilligen An¬
ordnung der Slifterin in Empfang zu nehmen und denselben in
4prozentigen Wiener Jnvestitionsanlehensobligationen zu fruktifizieren.

(Angenommen .)
(2000 , 2204 , 4024 , 4254 , 5641 , 6674 , 7729 , 9980 , 11736,

14184 , 14479 , 15533 ox 1902 , 2701 ex 1903 .) St . -U . Krastll
referiert über die Einführung von Schreibmaschinen für den städtischen
Mundierungsdienst und beantragt:

Zur Verwendutrg im städtischen Amtsgebrauch wird das Schreib-
maschincnsystem „Oliver " im Prinzip bestimmt . Für den Fall , als sich
für einzelne städtische Ämter die Beistellung einer Schreibmaschine
System „ Oliver " als einer Maschine mit doppelter Umschaltung wegen
der in dem betreffenden Bureau schon verwendeten Maschinen anderer
Systeme nicht empfehlen sollte, wird der Magistrat ermächtigt , je nach
Bedarf entweder als Maschine mit Volltastatur das System „ Smith
Premier " oder als Maschine mit einfacher Umschaltung „ Ideal " an¬
zukaufen.

Der Magistrat wird ermächtigt , die seit längerer Zeit in städti¬
schen Ämtern mit Genehmigung der Magistrats -Direktion verwendeten
11 Schreibmaschinen verschiedener Systeme , insofern sie sich daselbst
bewährt haben , anzukaufen.

Von dem Schreibmaschinensystem „ Oliver " sind (mit Rücksicht
aus den offerierten Preis bei Abnahme von mindestens 20 Stück)
mindestens 20 Schreibmaschinen anzukaufen . (Angenommen)

(2813 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Anna
Huber,  SanitätsaufseherSgattin , um Fortbezug der Gnadengabe und
beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe von jährlich
240 X vom 1. Jänner 1903 bis Ende des Jahres 1903 , eventuell
bis zu einer etwa früher cintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(3050 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Diurnisten Hans Sa Hann  um Belastung des halben Diurnums
während seiner militärischen Ausbildung , das ist für die Zeit vom
19 . März bis 13 . Mai 1903 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(3091 .) St . -R . Hraba  referiert über das Projekt des Feuer-
wehrkommandos , betreffend die Verlegung von Feuerwehrtelegraphen¬
kabeln im VIII ., XVI . und XVII . Bezirke und beantragt:

1. das vorgelegte Projekt mit dem Kostenerfordernisse von
32 .210 X 78 Ir zu genehmigen;

2 . zur Ausgabs -Rubrik XX 6 einen Zuschußkredit von 7210 X
78 d zu bewilligen;

3 . die Lieferung von zirka 8000 m Feuerwehrkabel », sowie von
14 Kabelverbindungskästen der Firma Siemens L Halske  zum
Preise von 2 X 25 k per Meter Kabel , beziehungsweise von 170 X
per Kasten und zum Preise von 20 X für die Montage eines solchen
unter Zuhaltung der bisherigen Bedingungen zu übertragen;

4 . die Besorgung der Baumeisterarbeiten durch Franz Daxel-
- Müller und die Ausführung der Psiasterungsarbeiteaim kurrenten

Wege zu genehmigen . (Angenommen .)

(1617 .) St .-R . Hraba  referiert über den Antrag des Ge-
meinderats -Ausschustes zur Förderung der archäologischen Erforschung
Wiens , dem Inspektor der Wiener Ausgrabungen Josef Nowalski
de Lilia  die infolge Stadtrats -Beschlustes vom 10 . März 1903,
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Z . 1617, erhöhte Remuneration Per jährlich 2000 X vom1. Jänner
1903 an flüssig zu machen und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(3120.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

RechnungSrevidenten Josef Schrick um Pensionierung und beantragt,
den Genannten in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen zu ver¬
setzen und demselben zu seinem normalmäßigen Nuhegehalte per 2100 X
eine Zulage von 900 X und zu seinem normalmäßigen Mietzins¬
beitrage per 700 X eine Zulage von 300 X zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(3023.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen de«

RechnungSrevidenten Ferdinand Schöpf um Pensionierungund be-
anlragt, den Genannten über sein Ansuchen in den bleibenden Ruhe¬
stand zu versetzen und demselben im Gnadenwege vom eisten Tage
des auf die Pensionierung folgenden Monates an zu seinen normal-
mäßigen Nuhebezügen per zusammen 4000 X eine Zulage in der
Höhe von 480 X zu gewähren, ferncr ihm den Titel „Städtischer
Rechnungs-Oberrevident" zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(3089.) St .-U . Kerdmaild Oräf referiert über die Auslastung

des Wandpistoirs beim Hause XVI., Adtlgaste2, und Aufstellung
eines neuen Pissoirs in der Gartenanlage am Stillfriedplatze im
XVI. Bezirke und beantragt:

1. Das alte Wandpistoir beim Hause Or .-Nr. 2 der Adtlgaste
im XVI. Bezirke wird aufgelösten und sind die noch brauchbaren
Bestandteile zur allfälligen Wiederverwendung aufzubewahren.

2. Als Ersatz für das aufzulaffendePissoir wird die Ausstellung
eines neuen fünfständige» Pavillonpistoirs in der Gartenanlage am
Stillfriedplatz im XVI. Bezirke, und zwar in der an der Thalia¬
straße und der Noseggergaste gebildeten Ecke bewilligt.

3. Die Herstellung des Pissoirs im Kostenbeträge vom 2800 X
sowie die tägliche Reinigung, Behandlung desselben mit geruchlos
machendem Öl und die gänzliche fernere Instandhaltung um den jährlichen
Betrag von 750 X wird dem Wilhelm Beetz auf Grund seines
Anbotes und Kostenanschlages übertragen.

4. Die ganznächtige Flamme Nr. 468 ist aus dem aufzulassenden
Pissoir in das neue zu versetzen. (Angenommen .)

(3095.) St .-R . Ferdinand Graf  referiert über den Antrag
der Bezirksvertretung des XVI. Bezirkes auf Einrichtung der elek¬
trischen Beleuchtung des bereits vorhandenen transparenten Ziffer¬
blattes auf dem rechtsseitigen Turme der Pfarrkirche„Zur heiligen
Familie" im XVI. Bezirke(Stephanieplatz) und beantragt, diese Her¬
stellung mit dem einmaligen Gesamtkostenerforderniffe von 500 X,
welches auf den Reservefond zu überweisen wäre, zu genehmigen und
für den Betrieb dieser Beleuchtung die pro 1903 bedeckte jährliche
Auslage von 230 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(3077.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Method Tiltsch  um Ermäßigung des Pachtzinses für den ihm
zufolge Stadtrats -Beschlustes vom 15. Oktober 1902, Z . 12516,
pachtweise überlassenen Straßengrund in der verlängerten Degengaste,
XVI. Bezirk, von jährlich 30 X auf 10 X und um Umgangnahme
von der Forderung, daß die Verpflichtung zur Abgrabung dieses
Grundes auf das richtige Straßenniveau auf Kosten des Gesuchstellers
auf den beiden angrenzenden Baustellen Nr. 20 in Einl.-Z . 3238
und Nr. 21 in Einl.-Z . 3239 Grundbuch Ottakring grundbücherlich
einverlcibt werde, und beantragt, dem letzteren Ansuchen mit Rücksicht
auf die bereits erfolgte Einverleibung Folge zu geben, dagegen das
Ansuchen um Pachizinsermäßigung abzulehnen. (Angenommen .)

(3101.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den Umbau der
Hauptunratskanäle in der Arnethgaste (zwischen Seilenbcrg- und
Ncdtenbachergaste), in der Seitenberggaste(zwischen Wilhelminenstraßc
und Geblergasse) und in der Wilhelminenstraßc(zwischen Seitenberg-
und Nömergaste) im XVI. Bezirke und beantragt, das vorgelegte
Projekt mit dem veranschlagtenund bedeckten Kostenbeträgevon
27.200 X zu genehmigen. (Angenommen)

(2920.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
der Direktion der k. k. Staats -Realschule im XVI. Bezirke um Über¬
lastung des Turnsaales der Knaben-Bürgerschule Grundsteingaste 65
für den Turnunterrichtder Schüler der III . und IV. Klasse der k. k.
Staats -Realschule und beantragt, es sei genehmigend zur Kenntnis zu
nehmen, daß die k. k. Staats -Realschule im XVI. Bezirke den Turn¬
saal der Knaben-Bürgerschule XVI., Grundsteingaste 6b, für die
Schüler dieser Anstalt von der III . Klasse an vom Schuljahre 1902/03
für Zwecke des Turnunterrichtes unter den gleichen Bedingungen, wie
dies bisher bezüglich der Benützung des Turnsaales XVI., Ganllacher-
gaste 49/51 , betreffs der Schüler der I . und II . Klaffe der Real¬
schule geschah, benützen kann, wodurch die Benützung des Turnsaales
der Knaben-Bolksschule XVI., Paycrgaste 15, entfällt.

Die Direktion sei jedoch zu ersuchen, in Hinkunft um die Be¬
nützung von Turnplätzen und Geräten rechtzeitig anzusuchen, respektive
Veränderungen anzuzeigen. (Angenommen .)

(2928.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Erhöhung
des Preises für den Stalldünger aus den Depots des städtischen
Fuhrwerksbetriebes der Straßenpflege XII ., Arndtstraße 36, XVI.,
Arnethgaste 26/28 , und XVII., Kainzgaffe3, und beantragt, die von
Oswald Berger,  Gärtner , XII ., Hetzendorferstraße 14, angebotene
Erhöhung des Preises für den Stalldünger, den auf Grund des
Stadtrats -Beschlustes vom 10. August 1899, Z . 7907, aus dem
städtischen Depot des Fuhrwerksbetriebes der Straßenpflege XII.,
Arndtstraße 36, bezieht, von 3 Ir per Pferd und Tag auf 5 b,
ferner die angebotene Erhöhung des Preises für den Stalldünger, den
der Wirtschaftsbesitzer Vinzenz Geh ringer  aus den Depots XVI,
Arnethgaste 26/28 , und XVII., Kainzgasse3, auf Grund des Stadt-
rats-Beschustes vom 15. Juli 1902, Z . 9209, bezieht, von 3 Ir per
Pferd und Tag auf 5 Ir anzunehmen; die erhöhte Vergütung wäre
vom I . April 1903 zu entrichten. (Angenommen .)

(2854.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
der Adele Ruthe  im XVI. Bezirke um Nachsicht einer Hundesteuer¬
strafe Per 16 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(2498.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Deutschen Turnvereines „Eiselen" um Bewilligung zur unent¬
geltlichen Benützung des Turnsaales der Knaben-Volksschule im
XVI., Bezirke, Panikengaste 21, an drei Abendeni» der Woche und
beantragt die Gesuchsgewährung unter den üblichen Bedingungen.

(Angenommen .)
(2855.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Karl Huber  im XVI. Bezirke um Nachsicht einer Hundesteuer¬
strafe per 16 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(2994.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Firma C. Angerer  L Göschl  um Erhöhung der Waster-
abgabe für den außerordentlichen Bedarf des Hauses XVI., Otta-
kringerstraße 49, von 25 Ir auf 50 d und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
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(2993 .) St .-R . Ferdinand Graf  referiert über daS Ansuchen
der Rosa Bauer  um Bestimmung der Schadloshaltung für das
Haus XVI ., Grundstcingafse 27 , schon vor der Bauausführung und
beantragt tie Ablehnung »ach dem Bezirksamts -Anträge.

(Angenom men .)
(Schluß der Sitzung .)

BnirIi!iM'rtlt't»ii>,i'n.
(VII . Gcmeindebezirk, Neubau.)

Frotokotl
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksbertrctung

Neubau  vom 4 . März LSVL.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kaiser!. Hat Weidinger.
Der Vorsitzende begrüßt die Erschienenen und eröffnet nach

erhobener Beschlußfähigkeit die Sitzung.

Das seitens des Schriftführers nunmehr zur Verlesung gelangende
Protokoll der letzten Sitzung wird nach sofortiger Anbringung einer
geringfügigen Ergänzung verifiziert.

Einlauf.

(534 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung V , Z . 5811 , wegen
Überwachung der Wartehallen der elektrischen Straßenbahn durch die
Gcmeindeorgane.

Zur Kenntnis.

<699 , 661 , 581 und 475 .) Zuschriften der Bezirksvertretungen
III , IV , IX und XIII , enthaltend die Zustimmung zu dem hieramt¬
lichen Anträge des Herrn Bczirksvorstehers kaiserl . Rates Weidinger
wegen Erlassung eines Verbotes der Mitnahme von Hunden in die
geschlossenen Markthallen.

Zur Kenntnis.
Wahl.

Über Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI (h. a . Z . 564)
wird an die Wahl eines Armcnrates geschritten ; cs wird einstimmig
zum Armcnrat Leopold Langer,  Volksschullehrer , Kandlgafse 9
gewählt.

Mitteilungen.
Nunmehr referiert der Vorsitzende über das Ergebnis beziehungs¬

weise Reinerträgnis der zugunsten der Armen des VII . Bezirkes am
26 . Februar 1903 im Deutschen Volkstheater stattgesundcneu Wohl¬
tätigkeits -Vorstellung.

Das Neinerträgnis beziffert sich mit 3871 X 98 b . Zufolge
einstimmigen SitzungSbcschlvsscS werden von diesem Betrage 400 X
dem Unterstützungsvincine des VIl . Bezirkes und 200 X dem Fericn-
kolonienvereine des VII . Bezirkes zugcwcndet , der Betrag von 100 X
wird dem Vinzcntius -Vercine gewidmet . Der restliche Betrag wird zur
Beteilung von Armen durch die einzelnen Bczirksräte , beziehungsweise
den Herrn Bezirksvorsteher bestimmt.

Der Vorsitzende teilt mit , daß das sehr günstige Resultat der
Wohllätigkeits -Vorftillung vor allem auf die unermüdliche Tätigkeit
des Herrn Obmannes des ArmcniustituteS des VII . Bezirkes , sowie
der Herren Anncnräte bezüglich des Kartenverkaufes zurückzusührcn sei,
und beantragt , dem Obmanne des Armeninstitutes Neubau den Dank
der Beziiksvertrctung mit dem Ersuchen auszusprcchen , hievon auch
sämtliche Anncnräte zu verständigen.

Dieser Antrag wiid einhellig angenommen.
W.-U . Schöner dankt hierauf dem Herrn kaiserl. Rate und

Bczirlsvoistcher sür seine lustlosen Bemühungen in dieser Angelegenheit.

Anträge.
M .-M. Uipka beantragt die Anbringung eines elektrischen

BogenlichteS in der Mitte der Straßenkreuzung von Mariahilfcrstraße,
Getrcidemarkt , Museum - und Babenbergerstraße mit Rücksicht auf den
an dieser Stelle herrschenden lebhaften Personen - und Wagenverkehr.

Angenommen.
W .-M . Decher beantragt die Entfernung des Gaskandelabers,

sowie des Radabweiscrs am Trottoirrande beim Hause VII ., Burg¬
gasse 50 , mit dem Hinweise darauf , daß an dieser Stelle die Fahr¬
bahn zwischen dem Trottoir an der Seite der geraden Nummern der
Burggaffe und dem Straßenbahngeleise so schmal sei, daß beim Passieren
eines Straßenbahnwagens gleichzeitig nicht ein anderer Wagen ohne
Gefährdung vorüberfahren könne ; er beantragt , an Stelle deS Kande¬
labers mit Zustimmung des Hauseigentümers die Laterne an der
Front des obbezeichneten Hauses anzubringeu.

Angenommen.

(I. Gcmeindebezirk, Innere Stadt .)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bczirksvertretung

im I. Gemeindebczirke Innere Stadt
vom S. März ISVS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Anton sicher.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Vorsitzende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 30 . Dezember 1902 , abgehaltenen

öffentlichen Sitzung wird zur Einsicht aufgelegt.
Einläufe.

(148 . ) Das mit Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom
15 . Jänner 1903 , Z . 2722 , bekanntgegebene Pflasteipräliminare

pro 1903 wird zur Kenntnis  genommen.
Bei diesem Anlasse werden seitens der B .-R . Haider , Stark,

Adamek , Glück und Dr . Hein  noch verschiedene Wünsche zum
Ausdrucke gebracht , für deren Erfüllung sich der Vorsitzende nach
Möglichkeit einzusetzen verspricht.

(376 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung V vom 31 . Dezember
1902 , Z . 5811 , betreffend die Mitwirkung der Bczirksvertretung bei

der Hintonhaltung von Beschädigungen und Verunzierungen der Warte¬
hallen der städtischen Straßenbahnen.

Zur Kenntnis.
(413 .) Der Bezirksschulrat der Stadt Wien gibt bekannt , daß

dem seitens der hierortigen Bezirksvertretung gestellten Anträge
auf Besichtigung der hervorragenden Sehenswürdigkeiten Wiens und
seiner Umgebung durch die Schuljugend unter Führung d :r Lehrer¬
schaft infolge der außerordentlichen Schwierigkeiten , welche der Durch¬
führung dieses Projek -eS entgegenstehen , nicht eingegangen werden kann.

Zur Kenntnis.
(538 .) Die Magistrats -Abteilung VII gibt die Erledigung einer

hierortigen Eingabe auf Anbcingung von Siphonverschlüffen bei
mehreren Wasierabläusen in der Singerstraße , Ecke der Riemergaffe
bekannt.

Zur Kenntnis.
(608 .) Petition der Bewohner und Geschäftsleute des deutschen

HauseS und der Umgebung , wegen Beseitigung deS Pissoirs in der

Blutgaffe aus sani -ären und ästhetischen Gründen.
Zur Kenntnis.  ES wird ferner beschlossen,  diese Petition

besürwortend an den Magistrat zu leiten.
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(50 .) Antrag der Bezirksvertretung Währing auf Einführung des
Nummernzwanges bei dem Automobilfuhrwerk im Gemeindegebiete Wien.

Zustimmun  g.
Anträge und Interpellationen.

(609 .) W .-W . OkütK beantragt , die Einwirkung auf die ehe¬
baldige Eröffnung des Durchganges durch das an der Ausmündung
der Schwibbogeugasse in die Wollzeilc bereits fertiggestellte Ignatz
Leopold Depaule ' sche  Stistungshaus , nachdem der Verkehr daselbst
schon durch zwei Jahre unterbrochen ist, unter gleichzeitiger Ver-
anlassungsnahme , daß der noch bestehende Teil der Schwibbogengaffe
zur Nachtzeit , während welcher der Durchgang abgesperrt sein wird , zur
Hintanhaltung von Unfug aller Art eine entsprechende Versicherung erhalte.

Angenommen.
Derseköe wünscht ferner noch die Auspflasterung einer in der

Gehallee der Ringstraße bei der Rosenbursenstraße errichteten Haltestelle
der städtischen Straßenbahn , sowie die Anbringung einer Straßen-
bezeichnungStafel für die Verlängerung der Marxergaffe im I . Bezirke.

Der Aorsihende verspricht , das Erforderliche zu veranlassen.
A .-U . Aenzk drückt den Wunsch aus, cs mögen seitens der

Bezirksverlrelung geeignete Schritte unternommen werden wegen end¬
licher Inangriffnahme der Regulierungsarbeiten am Minoritenplatze.

Der Worsthmde gibt hierauf eine Erklärung bezüglich der Ursachen
der Verzögerung dieser Arbeiten ab und glaubt , daß die Durchführung
dieser Regulierungbarbeiten nach Beseitigung der dermale » noch ob¬
waltenden Schwierigkeiten sofort erfolgen werde und jedenfalls in
baldiger Aussicht stehe.

Zur Kenntnis.
Nachdem weitere Anträge nicht vorliegen , erklärt der Vorsitzende

die öffentliche Sitzung um ^ 6 Uhr für geschloffen.

(XI. Gemeindebezirk, Simmering.)
Wrolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Simmering
vom 6 . März LSVS.

Vorsitz: Bezirksvorsteher Alvi « Kirsch.
Einläufe.

(572 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , daß der Stadtrat
am 28 . Jänner 1903 unter Zahl 841 beschlossen hat , es sei den
Pächtern jener Bücgerspitalfondsparzellen , die zur Anlegung des pro¬
jektierten Parkes zwischen der Zipperergaffe und Rinnböckstraße be¬
nötigt werden , zum Februar - beziehungsweise Maitermine 1903 für
August 1903 zu kündigen.

Zur Kenntnis.

(692 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, betreffend die
Aktivierung der Haltestelle „Zentral -Friedhof III . Tor " als Haltestelle
nach Bedarf.

Zur Kenntnis.

(665 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, betreffend die häufig
vorkommenden Verunreinigungen der Wartehallen der städtischen Straßen¬
bahnen und daS Ersuchen an die Bezirksräte , diesem Unfuge , wo immerr
sich Gelegenheit bietet , entgegenzutreten.

Zur Kenntnis.

z338 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , daß die Anlage
eines Gehsteges über die Staatseisenbahnbrücke über den Donaukanal vor¬
läufig aus technischen Gründen und wegen der großen Kosten , die lediglich
von der Gemeinde Wien zu tragen wären , undurchführbar erscheint.

Zur Kenntnis.

(372 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , betreffend das
mit G -meinderats - Plenarbeschluß vom 10 . Dezember 1902 ge¬
nehmigte Präliminare für die im Jahre 1903 auszuführenden Neu¬
pflasterungen , Umpflasteru >gen und Stcaßenhustellungeu.

Zur Kenntnis.

(867 .) Zuschrift der MagistratS -Abteilung VI , betreffend die mit
Stadtrats -Beschluß vom 25 . Februar 1903 , Z . 2197 , erfolgte Ge¬
nehmigung der Kassierung des Schöpfbrunnens nächst Or .-Nr . 5
Dorfgasie im XI . Bezirke.

Zur Kenntnis.

(803 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , betreffend die
Übernahme der Überfuhr über den Donaukanal durch die Gemeinde
Wien.

Zur Kenntnis.

(761 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung IX , daß der Stadtrat
zufolge Beschlusses vom 12 . Februar 1903 den Bericht der genannten
Magistrats -Abteilung , betreffend den Transport des Schlachtviehes
vom Zmtral -Viehmarkte zu den Schlachthäusern mittels der elektrischen
Straßenbahn , zur Kenntnis genommen hat

Zur Kenntnis.

(876 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVII , betreffend die
Abgabe einer gutächtliche » Äußerung über die Anregung , daß ein
weiterer Übergang zur vollständigen Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
dadurch zu schaffen wäre , daß die Sonntagsverkaufsstunden vorläufig
noch nicht ganz eingestellt , sondern nur auf die Zeit  von 7 bis 9 Uhr
morgens eingeschränkt werden.

Z5.-W. Ookda und Weiß stellen den Antrag, es seien die bis¬
herigen Verkaufsstunden am Sonntage beizubehalten.

Angenommen.

(689 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XXII , daß dem An¬
suchen der Bezirksvorstehung Simmering um Anbringung eines Bcief-
sammelkastens in der Braunhubergaffe dermalen nicht entsprochen
werden kann.

Zur Kenntnis.

(859 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung für den IX . Bezirk, be¬
treffend den Beschluß der Bezirksverlrelung Alsergrund , es sei an den
Stadtrat das Ansuchen zu richten , daß bei Vergebung von Arbeiten
die Offerte von Fuhrwerksbesitzern und Inhabern handwerksmäßiger
Gewerbe die in ihrem Gewerbebetriebe Gehilfen anderer handwerks¬
mäßiger Gewerbe ständig zur Ausführung von handwerksmäßigen
Arbeiten beschäftigen , ohneweiters zurückzuweisen seien.

Angenommen.

(490 .) Zuschrift der Bezirksvertretung für den IX . Bezirk , be¬
treffend den Beschluß der Bezirksvertretung Alsergrund , daß das Ab¬
holen der Leichen aus den Stecbehäusern und das Überbringen
derselben in die betreffende Beisetzkammer mittels eines von der Ge¬
meinde beizustellenden geschloffenen Fourgons bewerkstelligt werde.

Angenommen.
Referate.

(868.) W.-Hk. Wenda referiert über die Ansuchen um Ver¬
längerung der Pachtverträge , betreffend die Pachtabteilungen XX a,
XX d und XXII o der BücgerspitalsondZgründe an der Simmeringer
Hauptstraße , und beantragt die Abweisung.

Angenommen.
(457 .) A .-Hl . Amda referiert über eine Zuschrift der Magi¬

strats -Abteilung XVI , betreffend die Benennung der bei Or . -Nr . 197
Simmeringer Hauptstraße abzmeigenden , diese mit der Kaiser -Ebers-
dorferstraße verbindenden Straße und beantragt , hiefür den Namen
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„Dürrnbachergasse" nach dem kaiserl. Schiffsoberlieutenant, dem Ritter
Andreas Dürrn  b ach er,  ehemaligen Eigeniümer der Grundherrschaft
Simmering.

Angenommen.
Anträge und Anfragen.

W..M. Wenzt stellt den Antrag, es sei an die Direktion der
k. k. prio. Staatseisenbahngesellschafl das Ansuchen zu stellen, daß bei
der Ausarbeitung des Sommerfahrplanes für 1903 schon darauf
Rücksicht genommen werde, daß in der neu zu eröffnenden Haltestelle
„Simmeringer Hauptstraße" sämtliche P -rsonenzüge nach beiden
Fahrtrichtungen hin anhalten.

Angenommen.
M .-M. Kirsch stelli in Verbindung damit den Antrag auf

Errichtung einer Haltestelle der elektrischen Straßenbahn beim Gebäude
der Haltestelle„Simmeringer Hauptstraße" der Staatseisenbahn.

Angenomm en.
M.-M. Wenzt stellt den Antrag, die Kommune solle vom Bürger»

spitalsfonde den Grund hinter dem Kinderspielplätze in der Kopalgafse,
den jetzt Frau Klein  in Pacht hat, pachtweise zur Vergrößerung
deS durch den Kanalbau bedeutend verringerten Kinderspielplatzesüber¬
nehmen.

Angenommen.

sin. Gemeindebezirk, Landstraße.)
Wrolökoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬
straße vom LÄ. März LSV2.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Maut Spitater.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeiterklärt der Worsitzende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 19. Februar 1903 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Der Geschäftsausweis für den Monat Februar wird von der

Versammlung zur Kenntnis  genommen.
Mitteilungen.

Der Worfttzende teilt mit, ec habe in einer an das Gemeinde¬
rats-Präsidium gerichteten Eingabe das Ersuchen gestellt, aus Anlaß
der bevorstehenden Bezirksvertretungswahlen in Anbetracht der großen
Ausdehnung und BcvölkerungSzahl des III . Bezirkes die Anzahl der
Mandate um sechs zu vermehren.

Zur Kenntnis.
W.-M. Spitaler bringt weiters der Versammlung zur Kenntnis,

daß die Angelegenheit, betreffend die Errichtung des Kleistgassenstegcs,
so weit gediehen sei, daß nur mehr die Genehmigung des Projektes
seitens des Eisenbahnministeriums und der General-Direktion der k. k.
österreichischen Staatsbahnen eingeholt werden müsse.

Die Versammlung nimmt mit lebhafter Befriedigung hievon
Kenntnis  und spricht die Erwartung aus, daß seitens der beiden
obgenannten Behörden die Genehmigung ehestens erfolgen werde und
der Steg bereits zu Beginn des nächsten Schuljahres dem Verkehre
wird übergeben werden.

Einläufe.
Bezüglich der Note der Magistrats-Abteilung XVII, womit die

Bezirksvertretung eingeladen wird, ein Gutachten über die Anregung
abzugeben, die Sonntagverkaufsstundenim Handelsgewerbc auf die
Zeit von 7 bis 9 Uhr morgens einzuschränken, wird beschlossen,

die Äußerung über diese Angelegenheit dahin abzugeben, daß eine
weitere Einschränkung der Verkaufsstundenweder im Interesse der
Gewerbtereibenden, noch im Interesse des Publikums gelegen sei.

Die Magistrats-Abteilung IX teilt mit, daß der Stadtrat den
Magistrat beauftragt habe, die Verhandlungen, betreffend die Er¬
möglichung des Viehtransporte« vom Zentral-Viehmarkt zu den Schlacht¬
häusern mittels der städtischen Straßenbahn, beziehungsweise der Ver¬
bindungsbahn und der Vorortelinie der Stadtbahn, einzuleiten und zu
beschleunigen.

Zur Kenntnis.
Die von der Bezirksvertretung Landstraße an das k. k. Polizei-

Kommissariat gerichtete Beschwerde wegen des Prostituiertenunwesens im
Bezirke wird seilens der genannten Behörde dahin beantwortet, daß
gegenüber Prostituierten, welche die diesbezüglichen Vorschriften der
Polizei nicht beachten, strengere Maßregeln zur Anwendung kommen
werden.

Zur Kenntnis.
Anschließend an die Verlesung des Antrages der Bezirksvertretung

Favoriten, der Gemeinderat solle die Drucklegung einer Planskizze
nebst den erforderlichen Erläuterungen, wie weit die Zuleitungsrohre
der Wientalwafferleitung in den Bezirken bereits gelegt sind, wie hoch sich
die Zuleitung in die diversen Etablissements stellt, veranlassen und
das Elaborat an die Konsumenten versenden lassen, erklärt der Vor¬
sitzende,  daß derartige Pläne bereits ferliggestellt seien.

Von einer Beschlußfassung über diesen Antrag wird Umgang
g en om m en.

B .-V.-St . Wenzl  übernimmt den Vorsitz.
Anträge.

M.-M . Spitaler weist auf das eines Gotteshauses unwürdige
innere und äußere Aussehen der Erdberger Kirche, sowie auf die Tat¬
sache hin, daß an derselben bauliche Schäden zutage getreten seien,
wodurch die körperliche Sicherheit gefährdet erscheine. Er stellte daher
den Antrag, an den Magistrat mit dem Ersuchen heranzutreten, dahin
zu wirken, daß seitens der konkurrenzpflichtigenFaktoren die innere
und äußere Renovierung der Erdberger Kirche ehestens in Angriff
genommen werde.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
B.-V. Spitaler  übernimmt den Vorsitz.
W.-M. Mellrich stellt den Antrag, die Haltestelle der städtischen

Straßenbahn „Fasangasse-Pettenkofengasse" nach„Fasangasse-Kölblgasse"
zu verlegen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Schluß der Sitzung.

Allgemeine Nnchrichten.
Approvistonierungs-Angetegenheilen.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Groß Markthalle ein gelangte Fleisch waren

vom 15. bis 21. März 1903.
1. Flcischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . . 290.526 kg Und zwar aus:

Wien . 197.989 t-x
dem sonst. Niederösterreich. . 26.073 „
Oberösterreich . 1.607 „
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Steiermark. 74 leg
Böhmen. . 210 „
Mähren. . 7 .677 „
Galizien. . . 49101 ,.
Bukowina. . 1.464

Ungarn . . . 5 .637
Kroatien. 364 „

Kalbfleisch . . . 57.394 I(A Und zwar aus:
Wie» . . 3 .532 ic?
dem sonst. Niederösterreich. 47 ..
Böhmen. 21 ..
Mähren. 269

Galizien. . 52 825
Bukowina. . . . . . . 512 ..
Ungarn. 188 ..

Schaffleisch. . . 12.708 „ Und zwar aus:
Wien. . 4.933 ie§
dein sonst. Nicderösterreich. 2 ,.
Böhmen. 6 .,
Mähren. 90 „
Galizien. . 376 ,.
Ungarn . . 7.035 „

- Bukowina. 16 „
Kroatien . 250 „

Schweinfleisch . 112.025 „ Und zwar aus:
Wien. . 46 789 KZ
dem sonst. Niederösterreich.. 2.264
Böhmen. 310 ..
Mähren. . 4559 ..
Galizien. . 17 570
Ungarn.
Kroatien. 903 .,

Kälber . . . . 3.114 Stück Und zwar aus:
Wien. 172 St.
dem sonst. Niederösterreich 15 „
Oberösterreich. 4
Mähren. 82 „
Galizien. . 2 .814 ..
Bukowina. 14
Ungarn. 13

Schafe . . . . 88 „ Und zwar aus:
Wien. 77 St.
dem sonst. Niederösterreich. 10 „
Galizien. 1

Schweine . . . 414 „ Und zwar aus:
Wien. 199 St.
dem sonst. Nicderösterreich. 8 „
Mähren . 18 ,.
Galizien. . 186 .,
Ungarn. 3 ,.

Lämmer . . . 1.055 „ Und zwar aus:
Wien. . 492 St.
dem sonst. Niederösterreich. 1 ..
Mähren. 127 „
Galizien. 96 „
Ungarn. 339

2. Preisbewegung.
/Siedfleisch . . .

^" "dflelsch(Rostbraten ».Rieden

von — 60
110

bis 1-44
1-80

Per Kg.

Kalbfleisch. „ „ —-60 „ 1-40 tk t»
Schaffleisch. „ „ —-80 116
Schweinfleisch. „ „ 108 1-60
Kälber. —-72 „ 1-28
Schafe. —-78 „ 108
Schweine. 104 1-40
Lämmer . . . „ „ 10 — „ 28-— per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer, der Markt-
Verkehr lebhaft. Während Schweine und Schweinfleisch um 8 Ir
und Kälber um 6 !> per Kilogramm teuerer abgegeben wurden,
notierten die übrigen Fleischwaren vorwöchentliche Preise.

* *
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel  eingelangte
Fleischwaren vom 15 . bis 21 . Mürz 1903.

1. Fleischscudungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 1.775 Und zwar aus:
Wim. 1,775 Icx

Kalbfleisch . . . 225 „ Und zwar ans:
Wien. 225 „

Lammfleisch . . ; 73 „ Und zwar aus:
Wien. 73 „

Schweinfleisch . 857 „ Und zwar -US:
Wim. 857

Kälber . . . . 31 Stück Und zwar aus:
Wien. 31 St.

Schweine . . . 3 „ Und zwar ans:
Wien. 3 „

Lämmer . . . . 1 „ Und zwar aus:
Wien. 1 „

2. Preisbewegung.

Rindfleisch . . . .
uunopelsn) / Rostbraten ».Rieden

von 1^ —-84 bis 1-40 per Kg.
„ „ 1-20 „ 1-40 „ „

Kalbfleisch. „ „ — 94 „ 1-50 „ „
Lammfleisch. ,, ,, 1-16 „ 1-60 „ „
Schweinflcisch. ,, „ 108 „ 1-80 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 650 Ic» geringer, in Schweinfleisch um 177 KZ
stärker; Kälber wurde» um 2 Stück und Schweine um 2 Stück
mehr zugeführt.

Kalbfleisch wurde iu mindere » Qualitäten um 2 I> billiger,
Schweinfleisch um 2 I> teuerer verkauft . Die übrigen Fleisch-
qualitüten behaupteten die Preise der Vorwoche.

* * *

Pferdemarkt vom 2V. März ISO» .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 571 Pferde

(284 Schlacht- und 287 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 110—1170 L per Stück

„ Schlachtpferde . 60—160 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Schlachtviehmarkt vom 23 . März 1803
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 21. Mürz 1903).

1. Gesamtauftrieb : 5203 Stück, und zwar:
Mastvieh . 4394 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 809 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 10 „
3
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Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. 3995 Stück Kühe .531 Stück
Stiere . 580 „ Büffel . 97 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
ans Ländern der ungarischen Krone . 3990 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 640 „
„ dem sonstigen Österreich. 573 „
,, dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
n) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
OchsenI. Qualität . . . vor

Aus lind über Galizien:
OchsenI. Qualität . . . voi

Ans anderen Ländern:
OchsenI. Qualität . . . voi

Stiere . „
Kühe. „
Büffel.
Bcinlvieh . „

70 bis 83 I( (extrem bis 86 N)
60 „ 69 „
54 " 59 "

71 bis 76 (extrem bis 78 X)
64 70
56 » 63 "

74 bis 83 (extrem bis 87 k)
66 „ 73 „
58 „ 65 „
56 „ 66 „ (extrem bis 70 K)
54 „ 70 „ (extrem bis 74 L)
38 „ 52 „ (extrem bis — X)
40 52 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 80 bis 220 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht ge¬
handelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 4296 Stück

„ „ „ auswärts . 866 „
Unverkauft blieben. 41 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben,wurden in der Woche vom 15. bis 21. März 1903
für Wien angekauft . 668 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 244 Stück mehr
aufgetrieben.

Der Marktverkehr war schwerfällig und waren demgemäß
die Preise aller Mastqualitäten um 2 X per Meterzentner
billiger. Nur ausgesucht Hvchprimaware konnte vereinzelt die
vorwöchentlichen Preise erzielen, war jedoch zumeist auch um
2 iv per Meterzentner billiger.

Stiere hatten in schweren Qualitäten einen Preisrückgang
von 1 X, in leichten Qualitäten von 2 bis3 X per Meterzentner
zu verzeichnen.

* *
*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte iu Wien vom 21 . März tSVS.

») Getreide.
Weizen(Qualitätsgcwicht Per 1 IN 75 —82 Ix ) von 7 X 50 d bis 8 X 80 k
Roggen( „ „ I „ 70 - 75 ,. ) „ 6 .. 80 ., ,. 7 ., 30
Gerste . „ 5 . 50 „ „ 8 „ 7b „
Mais . . . 6 „ 55 „ „ 7 „ 60 „
Hafer . . 6 „ 40 „ „ 7 „ 10

d) Mahlprodukte.
.von 12 X 80 II bis 14 X — k

Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 20 „ „ 13 „ 40 „
Futlermehl . 5 „ 90 „ „ 6 „ 20 „
Noggcnmehl. 7 „ 50 „ „ 12 „ 50 „
Weizenkleie. „ 4 „ 35 „ „ 4 „ 80 „
Roggenkleie. 4 „ 50 „ „ 4 „ 65

(per 50 Kilogramm).
* *

*

Klilidmachnilgcil, betreffend de» Viehbcrkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 4. März 1903, Z. 22944, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 1468,03.) Enthalten im Amtsblatt
zur „Wiener Zeitung" vom 5. März 1903, Nr. 52.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom7. März
1903, Z. 24399, betreffend veterinärpolizeilichc Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Klancntieren aus Ungarn nach
Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 1517/03.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 8. Mürz 4903, Nr. 55.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 13. März
1903, Z. 26925, betreffend veterinärpolizeilichc Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen ans
Ungarn nach Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 1628/03.) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 14. Mürz 1903,
Nr. 60.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 12. bis 19. März  1903.

Waren eingelagert. 45.042 Meterzentner
„ ausgelagert. 48.464 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
15.585 Meterzentner.

Lagerstayd vom 19. März 1903: 132550 Meterzentner, und zwar:
12.921 Meterzentner Weizen, 22.213 Meterzentner Hafer,
19 854 „ Gerste, 5.687 „ Olsaaten,
6.756 „ Mais, 9.598 „ Linsen,
9.075 „ Mehl u. Kleie, 3.873 „ Wein,
6.41) „ Roggen, 3.990 Hektoliterä 100°/, Spiritus.

Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 2,892.810 X.

Sanitäts Angelegenheiten.
Ausweis über die im Jahre 1902 durch die städtischen Sanitäts-
Stationen und Depots ansgcfiihrtenKranken- und Leichentransporte.

Zahl der Transporte von
8
LStation oder Depot gewöhn¬

lichen
Jnfek-
tions-

Leichen
Kranken Ä

Station, V., Untere Bränhansgasse 61 . 4626 1129 289 6044

Station, XI , Tepct, 7. Landengasse*) 11 27 88 126

Station, XIV., Pillergassc 21. 2559 645 660 3864

Depot, XVI., Thaliastraße113 . . . - 1316 384 1460 3160

Depot, XVII , Nötzergasse 31. 854 140 537 1531

Depot, XVIII., Sommarngagasse4 . . 326 145 171 642

Station, XX., Gerhardnsgasse 3/5 . . . 2734 1252 1596 5582

Zusammen. 12426 3722
4801 20949

*) Ab August anfgelassen. 16148
(per 50 Kilogramm).
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Städtisches Aröeitsvermillkungsaml Wien
XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ) .

Bermittlungstätigleit vom 14. bis 20. März 1903.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1335 und 43 als Lehrlinge
Angemeldet wurden freie Plätze. . 1191 „ 94 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1056 „ 38 „ „

Ausnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  Taschemchrmacher , Mechaniker für Näh¬
maschinen, Fahrräder (auswärts ) , Maschinist für Brauerei mit
Jahreszengnissen , nicht über 40 Jahre alt , verheiratet (nach aus¬
wärts ) , Flachgraveure , Stanzengravenre , Wagmacher (auswärts ) ,
Goldarbeiter für Bijouterie , Reißzeugmacher , Wagner , Korbflechter,
Drechsler für Weichselzigarrenspitzen , Perlmntterdrechsler , Baum-
Wollfärber (Budapest ) , Ledergalanteriearbeiter , Schriftsetzer , Bügler
auf Schuhe , Übertandrucker , Spengler mit Jahreszeugnissen,
Steinschleifer (Marmor ).

Weibliche:  Kartonagearbeiterinnen , Blnmemnacherinnen,
Kleidermacherinnen , Offizierssternwicklerin.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Schlosser , Spengler , Gürtler und Bronze¬
arbeiter , Eisen - und Metalldreher , Eisen-, Stahl - und Nietall¬
schleifer, Maschinenschlosser und Monteure , Mechaniker , verschiedene
Tischler , Drechsler , Sattler , Riemer , Schuhmacher , Friseure , Buch¬
binder , Zuckerbäcker, Selcher , Gas - und Wasserleitungsinstallateure
und Helfer . Glaser , Anstreicher , Maschinisten und Heizer , Geschäfts¬
diener , Kutscher, Pferdewärter , Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinnen , Büglerinnen , Wäsche¬
rinnen , Buchbindereiarbeiterinnen , Buch - und Steindrnckerei-
arbeiterinnen , Bedienerinnen , Personale für das Schankgewerbe
Fabriksarbeiterinnen aller Art.

BuubewkMng
vom 19 . bis 23 . März ' 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrate - für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerte»
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um WauvewMigungen.
Neubauten.

VI . Bezirk : HauS , Gumpendorferstraße , Einl .-Z . 1276 , von H . Stierlin,
VI . . Magdalenenstraße 34 , Bauführer Viktor Gett wert
(1S66 ).

IX . Bezirk : Haus , Augasse 3/5 , von Josef Haimer , Pfarrer , nos . der
Kinderbewahranstalt , Bauführer Karl Hofmaun ( 1623 ).

XII . Bezirk : AltmannSdorf , Einl .-Z . 425 , Kat .-Parz . 234/20 , von Franz
Preßler , Bauführer derselbe (8320 ).

„ „ Unter -Meidling,Draschegaffe,Ei »l .-Z . 1218 . Kat .-Parz 152/20,
von Franz Preßler , Bauführer derselbe (8321 ).

„ „ Ober -Meidling , Tivoligaffe II , von C. L A Goebl , Bau¬
führer Krombholz L Schalberger (8590 ) .

„ „ Unter - Meidling , Aichholzgasse 42 . Einl .-Z . 786 , von Rudolf
Hohlweg , Bauführer Max Ott (8884 ).

,, „ Hrtzcndorf , Strohberggasse 7 , von Alois Roschker , Bau¬
führer AloiS Schaufler (8891 ) .

XIX . Bezirk : Villa , Kahlenbergerdorf , Wigandgasse 25 , von I . Wolfram,
XVlII ., Tanongaffe 19 , Bauführer Johann Schiifser
(5725 ) .

— Allgemeine Nachrichten rc.

Adaptierungen.
I . Bezirk : Rolhgaffe 17 , von Louise Obermüller , Bauführer Adolf

Zwerina (1631 ) .
., „ Notenturmstraße 23 , von E . Groß L Komp . (1640 ) .

III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 90 , von Beruh . Freiherr v . Hauser,
Bauführer Ed . Frauenfeld (1688 ).

IV . Bezirk : Goldegggaffe 26 , von C . Miserowsky , k. k. Baurat (1627 ).
„ „ Wiedener Hauptstraße 37 , von W . König , Baumeister

(1639 ) .
XII . Bezirk : Hetzendorf , Hetzendorferstraße 123 , von Michael Schauer,

Bauführer Alois Schaufler (8331 ).
„ „ Unter -Meidling , Mandlgaffe 5 , von Josef Gehringer , Bau¬

führer Franz Preßler (8589 ).
, . Hetzendorf , Hetzcudorserstraße 16 , Bauführer Josef Kloiber

(8696 ) .
„ „ Altmannsdorf , Breitenfurterstraße 111 , von Karl Dittri ch,

Bauführer Johann Weilgony (8881 ).
„ „ Unter -Meidling , Vivenotgasse 26 , von Karl Hampl , Bau¬

führer Josef Hartl (8882 ).
„ „ Unter -Meidling , Eicheustraße 70 , Konskr .-Nr . 836 , von Gott¬

fried Pankert , Bauführer Josef Hartl (8883 ).
XV . Bezirk : Fünfhans , Kranzgaffe 29 , von Leopoldine Pfann , Bau¬

führer Friedrich Stagl (5975 ).
XVII . Bezirk : Dörnbach , Kainzgaffc 9, vo » Anton Winter , ebenda , Bau¬

führer Rudolf Santoll (12726 ) .

StockwerkS -Aufsetzungeu.
VIII . Bezirk : Wickenburggaffe 12 , von Josef Eberl , I ., Schotteuring 14,

nos . des Sparkassavereines Fischameud , Bauführer Franz
Slezak (2620 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Waltgaffe 80 , von Emil P lewa , ebenda , Bauführer
Karl HaaS ( 12415 ).

., „ Hernals , Thelemangaffe ' 2, von Amalia Kaiser , ebenda,
Bauführer Karl Frisch (12537 ) .

XIX . Bezirk : Nußdorf , Nnßdorferplatz . N .-Nr . 109 , Or .-Nr . 4, von
Anna Semrad , ebenda , Bauführer Karl Höllerl (5835 ).

„ „ Heiligenstadt , Mnthgaffe 22 , von Konrad Helmreich , ebenda,
Bauführer Ferdinand Steiner (5945 ).

Bekanntgabe der Maukinie «nd Bantinienansstecknng.
VII . Bezirk : Stollgaffe , Einl .-Z 343 Ba .istellell . von Hans und Adele

Kazda , XIII ., Haizingergasse 47 ( 1690 ) .
„ „ Stollgaffe , Einl .-Z . 343 , Baustelle I , von HanS und Adele

Kazda , XIII ., Haizingergasse 47 ( 1691 ) .
IX . Bezirk : Georg Siglgaffe , Roßanerlände , Schultz - Straßnitzkygaffe,

Einl .-Z . 1638 bis 1643 und 783 , von Philipp Graf Stern-
berg » oo . Alois Graf Sternberg , III ., Ungargaffe 43
(1692 ).

XV . Bezirk : FünshanS , Karmeliterhofgaffe 11 , Grnndb .-Einl .-Z . 201,
von Barak L Czada nos . Hans Huegel (5795 ).

„ „ Fünfhans , Kranzgaffe 7 , Kouskr .-Nr . und Grnndb .-Einl .-
Z . 112 , von Friedrich Granmann ' s Eidam L Komp.
(5591 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Osfertverhandlungs Ergebnisse.

Mag .-Abt . XI . Z . 57711 er 1902.
3 Niärz 1903.

Einrichtung des Wäschereigebitudes im Versorgungshnnse in Lainz,
XIII. Bezirk.

Kraus L Komp ., Technische Maschinenfabrik
— Pauschalsumme 35 .473 X 60 Ii.

Strakosch L. L I Bauer Nachf ., Erste östcrr .-ungar . Wäschereimaschinenfabrik
— Pauschalsumme 35 .433 X 37 I>.

Neichmuth Max — Drei Varianten mit:
Aufzahlung 13 6X-
Anfzahlung 18X-
Nachlaß 5 6F.

Temme Max — Pauschalsumme 44 .649 X.
Gärtner L Knopp — 33 .325 X 80 Ii für 2200 Personen.

4 466 X Mehrkosten bei Erweiterung auf 4000
Personen.

Ganz L Komp ., LeoberSdorfer Maschinenfabrik
— 40 .840 X für die maschinelle Einrichtung , sowie

den Motor um 11 .780 X , zusammen 52 .620 X.

* *

3 *
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Mag .-Abt . XI . Z . 5243 ex 1903.
7 . März 1903.

Mag .-Abt . XI . Z . 5244.
14 . März 1903.

Fischmann L Komp.

Herstellung von Flöh - und Terrazzobödcn und Feinklinkerpflaster im Ver¬
sorgungshause im Xlll . Bezirke, Lainz.

Bernhnber L Schenk , Nensteinhofer Lylolithfabrik
— Flötzerboden:

Aufzahlung 10X für drei beliebige Lose exklusive
Los 7.

— Aufzahlung 10X bei Zuweisung des Loses 7 für
Boden ohne Bordüre.

Aufzahlung 15 -^ bei Zuweisung des Loses 7 für
Boden mit Bordüre.

— Offeriert Legnolith:
Nachlaß 4 )^ bei vier Losen.
Zu dem Kostenanschlagspreise bei ein bis drei

Losen.
Aufzahlung 15X bei Los 7 allein.

Alternative ( 10 min Stärke ) :
Nachlaß 8X bei mindestens vier Losen.
Nachlaß 4 ^ bei ein bis drei Losen.
Aufzahlung 11X bei Zuweisung von Los 7

allein nur 10 mm Stärke.
— Baulos 7 zu dem Kostenanschlagspreise.

Zbokil , Mksch L Komp ., Xhlolithsabrik
— 6 X 60 I> per Quadratmeter für Baulos 1 bis 6

und 8 wenn alles auf ganze Arbeit.
12 X per Quadratmeter für Baulos 7 , wenn alles

erstanden wird auf ganze Arbeit.
7 X per Quadratmeter , wenn weniger als die

Hälfte (exklusive Los 7) .
6 X 80 ir per Quadratmeter , wenn nur die

Hälfte der offerierten Lose.
— Aufzahlung 5X für die Lose 1, 4 , 5.

Auszahlung 10X für Los 3.
Reflektiert nur auf ein Los.

— Auszahlung 5 '2X für die Lose 1 bis 6 und 8.
Aufzahlung 22 )^ für Los 7.

— Aufzahlung 5 .̂ für Baulos I oder 2.
— Einfarbig 4 X 50 ü per Quadratmeter inklusive

Betonunterlage.
Mehrfärbig 5 X 50 Ii per Quadratmeter inklusive

Betonunterlage.
Nachlaß 10 ^ bei allen Losen.

Kriwanek Heinrich

Haßlicht Haus

Cooper L Komp.

Hübner E.
Schcfcr Hubert

Kriwanek Heinrich
Hammer Albert
Micro Julius

Nella N . L Neffe

Nella H . L Komp.
KercSelich F . L. Ferd

Terrazzo.

— Aufzahlung 5 )^ für Los I.
— Nachlaß 8 )̂ für LoS 1 oder 2 oder beiden Vadien.
— Nachlaß 3X - Marmvrgranittopflasternug für beide

Lose.
— Nachlaß 85 ^ für Los 2.

Nachlaß 15X für LoS I.
— Nachlaß 5 )^ für beide oder ein LoS.
— 6 X und 8 X , und zwar nur beide . Garantie zehn

Jahre.

Kiichcneinrichtnng für das Versorglingshaiis in Lainz, XIII . Bezirk.

Burger Hugo , Atzgersdorf
— Gesamtsumme 30 .145 X . (Mit Gasheizung .)

Alternative : 23 .824 X.
Projekt für 2000 Personen.

Preynößl Leopold — Alternative : 25 .770 X.
Wolf Josef — 34 .740 X.
Poppek A. L Söhne — 29 .270 X . (Mit Niederdruckdampfheizung .)

Projekt für 2000 Personen.
Alternative : 8120 X mehr oder 8400 X mit

Herden.
Weitere drei Herde 4400 X.

Groß Josef Nachfolger Karl P . Piybila
— 23 .600 X . (Mit Gasheizung .)

Projekt für 2000 Personen.
13190 X. (Für Kohlenfeuerung .)

Mcckl Robert - 4513 X 52 Ir.
Nur Kupferkessel ü 2 X 98 I>.

Bauer Friedrich — Gesamtsumme 20 .100 X . (Dampfkochlüche .)

*
*

*

Mag .-Abt . VII , Z . 182 ex 1903.
17 . März 1903.

Umbau des Hailptiinratskaiialcs in der Kolschitzkygassevon Or .-Nr . 15 bis
zur Starheniberggasse im IV. Bezirke.

Erd - und B a u m c i st e r a r b e i t e u einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6967 X 15 Ir.

Mögle Fritz

Rzehaczek E.

Nella N . L Neffe

— Aufzahlung 24X gegen Verwendung vonNoman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 Irss per Hekto¬
liter und von Portlandzemeut der Marke Knro-
witz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 120 bß- per Hektoliter.

— Aufzahlung 25 5 ^ bei Verwendung von Roman-
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 90 HZ per Hektoliter.

— Aufzahlung 24 ^ gegen Verwendung von Roman-
zemcnt der Marke Lstienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 per Hekto¬
liter und von Schlackenzemeut der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 bZ per Hektoliter.

*
*

*

F e i n kl i n ke r p f l a st e r (Asbestit).
Bei Mahl vorhandener Muster.

Teplitzer Schamottewarenfabrik
— Nachlaß 32 5X für Serie I (10 X 30 Ii).

Nachlaß 28 1X für Serie II (11 X) .
Nachlaß 21 6X für Serie III (12 X).

Villeroy L Bock — Nachlaß 10^ -
Nachlaß 30 ^ .
Nachlaß 37X.

Wienerberger Ziegelfabrils - und Bauqesellschaft
— Nachlaß 47 7 ^ ,Dessin L).

Nachlaß 50X (Dessin 8 ).
Nachlaß 54 25X (Dessin 6 ).

Lederer L Nessenyi — Nachlaß 48X (Muster I).
Nachlaß 465 ^ (Muster II ).
Nachlaß 44 5X (Muster III ).
Nachlaß 37-5 ^ (Muster IV) .
Nachlaß 36 5X (Muster V).
Nachlaß 35 5^ (Muster V).

Gebrüder Andreae — Nachlaß 45 '5Zl.
Schlimp G. — Nachlaß 50^ -
Unterthemenauer Tonwareufabrik des Fürste» Johann Liechtenstein

— Nachlaß 38 8X-

* *
*

Mag .-Abt . VI , Z . 3644 sx 1902.
17 . März 1903.

Erd - und Pflasteret arbeiten mit der Ansrufssumine von 7719 X 63 I> in¬
klusive Pauschale ; Holzstöckelpflasterung mit der Ausrufssumme von 5025 X
»ud 150 X Pauschale für die llmpstastcrnng der Schöubrunuerstraßc , V. Bezirk,

zwischen Rcinprechtsdorferstraße und Nevillcgassc.

Erd - und P f l a st e r e r a r b e i t c n.

Goßner Michael
Voitl Georg
Böck Franz
Brend ! Franz
Schutzbier Josef
Schnßmann Johann
Piccardi Karl

— Aufzahlung 8X-
— Aufzahlung stI ' .
— Aufzahlung 5X-
— Aufzahlung 23X-
— Aufzahlung 20X-
— Nachlaß 0'4^ -
— Aufzahlung 5'5 ^ .

Holzstöckelpflaster.

Küster Hartwig — Nachlaß 12 '1 X
Blythe John B . - Nachlaß 3 5X-
Nütgers Guido — Nachlaß 12X>

Zn den Kostenanschlagspreisen bei Pflasterung mit
18/8/15 bis 22 em langen imprägnierten Stöckeln
aus Schwarzkieferholz.

a- -t°
*
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Mag.-Abt. IN, Z. 1139 er 1903.
17. März 1903.

Lieferung der Hand- und Maschinistenarbeiten fiir die Bewässerungsanlage
der Banmpflanzungen in der Schlachthausgasse und Erdbergstraße ii»

III. Bezirke.
Erd- und  B a u m ei ste r a r b e i t en.

Med Josef — Aufzahlung 23^ . Ausführung durch Stadtban-
meister Emauiiel Kameuitzky.

Nachlaß 20X für Maschinistenarbeiten.
Aufzahlung 10^ für cveniuelle Lieferung der

Rohre und Maschinenbestaudteile.
Waldherr Komp. — Aufiahlnng 10X-

45 X für 1000 Slück Ziegel.
Hoiücky Josef — Aufzahlung3^ .

SOX sür 1000 Glück Ziegel.
* *

. *

^ Maĝ Abt. XÎ Z. 7103 er 1903.
18. März 1903V

Herstellung verschiedener Auszüge für Speisen und Lasten im Versorgungs-
Hanse im XIII. Bezirke, Lainz.

WertheimerF. L Komp. — Nachlaß 10)^ vom banciintlichiii Kostenanschläge.
(Allernative 50.875 I! netto.)

Füglister Hans — Nachlaß 30X sür Krankenanfzüge mit elektrischem
Betrieb.

Nachlaß 40^ sür Speisen- und Wäscheauszüge
mit Handbetrieb.

Nachlaß 50X für Leichenanfzüge mit Handbetrieb.
Alternative: Elektrischer Betiieb inklusive Motor

je per Aufzug 1400 X Aufzahluiig zu den
obigen Nachlässen.

Maschinen- und Waggonbanfabriks-Aktiengesellschaftin Simmering vormals
H. D. Schmidt — Nachlaß 19'48X vom amtlichen Kostenanschläge.

Fraißler A. — Nachlaß 15X-
Baner Ferd. Nachf. — Nachlaß 26X-

Aiifzahlung 34^ wenn alle Aufzüge elektrisch.
Werk- und Rohstoff-Genossenschaftder Schlosser

— Gesamlprcis für alle zwölf Aufzüge:
15.940 X sür Handbetrieb.
31.690 X sür elektrischen Betrieb.

Maschinenfabrik von I . v. Petraviö L Komp.
— Nachlaß 12X- Speiseiianfzüge sür die Belag-

Pavillons; bei elektrischem Betrieb 3375 X per
Stück.

Nachlaß 12X für Abschlnßgitter.
Nachlaß8)^ bei Sp eisenaiifzügeii für die Ehepaar-

Pavillons; wenn diese elektrisch 3260 X per
Stück.

Nachlaß 12X für Wäscheonszüge; ' wenn diese
elektrisch 3260 X per Stück.

Nachlaß 12)^ für Gitter hiez».
Nachlaß6 5^l für Krankenaufzüge mit Handbetrieb.
Nachlaß 33X sür Leichenanfzüge mit Handbetrieb;

wenn elektrisch 2890 X per Stück.
Nachlaß 12X für Gitter.

Mag.-Abt. VII, Z. 96 er 1903.
18. März 1903.

Umbau des Hauptunratskanalcs in der Nnßwaldgasse von Or.-Nr. 6 bis
zur Hohen Warte, XIX. Bezirk.

Erd - und Banineisterarbciten  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel.

NzehaczekE. — Aufzahlung 31 2^ gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke M. Egger iu Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 leg
per Hektoliter und von Schlackenzementder Marke
Känigshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 leg per Hektoliter.

Marinelli F. L L. Faccauoui
— Aufzahlung 30'5X gegen Verwendung von Schlackeu-

zemknt der Marke Wilkowitz in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 900 § per Liter.
Sohlenstücke ans Portlandzemcnt.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 29'8X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 leg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg Per Hektoliter.

Mag.-Abt. III , Z. 1018 ex  1903.
18. März 1903.

Vergebung der Steinmetzarbciten und der Gitterlieferung für de» Urban-
Loritzplah im XV. Bezirke.
I. S t c i u m etza r b e i I en.

Hauser Eduard

Schäftucr Leopold

Anfhanser Franz sen.

Anshauser Franz jnn.

Lichleuccker Johann

— 11 X 60 >i per Meter bei Verwendung von feinem
Gmünder Granit.

13 X 60 >i per Meter bei Verwendung von
böhmischem Granit.

14 X 50 Ii per Meter bei Verwendung von Maut-
hansencr Granit.

— Auszahlung-̂ bei Verwendung von Mauthausener
Granit.

Aufzahlung 17X bei Verwendung von Mrakotiner
Granit.

Kostenattschlagspreisebei Verwendung von Braun-
bühelcr Granit.

— Aufzahlung 8X bei Verwendung von böhmischem
Granit.

— Bei Verwendung von MauthausenerGranit:
Post I 17 X 50 Ii per Meter.
Post II 24 X Per Meter.

Bei Verwendung von Gmünder Granit:
Post I 11 X 25 Ii per Meter.
Post II 14 X per Meter.

— Nachlaß 8X bei Verwendung von Gmünder Granit.
II . G i t t c r l i e f c r u » g.

Koczor Franz — Einfache Säulen per Slück 6 X 70 Ii.
Hauptsäulen per Stück 9 X 75 Ii.
Schnppengitter per Meter für gerade Strecke»

4 X 80 Ii.
Gebogene Gitter 5 X per Meter.
1 Gittertor 60 X.
Alle Arbeiten inklusive Minisieruug.

Werk- und Rohstoff-Genossenschaft der Schlosser
— Aufzahlung 10X>

Hutter L Schrantz — Aufzahlung 3X-
Mecrklatz Johann — Einfache Säulen per Stück 6 X 50 Ii.

Hauptsänlen per Stück 9 X 50 Ii.
Schuppengitter gerade per Meter 4 X 75 Ii.
Schnppengitter gebogen per Meter 5 X 50 Ii.
1 Gittertor 60 X.

*
*

*

Mag.-Abt. VII, Z. 168 oi 1903.
19. März 1903.

Umbau der Hanptunratskanäle in der Tivoligasse zwischen Or.-Nr. 13 und
Meidlinger Hauptstraße, Bonygasse von Or.-Nr. 21 und2!) Meidlinger
Hauptstraße, Zeleborgasse von Or.-Nr. 22 bis Meidlinger Hauptstraße und

Reschgasse zwischen Rosalia- »nd Jgnatzgasse im XII. Bezirke.
Erd - und B a » m ci ster a rb ci t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 14.372 X 38 Ii.
Rzehaczek Ed.

Mögle Fritz

Sikora Heinrich

Aufzahlung28 2X gegen Verwendung von Roman-
zement der MarkeM. Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg per
Hektoliter und von Schlackenzemeut der Marke
Känigshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

Aufzahlung 21'6X gegen Verwendung von Nonian-
zemcnt der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 KZ per Hekto¬
liter und von Schlackenzemeutder Marke KönigS-
hos in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per" Hektoliter.

Aufzahlung 21'5X gegen Verwendung von Roman-
zemcnt der Marke Steinschal in Fässern mit dem
spezifischenGewichte von 78 KZ per Hektoliter
und von Schlackenzemeut der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* **

Mag.-Abt. VI, Z. 2580 er 1902.
2Ö̂ M8rz 1903.

Erd- und Pflasterungsarbeite» siic die Herstellung der Breitenscersträße
zwischen Kcndlerstraße und Or.-Nr. 60 im XIII. Bezirke. — Kostenbetrag4198X 11 Ii»nd 400X Pauschale.
Piccardi Josef — Auszahlung 24 5X-
Gaßner Michael — Aufzahlung 20-t"
Calderato Pietra — Aufzahlung 25X-
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Mag.-Abt. VIII . Z. 916.
20. März 1903.

Vergebung der Lieferung von Maschinenbestandteilen der Hochquelleiileitnng
zur Ergänzung des Vorrates im veranschlagten Betrage von 113.500 X.
Brlider Demuth — Nachlaß 29X-
Waagner R. PH. — Nachlaß 39X-
TeudlofsC. L Th. Dittrich

— Nachlaß 495X.
Armaturen- und Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft vormals I . A. Hilpert

— Nachlaß 45 5X-

* *
*

Mag.-Abt. VII, Z. 111.
20. März 1903.

Umbau des Hauptnnratskanales in der Schmelzgasse zwischen Taborstraße
und Große Mohrengasse, II. Bezirk.

Erd - und Ban meisterarbeite n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5893 X 8l ü.
Nella N. L Nesse — Auszahlung 24X gegen Veriveiidnng von Roman.

zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 hx Per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 dx per Hektoliter. Sohlenstücke aus Port¬
landzement.

NzehaczekE. — Aufzahlung 22 6X gegen Verwendung von Romail-
zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 hx
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 hx per Hektoliter.

* *

Mag.-Abt. XI. Z. 9214 er 1903.
21. März 1903.

Vergebung der Bildhauerarbciteu siir das Los III zum Baue des neuen
Versorgungshanses in Lainz, XIII. Bezirk.

Panigl Johann — Nachlaß 55 5^ .
HauSleithner Heinrich — Nachlaß 40^ .
Wenzel Josef Witwe — Nachlaß 36Hl.

» *

Mag.-Abt. VII, Z . 169 er 1903
21. März 1903.

Umbau der Hauptnnratskanäle in der Gumvendorferstraße zwischen der
Kasernen- und Marchettigasse, Kasernen-und Hosmiihlgasse, von der Schmalz¬
hofgasse bis Or.-Nr. 20 Hosmiihlgasse; Neubau eines HaiiVtunratskanalcs
in der neuen Gasse aus de»Gründen der ehemaligen GumpcndorserKaserne

im Vl. Bezirke.
Erd - undBaumeistcrarbciteii einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 38.837 X 97 ü.
Sikora Heinrich

Rella N. L Nesse

Nzehaczek E.

— Auszahliiiig 35)^ gegen Verwendung vonNoman-
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 79 hx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshos
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

— Aufzahlung882)^ gegen Verwendung von Noniaii-
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 hx Per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 hx Per Hektoliter.

— Aufzahlung 30 5X gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 hx
per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fafscin mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 hx per Hektoliter.

* *

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Erste Teillieferung der pro 1903 benötigte» Pflastersteine.
Fürstlich Thnrn-Taxis'sche Granitwerke zu Dörnach

— 23.000 Stück 7/7" Würfel (inklusive des ent¬
sprechenden Teiles langer Würfel) 620 X Pro
Mille.

80 mb große ordinäre Steine 28 X Per Kubik¬
meter.

LentschI . N. — Steine aus Brandzoll in Tirol:
4000 Trottoirplatten (30X30/5—8 cm stark)

610 X pro Mille.
Kerber Gebrüder (Steine ans Jlztal)

— 30.000 Stück 7/7" Würfel 630 X pro Mille.
Steine aus Fürstensteiu(härtere Gattung):

20.000 Stück 7/7 ' Würfel 630 X pro Mille.
Steine ans Jlztal und Fürstenstein:

8000 Stück 8/7/9" doppelt geritzte Steine 650 X
pro Mille.

Straßer Leopold — Steine aus Sarmingstein:
40.000 Stück 7/7" Würfel (inklusive der dazu¬

gehörigen langen) 560 X pro Mille.
1000 Stück Zwickelsteine 400 X pro Mille.
38.000 Stück 5/7/9" doppelt geritzte Stein- 600 X

pro Mille.
Steine ans Neufelden:

400 m gerade Randsteine 7 X 55 >i per Meter.
Heindl Leopold — Steine ans Manthansen:

60 000 Stück 7/7" Würfel 550 X pro Mille.
1000 Stück Zwickelsteine 400 X pro Mille.
15.000 Stück 5/7/9" doppelt geritzte Sieine 595 X

pro Mille.
1800 m geritzte Randsteine7 X 50 Ir per Meter.
200 in Bogenrandsteine11 X 50 li per Meter.

Steine ans Thurnhof und Schärding (härtere
Gattung) :

20 000 Stück 7/7" Würfel 620 X pro Mille.
2000 Stück 5/7/9" doppelt geritzte Steine 610 X

pro Mille.
Poschacher Anton — Steine a»S Manthansen:

150 000 Stück 7/7" Würfel 560 X pro Mille.
1000 Stück Zwickelsteine 410 X pro Mille.
10 000 Stück 5/7/9" doppelt geritzte Steine 610 X

pro Mille.
520 mb große ordinäre Steine 32 X Per Kubik¬

meter.
200 mb kleine ordinäre Steine 20 X per Kubik¬

meter.
500 m geritzte Randsteine7 X 70 1i per Meter.
100 m Bogeiiraiidstkine II X 80 Ii per Meter.

Böck Ludwig — Steine ans Zumberg (härtere Gattung):
73 000 Stück 7/7" Würfel inklusive der dazu ge¬

hörigen langen Würfel 640 X pro Mille.
8000 Stück Zwickelsteine 400 X pro Mille.
20.000 Stück 5/7/9" doppelt geritzte St -ine 700X

pro Mille.
Bayrische Granit-Aktiengesellschaft

— Steine aus Schärding (härtere Gattung):
40 000 Stück 7/7" Würfel 640 X pro Mille.

Steine aus Vilshofen (härtere Gaitung):
25.000 Stück 7/7" dunkle Würlel 640 X pro

Mille.
Cihaks Erben — Steine ans Skuc (härtere Gattung):

35.000 Stück 7/7" Würfel 640 X pro Mille.
20 000 Stück 5/7/9" doppelt geritzte Steine 650X

pro Mille.
LoewenseldI . E. Witwe — Steine ans Skuc (härtere Gattung):

60.000 Stück kurze 7/7" Würfel 630 X pro Mille.
16.000 Stück lange Würfel 945 X pro Mille.
7000 Stück 5/7/9" doppelt geritzte Steine 660 X

pro Mille.

Erd- »nd Banmeisterarbeiten, sowie Lieferung der hydraulischen Bindemittel
für den Bau der Doppel-VolksschuleX., Quellengasse-Sonnleitnergasse.

Erd- und  B a u m e i ste r a r b ei t en.
Nobl L Löwitsch - Nachlaß 3 3^ .

Lieferung der hydraulischen Bindemittel.
Kaltenlcutgebener Kalk- und Zementfabrik

— Ronianzemeut Nachlaß 25X-
PortlandzementNachlaß 20̂ s.
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Lieferung von Ephenpslanzen für de» Zentral-Friedhof.
Berger Johann

Aigner Karl
Berger Josef

Scefried Karl

Aigner Martin

Haderlein Alois

Kläring Karl Witwe

— 250 Stück ü 80 ii.
350 Stück ö. 1 L 20 Ii.

— 1500 Stück ü 1 X 20 Ii.
— 1200 Stück bei Herabsetzung von 1 X 60 I> auf

1 X 20 >i per Stück.
— 300 Stück bei Herabsetzung von 1 X 30 >, ans

1 I! per Stück.
— 500 Stück bei Herabsetzung von 1 Ii 60 >> auf

1 X 40 I> per Stück.
— 200 Stück bei Herabsetzung von 1 X 80 Ii auf

1 X 50 I> per Stück.
— 500 X ü 1 X 20 Ir, weiters 400 Stück bei Herab¬

setzung von 90 ü ans 70 II per Stück-
* -t-

*

Berbreitcriiiig der Löwengasse bei der Kirche St. Otmar im III. Bezirke.
Erd- und  P f l a ste r » n gs  a r b e i t en.

Kraft Franz — Nachlaß3^ .
Holzstöckelpflastern  n g.

Küster Hartwig — Nachlaß 18'5X-
* *

*

Gitterliesening fiir den Tiirkcnschanzpark im XIX. Bezirke.
Meerkatz Johann — Aufzahlung 3X-

* *

Erd- und Baumeisterarbeiten, sowie Lieferung der hydraulische» Bindemittel
fiir den Bau der Volks- und Bürgerschule für Knaben XX., Leipzigerplatz.

Erd- und  B a u »i e i ster a r b e i t e ».
Löwitsch Georg — Auszahlung 4X-

Lieferung der hydraulischen Bindemittel.
Scheidt, Conrad L Komp. (Waldmühle, Rodaun)

— Nomanzement: 100 üx im Faß 2 X 25 ii.
100 lr§ im Sack 2 X 10 I>.

Portlandzement: 100 im Faß 4 X 80 Ii.
100 ÜA im Sack 4 X 60 Ii.

Eintragungen in den Grwervstener-Kataster.
27 . Februar 1SVL.

(Fortsetzung.)

Holzinger Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,
Marktgaste 51.

Huber Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II ., Tabor¬
straße 52.

Kallab Johann — Agentur in Meblprodulten — III ., Barichgasse 18.
Kaßner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier— III .,

Ungargaste 6.
Keglevich de Bnzim Robert, Graf —Verschleiß von kosmetischem Nähr¬

mehl gegen Magerkeit— III ., Hainburgerstraße 56.
Keilbach Johann — Privallehranstalt für Maßnehnien, Schniltzeichiien

und Kleidermachen— VII., Neiibangasse 34.
Klaubanf Matthias — Kleidermachergewerbe— XX., Wallensteiustr. 49.
Klcpetak Albert — Erzengung von Wasch- und Parfümerieseifen—

II ., Kleine Pfarrgasse 9.
Koblizek Anton — Herrenkleidermachergewerbe— IV., Favoritenstr. 33.
Kodrle Josef — Kleidermachergewerbe— XVII., Weidmaiingaffe 4.
Kolig Marie — Pfeidlergewerbe— VII., Neustiftgaste 73.
Korüschoner Ludwig— Handelsagent— III , Löwengaste 6.
Kormis Leie— Verschleiß von Schmirgelpapier, Schmirgelleinwand und

Glaspapier — VIl., Schottenfeldgaste 26.
Korompay Betti, v. — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Ungargaste 10.
Kraus Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Bechardgaste 8.
Krenn Rudolf — Verschleiß von Flecksiederwaren— III ., Angustiner-

markt.
Krumm Matthias — Konzession zur Verabreichung von Kaffee, Tee,

Schokolade und anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von
Num und Kognak als Beigabe zum Kaffee und Tee und zur Verabreich,ina
von Speisen— VII , Apollogasse 13.

Kubovics Andreas — Verschleiß von Zwiebeln, Knoblauch und Erd¬
äpfeln — IV., Kärntiiertormarkl.

Kühne! Wendelin(Firma W. Kühne!) — Fabriksmäßige Erzeugung
von Bautischlerarbeiten und Eisenkonstrukiio» — III ., Thomasplatz 6.

Landau Julie — Fleisch-Verschleiß— II ., Glockengaffe 14.

Lewandowsly Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 49.
Mähring Josefa — Damenkteidermachergewerbe— III , Löwengasse 8.
Marggras Adolf — Tapezierer und Dekorateur— III ., Geusangasse 39.
Maöck Sophie — Kleinverschleiß von Brennmaterialien— XV , Pelz-

gaffe 19.
Mattaras Rosa — Maffeurgewerbe— IV., Danhausergaste 12.
Müllner Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Seegasse 10.
Münz Siegmund, Dr. — Schriftsteller— III ., RechteB-Hngafse 12 a.
Nenfeld Rosa — Kleidermachergewerbe— VII , Siegmundsgaste 7.
Nowotny Karl — Gastwirtsgcwerbe(Konzession zur Verabreichung von

Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwem und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles) — III ., Marokkanerg. 5.

Oplatek Eduard — Handelsagentie— III ., Parkgaste 3.
Panvä Johann — Herrcnkteidermachergewerbe— III ., Klimschgasse 20.
Peter Aloisia— Tischlergewerbe— XX., Standingergaste 7.
Pförtner Georg — Maschinstrickerei— XVII., Weißgasse 51.
Podhorsky Josef — Zimmer- und Fensterputzergewerbe— V., Schön-

brnnncrstroße 48.
Popp Franz — Betrieb eines Eislaufplatzes— III ., Ungargasse 47.
Naetz Johann — Nähmaschiuenhaude! — IX , Bleichergaffe 14.
Nenner Marie — Milch-Verschleiß— III ., Barichgasse 38.
Roller Leopold— Viktnalien-Verschleiß— III ., Adamsgaste 25.
Ruggeri Cäcilie — Verschleiß von Obst und Gemüse im Umherziehe» -

niit Marke Nr. 5923 — IX , Seegaste 10 .
Samsinger Emilie — Modistengewerbe— III ., Hauptstraße 63.
Sandera Philomena — Übernahme von Wäsche nnd Kleidern zum

Putzen — II ., Glockengasse6
Santner Anton zun. — Pachtbetriebder Fiaker-Lizenz Nr. 931 — I.,

Hoher Markt.
Scarck Johann — Wagenlackierergewerbe— III ., Adamsgasse 15.
Schlenker Wilhelm — Pachtweise,: Betrieb der dem Julius Stern

gehörige» Buch- und Steindruck-Konzession— IX., Währingerstraße 26.
Schmid Theresia — Gemüchtwaren-Vcrschleiß— III -, Thomasplatz 7.
Schneider Magdalena — Nalnrblnmen-Verschleitz— VII., Zollerg. 7.
Schrammel Anton — Pränumerantensammler — XVII , Klopstock-

gasse 13.
Schüller Ernst — Schlostergewerbe— IX., Grünetorgaste 13.
Kintak Marie, geb. Rutter — Wäschergewerbe— IV., Schaumbnrger-

gasse 20.
Smetana Josef — Färberei und chemische Picherei — III ., Haupt¬

straße 12.
Sonntag Johanna — Erteilung von Klavierunterricht— III ., Renn-

wcg 22.
Spohr Marie — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen »nd Koks —

III , Parkgasse 6.
Sturz Isaak — Damenkleidermachergewerbe— IX., Kinderspitalgaste13.
Wollenhofer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß»nd Flaschenbier—

III ., Schützengaste 10.
Wacha Alois — Photographengewecbe— III ., Marokkanergaffe 12.
Wagner Franz — Frisenrgew.rbe — XVIl ., Hernalser Hauptstraße 64.
Wagner Marie — Weißstickerei— III , Trnbelgaste 3.
Wombacher Ferdinand — Wasenmeisterei— III -, Arsenalweg 1.
W,nd Anton — Uhrmachergewerbe— V., Schönbrunnerstraße 115.
Wohl Gustav, Dr. — Advokatie— III ., Salesianergasse 23.
Zapletal Auguste— Dameiikleidermachergewerbe— III ., Barmherzigen-

gasse 23.
Zvonarich Aloisia— Viktnalien-Verschleiß— II ., Taborstraße 102.

* -t°

28 . Februar ISO » .
Adler Viktor, De. — Zeitungs-Verschleiß— XVI., Grundsteingaste 16.
Adlhart Anna — Viktualieu-Verschleiß— XVIII., Stadtbahn-Haltestelle

„Hütteldors-Hacking".
Andershofer Marie — Viktnalien-Verschleiß— XVI., Hasnerflraße4.
Auer Karl — Land- nnd Stadllohnfuhrwerk— VI., Mollardgasse 51.
Back Julius — Koniinissionswareugeschäft— V., Schönbrunnerstr. 71.
Bartonicek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Niederhosstr. 5.
Bauer Georg — Kleidermachergewerbe— V., Mittersteig 16.
Berkowitz Jda — Gast- und Schankgewerbe gemäß Z 16, lit . ä, I, x

G.-O. — XIII ., Linzerstraße 133.
Bcrndorfer Karl — Gasthauspächter— XIX., Wildgrubgasse 8.
Blau Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Brunnengaste 42.
Czcch Katharina — Maschinstrickerei— III ., Hainburgerstraße 58.
Dobesch Anton — Herrenkleidermachergewerbe— X.. Bürgergaffe 15.
Drexlcr Theresia — Damenkleidermachergewerbe— XVI, Ganglbauer-

gasse 26.
Eördögh Andreas — Viktnalien-Verschleiß— V., Siebenbrunneng. 50.
Esletzbichler Marie — Pferdefleisch- und Pserdefleischselchwareu-Verschleiß

— XIV., Stättermayergasse 2.
Fellbacher Franz Johann — Fiaker-Lizenz Nr. 968 — XIII., Matzinge»

gaste 3.
Fellenberg Pauline — Flaschenbierhandel— XIII ., Flachgaffe 11.
Fränkl Alfred (Kommandit-Gesellschaft; öffentlicher Gesellschafter: Alfred

Fränkl) — Schnhwarenhandel— X-, Himbergerstraße 13.
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Friedländer Sirgmiind — Fabriksmäßige Erzeugung von Maschine» —
VI., Mollardgasse 51.

Fritz Julius — Wäschcwaren-Erzeuger — XIV., Mariahilferstr. 201.
Fukal Jda — Teinp. Betrieb des Wirtsgewerbcs — XIII ., Bahnhof-

straße 28.
Furtner Karl — Pachtbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 921 — XIV.,

Nanchfangkehrergaste16.
Giesing Franziska, geb. Kummer— Kleinhandel mit Brennholz —XII.,

Hauptstraße 86.
Glas Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Novaragasse 32.
Haas Isaak — Wäschepntzerei— XX., Brigittenauerlände20.
Harthauser Lukas— Fleischbanergeiverbe— XII., Breitensurterstr. 72.
Haschka Elisabeth, geb. Folter — Pfeidlergewerbe— VI., Millerg. 22.
Hauer Marie, geb. Pfleger — Wäscherei— XII., Schönbrunnerstr. 209.
Heckl Theodor Josef — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

II ., Kleine Stadtgutgasse 14.
Himmelmaper Karl — Erzeugung von Sodawasser und inussierenden

Fruchtsäfte» — XII., Schönbrunnerstraße 167.
Hirnschall Anton — Herrenkleidermachergewerbe— XVI , Payergasse 7.
Höpfl Johann — Pachrbctrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 1125 — XIII.,

Gürtelgaste 16.
Höpfl Johann — Pachtbetrieb der Einspänner Lizenz Nr. 478 — XIII,

Gürtelgafse 16.
Hofer Antonie, geb. Ehrlich— Modistcngcwerbe— VI , Eßtelhazyg. 29.
Horvatic Nosa, geb. Fattika — Markiviktnalienhandel— XVI., Uppen-

platz(Markt).
Hoschek Theodor — Damenkleidermachergewerbe— XV., Thalgasse 6.
Hrnza Josefine — Wäschepntzerei— X., Wielandgasse 19.
Jakob Josef — Verschleiß von Küchcngerälschaften(Filiale) — IV.,

Karolincngasse 33.
Janko Joses — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß(Filiale)

IV., Kolschitzkygasse 24.
Jedltöla Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum— XVII., Wichtelgasse 64.
Jellinek Berta — Fleisch.Verschleiß— VI., Brückengassc 8.
Jellinek Jakob — Gemischtwarenhandel— VI., Stnmpergasse 42.
Jirasek Anna, geb. Kadlctz— Schuhwaren-Verschleiß(Filiale) — XII .,

Storchengasse 3.
Jörgo Antonie — Viktualien-Verschleiß— XIV., Hnglgasse 7.
Jelisch Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Nculerchenfelder-

straße 6.
Kästner Marie Anna — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . I>, c, ä,

I, Z G.-O ) — XIII ., Einsiedeleigast- 5.
Kirchner Katharina— Dameukleidermachergewerbe— XX., Wallenstein¬

straße 3.
Kleebinder Bernhard — Friseur und Nasenr (Filiale) — III ., Haupt¬

straße 81.
Klima Josef — Kleidermacher— XVI., Herbststraße 63.
Kornfeind Elisabeth— Markifierautie— XVII., Wattgasse 71.
Kroll Berta — Gast- und Schankgewerbe(H 16, lit . e (beschränkt), st, I

(beschränkt) G.-O.) — XV., Schmelzbrückemampe.
Kramer Theresia— Vtktualien-Verschleiß— XIII ., Reinlgaste 13 a.
Kratochwill Ada, geb. Major — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Ver¬

schleiß— XII., Schönbrunncrstraße 186.
Kresa Johanna — Kanditen- nud Znckerbäckerwaren-Verschleiß— XII,

Tivoligasse 39.
Kitzler Karl — Kunstblnmen-Erzeugung— VI., Gfrornergaste 13.
Knzmovicz Johann, Dr. — Zahntechnikergewerbe— XIX., Döblinger

Hauptstraße 11.
Lechmann Juliana , geb. Schmorger — Gemischtwaren- Verschleiß—

XII., Tivoligaste 39.
Leib Mendel (Firma : L. FiertelS NachfolgerM. Leib) — Sonn- und

Negenschirm-Erzeugullg(Filiale) — VI., Mariahilfcrstraße101.
Lcisck Georg — Btldhancr — XIX., Hardtgasse 9.
Leksa Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XV. ,Klkmentinengoste27.
Lerch Karl — Gas - und Waffcrleilnngsinstallatcnr— XIII ., Lainzer-

straßc I.
Linaso Theresia— Gasthanspächterin— XIX., Josefsdorf 36.

^Lindcnthal Florian — Kleidermachergewerbe— VI., Mittelgaste 22.
Lorbert Nosa — Pachtbetricb des Ausschankes und Kleinverschlcißes von

gebrannten geistigen Getränken— XIX , Pantzergaste 18.
Niaschtcra Ignatz — Kleidermacher— VI., Mariahilferstraße 67.
M»2»y Adalbert — Kleidermachcrgewerbe— VI , Hirschengasse 3.
Mraz Johann — Ziergärtner — XIII ., Gloriettegaste 25.
Muck Benedikt— Herrcnkleidermachergewerbe— III ., Hainbnrgerstr. 52.
Muzika Johann — Pachtbetrieb des Gast- und Schankgewerbes(Z 16,

lit . b, e, t G.-O.) — XIII., Einsiedlergasse 21.
Nebesar Franz — Kleidermachergcwerbe— VI., Laimgrubengaste 13.
Neubauer Alois — Schuhmachergewerbe— XVI., Blnmberggaste 3.
Nengebaner Anton — Zimmermalergewerbe— VI., Webgaste 29.
Neumann Nosa — Pachtbetrieb eines radizierten Schankgewerbes— II .,

Kleine Pfarrgasse 8.

Noswal Juliana — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII,
Jheringgasse 13.

Obholzer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI. Licbhartgaste 2.
Plank Josef — Wäschevntzerei— X , Erlachgasse 131.
Podolsky Barbara — Sonn - und Negenschirmmachergcwerbe— XVI.,

Brestelgaste 4.
Pohl Friedrich — Gemischtwaren und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Kleine Sperlgaste 2 b.
Prncha Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII., Anhofstr. 122.
Qnittner Katharina— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Neinprechtsdorfer-

straße 56.
Nehacek Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIII., Ameis¬

gasse 56.
Nistik Franziska, geb. Briickinann— Gemischtwaren-Verschleiß— XII .,

Nanchgasse 16.
Noppold Josef — Pnppen-Erzeugnng— XIV., Goldschlagstraße47.
Satke Franz — Schuhmachergewerbe— VI., Mollardgasse 26.
Schallansky Heinrich— Selchwaren-Verschleiß— IV., Favoritenstr. 20 a.
Schamböck Franz — Pachlbetrieb des Gast- und Schankgewerbes(Z 16,

lit . I>, o, st, I, x G.-O. — XIII ., Einsiedeleigasse 5.
Schenz Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Anschützgasse 21.
Schilberg Karl — Eislanfplatz— X., Ecke Laxenburger- und Gndrnnstr.
Schilberg Karl — Eislanfplatz— X., Ecke Dampf- und Herzgaste.
Schneck Salomo» — Gast- und Schankgewerbe(Z 16. lit. b, e, st, 8

G.-O.) — XIII , Fenzlgaste 33.
Schulhof Ignatz — Gemischtwaren- Verschleiß— XIII ., Hietzingcr

Hauptstraße 62.
Schwarz Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Castelligaste 20.
Schwarzmayer Anna — Spiritnosen-Verschleiß— X, Leebgasse 36.
Siller Alois — Gast- und Schankgewerbe(Z 16 lit. b, o, 8 G.-O )

— XVI., Johann Nepomuk Bergerplatz 6.
Stein Cäzilie— Mcnogrammstickerei— XX., Klosternenbnrgerstr. 16.
Stein Marie — Gast- und Schankgewerbe(H16, lit . b, o, st, 8 G.-O.)

— XIII ., Penzingerstraße 72.
Steinbach Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Nembrandtstr. 30.
Stöcker Marie — Marklvcktnalicnhandel— XIV., Schwcngergaste 28

(Markt).
Trenner Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gnmvendorfer-

straße 65.
Verständig Berl — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Schifsamtsgasse 5.
Walzer Chaskel— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Tandelmarktg. II.

(Das Weitere folgt.)
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Affert-Aus Schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO»

Tag
und

Stunde
Hrt

(Anreau) W.-Z. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

28. März
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

4484
ex 1902

Städtische Gartenanlagen in Wien. Lieferung der gußeisernen Säulen
und schmiedeeisernen Verbindungs¬
schienen zur Herstellung der
inneren Abfriedung bei den Spiel-
und Sitzplätzen, und zwar des
gesamten Bedarfes in den Jahren

1903, 1904 und 1905.

Bedingiiisse erliegen zur
Einsicht in derM.-Äbt. III.

Vadium 300 X

3 - 3

30. März
11 Uhr

detto 1344 Gartenanlage auf dem Neubau-
gürtel zwischen Mariahilferstraße
und Stollgasse im VII. und

XV. Bezirke.

Lieferung von 3152n? Ackererde
Lieferung von 360u? Gartenerde
Verführung von 4027 Aus¬

hubmateriale.

9456 X
1440 X

8054 X
Bedingiiisse erliegen zur
Einsicht in derM.-Abt. III.

2- 3

6. April
11 Uhr

detto

t

1396 Gartenanlagen auf dem Schwarzen¬
bergplatz um den Hochstrahlbrunnen

im III. Bezirke.

Steinnietzarbeiten(Mauthausener
Granit) .

Gittcrlieferung.
Lieferung von 2l74 Ackererde
Lieferung von 1614m' Garten¬

erde.
Verführung von 2400 Ans¬

hubmateriale.

6880 X
3202 X
6522 X

6456 X

4800 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abt. III.
1—3

31. März
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

439 Umlegung der Marx-Meidlinger-
straße im X. Bezirke und Pfla¬
sterung der verlängerten Fasan¬
gasse zwischen der erstgenannten

Straße und dem Gürtel.

Erd- und Pflasternngsarbeiten.7400 X 80 li und
700 X Pauschale.

2- 3
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Tag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

M -Z. H v j e k t Hegeustand
der Arbeiten oder Lieferungen

Meranschkagte
Koste«

6. April
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimek,

VI . Stiege
Mezzanin

546 Holzstöckelpflastermigsarbeiten in
der Langegassc vor dem Hanse
Or.-Nr. 47 im VIII. Bezirke.

4506 X nnd 200 X
Pauschale.

1 - 3

1. April
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr,
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

138 1. Neubau von Hauptunrats-
kanäleu in der Heiligenstädter¬
straße vom Mooslackenkanale bis
zur Nußdorferstraße , inneren Gür¬
telstraße vom Wvlfsgrabenkanale
aufwärts , Liechtenstemstraße und
Augasse im IX . und XIX . Bezirke.

2 . Herstellung der Wasserleituugs-
rohrstränge in den obigen Straßen¬
zügen und Kassierung der beiden
370 min Rohrstränge im Rohr-

kanale.

1.  Erd - und Baumeisterardeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2.  Erd - nnd Banmeistcrardeite»

33 .480 X 16 I>

19 .388 X 15 b

2 - 3

2 . April
10 Uhr

detto 247 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Döblinger Hauptstraße
(zwischen Billrothstraße und Hardt¬
gasse) und in der Hardtgasse im

XlX . Bezirke.

Erd- nnd Baumeisterardeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

31 .442 X 77 ll

2 - 3

3 . April
10 Uhr

detto 260 Neubau von Hauptunratskanälen
in der neuen Quergasse zwischen
Or . - Nr . 195 und 197 der

Simmeringer Hauptstraße , der
Dommesgasse zwischen der Sim¬
meringer Hauptstraße und der
Hugogasse und der Lorystraße
von Or .-Nr . 71 bis 73 im

XI . Bezirke.

Erd- und Baumeisterardeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8028 X 95 l>

2 - 3

4 . April
10 Uhr

detto 259 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Arnethgasse (zwischen
Seitenberg - und Nedtcnbacher-
gasse) in der Seitenberggassc
(zwischen Wilhelminenstraße und
Geblergasse ) und in der Wil¬
helminenstraße (zwischen Seiten¬
berg - und Römergasse ), XVI . Be¬

zirk.

Erd- »nd Baunleisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

17 .568 X 99 Ii

1- 3
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>

Hrt
(A«reau) W .-Z. H v j e k 1

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschkagte
Koste«

der Offertverhandlung

6. April
10 Uhr

Ableitung
VII

(Mg. -Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

185 Umbau der Hauptunratslanäle
in der Florianigasse zwischen der
Schlbsselgasse und Landesgerichts¬
straße und der Schlüße!- und
Tnlpcngasse zwischen der Floriani¬
gasse und Landesgerichtsstraße im

VIII . Bezirke.

Erd- und Baumeistcrarbeiten ein¬
schließlich derLieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

16.041 X 23 Ir

1- 3

7. April
10 Uhr

detto 202 Umbau von Hauptunratskanälen
in der Avedikstraße und Kauer¬
gasse von der Rustengasse bis zur
Mariahilferstraße , XIV. Bezirk.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich derLieferung dcrhydran-

lischen Bindemittel.

16.333 X 50 Ii

1- 3

8. April
10 Uhr

detto 75 Umbau der Hauptunratskanälc in
der Staudgasse (zwischen Lackner-
und Klostergasse einerseits und
zwischen Karl Beck- und Vinzenz-
gassc andererseits), ferner Kloster¬
gasse (zwischen Stand - und Kreuz¬
gasse), Mitterberggasse (zwischen
Stand - und Kreuzgasse), Hilde¬
brandgasse(zwischen Blumen- und
Antonigasse) und Schumanngasse
(zwischen Hildebrand- und Leiter¬
mayergasse) im XVIII . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

33.236 X 38 b

3- 3

14. April
10 Uhr

detto 298 Städtische Unratsverschiffung am
Erdbergermais, III . Bezirk.

Lieferung eines Unrats-Trans¬
portschiffes.

1600 X

2- 3

15. April
10 Uhr

detto 355 Verlängerung des Hauptunrats¬
kanales in der Bäuerlegasse (bis
zum Wallensteinplatz) im XX. Be¬

zirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich derLieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

1564 X 27 I.

1- 3

28. März
10 Uhr

Abteilung
VIII

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

211 Städtisches Donaubad. Zimmermannsarbeiten.
Anstrcicherarbeiten.

12.000 X
2500 X

Vorbemerkung, Bedingnifse
und Kostenanschläge erliegen
im Siadibauamte . Abt. 11,
NeneS Rathaus , Mezzanin.

3 - 3

l . April
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag .- Rat
Asperger,
Parterre,

LiebtenfelSg.)

11502 Neues Versorgungshaus im
XIII . Bezirke.

Kunststein arbeiten .
Bildhanerarbeiten (Zementgnß)
Los 4, für die Fassaden der
Kirche.

12.500 X 3- 3

3090 X
Vorbemerkung, Pläne rc. in

der M .-Abt. XI.

4 . April
10 Uhr

detto 4790 Neues Versorgungshaus im
XIII . Bezirke.

Wasserleitungscinrichtung(Hoch-
qnellcnleitnng) in fünf Baulosen

154.782 X 95 d
3- 3
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Kundmachung.
(Offertansschrcibnug .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Installationsmate¬
rialien für die städtischen Elektrizitätswerke wird zufolge Ge¬
nehmigung des Geincindernts -Ansschusses für den Ban und
Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke vom 3 . Mürz 1903,
Z . 2725 , bei der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke,
VI ., Gumpendorferstraße 8 , am Dienstag den 31 . März 1903,
präzise 10 Uhr vormittags , eine öffentliche schriftliche Offcrt-
verhaudlung abgehalteu werden.

Gegenstand der Vergebung sind folgende Lieferungen:

1 . Installationsmaterial mit dein veranschlagten Betrage
von 11 .992 L 20 Ii;

2 . Leitungsmaterial mit dein veranschlagten Betrage von
2994 I( ;

3 . Hartgummirohrc und Jsolationsmaterial mit dem veran¬
schlagten Betrage von 226 X;

4 . Bergmannrohrc und Zubehör mit dem veranschlagten
Betrage von 997 L 72 b;

5 . Porzellanrollen -Klemmen und -Isolatoren mit dem ver¬
anschlagten Betrage von 1174 X.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
allgemeinen und besonderen Bedingnisse bei der Direktion der
städtischen Elektrizitätswerke zwischen 8 und 12 Uhr vormittags
und 2 und 6 Uhr nachmittags einsehen.

Exemplare der allgemeinen Bedingnissc können bei der
städtischen Hanptkassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die dies¬
bezüglichen genau cinzuhaltenden Bestimmungen der Bedingnissc
verwiesen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den besonderen Bcdingnisscn vorgcschrielicilcn Vadinms beizu¬
schließen.

Die Vadien sind spätestens drei Tage vor der Abhaltung
der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen

Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet
und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Ans verspätet ciiilaiigende oder nicht in der vorgcschricbcnc»
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.

Wien,  am 14 . Mürz 1903.

Der Direktor:

Hubert Sauer.

- 2- 3

Kundmachung.
(Neuwahl der Bezirksvcrtretnngen für den I ., III ., IV ., V. , VI .,
VII., XII., XIII., XVII. und XIX. Bezirk. — Auflegung der
Wählerlisten und die Einbringung von Einwendungen gegen

dieselben .)

Behufs Durchführung der gemäß Z 43 des Wiener Gemcinde-
statutes (Gesetz vom 24 . Mürz 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17)
im Jahre 1903 vorzunehmenden Neuwahl der Bezirksvertretungcu
für die Bezirke : Innere Stadt , Landstraße , Wieden , Margareten,
Mariahilf , Neubau , Meidling , Hietzing , Hernals und Döbling
wird nachstehendes bekanntgemacht:

Die nach den Bestimmungen der Gemeindewahlordnung ver¬
faßten Wählerlisten liegen gemäß Z 16 dieser Wahlordnung,
wonach die Auflegung der Wählerlisten mindestens sechs Wochen
vor der Wahl stattzufinden hat , vom 23 . Mürz 1903 an , und
zwar für den l . Bezirk im Zentral -Wahl - und Steuerkatastcr
(I ., Rathaus , Eingang von der Felderstraße , 6 . Hof , 10 . Stiege,
Hochparterre ) und für die übrigen Bezirke in den betreffenden
Gemeindebezirkskanzleicn zu jedermanns Einsicht auf.

Einwendungen gegen die Wählerlisten können daselbst in der
Zeit vom 23 . März bis einschließlich 5 . April 1903 mündlich
oder schriftlich eingebracht werden.

Auf später Angebrachte Einwendungen kann keine Rücksicht
genommen werden.

Mündliche Einwendungen werden an den bezeichncten Orten
innerhalb dieser Fallfrist täglich , und zwar am 25 ., 29 . März
und 5 . April 1903 von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags
und an den übrigen Tagen von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags zu Protokoll genommen , schriftliche Einwendungen
können während der angegebenen Stunden ebendaselbst über¬
reicht werden.

Den in die Wählerlisten eingetragenen Personen wurde ein
gedrucktes Wählerverzeichnis zugesendet . Es werden daher ins¬
besondere jene Wahlberechtigten , welchen dieses Verzeichnis nicht
zugekommcn ist , eingeladen , ihr Wahlrecht innerhalb der obigen
Fallsrist an den bezeichncten Orten mündlich oder schriftlich , zu
reklamieren.

Mit den Reklamationen sind die das beanspruchte Wahlrecht

nachweisenden Dokumente (Zustündigkeitsdekret , Heimatschein , An-
stellnngsdekret , dann Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , Stener-
dokumente w .) vorzulegen.

Über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen entscheidet der
Magistrat binnen längstens zehn Tagen und nimmt die für zu¬
lässig anerkannten Berichtigungen sogleich vor.

Gegen die Entscheidung des Magistrates steht innerhalb
dreier Tage die Berufung an den Stadtrat offen , welcher end¬
gültig entscheidet.

Acht Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten für die
im Zuge befindliche Wahl keine Veränderung vvrgenommen werden.

Die näheren Bestimmungen über Ort und Zeit der Wahl
sowie über die Zahl der zu besetzenden Stellen werden seinerzeit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.
Auszug ans der Gettieindcwahlordumig vom 24 . März 1900,

L.-G .- und V.-Bl . Nr . 17.
Wahlberechtigung.

H 2 . Wahlberechtigt im 1. Wahlkörper sind unter den
österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes, welche das
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24. Lebensjahr vollstreckt und im Gemcindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

a) die Ehrenbürger von Wien;
b) die Pfarrer und höheren Geistlichen aller staatlich anerkannten

christlichen Konfessionen und die Rabbiner der israelitischen
Kultusgemeinden;

o) die wirklichen, pensionierten oder quieszicrten Beamten des
Allerhöchsten Hofstaates, des Staates , des Landes Nieder-
östcrreich, der Gemeinde Wien, der öffentlichen Fonde, der
Handels- und Gewcrbekammer Wien, ferner die Offiziere
(Auditore, Militärärzte) und Militürgcistliche im Ruhestände
oder im Verhältnisse außer Dienst, die aktiv dienenden, im
Ruhestände oder im Verhältnisse außer Dienst stehenden
Militürbeamten, schließlich die an den in der Gemeinde be¬
stehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten
angestellten Direktoren und Professoren— alle diese, insofern
sie von ihren Bezügen eine Besoldnngssteucr entrichten;

ä) diejenigen, welche an Grundsteuer mindestens 200 X, an
Grund- und Gebüudestener(einschließlich der Steuer vom
Einkommen aus dem Ertrage steuerfreier Häuser) mindestens
400 X oder an allgemeiner Erwcrbsteuer mindestens 100 X
nebst Gemeindezuschlägen seit wenigstens einem Jahre in
der Gemeinde jährlich entrichten;

s) diejenigen, welche an Personaleinkommensteuer mindestens
200 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten.
8 3. Wahlberechtigt im 2. Wahlkörper sind unter den öster¬

reichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes, welche das
24. Lebensjahr vollstreckt und im Gemcindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

n) die Bürger von Wien;
b) die Geistlichen der staatlich anerkannten christlichen Kon¬

fessionen;
e) die wirklichen, pensionierten oder quieszicrten Beamten des

Allerhöchsten Hofstaates, des Staates , des Landes Niedcr-
österrcich, der Gemeinde Wien, der öffentlichen Fonde, der
Handels- und Gewerbekammer Wien, ferner die Offiziere
(Auditore, Militärärzte, Trnppenrcchnnngsführer) und Mili¬
tärgeistliche im Ruhestände und im Verhältnisse außer Dienst,
die aktiv dienenden, in: Ruhestande und im Verhältnisse
außer Dienst stehenden Militürbeamten;

ä) Doktoren, welche ihren akademischen Grad an einer in¬
ländischen Universität erlangt haben, Notare, ferner die von
einer inländischen Universität oder Anstalt approbierten
Patrone und Magister der Chirurgie, dann Magister der
Pharmazie, dann diejenigen Techniker, Bergbau-Ingenieure,
Landwirte, Forstwirte und Tierärzte, welche an einer in¬
ländischen Hochschule die Diploms- oder Staatsprüfungen
bestanden haben, schließlich die behördlich autorisierten
Privattechniker, insofern dieselben Gemeindeangehörige sind;

6) die bleibend angestellten Vorsteher und Lehrer der in der
Gemeinde befindlichen öffentlichen allgemeinen Volks- und
Bürgerschulen, sowie der mit dem Öffentlichkcitsrechte alls¬
gestatteten Privatschulen, ferner die an den in der Gemeinde
bestehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten
angestellten Direktoren, Professoren, wirklichen Lehrer;

k) diejenigen, welche an Grundsteuer, an Grund- und Gebäude¬
steuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus dem

Ertrage steuerfreier Häuser) oder an allgemeiner Erwerb¬
steuer mindestens 40 X nebst Gemeindezuschlägen seit
wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich entrichten;

g) diejenigen, welche an Personal-Einkommensteuer mindestens
40 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten;

alle diese Personen, insofern sic nicht schon im 1. Wahlkörper
wahlberechtigt sind.

Z 4. Wahlberechtigt im 3. Wahlkörper sind unter den öster¬
reichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes, welche das
24. Lebensjahr vollstreckt und im Gemcindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

rr) Diejenigen, welche an Grundsteuer, an Grund- und Ge-
bäudestcucr(einschließlich der Steuer vom Einkommen aus
dem Ertrage steuerfreier Häuser) oder an allgemeiner Er¬
werbsteller mindestens8 X nebst Gemeindezuschlügcn seit
einem Jahre in der Gemeinde jährlich entrichten;

b) die wirklichen, mit Dekret definitiv angestellten, pensionierten
oder provisionierten Bediensteten des Allerhöchsten Hof¬
staates, des Staates , des Landes Niederösterreich, der Ge¬
meinde Wien, der öffentlichen Fonde, der Handels- und Ge¬
wcrbekammer in Wien;

e) diejenigen, welche an Personal-Einkommensteuer mehr als
20 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten;

alle diese Personen, insofern sie nicht schon im 1. oder2. Wahl-
körpcr wahlberechtigt sind.

8 6. Wenn ein Wahlberechtigter verschiedenartige Steuern
zu entrichten hat, gehört er, wenn eine dieser Steuerleistungen
das im vorstehenden für den 3., 2. oder 1. Wahlkörper ange¬
führte Ausmaß erreicht, in den 3., 2. beziehungsweise1. Wahl¬
körper. Die auf Grund von Bekenntnissen vorgeschriebenen Renten-
steucr wird jedoch der dem Wahlberechtigten vorgcschriebenen
Personaleinkommensteuerzugcrechnet.

Jedem Wahlberechtigten wird in dem Gemeindebezirke, in
welchem er wohnt, die von ihm im gesamten Gemeindegebiete
entrichtete Jahrcsschuldigkcit an direkten Steuern der betreffenden
Stcuergattung angerechnet.

Die von einer Realität, die mehreren gehört, zu entrichtende
Steuer wird unter die Mitbesitzer entsprechend dem Anteile an
dem Besitze, der jedem einzelnen zusteht, die von einer öffentlichen
Handelsgesellschaft zu entrichtende Steuer unter die einzelnen
öffentlichen Handelsgesellschafterzu gleichen Teilen verteilt.

8 7. Behufs der Einreihung in die ersten Wahlkörper werden
dem Vater die von seinen minderjühringcn Kindern, dem Gatten
die von seiner Gattin in der Gemeinde entrichteten direkten
Steuerbeträge zugcrcchnct, solange das dem Vater, beziehungs¬
weise Gatten gesetzlich zustehendc Befugnis der Vermögensver¬
waltung nicht aufgehört hat.

A u s n ah men.
8 8. Ausgenommen von der Ausübung eines aktiven Wahl¬

rechtes sind alle Personen, welche unter väterlicher Gewalt,
unter Vormundschaft oder Kuratel stehen, ebenso diejenigen, welche
eine Armenversorgung genießen, oder innerhalb der letzten zwei
Jahre vom Wahltage des Wahlkörpers an gerechnet, dem der
Unterstützte angehörcn würde, eine Armenunterstützungaus öffent¬
lichen Mitteln erhalten haben.
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Ausnahmen bei Militärpersonen.

§ 9 . Aktiv dienende Offiziere (Auditore , Militärärzte , Trnppen-
rechnungsführer ) und Militürgeistlichc , dann die im Bezüge einer
Gage stehenden , in keine Nangklasse eingereihten Militärpersonen,
sowie die dem aktiven Mannschaftsstande angehörigen Militär-
(Landwehr )personen einschließlich der zeitlich Beurlaubten sind
von der Wahlberechtigung ausgenommen.

Ausschluß wegen strafbarer Handlungen.

8 10 . Solange das Strafgesetz keine anderen Bestimmungen

trifft , sind vom Wahlrechte ausgeschlossen:
a) Personen , welche wegen eines Verbrechens in Untersuchung

gezogen werden , solange diese dauert;
b ) Personen , welche wegen eines Verbrechens , der Übertretung

des Diebstahls , der Veruntreuung , der Teilnehmung an einer
dieser Übertretungen oder des Betruges «M 460 , 461 , 463,
464 St .-G .) , oder wegen der im 8 1 des Gesetzes vom
28 . Mai 1881 , R .-G .-Bl . Nr . 47 , und im Z 1 des Ge¬

setzes vom 25 . Mai 1883 , R .-G .-Bl . Nr . 78 , bczeichneteu
Handlungen zu einer Strafe verurteilt worden sind , jedoch
nur so lange , als die im § 6 des Gesetzes vom 15 . November
1867 , R .-G .-Bl . Nr . 131 , Absatz 2 und 4 , ausgesprochene
Unfähigkeit zur Erlangung der im ersten Absätze des zitierten
Paragraphen erwähnten Vorzüge und Berechtigungen dauert.

Ausschließung aus anderen Gründen.
§ 11 . Vom Wahlrechte sind ferner ausgeschlossen:

a) Personen , über deren Vermögen der Konkurs eröffnet wurde,
solange das Konkursverfahren dauert;

b) Personen , welche über die ihnen anvertraute Vermögens¬
gebarung der Gemeinde oder einer Gemeindeanstalt mit der
zu legenden Rechnung noch im Rückstände sind.

Ausübung des Wahlrechtes.

8 12 . Das Wahlrecht ist persönlich auszuüben.
Z 13 . Die Verpflichtung der Wähler zur Ausübung des

Wahlrechtes wird durch ein besonderes Gesetz normiert werden.

Wählbarkeit.

8 14 . Wählbar ist jeder Wahlberechtigte , welcher das
30 . Lebensjahr zurückgelegt hat und im Vollgenusse der bürger¬
lichen Rechte sich befindet.

Ausgenommen von der Wählbarkeit sind : Gemeindebeamte,
Gemeindediener und sonstige Angestellte der Gemeinde . Remune¬
rationsbezüge , welche jemand von der Gemeinde erhält , machen
ihn der Wählbarkeit nicht verlustig.

Ausgeschlossen sind : Personen , welche wegen eines ans Ge¬
winnsucht verübten Disziplinarvergehens ihres öffentlichen Amtes
oder Dienstes entsetzt worden sind , während der drei ans ihre
Entlassung folgenden Jahre , vom Zeitpunkte des Eintrittes der
Rechtskraft des bezüglichen Erkenntnisses an gerechnet, ferner die-
diejenigen , welchen auf Grund des Statutes , sowie der Wahl¬
ordnung die Wählbarkeit auf die Dauer von zwei Jahren ab¬
erkannt wurde.

Wahl der Bezirksvertretung.
8 26 . In jedem Gemeindebezirke werden die ans den Bezirk

entfallenden Mitglieder der Bezirksvertretung nach den für die
Wahl der Mitglieder des Gemeinderates geltenden Bestimmungen
Von dem 1., 2 . und 3 . Wahlkörper auf Grund der für die Wahl

des Gemeinderates angefertigten Wählerlisten , wenn dieselben
nicht über ein Jahr alt sind , gewählt . In die Bezirksvertretung
kann nur derjenige gewählt werden , welcher für dieselbe auch
das Wahlrecht besitzt.

Wien,  am 19 . März 1903.

Der I . Vize-Bürgermeister:
Josef Strobarh . 2 3

M . B .-A . Z . 5048 ex 1903.
Xlll . "

Kundmachung.
(Auszahlung der Jagdpachtschillingperteilung im XIII . Gemeinde¬

bezirke.)
Auf Grund des 8 3 des Gesetzes vom 22 . Juni 1892,

L .-G .-Bl . Nr . 43 , wird hiemit bekauntgemacht , daß die Grundbesitzer
im XIII . Gemeindebezirke die Auszahlung der Anteile am Jagd-
pachtschilliug pro 1902 , welche nach der Große ihres in das
betreffende Jagdgebiet einbezogenen Grundbesitzes auf sie ent¬
fallen , unter Darlegung ihrer Ansprüche h . a . mittels eines mit
einer Stempelmarke von 1 Krone versehenen Gesuches binnen
vier Wochen vom Tage der Verlautbarung dieser Kundmachung
in der „Kais . Wiener Zeitung " verlangen können.

Magistratisches Bezirksamt für den XHI . Bezirk,
als politische Behörde I . Instanz,

Wien,  am 20 . März 1903.

Der Bezirksamtsleitcr:
Hnlek m. x.,

Magistratsrat . 1—1

M .-Abt . XII , 4515 ex 1903.

Kundmachung.
(Besetzung einer Hilfslchrerstelle im V. städtischen Waisenhause.)

Mit 20 . April 1903 kommt an der mit Öffentlichkeitsrecht
ausgestattcten Privat -Volksschule im V . städtischen Waisenhause
in Klosterneuburg , Martinsstraße , eine Hilfslehrerstelle mit den
üblichen Bezügen zur Besetzung.

Diese Bezüge bestehen in dem baren Jahresgehalte von
800 Kronen , der Naturalwohnung in der Anstalt , dem für die

Wohnung erforderlichen Breun - und Beleuchtungsmaterialc und
der Verköstigung gemäß der bestehenden Speiseordnung.

Bewerber um diese Stelle müssen katholisch und ledig sein;

bezüglich ihrer weiteren Pflichten und Rechte , insbesondere auch
über die Anrechenbarkeit der an dieser Schule zugebrachten Zeit
bei späteren Bewerbungen in Wien erfolgt die Auskunft über
mündliches Befragen entweder in der Magistrats -Abteilung XII
(Rathaus , Eingang von der Lichtenfelsgasse , Parterre ) oder im
Waisenhause in Klosterneuburg ; jedenfalls ist eine persönliche
Vorstellung am erstgenannten Orte notwendig.

Die betreffenden Gesuche sind mit dem Tauf - , Impf - und
Heimatscheine , bei Bewerbern , welche außerhalb Wiens wohnen,
auch mit dem ämtlichen Zeugnisse über ihr Wohlverhalten , endlich

mit dem Nachweise über die mit mindestens genügendem Erfolge
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abgelegte Reifeprüfung zu belegen , an den Magistrat zu richten
und längstens bis 7 . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung XII zu überreichen.

Ans verspätet eingelangte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . Mürz 1903 . 1—3

Z . 949 6: 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Ncydhart ' sche Stiftung .)

Die für Waisen bestimmten Interessen der Sebastian
N e y d h a r t 'schcn Stiftung im Betrage von 4150 X gelangen
in der zweiten Hälfte des Jahres 1903 zur Verteilung.

Diese Interessen sind zur Versorgung von nach Wien zu¬
ständigen Waisenkindern , unter besonderer Berücksichtigung jener
Waisen zu verwenden , welche nach erreichtem 14 . Lebensjahre
uormalmäßig aus der Versorgung der Gemeinde zu treten haben
und einer weiteren Unterstützung besonders bedürftig sind , zu
welchem Zwecke ihnen Unterstützungen ein- für allemal oder beim
Antritte eines Gewerbes , oder Stipendien zur Fortsetzung ihrer
Ausbildung bis zur Vollendung ihrer bezüglichen Studien ge¬
währt werden.

Mütter , Vormünder oder Pslegeparteieu , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder
ein Stipendium aus dieser Stiftung ansnchen wollen , haben ihre
Gesuche mit dem Totenscheine des einen oder beider Elternteile
der Waisen , mit dein Tauf (Geburt ) schei» e, mit dem Heimats-
ausweise und mit den Schulfortgangszeugnissen (Jahrcszeugnissen
oder Schulnachrichten ) der Waisen oder den Zeugnissen über deren
Fortgang in einer Berufsbildung , beziehungsweise auch mit dem
Nachweise über deren Versorgung seitens der Kommune Wien
(Angabe der Abhörzahl ) zu belegen und bis längstens einschließlich
25 . Mai 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abtei¬
lung XIII zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 12 . März 1903 . i —3

Z . 948 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Freiherr Anselm v . Rothschild ' sche Waisenstiftung .)

Aus der Freiherr Anselm v. Nothschi  l d'schen Waisen¬
stiftung für die k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
gelangen am 27 . Juli 1903 42 Unterstützungsbeträge von je
200 (zweihundert ) Kronen an solche Waisen christlicher Religion
zur Verteilung , die in Wien heimatsberechtigt sind und von
würdigen und armen Personen abstammen.

In Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen sind von
den zu beteilenden Waisen in erster Reihe solche zu bedenken,

deren Väter entweder verarmte und notleidende Kaufleutc und
Handelsgenossen oder aber auch Künstler , d. h . Maler , Bild¬
hauer , oder endlich Kunstgewerbe ausübende Handwerker waren.
Andere Waisen , bei welchen diese speziellen Vorbedingungen nicht
eintreffen , können dann unter übrigens gleichen Umstünden in
zweiter Reihe berücksichtigt werden.

Die mit einem solchen Stiftungsgenusse zu beteilenden
Waisen dürfen nicht weniger als sechs Jahre alt sein und sollen
zur Zeit ihrer Bewerbung das 18 . Lebensjahr nicht überschritten
haben.

Die im schulpflichtigen Alter Stehenden müssen die Schule
besuchen , tadellose Sitten und mindestens einen guten Fortgang
in den Lehrgegeuständen ausweisen.

Stiftlinge , die in ihren : 15 . oder 16 . Lebensjahre in den
Genuß dieser Stiftung gelangen , können den Unterstützungsbetrag
per 200 X bei ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fort¬
gange in ihren Ausbildungsstudien durch längstens drei auf
einander folgende Jahre ohne Unterbrechung beziehen, während
die übrigen Bewerber den Stiftungsgenuß per 200 X in der
Regel nur für ein Jahr erhalten.

Gesuche um eine solche Unterstützung müssen mit dem Zn-
ständigkeitsausweise , einem legalen Armutszeugnisse , dem Nach¬
weise der Verwaisung , dem Taufscheine , eventuell mit den Schul¬
zeugnissen des zu Beleckenden und bei Geltendmachung des
erwähnten Vorzugsrechtes mit den erforderlichen Nachweisungen
über dasselbe belegt sein und längstens vis einschließlich
30 . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII überreicht werden.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 12 . März 1903 . 1- 3

M .-Z . 986 6x 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Eduard und Aloisia Nußcr ' sche Stiftung .)

Am 14 . Mai 1903 gelangen die Interessen der Dr . Eduard
und Aloisia Nußer 'schen Stiftung im Betrage von 230 X in
der Weise zur Verteilung , daß dieselben zu einem Dritteile der
Witwe eines städtischen Arztes der Stadt Wien , zu einem Dritt-
teile der Witwe eines städtischen Beamten der Stadt Wien mit
dem Vorzugsrechte für Witwen nach Beamten des Wiener
städtischen Marktamtes und zu einem Dritteile der Witwe eines
Wiener Bürgers zugewendet werden.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf (Geburt ) schein , den Trauschein , den Totenschein , das
Anstellungs - oder Pensions - beziehungsweise Bürgerrechtsdekret
des verstorbenen Gatten , den Heimatschein , die TauWe-
burt )zettel der Kinder und ein legales Mittellosigkeitszeugnis
beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16 . April 1903 im Einreichungs - Protokolle der Magistrats -Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
W i e n , am 5. März 1903 . 1- 3
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_ Xä St .-Z . 162 83.
Lck M .-Abt . XIII 1002,03.

Kundmachung.
(Militärstiftung.)

Aus der Franz Graf C o d r o ip o - Stiftung für arme
heiratsfähige Soldatenmädchen sind vier Beträge von je 84 X
zur einmaligen Beteilung zu vergeben.

Hierauf haben Anspruch arme heiratsfähige Soldatenmädchen,
deren Väter einem der in den ehemaligen inncrösterrcichischen
Ländern gelegenen Regimenter angehören oder angehört haben,
sowie Mädchen von Invaliden des Militür -Jnvalidenhauses in
Wien , welche aus einer während der aktiven Dienstleistung des
Vaters nach erster Art geschlossenen Ehe stammen.

Die Gesuche sind mit Taufschein , Armuts - und Sittcn-
zeugnis des Mädchens , Angabe , ob der Vater nach erster Art
verheiratet ist oder war , zu belegen und bis 31 . März 1903,
an das Vorgesetzte Regiments - beziehungsweise Jnvalidenhaus-
Kommando oder an die zuständige Evidenzbehörde einzusenden.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltcrei.
Wien,  am 1. Mürz 1903 . 3- 3

Z . 953 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Gisela-Heiratsansstattungsstistnng.)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober -Döbiug an¬
läßlich der Vermählung Ihrer kais. und kön. Hoheit der Frau Erz¬
herzogin Gisela mit Seiner kön. Hoheit dem Prinzen Leopold von
Bayern errichteten Gisela -Heiratsausstattnngsstiftung kommen die
Zinsen zur Ausstattung von zwei unbemittelten , wohlgesitteten,
vormals nach Ober -Döbling zuständigen Bräuten ohne Rücksicht
auf die Konfession zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Inter¬
essen bettagen 168 X , somit je zur Hälfte 84 X.

Sollte sich nur eine geeignete Bewerberin finden , so gelangt
der ganze Betrag an dieselbe zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Aus¬
weise über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nötigen Behelfen versehenen Gesuche >
vor erfolgter Verehelichung bis 15. April 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später ciulangcude Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . März 1903 . 1- 3

Z . 952 sx 9103.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth-Heiratsausstattungsstiftung.)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling an¬
läßlich der Allerhöchsten Vermählung Seiner kais. und kön. Apo¬
stolischen Majestät Franz Josef I ., Kaisers von Österreich, errichteten
Elisabeth - Heiratsausstattungsstiftung kommen die Zinsen zur
Ausstattung von zwei armen , gesitteten , vormals nach Ober-
Döbling zuständigen Bräuten zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Interessen
betragen 136 X , somit je zur Hälfte 68 X.

Sollte sich nur eine geeignete Bewerberin finden , so gelangt
der ganze Betrag an dieselbe zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach Beibringung des urkundlichen
Beweises über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen , welche ans diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nötigen Behelfen versehenen Ge¬
suche vor erfolgter Verehelichung bis längstens 15 . April 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Ans später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. I. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . März 1903 . 1- 3

Z . 7825 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Auto» Eckhart'sche Stiftung für arbeitsunfähige

Gcwerbslente.)
Bei der am 6. Mürz 1903 stattgehabten Ziehung der Lose

der Johann E ckh a r t 'schen Stiftung für erwerbsunfähige Ge-
werbsleute sind folgende 26 Losnummern gezogen worden , und
zwar:

5 , 8 , 12 , 14 , 20 , 22 , 2 » , 27 , » 1, » 2 , » 8 , 40 , 4L , 45,
51 , 52 , 5 » , 55 , 61 , 66 , 76 , 72 , 7 » , 77 , 7 » , 81

Die Inhaber dieser Lose haben behufs Behebung des
Stiftnngsbetrages von je 30 fl . Konv .-Münze oder 63 X in der
Zeit vom 16. März bis inklusive 1. April 1903 während der
gewöhnlichen Amtsstunden bei der städtischen Hauptkassa im Neuen
Rathause zu erscheinen und die in ihren Händen befindlichen
Originallose mitzubringen.

Die bis inklusive 1. April 1903 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6. März 1903 . 3 - 3
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Gemeinster«!.
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Stusttrnt.
Sitzlurgen des Sladlrales.

Mittwoch dm 1. April 1903.
Donnerstag den 2 . April 1903.
Freitag den 3 . April 1903.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 12 . Mär ; lSO .'t.

Vorsitzender: Vizc-Bnrgermeister Dr . Josef Ne » map er.
Anwesende: Bielohla wek,

Braun,
Bra nneiß,
9t i' sch.
Dr . Deutsch mann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gs ottbnuer,
Hvlzl,
Hörmann,

Hraba,
Dr . Krenn,
Oppenbergcr,
Rauer,
Rissaweg,
Schreiner,
Straßcr,
Weitmann,
Dr . Wesselskh,
Wessely.

Vize-Bürgermeister Josef Stroba ch.
Entschuldigt: St .-R . Tvmvla.
Beurlaubt : St .-R . Zatzka.
Schristfuhrcr : Magistrats '-Kommissär K ü n z l.

Wize- Mrgermeister Dr. Neumayer eröffnet  die
Sitzung.

(2872 .) St .-Hl . Wraim rcfeiicrt über das Projekt für den
Neubau von Hauptunratskanälen in der neuen Quergasse zwischen
Or . -Nr . 195 und 197 der Simmeringer Hauptstraße , der Dommes-
gasse (zwischen der Simmeringer Hauptstraße und der Hugogaffe ) und
der Lorystraße von Or .-Nr . 71 bis 73 im XI . Bezirke und be¬
antragt , das vom Magistrate vorgelcgte Projekt mit dem veranschlagten
und bedeck-ea Gesamtkostenerforderwffe von 10 .000 L zu genehmigen.

(Angenommen)
(2987 .) St . -R . Braun  referiert über das Ansuchen des Karl

und der Johanna Secfried  um Baubenülligung für die Realität Or .-
Nr . 347 Simmeringer Hauptstraße , XI . Bezirk , und beantragt:

Es werde die von Karl und Johanna Seefried  angesuchte
Baubewilligung für die im AugmscheinSprotokolle unter Nr . 1 bis 5
beschriebenen Objekte auf der Realität Einl . -Z . 472 nnd Konskr-
Nr . 455 Kaiser -EberSdorf , Or .-Nr . 347 Simmeringer Hauptstraße
im XI . Bezirke unter der Bedingung bestätigt , daß diese Objekte jeder¬
zeit sofort auf Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf
irgend eine Entschädigung beseitigt werden , diese Verbindlichkeit als
Neallast ins Grundbuch eingetragen werde , und daß aus dieser Bau-
bewilligrrng gegen die Gemeinde Wien kern Präjudiz hinsichtlich Ein-
hebung der vom Gemeinderate mit Beschluß vom 9. September 1902,
Z . 9222 , beantragten Bauverbotsaushebungsgebühr abgeleitet werde.

(Angeno  nl ni e n .)

(2989 .) St . -R . Braun  referiert über das Ansuchen des Josef
Hocblcutncr  um Bewilligung zur Erbauung einer Blumenverkaufs -
Hütte aus der städtischen Kat .-Parz . 1075 Kaiser -Ebersdorf und be¬
antragt :

Es werde lie von Josef Hochleutner  angesuchte Boubewilligung
für eine Blumenverkaufshütte auf demjenigen Teile der städtischen
Kat .-Parz . 1075 Kaiser -Ebersdoif an der Simmeringer Hauptstraße
gegenüber dem dritten Tore des Wiener Zentral -Friedhofes im
XI . Bezirke , welcher im Ausmaße von beiläufig 21 Ei " um den
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Pachtzins von 3 b per Quadratklafter als Acker an Kail und Marie
Kimmerl,  Eigentümer der angrenzenden Ackerparzelle verpachtet ist,

genehmigt beziehungsweise bestätigt unter der Bedingung , daß diese
Hütte jederzeit sofort auf Bei langen der Gemeinde Wien ohne Anspruch
auf irgend eine Entschädigung beseitigt werde und aus diesem Anlässe
ein neuer Pachtvertrag unter E >Höhung des Pachtzinses auf 30 Ir per
Klafter abgeschlossen werde . (Angenommen .)

(2990 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Wendelin Potz um Baubewilliguug für die Realität Or .-Nr . 341
Simmeringer Hauptstraße , XI . Bezirk , und beantragt:

Es werde die von Wendelin Potz angesnchie Baubewilliguug für
einen ebenerdigen T >akt, eine Blumenverknufshütte nnd eine Senk¬
grube auf der Realität Einl .-Z . 296 Kaiser -Ebcrsdvrf , Or .-Nr . 341
Simmeringer Hauptstraße im XI . Bezirke unter der Bedingung be¬
stätigt , daß diese Objekte jederzeit sofort auf Verlangen der Gemeinde
Wien ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigung beseitigt werde »,
diese Verbindlichkeit als Neallast in das Grundbuch eingetragen werde
und daß aus dieser Baubewilligung gegen die Gemeinde Wien kein
Präjudiz hinsichtlich Einhebung der vom Gemeinderate mit Beschluß
vom 2 . September 1902 , Z 9222 , beantragten Bauverbotsaufhebungs¬
gebühr abgeleitet werde . Gleichzeitig wird die Bauerleichterung genehmigt.

(Angenommen .)
(2922 .) St .-R . Braun  referiert über die Schlußrechnung für

den Ban von zwei Turnsälen und einer Schuldienerwohnung im
Schulhause XI ., Enkplatz 4 , und beantragt:

1 . Es wird zur Kenntnis genommen , daß die Gesamtkosten des
bczeichneten Baues sich auf 35,416 L 56 d stellen, somit gegenüber
der genehmigten Kostensumme von 40 . 188 L 63 Ir ein Minder-
erfordernis von 4772 X 7 b sich ergibt.

2 . Da das Gesamterfordernis für das Jahr 1902 im Hinblicke
auf die noch zu berichtigenden Restbeträge von 2154 X 2 Ir und die
in diesem Jahre bereits zur Anweisung gelangten Voll - und Abschlags¬
zahlungen von zusammen 5713 X 7 Ir sich mit 7867 L 9 Ir be¬
ziffert , während für die gegenständlichen Arbeiten im Voranschläge für
1902 nur ein Betrag von 5000 X eingestellt ist, wird für 1902 zur
Post 12 I der Rubrik XII ein Zuschnßlredit in der Höhe des budget¬
mäßig nicht bedeckte» Betrages von 2867 X 9 Ir bewilligt.

(Angenomme  n .)
(2988 .) St . -N . Braun  referiert über das Ansuchen des Alois

G e y um Baubewilligung für die Realität Or .-Nr , 45 Kaiser Ebers-
dorserstraße , XI . Beziik , und beantragt:

Es weide die von Alois Gey angesuchte Baubewilligung für
einen ebenerdigen Anbau an der rückwärtigen Seite des Gaffen-
traktes des Hauses Einl .-Z , 347 und Konskr . -Nr . 361 Simmering,

Or . -Nr . 45 Kaiser Ebersdorferstraße im XI , Bezirke unter der Be¬
dingung bestätigt , daß dteser Anbau jederzeit sofort auf Verlangen der
Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigung beseitigt
und diese Verpflichtung als Reallast im Grundbuche einverleibt werde,

(Angenommen .)
(2779 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Karl

und der Marie Kohn  um Baubewilligung für einen Schupfen und
eine Wächterhüite auf der Liegenschaft Einl .-Z . 962 Simmering,
XI . Bezirk , und beantragt:

Es werde die von Karl und Marie Kohn  angesuchte Baube¬

willigung für einen Schupfen und eine Wächterhütte auf der Liegen¬
schaft Einl .-Z . 962 Simmering im XI . Bezirke , unter der Bedingung
bestätigt , daß diese Gebäude jedeizeit sofort auf Verlangen der Ge¬
meinde Wien ohne Anspruch aus irgend eine Entschädigung beseitigt

werden und daß diese Verpflichtung als Neallast ins Grundbuch ein¬
getragen werde . (Angenommen .)

(2860, ) St .-R . Braun  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Bestellung einer Oberaufsicht für die städtische Forst¬
wirtschaft und beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt , für die Systemisierung der
Stelle eines forsttechnischen Konsulenten unter Rücksichtnahme auf die
Vereinigung aller Forste der Stadt Wien in einer Zentralstelle Vor¬
schläge zu machen . (Angenommen .)

(2887 .) St . -R . Braun  referiert über das Ansuchen des Arthur

Bittner  um nachträgliche Baubewilliguug für ein auf der Realität
Einl .-Z . 533 , Konskr .-Nr . 10 Simmering , Or, -Nr . 10 Werkstätten¬
weg, XI . Bezirk , hergestelltes Flugdach und beantragt , die Baube¬
willigung unter der Bedingung zu bestätigen , daß das Objekt jederzeit
auf Verlangen der Gemeinde ohne Anspruch auf irgendeine Ent¬
schädigung sofort beseitigt wird . (Angenommen .)

(2902 .) S1 . -H . MW referiert über das Anerbieten des Moritz
Lampel  zur käuflichen Erwerbung der städtischen Baustelle Einl .-
Z . 1761 (an der Ecke der Neinprechtsdorferstraße und Leutgebgasse)
V. Bezirk , im Ausmaße von 527 -94  um 85  X per Quadrat¬

meter und beantragt , mit dem Offerenten durch ein Komitee zu ver¬
handeln . (Angenommen .)

(2888 .) St .-R . Büsch referiert über den Bezirksamtsbericht,

betreffend die neuerlich erfolgte Ausfertigung der Baulinie für die
Realität Or .-Nr . 55 Meidlinger Hauptstraße , XII . Bezirk , und be¬
antragt , in Abänderung des Beschlusses vom 12 , Februar 1903 , die
Schadloshaltung für die abzutretcnde Grundfläche per 61 24 nach
dem Einheitspreise von 13 X per Quadratmeter mit 796 X 12 Ir
zu bestimmen . (Angenommen,)

(2826 ) St .-R . Büsch referiert über den Statthalterei -Erlaß
vom 7. Jänner 1903 , Z . 129959 , betreffend die Systemisierung
einer Hilsspriesterstelle für die Pfarre Hetzendorf , und beantragt:

Es wird eine freiwillige Beitragsleistung namens der Pfarr-
gemeindc Hetzendorf zn den Kosten der Systemisierung einer Hilfs-
priesteistclle mit Rücksicht auf die Entscheidungen des k. k Ver¬
waltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899 , Nr . 1570 , und vom
11 . Dezember 1899 , Nr . 9529 , abgelehnt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(2844 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Nachsicht, be¬

ziehungsweise Ermäßigung der Hundesteuer und beantragt die Er¬
ledigung der Gesuche nach den Bezirksamts -Anträgen.

(Angenomme n.)
(2917)  St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Paul

Witzmann  um Bestimmung der Schadloshaltung sür den von den

Realitäten Einl .-Z . 89 und 91 Grundbuch Margareten , Or .-Nr . 75/77
Bräuhousgafse , V . Bezirk , zur Verbreiterung der Biäuhausgasse und
Margaretenstraße abzutretenden Grund und beantragt , die Schadlos -
Haltung für den von der Realität Einl . -Z . 89 zur Margaretenstraße
und BräuhauSgafse abzutretenden Grund Per 65 -39 u? beziehungs¬
weise 24 ' 93 mit 30 X beziehungsweise mit 25 X per Quadrat¬
meter und für den von der Realität Einl, -Z . 91 zur Bräuhausgasse
abzutrctenden Grund per 2194  mit 40 X per Quadratmeter zu
bestimmen . (Angenommen,)

(3075 .) St .-N . Büsch referiert Uber das Ansuchen der Anna
Pancir,  V . Bezirk , um Nachsicht der Hundesteuer und beantragt,
das Ansuchen abzulehnen . (Angenommen .)

(3057 .) St . -R . Büsch referiert über das neuerliche Offert des
Karl und Josef Klein  vom 4 , März 1903 auf die städtische Bau-
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stelleI an der Ecke der Meidlinger Hauptstraße und Hufelandgaffe,
XII. Bezirk, und beantragt, den Beschluß vom 4. März 1903 (110 X
per Quadratmeter zu fordern) aufrecht zu halten.

(Angenommen .)
(1770.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Bezirks¬

vorstehers des V. Bezirkes um Überlassung des ehemaligen Linienamts¬
gebäudes an der Ecke der Arbeitergaffe und des Margaretengürtels
für Zwecke eines Straßensäuberungsdepots und beantragt:

1. Der im ebenerdigen städtischenG-bäude in der Arbeitergaffe,
Ecke Margaretengürtel (ehemaliges Unterkunstsgebäude der Finanz¬
wachorgane) befindliche Warteraum für die Paffagiere der städtische»
Straßenbahn wird ausgelassen.

2.  Dieses Gebäude wird dem Vorsteher für den V. Bezirk zum
Zwecke der Deponierung von Straßensäuberungsrequisiten, Steinen,
Sand u. dgl. bis auf weiteres überlasten; der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft wird jedoch gestattet, auch künftighin im Hofraume des
Gebäudes einen zweirädrigen Karren für die Bahncrhaltung cinstellen
und Aufstreusand lagern zu lassen.

3.  Die in der Arbeitergaffe befindlichen drei Gaffenräume des
Gebäudes sind als Verkaufsladcn zu vermieten. (Angenommen .)

(2991.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Vereines
„Kinderschutzstationen" um Bewilligung zur Herstellung eines Zubaues

zum bestehenden Pavillon auf der städiischen Realität Einl.-Z . 57,
Ruckergaffe, XII. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung. (Angenommen .)

(2847.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Her¬
mann und der Sarah Silberstern  um Rückvergütung von Zinsen
im Betrage von 458 L 26 Ir aus dem Kaufverträge vom 28. De¬
zember 1901, M.-Z . 22592 ex 1901, betreffend Grundflächen im
V. Bezirke, und beantragt die Gesuchsgewährung, sowie die Bewilligung
eines Zuschußkreditcs zur Ausgabs-Rubrik XII 10 in der Höhe des
Erfordernisses. (Angenommen .)

(2916.) St .-W. Wa«er referiert über das Ansuchen des Franz
Hassa  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl.-Z . 78
Grundbuch Hacking(Lilienberggasse) im XIII . Bezirke und beantragt,
die Abteilung der Realität Eml.-Z . 78 Grundbuch Hacking auf drei
Baustellen gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(3030.) St .-R . Rauer  referiert über die Herstellung einer

Gartenanlageum den Penzinger Friedhof und beaulragi:
1. Das vom Magistrate vorgelegte Projekt für die Fortsetzung

der Arbeiten zur Herstellung der Gartenanlage um den Penzinger
Friedhof im XIII . Bezirke im Jahre 1903 wird mit einem bedeckten
Kostenbeträge von 12.412 L, wovon 10.212 L auf die gärntnerischen
Herstellungen und den Gehölzwert, 700 L auf die Ausstellung des
Gitters und die Entwässerungsanlageund 1500 L für die Auf-
st llung von zwei Spritzhydranten entfallen, gemäß den Anträgen der
Lvkalaugenscheins-Kommission vom 16. Jänner 1903 genehmigt, ebenso
das Projekt für die öffentliche Beleuchtung des nördlichen und süd¬
westlichen Teiles der Parkanlage, wofür die jährlichen Mehrkosten der
Beleuchtung, und zwar 858 L ab 1903 und 1482 L ab 1904
bewilligt werden.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Juspektorate
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege im Frühjahre 1903 vorzunehmen. Rohre und
Maschinenbestandteilefind dem städtischen Vorräte zu entnehmen. Die
zwei Spritzhydranten werden während der Sommermonatemit einer

täglichen Waffermenge von zusammen 120 bl ans der Hochquellen¬
leitung dotiert.

3. Für die Fortsetzung der Arbeiten im Jahre 1904 ist im
Präliminare pro 1904 ein Betrag von 12.000 L einzustellen.

4. Der Magistrat wird beauftragt, mit den Eigentümern der in
die Gartenanlage fallend'» Parzelle 604/2 , Einl.-Z . 536 Penzing,
wegen käuflicher Erwerbung in Verhandlung zu treten.

(Angenomme  n.)
(2868.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef

Hein dl er  um Nacksicht der zweiten Rate des Pachtzinses per
20 L für die zur Herstellung eines Eislausplatzesgepachtete Pserde-
schwemme im Wienfluß-Borbassin in Weiotingau und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrals-Antrage.

(Angenommen .)
(2810.) St . N. Rauer  referiert über die Aufstellung eines

eisernenF aggcnmastes nächst dem Sperrwerke der Wienfluß egulierung
in Weidlingau und beantragt:

1. Das vom Stadtbou mite vorgelegte Projekt für die Ausstellung
eines eisernen Flaggenmastes nächst dem Sperrwerke der Weidlingarier
Stauanlagen der Wienflußregulie-ung mit dem Kosteneiforoernissevon
2680 L wird genehmigt.

2 . Den Architekten Ohmann und Hackhofer  wird für den
künstlerischen Entwurf, sowie für die noch zu liefernden Natur,eichnungen
ein Honorar von 150 X bewilligt.

3.  Die Lieferung des Flaggenmasteswird der Aktiengesellsch ist
R . PH. Waagner  auf Grund ihres Anbotes vom 6. Februar und
der Nachtragserklärung vom 16. Februar 1903 übertragen; die Ver¬
gebung der Nebenarbeiten wird dem Magistrate überlasten.

(Angenommen .)
(3000.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Dr . Alfred Schön um Bestimmung des Preises für die einfache
Gruft Nr. 32, Gruppe XVIII im Hietzingec Friedhose und beantragt:

Der Preis für die Überlastung des Benützungsrechtes an der
einfachen Gruft XVIII , Nr. 32 (neben der Gruft „Graf Seldern")
im Hietzinger Friedhofe an Dr . Alfred Schön wnd unter der Be¬
dingung, daß in dieser Gruft als erste Leiche die eines dem Hietzinger
Friedhofe Zugemiesenen beerdigt wird, mit 2500 L festgesetzt, welcher
Betrag binnen vier Wochen nach der Verständigung des Gesuchstellers
von dem Stadtrats -Beschlufse beim magistratischen Bezirksamte für
den XIII . Bezirk einzubezahlen ist, widrigenfalls das obige Anbot
erlischt. (Angenommen .)

(2998.) St . - R . Rauer  referiert über das Ansuchen der
Wilhelmine Eder  um eine Entschädigung für die Räumung des
städiischen Grundes Kat.-Parz. 377/70 Ober-St . Veil (nächst der
Sladlbahnstation) und beantragt:

1. Der Wilhelmine Eder  wird aus Billigkeitscücksichtenund
gnadenweise mit Rücksicht auf den Unglücksfall, der sie durch das
teilweise Abbrennen ihres auf dem städtischen Grunde Kat.-Parz. 377/70
stehenden Gebäudes Koaskr.-Nc. 236 Ober-St . Veit traf, eine Ent¬
schädigung von 200 L bewilligt unter der Bedingung, daß sie sich
mit der sofortigen Auslösung des BestandverhältniffeS bezüglich der
erwähnten Grundfläche einverstanden erklärt. Bon der Erhebung der
am 1. November 1902 fällig gewesenen Rate des Beslandzinses wird
abgesehen.

2. Der Magistrat wird ermächtigt, wegen Übernahme der Demo¬
lierung der stehen gebliebenen Teils des obcrwähnten Gebäudes mit
Johann Zelniczek,  Franz Dan gl , Martin Träger und Her

1»
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mann Klammer  zu rerhaudeln n»d dem Bestbicier die Demo¬
lierung zu übertragen.

3. ZurMusgabs -Rubrik XII 10 wird ein Zuschußkrcdit per
200 L bewilligt. »Angcno  m men.)

(2890.) Ct .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Gustav
Pöschl um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die Realität
Or .' Nr. 22 Bahuhosstiaßc, XIII . Bezirk, uud beantragt, im Sinne
des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die Kanal-
einmündungsgebühr im normalen Betrage von 865 X 20 d vorläufig
mit 605 X 64 lr zu bemeffcn. (Angenommen .)

(3076.) St .-N. Rauer  referiert über die Abschreibung der
nach Marie Mar ko » es aushastenden Lizenzgebühr per 156 L 24 Ir
(L>ze»z-Nr. 769) und beantragt die Abschreibung gemäß dem Bezirks¬
amts-Anträge. (Ange » o mmen.)

(3107.) St .-N. R au er referiert über das Ansuchen der Klotilde
Weyher  um teilwrise Vergütung der Grabstcllgcbühr für die Gruft
Nr. 11, Guppe XIV, im Hietzinger Friedhöfe und beantragt:

Die durch Exhumierung leer gcwo denc einfache Gruft Nr. I I,
Gruppe XIV im Hietzinger Friedhofe wird in ihrer derzeitigen Form
von Klotilde Weyher,  XIX ., Laurrerstraße5, nicht übernommen,
sondern hat die Gcsuchstellerin den Grustbelag samt Deckel und Güllr
und das Zicgelmaucrwcrk von dieser Gruft auf ihre Kosten entfernen
und die Grufiöffnung sodan» zuschütten zu lassen, und wird der
Gesuchstellerin für den so geschaffenen einfachen Gruftplatz eine Rrick-
vcrgülung von 500 L bewilligt, welchen Betrag die Gesuchstellerin
unter Nachmessung der Durchführung der obigen Arbeiten bis 1. Mai
1903 beim magistratischen Bezirksamt für den XIII . Bezirk zu beheben
Hai, widrigenfalls das obige Anboe erlischt. (Angenommen .)

(2850.) S1 .-W. Hjiekohtlttvest referiert über das Ansuchen des
Stadte.weiterungsfondes um Zustimmung zur Übertragung eines Teiles
der Parzelle 1877/3 rFranz Josesskai), I . Bezirk, in das Eigentum
der Kommission für Verkehrsaulagen und beantragt:

Die Gemeinde Wien erhebt keine Einwendung gegen die Über¬
tragung eines für Stadtbahnzwecke enteignelen Teiles der Stadt-
erweiterungsfondsparzelle 1877/3 an die Kommission für Verkehrs-
anlagen und beanspiucht für den Verzicht auf die »ach H 4 des
Vertrages vom 12. (26.) April 1897, bctreffeud die Baulinicu-
bestimmun̂ für den Komplex der Franz Joscskaserne, von ihr zu
fordernde Übertragung dieses genannten Grundtcilcs per 266 m^ keine
Entschädigung, wenn die, Abtretung desselben an die Kommission für
Verkehrsanlagenunentgeltlich erfolgt und der Stadterweiterungsfond
die Bestellung der Servitut der Mitbenützung dieser Teilstäche für
öffentliche Zecke zugunsten der Gemeinde Wien (und deren bücherliche
Einverleibungim Eisenbohnbuche) erwirkt, ferner wenn der Sladt-
erweiterungsfond den 2 85 m breiten Streifen am Franz Josefskai aus
den Parzellen 1460/5 und 1785/2 im Sinne des Erlasses des
k. k. Ministeriums des Innern vom 29. Jänner 1903, Z . 547 30
ex 1902, unentgeltlich an die.Gemeinde Wien ablritt.

(Angenommen)
(3117.) St .-R . Biclohlawek  referiert über die Entscheidung

der k. k. FinanzLandes-Direktion vom 23. Jännec 1903, Z . 64520,
betreffend die Aufterlung der der Aktiengesellschaft„Glashüttenwerke
vormals I . SchreiberL Neffen" pro 1891 bis 1900 bewilligten Er-
wcrbstcucrnachsicht, und beantragt, von der Einbringung eines Rekurses,
bcziehur-gsweise von einer Vorstellung wegen Al änderuug der bisherigen
Art der Steuerteilung geniäß dem Magistrats Anträge abzusehe».

(Angeno mm en.)

(1060.) St .-R. Biclohlawek  referiert über Herstellungen
im Kursalon und beantragt: Das vom Magistrate vorgelcgte Detail¬
projekt für die Umgestaltung der Saalausgangstüren, sowie für die
Ausstellung eines Spritzhydranten mit dem bedeckten Kostenbeträge von
3228 L wird genehmigt.

Die Arbeiten sind sofort im kurrenten Wege auszuführen.
Der Magistrat wird beauftragt, für de» Ersatz der Bogenlampen

durch einen Luster ehestens einer» Kostenanschlag vorzulegen.
(Angenomme  n.)

(3029.) St .-N. Biclohlawek  referiert über das Ansuchen
des Eduard v. Hein  um Beseitigung der Bäume und Rasenanlageu
vor seinem Hause Or .-Nr. 3 Karlsplatz, I . Bezirk, und beantragt,
das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen . )
<3051.) St .-R. Biclohlawek  refriert über das Ansuchen

der k. k. n. -ö. Stallhalterei um Löschung der auf dem I . L.
de P auli 'schen § tiftungshause, I., Wollzcile 25, haftenden Ver¬
bindlichkeit zur Beseitigung von Lichtciafallsöffnuugen, sowie um
Löschung des Pfandrechtes für den Platzzins per 303 L und beantragt
die Gcsuchsgcwährung gemäß dem Magistrats Anträge.

(Angcnomme  n.)
(2914.) St .-R . Biclohlawek  referiert über das Ansuchen

des Heinrich Sortsch »in Bekanntgabe der Baulinie für die Realität
Eint. Z 1703 I. Be,i>k (in der Wiesingerstraße, am Stubenring
und Franz Josesskai) und beantragt, den Magistraisbcricht zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(2931.) St -R . Biclohlawek  rcfcric t über das Offertver-
handlungScrgcbnis, betreffend die Holzstöckelpflasterung am Flcischmarkt
(zwischen der Rotenturmstraße und Köllnerhofgasse), I . Bezirk, und
beantragt, das Anbot der Firma John C. Blythc  auf Pflasterung
mit Stöckeln aus gewöhnlichem einheimischen Holze mit 16 25 Prozent
Nachlaß abz ilchncu, dagegen das Offert der Unternehmung Guido
Rütgers (Einheitspreise bei Verwendung von Schwarzliefernholz)
zu genehmigen. (Angenommen .)

(2904.) St -N. Biclohlawek  referier! über das Projekt für
die Beheizung der Milchtrinkh>llc im Kinderparke, III . Bezirk, und
beantragt, das vom Magistrate vorgelcgte Projekt mit dem bedeckten
Kostenbeträge von 1600 L zu geirrt) nigen.

Die einzelnen Liefciung.u sind dem Schlofsermeistr Josef Wolf,
der Firma Leschetitzly  und S ehi nz el  K Ko mp. zu übertragen.

(Angenommc n.)
(2981, 2982.) St .-N. Biclohlawek  referiert über die ge¬

richtliche Einbringung der»ach Ed Wiener v. Weltens  Erben aus¬
haftenden Gebühren per zusammen 587 L 12 Ir für den Wassermehr¬
verbrauch in den Häusern I , Maria Therefienstraße 24, 32/34, und be¬
antragt die Zustimmung zur gerichtlichen Einbringung durch einen
rechtskunngen Beamten des Bezirksamtes. (Angenommen .)

(2923.) St .-R. Biclohlawek  referiert über das Ansucheu
der Vereine„Unter irämirallrlrs", „Kinderschutzstationen" und „Maria
Josefinum" um Überlassung des Arkadenhofes und der Volkshalle im
Rathause zum Zwecke der Veranstaltung eines „Pfingstfestes der Wiener
Zünfte" und beantragt die Überlassung des Arkadenhofcs und der
Volkshalle am 24. und 25 Mai 1903, eventuell an zwei anderen
später zu vereinbarenden Tagen unter folgenden Bedingungen:

1. Die Aufstellung von Verkaufsständen, Tribünen und ähnlichen
Objekten hat in der Weise zu erfolgen, daß hiedurch keine Beschädigung
d S Arkrdenhofs oder des Gebäude? erfolgt.
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2 . Während des Festes ist seitens der obigen Verein : süc Auf-
rechihaltung der Ordnung und Sicherheit zu sorgen.

3 . Die zur Abhaltung des Festes erforderlichen behördlichen Be¬
willigungen sind seitens der ^ obigen Vereine zu erwirken.

4 . Dieselben haften der Gemeinde Wien für jeden auS dieser
Überlassung etwa erwachsenden Schaden.

5 . Etwa aaflaufende Belenchtnngskosten sind an die Gemeinde
rückzuvergüten. (Angenommen; an den  G e m e i n d c r a t.)

(3008 .) St . -N . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Johann Kattus  um Bekanntgabe der Baulinie für d' c Realität
Or .-Nr . 8 Tiefer Graben , I . Bezirk , und beantragt , den Magistrats¬
bericht zur Kenntnis zu nehmen . ^Angenommen .)

(2919 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

der Unionbank um Bekanntgabe der Baulinie für die Realität Or . -
Nr . 6 Renngasse , I . Bezirk , und beantragt , den Magistratsbericht
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(3087 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Offert-

verhandlnngs . Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen für die Gartenanlage am Franz Josefskai , und beantragt:

Die Arbeiten und Lieferungen für die Gartenanlage auf dem
Franz Josefskai im I . Bezirke werden an nachbenannte Unternehmer
übertragen:

1. Die Steinmetzarbeiten der Firma Eduard Hauser,  IX .,
Spitalgafse 19 , zum Einheitspreise von 14 L 80 tr für den laufenden
Meter bei Verwendung von Mauthausencr Granit gemäß dem vor-
gelegten Musterstück.

2 . Die Steinzeugrohrlieferungen der Fürstlich Liechtenstein-
schen Tonwaren - und Ziegelfabriks - Niederlage , I ., Wollzeile 24 , gegen
einen Nachlaß von 35 6 Prozent von den Kostenanschlagspreisen.

3 . Die Giltcrlieserung der Firma Hutter  L Schrantz,  VI .,
Windmühlgaffe 16/18 , zu folgenden Einheitspreisen:

a) hohes Gitter:
einfache Säulen per Stück 6 L 55 Ir,
Hauptsäulen per Stück 9 L 70 k,
Schuppengitter per laufenden Meter 4 L 85 Ir;

d) niederes Gitter:

Säulen Per Stück 3 X,
steif gekripptes Gitter per laufenden Meter 3 L 25 Ir.
4 . Die Schotterliefcrungen dem Fuhrwerksbesitzer Alois Manko,

XI ., Hauptstraße 12 , zu folgenden Einheitspreisen:
a ) Gebirgsschlägelschotter zum Einheitspreise von 8 L per Kubik¬

meter;

b- Gcbirgsrieselschotter zum Einheitspreise von 6 L per Kubikmeter;
e) Kunstquarzsand zum Einheitspreise von 7 L 40 Ir per Kubikmeter.

Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr zum Bedarfs -
oite i» Truhenwägen zu 1' 5 m ^.

5 . Die Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales dem Fuhrwerks¬

besitzer Michael Manko,  XI ., Hauptstraße 10 , zu folgenden Einheits¬
preisen :

a) Ackererde per Kubikmeter zu 2 L 70 Ir;
5) Gartenerde per Kubikmeter zu 3 L 20 Ir;
o) Aushubmateriale per Kubikmeter zu 2 L.

Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr zum beziehungs¬
weise Abfuhr vom Bedarfsorte in Truhenwägen zu 15 m .̂

(Angenommen .)

(2869 ) S1 . -HH. Hppmöerger referiert über die Anschaffung
von Baggereiurichtiiugen für die Donauregulierung und beantragt , die

Vertreter der Gemeinde Wien in der Donauregulierungs -Kommission
zu ersuchen, dahin zu wirken:

1 . daß für die alljährlich zu gcwärliqende » Baggerungsarbeiten
bei den Häfen und bei den Einmündungen von Bächen und Flüssen
von der Donauregulierungs -Kommission eine eigene Baggergarnitur
angeschafft werde , um in Hinkunft in eigener Regie und mit geschultem
Personale die Baggerungsarbeiten durchzuführen;

2 . daß für die in der nächsten Bauperiode zur Vergebung
gelangenden größeren Erd - und Baggerungsarbeiten in die Vergebungs¬
bedingnisse die Bestimmung ausgenommen werde , daß die Donau-
regulicrungs -Kommission bereit ist, für die Überlastung der Bagger -
garniiuren nach klagloser Fertigstellung der Arbeiten und in dem Falle,
als diese Garnituren sich im guten und gebrauchsfähigen Zustand
befinden , einen von Fall zu Fall bestimmenden Übernahmspreis zu
vergüten.

Diese größeren Erd - und Baggerungsarbciten wären nicht auf
allzulange Zeit zu vergeben , damit der Nest der geplanten Arbeiten
unter Verwendung der zu übernehmenden Baggergarnituren im Negie-
oder Akkordwege beendigt werden kann.

St .-N . Gsottbauer  beantragt : Der Magistrat wird beauf¬
tragt , zu berichten , unter welchen Bedingungen der aus der Donau
gebaggerte Schotter und Donausand von der Gemeinde Wien über¬
nommen werden könnte , und diesbezüglich mit der Donauregulierungs-
Kommission zu verhandeln.

Es wird der Referenten -Antrag mit dem Zusatz -Antrage des
St .-R . Gsottbauer zum Beschlüsse  erhoben.

(3072 .) St . -R . Oppenberger  referiert über den Besirks-
amts -Antrag auf Abschreibung der nach Max und Sophie Fischer
aushaftenden Gebühr Per 582 I< 18 Ir für den Wafferbepig im
Hause II . , Scholzgaffe 13 und beantragt , die Gebühr in Evidenz zu
halten . (Angenommen . )

(3099 .) St .-R . Oppenberger  referiert über da « Ansuchen
des Anton Kothbauer  um Nachsicht der Konventionalstrafe per
100 L für die Nichteinhaltung der Vorschriften , betreffend die Schnee¬
depotplätze am Donaukanal , I . Bezirk , und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (Angenommen .)

<3073 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den Bezirksamts-
Antrag auf Abschreibung der nach Ernestine Hatsch ek  aushaftenden
Gebühr per 206 L 81 Ir für de» Wasserbezug im Hause II ., Prater¬
straße 11 beziehungsweise 66 , und beantragt , die Gebühr in
Evidenz zu halten . (Angenommen .)

(2983 .) St .-R . OPPenberger  referiert über die Abschreibung
der nach Josef Mel lisch und Aug ist Erdösi  aushastenden Gebühr
per 387 L 86 Ir sür den Wafferbczug im Hause II ., Engerth-
straße 235 , und beantragt die Abschreibung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge . (Angenommen .)

(2926 .) St .-R . Oppen b erger  referiert über den Antrag des
Gem .-Rates Jung  wegen Beleuchtung und Reinigung der dekorativen
Laternen an den Eckpfeilern der Franzensbrücke und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen , daß sämtliche dekorativen
Laternen auf allen städtischen Brücken halbjährig untersucht und hiebei
einer gründlichen Reinigung unterzogen werden.

Ferner wolle der Stadtrat die Einrichtung der Gasbeleuchtung

unter Verwendung von Gceysonbrennern (Starklichtbrennern von un¬
gefähr 220 H . K .) und von einseitig matten Gläsern in den dekorativen
acht Laternen der Franzensbrücke mit dem bedeckten einmaligen Kosten-
ersorderniffe von 420 L genehmigen.
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Bon diesen acht Flammen hat die eine Hälfte eine ganznächiigc
und die andere Hälfte eine halbnächtige Brenndauer zu erhalten.

Die Ausführung der Installation, Adjustierung der Laternen und
den Betrieb dieser neuen Flammen hat die „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke" zu veranlassen. (Angenommen .)

(2846.) St .-R . Opp en b e rge r referiert über den Ankauf
eines Teiles der dem Wiener Bürgerspikalfondegehörigen Parzellen
4108, 4109/3 , 2434 und 2458 in Kaisermühlen zur Erbauung einer
Schule und beantragt:

1. Für die Errichtung einer Schule in Kaisermühlen aus den
Gründen des Wiener Bürgerspitalfondes wird zwischen der Schüttau-
straße und Schiffmühlenstraße ein 94 m breiter Platz geschaffen und
werden für denselben, beziehungsweisefür die Verlängerung der 19 m
breiten Schiffmühlenstraße und Schüttaustraße die Linien n o —
Ir 1 — g k — A Ir — j L — m I als Baulinicn bestimmt.

Die Abgrenzung des Schulbauplatzes hat nach den Linien 8 d
e ä 8 mit einem die Durchsicht frei lastenden Gitter zu erfolgen.

Die Schule ist derart zu erbauen, daß vor ihr an der Schüttau¬
straße ein größerer, als Schulgarten oder Kinderspielplatz auszugestaltender
Voiplatz verbleibt.

Die Niveaus sind den bestehenden Höhenlagen der Schüttaustraße
beziehungsweise Schiffmühlenstraße anzuschlicßen.

2. Der Wiener Bürgerspitalfond überläßt der Gemeinde Wien
zum Zwecke der Erbauung einer Volks- und Bürgerschule in den
Kaisermühlen den mit den Buchstabenx g s r p umschriebenenTeil
der Kat.-Parz. 4108 , 4109/3 , 2434 und 2458, Einl.-Z . 390
Landtafel II . Bezirk, im Ausmaße von zirka 6590 m? um den Ein¬
heitspreis von 10 X per Quadratmeter gemäß dem Magistrats Anträge.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(2984.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der k. k. Dikasterialgebäude-Direkiion um Erhöhung der Wasterabgabe
für den normalen Bedarf im Hause Or .-Nr. 11 Große Sperlgaste,
II . Bezirk, und beantragt, die Zurechnung der Durchschnittszahlvon
30 Häftlingen zur Zahl der ständigen Bewohner behufs Zumeffung
eines höheren Normalwasterquantums zu genehmigen.

(Angenommen .)

(1874.) St .-R. Oppenberger  referiert über Herstellungen
im städiischen Donaubadc und beantragt:

Die notwendigen Herstellungen am Holzunterbau des städtischen
Donaubades mit dem Kostenbeträge von 12.000 L und die Anstreicher¬
arbeiten mit dem Kostenbeträge von 2500 X und 600 X Pauschale,
firner die notwendigen kleineren Arbeiten durch die Kontrahenten mit
zusammen 4500 X werden genehmigt; endlich wird bewilligt, daß
die für die ZimmermannSarbeitcnnotwendigen Drahtstifte, Haken,
Klammern im veranschlagten Kostenbeträge von 800 X im kurrenten
Wege angeschafft werden.

Die Vergebung der Zimmermanns- und Anstreicherarbeiten er¬
folgt auf Grund der beiliegenden Bedingnisse und Kostenanschläge im
Wege einer allgemeinen schriftlichen Offertverhandlung.

Die Gesamtkosten von 20.400 X sind in der Rubrik XXXIV1 b
bedeckt.

Der Magistrats-Antrag wegen Aufnahme eines Tischler- und
Anstreichergehilfen für kleinere Arbeiten, sowie zur Aufsicht über die
fremden Arbeiter wird abgelehnt.

Die Beaufsichtigung hat durch die Organe des städtischen Bades
zu eifolgen. tA n geu omm en.)

(3086.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Offertver¬
handlungsergebnis, betreffend die Arbeiten und Lieferungen für die
Gartcnanlage am Pratcrstern, II . Bezirk, und beantragt:

I . Die Arbeiten und Lieferungen für die gärtnerische Ausge¬
staltung des Pratersterns werden on folgende Unternehmer über¬
tragen:

1. Die Baumeisterarbciten an den Stadtbaumeister Emanuel
Kamcnitzky,  III ., Marxergasse 28 a, gegen eine Aufzahlung von
t3 Prozent zu den Kostenanschlagspreisen.

2. Die Steinzeugwarenlieferung an die fürstlich Liechtenstei  ri¬
sche Tonwaren- und Ziegelfabriks-Niederlage, I ., Wollzeile 24, gegen
einen Nachlaß von 33 6 Prozent von den Kostenanschlagspreisen.

3. Die Anstreicherarbeiten an Josef R a d d a, Anstreichermeister,
VI., Gumpendorferstraße 89, gegen einen Nachlaß von 30 Prozent
von den Kostenanschlagspreisen.

4. Die Lieferung des hohen Einfriedungsgitters an Josef
Brager,  III ., Fasangasse 19, zu folgenden Einheitspreisen:

a) Hauptsäulen per Stück 9 X 80 d;
b) einfache Säulen per Stück 6 X 70 Ir;
o) steif gekripptes Gitter per laufenden Meter 5 X.

5. Die Lieferung und Abfuhr des Erdmaterialcs an den Fuhr-
werksbesttzer Michael Manko,  XI ., Hauptstraße 10, zu folgenden
Einheitspreisen:

a) Gartenerde per Kubikmeter zu 2 X 80 Ir;
d> Ackererde per Kubikmeter zu 2 X 60 Ir;
o) Aushubmateriale per Kubikmeter zu 2 X.

Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr zum beziehungs¬
weise Abfuhr vom Bedarfsorte in Truhenwägen zu 15 rr? .

II . Die Steinmetzarbeiten sind im kurrenten Wrge auszuführen,
wobei anstatt des aus den städtischen Steinbrüchen Heuer nicht mehr
abgebbaren Mauthausener Granites Gmünder Granit in Verwendung
z» nehmen ist.

III . Zur Deckung der im Jahre 1903 nicht bedeckten Auslagen
wird zur Rubrik XXIV4 ein erster Zuschußkredit von 39 000 X
bewilligt.

IV. Für Restzahlungen ist im Präliminare pro 1904 vorzusorgen
(Angenommen;  Punkt III a n d en G emei n d er a t.)

(3232.) St .-W. I >r . Kremt referiert über die Miete von
Lokalitäten zur Unterbringung von Dienstvermittlungsstellen und be¬
antragt:

Behufs Unterbringung einer Dienstvermittlungsstelle werden:
1. im III . Bezirke die von Moritz Strelez  angebotenen,

im Plane mit ^ bis I, bezeichneten Parterrelokatitäten des Hauses
III ., Hintzergasse1, mit einem Jahreszinse von 1000 X vom Mai-
Termine 1903 ab gegen vierteljährige Kündigung gemietet;

2. im VI. Bezirke die im städtischen Hause VI., Gumpendorfer¬
straße 106 gelegenen, im beiligendcn Plane mit ^ bis 6l bezeichneten
Parterrelokalitäten reserviert und vom August-Termine 1903 gegen
einen Jahreszins von 750 X gegen vierteljährige Kündigung ge¬
mietet;

3. im XI. Bezirke die von Josef Ferstl angebotenen im Plane
mit L. bis 61 bezeichneten Parterrelokalilätcn des Hauses XI.,
Hauptstraße 43, mit einem Jahreszinse von 800 X gegen viertel¬
jährige Kündigung von Mai-Termine 1903 an gemietet;

4. im XIV. Bezirke das im Schulhause XIV., Lehnergasfe 4,
gelegene, im Plane mit ^ bis v bezeichnet Zimmer vom August-
Termine 1903 mit einem Jahreszinse von 400 X gegen vierteljährige
Kündigung gemietet;
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5 . im XIX . Bezirke die von Emilie Zern er  angebotenen,
im Plane mit bis 8 bezeichiieten Parterrelokalitäten des Hauses
XIX . , Haupfftraße 90 , mit einem Jahecszinsc von 800 L gegen viertel¬
jährige Kündigung vom Maitermine an gemittet.

St .-R . H ö rm a n n beantragt , die Dienstveimittlungsstelle des
III . Bezirkes im Arenberghause Or .-Nr . 96 Landstraße Hauptstraße,
III . Bezirk, und zwar in dem im Hofe gelegenen Lokal unterzubringen,
in welchem derzeit Dekorationspflanzen aufbewahit werden . Dieses
Lokal ist dementsprechend umzugestalten.

Es wird der Neferenten -Antrag mit der vom St .-N . Hör¬
mann  beantragten Abänderung angenommen.

(3160 .) St . -W . Ar . Wesselsky referiert über das Anerbieten
des Ludwig Obermayer  und Konsorten zur käuflichen Überlassung
der Liegenschaft Einl .-Z . 506 (Währingergürtel ) und beantragt:

Mit den Offerenten ist noch dahin zu verhandeln , daß:
1 . die Voraussetzung der ersten Auszahlung die frühere grund-

bücherliche Durchführung der Rangordnung ist;
2 . von , einer Einverleibung der Hypothek wider die Gemeinde

Wien als nicht usuell Abstand genommen wird . (Angenommen .)
(3155 .) St -R . Dr . Wesselsky  referiert über die Herstellung

von Hausanschlüfseu durch die privaten Elektrizitätsgesellschaften und
beantragt

1. Der Magistrat wird beauftragt , die drei privaten Elektrizitäts-
gesellschasten anzuweisen , sich strenge an die Vertragsbestimmungen
zu halten , somit sich bei Herstellung von Anschlußarbeite », Traver¬
sierungen von Straßen re. stets die Zustimmung der Gemeinde , d. i.
des Sladtrates zu erwirken.

2 . Allen diesbezüglichen Ansuchen hat die Gesellschaft ohne Aus¬
nahme vorschriftsmäßig ausgefertigte Pläne , die auch die Länge und
den Querschnitt des Anschlußkabels ausweiscn , anzuschlicßen.

3 . Von dem bisherigen Modus , wonach das Stadtbauamt
Hausanschlüsse im kurzen Wege bewilligte , hat es in Zukunft sein
Abkommen zu finden . (Angenommen .)

(3164 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über den Magistrats¬
belicht , betreffend die am 9 . März 1903 erfolgte Wasscrmesserablrsung
im Hause Or .-Nr . 12 Schreyvogelgasse , I . Bezirk , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

Der Aorsihende macht folgende Mitteilung:
In das Komitee zur Verhandlung mit Moritz Lampel  über¬

fein Offert auf die städtische Baustelle Einl .-Z . 1761 (an der Ecke

der Neinprechtsdorferstraße und Leutgebgosse), V . Bezirk , worden ge¬
wählt die St .-R . Büsch , Dr . Deutschmann und Weitmann.

(Zur Kenntnis .)
(Schluß der Sitzung .)

Bkrirksvertretuntzen.
(XV. Gemeindebezirk, Fiinfhaus.)

Motokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretnng

Fünfhaus vom IS . März 1SVL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Ar . Josef Maltis.
Mitteilung  e n.

Beurlaubt ist Herr B . -N . Holzwarth,  entschuldigt Herr
B .-R . Küss er.
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Herr Ludwig Obermayer,  Realitätenbesitzcr , Mariahilser-
straße 167 wohnhaft , hat den Betrag von 10 .022 L 45 ü samt
den einjährigen Zinsen für eine Ludwig und Rosa O b erm a yer ' sche
Armenstiflung für die Armen des XV . Bezirkes gespendet.

Dem Spender wird für diese hochherzige Spende der Dank
durch Erheben von den Sitzen ausgedrückt.

Das Pissoir in der Nosinagasse ist unserem Anträge gemäß
adaptiert worden:

Zur Kenntnis.
Die Abrechnung der Einnahmen und Ausgaben des Bürgerballes

konnte bisher nicht erfolge » . Das Neinerträgnis dürfte wahrscheinlich
1300 L betragen.

Zur Kenntnis.
Einläufe.

(130 .) Antrag der Bezirksvertretung Neubau , betreffend Erlassung
cines Verbotes des Mitnehmens von Hunden in geschloffene Markt¬
hallen.

Z u st i m m u n g.
(140 .) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf , betreffend Er¬

richtung zureichender und entsprechend geschützter Wartesäle auf dem
Meidlinger Bahnhofe der Südbohn.

Hiezu beantragt W .-W .-St . WailMgartner , auch die Unter¬
fahrung der Geleise aus dem Meidlinger Bahnhofe an Stelle der
stehenden Brücke anzuregen ; sollte diese Unterfahrung aus irgend einem
Grunde nicht möglich sein, so wäre wenigstens die Überdachung der
bestehenden Brücke zu erwirken.

Der Antrag der Bezirksvertretung Mariahils wird mit dem
Zusatz -Antrage des Vorsteher - Stellvertreters einstimmig ange¬
nommen.

(192 .) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund , betreffend Über¬
führung der Leichen aus den Sterbehäusern in die Einsctzkammern
mittels Fourgons.

Zustimmung.

(206 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , betreffend Be¬
setzung aller Schulleiterstellen mit männlichen Lehrpersonen.

Zustimmung.

(375 .) Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , betreffend Mit¬
teilung der Kosten der Zuleitung des Wassers aus der Wientalwasser¬
leitung in die diversen Etablissements an die Konsumenten.

Wird mit der Abänderung einstimmig angenommen,
daß das bezügliche Elaborat bei den magistratischen Bezirksämtern
aufzulegen wäre.

(408 .) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund : Der Sladtrat
wolle jene Großfuhrwerker , welche unbefugte Gewerbebetriebe decken,
von der Ausführung städtischer Arbeiten ausschlicßen.

Zustimmung.

(275 .) Zuschrift des Wiener Magistrates , betreffend die neuen
Wartehallen der städtischen Straßenbahnen.

Zur Kenntnis.
(108 .) Der Wiener Magistrat gibt das Pflasterpräliminare

bekannt.

W .-U . Kraitß beantragt , den Stadtrat zu ersuchen, veranlassen
zu wollen , daß die in das Pflasterpräliminare eingesetzte Pflasterung
der Frießgasse sofort durchgeführt werde.

Angenommen.
(195 .) Der Wiener Magistrat teilt mit , daß er einem Anträge

der Bezirksvertretung entsprechend , die Kostenanschläge für die Instand-
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sctzung der Fuhrwerksstandplätze in der Pelzgafse und Felberstraße
genehmigt habe.

Zur Kenntnis.
(337.) Ter Wiener Magistrat gibt den Stand der Frage des

ViehtransporteS mittels der städtischen Straßenbahnen bezichungSw ise
der Stadtbahn bekannt.

Zur Kenntnis.
(423.) Der Wiener Magistrat gibt jene Maßregeln b.kannt, die

er behufs Abstellung der von der Bezirksveriretung Fünfhaus beklagten
Übelstände auf dem Markte in der Mariahilfeistraße getroffen habe.

Zur Kenntnis.
(453.) Der Wiener Magistrat gibt bekannt, daß der Stadtrat

die Herstellung eines eisernen Einfricdungsgitlers auf Granitsockel fär
die beiden Gartenanlagcn am Urban Loritzplatz an Stelle des bis¬
herigen hölzernenG.tters genehmigt habe.

Zur Kenntnis.
(424.) Zuschrift der Magistrats-Dirrkrion, betreffend den Verein

„Kindcrschntzstalioncn".
Der Wezirksvorsteher ersucht die Bczilksräte, diese» Verein

k ästigst fördern zu wollen.
Zur Kenntnis.

AnIräg  e.
Ht.-A . Krauß beantragt:
1. Der Stadtrat wird ersucht, veranlassen zu wollen, daß die

Fricdhosstraße in Baumgarten sofort mit gerippten Steine» gepflastert
werde; sollte dies aus irgend einem Grunde nicht sofort durchfnbrbar
sei», so wolle weirigsters veranlaßt werden, daß das r chtsseiiige
Trottoir der Friedhofstraße gepflastert werde.

2. Der Stadlrat wird weiters ersucht, dahin wirken zu wollen,
daß ans dem Baumgarlener Friedhöfe

n.) und zwar im oberen Teile eine Unterkunftshalle errichtet,
d) eine entsprechende Beleuchtung installiert,
o zu Allerheiligen im oberen Teile des Friedhofes ein zweites

AusgangStor behufs Regelung des Verkehres eröffnet,
l>, eine Kapelle errichtet werde.

Für den Fall der Annahme dieses Antrages beantragt er weiters
die Übermittlung desselben an die Bczirksvertr tung n des XIII . und
XIV. Bezirkes bchuis Stellungnahnre.

E i nsti nrmi g angenomme n.
W.-M. Weiußeimer beantragt die Aufstellung von mindestens

vier beziehungsweise zwei clekrrischen Bogenlampe» ans dem Platze
bei der ehemaligen Mariahilfer- beziehungsweise Gumpendorferlinie.

Einstimmig angenommen
M.-W. Litttuer beantragt die Diilchfnhrung einer Srraß:

durch den Schmelzer Friedhof in nordsädlichcr Richtung.
Einstimmig angenommen.
Derselbe beantragt, die Erledigung des wiederholt gestellten

Antrages, betrefscird̂Beseitigiing des Gitters bei dem Westbahnhofe
längs der Felbcrstraß-, betreiben zu wollen

A ngcnominc  n.
W.-W. Wakesch beantragt die Verlegung des Hcrisuhinierks'

Verkehres ans der FelberstraßeUndie Goldschlagstrotze.
Einsti in ini g angeno  m mcn.
ZZ.-M. Wauer ersucht den Herrn Vorsteher, da« Geeignete

behufs Hintanhaltung des Ablecrens von Bauschutt rc ans den unver¬
bauten Bauplätzen der Hiirtcldorfeistraße veranlassen zu wollen.

D .r B cz i rk s v or sie h er sagt dies zu.

Derselbe beantragt, dahin wirken zu woll II, daß endlich das
Pflaster in der Tramwahgeleiszone in der Märzstraße hergestellt werde.

Angenommen.
Hj.-W. Iwölser beantragt, die Erledigung des im Jahre 1897

gestellten Antrages, betreffend Errichtung eines Gehsteges über das
Westbahngeleise im XV. Bezirke, zu betreiben.

Einstimmig angenonimen.
W.-W.-St . Wamngartner beantragt die Vermehrung der Zahl

der städtischen Straßenarbeiier um fünf.
Einstimmig a n g en om nicn.

fVIII. Gemeindebezirk, Josefstadt.)

WrotoK-tl
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Josefstadt vom IS . März ISVS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Antensteiner.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeiteröffnet der Worsthende
die Sitzung und wird das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und
ohne Änderung angenommen.

Einläufe.
Zuschrift des Magistrates, betreffend Erledigung zweier Armen-

ratSstellen.
Der Worsthende läßt NN» die Ergänzungswahl vornehmen und

bestimmt die B.-R . Weiß  und Vieröckl  zu Skrutatoren.
Es werden mit 16 Stimme» zu Armenrätcn gewählt:
Karl Spath,  Kooperator an der Pfarre Breitenfeld, Floriani-

gasse 74.
Alfred Kainz,  Käsehändler, Lederergasfe 2.
Zuschrift des Magistrates, laut welcher der Stadtrat das An¬

suchen der Bezirksveriretungauf Pachtung der hinter den Häusern
Josefstädterstraße 49 und 53 gelegenen Gärten behufs Errichtung
eines öffewlichen Spielplatzes mit Rücksicht auf die Höhe der ver-
lang'en Pachtzinse ablehnt.

Unter Hinweis auf dieses negative Resultat stellt W.-U.
Dr. SchmilK den Antrag, die Bezirksvertretung möge sich neuer¬
dings a» dcn Stadtrat wenden, damit derselbe die Verhandlungen
mit den Eigentümern obiger Häuser behufs Herabsetzung des Pacht¬
zinses wieder aufnehme.

Angenommen.
Zugleich wird beschlossen,  sich deputativ an dcn Herrn Vize-

Bürgermeister Dr . Neumayer  mit der Bitte um wärmste Unter¬
stützung dieser Angelegenheit zu wenden.

Antrag der BezirkSvcrtretung Favoriten auf Einleitung einer
Aktion zur Förderung des Nutzwasferbezuges.

Z u g esti mm t.
Antrag der Bczirksvertretung Alsergrund auf Errichtung einer

gemeinschaftlichen Haltestelle für alle von der Währinger- und Uui-
versiiätSstraße gegen den Ring führenden Wägen gegenüber der
Universität.

Es wird beschlossen,  sich diesem Anträge anzuschließen.
Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund, betreffend die Ersicht-

lichmachung der Abfahrtszeit und Richtung des nächsten Zuges an der
Außenseite der Stationsgebäude der Stadtbahn.

Zugestimm t.
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Referate.

Nunmehr erstattet A .-W . Wierötkl als Mitglied des Komitees
zur Verbauung der Kasernengründe das Referat und gibt der Ver¬
sammlung folgende Vorschläge bekannt:

1 . Das Josefstüdter Theater ist aus feuergefährlichen und hygie¬
nischen Gründen zu entfernen.

2. Aus der durch die Demolierung der Neiterkaserne entstandenen
Bauarea wäre zu errichten:

L ) eine größere Gartenanlage;

l>) ein Theatergebäude;
«) das gesamte k. und k. militär -geographische Institut nebst

Druckerei;
ä ) das Amtshaus für den VIII . Bezirk.

Sämtliche Vorschläge des Komitees hat die Bezirksvertretung
zum Beschlüsse  erhoben.

W .-Hl . Appel stellt den Antrag , dahin zu wirken , daß die
Linie Praterstern — Landesgerichtsstraße — Schwarzspanierstraße über das
Hauptgeleise nach Grinzing oder Sievering respektive Währing — Wein¬
haus wcitergesührt werde.

Angenommen.

W .-H . Oerm führt Beschwerde über die sanitätwidrigen Zu¬
stände auf dem Schlesingerplatze und die mangelhafte Beleuchtung dieses
Platzes.

Der Morstheitde verspricht , das k. k. Polizei -Kommissariat
Iosesstadt bezüglich der Verunreinigung des Platzes aufmerksam
zu machen und bezüglich einer besseren Beleuchtung Erhebungen zu
pflegen.

Hierauf wird die öffentliche Sitzung geschlossen.

Allgemeine Nuchrichten.
lEiiie vergleichende Darstellung der Geineindewahlordnung)

für das Erzherzogtum Österreich unter der Enns , Geine in de¬
in ahlordnung  für die k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , Landtagswahlordnung  des Erzherzogtums Öster¬
reich unter der Enns und der R ei chsr at s w ah lo rdnung
nebst Auszügen aus der G cm ein d e ord n un g für das Erz¬
herzogtum Österreich unter der Enns und aus dem Gemeinde¬
statute  für Wien von Hans Pirch , Konzipist des Wiener
Magistrates und Leiter der Gemeindekanzlei für den X. Bezirk,
ist soeben im Verlage der Manz 'schen k. u . k. Hof -Verlags - und
Universitütsbuchyandlung erschienen. Alle jenen , welche als Vor¬
sitzende einer Wahl -Kommission , als Wahlkvmmissäre , rechts¬
kundige Beamte , Wahl -Kommissionsmitglieder , Schriftführer an
der Wahlhandlung direkt beteiligt erscheinen, sowie nicht minder
den Wählern und Wahlberechtigten , schließlich insbesondere den
Studierenden dürste dieses Buch willkommen sein, da sie sich
beim Gebrauche desselben schnell und mühelos in den gleichartigen
Bestimmungen der vier Wahlordnungen zurecht finden können.
Im Formate der bekannten Manz 'schen Gesetzesausgaben erfreut
sich das Buch großer Übersichtlichkeit in der Anordnung des
Textes und ist der Preis von 3 L gebunden bei einem Umfange
von 14 Bogen gewiß sehr mäßig.

Approvistonierrmg.
Borstenviehmärkte vom A4 , und 26 . März LSVS.

1. Austrieb auf dem freien Markt.
Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 7168 Stück
Fettschweine. . 4818 „

Summe . 11986 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 400 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10621 Stück
für das Land . 443 „
unverkauft blieben . . . . 922 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I . Qualität . von 92 bis 102 ll (extrem bis 106 b)

H - .. 82 91
HI - .. . 72 81 „

Fettschweine:
I . Qualität . von 122 bis 128 b (extrem bis 130 b)

II . 112 .. 121 ..
HI . 102 110 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleich zu. den vorwöchentlichen insgesamt um 1411 Stück mehr
aufgetricben.

Fettschweine konnten trotz der vermehrten Zufuhr in schweren
prima Qualitäten die vorwöchentlichen Preise behaupten , während
leichtere Sorten eine Preisabschwächung von 2 Ii per Kilogramm
erfuhren . Fleischschweine schweren Schlages waren gesucht und
mit vorwöchentlichen Preisen gezahlt . Die übrigen Qualitäten
der Fleischschweine waren um 2 bis 4 b per Kilogramm billiger.

* *
*

Pferdemarkt vom 24 . März LS6S.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 535 Pferde

(252 Schlacht - und 283 Gebranchspferde ).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 — 1190 L per Stück

„ Schlachtpferde . 60 — 174 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Jung - und Stechviehmarkt vom 26 . März 1SVS.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 15
Kälber ausgeweidet . . 3560
Lämmer lebend . . . . 1
Lämmer ausgeweidet . 3434

Schafe lebend . . . . 1271
Schafe ausgeweidet . . 301
Schweine ausgeweidet . 1889

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 kg ) :
II . Qualität . von 94 bis 100 b (extrem bis — b)

Kälber ausgeweidet (per 1 kg) :
I . Qualität . von 120 bis 132 b (extrem bis 136 k)

II. . . 102 .. 118
III. . 88 .. 100

s
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Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität. von 20 bis 28 L (extrem bis 34 L)

II. „ „ 14 „ 18 „
HI. .. 8 „ 12„

Schafe ausgeweidet(per 1 LZ) :
I. Qualität. von 82 bis 108 d (extrem bis 112 d)

II. 76 80,.
III. 70 .. 74,.

Schweine ausgeweidet(per 1 LZ) :
I. Qualität . von 114 bis 120 d (extrem bis 126 b)

II. . 102 ., 112 „
III. 92 „ 100 ,.

Schafe lebend(per 1 LZ) :
I. Qualität. von 57 bis 61 k (extrem bis 68 Ii)
II. - „ 55-/4 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 202 Stück Kälber
weniger zugeführt. Die Tendenz war auf dem Kälbermarkte
ziemlich fest und wurden alle Qualitäten durchschnittlichum 4 k
per Kilogramm teuerer verkauft. Auch auf dem Lämmermarkte war
genügende Kauflust und notierten die Preise um 1 bis 2 L per
Paar höher. Weidner Schafe und Weidner Schweine hatten
jedoch flaues Geschäft und waren erstere um 2 bis 4 b, letztere
um 4 bis 8 li per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 763 Stück Schafe weniger
anfgetrieben. Es wechselten nur einige Partien den Besitzer und
blieben die Preise unverändert.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 26. März 1903
69 Stück Mast- und 13 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Hffenlkiche Sicherheit.
Im Monate Februar  1903 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate ab geschobenen  Individuen . . . 308
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zuständigen

Individuen) . . 74
der Durchschüblinge. . . .. 350

Gesamtzahl. . 732

Mubemrgung
vom 23 . bis 26 . März 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummerndei
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für de» I. bis IX. nnd
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerteii
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Baubewissigungen.
Neubauten.

III. Bezirk : HauS, Kölblgasse, Einl.-Z. 2838, von Kath. Wünsch , II.,
Taborstraße 59 (1787).

V. Bezirk : HauS, Flurschiitzstraße nnd Fockygaffe, Ei»l.-Z. 2025, von
Karl Leistier L Sob », V., Wolsganggasse42, Bauführer
Johann Münster (1774).

„ „ Haus, Gassergasse, Einl.-Z. 2110, von Martin Berg nos.
Emma Berger (1794).

VII. Bezirk : HauS, Mondscheingasse5, von Joses Winker, I. . Seiten-
l stettengasse5, Bauführer Karl Stigler (1704).
^ „ „ Hans, Stollgasse, Einl.-Z. 348, Parzelle II, von Hans und

Adele Kazda, XVIII., Haizingergafse47 (1715).
„ Haus, Stollgasse, Einl.-Z. 743, ParzelleI, von Hans und

Adele Kazda, XVIII., Heizingergasse 47 (1716).
„ „ Haus, Halbgasse 22, von Karl Würbe !, Bauführer die

Allgemeine österreichische,Ballgesellschaft(1794).,
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X. Bezirk : Onellengasse, Randhartingergasse, Einl.-Z. 2602, von Heinrich
Weiner , Bauführer Josef Wögler (17031).

XIX. Bezirk : Zweistöckiges Haus, Unter-Döbling, Zehenthofgaffe 10, Einl.»
Z. 285, von Therese Strohmayer , V-, MatzleinSdorfer-
straße II, Bauführer Franz Slezak (6173).

Zubaute».
X. Bezirk : Fernkorngasse 103, von Dr. Hugo Koch, Bauführer Peregrin

Zimmermann (17570).
„ „ Ziegelwerk, Wienerberg, von der Wienerberger Ziegelfabriks¬

und Baugesellschaft, Bauführer Gussenbaner (16672).
XVI. Bezirk : Ottakring, Speckbachergaffe 29, von Johann Franek, Bau¬

führer Matthias Seidl (17343).

Adaptierungen.
I. Bezirk : Vorlaufstraßei, von Georg Pa rthilla , Baumeister(1731).
„ „ Goldschmidgaffe7, von Aiois Lackner, Bauführer August

Scheffel (1793).
II. Bezirk : Prater, Zirkus Busch, von Martin Neubauer , Zimmer¬

meister(1799).
V. Bezirk : Diehlgaffe 36, von Karl Berger , Bauführer Nnd. Graf

(1748).
VII. Bezirk : Siebensterngaffe39, von V. Tischler (1711).

„ „ Kaiserstraße 62, von Heim L Hermann, Baumeister(1741).
„ „ Schottenseldgafse 35, von Adam Ciöek, Bauführer Ed.

Schrepfer (1783).
IX. Bezirk : Hahngasse 24, von der Allgemeinen österreichischen Bau¬

gesellschaft(1743).
XVI. Bezirk : Ottakring, Ottakringerstraße 87, von Kuffner, Bauführer

Anton Dietl (16661).
„ „ Neulerchenfeldergürtel 45, von Johann Gasteiger (16822).

XVIII. Bezirk : Schumanngasse 31, von Karl Wimmer, Lacknergasse 65
(9796).

XX. Bezirk : Klosterneuburgerstraße 27, von Em. Elias (1709).
„ „ Engerthstraße136, von Johann Freilag , Maurermeister

(1737).

Diverse (geringere) Baute».
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Schönbrunnerstraße161, von Emilie Hof¬

bauer und Adelheid Moser, Bauführer AugustA l t-
ma n n (9834).

Stockt»erkS-Aufsetznnge».
XV. Bezirk : Fünshaus, Neubaugürtel 15, von Karl und Karoline Horak,

Bauführer Johann Schrepfer (6037).

Renovierungen mittels Leitern, Hängegerüsten rc.
XIII. Bezirk : Firmiangaffe 53, von Josef W al ek.
XVI. Bezirk : Dettergasse8, von M. D r ax e l ma y er (17883).

Bekanntgabe der Bautinie und Banlinienausstecknng.
III. Bezirk : Landstraße Hauptstraße, Nüdengaffe Einl.-Z. 966, von der

Kongregation der Dienerinnen vom heiligsten Herzen Jesu
durch Joses Mord (1714).

„ „ Landstraße Hauptstraße lOObiS 102,von JosefDostal (1750).
IV. Bezirk : Kolschitzkygasse6, von Maria Stenuf , IX., Liechtenstein-

straße 105 (1759).
VI. Bezirk : Königsegggasse, Einl.-Z. 1270, von Josef Enstachio, IV.,

Starhemberggasse31 (1720).

Gesuche um Bekanntgabe der Wankinie wurden überreicht.
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Wilhelmstraße33, Konskr.-Nr. 357, Einl.-

Z. 643, von Marie Pike sch(9320).
„ „ Unter-Meidling, Einl.-Z. 759, Kat.-Parz. 109, von Paul

Lakitsch(9642).
XVI. Bezirk : Oltakring, Einl. Z. 3196,3197, Nedtenbachergaffe, von Leopold

Nobisch und Marie Schwarz (1788).
XVII. Bezirk : Hernals, Grundbuchs-Einl.-Z. 1788 Hernals, von Josef

Heuei (12891).
„ Dornbach, Dornbacherstraße 84, von Berthold Löhr (13030).
„ Hernals, Hauptstraße 143, von Anna Schneider (13040).

„ „ Hernals, Hernalser Hauptstraße, Einl.-Z. 1677, von Bernhard
Günzig (13335).

„ „ Hernals, Hernalser Hauptstraße, Einl.-Z. 1676, von Bernhard
Günzig (13336).

„ Hernals, Friedhosstraße, Einl.-Z. 1684, von Bernhard
Günzig (13337).

XIX. Bezirk : Ober-Döblinq, V-gagasse, Einl.-Z. 802, von De. Eugen
Wiany , XVIII., Edelhofgaffe 17 (6170) .

„ „ Ober- Döbling, Obkirchergasse, Einl. - Z. 1085, Kat.-
Parz.706/7, von Franz und RosaN 0 w0 tny, X., Himberger-
straße 92 (6323).
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Demolierungsa,zeigen.
XII . Bezirk : Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraße 179, Einl.-Z. 51, von

R. Landers , Bauführer Alois Schuhmacher (9157).
XVI. Bezirk : Neulerchenfeld, Grundsteingaffe 27, von Rosa Bauer , Bau¬

führer Karl Woknsek (17689 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. VII, Z. 263 si 1903.
23. März 1903.

Neubau des Hauptunratskanales in der Kuffnergasse von Or.-Nr. 3 bis
zur Friedrich Kaiscrgasse) im XVI. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2282 X 57 ü.
Nella H. L Komp. — Aufzahlung 22^ gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Rella N. L Neffe — Aufzahlung 25'5^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.
* *

-I-

Mag.-Abt. VI, Z. 3724 er 1902.
23. März 1903.

Vergebung der für die Herstellung von transparenten beleuchteten Ziffer¬
blättern am Turme der Pfarrkirche zu St. Otmar(Unter den Weißgärbern
im III. Bezirke erforderlichen Arbeiten und Lieferungen, und zwar Ilhr-
macherarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von 860 X und Bau¬

meisterarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von 2020 X.
uhrmacherarbeiten.

Liebing Richard — 1100 X inklusive Zeigerwerkrohres, zweijährige
Garantie.

Kronberger Ludwig — 860 X, dreijährige Garantie.
Baumeisterarbeiten.

Kamenitzky Emanuel — Nachlaß 6X-
Doxelmüller Franz — Aufzahlung 381̂ .

» *
*

Mag.-Abt. VI, Z . 2596 ex 1902.
24. März 1903.

Vergebung der Lieferung des zur Erhaltung der Straßen und Gehwege im
V. Bezirke erforderlichen groben und feinen Rundrieselschotters im veran¬
schlagten Jahresbedarfe von 1800m? grobem und 120  m^feinem Rundricsel

für das Jahr 1903, eventuell für die Jahre 1903 bis 1905.
Mayr Johann — Donanrnndriesel, grob 6 X 28 k per Kubikmeter.

Donanrnndriesel, fein 6 X 8 ü per Kubikmeter.
Für 1903 oder 1903 bis 1905.

HoffingerM. Nachfolger— Donanrnndriesel, grob 6 X 90 ü per Kubikmeter.
Donanrnndriesel, fein, 7 X 30 ü per Kubikmeter.

Für 1903 oder 1903 bis 1905.
Jungreilhmeyer Peter — Nundriesel, grob 5 X 20 ti per Kubikmeter.

Nnndriesel, fein 5 X 60 ü per Kubikmeter.
* H

*

Mag.-Abt. VI, Z. 407 sr 1903.
26. März 1903. '

Asphaltiererarbeiten für die Herstellung eines asphaltierten Gehweges am
Franz Josesskai zwischen Stephaniebrücke und Haltestelle„Schottenring". Aus-

rnsssnmme 17.600 X.
Günther Karl — Nachlaß 39 8)^ .
CooperL Komp. — Nachlaß 42X-
Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 43 25X
Bosch Johann — Nachlaß 38X-
Neuchatel Asphalt-Kompagnie

— Nachlaß 32 5X-
Küster Hartwig — Nachlaß 47'2X-

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeite« und
Lieferungen.

Vergebung der Steinmetzarbeiten und Gitterlieserung für die neue Ein¬
friedung der Gartenanlage ans dem Urban Loritzplatze im XV. Bezirke.

S t e i n m etza r be i t en.
Lichtenecker Johann — Nachlaß 8X-

Gitterlieferung.
Meerkatz Joh . — Einfache Sänken per Stück 6 X 50 ü.

Hauptsäulen per Stück 9 X 50 k.
Schnppengilter, gerade, per laufenden Meter 4 X

75 ü.
Schuppengitter, gebogen, per laufenden Meter 5 X

50 ü.
1 Gittertor 60 X.

Eintragungen in den ErwerbIteuer-Kalaller.
28 . Februar 1»«».

(Fortsetzung.)
Warnung Rudolf — Kleinhandel mit Brennholz und Kohlen— XII.,

Theresienbadgasse 2.
Waschek Karl — Musikergewerbe über Bestellung — XVI., Redten-

bachergasse 48.
Weber Anna — Hutformendrechslergewerbe— VIII ., Albertgasse 13.
Weinhardt Ernestine — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII .,

Beckmanngasse 38.
Weiß Anton — Pachtbetrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 988. — XIX.,

Leidesdorfgaffe 11.
Weiß Berta — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Schröttergasse 2.
Weiß Josef — Milchmeierei— XIII., Guldengasse 13.
Weiß Karl— Kleinverschleiß von Spirituosen nach vorausgegangenem

Nichlbetrieb— X., Wielandgasse 16.
Weißenböck Ignatz —Kleinfnhrwerk— III ., Hintere Zollamtsstraße.
Watzka Gustav — Gasthanspächter— XIX., Wildgrubgaffe 8.
Wetzka Gustav — Gasthanspächter— XIX., Am Kahlenberg.
Wolf Heinrich— Architekt— XIX., Grinzingerstraße 4.
Zauner Franz — Stnkkaturergewerbe— XVII., Ottakrinqerstraße 46.
Znebejanek Elvira — Wäscheputzerei— X., Dampfgaffe 26.

* »

2. März ISO».
Bertoletti Engelbert— Schloffergewerbe— XV., Kranzgaffe 19.
Böhm Sicgmund — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß—

XVI., Ganglbauergasse 7.
Bouschtä Jakob— Friseur- und Raseurgewerbe— XVI., Schellhammer-

gaffe 19.
Brammer Johann — Fleischhauer— X., Krugerstraße 17.
Brunner Marie — Pferdefleisch-Verschleiß— X., Erlachgaffe 1.
Brnsatti Alois — Gast- und Schankgewerbe— I .. Schauflergasse 6.
Calelka Marie — Pferdefleisch-Verschleiß— XVI., Hasnerstraße 21.
Danksagmüller Elisabeth— Viktnalien-Verschleiß— V., Kliebergasse 9.
Deutsch Ignatz — Handelsagentie— I., Kohlmeffergaffe 7.
Gschnaß Leopold— Ledergalanterie-Erzeuger— I., Babenbergerstraße 7.
Haas Karl — Schneiderzugehörhandel— I ., Salvatorgaffe 1.
Habinger Johann —Viktnalien-Verschleiß— V., Margaretenstraße 120.
Haschek Magdalena — Gast- und Schankgewerbe— I., Strauchgaffe 2.
Hawlu Peter Paul — Gemischtwaren-Verschleiß — I., Eschenbach¬

gaffe 1.
Heiß Anna — Spirituosenhandelmit Ausschluß des Ausschankes und

Kleinverschleißes— X., Raaberbahugasse 3.
Heller Josef — Frisenr — I., Bäckerstraße 13.
Herlitschek Moritz— Konzessionierter Wiener Dienstmann— II ., Ruepp-

gaffe 38.
Himmelstoß Johann — Gast- und Schankgewerbe— I., Färbergasse 8.
Hirnschall Anton — Herrenkleidermachergewerbe— XVI., Payergasse 7.
Hirschfeld Gisela — Fleisch-Verschleiß— VI., Brückengasse8.
Hofbauer Rudolf — Gast- und Schankgewerbe— I., Reichsratstraße 3.
Hribar Adolf — Kleinfuhrwerker— XVI., Blnmberggasse 41.
Ivan Franziska, geb. Belsar — Marktviktualien-Verschleiß— XVI.,

Dppenplatz(Markt).
Kandier Therese— Kalk- und Gips-Verschleiß— XVI., Wichtelgaffe 18.
Könl Alexander— Gemischtwarenhandel— I., Bognergaffe 7.
Knchar Marie — Fragnerei — XX., Wintergaffe 32.
Linhart Marie — Viktnalien-Verschleiß— X., Senefeldergaffe 28.
Ludwig Franziska— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Schröttergasse 42.
Pergl Elisabeth— Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken,

Tee und Punsch (Z 16, lit. ä beschränkt und I beschränkt) — XV., Gasgaffe 1.
2*



544 Nr . 25 . — 27 . März 1S03 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Pfeiffer Eduard — Erzeugung von Waschmaschinen und Holzschuhen—
XVI., Rückertgaffe 34.

Plemasl Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
XX., Klosterneuburgerstraße 65.

Prochaska Ottilie — Gemischtwaren-Vcrschleiß— XVI., Grundstein¬
gasse 41.

Puffer Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien— II ., Engerthstr. 198.
Napf Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — V.,

Brandmayergasse 8.
Schöllinger Franz — Pachtweiser Betrieb des Bäckergewerbes— VI.,

Gnmpendorserstraße 103.
Schöllinger Franz — Pachttveiser Betrieb deS Mehl- und Grieß-Ver¬

schleißes— VI , Gumpendorferstraße 103.
Schöner Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Arnethgafse 57.
Slouf Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Hirschengasse 25.
Stein Louise, geb Platzet — Gastwirtsgewerbe, Z 16, lit . b (Koscher¬

speisen) — XVI, Johann Nepomuk Bergerplatz 1.
Weill Franz — Gast- und Schankgewerbe— I , Niemergasse 1.
Finna Leo Weiße, Kommanditoesellschaft— Tampskraftvermictnng—

XX., Jnnstraße 9.
Winischhofer Georg — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

I., Werdertorgasse 16.
Wolf Josef — Kommissionswaren-Verschleiß— II ., Odeongaste 3.
Erster allgemeiner Beamleuverein der österr.-ungar. Monarchie vertreten

durch den Präsidenten Benjamin Leon Pestaner — Gast- und Schankgewerbe
— I ., Wipplingerstraße 25.

-P **

». März IS«».
Altkind Franz — Gast- und Schankgemerbe— XIII , Hietzingerkai 88.
Bienstock Leib— Gemischtwaren- Verschleiß(Filiale) — IX., Spital-

gasse 27.
Bogner Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Reinprechtsdorfer-

straße >8.
Brauner Withelmine — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Bischof

Faberplatz 6.
Karl Breinbälder (Firma: Franz MaschekL Komp.) — Herstellung von

Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität— IX., Pramergaste 6.
Castelpietra Giuseppe— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVIII., Währingerstraße 174.
Czech Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

XVIII., Schöfselgaste 36.
Ludlin Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XII,

Aßmayergaste 3.
Epply Josef — Privat-Lehranstalt für Damenfrisieren— IX., Währinger¬

straße 75.
Ertler Alexander— Wäschergewerbe— V., Reinprechtsdorferstraße 2.
Gawanda Ludwig— Musikergewerbe— XVII , Veronikagaste 16.
Grieß Johann — Raseur und Friseur— XVIll , Währingerstraße 162.
Hawliczek Josef —Schuhmachergewerbe(Filiale) — XVIII , Wiihringer-

straße 162 e.
Hajek Franz — Stukkaturergewerbe— IX., Pramergaste15.
Jilek Josef — Schuhmacher— IX., Salzergaste 8.
Kainz Leopold— Sandgewinnung—XVIII , Gersthof,Ackerparzelle265/1.
Krebs Ludwig— Gast- und Schankgewerbe— XIII , Knefsteingaste28.
Kristandel Kamilla— Pfeidlergewerbe— XVIII , Gentzgaffe 13.
Kühlsamer Therese— Wäschergewerbe— IX., Nußdorferstraße 20.
Lampel Lazar — Fleischhauergewerbe— IX., Sobieskigasse 25.
Lang Leopold— Konzession für das Baumeistergewerbe— IX., Harmonie¬

gaste 8.
Macha Anton — Kllrschnergewerbe— IX., Mariannengaffe 30.
Mitterbauer Anna Marie — Flaschenbier-Verschleiß— V., Speuger-

gaste 1.
Moreut Julius — Bürstenbinder— XII ., Beckmanngaste 24.
Müller Marie — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Ladenburg¬

gasse 80.
Muzika Johann — Pachtweiser Betrieb des Gast- und Schankgewerbes

— XIII ., Nohrbacherstraße 21.
Pahler Valentin — Tischlergewerbe— XII , Arndtstraße 22.
Papirnik Franz — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale des Hauptbetriebes

I , Giselastraße) — XVIII , Schulgaste 29.
Pfarrhofer Friedrich — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

IX., Stroheckgaste 12.
Polegek Ferdinand — Fleisch- uud Selchwaren-Verschleiß— IX., See-

gaste 5.
Premier Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Martins¬

straße 14.
Prinz Marie — Übernahme zum Wäscheputzen— XVIII., Semper¬

straße 43.

Puzinger Therese— Gastwirtin — XVII , Rokitanskygaste 16.
Reiter Heinrich— Baumeistergewerbe— XIII , Marnogaste 8.
Verlastenschaft nach Dr. Louis Röder (Firma Hydrawerk Dr. Louis

Röder) — Erzeugung von Primärbatterien — IX., SobieSkigaste 14/16.
Rosenberg Adele — Damenkleidermachergewerbe— IX., Grünetor-

gasse 35.
Rosenthal E. S . Erben — Betrieb eines Holzlagerplatzes— XIII,

Hütteldorferstraße 151.
Samek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Gastergaffe 12.
Schlegl Therese— Kaffeesiedergewerbe— XVII , Ottakringerstraße 60.
Schmid Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Semverstr. 37.
Schönbauer Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

IX., Wasagaffe 29.
Schwarzenecker Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

— XVIII , Martinsstraße 34.
Selitsch Georg — Gast- und Schankgewerbe— XVIII , Semper¬

straße 20.
Sommer Anton — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII., Hütte am

Gcrsthofer Markt.
Vejrosta Anton — Schuhmachermeister— IX., Wiesengaste 25.
Weyer Christine— Pferdefleisch-Verschleiß— V., Wolfganggasse 29.
Weigl Josefa — Milch-, Gebäck- und Kanditen-Verschleiß— XVIII,

Staudgaste 71.
Weippert Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Alserbachstr. 31.
Wiedemann Alois — Frachtentransport mit dem Kleinsuhrwerke—

XVIII ., Währingerstraße 158.
Hackinger Verschönerungsverein— Betrieb eines Eislaufplatzes— XIII,

Hackinger Au.
* **
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Absetzer Johanna — Milch-Verschleiß— VII , Kaiserstraße 23.
Baumann Rudolf — Zuckerwaren-Berschleiß— XVI , Lerchenfelder¬

gürtel 31.
Berger Philipp — Tischlergewerbe— X., Quellengasse 177.
Biltinger Anna — Zeitungs-Verschleiß— X., Karmarschgaste 50.
Blazek Max — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — X.,

Bürgerplatz 14.
Bleyer Emma — Pachtweiser Betrieb der auf dem Hause XVI, Nen-

lerchenfelderstraße 49, radizierte» Schankgerechtigkeit— XVI , Neulerchenfelder-
straße 49.

Blumenfeld Hanui — Wäscherei— XX., Wallensteinstraße 57.
Brorek Kaspar — Uhrmachergewerbe— XIV., Ullmannstraße 53.
Diebolu Josef — Schuhmacher— XX., Wasnergaste 19.
Drsik Anna — Feilbieten von Obst und Gemüsewaren im Umhcrziehcn

von Haus zu Haus und anf der Straße im Gemeindegebiete von Wien —
VII ., Myrlhengaste 16.

Ehardt Marie — Einspänner-Lizenz Nr . 62 — XII , Aichhorngaste 13.
Fink Jetti — Zuckerwaren-Berschleiß— XX., Streffleurgaste 5.
Flaschner Anna — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Himbergerstraße 48.
(DaS Weitere folgt.)
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Offert-Aus schreiöungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-AuSschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. iv.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamtc während der gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

L« « S.

Zag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Aurea,l)

Verhandlung

W.-Z. H b j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

30. März
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Nal
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

1344 Gartenanlage auf dem Neubau¬
gürtel zwischen Mariahilferstraße
und Stollgasse im VII. und

XV. Bezirke.

Lieferung von 3152 Ackererde
Lieferung von 360 a? Gartenerde
Verführung von 4027 w° Aus-

hulimateriale.

9456 X
1440 X

8054 X
Bedingnisseerliegen zur
Einsicht iu derM.-Abt. III.

3 - 3

6. April
11 Uhr

detto 1396 Gartenanlagen auf dem Schwarzen¬
bergplatz um den Hvchstrahlbrunnen

im III. Bezirke.

SteinmetzardeitenlMauthausencr
Granit) .

Gittcrlieferuug.
Lieferung von 2174 Ackererde
Lieferung von 1614 n? Garten¬

erde.
Verführung von 2400 m' Aus-

hnbinateriale.

6880 X
3202 X
6522 X

6456 X

4800 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtdanamte

Abi. III.
2 - 3

31. März
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimkk,

VI. Stiege,
Mezzanin)

439 Umlegung der Marx-Meidlinger-
straße im X. Bezirke und Pfla¬
sterung der verlängerten Fasan¬
gasse zwischen der erstgenannten

Straße und dem Gürtel.

Erd- und Pslasterungsardeiten.7400 X 80 li und
700 X Pauschale.

3- 3

6. April
10 Uhr

detto 546. , HolzstöckclpflastcrnngSarlieiten in
der Langcgasse vor dem Hause
Or.-Nr. 47 im VIII. Bezirke.

4506 X und 200 X
Pauschale.

2—3

*
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Tag Hrtund
Stunde (Wureau) W .-Z. H b j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Peranschlagte
Kosten

der Osfertverhandlung

1 . April Abteilung 138 1. Nenban von Hauptunrats- 1 . Erd - nild Banineistcrarlieiten

lO Uhr VII kanülen in der Heiligcnstädtcr- einschließlich der Lieferung der
(Mg . - Sekr. straße vom Mooslnckenkanale bis hydraulischenBindemittel. 33 .480 X 16 I,

Dr. zur Nußdorferstraße , inncrcit Gür-
Nüchtern, telstraszc vom Wolfsgrabenkanale

V. Stiege, aufwärts , Licchtensteinstrasze und
Mezzanin) Augasseiin IX . und XIX . Bezirke.

2 . Herstellung der Wasserleitnugs-
rohrstränge in den obigen Straßen-
zügen und Kassierung der beiden
370 inm Rohrstränge im Rohr-

2. Erd - und Baunieistcrarheitcu 19 .388 X 15 b

kanale. 3- 3

2. April detto 247 Umbau der Hauptuuratskauäle Erd - und Banineisterarbcitcu 31 .442 X 77 b
10 Uhr in der Döblinger Hauptstraße einschließlich der Lieferung der

(zwischen BillrothstraßcundHardt-
gasse) und in der Hardtgasse im

hydraulischen Bindemittel.

XIX . Bezirke. 3- 3

3. April detto 260 Neubau von Hauptuuratskanälen Erd - und Banincisterarbeiten 8028 X 95 1i

10 Uhr in der neuen Quergasse zwischen einschließlich der Lieferung der
Or . - Nr . 195 und 197 der
Simmcringcr Hauptstraße , der
Dommesgasse zwischen der Sim-
meringer Hauptstraße und der
Hugogasse und der Lorystraße
von Or .-Nr . 71 bis 73 im

hydraulischen Bindemittel.

XI . Bezirke.
3- 3

4 . April detto 259 Umbau der Hauptuuratskauäle Erd - und Bnumtisterarbeiten 17 .568 X 99 Ii
10 Uhr in der Aructhgasse (zlvischen einschließlich der Lieferung der

Seitenberg - und Redtenbacher-
gasse) in der Seitenberggasse
(zwischen Wilhelminenstraße und
Geblergasse ) und in der Wil-
helininenstraße (zwischen Sciten-
bcrg - und Römergasse ), XVI . Be-

hydraulischen Bindemittel.

zirk. 2- 3

April detto 185 Umbau der Hauptuuratskauäle Ecd- und Banmeislcrarheitcu ein- 16 .041 X 23 Ii
10 Uhr in der Florianigasse zwischen der schließlich dci Lieferung der Hydra»-

Schlosselgassc und Laudesgerichts¬
straße und der Schlüße !- und
Tulpengasse zwischen der Floriani-
gasse und Landesgerichtsstraße im

lischcn Bindemittel.

VIII . Bezirke. 2- 3



Amtsblatt der k. k. NeichShaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 2b , 27 . Mär ; 1804.

Tag
und

Stunde
Ort

(Aureau) W .-Z. Objekt Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Heranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

7. April
10 Uhr

Abteilung
VII

lMg . -Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

202 Umbau von Hanptnnratskanälen
in der Avedikstraße und Kauer¬
gasse von der Rnstengaffe bis zur
Mariahilferstraße , XIV- Bezirk.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung derhydran-

lischcn Bindemittel.

16.333 X 50 b

2—4

14. April
10 Uhr

dctto 298 Städtische Unratsverschiffnng am
Erdbergermais , III. Bezirk.

Lieferung eines Unrats-Trans¬
portschiffes.

1600 X

4—4

15. April
10 Uhr

dettv 355 Verlängerung des Hauptunrats-
kanalcs in der Bäucrlegasse (bis
zum Wallensteiuplatz) im XX. Be¬

zirke.

Erd- und Baiinikisterarbcitcn ein
schließlich der Lieferung der hydran-

lischen Bindemittel.

1564 X 27 b

2- 3

16. April
10 Uhr

detto 278 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Tvßgasse zwischen Dengler-
und Grenzgasse und der Schwender-
gaffe zwischen Reindvrf- und Arn¬

steingasse im XIV. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbciten ein¬
schließlich Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

6860 X 68 b

1- 4

17. April
10 Uhr

dettv 366 Neubau eines Hauptnuratskanales
in der Notenmählgasse von Or .-
Nr . 36 bis zur Ratschkygasse

im XII . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarlieiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1775 X 80 b

l - 3

18. April
10 Uhr

detto 307 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Kurz-, Gras -, und Mittel¬
gasse zwischen der Wall - und

Ägidigasse im VI. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarlieitkn ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

7487 X 1 b

l - 4

7. April
10 Uhr

Abteilung
VIII

I ., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

458 Theresienbad. 1949 m weißer Kreas, 110 m
Handtuchstoff, Vergebung der

Näharbeit.

924 X 50 I>
Vorbemerkung, Bedingiiisse
und Kostenanschlag erliegen
bei der Bauainps -Fachab-
teilung 1l im Neuen Rat¬

hanse, Mezzanin.
1- 4

Z . 1289 sx 1903.

lOffcrtausschreibnng.)
Wegen Vergebung der Lieferung von Installationsmate¬

rialien fiir die städtischen Elektrizitätswerke wird zufolge Ge¬
nehmigung des Gemeindcrats-Ausschusses fiir den Bau und
Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke vom 3. März 1903,

Z. 2725 , bei der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke,
Vl ., Gnmpendorferstraße 8, am Dienstag den 31. März 1903,
Präzise 10 Uhr vormittags, eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlnng abgehalten werden.

Gegenstand der Vergebung sind folgende Lieferungen:
1. Installationsmaterial mit dem veranschlagten Betrage

Von 11.992 X 20 Ii;
2. Leitungsmaterial mit dem veranschlagten Betrage von

2994 X;
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3 . Hartgllinmirohre und Jsolationsmaterial mit dem veran¬
schlagten Betrage von 226 X;

4 . Bergmnnnrohre und Zubehör mit dem veranschlagte

Betrage von 997 X 72 d;
5 . Porzellanrollen -Klemmen und -Isolatoren mit dem ver¬

anschlagten Betrage von 1174 X.
Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die

allgemeinen und besonderen Bedingnisse bei der Direktion der
städtischen Elektrizitätswerke zwischen 8 und 12 Uhr vormittags
und 2 und 6 Uhr nachmittags einsehen.

Exemplare der allgemeinen Bedingnisse können bei der
städtischen Hanptkassa gegen Erlag von 20 >, bezogen werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die dies¬
bezüglichen genau einzuhaltenden Bestimmungen der Bcdingnisse
verwiesen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den besonderen Bedingnissen vorgeschricbenrn Vadinms beizu¬
schließen.

Die Vadien sind spätestens , drei . Tage vor der Abhaltung
der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet
und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet cinlnngende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Fori » ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Direktion der städtischcn Elektrizitätswerke.

Wien,  am 14 . Mürz 1903.
Der Direktor:

Hubert Sauer . 3- 3

Kundmachung.
(Neuwahl der Bezirksvertretnngen für den I ., III ., IV ., V., VI .,
VII., XII., XIII., XVII. nnd XIX. Bezirk. - Auflegung der
Wählerlisten nnd die Eindringung von Einwendungen gegen

dieselben .)

Behufs Durchführung der gemäß tz 43 des Wiener Gemeinde¬
statutes (Gesetz vom 24 . März 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17)
im Jahre 1903 vorzunehmenden Neuwahl der Bezirksvertretnngen
für die Bezirke : Innere Stadt , Landstraße , Wieden , Margareten,
Mariahilf , Neubau , Meidling , Hietzing , Hernals und Döbling
wird nachstehendes bekanntgemacht:

Die nach den Bestimmungen der Gemeindewahlvrdnung ver¬
faßten Wählerlisten liegen gemäß Z 16 dieser Wahlordnung,
wonach die Auslegung der Wählerlisten mindestens sechs Wochen
vor der Wahl stattzufiuden hat , vom 23 . Mürz 1903 an , und
zwar für den I . Bezirk im Zentral -Wahl - nnd Steuerkataster
(I ., Rathaus , Eingang von der Felderstraße , 6 . Hof , 10 . Stiege,
Hochparterre ) und für die übrigen Bezirke in den betreffenden
Gemeindebezirkskanzleien zu jedermanns Einsicht auf.

Einwendungen gegen die Wählerlisten können daselbst in der
Zeit vom 23 . Mürz bis einschließlich 5 . April 1903 mündlich
oder schriftlich eingebracht werden.

Auf später eingcbrachte Einwendungen kann keine Rücksicht
genommen werden.

Mündliche Einwendungen werden an den bezeichnten Orten
innerhalb dieser Fallfrist täglich , und zwar am 25 ., 29 . Mürz
und 5 . April 1903 von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags
und an den übrigen Tagen von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags zu Protokoll genommen , schriftliche Einwendungen
können während der angegebenen Stunden ebendaselbst über¬
reicht werden.

Den in die Wählerlisten eingetragenen Personen wurde ein
gedrucktes Wählerverzeichnis zugesendet . Es werden daher ins¬
besondere jene Wahlberechtigten , welchen dieses Verzeichnis nicht
zugekommen ist , eingeladen , ihr Wahlrecht innerhalb der obigen
Fallfrist an den bezeichneten Orten mündlich oder schriftlich zu
reklamieren.

Mit den Reklamationen sind die das beanspruchte Wahlrecht
nachweisenden Dokumente (Zustündigkeitsdekret , Heinratschein , An-
stellnngsdekret , dann Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , Stener-
dokumente rc.) vorzulegen.

Über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen entscheidet der
Magistrat binnen längstens zehn Tagen und nimmt die für zu¬
lässig anerkanntcn Berichtigungen sogleich vor.

Gegen die Entscheidung des Magistrates steht innerhalb
dreier Tage die Berufung an den Stadtrat offen , welcher end¬
gültig entscheidet.

Acht Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten für die
im Zuge befindliche Wahl keine Veränderung vorgenommen werden.

Die näheren Bestimmungen über Ort nnd Zeit der Wahl
sowie über die Zahl der zu besetzenden Stellen werden seinerzeit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

Auszug ans der Geineindewahlordnnng vom 24 . März 1900,
L.-G .- und V.-BI . Nr . 17.

Wahlberechtig  n n g.

8 2 . Wahlberechtigt im 1 . Wahlkörper sind unter den
österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes , welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt nnd im Gemeindegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

a) die Ehrenbürger von Wien;
b ) die Pfarrer und höheren Geistlichen aller staatlich anerkannten

christlichen Konfessionen und die Rabbiner der israelitischen
Kultusgemeinde » ;

e) die wirklichen , pensionierten oder qnieszierten Beamten des
Allerhöchsten Hofstaates , des Staates , des Landes Nieder¬
österreich , der Gemeinde Wien , der öffentlichen Fonde , der
Handels - und Gewerbekammer Wien , ferner die Offiziere
(Auditore , Militärärzte » und Militärgeistliche im Ruhestände
oder im Verhältnisse außer Dienst , die aktiv dienenden , im
Ruhestande oder im Verhältnisse außer Dienst stehenden
Militürbeamten , schließlich die au den in der Gemeinde be¬
stehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten
angestellten Direktoren nnd Professoren — alle diese , insofern
sie von ihren Bezügen eine Besoldungssteuer entrichten;

<l) diejenigen , welche an Grundsteuer mindestens 200 K , an
Grund - und Gebäudesteuer (einschließlich der Steuer vom
Einkommen aus dem Ertrage steuerfreier Häuser ) mindestens
400 X oder an allgemeiner Erwerbsteuer mindestens 100 X
nebst Gemeindezuschlügen seit wenigstens einem Jahre in
der Gemeinde jährlich entrichten;
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o) diejenigen , welche an Persvnaleinkommensteuer mindestens
200 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten.

8 0 - Wahlberechtigt im 2 . Wahlkörpcr sind unter den öster¬
reichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes , welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt nnd im Gemeindegebietc von Wien

ihren ordentlichen Wohnsitz haben:
a) die Bürger von Wien;
d ) die Geistlichen der staatlich anerkannten christlichen Kon¬

fessionen ;
o) die wirklichen , pensionierten oder guieszierten Beamten des

Allerhöchsten Hofstaates , des Staates , des Landes Nicder-
österreich , der Gemeinde Wien , der öffentlichen Fonde , der
Handels - und Gewerbekammer Wien , ferner die Offiziere

(Anditore , Militärärzte , Truppcnrechnungsführer ) und Mili¬
tärgeistliche im Ruhestande nnd im Verhältnisse außer Dienst,
die aktiv dienenden , im Ruhestände und im Verhältnisse

außer Dienst stehenden Militürbeamten;
ck) Doktoren , welche ihren akademischen Grad an einer in¬

ländischen Universität erlangt haben , Notare , ferner die von
einer inländischen Universität oder Anstalt approbierten

Patrone und Magister der Chirurgie , dann Magister der
Pharmazie , dann diejenigen Techniker , Bergbau -Ingenieure,
Landwirte , Forstwirte und Tierärzte , welche an einer in¬
ländischen Hochschule die Diploms - oder Staatsprüfungen
bestanden haben , schließlich die behördlich autorisierten
Privattechniker , insofern dieselben Gemeindeangehörige sind;

o) die bleibend angestellteu Vorsteher und Lehrer der in der
Gemeinde befindlichen öffentlichen allgemeinen Volks - und

Bürgerschulen , sowie der mit dem Öffentlichkeitsrechte aus¬
gestatteten Privatschuleu , ferner die an den in der Gemeinde
bestehenden öffentlichen mittleren oder höheren Lehranstalten

angestellteu Direktoren , Professoren , wirklichen Lehrer;
t ) diejenigen , welche au Grundsteuer , an Grund - und Gebäudc-

steuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus dem

Ertrage steuerfreier Häuser ) oder an allgemeiner Erwcrb-

steuer mindestens 40 X nebst Gemeindezuschlägen seit

wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich entrichten;
p) diejenigen , welche an Personal -Einkommensteuer mindestens

40 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich
entrichten;

alle diese Personen , insofern sie nicht schon im 1 . Wahlkörper
wahlberechtigt sind.

8 4 . Wahlberechtigt im 3 . Wahlkörper sind unter den öster¬
reichischen Staatsbürgern männliche » Geschlechtes , welche das
24 . Lebensjahr vollstreckt und im Gemeiudegebiete von Wien
ihren ordentlichen Wohnsitz haben:

a ) Diejenigen , welche an Grundsteuer , an Grund - und Ge-
bäudcsteuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus

dem Ertrage steuerfreier Häuser » oder an allgemeiner Er-

werbsteucr mindestens 8 X nebst Gcmeindczuschlägen seit
einem Jahre n der Gemeinde jährlich entrichten;

b ) die wirklichen , mit Dekret definitiv angestellteu , pensionierten

oder provisivnierteu Bediensteten des Allerhöchsten Hof¬
staates , des Staates , des Landes Niederösterreich , der Ge¬
meinde Wien , der öffentlichen Fonde , der Handels - und Ge¬
werbekammer in Wien;

e) diejenigen , welche an Personal -Einkommensteuer mehr als
20 X seit wenigstens einem Jahre in der Gemeinde jährlich

entrichten;
alle diese Personen , insofern sic nicht schon im l . oder 2 . Wahl¬

körper wahlberechtigt sind.
8 6 . Wenn ein Wahlberechtigter verschiedenartige Steuern

zu entrichten hat , gehört er , wenn eine dieser Steucrleistungcn
das im vorstehenden für den 3 ., 2 . oder l . Wahlkörper ange¬
führte Ausmaß erreicht , in den 3 ., 2 . beziehungsweise k . Wahl¬

körper . Die auf Grund von Bekenntnissen vorgeschriebenen Reuten-
steucr wird jedoch der dem Wahlberechtigten vorgeschriebenen

Personaleinkommensteuer zugerechnet.
Jedem Wahlberechtigten wird in dem Gemeindebezirke , in

welchem er wohnt , die von ihm im gesamten Gemeindegebietc

entrichtete Jahresschuldigkeit an direkten Stenern der betreffenden
Steuergattung angerechnet.

Die von einer Realität , die mehreren gehört , zu entrichtende

Steuer wird unter die Mitbesitzer entsprechend dem Anteile an

dem Besitze , der jedem einzelnen zusteht , die von einer öffentlichen

Handelsgesellschaft zu entrichtende Steuer unter die einzelnen
öffentlichen Handelsgesellschafter zu gleichen Teilen verteilt.

8 7 . Behufs der Einreihung in die ersten Wahlkörper werden
dem Vater die von seinen miuderjähringen Kindern , dem Gatten

die von seiner Gattin in der Gemeinde entrichteten direkten
Steuerbeträge zugerechnet , solange das dem Vater , beziehungs¬

weise Gatten gesetzlich zustehende Befugnis der Vermögensver¬
waltung nicht aufgehört hat.

Ausnahmen.

8 8 . Ausgenommen von der Ausübung eines aktiven Wahl¬

rechtes sind alle Personen , welche unter väterlicher Gewalt,
unter Vormundschaft oder Kuratel stehen , ebenso diejenigen , welche
eine Armenversorguug genießen , oder innerhalb der letzten zwei
Jahre vom Wahltage des Wahlkörpcrs au gerechnet , dem der
Unterstützte angehörcn würde , eine Armenunterstützung aus öffent¬

lichen Mitteln erhalten haben.

Ausnahmen bei Militärpersone  n.

8 9 . Aktiv dienende Offiziere (Anditore , Militärärzte , Truppen

rechuungsführer ) und Militärgeistlichc , dann die im Bezüge einer
Gage stehenden , in keine Rangklasse cingcreihten Militärpersoneu,

sowie die dem aktiven Manuschaftsstandc angehörigeu Militär-

(Landwehr )Persouen einschließlich der zeitlich Beurlaubten sind
von der Wahlberechtigung ausgenommen.

A usschluß wegen strafbarer Handlun  g e n.

8 l0 . Solange das Strafgesetz keine anderen Bestimmungen

trifft , sind vom Wahlrechte ausgeschlossen:

:(> Personen , welche wegen eines Verbrechens in Untersuchung

gezogen werden , solange diese dauert;
b ) Personen , welche wegen eines Verbrechens , der Übertretung

des Diebstahls , der Veruntreuung , der Teilnehmung an einer
dieser Übertretungen oder des Betruges (88 460 , 461 , 463,
464 St .-G .) , oder wegen der im 8 1 des Gesetzes vom
28 . Mai 1881 , R .-G .-Bl . Nr . 47 , und im 8 k des Ge¬

setzes vom 25 . Mai 1883 , R .-G .-Bl . Nr . 78 , bezeichnet «:»
Handlungen zu einer Strafe verurteilt worden sind , jedoch
nur so lange , als die im 8 6 des Gesetzes vom 15 . November
1867 , R .-G .-Bl . Nr . 131 , Absatz 2 und 4 , ausgesprochene
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Unfähigkeit zur Erlangung der im ersten Absätze des zitierten
Paragraphen erwähnten Vorzüge und Berechtigungen dauert.

Ausschließung aus andere » Gründe » .
8 11 . Vom Wahlrechte sind feruer ausgeschlossen:

a) Personen , über deren Vermögen der Konkurs eröffnet wurde,
solange das Konkursverfahren dauert;

li) Personen , welche über die ihnen anöertraute Vermögens¬
gebarung der Gemeinde oder einer Gemcindcanstalt mit der
zu legenden Rechnung noch im Rückstände sind.

Ausübung des Wahlrechtes.
8 12 . Das Wahlrecht ist persönlich auszuübeu.
8 13 . Die Verpflichtung der Wühler zur Ausübung des

Wahlrechtes wird durch ein besonderes Gesetz normiert werden.

Wählbarkeit.
8 14 . Wählbar ist jeder Wahlberechtigte , welcher das

30 . Lebensjahr zurückgelegt hat und im Vvllgcuusse der bürger¬
lichen Rechte sich befindet.

Ausgenommen von der Wählbarkeit sind : Gemeindebcamte,
Gemeindediener und sonstige Angestellte der Gemeinde . Remune¬
rationsbezüge , welche jemand von der Gemeinde erhält , machen
ihn der Wählbarkeit nicht verlustig.

Ausgeschlossen sind : Personen , welche wegen eines aus Ge¬
winnsucht verübten Disziplinarvergehens ihres öffentlichen Amtes
oder Dienstes entsetzt worden sind , während der drei auf ihre
Entlassung folgenden Jahre , vom Zeitpunkte des Eintrittes der
Rechtskraft des bezüglichen Erkenntnisses an gerechnet, ferner die-
diejenigeu , welchen auf Grund des Statutes , sowie der Wahl¬
ordnung die Wählbarkeit auf die Dauer von zwei Jahren ab¬
erkannt wurde.

Wahl der Bezirksvertrctung.
8 26 . In jedem Gcmeiudebezirke werden die auf den Bezirk

entfallenden Mitglieder der Bezirksvertretung nach den für die
Wahl der Mitglieder des Gemeinderates geltenden Bestimmungen
von dem l ., 2 . und 3 . Wahlkörper ans Grund der für die Wahl
des Gemeinderates angefertigten Wählerlisten , wenn dieselben
nicht über ein Jahr alt sind , gewühlt . In die Bczirksvertretnng
kann nur derjenige gewühlt werden , welcher für dieselbe auch
das Wahlrecht besitzt.

Wien,  am 19 . März 1903.
Der I . Vize-Bürgermeister:

Josef Strobach . 3 3

M .-Abt . XI I,  4515 ex 1903.

Kundmachung.
(Besetzung einer Hilfslehrerstelle im V. städtischen Waisenhause.)

Mit 20 . April 1903 kommt an der mit Öffentlichkeitsrecht
ausgestatteten Privat -Volksschule im V. städtischen Waisenhausc
in Klosterneuburg , Martinsstraßc , eine Hilfslchrcrstelle mit den
üblichen Bezügen zur Besetzung.

Diese Bezüge bestehen in dem baren Jahresgehalte von
800 Krone », der Naturalwvhnung in der Anstalt , dem für die
Wohnung erforderlichen Breun - und Beleuchtungsmateriale und
der Verköstigung gemäß der bestehenden Epeisevrdnung.

enzstndl Wir » . — Nr . 25 , 27 . März 1003.

Bewerber um diese Stelle müssen katholisch und ledig sein;
bezüglich ihrer weiteren Pflichten und Rechte, insbesondere auch
über die Anrechenbarkeit der au dieser Schule zugebrachten Zeit
bei späteren Bewerbungen in Wien erfolgt die Auskunft über
mündliches Befragen entweder in der Magistrats -Abteilung XIl
(Rathaus , Eingang von der Lichteufelsgasse , Parterre ) oder im
Waiscnhause in Klosterneuburg ; jedenfalls ist eine persönliche
Vorstellung am erstgenannten Orte notwendig.

Die betreffenden Gesuche sind mit dem Tauf -, Impf - und
Heimatscheine , bei Bewerbern , welche außerhalb Wiens wohnen,
auch mit dem ämtlichen Zeugnisse über ihr Wohlvcrhalten , endlich
mit dem Nachweise über die mit mindestens genügendem Erfolge
abgelegte Reifeprüfung zu belegen , an den Magistrat zu richten
und längstens bis 7 . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung XII zu überreichen.

Ans verspätet eingelnngtc Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
i m s elbständige n W i r ku u g s kreis  e,

am 17 . März 1903 . 2- 3

Z . 949 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart 'sche Stiftung .)

Die für Waisen bestimmten Interessen der Sebastian
N ep dhart 'schcn  Stiftung im Betrage von 4150 L gelangen
in der zweiten Hälfte des Jahres 1903 zur Verteilung.

Diese Interessen sind zur Versorgung von nach Wien zu¬
ständigen Waisenkindern , unter besonderer Berücksichtigung jener
Waisen zu verwenden , welche nach erreichtem 14 . Lebensjahre
normalmüßig aus der Versorgung der Gemeinde zu treten haben
und einer weiteren Unterstützung besonders bedürftig sind , zu
welchem Zwecke ihnen Unterstützungen ein- für allemal oder beim
Antritte eines Gewerbes , oder Stipendien zur Fortsetzung ihrer
Ausbildung bis zur Vollendung ihrer bezüglichen Studie » ge¬
währt werden.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteicn , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder
ein Stipendium aus dieser Stiftung ansucheu wollen , haben ihre
Gesuche mit dem Totenscheine des einen oder beider Elterntcile
der Waisen , mit dem Tauf (Geburt )schei»e, mit dem Heimats-
ausweise und mit den Schulfortgangszeugnisseu (Jahreszeugnisscn
oder Schulnachrichten ) der Waisen oder den Zeugnissen über deren
Fortgang in einer Berufsbildung , beziehungsweise auch mit dem
Nachweise über deren Versorgung seitens der Kommune Wie»
(Angabe der Abhörzahl ) zu belegen und bis längstens einschließlich
25. Mai 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats -Abtei¬
lung XIll zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gcsnchc
wird keine Rücksicht genonnncii.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . März 1903 . 2—3
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Z . 948 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Freiherr Anselm v . Rothschild ' sche Waiseustistung)

Aus der Freiherr Anselm v. Rothsch  i l d' schen Waisen-
stiftung für die k. k Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
gelangen am 27 . Jnli 1903 42 Unterstützungsbeträge van je
200 (zweihundert ) Kronen an solche Waisen christlicher Religion
zur Verteilung , die in Wien heimatsberechtigt sind nnd von
würdigen und armen Personen abstammen.

In Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen sind von
den zu beteilenden Waisen in erster Reihe solche zn bedenken,
deren Väter entweder verarmte und notleidende Kauflente und
Handelsgenosscn oder aber auch Künstler , d. h. Maler , Bild¬
hauer , oder endlich Knnstgewerbe ausübende Handwerker waren.
Andere Waisen , bei welche» diese speziellen Vorbedingungen nicht
cintreffcn , können dann unter übrigens gleichen Umständen in
zweiter Reihe berücksichtigt werden.

Die mit einem solchen Stiftungsgenusse zu beteilenden
Waisen dürfen nicht weniger als sechs Jahre alt sein nnd sollen
zur Zeit ihrer Bewerbung das 18 . Lebensjahr nicht überschritten
haben.

Die im schulpflichtigen Alter Stehenden müssen die Schule
besuchen , tadellose Sitten und mindestens einen guten Fortgang
in den Lehrgegenständcn ausweiscn.

Stiftlinge , die in ihrem 15 . oder 16 . Lebensjahre in den
Genuß dieser Stiftung gelangen , können den Unterstützungsbetrag
per 200 X bei ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fort¬
gange in ihren Ausbildungsstudien durch längstens drei auf
einander folgende Jahre ohne Unterbrechung beziehen , während
die übrigen Bewerber den Stiftnngsgenuß per 200 X in der
Regel nur für ein Jahr erhalten.

Gesuche um eine solche Unterstützung müssen mit dem Zu-
stüudigkeitsansweise , einem legalen Armutszeugnisse , dem Nach¬
weise der Verwaisung , dem Taufscheine , eventuell mit den Schul-
zeugnissen des zu Bcteilenden und bei Geltendmachung des
erwähnten Vorzugsrechtes mit den erforderlichen Nachweisnngen
über dasselbe belegt sein und längstens bis einschließlich
30 . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII überreicht werden.

Auf später einlangendc Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Von , Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 12 . März 1903 . 2 - 3

M .-Z . 986 ex 1903.
XIII.

Kundmuchung.
(Dr . Eduard nnd Aloisia Nnßcr ' sche Stiftung)

Am 14. Mai 1903 gelangen die Interessen der Dr . Eduard
nnd Aloisia Nnßer 'schen Stiftung im Betrage von 230 X in
der Weise zur Verteilung , daß dieselben zu einem Dritteile der
Witwe eines städtischen Arztes der Stadt Wien , zu einem Dritt-
teile der Witwe eines städtischen Beamten der Stadt Wien mit
dem Vorzugsrechte für Witwen nach Beamten des Wiener
städtischen Marktamtes nnd zn einem Dritteile der Witwe eines
Wiener Bürgers zngewendet werden.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Taus (Geburt ) schein , den Trauschein , den Totenschein , das
Anstellungs - oder Pensions - beziehungsweise Bürgerrechtsdckret
des verstorbenen Gatten , den Heimatschcin , die TansiGe-
burt )zettel der Kinder nnd ein legales Mittellosigkeitszeugnis
beiznschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16 . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Ab¬
teilung XIII zn überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . März 1903 . 2—3

Statth .-Z . 16632.
M . -Abt . XIII , 930,03.

Kundmachung.
(Nicdcrösterreichische Patriotenstistnng .)

Aus der niederösterreichischen Patriotenstiftung für Invaliden
aus dem Jahre 1859 und dürftige Witwen und Waisen vor dem
Feinde gebliebener Krieger sind mehrere Stiftungsplätze jährlicher
200 X zu vergeben.

Zur Beteilung mit dieser Stiftung sind berufen:
1. K. u. k. österreichische Realinvaliden vom Feldwebel und

Wachtmeister und den damit äquiparierenden Chargen abwärts,
welche in den Feldzügen des Jahres 1859 invalid geworden und
in Niederösterreich heimatsberechtigt sind, wobei es keinen Unter¬
schied macht , ob sie in einem Freiwilligen -Bataillon oder beim
regulären Militär gedient haben.

2 . Dürftige Witwen und Waisen solcher nach Niedcrösterreich
zuständiger Soldaten oder Freiwilliger , welche im Jahre 1859
vor dem Feinde geblieben sind.

Falls keine stistbriefmäßig geeigneten Bewerber der vorge¬
nannten Kategorien einschreiten würden , kann der Stistungsgennß
auch an solche Invaliden verliehen werden , welche in einem Feld
zuge nach dem Jahre 1859 entweder in die zu jener Zeit mit
Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers errich¬
teten Freiwilligen -Korps oder in die k. u. k. Armee als Frei¬
willige eingetreten sind , endlich auch andere Militür -Realinvaliden,
sofern sie nach Niederösterreich zuständig sind , bezüglich welcher
der Umstand , daß ein solcher Invalide im Jahre 1859 dem
streitbaren Stande angchvrtc , besonders berücksichtigungswürdig
macht.

Gesuche um diese Stiftplätze sind mit amtlichen Nachweisen
über das Vorhandensein der vorerwähnten Erfordernisse zu be¬
legen , und wird ausdrücklich bemerkt , daß die mit derartigen
Nachweisen nicht versehenen Eingaben keine Berücksichtigung
finden können.

Die Gesuche , denen überdies ein die Zuständigkeit nach
Niedcrösterreich uachweisender Heimatschein und ein Zeugnis des
Gemeindevorstehers der Anfenthaltsgemeinde , daß der Bewerber
kein sicheres jährliches Einkommen von mehr als 400 X bezieht,
anzuschließen sein werden , sind bis I . Mai 1903 bei der k, k.
n .-v . Statthalterei in Wien einznrcichen.

Von der k. k. n . -ö . Statthalterei.
Wien,  am 25 . Februar 1903 . i —3
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Kundmachung.
(Monika Zelinka ' sche Stiftung .)

Aus der Monika Z el in ka 'schen Stiftung gelangen zwei
Stiftplätze , und Mir einer für eine Frau und einer für einen
Mann , jeder mit dem Bezüge monatlicher 26 X 50 I> auf Lebens¬
dauer zur Besetzung.

Zu diesem Stiftuugsgenusfe sind die au Jahren älteste Frau
und die Männer berufen , welche entweder in dem Bürger-
versvrguugshause selbst ihre Verpflegung genießen oder außerhalb
dieser Anstalt aus dem Bürgerspitalfonde einen Erhaltuugsbeitrag
beziehen.

Unter den männlichen Bewerbern haben ans diesen Stistungs-
genuß diejenigen den meisten Anspruch , welche sich seinerzeit um
die Gemeinde Wien durch unentgeltliche Besorgung von Gemeinde»
ämteru , zum Beispiele als Gemeinde -, Bezirks -, Armeuräte
Verdienste erworben und einen stets ehrbaren Lebenswandel ge¬
führt haben.

Bei mehreren derartigen Bewerbern hat der an Jahren
älteste den Vorzug.

Den Gesuchen um obige Stiftplätze sind der Tauf (Geburts )-
scheiu, der Trauschein , eventuell der Totenschein des betreffenden
Gattenteiles und die Tauf (Gebnrts )scheine der Kinder , endlich
das Bürgerrechtsdekret und ein legales Arinutszengnis beizu¬
schließen.

Die Gesuche sind längstens bis 30 . April 1903 im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Boi » Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wie » , an : 19 . März 1903 . i —Z

Z . 951 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Heiratsausstattungsstiftnng .)

Aus der Johann Gögl 'schen  Heiratsausstattungsstiftnng
gelangt im laufenden Jahre ein Nusstattungsbetrag von 188 X
an ein armes , unbescholtenes , in Wien wohnhaftes Mädchen
ohne Unterschied der Konfession zur Verleihung.

Bewerberinnen um diesen Ausstattungsbetrag haben ihre
mit dem Tauf (Gebnrts )scheine, dem Heimatscheine , dem Armuts¬
zeugnisse, dem Sittenzeugnisse , dem Nachweise des Wohnortes in
Wien , sowie der allfälligen Verwaisung belegten Gesuche längstens
bis I . Mai 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans verspätet eingelangte , sowie aus nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19. März 1903 . i —3
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Z . 987 ex 1903.

" " Kundmachung.
«Franz und Marie Tautz ' sche Stiftung .)

Aus der Franz und Marie T a u tz'schen Stiftung für arme
unbescholtene verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers-
Witwen katholischer Religion kommen am 16. September 1903
die Jahreszinsen in Teilbeträgen per je 100 X zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige , ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu beteilen.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein , ihren Trauschein , den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft , den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles , dann
ein legales Armutszeugnis , sowie ein von der k. k. Polizei-
Direktion in Wien ausgestelltes Sittenzengnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30 . Mai 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . März 1903 . li- 3

M .-Z . 898 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Michael Zach' scher Stistungsplah in einer Militiir-

Nnterrealschule .)

Laut Mitteilung des k. u . k. Reichs -Kriegsministerinms vom
6. Februar 1903 , Abteilung 6 , Nr . 179 , ist mit Beginn des
Schuljahres 1903/04 ein Johann Michael Zach 'scher Stiftungs¬
platz in einem der ersten drei Jahrgänge der Militär -Unter
realschule zu St . Pölten zu besetzen.

Auf diesen Stiftungsplatz haben fleißige und sittliche Knaben
armer Eltern aus dem Zivilstande Anspruch , welche den Be¬
dingungen für die Aufnahme in die k. u . k. Militär -Erziehungs¬
und Bildungsanstalten entsprechen.

Bezüglich dieser Bedingungen wird auf die im Amtsblatte
der „Wiener Zeitung " vom 20 . Februar 1903 erschienene Konkurs¬
ausschreibung für die Aufnahme in die erwähnten Anstalten ver¬
wiesen.

Nach dem Stiftbriese sollen taugliche Kinder dürftiger An¬
verwandter des Stifters den Vorzug haben , außerdem sollen
Knaben aus der Gemeinde Ober -Markersdorf (Bezirk Oberholla¬
brunn ) im Viertel unter dem Manhartsbcrge bei übrigens gleichen
Verhältnissen besonders berücksichtigt werden.

Bewerber um diesen Stiftnngsplatz haben ihre Gesuche, welchen
1. der Tanf (Geburt )schein,
2 . das ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des

Aspiranten (ausgestellt im Sinne der mit der Zirkular -Verordnung
vom 10 . Februar 1891 , Abteilung 14 , Nr . 3671 ex 1890 —
Normal -Verordnungsblatt für das k. u . k. Heer , 7. Stück — ver¬
lautbarten „Vorschrift zur ärztlichen Untersuchung der Aspiranten
bei der Aufnahme in die Militür -Erziehungs - und Bildungs¬
anstalten "),
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3. das letzte Schulzeugnis (Schuluachricht, Schulausweis)
des Schuljahres 1902/03, daun das ganzjährige Schulzeugnis
für das verflossene Schuljahr,

4. der Heimatschein,
5. ein Armutszeugnis und

6. für den Fall, als ein Vorzugsrecht geltend gemacht wird,
die diesfalligen Nachweise auzuschließeu sind, bis 15. April 1903
im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung Xlll zu über¬
reichen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 16. März 1903. s—3
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Gemeindernt.
Stenographischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
27 . März ISV3 unter dem Vorsitze des I. Vize-
Bürgermeisters Joses Strobach und des II. Vize-

Bürgermeisters Dr . Josef Neumayer.
Vize-Bürgermeister Strobach: Die Versammlung ist be-

schlußfähig , die Sitzung eröffnet.
1. Von der heutigen Sitzung entschuldigen ihr Ansbleiben

die Herren Gem. - Räte P vy er , Pöpl , Wvlny , Haß-
further und Dr. Deutsch mann.

2.  Herrn Gem.-Rat ProfessorN vltsch  wurde ein Urlaub
vom 24. März bis 15. April 1903 bewilligt; Herrn Gem.-Rat
Rieder  ein solcher von vier Wochen.

3 . Meine hochverehrten Herren! (Die Versammlung er¬
hebt sich.)

Wenige Wochen nach dem Ableben des Gem.-Rates Bech-
mann  betrauern wir neuerdings das Hiuscheiden eines unserer
bravsten und fleißigsten Kollegen.

Herr Gem.-Rat Franz Geyer  ist am 22. März gestorben.
1838 zu Bergreichenstein in Böhmen geboren, kam Geyer,  als
er 9 Jahre alt war, nach Wien, welche Stadt so seine eigent¬
liche Heimat wurde.

Mit dem Hausregimente Hoch- und Deutschmeistermachte
er die Feldzüge 1859 und 1866 mit und die Erinnerung an
jene Zeit war dem wackeren Patrioten allezeit unvergeßlich.

Vom Militär zu seinem bürgerlichen Berufe zurückgekehrt,
wußte Geyer  durch Tätigkeit und rastlosen Fleiß seinem
Geschäfte eine achtenswerte Stellung zu erringen. Gleichzeitig
widmete er sich dem öffentlichen Leben.

Schon 1885 wurde er als einer der ersten antisemitischen
Vertreter in die Gemeindestube des damaligen Vorortes Währing
entsendet und bekleidete dieses Mandat ohne Unterbrechung bis
zu seinem Tode.

Dem oberflächlichen Beobachter entging vielleicht, mit welcher
Hingebung Geyer  sein Mandat ausübte. Wenn er auch als
Redner nach außen hin weniger glänzte, so war seine Tätigkeit
in den Ausschüssen und Kommissionen doch eine intensive.

Seine große Lebenserfahrung, seine Sach- und Menschen¬
kenntnis, sowie sein gegen jedermann unbeugsamer, streng recht¬
licher Sinn befähigten ihn, ein hochgeschützter, schwer zu ersetzender
Mitarbeiter zu sein.

Bei seinen Mitbürgern stand er darum in hohem Ansehen
und sie verehrten ihn wie einen Vater. Darum bereiteten sie
dem schlichten Manne auch ein wahrhaft großartiges Leichen¬
begängnis, an welchem in Wahrheit sein ganzer Bezirk Anteil
nahm.

Die Bevölkerung verliert an ihm einen Freund und Förderer,
die Armen einen ihrer größten Wohltäter, der Gemeinderat be¬
trauert eines seiner ältesten und tätigsten Mitglieder und uns
allen — denn Feinde hatte Geyer  gewiß nicht— ist ein edler
Mensch und lieber Freund gestorben, dessen Andenken in der
Erinnerung niemals verlöschen soll. (Beifall.)

4 . Von dem Herrn Vorsteher des ll . Bezirkes erhalte ich
folgende Zuschrift(liest) :

„Der am 11.Februar 1903 im Festsaale des Hotel Kontinental
abgehaltene Bürgerball des II. Bezirkes hat ein Reinerträgnis
von 4257 L ergeben, welches in folgender Weise zur Verteilung
gelangte:
an das Grundarmenhaus . 600 X
an die Kleinkinderbewahranstalt an den Kaisermühlen . 1000 „
an den Ortsschulrat des II. Bezirkes zum Ankäufe von

Schuhen für arme Schulkinder. 800 „
an das Leopoldstädter Kinderspital. 600 „
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an die israelitische Kinderbewahranstalt des II . Bezirkes 300 X
an die Vereins -Krippe . 200 „
an den Herrn Bezirksvorsteher zur Handbeteilung an

Arme des Bezirkes ohne Unterschied der Konfession 500 „
als Fond für den Ball 1904 . . 257 „

zusammen . 4257 X
Hievon beehre ich mich , Euer Hochwohlgeboren mit dem Be¬

merken in die Kenntnis zu setzen, daß über die erfolgte be-
stimnmngsgemäße Verwendung dieser Gelder seinerzeit in der
vorgeschriebenen Weise der städtischen Buchhaltung Rechnung
gelegt werden wird.

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochachtung zeichnet
Euer Hochwohlgeboren ergebenster

Georg Niebauer,
Bo .snttr bk« II. tKcmki»dkbezi>kes."

S . Die Vorstehung des XV . Wiener Gemeindebezirkes
berichtet , daß der Reinertrag des Balles 1302 X 31 k ausmacht,
von dem ein Betrag von 650 U dem Armeninstitute und ein
Betrag von 652 X 30 b zur Verteilung an die Armen des
XV . Bezirkes übermittelt wurde.

v . Die Schriftstellerswitwe Emilie Grasberger (III .,
Landstraße Hauptstraße 84 ) hat dem städtischen Archiv das am
2 . November 1814 ausgestellte Patent über die Verleihung des
Leopold -Ordens und das am 12 . August 1830 ausgestellte , schön
ausgestattete Adelsdiplom für den k. k. Oberstleutnant Stanislaus
de Best v . Löwenwald,  welcher sich in den Feldzügen gegen
die Franzosen während der Jahre 1792 bis 1815 rühmlich hervor¬
getan hatte , gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

7 . Der Fünfhauser Wohltätigkeitsverein„D'Höllensteiner"
spricht den Dank für die Subvention von 200 I< aus.

8 . Der Asylverein für Obdachlose übersendet folgendes
Schreiben (liest ) :

„An das geehrte Präsidium des Gemeinderates
der k. k. Reichs - und Residenzstadt Wien!

Der leitende Ausschuß des Asylvereines für Obdachlose in Wien
kommt hiemit seiner angenehmen Verpflichtung nach , für die vom
Gemeinderate der Stadt Wien dem Vereine pro 1902 bewilligte
Subvention von 5000 I< den verbindlichsten Dank auszusprechen ."

S . Die Geschüftsleituug des Vereines zum Schutze des
österreichischen Weinbaues sendet den Dank für die Subvention
von 200 li.

Lv Der Niederösterreichische Gebirgsverein sendet ebenfalls
den Dank an den Gemeinderat für die Subvention von 200 X.

R t . Die Krahuletz -Gesellschaft in Eggenburg sendet dem
Gemeinderate den besten Dank für die Subvention von 1000 X.

12 . Interpellation des Gem .-Rates Eltbogen,  betreffend
die Verwendung größerer Motorwägen oder von Beiwägen auf
der Straßenbahnlinie „Kaiser Josesstraße —Augarteubrücke — Burg¬
gasse " in den Mittags - und Abendstunden.

Der Magistrat berichtet (liest ) :
„An den Herrn Ersten Vize -Bürgermeister ! In der Gemeinde-

rats -Sitzung vom 27 . Februar 1903 hat der Herr Bürgermeister
eine Interpellation des Herrn Gem .-Rates Moritz Ellbogen,
in welcher verlangt wurde , daß in der Fahrtrelation der städtischen
Straßenbahnen „ Burggasse — Augartenstraße " in den Mittagstunden
von 12 bis 2 Uhr und in den Abendstunden von 6 bis 9 Uhr

größere Motorwägen in Verkehr gesetzt oder Beiwägen verwendet
werden , durch Verlesung des beiliegenden hieramtlichen Berichtes
vom 27 . Februar 1903 beantwortet.

Mit Rücksicht auf den Schlußsatz dieses Berichtes und auf
den beiliegenden Präsidialauftrag vom 1 . März 1903 , Pr .-
Z . 2574 er 1903 , legt der Magistrat die im Gegenstände ein¬
gelangte Zuschrift der Siemens L Halske  Aktiengesellschaft
(Betriebs -Abteilung ) zur Kenntnisnahme vor.

Demnach hat die Siemens L Halske  Aktiengesellschaft
dem in der Interpellation ausgesprochenen Wunsche dadurch
Rechnung getragen , daß sie in den erwähnten Tageszeiten aus
der genannten Linie Wägen größerer Type verkehren läßt.

Die Gesellschaft macht jedoch aufmerksam , daß dem erhöhten
Verkehrsbedürsnisse in den Mittags - und Abendstunden nur bei
einem entsprechenden Entgegenkommen der Fahrgäste genügt
werden kann , und zwar hat dieses Entgegenkommen darin zu
bestehen , daß die Fahrgäste jede ihnen gebotene Gelegenheit , ihr
Fahrziel mittels der Straßenbahn zu erreichen , tatsächlich aus¬
nützen und nicht Bequemlichkeiten beanspruchen , die das Straßen¬
bahnunternehmen zu Zeiten erhöhten Verkehrsbedürfnisses zu bieten
schlechterdings nicht in der Lage ist.

Als ein beredtes Beispiel vom Mangel an solchem Entgegen¬
kommen kann die von der Gesellschaft abschriftlich beigelegte
Meldung eines Straßenbahnbetriebsorganes vom 17 . Mürz 1903
dienen , welche Herr Vize -Bürgermeister gefälligst lesen wolle.

Wenn ein Fahrgast , wie dies laut der vorliegenden Meldung
geschah , den Anspruch erhebt , daß er zur Zeit des stärksten Ver¬
kehres an der frequentesten Umsteigstelle für jede beliebige Fahrt¬
richtung einen Halbleeren Wagen vvrfindet , dann kann allerdings
keine Betriebführung der städtischen Straßenbahnen solchen An¬
sprüchen genügen ; denn jedermann kann leicht ausrechnen , daß
ein derartiger Betrieb der städtischen Straßenbahnen bei dem
bestehenden Fahrpreistarife den finanziellen Ruin des Straßen-
bahnuuternehmens herbeiführen müßte ." (Sehr richtig !)

Die Relation lautet folgendermaßen ( liest ) :
„Gestern um 'Z8 Uhr abends beklagte sich Herr Gem .-Rat

Elt bogen  beim Schotteutor darüber , daß er bereits 7 Wägen
von der Burggasse in die Augartenstraße passieren lassend einen
Platz darin einzunehmen wegen Raummangel nicht vermocht
habe . Nachdem der Herr Gemeinderat einen Umsteigfahrschein
besaß , gab ich ihm den Ratschlag , den nächstbesten zur Augarten¬
brücke verkehrenden Wagen zu benützen und von dort mit einem
Klosterneuburger -Wageu seinem Ziele zuzustreben . Herr Elt¬
bogen  schlng dies jedoch mit der Begründung ab , er habe
hinsichtlich der Augarteiistraße -Burggasse -Wügen vor 14 Tagen
im Gemeinderate eine Interpellation , welche bisnuu noch unbe¬
antwortet blieb , eingebracht und sein Warten bezweckte nichts
anderes , als gegebenen Falles bei Beantwortung seiner Inter¬
pellation auf diesen Fall neuerdings verweisen zu können
(Hört ! Hört !) ; er hätte Wohl einen Platz erlangen können , werde
aber so lange noch warten , bis er , ohne sich zu drängen , einen
kommoden Platz bekommen werde . (Gelächter und Rufe : Hört!
Hört !) Tatsächlich kam um 7 Uhr 40 Minuten der seinem
Wunsche entsprechende Wagen an und Herr Eltbogen  fuhr
nach einer halbstündigen Wartezeit ab . Es ist richtig , daß die
Augartenwägeu in der Zeit von Uhr ab starke Besetzung
beim Schottentor aufweisen , dessenungeachtet aber wäre es dem
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Herrn Gemeinderate bei einiger Mühe möglich gewesen , bedeutend
früher ans Ziel zu gelangen . "

Die Bekanntgabe dieser Relation war notwendig , damit
man sieht , wie mutwillig manchmal die Beschwerden sind , die
in dieser Weise ergriffen werden.

13 . Herr Gem .-Rat H ans li küberreicht eine Petition aus dem
Xll . Bezirke , Altmannsdorf , welche vollinhaltlich dem Protokoll
beigedruckt werde » wird .*'!

14 . Das auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung stehende
Referat Zahl 1343 „ Erbauung eines städtischen Amtshauses im
XX . Bezirke " wird heute nicht zum Vortrage gebracht werden.

18 . Es ist folgende Eingabe an den Gemeinderat gelangt.
Ich würde den Herrn Schriftführer bitten , dieselbe zu verlesen.

Schriftführer Hem .-Kat Kierhammer (liest) :
„An das hohe Präsidium des Gemeinderates

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.
Der Verein der konzessionierten Dienststellenvermittler

Wiens zu Händen des Obmannes H . C . Bischof,  Wien , VII .,
Westbahnstraße 6 s , überreichen eine in der General -Versammlung
des obigen Vereines beschlossene Resolution , betreffend die Er¬
richtung kommunaler Vermittlungsanstalten für Dienstboten.

Auf Grund des Beschlusses der Xll . General -Versammlung
unseres Vereines , welche am 8 . Mürz 1903 abgehalten wurde,
erlauben wir uns , einem hochlöblichen Präsidium die von dieser
General -Versammlung beschlossene Resolution nachstehend bekannt¬
zumachen :

„Der Verein erblickt in der zufolge Gemeiuderats -Beschlusses
vom 3 . Februar 1903 geplanten Errichtung einer größeren
Anzahl kommunaler Vermittlungsanstalten für Dienstboten in
Wien den Ruin der Wiener konzessionierten Dienstvermittler;
er beklagt es ans das tiefste , daß man die Durchführung
dieser Maßregel gänzlich außeracht läßt , daß ja die Dienstver¬
mittler , welche doch Jahre und Jahrzehnte hindurch ihr kon¬
zessioniertes Gewerbe in klagloser Weise ansgeübt und ihre Steuer
entrichtet haben , ein Recht auf Existenz erworben haben , und
daß man vorliegenden Falles auf den bei allen neuen Konzessions¬
verleihungen nach dem Gesetze zu beachtenden Lokalbedarf keine
Rücksicht nimmt.

Der Verein erklärt daher die Errichtung kommunaler Dienst¬
vermittlungsanstalten , insofern dieselbe ohne Entschädigung der
konzessionierten Dienstvermittler durchgeführt wird , für eineu Akt
der Unbilligkeit und Inhumanität gegenüber diesen Dienstver¬
mittlern und macht diejenigen , welche sich für diese Aktion , so
wie sie geplant ist , einsetzen , für alle sich daraus ergebenden
Folgen , insbesondere für die vernichteten Existenzen der der Ver¬
armung preisgegebenen Dienstvermittler und ihrer Familien ver¬
antwortlich ."

Wir erlauben uns , das hohe Präsidium zu bitten , diesen
Beschluß unserer General -Versammlung einer geneigten eingehenden
Würdigung zu unterziehen , hievon auch dem wohllöblichen
Gemeinderate mit Rücksicht auf den Beschluß vom 3 . Februar 1903
Mitteilung zu machen und sodann das Weitere zu veranlassen.

Wir gestatteil uns hiebei insbesondere mitzuteilen , daß sich
in der oberwähnten General -Versammlung unseres Vereines vom
8 . Mürz 1903 unter den Dienstvermittlern eine ganz außer¬
ordentliche Erregung bemerkbar machte , da dieselben in der

*) Siehe „ Anhang " Seite 556.

strikten Durchführung des Gemeinderats -Beschlusses vom 3 . Februar
1903 ihren sicheren Ruin erblicken . Insbesondere wurde die Frage
aufgeworfen , was mit jenen alten konzessionierten Dienstvermittlern
geschehen soll , welche schon seit Jahrzehnten ihr Gewerbe ordnungs¬
gemäß ausgeführt und ihren Pflichten als Staatsbürger , ins¬
besondere auch der Steuerpflicht nachgekommen sind , jetzt aber,
wenn die 20 kommunalen Dienstvermittlungsanstaltcn ins Leben
treten , vollkommen verdienstlos dastehen und sich einem anderen
Erwerbe oder Verdienste nicht mehr widmen können . Unter den
Dienstvermittlern sind mehrere die über 60 und 70 Jahre alt
sind , ja eine Vermittlerin steht im 85 . Lebensjahre . Zwei Ver¬
mittlungen werden für minderjährige Kinder geführt , deren Existenz
bei Durchführung des Gemeinderats -Beschlusses vollkommen in
Frage steht.

Wir wiederholen sonach unsere ergebenste Bitte , um ein¬
gehende Würdigung dieser Verhältnisse und entsprechende Abhilfe.

Wien,  am 16 . März :-1903.
Für die Vereinsleitung:

Karl Bischof,
Obmau » .

Thekla Navp,  Ferdinand Gruß,
Obmann -Slelloerlreteriu . It . Obmann -Stellvertreter.

Ella Berts chinger,  Josef Fischer,
Schriftführerin . Kassier ."

Vize -Bürgermeister Stroöach : Ich werde das dem Magi¬
strate abtreten , glaube aber kaum , daß der Gemeinderat den
bereits gefaßten Beschluß ändern wird.

Ich bitte um Verlesung des Einlaufes.
Schriftführer Hem .-Kat Kierhammer (liest) :
» « Anfrage des Hem .-Kates I >r . Westeksky:

Vor kurzem hat ein hoher richterlicher Funktionär a . D . im Organe
der 4IIisnos israölite einen Aufsatz veröffentlicht , in dem es heißt:

„In neuerer Zeit wird emsigst die Theorie verschlisse» und kolportiert,
daß der Richter bei der Rechtsfindung sich nicht an das Gesetz zu halten habe,
sondern an seine RechtSüberzeuguug ; ist diese im Widerspruche mit dem Gesetze,
so gült nicht dieses <>>, sondern die Rechtsüberzeugung ; wo diese hervorgeholt wird,
wird nicht gesagt (!) . . . ES kann nicht geleugnet werden , daß schon Entscheidungen
vorliegen , welche nur mit Zuhilfenahme einer solchen neukonsirnierten RechtS-
Uberzeugung erklärt werden können (!) . . . Die Allgemeinheit wird nur ge¬
winnen , wenn der österreichische Richter . . . sich bewußt bleibt , daß er bestellt
ist, das Gesetz anzuwendcn , nicht aber , um sich Uber dasselbe hinwegzuletzen (!).
Nur daS Gesetz ist der sichere Boden , von welchem Recht gesprochen werden
kann ; wo dieser Verlagen wird , tritt Willkühr ein und mit ihr Unrecht . "

So wenig eS auch am Platze ist, auf diesen gegen den Richlerstaud dort
erhobenen Vorwurf hier deS weiteren einzugehen , dem gleichzeitig in einem
anderen Judenblatte ein solcher gegen die heutigen Geschwornen zur Seite
steht , so kann ich als Vertreter der Reichshaupt - und Residenzstadt doch nicht
umhin , auf eine dritte Gruppe von ZeitungSangriffen zu verweisen , die, mögen
sie den Richter - oder Beamtenstand betreffen , nicht minder traurig berühren
als die vorerwähnten , und vor dem Forum der Reichshaupt - und Residenz¬
stadt besprochen werden müssen.

Diese Angriffe sind zum Teile sehr perfid , zum Teile aber mögen sie
bloßer Taktlosigkeit entstammen und sind dann allerdings um so bezeichnender.
Sie bestehen darin , daß in den Berichten staatsfeindlicher Blätter verschiedener
Kuleur richterliche und behördliche Funktionäre nicht selten durch die Schilderung
ihrer Haltung sozusagen als Verbündete der betreffenden staatsfeindlichen
Parteien dargestellt werden . Eine gewissermaßen statistische Übersicht über ge¬
wisse Gerichtssaal - und ähnliche Berichte derartiger Provenienz läßt , neben
manchen Entscheid,igen in merito , die höhnische Genugtuung auffallen , die
dort nicht selten zur Schau getragen werden kann , oder doch wird angesichts
der spezielle» Gunst , deren sich danach die betreffenden Parteigänger zu er¬
freuen hatten , noch mehr angesichts der speziellen Aversion , die ihren Gegner»
gegenüber verhüllt und unverhüllt dort zum Ausdrucke kam, wo nur einzig
und allein daS Gesetz zum Ausdrucke kommen sollte , mit einem Worte , an¬
gesichts des Tones , der auch im Gerichtssaale die Musik macht . Die Siege , die
von Seite der im österreichischen und antisemischen Lager stehenden Prozeß¬
parteien erfochten werden , sind nicht nur Siege im Kampfe »ms Recht , sondern
nach jenen Berichten überdies auch oft Siege in einem anderen geheime » und
erbitterten moralischen Kampfe gewesen , der nicht nur gegen den offiziellen
Gegner geführt werden mußte.

Gewiß , der österreichischen Bewegung als solcher kann auch dieser moralische
Kampf nur zugute kommen ; sie wird dadurch nur noch mehr gehärtet , gestählt

1*
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und gefestigt, und daß gerade sie es ist, die solches dmchzumachen hat, beweist
ja auch, daß nicht minder sie es ist, die der kulturellen und weltgeschichtlichen
Bedeutung ihrer Idee gemäß, von ihren Anhängern schon ihn, gewöhnlichen
Leben ungewöhnlichen Mm und Stolz erfordern muß.

Allein ebensowenig, wie der tüchtige» Beamten» und Nichterschaft, konnte
die erwähnte Erscheinung, die allerdings hier und da durch die redaktionelle
Färbung der Blätterberichte in ihrem Eindrücke gesteigert sein mag, für die
Vertretung der Reichshaupt- nnd Residenzstadt gleichgültig sein, die da ja vor
allem selber häufig in Mitleidenschaft gezogen wäre, deren Bevölkerung anderer¬
seits in Gl.ück und Unglück zn Österreich steht, und die sich in ihren Interessen
mit jenen Österreichs solidarisch sühlt. Wenn gewissenlose Sekten und geheime
Gesellschaften, wenn alles, was einen Staat im Staate zn bilden geeignet ist,
Beamtenköiper und Gerichte immer mehr durchsetze» würde, dann wäre die
Gefahr der radikalsten parlamentarischen Zustände ein Kinderspiel gegen diese
andere wirkliche Gefahr.

Die Vertretung der Reichshaupt- und Residenzstadt erscheint da berechtigt
und verpflichtet, warnend ihre Stimme zu erheben. Die Feinde Österreichs
sind auch die Feinde Wiens und ihnen gegenüber muß auch dann, wenn sie
als österreichische Funktionäre austretcu sollten, in Österreich und nicht zuletzt
innerhalb der österreichischen Beamten- und Nichterschaft der Freimut und die
Entschlossenheit aufgebracht werden, zu welcher man sich in, Regime Wiens
aufgeschwungen hat. Die nach jenen Berichten in Frage kommenden Elemente
sollen nachdrücklichst erkennen müssen, daß sie ouch nicht die geringste Toleranz
zu erwa len haben. Denn Toleranz ist nur dem Guten gegenüber angebracht,
dem Schlechten gegenüber wird sie zum Fatalismus, ja zur Mitschuld.

Ich stelle sohin die Anfrage:
Ist der Herr Bürgermeister geneigt, an geeignetem Orte die

Aufmerksamkeit auf die zur Sprache gebrachte Angelegenheit zu
lenken?"

Dize-Vürgermeilter Stroöach: Ich habe die Ehre, hierauf
zu erwidern, daß diese Interpellation eigentlich nicht vor den
Gemeinderat gehört; ich bin aber gerne bereit, nachdem diese
Angelegenheit allgemeine Grundsätze betrifft, davon an hervor¬
ragender Stelle Mitteilung zn machen. (Gern.-Rat Bielo-
hlawek:  Wenn ein Richter einmal einen Juden verurteilt, dann
wird seine Überzeugung gleich aushören!)

Schriftführer Gem.-Aat Kieryammer (liest) :
17 . Interpellation  des Eem.-Htates Koheirffrmer:
In der Grmeinderais-Sitzuug vom 13. März 1903 richtete der Herr

Gern.-Rat B i e l oh l a w ek a» de» Herrn Bürgermeister in Angelegenheit
der Aufhebung des Verbotes des Besuchens von Privatkundenin der Provinz
für die Wäschebranche, eine Anfrage, bei welcher Gelegenheit der Interpellant
die Angaben über die Arbeitslosigkeit unter den Weißnäherinnen und Sticke¬
rinnen als unwahr bezeichnte.

In dem der in Wien herrschenden Partei nahestehenden Tagblatte„Reichs-
wehr" vom 26. d. M. war ei» aussührlicher instruktiver Artikel über die
Arbeitslosigkeit unter der genannten Kategorie enthalten und in der am 18. d. M.
staltgefundenen Versammlung des Wiener Frauenerwerbvereinesmachte die
Präsidentin die Mitteilung, daß seit der Drucklegung des Jahresberichtes die
Arbeitslosigkeit unter den Näherinnen und Stickerinnen in einem solchen Maße
zngeiiommen habe, daß sich die Vercinsleitung gezwungen sah, um nur einiger¬
maßen die Not z» linder», schon jetzt mit den Weihnachtsarbeiten zu beginnen.

Seil dem Bestände des Vereines erklärt die Präsidentin weiter, sei eine
solche Arbeitslosigkeit unter den Weißnäherinnen nicht zu verzeichnen gewesen.

Da es außer Zweifel steht, daß die Arbeitslosigkeit nur eine Folge-
erscheinung der Wirkung der §8 59 und 60 der Gewerbeordnung ist, da sich
ferner auch die Wiener Handelskammer, sowie auch die Genossenschaft der
Wäsche-Eizeuger »ach gepflogenen Erhebungen bestimmt befunden haben, der
Regiernng vorzuschlagen, auch die Wäsche, speziell die Feinwäsche in die Aus-
nahmsverordnung aufzunehmen, stellt der Gefertigte an den Herrn Ersten
Bize-Bürgermeister die Anfrage:

Ist der Herr Vize-Bürgermeister geneigt, im Falle in der
angezogenen Angelegenheit vom Magistrate neuerdings ein Gut¬
achten abverlangt werden sollte, dahin zu wirken, daß derselbe von
seinem seinerzeit abgegebenen negativen Gutachten abgehe? iGem.-
Rat Bielohlawek:  Das ist absolut nicht wahr, nicht eine
Weißnäherin ist zu haben, nicht eine!)

Me -Mrgermeister Stroöach: Ich werde diese Anfrage
dem Magistrate zur Amtshandlung übermitteln.

Schriftführer Hem.-Wat Kieryammer (liest) :
18 . Antrag des Gem.-Wates, Seöastian Hrünöeck:
Vom Henialser Schlachthaus- bis zum Ende des Herualser Friedhofes

zieht sich in der Länge von zirka 450 bis 500 m vor diesen Objekten ein Vor¬
platz hin, der in der Breite von 40sH° nicht verbaut werden darf; dieser Platz
bietet in seiner heutige» Gestalt da» Bild einer vollkommenen Wüstenei, wo

der Wind zur trockene» Zeit Wolken von Sand und Staub anfwirbelt und
stadtabwiirts trägt, zur Regenszeit sich aber förmliche Tümpel und Moräste
bilden und so den Platz unwegsam machen. Bei dem bekannten Mangel an
öffentlichen Garteuanlagen im XVII. Bezirke beantrage  ich:

Es möge der bezeichnte Platz im Anschlüsse an die Alszeilc
mindestens mit mehreren Reihen von Bäumen bepflanzt nnd der
Magistrat beauftragt werden, ehestens ein diesbezügliches Projekt
dem Gemeinderate zur Beschlußfassung vorzulegen.

Wize-Würgermeijter Stroöach: An den Stadtteil.
Schriftführer Gem.-Htat Kieryammer (liest):
IS . Antrag  des chem.-Pates Schreiner:
Durch die Eröffnung des elekinjchcu Betriebes der Neuen Wiener Tramway

auf dem Gürtel ist durch die Kreuzung der elektrischen Wägen bei der ehe¬
maligen MariahilferliniedaS Passieren der GUrtelstraße für Fußgänger äußerst
schwierig geworden und erfordert erhöhte Vorsicht für denselben.

Nachdem nnn die Straßenbahn des Mariahilfergürtels sehr breit ist. so
stelle ich den Antrag:

Es ist in der Straße des Mariahilfergürtels bei der Ein¬
mündung in die Mariahilferstraße im I V. Bezirke eine Rettungs¬
insel zu errichten, auf dieser, sowie auf der gegenüberliegenden
am Anfänge des Neubaugürtels je eine elektrische Bogenlampe
zu installieren.

Wtze-Aürgermeister Stroöach: An den Stadtrat.
Schriftführer Gem.-Uat Kieryammer (liest):
20 . Antrag  des chem.-Htates Seöastian Grünöeck:
Der Ellerlcinplatz ist der verl>h.sreichste und schönst gelegene Platz des

XVIl. Bezirkes. Nicht weniger als sieben Straßeuzüge münden daselbst und
die wichtigsten Gebäude des Bezirkes befinden sich dort, so das Amtshaus, das
Sparkassagebäude, eine Bürgerschule, das Feuerwehrlokale, das k. undk. Offiziers-
töchter-Jnstitut u. a. m.

Sicherlich würde es sehr viel zur Verschönerung des Platzes beitrage»
und im Interesse des regen Verkehres liegen, wenn dieser Platz elektrisch
beleuchtet würde.

Ich beantrage  daher:
den Elterleinplatz ehestens mit einer Reihe von Bogen¬

lampen elektrisch zu beleuchten.
Wze-HSürgermeister Stroöach: An den Stadtrat.
Schriftführer Hem.-Hlat Kieryammer (liest) :
21 . Antrag  des Gem.-Pates Sevaltian Hrünöeck:
Die Wiener städtische Berussfeuerwehr hat seit einiger Zeit eine Neuerung

eingeführt, welche darin besteht, daß das Strahlrohr , welches der Löschmcister
führt, mit einer Sperr- resp. Reguliervorrichtung versehen ist, welche es dem
Löschmeister gestattet, die Menge' des geschlenderten Wassers zu regeln. Die
Vorteile dieser Einrichtung liegen auf der Hand; zunächst wird der oft über¬
mäßigen WasserverschwendungEinhalt geboten, da der Löschmeister unabhängig
von der Spritze arbeitet, ferner wird durch die Vermeidung der Wafferver-
schweudung viel Schaden an Gebäuden und Material verhütet, und entfällt
schließlich das viele Signalgeben, durch welches sich eben der Löschmcister mit
seiner Spritze i» Verbindung setzt.

Ans den angesübrten Gründen beantrage  ich daher:
für die Freiwillige Feuerwehr Hernals die bezeichneten

Absperr- resp. Reguliervorrichtungen beim Strahlrohre in ent¬
sprechender Anzahl anzuschaffen.

Vize-Mirgermeilker Stroöach: Au den Stadtrat.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Herr Kollege Wessely  zum Referate.
22 . Ueferent Gem.-Kal Wessely: Ich habe die Ehre,

zur Zahl 2811 zu referieren. Es handelt sich hier um die Rück¬
verlegung des Fischmarktes vom linken Donaukanalufer auf das
rechte Ufer ober- und unterhalb der Stephaniebrücke. Wie den
Herren bekannt ist, mußte der Fischmarkt seinerzeit wegen der
Erbauung der Stadtbahn und der Regulierung des Donaukanales
auf das linke User verlegt werden. Nun soll er endgültig auf
dem rechten Ufer errichtet werden. Die Anträge befinden sich in
den Händen der Herren. Ich glaube Sie werden mich entheben,
dieselben zu verlesen.

Ich empfehle die Anträge zur Annahme.
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Wize -Rürgermeister Strobach : HerrGem .-Rat Z ifsererpro!
chem .-Wat Zifferer : Ich bin mit den vorliegenden Anträgen

ganz einverstanden . Im Punkte 5 derselben heißt es:

„Nachdem im Voranschläge pro 1903 für obige Herstellungen
snb Ausgabs -Rubrik XXVIII 14 nur ein Betrag von 115 .000 X
eingestellt erscheint , die Auslagen für dieses Jahr aber voraus¬
sichtlich 140 .000 X betragen werden , ist das hienach pro 1903
sich ergebende Mehrerfordernis per 25 .000 X auf das 285Millionen-
Kronen -Anlehen zu verweisen , das Resterfordernis dagegen im
Voranschläge für das Jahr 1904 eventuell 1905 sicherzustellen . "

Ich würde es verstehen , wenn gesagt würde , daß die ge¬
samten Kosten aus den Anlehensgeldern zu entnehmen seien,
aber ich kann es nicht begreifen , wenn gesagt wird , die gesamten
Kosten von 199 .000 X werden aus dem Budget bedeckt , dagegen
ist das sich für 1903 ergebende Mehrcrfordernis aus den An¬
lehensgeldern zu entnehmen . Ich wäre dafür , daß hier gesagt
werde , dieses Mehrerfordernis per 25 .000 X ist aus den Reserve¬

fond zu verweisen , denn die Anlehensgelder sollen doch nur dazu
verwendet werden , um gewisse große Investitionen zu machen,
die aus dem regelmäßigen Budget nicht bedeckt werden können.

Wize -Wnrgermeister Strobach : Herr Gem .-Rat Doktor
Klotzberg  hat das Wort.

Hem .-Uat Pr . Kkohberg : Es wäre sehr wünschenswert,
wenn die Pläne ausgestellt worden wären , damit der Gemeinderat
in die Lage gekommen wäre , in dieselben Einsicht zu nehmen.
Wir sollen über etwas beschließen und haben keine Idee wie
die Sache ansschauen wird . Wir wissen nicht , ob das Projekt so
ausgearbeitet ist , daß die Anlage vergrößert werden kann . Von
Seite der Interessenten habe ich gehört , daß die Anlage etwas
zu klein sein soll . Ich sage , daß ich das gehört habe , rslata
retsrro . Es wäre sehr wünschenswert , wenn wir in die Pläne
Einsicht nehmen könnten.

Rize -R « rgermeister Strobach : Der Herr Referent  hat
das Wort.

Referent : Die Pläne sind nicht hier , cs liegen nur die
Kostenanschläge und Verhandlnngsakten vor , über Verhandlungen
mit der Donauregnlierungs -Kommission , da ein Streit obwaltet
hat . Von der Donauregulierungs -Kommission wurde das Ver¬
langen gestellt , daß die Gemeinde für den ihr zu überlassenden
Platz einen Mietzins zahlen soll ; dann lag ein Vertrag vor , der
auf ein Jahr von Seite beider Parteien , der Gemeinde und der
Donauregulierungs -Kommission , kündbar gewesen wäre . Darauf
konnte die Gemeinde nicht eingehen . Darüber sind Akten vor¬
handen , Pläne aber nicht . Wenn es den Herren nicht langweilig
ist, werde ich den Akt vorlesen , was eigentlich geplant ist.

Rize -Mürgermeister Strobach : Herr Gem . - Rat Doktor
Klotzberg  hat das Wort.

Hem .-Wat Pr . Kkohberg : Von dem Lesen haben wir
nichts . Ein Plan ist doch ganz etwas anderes.

Ri ;e-R » rgermeister Strobach : Wenn Pläne verlangt
werden , werden wir das Referat zurückstellen.

Deferent : Was die Anfrage des Herrn Gem . - Rates

Zifferer  betrifft , so muß ich konstatieren , daß das ganze
Anlagekapital aus dem Juvestitionsanlehen entnommen wird.

Für Heuer war jedoch nur ein Betrag von 115 .000 X eingestellt.
Infolgedessen muß das Mehrerfordernis , welches allenfalls Heuer
gebraucht wird , auf das Juvestitionsanlehen übernommen werden.

Der Beschluß lautet , daß der Fischmarkt überhaupt aus dem
Jnvestitionsanlehen gebaut wird.

Rize -Würgermeister Strobach : Herr Gem . - Rat Doktor
Klotzberg!

Gem .-Rat Pr . Klotzberg : Ich würde bitten um Vorlage
der Pläne , ich glaube , es liegt im Interesse des Gemeinderates
uud gar so dringend , ist die Angelegenheit nicht.

Wize -Ai 'irgermeister Strobach : Wir werden also die Be¬
ratung der Angelegenheit ans die nächste Sitzung verschieben.

Ich bitte Herrn Gem .-Rat Rissaweg  zum Referate.

23 . Referent Gem .-Rat Rissaweg : Zahl 3772 . Verein
„Kinderschutzstationcn " um teilweise Überlassung der Gartenanlagc
aus dem Bürgerplatzc im X . Bezirke behufs Errichtung eines
Tagesheimes und eines Kinderspielplatzes.

Es wird beantragt , diesem Ansuchen Folge zu geben , und
zwar den ganzen Teil dieses hier im Plane bezeichneten Platzes
für diese Zwecke zu überlassen . Weiter wäre zu genehmigen , das
die Umgestaltung der Gartenanlage uud die Herstellung einer
Kanalisierung im Kostenbeträge von 4370 X ans Kosten der
Gemeinde Wien auszuführen ist . Nachdem der Zweck , welcher
hier angestrebt wird , ein eminent wichtiger ist , bitte ich um Zu¬
stimmung zu diesem Anträge.

Wize -Mrgermeister Strobach : Zum Worte ist niemand ge¬
meldet . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange-
noin  m e n.
Beschluß : 1. Dem Vereine „Kinderschutzstationen" wird über¬

fein Ansuchen der zwischen der Buchengasse und Laaer-
straße gelegene Teil der Gartenanlage auf dem
Bürgerplatze im X . Bezirke in seiner Gänze zur Er¬
richtung eines Tagesheims für arme Schulkinder und
eines Kinderspielplatzes gemäß dem Plane ö des
Stadtgarten - Jnspektorates gegen Entrichtung eines
jährlichen Anerkennungszinses von 10 I< ab 1 . Mai
1903 und gegen eine beiderseitige halbjährige Kündi¬
gungsfrist überlassen.

2 . Weiters wird genehmigt , daß die Umgestaltung

der Gartenanlage , sowie die Herstellung der Kanalisation
und der Wasserzuleitung im bedeckten Gesamtkosten¬
betrage von 4370 X von der Gemeinde auf ihre
Kosten ausgeführt und von der Aufrechnung einer
besonderen Kanaleinmündungsgebühr abgesehen wird.
Diese Auslagen sind auf Rubrik XXX VII l 1 b zu
verrechnen.

Rize -Mirgermeister Strobach : Die Schriftführer konstatieren
die Anwesenheit von mehr als 100 Gemeinderäten , ich werde
daher jene Referate vornehmen lassen , zu deren Erledigung eine

solche Anzahl von Gemeinderäten erforderlich ist.
Herr Kollege Rissaweg!
24 . "Referent Gem .-Rat Rijfaweg : Zahl 3692 . Kausoffert

des Ernst Riediger  auf die Baustelle Einl .-Z . 2627 Grund¬

buch Favoriten , an der Knollgasse im X . Bezirke.
Es wird beantragt ( liest ) :
„Die Gemeinde überläßt dem Ernst I . Riediger  die

Baustelle Einl .-Z . 2627 Favoriten Per 502 -87 ir? um den Ein¬

heitspreis von 18 X per Quadratmeter.
Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung

von der Genehmigung dieser Veräußerung fällig.
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Der Käufer verpflichtet sich, die genannte Baustelle bis

1 . Mai 1905 zu verbauen , welcher Verpflichtung das erlegte

Vadium per 800 I< als Kaution zur Sicherstellung zu dienen hat.

Die Vertragskosten und IIbertragungsgebühren trägt der
Käufer ."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Vize-Mirgermeiller Strovach: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere,

daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse

erhoben ist.
Beschluß : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.

Mze-Mirgermeiker Strovach: Zum Referate ersuche ich
Herrn Gem .-Rat Büsch.

SS . Keferent Gem. - Kat Misch: Zur Zahl 2902,
Beilage 67 , liegt ein Kaufoffert des Moritz Lampl  auf die

Baustelle Einl .-Z . 1761 im V. Bezirke vor . Das ist der so¬

genannte Hühnerhvf . Wie die Herren aus der Skizze ersehen , ist

das die Ecke gegenüber der Realschule . Es sind hier Baustellen

zu geringerem Preise schon verkauft worden und ist es nach mehr¬

maligen Unterhandlungen dem stadträtlichen Komitee gelungen,

den Preis von 90 L per Quadratmeter zu erzielen.
Es wird beantragt , diese Baustellen zum Preise von 90 li

per Quadratmeter zu verkaufen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Mze-Aürgermeister Strovach: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Stadtrats-

Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum

Beschlüsse  erhoben wurde.

Beschluß : Die Gemeinde Wien überläßt dem Moritz Lampl
die Baustelle Einl .-Z . 1761 V . Bezirk , per 527 94

um den Einheitspreis von 90 I< per Quadratmeter
und unter folgenden Bedingungen:

1 . Die erste Rate per 10 .000 I< ist binnen acht

Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieser Transaktion , der Rest binnen eines weiteren

Jahres fällig und letzterer mit 4 >/ ., Prozent halb¬

jährig im vorhinein zu verzinsen , sowie an erster

Stelle pfandrechtlich zugunsten der Gemeinde aus dem

Kausobjekte sicherzustellen.
2 . Die Vertragskosten , die Kosten der grund¬

bücherlichen Durchführung und der Löschung des
Pfandrechtes , sowie die Übertragungsgebühren trägt
der Käufer.

3 . Für die Anbringung von Erkern mit einer
Maximalausladefläche von zusammen 9 ,n ^ und einem

Maximalvorsprunge von 1 m wird die Gemeinde , falls

diese Erkeranlage baubehördlich genehmigt wird , keine

Entschädigung verlangen.

Wize-Mrgermeister Strovach: Zum Referate ersuche ich
Herrn Gem .-Rat Gsottbaucr.

S« Keferent Gem.-Kat Gsottvauer: Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 3279 , Beilage 65 . Es handelt sich um

die Arrondierung des der Gemeinde Wien gehörigen Grundkom-

plexes an der Spittelauerlände im IX . Bezirke durch Teile der

dem Oskar Fellner  und Konsorten gehörigen Realitäten Einl .-
Z . 28 und 1000 im IX . Bezirke.

Die Skizze haben die Herren in Händen , ebenso die weiteren

Bestimmungen . Ich bitte daher um Ihre Zustimmung im Sinne

des Stadtrats -Beschlusses.
Wize-Mirgermeiller Strovach: Herr Kollege Dr. Kl o tz-

berg  pro!
Gem.-Mat Z>r. Kkohkerg: Meine Herren! Die Zustände

beim Stadtbahnhofe „ Brigittabrücke " sind auf die Dauer unhaltbar.

Wie Ihnen bekannt ist , ist die Brigittabrücke Ersatzbahnhof für

den Franz Josef -Bahnhof . (Ohv -Nufe .) Ich erkläre , daß das der

zweite Bahnhof ist , während der Franz Josef -Bahnhof jetzt ver¬

ödet ist . Zn gewissen Tageszeiten und bei gewissen Zügen herrscht

dort ein derartiges Gedränge , daß der Verkehr dort förmlich

unmöglich ist . Abgesehen davon wird das Prinzip der Staats-

bahn -Direktivu bei der Brigittabrücke durchlöchert , nämlich , daß

aus der ganzen Strecke der Staatsbahnen links ausgestiegen und

links eingestiegen wird . Nur dort gült dies nicht , weil der Bahnhof

nicht ausreicht . Dort muß rechts ausgestiegen und rechts ein¬

gestiegen werden . Wiederholt sind schon Unglücksfälle vorgekommen,

Lind wenn der Verkehr mit der Zeit noch stärker wird , wird die

Gefahr , daß Leute verunglücken größer , indem sie an das durch¬

löcherte Prinzip der Staatsbahn -Direktion nicht denken . Jetzt

wäre die günstige Gelegenheit , den Bahnhof „ Brigittabrücke " aus¬

zubauen , und aus diesem Grunde stelle ich den Antrag , daß die

Kommission für Verkehrsanlagen ersucht werde , eine endgültige

Ausgestaltung des Brigitta -Bahnhofes durchzuführen , bevor wir

dort irgend etwas Positives schaffen . Ich bitte , diesen Antrag,
der im Interesse des Verkehres liegt , zu akzeptieren . (Beifall .)

Und nun habe ich noch einen Wunsch an den Herrn Bürger¬

meister . Wenn Sie diesen Plan hier studieren »vollen , kennen Sie

sich vor einem Wust von Buchstaben nicht aus . Es ist nicht

möglich , die vielen Buchstaben p g r p , dann ,» s t m und p »

v w x ^ p und so weiter mit dem Plane zu vergleichen , ohne
immer wieder die Vorlage umzudrehen . Es wäre einfacher , einen

ganzen Bogen zu nehmen , so daß man den Plan neben dem
Anträge hat und die Buchstaben vergleichen kann . Das ist im

Interesse der Herren Gemeinderüte gelegen , die den Plan studieren
wollen.

Ich bitte den Herrn Bürgermeister , dies zu veranlassen.
Mze-Mrgelmeister Strovach: Ich bitte, Herr Oberrat

Appel,  dies zu veranlassen.

Herr Kollege Zifserer pro!
Hern.-Kat Aifferer: Ich bin mit der Transaktion voll¬

kommen einverstanden . Ich hätte nur den einen Wunsch , daß zunächst

Sicherheit geboten wird , daß Oskar Fellner  und Konsorten

die Verpflichtung , die sie eingehen , nämlich die genehmigte

Parzellierung binnen drei Monaten durchzuführen , wirklich ein-

halten . Solange das nicht geschieht , müssen wir nur tief be¬

klagen , daß die Gegend ganz brach dort liegt , so daß weder wir

noch andere an die Verbauung schreiten können , zumal der Bezirk

sich sehr viel von der Verbauung dieser Plätze verspricht . Ich

würde wünschen , daß tür diese Transaktion und für diese darin

enthaltene Verpflichtung etwas Greifbares ausgesprochen wird,

indem entweder ein Pönale oder sonst eine Garantie für die

grundbücherliche Durchführung bestimmt wird , beziehungsweise
daß , wenn die Verpflichtung nicht erfüllt wird , auch wir an

unser Verkauf - und Tauschoffcrt nicht gebunden sein sollen.
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Bei dieser Gelegenheit möchte ich noch etwas anderes ins
Auge fassen. Hier ist das Feuerwehrdepot gegen die Dona » ge¬
richtet . Andererseits ist bekannt , daß die Spittelauergasse dort
eine Sackgasse ist und die Verbauung dort Schwierigkeiten begegnet,
weil die Ölgasfabrik und das ganze Bahnhofgetriebc dort ist,
was für die Verbauung dort nicht wünschenswert ist. Es wäre
sehr lukrativ und daher zu empfehlen , die Baustellen 17 und 18
mit der ganzen Tiefe , wie sie für das Feuerwehrdepot geplant
ist, für das neue Depot anzunehmen , während der vordere Platz
gegen die Straße X zu zur Parzellierung und zum Verkaufe zu
gelangen hätte . Dort sind die Plätze sehr gesucht und wertvoll,
während diese Baustellen 17 und 18 für das Feuerwehrdepot,
wenn der ganze Platz , der hier gedacht ist, dazukommt , völlig
geeignet wären.

Ich empfehle , das bei der Anlage des Feuerwehrdepots
zu berücksichtigen.

Pize-Viirgermeilker Strobach: Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet , die Debatte ist geschlossen.

Ich erteile dem Herrn Referenten  das Schlußwort.
Hieferent: Ich bitte, zu berücksichtigen, daß jetzt die Ge¬

legenheit für die Durchführung dieses Tausches vorhanden ist. In
erster Linie wollte ich bemerken, daß das Feuerwehrdepot nicht
günstiger angelegt werden kann, als wie es jetzt angelegt ist.

Es hat nicht nur eine breite Straße , sondern auch einen
breiten Vorplatz . Es ist viel günstiger gelegen , als wenn man
es nach rückwärts schieben würde.

Dies wäre für die ganze Manipulation , die dort Platzzu¬
greifen hat , nachteilig . Die ganze Aktion , die da in Szene ge¬
setzt wird , ist eine der Kommune günstige . Die Aufzahlung , die
wir den Fellne  r 'schen Erben zu leisten hätten , beträgt 241 Ix.

Auf diese wird Verzicht geleistet und ich kann mir nicht
denken, daß der Herr Dr . Millanitsch  als Vertreter der
Fe l ln er 'schen Erben mit der Kommune sich einen Scherz
machen würde und die Durchführung im Grundbuch nicht in drei
Monaten , wie er es versprochen hat , vollziehen würde.

Ich habe sonst nichts weiter zu bemerken und bitte um die
Annahme der Stadtrats -Anträge.

Mze-Würgermeister Strobach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Ich ersuche jene Herren , welche für die Stadtrats-
Anträge sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere,
daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben wurde.

Herr Gem .-Rat Dr . Klotzberg  stellt den Antrag , daß
die Kommission für die Verkehrsanlagen ersucht werde , die end¬
gültige Ausgestaltung des Bahnhofes „Brigittabrücke " durch¬
zuführen , bevor wir dort etwas Positives schaffen.

Ich bitte jene Herren , welche diesen Antrag annehmen
wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht . ! Angenommen.

Nun ersuche ich jene Herren , welche wünschen, daß der
Antrag des Herrn Geni .-Rates Zifferer  dem Stadtratc zu¬
gewiesen werde, die Hand zu erheben . geschieht . ) Abgelehnt.

Beschluß : l. Zwischen der Gemeinde Wien und dem Oskar
Fellner  und Konsorten wird behufs Arrondierung
des beiderseitigen Grundbesitzes zwischen der Spittel-
auerlände und der Kaiser Franz Josef -Bahn folgendes
Übereinkommen getroffen:

:i) Die Gemeinde Wien überläßt dem Oskar
Fellner  und Konsorten folgende Teile der
Kat .-Parz . 1043/3 , Einl .-Z . 1010 IX . Bezirk:

«) Figur ^ g r A per . 206 90 u?
ff) Figur m s t m per . . . . 121  41
7) Figur p u v xv x z? p . . . 465 04

somit zusammen Grundflächen im
Ausmaße von . 793 35

I>) Oskar Fellner  und Konsorten
treten an die Gemeinde von der
Kat .-Parz . 1047 . 1, Einl .-Z . 1000
IX .Bezirk , folgende Grundflächen ab:

«) Figur ix » 0 p i< per . . . . 331 74 in^
Figur ic l m u l< per . . . . 205 '82

7) Figur A I> i A per . 2 25 n?
ferner von der Katastral-
Parzelle 1046 2 , Einl .-Z . 28:

8) Figur ä s k ä per . 1'82 n?
H Figur 0 ä 6 e per . 2 '36 n?

sodann einen Teil der Kat .-
Parz . 1046/2 und 1047/2:

y Figur :i b e a per . 112 '73 n?
somit zusammen Grundflächen im
Gesamtausmaße von . 656 72 n? .

o) Eine Aufzahlung in Barem wird von keinem
der Vertragsteile geleistet,

ä) Oskar Fellner  und Konsorten verpflichten sich,
die bereits mit Konsens vom 28 . März 1902,
Mag .-Abt . XIV, Z . 469 , genehmigte Parzellierung
ihrer Realitäten Einl .-Z . 28 und 1000 IX. Bezirk,
binnen drei Monaten nach Verständigung von
der Genehmigung dieser Transaktion grund¬
bücherlich durchzuführen.

s) Die oberwähnten Grundflächen sind beiderseits
lastenfrei zu übergeben.

k) Die mit der Vertragserrichtung und grundbücher¬
lichen Durchführung verbundenen Kosten , sowie
die Übertragungsgebühren tragen beide Vertrags¬
teile je zur Hälfte.
II . Die Kommission für die Wiener Verkehrs¬

anlagen ist zu ersuchen, die endgültige Ausgestaltung
des Bahnhofes „Brigittabrücke " durchzuführen , bevor
seitens der Gemeinde in dessen Umgebung Positives
geschaffen wird.

Dize-HZürgermeister Strobach: Herr Gem.-Rat Schreiner
zum Referate.

27 . Keferent Gem.-Mat Schreiner: Ich habe die Ehre,
für Herrn Kollegen Dr . Deutsch mann  zur Zahl 3886 zu
referieren . Es liegt die Entscheidung der Bezirkshauptmannschaft
Liezen vom 28 . Februar 1903 zur Zahl 4199 , betreffend das
generelle Projekt der Entnahme eines täglichen Wafferquantums
von 200 .000 »? aus dem Quellengebiete der Salza , vor.

Es hat am 29 . und 31 . Jänner 1902 eine Verhandlung
stattgefundcn , bei welcher einige Grundbesitzer und Waldbesitzer,
deren Grundeigentum an der Salza liegt , ihr Flößerei - und
Triftrecht geltend machen wollten . Infolgedessen wurde die Ver¬
handlung vertagt und es wurden Gutachten von Forsttechnikern



552 Nr. 26 — 31 . Mär ; 1803 . — Gemeinderats-Sitzung vom 27 . März 1803.

und Bautechnikern eingeholt . Der Magistrat berichtet darüber
folgendes (liest ) :

„Hierüber fand nun am 12 . und 26 . November 1902 in
Groß -Reifling respektive in Liezen die Fortsetzung des wasser¬
rechtlichen Verfahrens statt , welches für die Gemeinde Wien über¬
aus günstig ausfiel , indem sämtliche Amtstechniker , Bau - und
Forsttechniker der von der Gemeinde Wien in ihrer Gesuchs¬
ergänzung verfochtenen Ansicht , daß die geplante Wasserentnahme
den Trift - und Flößereibetrieb , namentlich was den Kleingrund¬
besitz betrifft , nicht wesentlich tangiere , vollinhaltlich beigepflichtet
haben ."

Unter verschiedenen Bedingungen wurde die Entnahme dieser
200 .000 n ? genehmigt . Es ist noch zu bemerken , daß die Ein¬
wendungen der betreffenden Anrainer zurückgewiesen worden sind,
welche einen Ersatz von 274 .512 beansprucht haben.

Es liegt demnach der Antrag vor , die Entscheidung der
k. k. Bezirkshauptmannschaft Liezen vom 28 . Februar 1903,
Z . 4199 , betreffend das generelle Projekt der Entnahme eines
täglichen Wasserquantums von 200 .000 n ? aus dem Quellen¬
gebiete der Salza , zur Kenntnis zu nehmen.

Ich bitte um die Kenntnisnahme.

Wize-Mirgermeister Stroöach: Ich bitte jene Herren, welche
die Anträge des Stadtrates zur Kenntnis nehmen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angeno  m m e n.

Belchluff : Die Entscheidung der Bezirkshauptmannschaft Liezen
vom 28 . Februar 1903 , Z . 4199 , betreffend das generelle
Projekt der Entnahme eines täglichen Wasserquantums
von 200 .000 »ll' aus dem Quellengebiete der Salza,
wird zur Kenntnis genommen.

S8 . Referent Hem.-Rat Schreiner: Zur Zahl 3690 sucht
die K . k. priv . Schützengesellschaft der landesfürstlichen Stadt
Pbbs an der Donau um Bewilligung eines Ehrenpreises anläßlich
des 300jührigen Jubiläums - und Kaiserschießens an.

Diese Schützcngesellschaft ist schon 300 Jahre alt , und nach¬
dem die Gemeinde Wien dort einen größeren Gebüudekomplex
hat und bei derlei Schießen es immer Usus ist , das ; sich die
Gesellschaft an die betreffenden Grund - und Gebüudebesitzer
wendet , hat sie sich auch an die Gemeinde Wien gewendet.

Es wird der Antrag gestellt , über dieses Ansuchen der k. k.
Priv . Schützengesellschaft der landesfürstlichen Stadt Ibbs an
der Donau um Bewilligung eines Ehrenpreises anläßlich des
300jährigen Jubiläums - und Kaiserschießens derselben einen
unteilbaren Ehrenpreis von 200 X zu bewilligen und diese Aus¬
lage auf den Reservefond zu verweisen.

Mje - Bürgermeister Stroöach : Ich bitte jene Herren,
welche mit dem Anträge des Stadtratcs einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Es ist selbstverständlich , daß dieser Betrag erst nach
60 Tagen zur Auszahlung gelangen wird.

Beschluß : Der K. k. priv Schützen-Gesellschaft der landes¬
fürstlichen Stadt Ubbs an der Donau wird anläßlich
des 300jährigen Jubiläums - und Kaiserschießens ein
unteilbarer Ehrenpreis von 200 !< bewilligt . Diese
Auslage wird aus den Reservefoud verwiesen.

Vize-Aürgermeiker Stroöach: Zum Referate gelangt Herr
Gem .-Rat Hölzl.

2i >. Ueferent Hem.-Uat Kötzk: Zur Zahl 14719 liegt
ein Teilregulieruugsplan für das Gebiet des XIX . Bezirkes

zwischen der Eroicagasse , der Hammerschmidtgasse , der Greiner-
gasse , der Grinzingerstraße und für die Fortsetzung der Schätz¬
gasse bis zur Zahnradbahn vor.

Es hat sich anläßlich der Erbauung eines Kindergartens in
der Schätzgasse im XIX.  Bezirke im Anschlüsse an die Schule uns
die Frage nahegelegt , ob die im Plane schwarz schraffierten
Straßenzüge in dem dort schwierigen Terrain nicht einer Ab¬
änderung zugänglich sind.

Das Stadtbauamt hat diesbezüglich Plüue ausgearbeitet , und
was sich in dem schwierigen Terrain hat machen lassen , ist
geschehen , wie die rot lasierten Linien auf dem Originalplaue an-
zeigen.

Die Straßen sind nach Möglichkeit breit gehalten worden,
und zwar sind bei 12 m Straßenbreite beiderseits 6 m tiefe Vor¬
gärten angebracht , und wo keine Vorgärten vorgesehen sind , sind
15 bis 16 m breite Straßenzüge . Es ist auch für zwei freie
Plätze gesorgt , einer mit 7178 in - der andere mit 1998 n ? .

Die Bezirksvertretnng spricht sich im Sinne des Stadtbau-
bauamts -Antrages aus und ich bitte diesfalls um Ihre Zu¬
stimmung.

Wize-Mirgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rat Kuhn pro!
Hem.-Kat Kuhn (Pro): Gegen die Durchführung dieses

Planes wäre eigentlich nichts einzuwenden ; er kann im großen
ganzen als sehr gelungen bezeichnet werden , wenn man dabei
berücksichtigt , daß die Niveauverhältnisse recht schwierig sind . Aber
in dem unteren Teile dieses Planes , namentlich in der verlängerten
Diemgasse zwischen der Greiner - und Schätzgasse sind für einen
kleinen Teil der Diemgasse Vorgärten bestimmt . Nachdem nun

dieser Teil noch vollkommen in die Industriebauten und in die
Fabriken hineinfällt , so wäre zu beantragen , daß die Vorgärten
dieses kleinen Teiles gestrichen werden sollen nnd auch dieser
Teil der Straße , wie dessen übrigen Teile , eine Breite von 15 m
erhält . Es ist dadurch ein viel natürlicherer Abschluß für die

offene Verbanung der Schützgasse hergcstellt . Das ist ein voll¬
kommen gerechtfertigter Abschluß , nachdem dieser kleine Teil der
Diemgasse vollkommen mitten im Industriegebiet darinnen ist.

Weiters ist Punkt 2 dieses Antrages nicht ganz klar . Es

heißt da (liest ) :
„Bezüglich der Verbauung wird festgesetzt , daß dieselbe in

dem Gebiete nördlich der Grinzingerstraße einschließlich des zwischen
der Franz Josefbahn und der Heiligenstädterstraße gelegenen Teiles
nur mit höchstens zwei Stock hohen Gebäuden stattfinden darf . "

Es ist da nicht gesagt , daß auch die Heiligenstädterstraße in

die zweistöckige Verbauung einbezogen werden soll . Ich beantrage,
daß deutlich ausgesprochen werde , daß auch die Heiligenstädter-
straße in die zweistöckige Verbauung einzubeziehen sei.

Zu begrüßen ist in diesem Plane , daß die Schätzgasse bis
zur Zahnradbahnstraße durchgeführt werden soll . Es ist sehr
erfreulich , daß diese Durchführung im Plane Berücksichtigung
gefunden hat , da sie eine dringende Notwendigkeit ist.

Ich möchte schon beute dafür plaidieren , daß der Stadtrat
seine Aufmerksamkeit auf die rechtzeitige Eröffnung dieser Straße
lenke , wodurch der Gemeinde gar ke ne Kosten verursacht werden.

Rize-Rürgermeister Stroöach: Der Herr Referent hat
gegen die Anträge des Herrn Kollegen Kuhn  nichts einzuwenden;
diejenigen Herren , welche mit den Stadtrats -Antrügen einver-
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standen sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An ge¬
il v in m e n.

Ich ersuche jene Herren , welche für die Anträge des Herrn

Gem .-Rates Kuhn  sind , die Hand zu erheben . (Geschieht . !

A n g e n v ,n in e n.

Beschluß : Der Antrag des Stadtrates:
„1 . Für das Gebiet des XIX . Bezirkes zwischen

der Eroieagasse , der Hainnierschmidtgasse , der Greiner-

gasse , der Grinzingerstraße und für die Fortsetzung

der Schätzgasse bis zur Zahnradbahn wird der mit

St .-B .-Z . 1095 XIII ex 1902 bezeichnet «: Regu-

lierungsplan genehmigt und haben ans Grund des¬

selben für die Schätzgasse in ihrer ganzen Ausdehnung,

für den Steinbüchlweg , für die verlängerte Diemgasse,

für die Gassen 1 , 2 , für die Plätze und I! und für

Teile der Eroicagasse , Hannnerschinidtgasse und Greiner-

gasse die in diesem Reguliernngsplane rot gezogenen

und schraffierten Banlinien , die rot eingeschriebenen
Straßenbreiten , Borgartentiefen und Straßcnhöhen

zu gelten.
2 . Bezüglich der Verbauung wird festgesetzt , daß

dieselbe in dem Gebiete nördlich der Grinzingerstraße,

einschließlich des zwischen der Franz Joses -Bahn n »d

der Heiligenstädterstraße gelegene » Teiles nur mit

höchstens zwei Stock hohen Gebäuden stattfiudcn darf.

Industriebauten sind jedoch in dem Gebiete

zwischen der Franz Josef -Bahn , der Sickenberggasse,
der Greinergasse , der verlängerten Diemgasse , dann

der Gasse 2 und der Grinzingerstraße gestaltet , doch

dürfen dieselben auch nur zwei Stockwerke besitzen " —

wird mit der Abänderung genehmigt , daß die ver¬

längerte Diemgasse , zwischen der Greiner - und Schätz¬
gasse , ohne Borgärten und mit einer Breite von 15 m

hergestellt , und daß die Heiligenstädterstraße in den

Rayon der zweistöckigen Berbanung einbezogen wird.

Pize-Aiirgermeilter Stroliach: Herr Kollege Braun!
3« . Ueferent Gem.-Mat Braun : Zahl 3277, Beilage

Nr . 63 . Offert des Johann und der Katharina Lvidl  auf

Verkauf der Realität XI ., Hallergasse 52/54 , an die Gemeinde.

Meine Herren ! Wenn Sie die Verbindungswege des städtischen

Gaswerkes mit den Bezirken XI und lll ansehen , so werden Sie

sehen , daß diese Perbindnngsstrnßen höchstens eine Breite von

6 bis 8 m haben . Man muß eS daher mit Freude begrüßen,

wenn ein billiges Offert einlangt , welches es ermöglicht , daß

diese Straßen endlich in einer gehörigen Breite dnrchgeführt werden

können ; der Anfang wird mit diesem Kaufe gemacht , der für die

Gemeinde sehr günstig ist , denn der Preis ist bedeutend niedriger

als die Schätzung des Banamtes.

Die Herren haben die Anträge in den Händen , ich bitte

daher um die Zustimmung.
Wze-Mirgermeister Pr . Zlemuayer «den Vorsitz über¬

nehmend ! : Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet

sich. ) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit dem

Anträge einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)

A n geno  m m e n.
Beschluß : Die Gemeinde Wien erwirbt die dem Johann und

der Katharina Loidl  gehörige Realität XI ., Haller¬

gasse 52,54 , Einl .-Z . 1022 . Grundbuch Simmering,

mit einer Area von 1071 n? , wie sic liegt und steht,

um den Pauschalbetrag von 24 .000 X und unter

folgenden Bedingungen:
1. Die zugunsten der Ersten österreichischen Spar¬

kassa intabulierte Satzpvst im dermalen noch aus-

haftenden Betrage von zirka 4000 X hat die Gemeinde

ans Abschlag vom Kanfschilling zur Zahlung zu
übernehmen.

2 . Der sonach verbleibende Kansschillingsbetrag

ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der Ge¬

meinde fällig.
3 . Die Verkäufer verpflichten sich, binnen fünf

Tagen nach Verständigung von der Genehmigung

dieser Transaktion die Anmerkung der Rangordnung

der Veräußerung bei der Einl .-Z . 1022 Simmering

auf ihre Kosten zu erwirken.
4 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren

trägt die Gemeinde , die Kosten der grundbücherlichen

Löschung der Satzposten bezahlen die Verkäufer.
5 . Letzteren werden vom Zeitpunkte der Über¬

nahme der Realität seitens der Gemeinde bis zum

20 . Mai 1903 die bisher von ihnen innegehabten

Wohnräume z» einem erst zu bestimmenden Mietzinse

in Bestand gegeben.
Wize- Bürgermeister Pr. Neumayer: Herr Gem.-Rat

Hör m a n n!
31 Hieferent Gem.-Kat Körmann: Zahl 3100 betrifft

daS Detailprvjekt für den Umbau der „Hohen Brücke " im I . Be¬

zirke.
Die Herren wissen , daß diese Angelegenheit eine Seeschlange

ist , die sich schon ein ganzes Jahr hinzieht . ES sind zwei Pro¬

jekte vorgelegt worden ; bei dem einen ist die Brücke aus Beton

und Eisen , bei dem anderen nur ans Eisen gedacht . DaS Detail

mußte aber im Einvernehmen mit dem Stadtbanamte umgearbeitet

werden , weil in dem ersten Projekte für die Gas - und Wasser¬

leitung nicht Vorsorge getroffen war . Das erste Projekt sollte

160 00 «! b kosten ; das zweite Projekt kostet aber mehr , da kein

Abschluß stattgesnnden hat und der Preis des Eisens per

Meterzentner mittlerweile um 3 X 40 I> gestiegen ist.

Auch die Fassade mußte nmgeändert werden und soll auS

Mannersdorfer Stein hergestellt werden . Die Kosten stellen sich

jetzt auf 187 .000 X . Im heurigen Budget sind zirka 120 .000 X

eingestellt . Der stylende Betrag soll ins nächste Budget eingestellt
werden.

Es wird daher folgender Antrag gestellt (liest ) :

„1 . Das von der Firma Anton Birö  im Vereine mit dem

Stadtbauamte verfaßte Detailprvjekt für den Umbau der „Hohen

Brücke " im I . Bezirke wird mit dem in den vvrgelegten Kosten¬

anschlägen anSgewiesenen Gesamterfordernisse von rund 187 .600 X

genehmigt . DaS im heurigen Budget nicht vvrhergesehene Er¬

fordernis per zirka 67 .000 X ist im Budget pro 1904 sicherzu¬

stellen.
2 . Der Ansführung ist die Variante „ X " der Eisenkonstruktion,

die ans den Einbau des Unterleitungskanales der städtischen

Straßenbahn Bedacht nimmt , und die Variante IV für die Fassade

über den Stiegeneingängen «ans prima Mannersdorfer Stein)

zugrunde zu legen ."
Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.

2
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Hrize-Mirgermeistkr Pr. Neumayer: Wünscht jemand das
Wort '? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange-
n o m m c n.
Beschlutz: Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Rcferenten -Nntrag.
Rize-Riirgermeister Dr. Neumayer: Znm Referate Herr-

Kollege Rauer.
82 . Hleferent Gem.-Pat Hlauer: Zahl 3615. Anläßlich

der Einführung der Schlanchtrommelwagenbespritzung in den
Straßen des XIII . Bezirkes ist die Systemisierung des erforder¬
lichen Arbeitspersvnales vorzniiehmen.

Es wird daher beantragt (liest) :
„Zur Ausführung der Bespritznngsarbeit wird das Stadt¬

bauamt ermächtigt , sieben Spritzleute mit 2 X 20 Ii Taglohn,
6 X monatlichem Stiefelpauschale und dem Bezüge der normalen
Dienstkleidung aufziinehmen ."

Ich bitte um die Genehmigung.
Rize-Rürgermeilker Pr . Neumayer: Wünscht hiezu jemand

das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche dem Anträge des Stadtrates zustimmen,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschlutz : Anläßlich der Einfichrnng der Schlauchtrvmmel-

wagenbespritzung in Straßen des XI >1. Bezirkes wird
das Stadtbauamt ermächtigt , sieben Spritzleute mit
2 X 20 b Taglohn , 6 X monatlichem Stiefelpauschale
und dem Bezüge der normalen Dienstkleidung auf¬
zunehmen.

Wize-Ai'irgermeiller Pr. Wenmayer: Herr Kollege Doktor
Wesselsky  znm Referate.

38 . Referent tzem.-Hiat Pr. Wesselsky: Zahl 3533,
Beilage Nr . 66 . Es handelt sich um den Ankauf der Liegenschaft
Einl .-Z . 506 Währing durch die „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen ". Bei der Verstadtlichung der Vorortepferdebahn
haben wir auch die Remise am Währingergürtel erworben . Nun
soll auch die angrenzende Realität angekauft und diese zum Teil
zur Erweiterung der Straße - des Gürtels — zum Teil zur
späteren Ergänzung der Remise verwendet werden . Das Ausmaß
des Grundes betrügt 34 a, wovon 24 Im 28 a zu Bauzwecken
verwendet werden können . Anläßlich der Verwendung dieser Grund¬
stücke für Tramwnyzwecke wird die Gemeinde Wien auch die Ge¬
bührenfreiheit in Anspruch nehmen . Der Kaufschilling beläuft sich
auf zirka 47 X per Quadratmeter und erscheint nach dem Gutachten
des Stadtbauamtes rc. sehr billig . Dieser Preis ist durch die
Tätigkeit der Verhandlungs -Komitees im Stadtrate erreicht worden.
Es ist dies wieder ein Fall , woraus erhellt , daß diese Komitees
der Gemeinde wirklich eine große Ersparung zuführen.

In der Ausfertigung des Referates , welches die Herren in
Händen haben , ist etwas vergessen worden . Es handelt sich nämlich
um die Gewährung eines Zuschußkredites von dem Betrage , der
im heurigen Jahre flüssig gemacht werden soll, in der Hohe von
ungefähr 110 .000 X.

Ich bitte die Herren , den Stadtrats -Antrag anzunehmen
und gleichzeitig den Zuschußkredit zu bewilligen.

Rize-ViirgermMer Pr. Nenmayer: Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates,

welcher auf der geschriebenen Tagesordnung steht, einverstanden
sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Diejenigen Herren , welche auch für den weitergehenden und
selbstverständlichen Antrag stimmen wollen , daß für dieses Jahr¬
ein Znschußkredit von 110 .000 X bewilligt werde, bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschlutz : l . Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬

bahnen " erwirbt die Liegenschaft Einl .-Z . 506 , Kat .-
Parz . 448/1 (Garten ) in Währing , Eigentum des
LudwigObermayer  und Konsorten , um den Pauschal¬
betrag von 160 .000 X , sowie unter folgenden Be¬
dingungen :

1. Die Verkäufer leisten keinerlei Gewähr für
ein bestimmtes Ausmaß und eine bestimmte Be¬
schaffenheit des abzutretenden Grundes.

2 . Die Firma „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " nimmt zur Kenntnis , daß die Kat.
Parz . 448/1 Währing gegenwärtig an den Gürtner
Angust Culik,  wohnhaft daselbst , gegen einen jähr¬
lichen Pachtschilling von 1280 Ii und mit viertel
jähriger , nur zu den gesetzlichen Terminen zulässiger
Aufkündigung verpachtet ist. Dieser Pachtvertrag
wurde nur mündlich abgeschlossen.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " erklärt , in diesen Pachtvertrag an Stelle
der Verkäufer , und zwar vom Tage der physischen
Besitzübergabe (Punkt 9) an einzutretcn.

3 . Die Abtretung der erwähnten Liegenschaft
erfolgt frei von allen bücherlichen Lasten.

4 . Die Verkäufer werden sofort nach Genehmigung
dieser Offerte die Anmerkung der Rangordnung für
die beabsichtigte Veräußerung bei der Liegenschaft
Einl .-Z . 506 Währing auf ihre Kosten bewilligen.
Dieselbe hat eine unerläßliche Voraussetzung für die
Auszahlung der ersten Kaufschillingsrate zu bilden.

5 . Die Verkäufer erhalten bei Übergabe des von
ihrer Seite unterfertigten und mit der Legalisierung
der Unterschriften versehenen Kaufvertrages eine An¬
zahlung von 60 .000 Ii auf den Kaufschilling Hierauf
wird die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
die grnndbüchcrliche Einverleibung ihres Eigentums
rechtes auf der Liegenschaft Einl .-Z . 506 Währing
durchführen.

Die Verkäufer verpflichten sich, sodann die grund¬
bücherliche Löschung sämtlicher auf der Liegenschaft
haftenden Lasten innerhalb eines halben Jahres
rechtskräftig zu bewerkstelligen.

6 . Eine weitere Rate des Kaufschillings im Be¬
trage von 50 .000 X wird die Käuferin binnen
14 Tagen von dem Zeitpunkte an leisten , in
welchem die grundbücherliche Löschung aller auf der
Licgenschaft Einl .-Z . 506 Währing haftenden Lasten
rechtskräftig erfolgt sein wird . Die Kaufschillingsrate
wird von dem Tage der Besitzübergabe (Punkt 9) an
bis zum Zahlungstage mit 4 Prozent verzinst.

7 . Die Bezahlung des noch verbleibenden Kauf-
schillingsrestes durch die „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " findet zu einem von dieser zu be-
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stimmenden Zeitpunkte , jedoch längstens bis Ende
Februar 1904 statt.

Die Käuferin hat diesen Kaufschillingsrest vom
Tage der Besitzübergabe lDunkt 9) an mit 4 Prozent
zu verzinsen und eine etwa vor dem 29 . Februar 1904
beabsichtigte Zahlung acht Tage vorher den Ver¬
käufern anznzeigen.

Die Zinsen des Kanfschillingsrestcs werden von
der Käuferin für das Jahr 1903 am 2 . Jänner 1904
und für die ersten zwei Monate des Jahres 1904
am 29 . Februar 1904 im nachhinein bezahlt . Sollte
die Bezahlung des Kanfschillingsrestes außerhalb
dieser Termine stattfinden , so sind die noch aus¬
haftenden Zinsen mit dem Kaufschillingsreste zu be¬
richtigen.

8 . Sollten die Verkäufer die im Punkte 5 ent¬

haltene Verpflichtung in Bezug auf die Freimachung
der Liegenschaft von den gruudbüchcrlichen Lasten bis
zum 29 . Februar 1904 noch nicht erfüllt haben , so
ist die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
berechtigt , den Kausschillingsrest per 100 .000 X auch
über diesen Zeitpunkt hinaus , und zwar so lange
zurückzubehaltcn , bis die bücherliche Löschung der
Lasten rechtskräftig durchgeführt ist. Eine Verzinsung
des Kaufschillingsrestes über den 29 . Februar 1904
hinaus findet in diesem Falle nicht statt.

9 . Die Übergabe der Liegenschaft Einl .-Z . 506
Währing in den physischen Besitz der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " wird vorge¬
nommen , sobald die grundbücherliche Einverleibung
des Eigentumsrechtes der Käuferin auf der erwähnten
Liegenschaft erfolgt ist.

Mit dem Tage der Besitzübergabe gehen hin¬
sichtlich des abgetretenen Grundes Nutzungen und
Abgaben , sowie Gefahr und Zufall auf die „Ge¬
meinde Wien - städtische Straßenbahnen " über . Dieser
Zeitpunkt wird daher auch der Abrechnung , welche in
Betreff der Steuern und Abgaben zu Pflegen ist, zu¬
grunde gelegt.

Die Verkäufer leisten zur gesamten Hand dafür
Gewähr , daß alle auf der eiugelösten Liegenschaft
haftenden Steuern und Abgaben und sonstigen Ge¬
bühren bis zum Übergabstage bezahlt sind.

10 . Sollten aus Anlaß dieses Rechtsgeschäftes
Wider Vermuten Vermögensübertragungsgebühreu
bemessen werden , so trügt dieselben die „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen ". Hingegen bestreiten
die Käufer die Kosten der Vertragserrichtung , sowie
der Löschungserklürungen und der grundbücherlichcn
Durchführung des Rechtsgeschäftes.

11 . Der über dieses Rechtsgeschäft zu errichtende
Vertrag wird in einem Pare ausgefertigt , welches
bei der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
verbleibt . Den Verkäufern steht es frei , sich von diesem
Pare ans ihre Kosten vidimierte Abschriften anfertigen
zu lassen.

ll . Zur Bedeckung der hiedurch im Jahre 1903
erwachsenden Auslagen wird zur Ausgabs -Rubrik XII 11
ein Zuschnßkredit in der Höhe von 110 .000 X be¬
willigt.

Aize-Wiirgermeister Dr. Neumayer: Zum Referate Herr
Kollege Büsch.

34 . Ueferent Kem.-Uat Wusch: Zahl 3567 behandelt die
Auswechslung schadhafter Tramdecken im Pfarrhofgebäude der
städtischen Patrvnatspfarre St . Josef in Margareten.

Bei der Vornahme der Adaptierungen im Pfarrgebäude hat sich
ergeben , daß die Tramdecken schadhaft sind ; es soll die Auswechs¬
lung vorgenommen werde ».

Es wird der Antrag gestellt (liest) :
„Der Baubeitrag der Pfarrgemeinde , welcher mit 369 X

11 b veranschlagt ist, wird im Hinblicke auf den Umstand , daß
dieselbe noch nicht konstituiert ist, sowie mit Rücksicht auf das
Patronatsvcrhältnis von der Gemeinde Wien freiwillig vorschuß¬
weise auf Rechnung der ersteren übernommen ."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

H»i;e-WrirgerineillerI>r. Neumayer: Herr Gem.-Rat Eßl-
b a uer!

Hem.-Wal Oßköauer: Ich erlaube mir an den Herrn Re¬
ferenten die Anfrage zu stellen , wer die Aborte hat machen lassen,
denn auch die Aborte sind eiugestürzt.

Wefercnt: Es ist im vorigen Jahre vom Gemeinderate ein
höherer Betrag bewilligt worden , worauf alle Reparaturen vvr-
genommen wurden . Ich habe bereits gesagt , daß es sich jetzt nur
um die Reparatur der Tramdecken handelt . Der Gegenstand des
heutigen Referates ist nur diese Reparatur.

Oem.-Wat Ehlbauer: ES ist geradezu merkwürdig; das
Gebäude wurde vor zirka 15 Jahren gebaut . Damals hat sich
die Bezirksvertretung gegen diesen Bau gewehrt ; aber vergebens,
weil noch die liberale Partei am Ruder war . Mau hat da ein
Vogelhaus hingestellt und an das Gemeindehaus angebaut . Das
Gemeindehaus ist ein zwei Stock hohes und ganz ansehnliches
Gebäude , und mau hat dort ein Vogelhaus angcbaut , und noch
dazu hat man schlecht gebaut , so daß bei diesem Gebäude , welches
erst 15 Jahre steht , die Aborte von zwei Stockwerken eingestürzt
sind . Es war nur ein Glück, daß zufällig während dieser Zeit
niemand das Bedürfnis gehabt hat , hineinzugehen . Dazumal war,
wenn ich nicht irre , der Bauleiter ein gewisser Oberingenicur
Lichtblau. (Ruf : Ein Jude !) Nein , ein Christ , kein Jude , das
muß ich bemerken.

Ich glaube denn doch, daß bei solchen Bauten , wo die
Gemeinde in eigener Regie baut , es nicht notwendig ist, daß
schon im 15 . Jahre das ganze Innere demoliert werden muß.
«Ruf:  Liberale Wirtschaft !)

Wize-WürgermeisterI>r. Meumayer: Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angeno  m m e n.
Beschluß : Anläßlich der Auswechslung schadhafter Tramdecken

im Pfarrhofgebäude der städtischen Patrvnatspfarre
St . Josef in Margareten wird der Baubeitrag der
Pfarrgemeinde , welcher mit 369 X 11 i> veranschlagt
ist, im Hinblicke aus den Umstand , daß dieselbe noch
nicht konstituiert ist, sowie mit Rücksicht auf das
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Patrouatsverhältnis , von der Gemeinde Wien frei¬
willig vorschußweise ans Rechnung der crsteren über¬
nommen.

Pize-Mirgermeiker Dr. Meitmaner: Herr Gem.-Rat
Tomvla  wird ein Referat für Herrn Kollegen Graf  erstatten.

35 . Hleferent Gem.-Wat Tomola: Es ist dies Zahl 3!»00.
An der Trace der Vvrortelinie der Straßenbahn in Ottakring,
und zwar zwischen der Vvrortebahu und der Kainzgasse ist ein
großer Platz geplant . Behufs Erwerbung dieses Platzes war es
notwendig , in den Besitz der Katastralparzellen 724 und 725 zu
kommen. Dieselben wurden exekutiv versteigert und hat der Stadt-
rnt beschlossen, daß die Gcmeinde sich an dieser Versteigerung
beteilige . Es wurde ein Preis erzielt , der nahezu um ,50 Prozent
unter der vom Bauamte vorgenommenen Schätzung ist.

Ich bitte um nachträgliche Genehmigung dieses Kaufes.
Dize-Mürgermeiller Dr. Nenmayer: Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.» Es ist nicht der
Fall . Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . «Geschieht.)
A n genommen.
Beschluß:  Die im Wege der exekutiven Feilbietung um den

Preis von 21 .001 L für die Gemeinde Wien erfolgte
Erwerbung der Kat . Parz . 724und725 , Einl .-Z . 1631
Ottakring , wird nachträglich genehmigt.

Wize-Wiirgermeister Dr. Wenmayer: Die Tagesordnung
der öffentlichen  Sitzung ist erschöpft, dieselbe g e sch l.o s s e n.

Es folgt noch eine kurze vertrauliche  Sitzung.
(Schluß der öffentlichen Sitzung um st.̂ 7 Uhr abends . «

* *
*

Anyang
zum stenographischen Berichte über die öffentliche

Sitzung deS Wiener Gemeinderatcs vom 27 . März 1003.

Punkt 13 . Petition von Einwohnern des
B c z irkst ei les A l tman  n s d o rf:

Wohllöblichcs Präsidium des Gcmciudcratcs
der k. k. Neichshanpt- »nd Residenzstadt Wien!

Durchdrungen von dem Gedanken , daß die Vertretung der
Gemeinde Wien ihre fürsorgliche Tätigkeit aus dem Felde der
Entwicklung und Ausgestaltung der einzelnen Bezirke und Bezirks¬
teile innerhalb des Weichbildes unserer erweiterten Vaterstadt
mit gleicher Wärme und schonungsvoller Berücksichtigung der
berechtigten Wünsche der Bevölkerung auch aus die teilweise noch
ländlichen Eharakter tragenden Gebietsteile au der Peripherie
zu erstrecken bestrebt sei, erlaubt sich die Bewohnerschaft von
Altmaunsdorf im folgenden dem geehrten Präsidium des Wiener
Gemeinderates ihre naheliegendsten Wünsche zur ehebaldigsteu
Beratung und geneigten Berücksichtigung zu unterbreiten.

Insbesondere sind cs drei Angelegenheiten , die gegenwärtig
zu dem Brennpunkt des örtlichen Interesses getreten sind:

1. die Erhaltung und Erweiterung des Friedhofes;
2 . die axial zur Ortskirche vorzunehmeude Durchführung

der Oswaldgasse;
3 . die Erbauung einer zum dringenden Bedürfnis gewordenen

Knaben -Volksschule.

Wie sehr die Lösung dieser Fragen den Altmanusdorfern
in einer sie befriedigenden Weise am Herzen liegt , beweist die
am 2. März 1903 von den Herren Bezirksräten in Alois
Zwölfers  Gasthaus eiuberusene , glänzend besuchte Versamm¬
lung , in welcher einstimmig beschlossen wurde , eine Deputation,
bestehend aus den Herren B . Räte » Karl Schmutzer,  Franz
3! eichenstorfc  r , dem Obmann des Armenrates Herrn Johann
Zier er  und Herrn Johann Riegl er,  an das Präsidium der
Gemeinde Wien zu entsenden , um einerseits gegen die geplante
Auflassung des Friedhofes , die Art der Durchführung der Oswald¬
gasse, andererseits für die Erbauung einer Knaben -Volksschule
Stellung zu nehmen . Um den Standpunkt , den die Bewohner¬
schaft von Altmannsdorf in der Lösung dieser drei Fragen ein¬
nimmt , zu billigen , möge das wvhllöbliche Präsidium folgenden
Sachverhalt mit Anschluß der dargelegten Vorschläge einer ein¬
gehenden Beratung unterziehen.

I. A u fr cch th a ltu u g des Friedhofes.
Bei der letzten am 6. Februar 1903 stattgefundenen Kom¬

mission wegen nachgesuchter Erweiterung des Altmannsdorfer
Friedhofes sprachen sich die Vertreter des Stadtphhsikates , des
städtischen Regulierungsamtes , des Wiener Stadtbauamtes und
der StadtbauamtS -Abteilung für den XU . Bezirk gegen die Er¬
weiterung des Friedhofes aus . Dem intervenierenden Bezirksrate,
der im Interesse der Bewohner , sowie aus Gründen der Pietät
für die Erhaltung des bestehenden Gottesackers cintrat , wurde
erklärt , daß eine Vergrößerung unmöglich sei, da einerseits die
Verlegung der durchlaufenden Straßenzüge , die zum Glück erst
aus dem Papiere bestehen, Schwierigkeiten bereiten würde , anderer¬
seits ein Teil des dazu in Aussicht zu nehmenden Grundes ein
angeschütteter sei, infolgedessen für die Beerdigung von Leichen
nicht geeignet erscheine.

Um jedoch dem Herzenswünsche der Bevölkerung auf Ver¬
größerung des Friedhofes zu entsprechen, möge das wohllöbliche
Präsidium folgende Vorschläge einer Prüfung unterziehen:

1. Man möge das von den Anrainern des Friedhofes in
kulantester Weise eingcbrachte Offert zur Erwerbung des Rau-
ninger - und Siller 'scheu Grundes annehmen »nd den weitaus
kleineren Teil der Rauninger 'schen Parzelle (zirka ein Drittel ) ,
welcher als angcschütteter Grund derzeit zur Bestattung von
Leichen ungeeignet erscheint, vorläufig als Lagerplatz für alte,
verfallene Grabsteine , Gartcugeschirre , Raseuziegel , zur Anlage
vo» Glashäusern n. s. w. verwenden , wogegen der weitaus
größere Siller 'sche Grund als natürlicher Boden von sandiger
Beschaffenheit im Bedarfsfälle zuerst zur Beerdigung hcrangezogen
werden könnte , bis auch der Rann inger 'sche  Grund , der ja
mit gutem Material angeschüttet ist, namentlich zur Anlegung von
Grüften sich eignen dürfte.

2 . Sollte die Gemeinde Wien die Vergrößerung des Fried¬
hofes auf den R an ui n g e r 'schen Grund nicht auszudehneu
gewillt sein, ist es der Wunsch der Bevölkerung , den Ankauf des
Sillerscheu  Grundes allein zu erwirken.

3 . Da als ein Hindernis für die Vergrößerung des Fried¬
hofes die. sich neben demselben befindliche Karl Endelwebe  r 'sche
Sandgrube erwähnt wurde , wünscht die Bewohnerschaft von
Altmannsdors den Ankauf besagter Grube , welche mit geeignetem
Materiale , das bei Grundaushebungen in Hülle und Fülle zur
Verfügung steht , auzuschütten wäre , um in Zukunft auch diesen
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Teil zu Friedhosszwecke » in Aussicht nehmen z» können . Sollte
jedoch die Vereinbarung bezüglich dieser Grunderwerbung wider
Erwarten nicht zustande koniinen , so ist besagte Grube noch immer
kein Hindernis für die Erweiterung des Friedhofes nach der
Südseite , da der derzeitige Besitzer der Grube die Znschüttnng
derselben in energischer Weise betreibt.

4 . Um ans die neuen Straßenzüge znrückznkvmmen , die der
Erweiterung hindernd entgegenstehen sollen , sei bemerkt , daß
einem schon im Jahre 190k eingcbrachtcn Anträge von Seite
des Bezirksrates auf Vergrößerung des Friedhofes ein fach¬
männisch durchgeführter Plan beigeschlossen wurde , in welchem
ersichtlich ist , wie die Erweiterung mit Rücksicht ans die den
Friedhof tangierenden Straßenzüge am leichtesten durchführbar
wäre ; nach demselben wäre nur ein im Teilregnlicrnngsplane
verzeichneter Straßenzng zu verlegen , was bei dem derzeitigen
Stande der Dinge nicht unmöglich sein dürfte.

Das wohllöbliche Präsidium wolle daher ans den allge¬
meinen Wunsch der Bevölkerung von Altmannsdorf seinen Einfluß
dahin geltend machen , daß die Erweiterung des Friedhofes unter
allen Umständen durchgeführt werde.

II . Durchführung der Os Wald gaffe.

Wie ein Blick auf den Teilregulierungsplan für den X . und
XII . Bezirk zeigt , soll die Oswaldgasfe im Zickzack geführt werden.
Man begründet diese Art der Durchführung , wie aus dem
Berichte der Gcmeinderats -Sitzung vom 27 . Februar 1941 (siehe
Amtsblatt Nr . 18 vom 3 . März 1903 ) damit , daß einerseits
technische Schwierigkeiten , andererseits ästhetische Punkte berück¬
sichtigt werden müssen . Wenn die Bevölkerung von Altmannsdorf
auch einsieht , daß das Niveau gegen die Breitenfnrterstraße steigt,
glaubt sie doch gegen die geplante Art der Durchführung Stellung
nehmen zu müssen , indem sie es als eine Mißachtung einer katho¬
lischen Kirche betrachtet , wenn ihr als kapellenartig hingestelltes
Gotteshaus , das dem Bedürfnisse stets genügte und im Bedarfs¬
fälle einer Erweiterung fähig ist , versteckt würde , wie es bei der
geplanten Art der Durchführung der Fall wäre.

Sie fühlt sich ferner ans Gründen der Pietät gegen den
Erbauer des Gotteshauses , dem ehemaligen Besitzer des Grund¬
komplexes , den die besagte Gasse durchschneidet , bewogen , dafür
cinzutreten , daß die Oswaldgasse axial zur Kirche mit dem
Ausblicke auf den im Sommer in schönes Laubgrün gehüllten
Khleslplatz durchgeführt werde , auf dem sich das ehrwürdige
Gotteshaus erhebt.

Mit Rücksicht darauf , daß die Oswaldgasse ein noch un¬
verbautes Gebiet durchschneidet und daher Niveanhindernisse
leichter beseitigt werden können , stellt die Bewohnerschaft von
Altmannsdorf die ergebene Bitte , ein wohllöbliches Präsidium
möge dem einmütigen Wunsche nach geradliniger Durchführung
der Oswaldgasfe in der Richtung Breitenfnrterstraße — Kirche
St . Oswald willfahren.

III . Erbauung einer K n a b en v v l kssch u le.

Da das von der ehemaligen Gemeinde Altmannsdorf erbaute
Schulhans (Hetzcndorserstraßc 9 ) trotz vvrgenommener Adap
tierungsarbeiten schon seit einigen Jahren dem Bedürfnisse nicht
mehr genügt , mußten sämtliche Kuabenklassen provisorisch im
Gebäude der Bürgerschule (Hetzendorfcrstraße 66 ) nntergebracht
werden , wo sie unter die Leitung der Bürgerschule kamen . Alle

Klassen der Knaben weisen einen von Jahr zu Jahr wachsenden
Schülerstand aus , so daß die Übersüllnng der Klassen so weit
vvrschritt , daß zu Beginn des Schuljahres 1902 3 Schüler,
welche vom Ortsschulrate die Altersdispens besaßen , wegen Platz¬
mangels nicht ausgenommen werden konnten , was große Unzu¬
friedenheit hervvrrief . Auch die Errichtung von Parallelklassen
scheiterte an dem Umstande , daß im Gebäude der Bürgerschule
kein verfügbares Lehrzimmer vorhanden war . Ein Schulbau ist
daher zum dringende » Bedürfnis geworden.

W ohllöblichcs Präsidium!

Die Bewohner von Altmannsdorf , die durch ihre Unter¬
schriften ihr Interesse an der Erfüllung der drei im vorstehenden
klargelegten Wünsche bekunden , geben sich der Hoffnung hin , die
Vertretung der Gemeinde Wien werde den Wünschen der Bitt¬
steller willfahren und die drei Angelegenheiten einer raschen , den
ganzen Bezirksteil befriedigenden Lösung zuführen , um einerseits
den Glauben an eine stiefmütterliche Behandlung zu zerstören,
andererseits sich die Sympathien des ganzen Gebietsteiles zu
erwerben und zu erhalten.

Wien,  im März 1903.

Die Unterzeichneten Bewohner von Altmannsdorf stellen an
das wohllöbliche Präsidium des Gemeindcrates der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien die ergebenste Bitte , dasselbe
wolle den Wünschen der Bevölkerung dieses Bezirksteiles nach
Erhaltung und Erweiterung des Friedhofes , geradliniger Durch
führung der Oswaldgasfe und Erbauung einer neuen Volks¬
schule Rechnung tragen.

(Folgen die Unterschriften .)

Nkschtuß.Urotokoll
der vertrauliche », Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

von » 27 . März ISO » .
Vorsitz : Dize -Mrgermeiker I )r . Nenmayer.

1 . (3354 . ) Äem .-Htal Aiekohlawek beantragt , es wird
dem k. k. Baurat und Bau -Direktor der Union -Bangesellschaft
Franz Böck anläßlich der Vollendung seines 70 . Lebensjahres
in Anerkennung seiner für die Gemeinde Wien ersprießlichen
Tätigkeit die große goldene Salvator -Medaille verliehen.

(A ngenoin  in e n .)
2 . (2689.) Derselbe beantragt, es wird dem Kunst- und

Paramentenhändler Johann Heindl  in Anerkennung seiner ge¬
meinnützigen Tätigkeit das Bürgerrecht der Stadt Wien mit
Nachsicht der Taxen verliehen . (Angenommen . )

2 . (3229.) Gem.-Uat Msch beantragt für Franz Wagl,
gewesenen Wirtschaftsbeamten des städtischen Theresienbades , den
Fortbezug der Gnadengabc im erhöhten Betrage von jährlich
975 X vom 1. Jänner 1903 bis Ende des Jahres 1905.

(A ngeno  m in e n . >

4 . (2801.) Gem.-Hlal Koinoka beantragt, anläßlich der
Dienstresignation des Ober -Archivars Dr . Karl Uhlirz  dem
Genannten für seine der Gemeinde Wien geleisteten Dienste die
Anerkennung des Gcmeinderates auszusprechen.

(An geno m in e n . )
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s (3273 .) Derselbe beantragt , es wird der Hedwig
Männer,  Gattin des gewesenen Konskriptionsamtsoffizials
Michael Männer,  der Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
240 IH beziehungsweise für ihre minderjährigen zwei Kinder
Johann und Anna von jährlich je 72 X , vom 1. Jänner 1003
bis Ende des Jahres 1903 bewilligt . (Angenommen .)

6 . (3349 .) Derselbe beantragt , es wird dem Aufseher im
städtischen Asyl- und Werkhause Gustav Reis Hof  unter Be¬
lastung seiner vollen Bezüge vom 1. April 1903 an noch ein
weiterer dreimonatlicher Krankheitsurlaub unter Fortbezng seiner
Bezüge bewilligt . (Angenommen .)

7 . (3237 .) Kem .-Aat L»raba beantragt , es wird der Josefa
Leitner,  Exekutionsamtsoffizialswitwe , für ihre Tochter Leopoldine
der Fortbezug der Gnadeugabe im erhöhten Betrage von 240 X
für das Jahr 1903 bewilligt . (Angenommen .)

8 . (3604 .) Derselbe beantragt , es wird der Lueie KobliLek,
Witwe nach dem Trasseur der zweiten Hochguellenleitung Jakob
KobliLek,  im Gnadenwege eine Abfertigung im Betrage von
1200 X znerkannt . (Angenommen .)

S (3529 .) Derselbe beantragt , es wird dem Beamten der
städtischen Straßenbahnen Sebastian Haider  ausnahmsweise
und ohne Präjudiz für ähnliche Fülle in teilweiser Anrechnung
seiner im Bedienstetenstande zugebrachten Dienstzeit eine gnaden¬
weise Pensionsznlage von 172 X 80 I> auf Rechnung des Be¬
triebes bewilligt . (Angenommen .)

Iv . (3247 .) Derselbe beantragt , es wird dem Josef Schvdl,
Lvschmeister l . Klasse, die vor seiner Einberung zur militärischen
Ausbildung als Drnckmann bei der städtischen Feuerwehr zurück¬
gelegte Dienstzeit von 4 Jahren , 3 Monaten und 23 Tagen
gnadenweise , jedoch nur in Ansehung des Anfallsterinines des
Qnatiergeldes , in seine Gesamtdienstzeit eingerechnet.

,An gen omm en .)

1L . (3676 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
«An genommen .)

IS . (3356 .) Gem .-Kat Wessely beantragt , es wird dem
Gem .- und St .-Rate Rissaweg  in Anerkennung seiner lang¬
jährigen gemeinnützigen Tätigkeit das Bürgerrecht der Stadt Wien
taxfrei verliehen . iA ngen o in in e n.)

(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Unchrichlen.
(Stulieiiiaiichs Kommentar znm Österreichischen allgemeinen

bürgerlichen Gesetzbnche. — Achte umgearbeitete Auslage .) Im
Verlage der Manz 'schen k. und k. Hof -Verlags - und Universitäts-
Buchhandlung gelangen soeben die Hefte 21 , 22 und 23 dieses
nmfassenden , für jeden Juristen geradezu unentbehrlichen
Kommentars zur Ausgabe . Das Werk, welches bisher in Text
und Kommentar bis zum 8 1332 gediehen ist, kostet per Heft
1 X 20 b und wird in Bälde seinen Abschluß finden.

Approvifionierungs-Angelegenyeilen.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß markt Halle eingelangte Fleischwaren
vom 22 . bis 28 . März  1903.

1. FIcischsendungcn.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 310 .457 Und zwar auS:

Kalbfleisch

Wien.
dem sonst. Niederöstcrreich. . 18 865 ,.
Oberösterreich. . 1.312 ..
Mähren. . 5 .385 „
Galizien.
Bukowina.

Ungarn . . 5 .078

Und zwar aus:
Wien. . 2 .199 kA

Schaffleisch 13 .314

Schweinfleisch . 131 .178

Kälber

. 58 .191

dem sonst. Niederösterreich . . 74 „
Mähren . 297
Galizien . . 53 .939 „
Bukowina . 1 663 „
Ungarn . 19 „

Und zwar aus:
Wien . 200
dem sonst. Niederösterreich . . 145 „
Mähren . 4 „
Galizien . 1.885 „
Bukowina . 37 „
Ungarn . 11 .043 „

Und zwar aus:
Wien . 71 .875 Irx
dem sonst. Niederösterreich . . 2 .770 „
Steiermark . 50 „
Böhmen . 203 .,
Mähren . 7 .160 „
Galizien . 37 .279
Bukowina . 421 „
Ungarn . 9 .639 .
Kroatien . 1.781 „

3 .595 Stück Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich .
Mähren.

Schafe

Schweine.

Lämmer

123

447

932

Bukowina.

Ungarn.
Und zwar aus:

Wien.
dem sonst. Niederösterreich
Mähren.
Galizien.

Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederöstcrreich
Mähren .

Und zwar auS:
Wien.

Mähren . . . .
Galizien . . . .
Ungarn . . . .

2 . Preisbewegung.

Kalbfleisch
Schaffleisch

jRostbraten » .Rieden 110
—-68
— -80

114 St.

15 ..
84 „

3 .214 ..
159 „

v

102 St.
10 ..
4 ..
7 „

216 St.
3

20 ..
208 „

176 St.
50

2
704 „

1-44 per Kg.
190 ..
1-48 ,. „
1-12 .. ..
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Schwcinflcisch. von X 1/16 bis X 160 per Kg.
Kälber. — 84 .. 1 30
Schafe.
Schweine
Lämmer

—-80
1 —

10  —

120 .. „
132 .. ..

20 -—- ver Paar.

Die Zufuhr NN Fleischwaren war stärker als in der Vor¬
woche und gestaltete sich der Geschäftsverkehr flau. Während
Schweine und Schweinfleisch um 12 b, Kälber um 8 b und
Rindfleisch um 4 b per Kilogramm billiger abgegeben wurden,
notierten die übrigen Fleischwaren vorwöchentliche Preise.

Der tägliche Fleisch »,arkt : Markthalle Währinger
gürtel.

In der Markthalle W ährin ger g ürte l cingelangte
Fleischwaren vom 22 . bis 28 . Mürz 1903.

1. Flrischsendimgen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Kälber . .

Schweine .

. 2.260 kx Und zwar aus:
Wien.

- 30 .. Und zwar aus:
Wien. . . . . 30 „

85 „ Und zwar aus:
Wien.

. 628 ,. Und zwar auS:
Wien.

39 Stück Und zwar aus:
Wien.

- 3 „ Und zwar aus:
Wien .

2. Preisbewegung.
ffleisch. . . . VonX — 84 bis 140 per Kg.

Kalbfleisch. — 90 „ 140
Lammfleisch. 1-10 „ 1-50 „ „
Schweinsleisch. 1 04 1 80 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 485 in Lammfleisch um 8 hoher, in
Kalbfleisch um 195 IcA uud in Schweinfleisch um 229 geringer.
Kälber wurden um 8 Stück mehr zugeführt, Lämmer keine. Die
Preise für Kalbfleisch erfuhren in den besseren Qualitäten eine
Herabsetzung um 10 I>, in den minderen Qualitäten um 4 b,
ebenso in Lammfleisch um 10 b beziebungsweise6 b. Für
Schweinfleisch wurde in den minderen Qualitäten um4 bwenigcr
verlangt. Die Preise in Rindfleisch blieben unverändert.

Pferdemarkt vom SV. März tNVS
Zum Verkaufe wurden gebracht : 525 Pferde.

<264 Schlachtpferde, 261 Gebrauchspferde.)
Preis : für Gebrauchspferdc. . . . 110—1160 X per Stück

„ Schlachtpfcrde. 50—150 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

Schlachtvieh »,arkt vom SV. März ISVS
(einschließlich des Kontnmazmarktes vom 28. Mürz 1903).

1. Gesamtauftrieb: 4262 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3581 Stück
Weidevieh . — ,,
Beinlvieh . 681 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 14 „

Dieser Gcsamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. . . . 3225 Stück! Kühe . 472 Stück
Stiere . 439 „ ! Büffel . 126 „

Provenienz des Gesamtanftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone. 3165 Stück

„ Galizien und der Bukowina. 515 „
„ dem sonstigen Österreich. 582
„ dem Auslande. —

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 bg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
OchsenI. Qualität . . . von 71 bis 84 X (extrem bis 86 X)

.. U. 62 „
„ m . „ - - - „ 54 „

Aus und über Galizien:
OchsenI. Qualität . . . von — bis 72 X (extrem bis 80 X)

„ II. „ . . . „ „ 65 „
HI. - 60 ,.

Aus anderen Ländern:
OchsenI. Qualität . . . von — bis 75 X (extrem bis 87 X)

H. . — 67 „
HI- .. . - „ 60 ,.

Stiere . . . . „ 56 „ 68 „ (extrem bis 72 IL)
Kühe . „ 54 „ 68 „ (extrem bis 72 X)
Büffel . 39 „ 54 „ (extrem bis 56 X)
Beinlvieh . „ 42 „ 54 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 80 bis 200 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht ge¬
handelt.

3. Verkauf.
Augekauft wurden für Wien . 3478 Stück

„ „ „ auswärts . 760 „
Unverkauft blieben. 24 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben,wurden in der Woche vom 22. bis 28. März 1903
für Wien angekauft . 551

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 941 Stück weniger
aufgetrieben.

Bei freundlicherem Geschäftsverkehre tonnten die Preise für
Primasorten1 X, für Mittel- nnd mindere Sorten 1 bis 2 X
per Meterzentner profitieren. Stiere waren um 1 X, Beinlvieh
um 1 bis 2 X per Meterzentner teuerer.
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 28 . März 1S« S.

») Getreide.
Weizen(QnalitätSgewicht per 1 lil 75—82 1^) von 7 X 45 !>bir 8 X 70 5
Roggen( „ I 70 - 75 ) „ 6 80 .. 7 20
Gerste . . 5 . 50 „ „ 8 „ 75 ..
Mais . 6 „ 70 „ 7 60
Hafer . , 6 „ 35 7 „ 10 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 X 90 li bis 13 X 70 ü
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ — „ „ 13 „ 30 „
Futtermehl . . 5 „ 60 „ 6 „ 20 „
Roggenmehl. „ 7 „ 40 „ 12 „ 20 „
Weizenkleie. „ 4 „ 30 „ „ 4 75 „
Roggenkleie. 4 „ 50 „ „ 4 „ 60 ..

(Per 50 Kilogramm).
* rjr

*

Kmldnilichllllgen, betreffend den Viehverlehr.
— Klludmuchuiig der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 19. März

1903, Z. 29251, betreffend vcterinürpolizeiliche Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Klauentieren(Rindern, Schafen,
Ziegen, Schweinen) aus Ungarn nach Niedcrösterreich. (M.-Abt. IX,
1770/03.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom
20. März 1903, Nr. 65.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 20. März
1003, Z. 29573, betreffend den Verkehr mit Vieh aus dem
Okkupationsgebiete nach Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 1769,03.)
Enthalten im Amtsblatte zur„Wiener Zeitung" vom 21. März
1903, Nr. 66.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 21. März
1903, Z. 29572, betreffend die Ausfuhr von Klauentieren ans
Niederösterreich nach Ungarn.M .-Abt. IX, 1791/03.) Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 22. Mürz 1903, Nr. 67.

Aufnahme von Aröeitskräften.

Männliche:  Flach- und Stanzengravenre, Kassenschlosser
(Vorarbeiter), Mechaniker für Nähmaschinen und Fahrräder(aus¬
wärts), Gitterstricker(auswärts), Hohlschleifer für Rasiermesser
(nach auswärts), Goldarbeiter, Korbflechter, Perlmutterdrechfler
ans schwarze Arbeit (auswärts!, Uhrkastentischler«auswärts!,
zugereister Tischler «Oberösterreicher!, Werkzeugtischler, junge
Modelltischler(auswärts), Sattler «auswärts), Schnhvberteil-
vorrichter, Aufpapper, Schuhmacher(auswärts), Handschuhmacher
(Zuschneider), Nastrierer(Slavvnien!, Schriftsetzer(Scbweizer-
degen!, Schriftenmaler für Glasarbeiten, Anstreicher(Geschäfts¬
leiter).

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlosser» in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Schlosser, Spengler, Gürtler und Bronze¬

arbeiter, Eisen- und Metalldreher, Maschinenschlosser und Monteure,
Mechaniker, Tischler, Sattler, Riemer, Tapezierer, Friseure, Buch¬
binder, Zuckerbäcker, Selcher, Gas- und Wafferleitungsinstallateurc
und Helfer, Glaser, Anstreicher, Zimmermaler, Maschinisten und
Heizer, Geschäftsdiener, Kutscher, Pferdewärter, Taglöhner, Hilfs¬
arbeiter aller Art.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinnen, Weberinnen, Winde¬
rinnen und Spulerinnen, Büglerinnen, Wäscherinnen, Bnchbinderei-
arbeiterinnen, Buch- und Steindruckereiarbeiterinnen, Bediene
rinnen.

Dmibewegung
vom 26 . bis 30 . März 1903.

(Di- in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSuummern de,
lkienstülle im Baudepartemcnt der Magistrates für den I. bis IX. und
IX . Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Wahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Städtisches Lagerhaus.
Vom 19. bis 26. März  1903.

Waren eingelagert. 53.960 Meterzentner
„ ausgelagert. 39.441 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
18.680 Meterzentner.

Lagerfland vom 26 März 1903: 147.069 Meterzentner, »»d zwar:
13.980 Meterzentner Weizen, 31.820 Meterzentner Hafer,
19 199 .. Gerste, 4.131 Olsaalen,
6-824 „ Mais, 9.402 Linsen,

10.660 Mehl u. Kleie, 4.579 „ Wein,
8-783 „ Roggen, 4.511 Hektoliterä 160"/,, SpiritnS.

Der Asseknranzmert dieser Waren stellte sich aus 3,117.690 X.

Städtisches Arveilsverimlltungsainl Wien
XV., Nenbaugürtel38 (Hotel Wimberger).

Vermittliiilgstiitigkeit vom 21. bis 27. März 1903.
Vorgemcrkt wurden Arbeitsuchende. 1218 und 42 als Lehrlinge
Augemeldet wurden freie Plätze. - 1076 „ 90 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . 894 „ 27 „ „

Gesuche um WauöewMguugeu.
Neubauten.

IV. Bezirk : Haus, Kleine Neugasse8, Rittergasse 10, von Richard
Modern , VIII., Feldgaffe 10 (1912).

V. Bezirk : HauS, Fockygasse.Flnrschützstraße. Einl.-Z. 223, von Heinrich
Baldia , Lorenz Mandlgasse 43 (1890).

VI. Bezirk : HauS, Köstlergasse, Einl.-Z. 1220biSl222, von Holzmann  L
Komp., IV., Frankenberggasse 14, Bansiihrer C. Holz-
mann (1868 ).

VII. Bezirk:  Haus , Faßziehergasse 9/11/13, von A. Detoma,  IV ., Allee¬
gaffe 22, Bauführer Ludwig Hechtl (1856).

VIII , Bezirk:  Hans , Wickenburggasse12, von Joses Eberl.  I ., Schotten¬
ring 14, noo. Sparverein Fischamend(1900).

XIII. Bezirk:  Einstöckiges Wohnhaus, Hlllteldorf, Ei»l.-Z. 484, von Anton
Schwarz,  Bauführer Robert GannS (9351 ).

„ Villa, Hiitteldorf, Rettichgasse 16, von Emannel Kalb erg,
Bansiihrer Anton Bisek (9352 ).

„ „ Villa, Ober-St . Beit, Einl,-Z 368, von Karl Böhrsch,
Bansiihrer Ludwig Müller (9597 ).

XVIII. Bezirk:  Haus , Lazaristengasse, Einl.-Z. 2017, von Emil DelhaeS,
Währingerstraße 127, Bauführer SteinerL Matschinger
(10758).

Zubauteu.
IV. Bezirk:  Gaitenpavillon, Wohllebengaffe 13, von LudwigA. Fuschik,

VIII ., Josefstädterstraße 64, nos. Gustav Frankl,  Bau¬
führer Ed. Melcher (1803 ).

V. Bezirk:  Hoftrakt, Margaretenstraße 134, von Joh . Wytrlik,  V .,
Margaretenstraße93, Bauführer «eitl L Klee (1857 ).

XIII . Bezirk:  Lainz, Lainzerstraße 83, von Konstantin Pietsch,  Bauführer
Leopoldv. Mart (9701 ).
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Adaptierungen.
I . Bezirk : Gonzagagasse 16, von Georg Parthilla , Baumeister(1834).
„ „ Fischerstiege6, von Georg König L Bruder , Bauführer

Karl Michna (1848).
„ „ Schottenring 1, von Josef Bittner , Baumeister(1869).
„ „ Grillparzerstraße14, von Josef Fiedler , Maurermeister

(1870).
II . Bezirk : Praterhütte Nr. 130, von Ignatz Führer (1839).
„ „ Nordbahnstraße 42, von I . Juhos L Komp., Bauführer

Karl Michna ,1847).
„ „ Dresdnerstraße 49, von CzadaLElsner Baumeister noo.

Teudlosf L Diettrich , (1889).
III . Bezirk : Erdbergstraße 84, von Franz Gutmann , Baumeister(1830).
IV. Bezirk : Favoritenstraße 20 a, von Heinrich Schalansky , Favoriten¬

straße 20, Bauführer Franz T. Neumann (1892).
VI. Bezirk : Koperniknsgaste1, von Dr, Julius Pfeiffer , Bauführer

I . Chalnsch (1831).
„ „ Webgasse 21, von Karl Klamer (1882).

VII. Bezirk : Breitegaste6, von Karl Michna , Maurermeister(1802).
», „ Liudengaste 16, von Anton Klement , Maurermeister(1808).
,, Lindengasse 2l , von Karl Stigler , Baumeister(1828).
,, „ Kirchengosse 29, von Rudolf Zeckl, Administrator, Bauführer

Franz Qui de»ns (1845).
„ „ Neubaugaste 12, von Ed. Klo vatz, Bauführer Karl Schaffer

(1806).
VIII . Bezirk : Alserstraße 69, von Josef de Marchi , Administrator, Bau¬

führer Josef Kloider (1809).
IX. Bezirk : Schwarzspanierstraße6, von der Wiener Baugesellschaft(1821).
„ „ Liechtensteinstraße 37, von Graf Clam -Galla s, Bauführer

Alb. Paar (1822).
X. Bezirk : Himbergerstraße 26, von Henkes Erben, Bauführer W.

Stadler (18219).
„ „ Himbergerstraße 54, von Franz Steinbacher , Bauführer

Johann Schweitzer (17984).
,, ,, Himbergerstraße 64, von Arnold Reiner , Bauführer W.

Laitl (17991).
„ „ Bürgerplatz 16, von I . Nzmott , Bauführer W. Stadler

(18218).
XIII . Bezirk : Ober-St , Veit, Auhofstraße 191, von Vinzenz Winter,

Bauführer Anton Trillsam (9581).
„ „ Ober-St . Veit, Auhofstraße 171, von Rudolf Santo ll,

Bauführer derselbe(9601).
„ „ Hietzing, Einl.-Z, 140, von Arthur Galvagnis Erben

(9727),
XV Bezirk : Fünshans, Henriettenplatz3, von Karl Bauer , Bauführer

Karl Lußmann 's Witwe (6249),
XVII. Bezirk : Hernals, Haslingergaste2 a, von Josef Schimek , Wei-

manngasse 37 (13709),
XX, Bezirk : Engenhstraße 124, vonA, Ultschig, Bauführer Karl Krep p

(1832),
Diverse (geringere ) Bauten.

III . Bezirk : Gerätekammer, Barthgasse3, von Albertine Fischer , Bau¬
führer Leopold Popp (1867),

VIII , Bezirk : Waschküche, Bennogasse5, von Albertine Parzer (1869),
XIII . Bezirk : Lusthans, Hütteldorf, Bergmüllergaste 8, von Vinzenz

Miller Ritter v, Aich Holz, Bauführer Matth. Bohdal
(9591),

,, „ Hauskanal, Hütteldorf, Linzerstraße 413, von I . Herberth,
Bauführer Robert Ganns (9704).

„ „ Hanskanal, Hütteldorf, Lmzerstraße 412, von Ferd. Wolf,
Bauführer Robert GannS (9971).

XVIII, Bezirk : Werkstätte, Hofstattgaste 27, von Ignatz Kruczinski,
ebenda, Bauführer Adolf.Ob erländ er (10532.)

,, „ Bastiengasse 18, von Josef Üermak, ebenda (10757).

Stockwerks-Aussetzungen.
XIII , Bezirk : Hietzing, Einl,-Z, 211, von Robert und Karoline Robert,

Bauführer Franz Abeles (9471),

Renovierungen mittels Leitern , Hängegerüfte» rc.
V. Bezirk : Bacherplatz 11, von Josef Müller , Maurermeister(1861).

VIl , Bezirk : Lindengaste9, von Johann Stadler , Maurermeister(1878).
XVII. Bezirk : Mayßengaste 17, von Andreas Kumpf (13359).

Wekanntgaöe der Baulinie und Baulinienaussteckung.
I , Bezirk : Tnchlauben 10, von der Kaiser Franz Josef-Jubilänms-

Lebens- und Rentenversichernngsanstall(1806).
II , Bezirk : Kagraner Reichsstraße, Einl.-Z . 4826, von Wilhelm Naab

(1816).
VII, Bezirk : Kaiserstraße 13, von V, Hohenberger (1880).
IX. Bezirk : Georg Siglgasse, Einl.-Z, 1634, von Ed, Popper , Tabor-

straße 77 (1811),
„ „ Georg Siglgasse, Einl.-Z. 1633, von Ed, Popper , Tabor¬

straße 77 (1812),

IX, Bezirk : Georg Siglgasse, Einl -Z, 782, von Ed. Popper , Tabor¬
straße 77 (1813).

XI. Bezirk : Simmering, Kaiser-Ebersdorferstraße4, von Anton Sebö
(5760).

„ „ Simmering, Dopplergaste, Einl.-Z. 1563, von Jakob Straß-
bero (5931),

XIII . Bezirk : Unter-St , Beit, Einl.-Z, 227, von Karl und Auguste
Noback (9839).

„ „ Breitensee, Einl.-Z , 41, von Max Schlager (9970).
„ „ Ober-St . Veit, Einl.-Z, 368, von Karl Böhrsch (9596).
„ „ Ober-St . Veit, Einl.-Z, 380, >335, von Katharina Horst¬

mann (9706)
XV. Bezirk : Fünshans, Neubaugürtel15, von Karl und Karoline Horak

(6426),
XVI, Bezirk : Ottakring, Arnethgasse 21/23, Einl.-Z. 725, 726, von

Elisabeth Wager 's Erben (18262).
XVIII, Bezirk : PötzleinSdorf, Einl.-Z, 589, von Leopold Sulke (10581).

Demokerungsanzeigen.
X, Bezirk : Muhrengaste 33, Bauführer Johann Gasteiger (17986).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. VII, Z, 196 er 1903,
26, März 1903,

Neubau eines Hauptunratskanales in der Spöttelgasse(zwischen Türken¬
schanzstraße und Köhlergasse) im XVIII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbetrage

von 5691 X 97 1>,
Sikora Heinrich

Rella N. L Neffe

Pittel L Brausewetter

Spitzer C.

Richter Josef

Mögle Fritz

— Aufzahlung 28X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 Lg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 26'5X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackeuzement der Marke Königshos
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter,

— Aufzahlung 29X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Weißenbach in Fässer» mit
dem spezifischen Gewichte von 80 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzemenl der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 21X bei Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifische» Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Portlandementder Marke Waldmühle
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
120 kg per Hektoliter.

Auszahlung 17'5X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Aufzahlung 16X gegen Verwendung von Roman,
zement der Marie Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
95 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 22)^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke St . Beit a, d. Gölsen in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 78 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 19 7H( gegen Verwendung vonRoman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hekto¬
liter und von Schlackeuzement der Marke Königs-
Hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.
*

*
*
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Mag.-Abt. VII, Z. 224 er 1903.
27? März 1903.

Umbau des Hanptunratskanales in der Hippgassc zwischen Koppstraße und
Menzelgasse im XVI. Bezirke.

Erd - u »dBa n meist erarbeite ii einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 25-5X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Sleinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 per Hektoliter
und von Schlockenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kss per Hektoliter.

Spitzer C. — Aufzahlung 162X gegen Verwendung von Roman-
zcment der Marke Watdmiihle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 leg per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 iê per Hektoliter.

Aufzahlung 14 8X gegen Verwendung von Roman-
zemenl der Marke Waldmüble in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 iix per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 ie§ per Hektoliter.

Marinelli F. L L. Faccanoni
— Aufzahlung 23-6X gegen Verwendungvon Schlacken-

zeinent der Marke Witkowitz in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 90 kK per Hekto¬
liter.
* *

Mag.-Abt. VIII, Z. 3136 ex 1902.
27. März 1903.

Vergebung der Maschinistenarbeiic» für die Herstellung von mehreren Rohr-
strängen der Hochquellenleitiing anläßlich der Regulierung eines Teiles der
Nnßdorfer- und Heiligenstädterstraße und mehrerer»mliegcnder Gassen mit

dem veranschlagten Kostenbeträge von 4789X 40 >>.
Med I . — Nachlaß 10X von den Kostenanschlagspreisen.
Mörzinger A. Witwe — Nachlaß 22 7X.
Adamek Peter — Nachlaß 5X.
Horicky Joses — Auszahlung6-/.

* *

Mag.-Abt. VI. Z. 819 ex 1903.
27. Mäiz 1903.

Erd- und Pflasternngsarbeiten der I. Haidequetstraße, XI. Bezirk. Ans-
russsumme 6169X lOI>und 600X Pauschale.

Calderato Pietro — Älufzaklnng 2i»X
Balestrin Giovanni L Weichsl Karl

— Aufzahlung 5X.
Kratochwil Richard — Anfzahlnn'g IOX.

Mag.-Abt. III , Z. 4484 ex 1902.
28. März 1903.

Vergebung der Lieferung für die Herstellung der inneren Nbfriedung bei
den Spiel- und Sitzplätzen der städtischen Gartenanlagen.

Brager Joses — Gußeiserne Säulen per Stück 5 X 25 l>.
Eisenschienen per Meter 70 k.
Für unbrauchbare Säulen und Eisenschienen per

Kilogramm 5V» 5.
TeudlofsC. L Th. Dittrich

— Gußeiserne Säulen per Stück 9 X.
Eisenschienen per Meter 7 X.
Unbrauchbare gußeiserne Säulen per 100 ÜA8 X.
Eisenschienenper IOO üx 4 X.

Meerkatz Joh . — Gußeiserne Säulen per Stück 4 X 75 k.
Eisenschienen per Meter 60 ii.
Rücknahme von Säulen und Eisenschienen für

100 KZ5 X.
Hutter L Schrantz — Gußeiserne Säulen per Stück 4 X 50 >i.

Eisenschienen per Meter 55 li.
Unbrauchbare Säulen per 100 ÜA5 X 50 ii.
Eisenschienen per 100 kg 5 X

VogelfingerL Pastree — Gußeiserne Säulen Per Stück 4 X 60 ii.
Eisenschienenper Meter 45 Ii.
Rücknahme von Säulen und Eisenschienen per

100 kg 8 X 50 k.
Waagner R. PH. — Gußeiserne Säulen per Stück 4 X 25 ii.

Eisenschienen Per Meter 75 k.
Unbrauchbare Säulen und Eisenschienen per 100 kg

8 X.

Mag.-Abt. VIII. Z. 211 ox 1903.
28. März 1903.

Vergebung der Zimmermannsarbeiteil im städtischen Donaubade im ver¬
anschlagten Betrage von 12.000X, ferner der dort nötigen Anstreicherarbeiten

mit dem Kostenbeträge von 2500 X.
A n str e i cher a r b e i t en.

Storch Johann — Nachlaß IOX-
Schöpflin Joh . Ang. — Zn den Kostenanschlagspreisen.
Meißl M. - Nachlaß 4X.
Strengsmann Georg Nachlaß 18X.

Z i m in er m a n n s a r b e i t e n.
Pollak Emil — Aufzahlung 8X
Dezort Franz — Aufzahlung1-95X.
Stangl Stephan — Nachlaß 160X-

* *
-t-

II . Bergedung der städtische» Arbeite » »»d
Lieferungen.

Umbau des Hanptunratskanales in der Döblinger Hauptstraße(zwischen
Gebhardtgasse und Hoszeile) im XIX. Bezirke.

Erd - und B a n m e i ster a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4148 X 22 Ii.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 32 5X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Sleinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 KZ per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* **

Bildhanerarbeiten und Lieferung der Gasöfen nebst Herstellung der Gas¬
rohrleitung für den Schulbau XIV., Kauergasse 3/5.

Bildhanerarbeiten.
Panigl Josef — Nachlaß 46X-
Lieferung der Gasöfen nebst Herstellung der Gasrohr»

l ei t n n g.
Gnmtow L Gillet — Gesamtkosten 8081 X 40 Ii.

* *
*

Umbau der Hauptunratskauälc in der Zicglergassc zwischen der Neustistgasse
und der Lerchenfeldcrstraße, der Bcrnard- und Badhansgasse, zwischen der

Schottenfeld- und Zieglergasse im VII. Bezirke.
Erd - und B a u m ei ste r a r b ei l e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagte» Kostenbeträge

von 18 965 X 79 Ii.
RehaczekE. — Aufzahlung 23 5X gegen Verwendung vonRoman-

zement der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässer» mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hi ktoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge-
wichle von 90 kg per Hektoliter.

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
4 . März ISO » .

(Fortsetzung.)
Frankl Alfred (Kommanditgesellschaft) —Schuhwaren-Berschleiß— XX.,

Wallensteiustraße 11.
Gabner Elisabeth — Geinischtivaren-Wrschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier— XVII., Dornbacherstraße 67.
Geport Rosalia — Massage mit Ausschluß zu Heilzwecken— VII.,

Kaiserstraße 107.
Grüll Friedrich— Bauunternehmer— VII , Urban Loritzplatz 5.
Güttner Anna — Forlbetrieb der Weiß- und Schwarzbäckerei und

Viktnalien-Verschleiß(Witwenforlbetrieb) — XVI., Degengasse 62.
Halm Karoline — Chemische Wäscherei von Herren- und Damenkleidern

(Filiale) — XVII., Hernalser Hauptstraße 24
Heikler Johann — Kleidermacher— VII., Neustistgasse 24.
Hermann Franz — Kränze-Verschleiß— X., EvangelischerFriedhof.
Hermann Karl — Tabak-Trafik — X., Himbergcrstraße 148.
horak Robert — Viktualicn-Berschleiß— Xll,  Berggasse 61.
Horowitz Alexander — Erzeugung von DanienhutformenauS Draht

»nd Steisschleicr(Apree) — VII , Siebensterngasse 27.
Hrbek Christine— Schubmachergewerbe— X., Gudrunstraße 173.
Hroch Johann — Fonrnierholzhandel — Xll ., Schänbrnnnerstr. 136.
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Janda Emanucl — Fleischhauern — III , Großmarkthalle.
Keller Noma » — Baumeistergewerbe — VII ., Nichtergasse 9.
Koch Marie — Fiaker -Lizenz Nr . 82 — XIl ., Haebergasse I.
Kral Heinrich — Fiaker -Lizenz Nr . 523 — XII , Haebergaffe I.
Legerer Karl — Fleischhauer — XVI , Ottakringerstraße 133.
Mallek Anna — Fleischselchergewerbe — VII ., Westbahnstraße 12.
Miholek Johann — Klcinfuhrwerksgewerbe — XX ., Klosterneuburger-

straße 3
Müller Alois — Kartonagewaren -Erzeugung — XVI ., Haberlgafse 15.
Miillner Emma — Modistengewerbe — V., Schönbrunnerstraße 46.
Müntzer Paul — Friseur - und Raseurgewerbe — XIV ., Kellingg . 13.

- Neuhauser Therese — Handel mit Geflügel und Eier » — XII . , Gatter¬
holzgaste 1.

Pauli Alois — Provisionsageut (temp ) — VI ., Bürgerspitalgaffe 8.
Plhak Karl — Damenkleidermachergewerbc — V ., Wehrgasse 8.
Praczlik Susann » '— Feilbieleu von Obst und Gemüsewaren im Um¬

herziehen von Haus zu Haus und aus der « trage im Gnneiudegebiete von
Wien — VII ., Myrtengasse 16.

Prkno Katharina — Damenlleidermachcrgewnbe — XIV ., Mariahilfer,
straße 189.

Putz Josef — Gast - und Schankgewerbe , Z 16 , lit . >1 und I G .-O.
(Branntwein - und Teeschank) — XVI ., Euenkelstraße 23.

Rehousek Anton — Schuhmachergcwerbe — XIX ., Pantzergaste 15.
Niccius Leopold — Tanzschule — X , Himbergerstraße 15.
Rudolf Karl — Tischler — XIX ., Hauptstraße 70.
Schachinger Anton — Tabak -Trafik — X ., Absberggassc 5.
Schasransly Franz — Kleidermachergewerbe - VÜ , Neustiftgaffe 16.
Schinka Katharina — Kleidermacheigewcrbe — VII ., Schottenfeld¬

gaffe 44.
Schmalz Therese — Eiuspänner -L>zkuz Nr . 1099 — III ., Schlachthaus-

gasse 26.
Schmidl Edmund sen — Gemischtwaren -Verschleiß exklusive Flaschen-

bier — VII ., Neubaugasse II.
Schmoll Anton — Gemischtwaren -Verschleiß — XU , Draschegasse 15.
Schwarz Bettina — Damenkleidermachergewerbe — VII ., Mariahifer-

straße 74 a.
Spielmann Samuel — Tabak -Trafik — X ., Triesterstraße 1.
Slcchauer Anna — Fiaker -Lizenz Nr . 782 — XII ., Kliihrgasse 9.
Stuchetz Franz — Gas - und Wasserleitungs - Installation — V., Schloß¬

gasse 7.
Sinter Nikolaus — Lappeufärberei — XII ., Fabrtksgasse 17.
Tomer Emilie — Kleidermachergewerbe — VII ., Schottenfeldgaffe 35.
Waß Rudolf — Kunstmalerei — XII ., Singrieiiergaffe II.

* -k-
-i-

s März 1SVS.
Adler Jakob — Branntwein - und Teeschank — III ., Keinergasse 4.
Arbet Elisabeth — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen

von Hans zu Haus und auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien
exklusive k. k. Prater — II ., Gabclsbcrgergasse 2.

Auihirith Franz — Pachtweiser Betrieb der auf dem Hause Mariahilfer-
straße 220 , radizierten Schankgerechtigkeit — XIV ., Mariahilferstraße 220.

Biber AloiS — Optikergewerbe — V ., Matzleinsdorferstraße 20.
Bilek Adalbert — Gemischtwaren -Verschleiß — V , Schloßgaffe 19.
Cerveny Franz — Grmischlwaren -Vcrschleiß und Flaschenbier — XII .,

Michael Bernhardtgasse 9.
Deimec Josef — Dachdecker — III ., Löwengaffe 19.
Dill Katharina — Weißnäherin -- III ., Sophienbrückengaffe 37.
Dirtl Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Erdbergermais 2317.
Donner Franz — Fleischselchergewerbe — XIV ., Kröllgasse 30.
Dräxler Johann — Gastwirtsgewerbe , und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Speise » , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billa , dspieles — III .,
Rochitsgasse 1

Tworak geb. Sperlich Berta — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschen¬
bier — XII ., Canalettogaffe 6.

Tworak Hans — Architekt — III ., Linke Bahugasse 3.
Eitel Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier — III .,

Geusaugaffe 49.
Feil Marianne — Selchwaren -Verschleiß — III ., Erdbergstraße 72.
Felge Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Arnsteingaffe 21.
Fitz Rudolf — Schilder - und Schrifienmaler — III ., Haidingergasse 24.
Frank Otto — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Landstraße Haupt¬

straße 103.
Franst Anna — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier — XIV .,

Johnstraßc 35.
Freund Rosalia — Gemischtwarenhandel (Gummiware ») — II ., Ferdinand¬

straße 4.
Gewerkschaft Union in Grünbach am Schneeberg (Gesellschafter : Rudolf

Souczek ) — Kleinfuhrwerk — III ., Aspangbahnhof.
Haule Viktor — Herrenkleidermacher — III , Rudolssgasse 6.
Hiissner Viktor — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XII ., Wilhelm¬

straße 38.
Herz Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Kölblgasse 20.

Hofsmann Therese — Kafseesiedergewerbe , und zwar Konzession zur
Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen — III ., Klimschgasse 6.

Honzar Adalbert — Fensterreinigungsgewerbe — III ., Erdbergstraße 118.
Jahoda Karl — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenrequisiten

— III ., Radetzlystraße II.
Kadlec Elisabeth — Marktviktualien - Verschleiß — II ., Czerninplatz,

Markt.
Kamen Josef — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier — XV .,

Geyschlägergasse 14.
Kauzian Matthäus — Weißgerber — XII ., Hetzendorferstraße 23.
Kerndl Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier — XIV .,

Graumanngasse 42.
Kuvrek Franziska , Witwe — Fleischhauern (Fortbetrieb ) — III .,

Radetzkyplatz.
König Moritz — Kleidermachergewerbe — V., Reinprechtsdorferstraße 34.
Kordin Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Kliebergaffe 5.
Kralj Marie — Verschleiß von Sodawasser , Kanditen und Gebäck —

XIV ., Sechshausergürtel , Ecke Sechshauserstraße.
Kreiker Rudolf Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier

— III ., Erdbergstraße 74.
Krcjci Franziska — Auskocherei — XV ., Tannengaffe 7.
Krejci Franziska — Flaschenbier -Verschleiß — XV ., Taunengaffe 7.
Kremser,Elisabeth — Marktviktualienhandel — XIV ., Markt an der Dadler-

gaffe-
Knrktschianz Paul — Dolmetsch und Fremdenführer — III ., Radetzky¬

straße 4.
Kuchaü Franz — Fragnergewerbe — XV ., Neubaugürtel 28.
Lang Anton — Friseur und Raseur — III . Hauptstraße 56.
Lang Emerich — Tischlcrgewerbe — V ., Amtshausgasse 4.
Leder Emil — Kleidermachergewerbe — V ., Namperstorffergasse 29.
Lejiek Johann — Fleischselcherwaren - Verschleiß — III ., Stammgaffe 5.
Le vosseur Gustav ssn . — Provisionsageut — V., Grohgaffe 12.
Lichtcueckert Anton — Kommissions -Fleischverkauf — II ., Großmarkthalle.
Lischka (Liska ) Georg — Hafner — III ., Apostelgaffe 17.
LiSka Jostfa , geb. Sternegg — Maschinstrickerei — XII ., Mandlg 21.
Löwy Theodor — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Sechshauser¬

straße 98 a.
Mader Engelbert — Zuckerbäcker — III ., Trubelgasse 3.
Mixa Josef — Herrenkleidermachergewerbe — XII ., Sechtergasse 8.
Neiimanu Alois — Pferdeagentur — III , Eslarugasse 8
Nowotny Rosa — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XV .,

Pouthongasse 2.
Panny Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und Petro¬

leum — XII ., Grieshofgasse 12.
Pawlik Ludwig — Gemischtwareu - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Erdbergstraße 136.
Pena .Alois — Verschleiß von Obst im llmherziehen im Gemeindegebiete

von Wien — III ., Moßgasse 33.
Petri Betti — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Hauptstraße 45.
Noesler L Jauernig — Verkauf von Fahrrädern — XV ., Neubau-

gürtel 24.
Rosset Leopold — Kaffeesiedergewerbe , und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen warmen Getränken und Er¬
frischungen , sowie von Likören aller Art und Haltung erlaubter Spiele —
III ., Obere Viaduktgaffe 2.

NuLiika Josef — Herrenkleidermachergewerbe — III ., Steingaffe 30.
Schiller Katharina — Erzeugung von Lampenschirmen . Blumenstrauß,

mauschelten und Bonbonieresäckchen aus Papier — V., Kohlgaffe 32.
Schlögl Josef — Bäcker — III ., Rennweg 78.
Schneider Josef — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — III ., Keiner¬

gasse 16.
Sedlaczek Josef — Musikergewerbe — XIV ., Schweglerstraße 24
Staub Sabine — Modistengewerbe — III , Radetzkyüraße 67.
«iraka Franz — Handclsagentie — III . , Kölblgasse 21.
Täuber Michael — Fleischhauer (Filiale ) — II ., Bolkertplatz 7 a.
Weinberger Josef — Gastwirtsgewerbe , und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Speisen und zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel — III ., Wällischg . 15.

Willheim Ernst — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Untere Augarten¬
straße 44

Woborsky Hermine — Weißnäherin — III ., Dietrichgasse 7.
Wolf Anna — Modistengewerbe — III ., Hetzgaffe 31.
Würl Anton — Viktnalien - Verschleiß (Wiederbetrieb nach vorans-

gegangenei » Nichtbetrieb ) — III ., Gällnergasse 19.
Zagolo Rudolfine — Wäschewaren -Erzeugung — XIV ., Illlmannstr . 36.
Zdarsky Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Hafengasse 15.
Zipfer Eduard — Handelsagent — III , Killblgasse 17.
Xwkov Nckola — Friseur und Raseur — III ., Moßgasse 8.

* *
*

«. März »»«» .
Abeska Agnes , geb . Mück — Gemischtwaren - und Flaschenbierhandel —

XII ., Aichbolzgassc 13.
Adam Johann — Herrenkleidermachergewerbe — XII ., Bonygaffe 29.
Bäk Julie — Milchmeierei — XVII ., Schumanngaffe 88.

3*
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Beckert Hermann, Dr. — Zahnarzt — XVII,, Veronikagasse 30.
Bloch Jacqnes — Handelsagentur— IX., Glasergasse 14.
Brunner Josefa, geb. Kowarz — Holzhandel— XII,, Wilhelmstraße 5.
Cejnar Wenzel — Herausgabe der periodischen Druckschrift, Pickel

lidu" — X„ Landgutgaste 39,
Cerwenka Franz — Tamenkleidermachergewcrbe— XVII., Blumen¬

gasse 35.
Dambacher Alois Eduard — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Antisemitisches Volksblait Der Reichsbote", Organ für das christliche Volk—
X., Humboldtgasse 21.

<DaS Weitere folgt.)

Inhalt . snk,
Gemeinderat:

Stenograpyischer Bericht über die öffentliche Sitzung des He-
meinderates vom 27. März 1903.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem-Näte P o y e r, P öp l, Wolny,
Ha ßsurther und Dr. Deutschman  n wegen Fernbleibens

2. Beurlaubung der Gcm.-Räte Noltsch und Rieder. . . .
3. Nachruf nach dem verstorbenen Gem.-Rat Franz Geyer . .
4. Reinerliägnis des Bin gerballes des II , Gemeindebezirkes. .
5. Rcinerträgnis des Bürgerballes des XV. Gemeindebezirkes. .
6. Spende der Frau Emilie Grasberger  für die städtischen

Sammlungen . - .
7. bis 11. Dankschreiben verschiedenerVereine und Körperschaften

sür gewährte Subventionen.
12. Bericht des Magistrates anläßlich der von Gem.-Rat E l t-

bogen  eingebrachten Interpellation, betreffend den Straßen¬
bahnverkehr aus der Strecke Burggasse—Kaiser Josesstraße. .

13. Petition von Einwohnern des Bezirksleiles Altmannsdorf,
betreffend einige Wünsche dieses Bezirksteiles. (Überreicht durch
Gem.-Rat Hanslik .) (Siehe auch den Anhang zu diesem
Sitzungsberichte.) .

14. Vertagung des Referates Zahl 1343 „Erbauung eines städtischen
Amtshauses im XX. Bezirke" .

15. Resolution des Vereines der konzessioniertenDienststellenver-
mittler Wiens gegen die geplante Errichtung städtischer Dienst-
vermitttungsanstalten.

Interpellationen:
16. Gem.-Rat Dr. Wesselsky,  betreffend einen Zeitnngsangriff

ans die österreichische Rechtspflege.
17. Gern-Rat Hohensinner,  betreffend das Gutachten des

Magistrates über die Aushebung der Bestimmungen der ZZ 59
und 60 der Gewerbeordnung, bezüglich des Detailreisens in
der Wäschekousektionsbranche.

Anträge:
18. Gem.-Rat SebastianG r ü n b cck, betreffend die Bepflanzung des

Vorplatzes vor dem Hernalser Schlachthaus? und vor dem
Hernalser Friedhofe mit Bäumen.

19. Gem.-Rat Schreiner,  betreffend die Einführung der elek¬
trischen Beleuchtung des Platzes bei der ehemaligen Mariahilfer-
linie und der Herstellung von Rettungsplätzen daselbst. . . .

20. Gnu. Rat SebastianG r ü n b eck, betreffend die Einfühlung der
elektrischen Beleuchtung des Elterleinplatzes im XVII. Beziike.

21 . Derselbe,  betreffend die Anschaffung von regulierbaren
Strahlrohren sür die Freiwillige Feuerwehr Hernals . . . .

Referate:
22. Gem.-Rat Wessely,  betreffend die Rückverlegung des Fisch¬

marktes an das rechte Ufer des Tonankanales nächst der
Stephaniebrücke(Vertagt) . - ' .

23. Gem.-Rat R issaw  e'g, betreffend die Überlassung eines Teiles
der Gartenanlage auf dem Bürgerplatze im X. Beziike an
den Verein „Kinderschutzstalionen" behufs Errichtung eines
Tagesheims sür arme Schulkinder und eines Kinderspielplatzes

24. Derselbe,  betreffend den Verkauf der städtischen Baustelle
X., Knöllgasse, Einl,-Z. 2627, an Ernst Niediger . . . .

25. Gem.-Rat Büsch , betreffend den Verkauf der städtischen Bau¬
stelle V., Neinprcchtsdorserstraßc, Ecke der Leitgebgasse, Einl.-
Z. 1761, an Moritz Lampl . . .

26. Gem.-Rat Gsottbancr,  betreffend ein Übereinkommen
zwischen der Gemeinde Wien und dem Oskar Fellner  und
Konsorten behufs Arrondierung des beiderseitigen Grund¬
besitzes zwischen der Spittelanerlände und der Kaiser Franz
Josef-Bahn . .

27. Gem.-Rat Schreiner,  betreffend die Kenntnisnahme der
Entscheidung der Bezirkshauptmannschaft Liezen bezüglich des
generellen Projektes sür die Entnahme eines täglichen Wafser-
qnantnms von 260.000 aus dem Qnellengebicte der Salza
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Seite
28. Derselbe,  betreffend die Bewilligung eines Ehrenpreises

anläßlich des 300 jährigen Jubiläums - und Kaiserschießensder
K.k. priv. Schützengesellschaftder l. f. Stadt Ubbs a. d. Donau 552

29. Gem.-Rat H ö l z l, betreffend den Regulierungsplan sür das
Gebiet des XIX. Bezirkes zwischen der Eroicogaffe, der Hammer¬
schmidtgasse, der Greinergaffe, der Grinzingcrstraße und für die
Fortsetzung der Schätzgasse bis zur Zahnradbahn . 552

30. Gem.-Rat Braun,  betreffend den Ankauf der Realität
XI,, Hallergasse 52/54, deS Johann und der Katharina Loidl  553

31. Gem.-Rat Hörmanu,  betreffend das Detailprojekt für den
Umbau der „Hohen Brücke" im I. Bezirke. - . . . 553

82. Gem.-Rat Rauer,  betreffend die Aufnahme von Spritzleuten
anläßlich der Einführung der Schlauchtrommelwagenbespritzung
in den Straßen des XIII . Bezirkes. 554

33. Gem.-Rat Dr. Wesselsky,  betreffend den Ankauf der Liegen¬
schaft Einl.-Z. 506 in Währing durch die „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen" zur Vergrößerung der Währinger
Remise der ehemaligen Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft. 554

34. Gem.-Rat Büsch , betreffend die Auswechslung schadhafter
Tramdecken im Pfarrhofgebäude der städtischen Patronatspfarre
St , Josef in Margareten . 555

35. Gem.-Rat T o m o l a, betreffend nachträgliche Genehmigung
der im Wege der exekutiven Feilbietung erfolgten Erwerbung
der Kat.-Parz, 724 und 725, Einl -Z. 1631 Ottakring. . . . 556
Anhang:
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Hffert-Aus Schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbanamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exeniplarc der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich find, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangcnde oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO»

. Tag
und

Stunde

der Offert

Hrt
(Anreau)

Verhandlung

W.-Z. H b j e k t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

6. April
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

1396 Gartenanlagen ans dem Schwarzen¬
bergplatz um den Hochstrahlbrunnen

im III. Bezirke.

Steinmetzarbeiten sMauthaufener
Granit) .

Gittcrlieferung.
Lieferung von 2174m' Ackererde
Lieferung von 1614m' Garten¬

erde.
Verführung von 2400 m' Aus¬

hubmateriale. . . . . .

6880 X
3202 X
6522 X

6456 X

4800 X
Bedingnisse erliegen zur
Einsicht im Stadtdauamte,Abt. III.

3 - 3

9. April
10 Uhr

detto 1515 Gartenanlagen längs der Wien¬
tallinie der Stadtbahn von der
Stadtbahn-Haltestelle„Marga-
retenergürtel"bis zur Harthauser¬
gasse imV., VI. und XII. Bezirke.

Baumeisterarbeiten.
Steinmetzarbeiten(Gmünder-

Granit) .
Gitterliefrrung.
Lieferung von 1400m' Ackererde
Lieferung von 1600 >»' Garten¬

erde.
Verführung von 3550 m' Aus-

hubmaterialc.

9590 X

7505 X
4930 X
4200 X

6400 X

7100 X
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,Abt. III.

1 - 3

4. April
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Bilimek,

VI. Stiege
Mezzanin)

703 Neupflasterung der Sandwirt¬
gasse zwischen der Hofmühl- und
Turmburggaffe im VI. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeite». 2937 X 17 >, und
200 X Pauschale.

1—2
*
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Anreau) W -Z. H v j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

6. April
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

546 Holzstöckelpflasterungsarbeitenin
der Langegasse vor dem Hause
Or.-Nr. 47 im VIII Bezirke.

4506 X und 200 X
Pauschale.

3- 3

S. April
10 Uhr

detto 646 Neupflasterung der Kirchengasie
von der Burggasse bis zur Neu¬

stiftgasse im VII . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 4166 X 5 b und
200 X Pauschale.

1- 3

4. April
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

259 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Arnethgasse (zwischen
Seitenberg - und Redtenbacher-
gasse) in der Seitenberggasse
(zwischen Wilhelminenstraße und
Geblergasse) und in der Wil¬
helminenstraße (zwischen Seiten¬
berg- und Römergasse), XVI. Be¬

zirk.

Erd- und Baumeistermbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

17.568 X 99 k

3- 3

6. April
10 Uhr

detto 185 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Florianigasse zwischen der
Schlösselgasse und Landesgerichts¬
straße und der Schlößel- und
Tulpengasse zwischen der Floriani¬
gasse und Landesgerichtsstraße im

VIII . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydran-

lischen Bindemittel.

16.041 X 23 b

3 - 3

7. April
10 Uhr

detto 202 Umbau von Hauptunratskanälen
in der Avedikstraße und Kauer¬
gasse von der Rustengasse bis zur
Mariahilferstraße , XIV. Bezirk.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

16.333 X 50 li

3 - 3

15. April
10 Uhr

detto 355 Verlängerung des Hauptunrats¬
kanales in der Bäuerlegasse (bis
zum Wallensteinplatz) im XX. Be¬

zirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

1564 X 27 b

3—3

16. April
10 Uhr

detto 278 Umbau der Hauptunratskanüle
in der Toßgasse zwischen Dengler-
und Grenzgasse und der Schwender-
gasse zwischen Reindorf- und Arn¬

steingasse im XIV. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

6860 X 68 b

2—3
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Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea »)

erhandlung

W .-Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

17. April
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

366 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Rotenmühlgasse vonOr .-
Nr . 36 bis zur Ratschkygasse

im XII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1775 X 80 b

2- 3

18. April
10 Uhr

detto 307 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Kurz -, Gras -, und Mittel¬
gasse zwischen der Wall - und

Ägidigasse im VI . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeitkn ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

7487 X 1 Ii

2- 3

20 . April
10 Uhr

detto 314 Kanalumbau in der Steinhagegasse
zwischen der Arndt - und Schön¬

brunnerstraße im XII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

6356 X 83 Ii

1—3

7. April
10 Uhr

Abteilung
VIII

I ., Wipp-
lingerstr . 8,
II . Stiege,
2 . Stock)

458 Theresienbad. 1949 in weißer Kreas , 110 m
Handtuchstoff , Vergebung der

Näharbeit.

924 X 50 Ii

Vorbemerkung , Bedingniffe
und Kostenanschlag erliegen
bei der BauamtS -Fachab-
teilung 11 im Neuen Rat¬

hause, Mezzanin.
2- 3

Xck Statth . - Z . 19063.

Kundmachung.
(Kommissionelle Verhandlung.)

Die Gemeinde Wien im Vollmachtsnamen der Kommission
für Verkehrsanlagen ist hieramtlich um die Erteilung der wasser¬
rechtlichen Bewilligung zur Forisetznng des rechtsseitigen Haupt-
sammelkaiiales von seiner gegenwärtigen Ausmündung in den
Donaukanal nächst der Stad lauerbrücke auf zirka 1000 in Länge
flußabwärts , d. i. bis zu Icin 12 34 , vom Schreiberbach als dem
Beginne des Hauptsammelkanales an gerechnet, vorbehaltlich der
Erwerbung der hiezu erforderlichen Grundstücke und vorbehaltlich
des Zustandekommens einer Vereinbarung mit der Priv . österr .-
Ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft über die Unterfahrung des
Bahnkörpers der Linie Wien — Brünn eingeschritten.

Nach diesem Projekte , welches im Rahmen des generellen
Projektes für die Fortsetzung des rechten Hauptsammelkanales von
der Staatsbahnbrücke bis zum Donaustrom und für den Düker
des linken Hauptsammelkanales unter dem Donaukanale zur Aus¬
führung gelangen soll, wird der rechtsseitige Hauptsammelkanal
eine neue Ausmündung in den Donaukanal erhalten , die zirka

1 620 m unterhalb der Anlage für die Wasserentnahme der städti¬
schen Elektrizitätswerke zu liegen kommt.

, Hierüber findet die Statthalterei eine kommissionelle Ver¬
handlung anzuberaumen , welche Donnerstag den 30 . April 1903

! unter der Leitung des k. k. Bezirkskommissürs Dr . Ludwig v.
^ Schneller  vorgenommen werden wird.

Die Verhandlungsteilnehmer versammeln sich um 10 Uhr
vormittags bei der Staatsbahnbrücke am rechten Ufer des Donau-

! kanales (Erdbergerlünde ).
> Dies wird gemäß H 78 des niederösterreichischen Wasser¬

rechtsgesetzes mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß bei der Verhandlung die nicht früher schon geltend gemachten
Einwendungen vorzubringen sind , widrigens die Beteiligten als der

, beabsichtigten Unternehmung zustimmend angesehen würden und
l ohne Rücksicht auf spätere Einwendungen das Erkenntnis gefällt

werden würde.

Die Projektsbehelse liegen im Departememt VI der k. k.
n .-ö. Statthalterei in Wien , I ., Herrengasse 11 , und beim Wiener-
Magistrate , Abteilung Vll , während der gewöhnlichen Amtsstunden
zur Einsicht auf.

Bon der k. k. n.-ö. Statthaltern.
! Wien,  am 23 . März 1903. i - i
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ää Z . 1375 sx 1903.
V.

»

(Tracenrevision , Stations -Kommission und politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterci vom 20 . März
1903 , Z . 27897 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien für
die Umwandlung der bestehenden Straßenbahnlinie am Wüh-

ringergürtel durch die Sternwartestraße und die Gymnasiumstraße
bis zur Hasenauerstraße auf elektrischen Betrieb und für die Ver¬
längerung dieser Linie durch die Hasenauerstraße und Hochschul¬
straße bis zur k. k. Hochschule für Bodenkultur die Tracenrevision,
Stations -Kommission und politische Begehung am Dienstag den
14. April 1903 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirkskommissärs
Dr . Ludwig v. Schneller  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um halb lO Uhr voraütiags bei dem Hause XVIIl ., Wäh-
ringergürtel 113 (Einmündung der Sternwartestraße in den
Währingergürtel ) .

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 24 . März
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Max Weiß , Magistrats -Abteilung V (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Stiege IV) oder bei der Lvkalverhandlung
schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 24 . März 1903 . 1- 1

M .-Abt . X II, 4515 ex 1903.

Kundmachung.
(Besetzung einer Hilfslehrerstelle im V. städtischen Waiseuhanse .)

Mit 20 . April 1903 kommt an der mit Öffentlichkeitsrecht
ausgestatteten Privat -Vvlksschulc un V. städtischen Waisenhanse
in Klosterneuburg , Martinsstraße , eine Hilfslehrerstelle mit den
üblichen Bezügen zur Besetzung.

Diese Bezüge bestehen in dem baren Jahresgehalte von
800 Kronen , der Naturalwohnung in der Anstalt , dem für die
Wohnung erforderlichen Brenn - und Beleuchtungsmateriale und
der Verköstigung gemäß der bestehenden Speiseordnung.

Bewerber um diese Stelle müssen katholisch und ledig sein;
bezüglich ihrer weiteren Pflichten und Rechte , insbesondere auch
über die Anrechenbarkeit der an dieser Schule zngebrachten Zeit
bei späteren Bewerbungen in Wien erfolgt die Auskunft über
mündliches Befragen entweder in der Magistrats -Abteilung XII
(Rathaus , Eingang von der Lichtenfelsgasse , Parterre ) oder im
Waisenhause in Klosterneuburg ; jedenfalls ist eine persönliche
Vorstellung am erstgenannten Orte notwendig.

Die betreffenden Gesuche sind mit dem Tauf -, Impf - und
Heimatscheine , bei Bewerbern , welche außerhalb Wiens wohnen,

auch mit dem ämtlichen Zeugnisse über ihr Wohlverhalten , endlich
mit dem Nachweise über die mit mindestens genügendem Erfolge
abgelegte Reifeprüfung zu belegen , an den Magistrat zu richten
und längstens bis 7. April 1903 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung XII zu überreichen.

Auf verspätet cingelnngte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wie »,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 17 . Mürz 1903 . 3—3

M .-Z . 898 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Michael Zach ' scher Stiftungsplatz in einer Militär-

Nnterrealschule . j

Laut Mitteilung des k. u . k. Reichs -Kriegsministeriums vom
6. Februar 1903 , Abteilung 6 , Nr . 179 , ist mit Beginn des
Schuljahres 1903/04 ein Johann Michael Zach ' scher  Stiftungs¬
platz in einem der ersten drei Jahrgänge der Militär -Unter-
realschule zu St . Pölten zu besetzen.

Auf diesen Stiftungsplatz haben fleißige und sittliche Knaben
armer Eltern aus dem Zivilstande Anspruch , welche den Be¬
dingungen für die Aufnahme in die k. u . ,k. Militär -Erziehungs¬
und Bildungsanstalten entsprechen.

Bezüglich dieser Bedingungen wird auf die im Amtsblatte
der „Wiener Zeitung " vom 20 . Februar 1903 erschienene Konkurs¬
ausschreibung für die Aufnahme in die erwähnten Anstalten ver¬
wiesen.

Nach dem Stiftbriefe sollen taugliche Kinder dürftiger An¬
verwandter des Stifters den Vorzug haben , außerdem sollen
Knaben aus der Gemeinde Ober -Markersdorf (Bezirk Oberholla¬
brunn ) im Viertel unter dem Manhartsberge bei übrigens gleichen
Verhältnissen besonders berücksichtigt werden.

Bewerber um diesen Stiftungsplatz haben ihre Gesuche, welchen
1. der Tauf (Geburt )schein,
2 . das ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des

Aspiranten (ausgestellt im Sinne der mit der Zirkular -Verordnung
vom 10 . Februar 1891 , Abteilung 14 , Nr . 3671 sx 1890 —
Normal -Verordnungsblatt für das k. u . k. Heer , 7. Stück — ver¬
lautbarten „Vorschrift zur ärztlichen Untersuchung der Aspiranten
bei der Aufnahme in die Militär -Erziehungs - und Bildungs¬
anstalten "),

3. das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht , Schulausweis)
des Schuljahres 1902 .03 , dann das ganzjährige Schulzeugnis
für das verflossene Schuljahr,

4 . der Heimatschein,
5 . ein Armutszeugnis und

6. für den Fall , als ein Vorzugsrecht geltend gemacht wird,
die diesfälligen Nachweise anzuschlicßen sind , bis 15. Apiil 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 16 . März 1903 . 3- 3
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Statth .-Z . 16632.
M .-Abt . XI >1/930,03.

Kundmachung.
(Niederösterreichische Patnoteiististung . »

Aus der niederösterreichischen Patrivtenstiftung für Invaliden
aus dem Jahre 1859 und dürftige Witwen und Waisen vor dem
Feinde gebliebener Krieger sind mehrere Stiftungsplätze jährlicher
200 X zu vergeben.

Zur Beteilung mit dieser Stiftung sind berufen:

1 . K . u . k. österreichische Realinvaliden vvm Feldwebel und

Wachtmeister und den damit äquiparierenden Chargen abwärts,

welche in den Feldzügen des Jahres 1859 invalid geworden und

in Niederösterreich heimatsberechtigt sind , wobei es keinen Unter¬

schied macht , ob sie in einem Freiwilligen -Bataillon oder beim

regulären Militär gedient haben.

2 . Dürftige Witwen und Waisen solcher nach Niederösterreich
zuständiger Soldaten oder Freiwilliger , welche im Jahre 1859
vor dem Feinde geblieben sind.

Falls keine stiftbriefmäßig geeigneten Bewerber der vorge¬
nannten Kategorien einschreiten würden , kann der Stistuugsgenuß
auch an solche Invaliden verliehen werden , welche in einem Feld¬
zuge nach dem Jahre 1859 entweder in die zu jener Zeit mit
Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers errich¬
teten Freiwilligen -Korps oder in die k. u . k. Armee als Frei¬
willige eingetreten sind , endlich auch andere Militür -Realinvaliden.
sofern sie nach Niederösterreich zuständig sind , bezüglich welcher
der Umstand , daß ein solcher Invalide im Jahre 1859 dem
streitbaren Stande angehörte , besonders berücksichtigungswürdig
macht.

Gesuche um diese Stiftplätze sind mit amtlichen Nachweisen

über das Vorhandensein der vorerwähnten Erfordernisse zu be¬

legen , und wird ausdrücklich bemerkt , daß die mit derartige»

Nachweise » nicht versehenen Eingabe » keine Berücksichtigung

finden können.
Die Gesuche, denen überdies ein die Zuständigkeit nach

Niederösterreich nachweisender Heimatschein und ein Zeugnis des
Gemeindevorstehers der Aufeuthaltsgemeiude , daß der Bewerber
kein sicheres jährliches Einkommen von mehr als 400 L bezieht,
anzuschließen sein weide », sind bis I . Mai 1903 bei der k. k.
n .-ö. Statthalterei in Wien einzureichen.

Bon der k. k. n .-ö. Statthalterei.

Wien,  am 25 . Februar 1903 . 2 3

Z . 948 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Freiherr Anselm v . Rothschild ' sche Waisen stiftung)

Aus der Freiherr Anselm v. Rothsch  i l d' schen Waiseu-
stiftung für die k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

gelangen am 27 . Juli 1903 42 Unterstützuugsbeträge von je
200 (zweihundert ) Kronen an solche Waisen christlicher Religion
zur Verteilung , die in Wien heimatsberechtigt sind und von
würdigen und armen Personen abstammen.

In Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen sind von

den zu beteilenden Waisen in erster Reihe solche zu bedenken,

deren Väter entweder verarmte und notleidende Kaufleute und

Handelsgenvssen oder aber auch Künstler , d . h . Maler , Bild¬

hauer , oder endlich Kunstgewerbe ausübende Handwerker waren.

Andere Waisen , bei welchen diese speziellen Vorbedingungen nicht

eintrefsen , können dann unter übrigens gleichen Umständen in

zweiter Reihe berücksichtigt werden.
Die mit einem solchen Stiftungsgenusse zu beteilenden

Waisen dürfen nicht weniger als sechs Jahre alt sein und sollen
zur Zeit ihrer Bewerbung das 18 . Lebensjahr nicht überschritten
haben.

Die im schulpflichtigen Alter Stehenden müssen die Schule

besuchen , tadellose Sitten und mindestens einen guten Fortgang

in den Lehrgegenständen ausweisen.
Stiftlinge , die in ihrem 15 . oder 16 . Lebensjahre in den

Genuß dieser Stiftung gelangen , können den Unterstützungsbetrag
per 200 I< bei ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fort¬
gange in ihren Ausbildungsstudien durch längstens drei auf
einander folgende Jahre ohne Unterbrechung beziehen, während
die übrigen Bewerber den Stiftungsgenuß per 200 L in der
Regel nur für ein Jahr erhalten.

Gesuche um eine solche Unterstützung müssen mit dem Zu-

ständigkeitsausweise , einem legalen Armutszeugnisse , dem Nach¬

weise der Verwaisung , dem Taufscheine , eventuell mit den Schul¬

zeugnissen des zu Beteilenden und bei Geltendmachung des

erwähnten Vorzugsrechtes mit den erforderlichen Nachweisungen

über dasselbe belegt sein und längstens dis einschließlich

30 . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII überreicht werden.
Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 12 . März 1903 . 3—3

M .-Z . 986 ox 1903.
XIII.

Kundmachung.
<Dr . Eduard und Aloisia Nnßer ' sche Stiftung .)

Am 14. Mai 1903 gelangen die Interessen der Dr . Eduard
und Aloisia Nußer 'schen Stiftung im Betrage von 230 L in
der Weise zur Verteilung , daß dieselben zu einem Dritteile der
Witwe eines städtischen Arztes der Stadt Wien , zu einem Dritt-

teile der Witwe eines städtischen Beamten der Stadt Wien ^ mit
dem Vorzugsrechte für Witwen nach Beamten des Wiener
städtischen Marktamtes und zu einem Dritteile der Witwe eines
Wiener Bürgers zugewendet werden.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen

den Tauf (Geburt ) schein , den Trauschein , den Totenschein , das

Anstellungs - oder Pensions - beziehungsweise Bürgerrechtsdekret

des verstorbenen Gatten , den Heimatschein , die Tauf (Ge-

burtszettel der Kinder und ein legales Mittellosigkeitszengnis

beizuschließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis

16 . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Ab¬

teilung XIII zu überreichen.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k k. Reiiishnnpt - und Residenzstadt

Wien,  am 5. März 1903 . 3—3
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Z . 442 «x 1903.
MI.

Kundmachung.
Monika Zelinka'sche Stiftung .)

Aus der Monika Zelinka 'schen  Stiftung gelangen zwei
Stiftplätze , und zwar einer für eine Frau und einer für einen
Mann , jeder mit dem Bezüge monatlicher 26 X 50 li auf Lebens¬
dauer zur Besetzung.

Zu diesem Stiftungsgenusse sind die an Jahren älteste Frau
und die Männer berufen , welche entweder in dem Bürger¬
versorgungshause selbst ihre Verpflegung genießen oder außerhalb
dieser Anstalt aus dem Bürgerspitalfonde einen Erhaltungsbeitrag
beziehen.

Unter den männlichen Bewerbern haben auf diesen Stiftungs¬
genuß diejenigen den meisten Anspruch , welche sich seinerzeit um
die Gemeinde Wien durch unentgeltliche Besorgung von Gemeinde¬
ämtern , zum Beispiele als Gemeinde -, Bezirks - , Armenrütc
Verdienste erworben und einen stets ehrbaren Lebenswandel ge¬
führt haben.

Bei mehreren derartigen Bewerbern hat der an Jahren
älteste den Vorzug.

Den Gesuchen um obige Stiftplätze sind der TaufsGeburts )-
schein, der Trauschein , eventuell der Totenschein des betreffenden
Gattenteiles und die TauflGeburtsjscheine der Kinder , endlich
das Bürgerrechtsdekret und ein legales Armutszeugnis beizu¬
schließen.

Die Gesuche sind längstens bis 30 . April 1903 im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 19 . März 1903 . 2—3

Z . 953 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
lGisela-Heiratsausstattnngsstiftung .)

oer von der ehemaligen Gemeinde Ober -Dvbing an¬
läßlich der Vermählung Ihrer kais. und kön. Hoheit der Frau Erz¬
herzogin Gisela mit Seiner kon. Hoheit dem Prinzen Leopold von
Bayern errichteten Gisela -Heiratsausstattungsstiftung kommen die
Zinsen zur Ausstattung von zwei unbemittelten , wohlgesitteten,
vormals nach Ober -Döbling zuständigen Bräuten ohne Rücksicht
ans die Konfession zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Inter¬
essen betragen 168 I( , somit je zur Hälfte 84 X.

Sollte sich nur eine geeignete Bewerberin finden , so gelangt
der ganze Betrag an dieselbe zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Aus¬
weise über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nötigen Behelfen versehenen Gesuche
vor erfolgter Verehelichung bis 15. April 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt

Wien,  am 19 . Mürz 1903 . 2- 3

Z . 952 ex 9103.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth-Heiratsausstattungsstiftniig .)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling an¬
läßlich der Allerhöchsten Vermählung Seiner kais. und kön. Apo¬
stolischen Majestät Franz Josef I ., Kaisers von Österreich , errichteten
Elisabeth - Heiratsausstattungsstiftung kommen die Zinsen zur
Ausstattung von zwei armen , gesitteten , vormals nach Ober-
Döbling zuständigen Bräuten zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Interessen
betragen 136 L , somit je zur Hälfte 68 L.

Sollte sich nur eine geeignete Bewerberin finden , so gelangt
der ganze Betrag an dieselbe zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach Beibringung des urkundlichen
Beweises über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nötigen Behelfen versehenen Ge¬
suche vor erfolgter Verehelichung bis längstens 15 . April 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Auf später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 19 . März 1903 . 2—3

VsrtrstririF <1ss WirlLowiiLsr HülursuwslLWsi -lcss,
I . , IS,

lisksrt »oImit « L« vt »vr » v v » »röliroi » unä VerdinämiAsstiieke. 8i«äs-
Xoeomotiv - , Xooomodil-, LIeok- unä PlansclisurSliron ».Iler 4rt et«, ste.
8 « »s «1»vrll0 8öd .rvL naod äsutsoliem Normals , naelr Normals 4sr
Visaer (lommnns nsbst äsru ^elrörî en Vsrdinännxsstüolcen . 4.düuss-
rSkrsn. Llsssinx - miä Xupkerröliren, ^nsseissrns kippenrSlirsn , LIeirvlirsn,

Armaturen kür all« Avvselrs, kaäiatorsil ste.

!lll MIEL KMleiUIL

Vo « r »dl » t1v

LSeete » nn«l Valuts»
SedeldLmmer L SedaNera

üsxriuxäst 1832

1. lw/irk.
Slvp L » » » p1 » t»

Nr . 11
ŝ rtsres. "W>
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KiMMchiW äk8k. k. kiiMMMök«
V« » » TL. HAKr« ISZO k.

dotroK'tznä die Rüolr̂ LthIuiig und dis H )8t6mp6lung von
OdliZMonon äor oinlwitlielion 8taat886huld.

Mt 27. kebruar 190z ist die laut Kundmachung des k. Ir. Oinan^ministers vom 18. 8ebruar 190z, 8 .-0 .- 81. Nr. ^8,
anberaumte krist abgelaufen , innerhalb welcher Obligationen der mit dieser kundmacbung 2ur Umwandlung aufgerufenen
Kategorien der in Noten nnd in klingender ldün ^e mit ellectiv 4 2 Oercent verzinslichen einheitlichen 8taatsschuld 2ur Haren
8ück2ahlung angemeldet werden konnten.

8ämmtliche innerhalb dieser 8rist 2ur 8ück2aklung angemeldeten Obligationen der be^eicbneten 8cbuldgattungen
werden kiemit 2ur baren 8ück2ablung mit der Fälligkeit

xvr 1 HHs,L 1SV3
und mit der Wirkung gekündigt , dass mit diesem Termine die Verzinsung der gekündigten Obligationen aufbört.

Oie 8ück2ablung der gekündigten Obligationen erfolgt am i . ^lai 190z 2um vollen Nennwerte , und 2war:
«) d̂er Obligationen der Notenrente des Ver^insungstermines ^lai—November für je 100 ll. Nominale mit 200

der am 1. ^lai 190z fällige Ooupon wird abgesondert eingelöst;
b) der Obligationen der 8ilberrente des Versinsungstermines Männer—luli unter Vergütung der vom 1. Männer

bis 1. hlai 190z lautenden 4 2 Oercenr viermonatlicben Zinsen für je 100 tl. Nominale mit 202 ^ 80
e) der Obligationen der Notenrente des Ver^insungstermines Oebruar—August unter Vergütung der vom

i . kebruar bis 1. hlai 190z laufenden 4 2 Oercent dreimonatlichen Zinsen für je ioo tl. Nominale mit
202 ^ io H.

2um 8shufe der 8ück2ahlung sind die Obligationen der bs2eichnsten Kategorien bei der 8telle, welche die
Anmeldung entgegennahm , und 2war die Überbringer -Obligationen mir den am 1. November beziehungsweise 1. luli 190z
und später fällig werdenden Ooupons und dazugehörigen Salons bei2ubringen , widrigen » der Letrag der etwa abgängigen,
noch nicht fälligen Ooupons von dem aus2U2ahlendsn Oapital abgewogen werden würde.

Oie Rückzahlung wird geleistet in Osterreicb -Ongarn in Kronen , in Deutschland in )dark d. 8 .-XV̂., in Frankreich,
kelgien und der 8ckwei2 in Orancs, in Idolland in holländischen Oulden , in England in Pfund 8terling , und 2war in den
ausländischen Währungen 2um jeweiligen ^Vecbselcourse , 2u welchem der 8embours erfolgt.

Lehufs 8ück2ablung der auf Namen lautenden , beziehungsweise vinculierten Obligationen der be^eichneten
Kategorien sind die für die breiscbreibung (Omwecbslung in Oberbringer -Kffecten) vorgescbriebeneu kedingungen 2U erfüllen,
wobei bezüglich der 8eibringung der erforderlichen Zustimmung der Zuständigen Oericbts- oder Aufsichtsbehörde auf die in
der Kundmachung vom 18. kebruar 190z gestellte , bereits am 12. Vlär? d. I . abgelaufene dreiwöchentliche krist , sowie speciell
betreffs der als ^lihtär -Heiratscaution gewidmeten Obligationen auf die Oircularverordnung des k. und k. 8eichs -kriegs-
ministeriums vom 18. Februar 190z, Präs . Nr. 992, Normalverordnungsblatt für das k. und k. Neer , 7. 8tück , verwiesen wird.

OemäL ß 2, Vbsat2 2 des Osset2es vom 16. kebruar 190z, 8 -0 .- 81. Nr. ^7, und der Kundmachung vom
18. kebruar 190z, 8 .-0 .- 81. Nr. z8, sind alle Obligationen der 2ur Umwandlung aufgerufenen 8ckuldkategorien , welche bis
27. kebruar 190z 2ur 8ück2ablung nicht angemeldet wurden , als convertiert 2u betrachten.

Om diese Hiatsacbe ersichtlich 2u machen , werden die 8esit2er von auf Oberbringer oder auf Namen lautenden
Obligationen dieser 8chuldkategorien aufgefordert , ihre Obligationen , und 2war erstere sammt Zugehörigen Oouponsbogen
2ur Abstempelung in mit jährlich 4 Percent steuerfrei in Kronenwährung verzinsliche Obligationen im gleichen auf Kronen¬
währung lautenden Nennbeträge , das ist nach dem Verhältnisse von ioo d. ö. W . — 200 mittels einer Oonsignation in
Lweifacher Ausfertigung bei einer Hie2u berufenen k. k. 8raatscas8a oder einer bieru vom k. k. kinanrministerium autorisierten
Vermittlungsstelle des In- oder Auslandes ein2ursichen.
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Lür die Obligationen jsde 8 Ver2in8ung8termine8 , 80wie kür auf Oberbringer und für auf blamen lautende Obligationen
aind geänderte Oon 8ignationen 2U verta 88 en , in welcben die Oberbringer -Obligationen , geordnet nacb den Nennbeträgen und
nacb Nummern in aritkrneti 8cber Xeibenfolge , die aut blamen lautenden Obligationen nnit blummer , ketrag und ^ .nacbrilt 2u
ver ^eiebnen 8ind.

Oie ^ b8temp 6lung 88 te 11e Kat nacb Prüfung und Oon 8tatierung der 0 berein 8timmung der beigsbracbten Obligationen
mit den Oon 8ignationen die Obligationen 8ammt da ^ugeborigen Ooupon 8 und 1 alon 8 der /Kb8tempelung 2U unter ^ieben und
8 odann dem Linreicber 2 urück 2 U 8tsllen.

Lei auf blamen lautenden Obligationen wird , insofern 2in8en2ab1ung8bogen für die 8elbe beheben , in die 8en
gelegentlicb der näcli 8ten 2 in 8en2ablung die "pbataacbe der vollzogenen Oonvertieiung durcb Änderung der Verrin 8ung
angemerkt werden.

In ^ .N8ebung jener convertierten Obligationen , welcbe 8icb bereite am d"age ds8 Lr8cbeinen8 der Xundmacbung
vom 18. Lebruar 190z in einem au8ländi8cben 8taate befanden und mit einem den Vor8cbriften dea betreffenden 8taat68
ent8precbenden Lffecten8tempel ver8eben aind , wird der infolge der Omwandlung in visrpercentige Obligationen nacb den
Vor8cbriften jene8 au8wartigen 8taate8 etwa erforderlicbe neue Xffecten8tempel von der betreffenden au8ländi8cben Vermittlung8-
8tslle unter Leobacbtung der biefür geltenden Voracbrikten bi8 15. Juli 190z auf Xo8tsn der k . lr. Linan ^verwaltung
be8orgt werden.

Oie ^ b8tempelung 8clau 8el für die Obligationen mit dem Wortlaute : , Omgswandelt gemäb dem 0 e8et 26  vom
16. Lebruar 190z , P .-O .-Ol. blr . Z7. in eine mit jäbrlicb 4 percent 8teuerlrei in Xronenwäbrung ver2in8licbe 3taat 88 cbuld-
ver 8cbreibung , lautend auf den gleicben blennbetrag in Xronenwäbrung nacb dem Verbaltni ^ e von 100 fl. ö . W . — 200
dem Oatum Wien , 25 . ^ Iär2 190z , der Lirmierung der lr. lr. 3taat 88 cbu 1denca 88a und der Oontra8ignatur der 8taat 88 cbu 1den-
Oontrollcommi88ion de8 Xeicb8ratbe8 , wird in rotber Larbe auf der eilten 8eite der Obligation (IVlantelbogen ) in der Glitte
2wi8cben dem in Lucli 8taben au 8gedrückt 6n blominalbetrags (Lin Hundert Oulden , ein d"au 8end Oulden etc .) und dem
1 roclren 8tempel der Ir . Ir 8taat88cbuldenca88a aufgedruclrt werden.

Lben8o wird jeder Ooupon und der "kalon ^ uer durcb die lditte mit dem Aufdrucke : ^Omgewandelt auf 4 percent
in Xronen 8teuerfrei - vergeben werden.

Oie / rb 8tempelung wird lro8tsnfrei be8orgt : Lei der lr. Ir. 3taat 88 cbuldenca 88a in Wien , bei dem lr. Ir. po 8t8par-
ca 88 enamte in Wien , bei den Ir. lr. Lande 8ca 88 en auberbalb Wien 8 lLande 8bauptca 88 en , Linan2lande8ca88en , Lande82ablämtern,
Lilia 1-Lande 8ca 88a in Xralrau ), bei den Ir. Ir. Linan ?- und gericbtlicbsn Oep08itenca88en in Wien und bei den Ir. lr. 8tsuerämtern,
bei der Iröniglicb -ungari 8cben 3taat 8-Oentra 1ca 88a in Oudapeat , und der lröniglicben 3taat 8ca 88a in ^ .gram , bei den Idaupr-
an 8talten und Lilialen der Ö 8terreicbi 8cb-ungari 8cben Oanlr , ferner in ^ ien , 80wie an gröberen Plätzen de 8 In - und ^ .U8lande 8
bei den da 8elb 8t be80nder8 beirannt ^ugebenden Vermittlung 88 te 11en.

Oi8 15. Juli 190z wird die ^ b8tempelung bei 8ämmtlicben kierm berufenen 3taat 8ca 88 en und Vermittlung8tellen,
nacb dis8em Zeitpunkte aber nur bei der Ir. k . 3taat 88 cbuldenca 88a in Wien und bei den obgenannten lr. k . Lande8ca88en
auberbalb Wien8 8tattbnden.

Wien,  am 2z . kdars icoz.
Osp 1c. 1c. :

kobm m. p.

Vsi'milliungsslsllsn
kür üie ^ bstempkiliing von übli^rltivntzn üer 42p6rerntigM kenle in Uien:
X . Ir. priv . allg . Ö8tsrr . kodeneredit - ^ .n 8ta 11.
X . lr. priv . österr . Oredit - ^ n8lalt kür Handel und Oewerbe

mit ibren Lilialen.
öanlrbau8 8 . IVI v . kolbsebild.
^.nglo österr . kanlr mit ibren Lilialen.
Wiener kanlrverein mit 8einen Lilialen.
Xiederösterreiekisebe Lseornple - Oesellsebakk und deren

Oanlr - und Wecb 8lerge 8cbäft.

X . Ir. priv . öskerr . Länderbanlr mit ibren Filialen.
Onion -Lanlr mit ibrer Liliale.
Allgemeine Oexositenbanlr mit ibrer Liliale.
Wiener Lombard - und Lseomple -Lanlr.
X . Ir. priv . k̂llg Verlrebr 8ban 1r.
Weeb 8el 8tuben - ^.etien- 6 s 8ell 8ebakt ^Nereur ".
Wiener Oiro - und Oa88en -Verein.
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